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r. Accifes, Eonfumtions» Steuer» und Zoll⸗Sachen. 
24. Decbr,i 3 Bergen der Seitens der Zhorfchreiber erforderlichen Vermer: 
1815 | ung. ber Stunde des Eingangs von Schlachtvieh auf den ) 
Zhorzettein . I 3* 
4.Wegen — Aceiſe-⸗Freiheit der 'überweferfchen Fabris 
cate, imgleichen ‚derer aus ben ie Sachſen 
und Pofen . 4 
5. Januar 13 Wegen Berbüsung und Befirafung der von den Kaufleuten und 
* Landkraͤmern begangenen Unterſchleife mit Doffirfcheinen! 
über in den Städten erfrufte verfieuerte Waarın . * 21 10 
2. — 41 Wegen Erlaß des Erſatzzolls bei ungebundenen Buͤchern und 
ser Druckſachen überhaupt . 2/2 
B. — 22° — —— Abgabe von dem in Poſen und Bromberg ‚gefertigten 
9. — 15 Begen Eintofung des fremden aupfers gegen die angeordne⸗ —— 
ten tz 
16 — 23 Wegen Bewilligung des Ruͤghols auf ruſſiſches Sohlleder * — 
17. — 27 Wegen der Urfprungs= — über Fabrikate aus ED 
i_ tum Berg . 41:7 
17. — 283 Wegen ber Ausfuhr. Abgaben bon den herzoglich fächfifchen Fa | 
britaten bei ihrem Durchgang durch die alten Provinzen 
. ind Ausland . 4 | ag, 
9. — 29 ‚Berbot der Einfuhr ber im Herzogthum Saͤchſen bedruckten 
auskaͤndiſchen, inshefÖndere baummollenen Vaaren, Fer: 
2. — . ‚Wegen Berſteuerung des Mohnöls . | — 27 
2. — Wegen des bemiligten Ruͤckzolls auf weſtlich ausgehende “n —4 
J ſiſcht Iohgere Kaibfelle . 6548 
2. Februar 42. Erlaubniß zur Ausfuhre des alten vruch⸗ eupfers und Meifings 0149 
% — = Bogen Zoßfreiheit Ver von der Beinziger Bidelgeſellſchaſt fürs | 
platte Bans eingehenden freuiden Bibeln . 7462 
12. — so Wegen Paffifhein:-Frtheilung über dis zur Ausfuhr beſtimm⸗ | 
ten Foſſer mit gepraͤgtem Gold und Gsurant . | 63 
a... — 54 mu Beſteueruug der Emdener Heeringe gleich ben Honan⸗ 
67 
s80 — | 60 Wegen — bes fremden alt: n Rupfers und Mijfings 9 74 
25. — 66 Wegen Derflsuerung des ——— — aus den =” 
| elbefhen Provinzen . : 10 | 3 


dergleichen Habrifgerärhihaiten +» : ; R 
30 Daß von Glasbroden kein Crſahzoll zu erheben ift — 
ittheilung des Verzeichniſſes derjenigen Buͤrgermeiſtereien im 


79 —* frei gegebener Ausfuhre der Wollkaͤmme, Blätter und 
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| 
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2 I.e | 
A — 2218 
#3 1551 ImpaltderfBerorbnungen und Bekanntmachuugen. 3 
BE sE0 
R7 \ 
Zucker 9 .® . . 9 78 
6. März | zı Wegen das zu gewährenden Ruͤckzolls auf die über Berun aus⸗ 
‚gehenden rüdzolfährgen Zuasıen . ; 2. .ır 1:90 
gi März | 72 Wegen Berfchluß der Roßmüblen-und deren Controllirung ı1.! 90 
g. Mär; | 73 Wegen Verfteuerung des Leimlebers zum Erf 83 11 | 90 
12. März 


— Berg, welche mit Plombage⸗Utenſilien ver: 

' 3 eben jind . “0 Bor on — — 

gg Wegen Aufhebung ber Zoll» Abfertigungen zu 1 ggr, Zn 

90 [Wegen der aus dem Pofenfcyen in die alien Provinzen gelans 
genden Xabalöblätter . > nr 

gr |BWegen Grfapgol-Berfieuerung der vom ben Leipziger und Naums| 

‚burger Meſſen durchgepenten Manufaktur und Fabtik⸗ 
i Baar r } z . ae . 

| 92 Wegen einiger innerhalb einer Meile um Die Stadt Glogauneu 
erbauten Mühlen . s ’ — 

3. — 453 Wegen gi unverfieuerten Niederlagen.mit Ungar: und Defirei; 
{ — cher ein X .* . »* P} “ 

a — .97 —— — vom fremden Meſſing-⸗ und Kupferdraht 
und le .- .* D . ’ 
98 egen fleuerfreien Eingangs des Porzellans.aus Brier . 


28 Febr | egen inftiger Verſteuerung der einzuführenden fremde 


- aus dem Deferreihiben - .- - . * x 
a6. — :99 mes Berzollung des in Schleſien eingehenden fremden Schaaf: 


as. ‚weftitch ausgehenden ganzen und geſtoßenen rumpenzucket 
re. imgleihen weißen und grauen Rohzucker P 
a7. — 119 Ermäßigung ber Abgabe von dem in Schiefien.eingehenden pol: 
y | niſchen Balmıy . 0. . . . . 
a7. — 113 ‚Begın Einlaffung des Koöoͤllniſchen Waſſers als ainländifches 
z ! Fabrikat . . . * 
a9. — 11 |Wegen ver Meßwaaren-Verſendungen von Naumburg an ber 


Soale nach andern Königl. Provinzen . . . 

‚20, Ypril ir2 Wegen Erhöhung des Ruͤckzoils tür die Waaren-Ausfubr über 

‚die altländilche Grenz » Zoll» inie von Lohburg bis Ber: 

: thelähvrf nach dem Tarif vom 31. Maͤrz d. 3. . 2 
Megen Berfendung -zinländifcher wollener Waaren :ind Aus⸗ 

land, cin Hinficht der Abgaben 

BR j18 Wegen Belteuerung ‚der füͤr die einlaͤridiſchen Zutkerſiedereien 


a5 — 107 kt > des Einfuhrzolls «von Dobfi: und Gartenbäumen 


iehes . . . . * » .e . . . 
110 | BeRimmung des Ruͤckzoils auf.zum Erſatzzoll verfieuerten ukd 
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5 — le der Gonfumtiond-Abgabenjreipeit ber eintänbifgen Oſt⸗ 
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u. m... * 
A Ieelz 
-z{; 1,1 we 
3 |. SQgubatcher Verordnungen und Befanntmachungen. || 5 
E | 556 
Bu & 
» 19 rerförderlichen Rokzınder, und die Ausfuhr Prämie für eins 
J aͤn iſche Ra'finave 20 i91 
ffinmung bes Termaas der Beſt uerung der im ten Stäotin 
* zu ſchlacht enden Laͤmmer, als Schaafe oder Hammel 20 |192 
3. Mär iR Wegen Reviſion der ausgehenden Säfler mit geprägtem Gold 
* und ‚Gourent., — 20 192 
13. — Wegen der Uecilefr: iheit des Sely:ınd Blauhofzes R 2ı [196 
I — = Aufhebung der VBerbraucd : Abgabe von den MWollfabrikaten 
\ Pr: DER 1 Di dan Pofen beim —— in die alten 
* "Prov 21 !196 
Pe * mean ne ingangs woher Produkte aus dem Herzogthum | 
en 21 j1 
4 Jun), “| Bezın der Abgabenfreibeit des ins Ausland gehenden Reis ” 
5 chenſteiner Arſenicks 4 1216 
ır. Zuny egen Aufhebung ver Wafler;, Binnen: und Provinzialzölte, 
* achſt in den alten Provinzen der Monarchie 29 279 
20. 14 großderzoglich Poſenſchen Staͤdten bewilligten 
—— Abgabe für den dort bere teten und in die al. 
ten Prooimzen.gebenden Raͤuch- une Schnupfrabad 25 logr 
2, — ri Wegen De een mit der Poſt - 26 241 
* Julw —* Aufhe iſchen Provinzial Zolls für das Verkehr mit 
den fıbr une Staaen . 28 |277 
4 su | vn Bar u g des aus dem Doſenſchen eingehenden Gi: | 
a 0 i2 
0. — » Wegen der herabg ſetzten Abgabe son der Ausfuhr des gebleich: . | * 
‚ten Garnes aus der preußlſchen Ober. Kauſitiz 29 286 
0. = 184 Wegen N mit Papier aus den Provinzen jenfeits 
| ‚ber! . ol 
6. — 1831 Wegen Aufhebung Yes bi ‚sherigen’ fächfifchen Zeus don der durch un 
s das Herzoarhum Sachſen nah dem — Sachſen 
| gehenden ſchleſiſchen Röthe .. 2 30 1202 
90. :— 187 — bes ſchleſiſgen Ausfuhrzolls von den zur ſtaͤdliſchen 
re gezogenen, ins Ausland gehenden emländifiben 
er ı |2 
22. — 188, "Wegen Ferm der Urforunas Gertificate und der Abfertigungen! ⸗ | ” 
tehber tie von den Meffen zu Raumburg 0.d. Saale ab⸗ 
gehenden Waaren . . 31 299 
25 — 180 Wegen Aufhebung des biöherigen Verbots der Wolls Ausfuhr 
3 | für die Bauern im Herzogtum Badıfen . 31 1303 
31. July 198| Bi er ber Defraudationen verbliebener altländi» 
j Ger Zolle 2 31 
5 Augufli 202, Wegen Zollfreiheit ber aus Königsberg in Preufen eingehen: 3 ? ! 
den Surengat:Waaren . 


bj 


u Se 243 Bıyn der den Bürgermeiftereien im Großherzogthum Nieder 
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tädten verfertigten Rauch und Schnupftab : 
Wegen des freigegebenen Handels mit —e Alaun in 
— ee bieffeirs der Weſer gegen bie geordneten 
. gaben 
8. Septbr,! 241 Den Eingang der auf dein plalten Lande des ‚Erfurtbfchen Res 
gierungs»Depärtements gefertigten Fabrikate in das Her: 
zogthum Sachſen rüdfichtlich. der Gefälle 


rhein zugetheilten Plomnenftempel zu Bezeichnung der zu 
verfendensen einländifchen Kabrifwaaren., > 
4. Detbr..]| 2661 Wegen Erhebung der Gontroll: Abgabe von: der ins Ausland 


gehenden unverfleuerten Erinmand des platten Kandes 
4. — 267 Wegen acciſefreien Eingangs bes, Alauns in die Koͤnigl. Nies 
se —— und deſſen eintretende Virfleuerung.erft beim 
19. — 284 Wegen Abgaben freien Eingangs dis in Bromberg gefertigten‘ 
Zuders in die alten Provinzen . | 
are 2861 Die Bezsichnung der aus Saarhrid eingehendeh einlaͤndiſchen 
Manufaktur⸗ und Fabrikwaaren 
24. — 289 Wegen der minnehrigen Zeitung des Depe Kecigefiäfte zu 

Sranffurth a. d 
a — 295] Wegen Befreiung bes fremden Blau: und Geloͤbolzes vem Ein⸗ 
fuhrzoll und die Ermäßigung des Erſatzolls davon . 

31, Novbr.j 315 a — der —— von — Ci⸗ 
u Baufahen | 
— 32 —— dag Erbauer von Strom Fahrzeugen ohne Kiel! 

* 1816 den Nachweis ihrer Geſchicklichkeit nicht führen dürfen 


22, Say "740 Beförderung; der Anlagen von Chauſſeen, Kanälen, Brüden und! 


andern gemeinnuͤtzigen Anflalten -Durd) einzelne oder in) 
Seſellſchaft vereinigter Privatyerfonen . ’ 


e Auguſt '0.8 Wegen Befslgung ver Baupolizei Gefetze 


— 233 Wegen Herflelung der Landſtraͤßen und das babei zu — 
ten’ e Verfahren . 
19, Novhr. ‚312 Die Bau: Kreife des Regierungs: Deparismen € und Die ange:| 


| | Bell:en Baubepiensin betreffend | 

| | HL. Bergwerkss und Hütten» Sachen. | 

1. April ‚Verordnung bed Königl. Liegnitzſchen Ober Landesgerichts 

1816. | wegen der Serigtsbatleit ‚über — und Hütten⸗ fß. 
J cianten niedern Ranges.. u 


» 


28. Auguft —— — für den in großbergonlich Pofenisen 
- : 3 
2. — 230 











36 | 3694 
38 | 379 
38 | 380 
42 | 413 
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44:| 433 
44 | 455- 
«| 437 
45 | 457 
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37 367 
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E F . .., |88213 
= IE  Zupalt ber Verordnuugen und Befauntmachungen. 3 & 
As- tere n des Königl. Breslaufhen Ober:Eandes Kin . 
' * De Breslau beigel nn 2 
ur — dem Sber⸗Bergamt zu e Pr 3 
gs Il 9 En r die Schlefilden Prosimmen betreffend | 37 | 309 
88. — Das dem Brandenburg⸗Preußiſchen Ober: Bergamt beigetegte , 
" 1. Prädikat: Ober: Bergamt für die 8 andenburg + Preuß 
I. Shen Proninzen, betreffend ee Ei 2, nl 33a 
— IV. Domainen / und Forſt / Sachen. 


AN SR V. Fabriken⸗-Sachen. 

Deu ı 38 Segen bes dem Kaufmann Peiler über feine Methode, Zucker 
—* Pi — sg Eid —— Patents auf 
r egen Berlängerung des dem Erich er en Patents au 
* — * incl neue rt Sommerhüte „. . 


» “ * 


egen Aufdfung der Special: Säcnlarifations« Rendanturen | gr 


3: July 16.165 Wegen ber in der Ober. Laufig beftandenen Immobiliar:Branb- 
wu, —* un 6: Anftalt . . . . . . 

14. Sept. | — Wegen Confti ung der Königl. Preußifchen Zeuer-Sorietätd: 
 „Directorial:Deputation fr das Herzogthbum Sachſen 

27. Nov. 1326 |Aufforderung zu Ginreihung der Beuers Gocietäts » Gataffro: 
8 zum * * 2 . ’ 


VI. Feuer /Societaͤts /Sachen. 


1 * . + * 
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VII. Geiſtliche und Schufens Sachen. 


* 

2. Januar| 9 Ausſchreibung einer katholiſchen Kirchen-Gollucte zu Wieberher; 
1816. flelung der dur bie Folgen des Krieges zerſtoͤrten katho⸗ 
liſchen Kirche und des Pforrbofes zu Warthau bei Bunzlau 
2 — 19 Ausſchreibung einer Goflecte zur Wiederherftellung der durch 
s Auffliegen des Pulverihurms su Danzig zerflörten Kır- 
den St. Jacobi un: St. Barıbolomäi, ſo wie des Bıhr: 

ger: Hofpitald daſelbſt i , . R e 
28: — 363 Arsfhreibung einer allgemeinen Haus⸗ und evangelifchen Kir: 
ben:Colefte zum Bieveraufbau der durch bie Folgen dei 
\ 


- PN abgebrannten evangelifusen Prediger: Wohnung zu 
ahn , r 


I 
9. Februar 48 IDecarstion der Verordnung, die Befreiung der Beiftlichen von 
| ben ihnen feit 1806. in Bolge der Kriegd:Ereignifje aufge: 
legten Communal Laſten + 


13 — st Wegen Ernwinung zweier Bifchöfe der evangelifgen Richhe 


8 
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lichen Unterhedienungen zu verforgenhen Invaliden . 
usſchreibung einer evangelifgen Kirchen: Collette zum Wieder: 






14 März |:76 
14 ıy |I7 es: aufbau des. Schuibaufes zu. Anieg n tz⸗ 


so 
3 Pr 


— LT nn nn — 
20, Bebruar) 61 |Erinnerung an Befolgung der Vorfärifien megen der mit en) 









8. April I 100lAusfhreibung einer allgemeinen * und evangelifhen Kir 
ben; Eollecte zum Wiederaufbau des evangeliſchen Schul⸗ 
hauſe s zu Zerbau bei Glog⸗u. — 3 16 
mw — 99 Text zur Bußtagspredigt pro 1316; . 16 |ı21 
20. — — m. ———— des Conſiſtoriumẽ für. tie Provinz 
. I 130 
2, May | 1ariWegen Ausfchreibung. einer evangrlifchen girchen· und Haus]. 7. | ie 
j Gollecte zum Aufbau⸗ des evangeliichslutherifchen RT 
hauſes zu Zedlitz, Ohlouſchen Kreifes. 19 |182 
— 126 tg derangeordneten Aufnahme aller an einem Tage in ber], 
Monarchie vorgefallenen Geturten beiderler @efchleht3 | 20. [190 
ae — 137| Daß: feine. ——— auf, katholiſche rin: ee 
— 22 202 
30 My — —— alſahrieüger Mn > 4 25 238 
22, Zuny- | 1631 Wegen des: Collecten » Wefens 242 
24 — “264 Ausfhreibung einer evangeliichen- Riren: Cokecte zum "Bau 
der. X Nieser: Rofen, Streblen Ye Kreifis. 26 |244 
27: — Wegen der außer ber Ehe erzeugter Kindern . 8 276 
23 — ‚170 Ausfchreibu - einer evangelifchen, Kirchen⸗ uno eigemeinen 
© Haus: CGollekte für die abgebrannie Kirche zu Silberber 28 1276 
16. Suly- 186 —— einer evangeliſchen Hous⸗ und Kirchen Got tel 
—4 iederanfbau ber ahgebrannten Kirche, Pfarr- und ; 
En bäude zu Lerchenborn, Luͤbenſchen Kreifis- . 30 1294 
6 — — Wegen des Lehr Curſus im — —— reblau, vom Sep⸗ 
temberd, Yan . 32 318 
26... — 201 Bogen Aufhebung er. tirchlichen Feier des dritten Eenta.s der 
drei .roßen-Kele im Herzogthum Sadfen .. ' 33 327 
10. Auguft 206 Wegen Ernennun — aͤrn Vroſeſſor O/Bartels zum Rector 
der Unive ſit ree lau 34.1335 


In. — — Wegen Berbintung. * ʒither in gieanik ——— Schul⸗ 
—58* Seminarii miı der BWüifens und. Saul; %: ſtalt in: 
lau 33 
a1. — 211 Ausſchrei una einerallgem: inen Batholifhen Kirchen und. H⸗ us⸗ 
Collekte zu Enrichrung der der fa holifchen Gemeinde zu 
e Maadebur ——— Kloſterkirche * unirer lieben! 
Fraurmöoofelhfi } se F7 | 34 341 
25 — | aagı Wegen Feier der Sonn: und Kefttage: m 33 358 
29, Auguſt 234 Ausſchreidung einer alg meinen * us, und evangelifihen Kir: | 
chen Collekte zum Wiederaufbauer obzebrannten, Schul: 
haͤuſer zu Ober⸗Loͤſchen und Spröttden . + + 37 372 
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20. Zuny |r60 | Wegen Schonung dir Yannwehr> Uniform . ı 26 | 240 
24. — 167 — verſtorbener Militairs, deren Angehörige unbelanat 
nd P » s 27 
30. — ı7ı [Wegen Berpfleguäg der vaterländifchen Truppen . . 28 | es 
1. Zuly 182 Wegen gebliebener und verfiorbener Militairs, deren Heimat) | 
unb kannt ift . 30 ; 291 
5. — 173 Wegen Aufzeichnung ber Baterlandövertheidiger die das eiferne 
Kreuz erhahten, oder — oder an ihren Wunden 
geſtorben ſind | 29 !.285 
0. 178 "Wegen Servis - Vergütung an die Shpifaine und Ki: tmeifter) h 
| 2rer Glaffe, inigl. an die Ober: und Brigabe:Xurieurs |; ag | 297 
13. * '2co Bekanntmachung wegen verfchiedener in Lazarethen verftorbes 
ner Biliteirs ; | 32 | 316 
15. — 0,215 |Belanntmachüng wegen verfhiebener in Bozarethen verflorbes AR 
ner Militairs ı 34 ! 342 
4. — — We en ber offenen Stellen für Sewehr · Schloßmochẽer und Ge⸗ 
wehr· Equipeur in der Gewebr⸗Fabrik zu Neffe . 34 | 33% 
26. — 1195 Wegen trjenigen Soldaten, welche durch Prirgörechtliche Er: 
| kenntniſſe ser Zulaſſungsfaͤhigkeit zum Buͤcgerrhum verlu⸗ 
fig worden . . 33 ı 31ı 
20. — |196 Wegen des Aufhörens der Etappen + Sommantanturen : 92 | 313 
2. — 197 Wegen Abliefirung brauchbarer Woffen und der VBergütungs:| . 
! preijedalır . 32 | 314 
3. —  Jıy4 -Allerhöchtte Königliche Beifalis Bezeugung für die Vereine zur, 
Unterflügung der Invaliden und der Witiwen und Waiſen 
R | gerlieb:ner Baterlandövertkeiciger | 32 ! 3ıı 
9. Auguf 209 Wegen Zablung der Pflögegelter für die Kinder der feit dem; 
an 806. verftorbenen und nebliebenen Soldoten aus; 
| dem Fonde des großen Viilitair. Waifenhaufes au Totsdam 34 | 340 
io — 210 Wegen Auizerhnung der Gebliebenen reformirter Gonfeffion; 
| | anf die kirchlichen Gedaͤchtnißtafeln 34 | 340 
18. — 2219 Ermensung des Herra Megierun: fraths Krügerals Commiſſa 
rius zur Reoificn ber Anerkenntniſſe von Leiſtungen für: 
die Zimer, Behufs deren Umſchreibung in Lieferungsſcheine 35 | 349 
20. | — Wegen des Nachlafies des im Larareth zu Dahme verſtorbenen 
| Landwehrmannes Botifried Hes ſel | 98 | 347 
3. — 232 Wegen Veröingung des Bro: guts und Fourape: Erforderniſſes — 
für vie im Koͤn. kiegnitzſchen Rec. Departement garnifos' 
nirenden Ziuppe» in den Zeit. aͤrmen vom 1. Dee. b. J. 
| - bis Smde Sch 1817. und resp. ı Dechr. d, 3. bis ende! | 
— Novpbr. 1817.. 36 | 366 
3.Septbr. 29 Wegen fchliuniger Einreihung ber Wilitair: Natural Berpfles 
gungs Rechnunsen 97 | 375 
7. 937 Besen der roch ıld) daͤndigen Militair Berefl- gungsfofien u, 
37 ı 374 


| 





|" 1 ' der Zeit some. Sup 13 4. bis legten April 1yı5. 
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22. Spt. ’249 » Be De der unterfagten Anwendung der —— BERN 
bie 
23. — 5 4 des Servifes für die Bataillons Schreiter = 
2 — Wegen des Semifes für die Frauen und. Kinder der Landwehr. 
‚männer bei den Stäten . . ı 1.403 
29 — 1258 |Wegen * denjenisen Soldatenfrauen, die d ihren in entfern: 
ten 8, Pr. Garniſonotten ſtehenden Ehemännern ſich .be- 
geben wollen, bewilligte Unterſtuͤzung an Reiſekoſten 40 | 401 
2. Detbr.}]264 |Wegen Unterffügung®ber Invaliden, Wittwen und Waiſen 
4 aus ven Kriegsjahren 1334 im Jahre 1817. 42 ! dur 
4. — 1298 Wegen der durch emobilmachung der Kinientruppen den Cin⸗ | 
j mohnern des Dipartemenis zu flatten gefommenen Pferde) 45_ 458 
6. — \268 ag der an für ganz unb halb erbiindere .. aus 
2 j 
6. — 44269 Bun nei —A— zu Nordhauſen verfiorbenen 2a: ae 
214 
4. — 70 —* * Varuktion über den Beitritt von Freiwiligen in ni an 
Fan, fichende Her .. 42 415 
29. — 1292 |Wegen Verpfleguns vatseländifger Aruppen auf Rärſchen 44 438 
2 — 129 Ben der Aufjicht iher Magazinchter . 45 ı 437 
4 Noobr. 1317 |Die pro 1816. den Offic.eron der Linien Infanterie und Caval⸗ 
Atrie, fo wie aus) in der Landwehr erften Aufgebots bewil⸗ 
Ügten Rıionen betreffend 46 | 467 
24. — 1303 (Wegen ver Forderungen an bie Raiterl. Ruffrse Krone aus ‘ 
dem Kıiege bon 1813. 1814. und 1815 . 47 475 
m — 3-6 Bigen Brorverpllegung der Soldate amilien 5 47 \ 417 
2. — 1516 |Wegen verſtorbener Mittags, veren Geburtsort niet ansjite 
mitteln-ift 44 | 492 
a7. — 1314 !Die von franzdfi ben Beamten bei Rıkywitr der Feſtung 
Glegau an die Preuſſ. Waffen zuruͤckgelaſſenen Papier! 
und Rechnungen betreffend „ 49 | 495 
09. — 1327 |Belannimahung wegen des im Lazareth zu Potsdam verfischenen i 
Bandwehriuannd Xohann Seibt . 59 | 499 
5. Dechr, 330 Wegen Beendigung der Eiquidirung von Bmangs.Biefsrungen 
| aus der Zeit com ı. Januar 1813. bis zum legten Juny ıgr4.| 50 | 503 
4 — 1332 |Wegen Meifekoften für die Soldarenfrauen, weiche ſich zu ihren | 
| Männern. in entfernte Garnifonen begeben wollen . 53 | 508 
nv. Polizei⸗-Sachen. 
98. Dit. 15. 2 |&egen @infendung ber Arbeitshaus Gelber . I | 3 
6. Yanuor 185 Wegen ber von — an wieder eintretenden Zransportirung der 
Bagabon 0° 
20. — 21 * erstens. des aufı der Suse begriffenen Feldwebels 8 
echt . . . eo 3 21 
au — 20 [Regen Hrrftelung ber Wegrarifer . — — 3 
































*F —I 
—23 18 E88 
E Zahalt der Verordnungen und Befarmtmachangen. - |E3 | E 
g J 5 
85 ==) 
>» 84 Wegen Trmäpigung der auf das ftuergefaͤhrliche Tabadraus | | 
hen gefihten Strafe . 5'136 
59 Wegen der@äitigkeitöbauerber für Schiffer aus jufteflendenPälfe y| 73: 
— [Wegen Verhütung der Verunreinigung (ei. und floßbarer 
Fluͤſſe und Kandle . ı2 ' 0% 
FR ee. Drganifation der Paßpolizeii im Sroßhergogtbum Pofen ı0 | 83 
: 69 Wegen der, ben im Bande uaıberziehenden e*tlaffenn Solda⸗ 
" tem der englifäb sdeutfchen Legion zu ertbeilenden Piffe ı1 | 89 
32° Begen Bro des Ginganps und ver Ciculation der mit | 
gebdrigen 9 verfehenen Unterthanen des Koni.reiih 
Holen . 103 
95 Wegen Verpflegung der Militair: ALereſianten auf den Trans⸗ 
16 | 119 
20 —' [#14 Wegen unztige des Betrages von dem fit ra Jahren erbauten 
Tabocke 173 
24. —⸗ 190 Weg 534 Yorladung ber Dienftboren son Seiten der Golizeis 
182 
25. May 18 ee —— verztichniße der im Laufe des Joehres 
34 begangenen Verbrechen 23 | zır 
16. — — Ma⸗ß⸗ und Gewicht-⸗Ordnung für rie Preuifchen Stastın ' 95 217 
‚26. — —  |AUumeifung zur Verfertigung der — — und Gewichte | 05, 22 
3. July 168 | Ben der zu — Gerich:sgefälle für cas Arbeitshaus 
| zu Sauer . |e8 | 275 
»: — zo bes Transports der Vagabonden und Verbre chern 31 ! 304. 
5. Auguſt 204 nerung an-Einfendung der Verzeichniſſe von — 
Berbrechen . 33 | 328 
3. — 217 Wegen fchnellen Reitens und Fabrens und fonftigen aus € org: 
lofigkeit der Ruifcher entfiebenten Srfahren , 35 | 348 
9. — 208 Das Gefetz wegen des Waſſerſtaues und Verſchaffu von Bor: 
i flurb betreffend 4 | 336 
20. — Beſtimmung der Amntögrengen zwiſchen den volizei⸗ und Ge⸗ 

2 richtöbehörden in Anſehung zefundener keichname 35 | 349 
a — 221 Wegen Abſtellung der Britelei wandernter Dem lan, 35 | 350 
31 — 222 Wegen einiger in Zweifel « egogener Beftimmungen der al 

! deordaumg ron 8. Not ember IRıO. , F 35 ! 350 

a. — 224, Ermeuertes Verbof ver Privar⸗Lorterie Uur fpielungen 35 | 351 
4 Sept. ‚236 Berorbnung, mo.urch die Herausgeber ver Biertelj hr&-, Mos 
natd , Wochenfchri'ten und Zertungen verpflis tet werten, 

ein Eremplar derfelben an is Geheime ———— des * 

Polizei Miniſterii einzureichen, | 37 | 373: 


9. — 953 ;Erinnerung an Einfendung der Berzeigpniffe von begangenen 
— Berbrechen 40 | 399 
5 — 135 Die Befolcung ber porizeilichen — wegen des Mut: 
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terforns betreffend D r . » 40 400 | 


— —— m nn mn — 
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1 — 344 Degen Einzablung ver Zuchthaus gefaͤlle fuͤr Jauer und der 


J z* 
— ER: 
E F E5| Anhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. |E$ 
ss |885 \ SE 
a — 55 &8 


firieten Corrections haus Beiträge für Schweidnig pro 1816| 53 


Seitenzahl. 


ee a 
ep ‚257 Wegen bed verlorenen Paſſes des Zudmadergefellen Sobann 
| Kampordfi aus Damaſchin | 400 
30. — sei Wegen genauer Ausmittelung ber Berbättniffe aufgegrifener 
ur | | Bugabonden . | 41 40 
2 Octbr. 265 Wegen Behandlung der von tem Adn. Dolizti· Niniſterio mit 
A ‚General Goncsffionen verfehenen Perfonen 7 | 42 | 4ı3 
10. — 1272 Wegen des Berfohrens in den Zilen, wenn zugleid mit Ver—⸗ | 
brechern oder Dagabenden auch Kinder derjelben zur Haft) 
gebracıt werben . | 42 421 
. — 273 Wegen Bepflanzung der, Band: und Poffiragen mit Bäumen 1433223 
 — 274 Wegen ber in der Nähe der —— ber Dorfeinwohner 
noch befindlichen Badöfen . 43 | 495 
6. — 280 Wegen des verloren gegangenen Urlaubs : s und Reifepafles bes | 
Zambour und Bädergejelen Carl Flemming aus Stargard) 44 431 
16. — 2381 Rn — verloren gegangenen Paſſes des Schmiedegeſcllen — 
I \ 432 
18. — "283 Wegen leichten Berunglädene beim Sand: und Behmgraben ' ie 
19. — 285 Wegen Berbürung ber os Uebet adung der Oderkaͤhne vers 
| J anlaßten Unglüdsfäle . 44 | 433 
a1... — 1294 Die Generab. Inſtruktion für den Transport der Berdrecher und | 
| Vagabonden vom Eivilftande betceifend £ 45 443 
25 —! 91 Wegen deö verlornen Paſſes ded Kaufmann Edmitt . 4438 
30. — Wegen des Verbots, das Fuͤhren frember oder erdichteter Nas 
ei men beirefjend 52 . 515 
6. Novbr. 302 Erinnerung an das Berbot, feine Biaentöpfe und vergleichen 
F. ohne Befeſtigung vor bie Fenſter z— | 46 ' 470 
1m. — 309 [Wegen Eattedung verdägti iger, ve — Sicherheit | 
gefährlicher Perfanen | 463 
1. — 310 Aufforderung wegen Berichtigung der vüdltändigen Greugburs | 
— ger Arme hons Gollsctengelcer pro 1816 48 ! 484 
20. — 311 jAufruf zur Zi yoblung d.r für das erfle halbe Fahr 18:6. cin| " 
Bl; efomminen (Gefälle fur das Jauerſche Zuchthaus an die 
— Caſſe zu Reibenbad - .. 484 
23. — 1325 Aufruf zur Einreihung der rüfftändigen Berpeichniffe von ben 
im October d. 3. aufgegrifferen und fortgefhäfften Baga|  F 
bonden 49 | 496 
ı1. Decbr. 333 Wegen den Trüdtän: igen Nachrichten über den Ausfal der letz 
ten General⸗Lon es-Viſ? Ation 50 | 605 
1. 341 Wegen Abtürzung des Verfahrens bei Streitigkeiten, zwiſchen 
Reiſenden mit Handwerkern, wegen Uederfegung im Preife| 52 | 516 


518 
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XV. Rechnungs⸗ und Kaſſen ⸗/Sachen. | 
- Wegen Zahlung der Zinfen auf Die 2ten Coupons der Staats- 
2.8816 ſchuldſcheine ange 
— Bebrudr! 39 Wegen der Kußercoursfegung: ungeränderter Einſechſte Stuͤcke 6.44 
47 Wegen Rialifirung der Zrefor: und Thalerfcheine und deren | 


5 Januör| 12 











; N Annarme und Verausgaburg bei den Koͤnigl Kaſſen 7!6 
12. — 55 Wegen bed Courſes der fr.mden Münzen für das Jahr 1816 8 67° 
„ — — [Wegen der von Sachſen übernommenen Rıffen: Biltef3 . 10. gt 
ı März 70 Wegen Einfendung ver von den Special: Kaffen gefantmtiten 
ungtraͤnde lten Viergrefchens Stüde an die hiejige ea 
Regierungd:Hauptfaffe . x 11 38 
10. April 04. Wegen Umprägung ver ungerändelten zitel⸗ Stuͤcke 15 | 114 
10. — [100 !Wegen Annahme der Lieferung: Attefte und an sn 
— auf AbgabenRefte bis uls, December 1814. 117 1 138 
b a May 11 8 Wegen Einziehung Der Steuerrefte und veseimäßige Abfüp- 
N 5 . . ung der currenten Steuern . 19 | 181 
ı Jung — Wegen Eirfentung der Verzeichniſſe von den neh Dresden! 
eingefandsen und dofel“ fi noch befindlichen Depofitengeldern' 30 | 296 





ir — der aan ouf Gegenftände bir — — 
* zogthum Sachſen 
a. * ri ie ehemals bifchöflichen Hebungen aus dem 
& Slogan ,-Gagın:, Spro:tau:, Grünberg: und Freiftädts 
| ſchen Rreife; fo wie ‚wegen Nerwallung "er Jarſsictions⸗ 
t He Gefaͤlle in vahn Anis Be,irf Glogauund Sagen . 
1155 Daß von Seiten ver Kreis-Kaſſen Eine Anrebrungen don 


— 


13. Zahlungen, welde auf die Regi— rung6: Haupt Kaffe ans 
gewie en find, eigenmädtig gejchehen dürfen . 
27. — . |166 Bu: Annahme der Yelvforten bei den Kön. Dreußifgen Kaf: 
; fen in der Ober-Lauſitz 27 | 268 
8. July —_ Wegen Zahlung.der rüdftändigen Banco-Binfen . 29 | 294 
2. — 180 aan zu Erbebung der Zinfen von der Staats. Anleihe a aus) 
’ “ — an 1813., von Zermino — 1814. bis das ’ 
- hin 2 
..19. — — J — der *Ruſſiſchen Bons nach ber erften Beh 1.288 
i — loo u 2) . Pr . 
26. — 190 ‚Wegen Ghauffeefreibeit "der  Düngsrfubren et 3 = 
e. Auguft |1ug- ‚Wegen ber ungerändeiten stel- Stüde . . 32 | 3ı5 
ä 218 Wegen der unferfagten mehrfachen Ausfertigung von Gompens 


BR Zr | fationd-Anerfenntniffen . ® 35 
1 —: 1007 we Bernichtung der eingegangenen Staats papiere 13 
24 = la 3 egen Zahlung des Kön. Pr. Beitrags zu dem verfloffenen. 

— Oſterzinſen der Saͤchfiſchen Steuerfhulden . 
— 35 Vas nad ber mielgten neuen abtpeilung der Provinz Säle 


- 


348 
329 


351 


| 
R 

m 
"| 


— 





| 














fien bei den Vieh-Aſſecuranz Sorietäten zu becbadienden 
Berfabten . 1.35 
10. en 245 Wegen ber fofortigen Beitreibungs-Befugnif der von den faeus: 


= — 5 * * 

Ei 25 > > 

E23 52| Zuhalt der Derorduungen und Bekanntmachungen. | FE: | 5 

Se 8 

—A u 
372 


larifirten gei lien Gütern refiroirten Steuern . | 38 | 

17. 1251 Wegen eines unächten 4 Xhalerflüds vom Jahr 1765. 3 

10 Sckbr. 1274 Wegen Ausgabe anderweiter Zins Cou —— von ausgelöfeten! 
fabfiiden Kammer: Eredit:Raffen- Scheinen 42 

11. — — | Megen ved Termins zur Stempelung der von Sachſen über: 
nommenen Kaflen= Billetö Litt. A. 14 

20. — 14277 Wegen Erhebung der. Zinfen von den Saͤchſiſchen Central⸗ 

| 





Steuer Obligationen . 43 
— Die Zinszahlengen von den, vor der Befitnahme des Herzog⸗ 
thums Sachſen, baar und in Staatspapieren — 





u @autionen betreffend 48... 499 
a. — 97 ac > Fre gefommener "falfcher Saͤchſiſcher Gro⸗ 
chenſtuͤcke J 
7. Rev, * Wegen der Kaffen-Abfehläffe beim Ablauf des Fahre 1816. # 47 
23 — 1317: Weg:n eines zum Borfihein gekommenen falſchen Thalerkuͤcts 4y | 492 
2. — 35320 Wegen Berintigung der rudftäntigen Geldzahlungen aus vem | 
Zeitraum bis Enoe December 1814 in Lieferungsfaeinen 49 1 494 
2 — — Bekanntmachung, die Goupons zu Erberung der Zinfen von 
den Kammer: Gredit Kaſſen⸗Capitalien pro Oftern 1817. 
betrrfiend . 50 ! 506 
30. — 322 Wegen Erhebung ver Zinfen von her Staats: Anleihe aus dem | 
j Sahr 181%. pro termine Miwaeli& 184}. 49 | 495 
30. — 323 Wegen zum Vorfchein gekommener falſcher Vreußifcher Vier: | 
9 ci: "Stüde . 49 | 495 


2 1328 Begen directer Einfendung deB confiscirten Verme gens beim: 
| lid ausgetretener Usterthbanen en die hisfige Rıgierungb: 
Haupt Kaffe . 50 ' 500 
15. Dechr. 343. Wigen Einyabiung ter Zuͤchtb ausgefaͤlle für Zuuer, dir fizirs & 
N t:n Correciioasbaus Beiträge he Schmeiönig und cer 
Beiträge für die Ereugburger Armen, inftalt an cie hies 





Fi fige Hau pi⸗ Inſtituten⸗Kaſſe 52 517 
| XVI. Aügemeine Regierungs / Sachen. 
L 16 Wegen der gut-herrlichen und bäuerlichen Verbältniffe .” 
er — ————— irung der Gehalts ee = ehemclis as 
2 | gen Süd, N uofl: und Weſtpreußiſchen auch Ne falfi| | 


| fihen. Beamten . 28 

5, Bebr. | 40 Wegen ver K:ciamationen Körigt Zunt ‚Arteriparen, Som 
munen und - tahlıffements an Frınfırid . 6 44 

16. März | 77 — a des Sqwiebueſchen Scquts und von 5 Dir 










Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nummer des 
Amtsblatts. 


Seitenzahl 








7 fern en GBaganfhen Kreifed an die Königl. Regierung z 
Frankfurt an ver Dver . 
* 83 een ber einzuſendenden Nacwsifung vun den Dominik‘ 
i Beſitze Bsränderungen 
96 — | 95 |BWegen ter Poıtoireigeit der Communications Abgaben-Cacen, -14 
20 April 1 — Wirkungskteiſes der Regierungen der Provinz 
{ * efien 1 
20. — — Wegen des Dirkungẽkreiſes der Köniat Repierung u Bretlen 17 
22. — 195 Wegen Ueberweiſung ver Kreiſe Guhrau, Steinau, Wohlau 
und Militſch-Trachenberg en die — Regierung au: 
| Brislau, un? der Kreife Jauer und Hirſchberg an bie Kör] 





nigl. Regierung zu Reicherbach 17 
24 — hrs ‚Wegen der Zucht- und Irren-Jnſtitute zu Jauer . 18 
9. — 125 Wegen unentgeldlicher Rachlieferung bes Amtsblattes on die 
; zu der Bredlaufchen uns Keichendachſchen Regierung übers, 
gehenden Behörden und Cirwohner 
3, May 124 Wegen falfchen Geruͤchrs üper Sotoniflen-Anfegungen im Grof: 
herzogthum Poſen 
18. ⸗— Weizen der von der Nönigf. Regierung zu iegnitz übernoam:: 
men Verwaltungsleitung ın dem ihr zugewieſenen Gebiets⸗ 
: tbeil der Dber: Lauſitz 22 
23. — — Mreis⸗Eintheilung in dem zum Biegnikfchen Regierungsbezirk 
gemwiefenen Gedietstheil der Preuß Ober-kaufitz und die 
JBeſteUung interimiftifher Landraͤthe 
29. — —Declaration des Edicis vom 14 September ıgır, wegen Me: 
gulizung der gui&herri:chen und bäuerlichen Berhaͤltniſſe 


— — — 


— 27 2, 
‚12 Jump 177 Wegen Anfhafung der Gefegfammiung . 2 er 
12. — | |Begen der ju rerlamirenden in das ” rosthum Satfan ET 75 
> ° rigen Gautionen . . | 29 99 

13. — Berorbnung über die Anadſung Des Indultd . | 28 a6; 


— 
— — — ——— ee — — — — — ——s 
ww 
> » 
1 
wu 


16. — 1156 Wegen der Gnaden-Geſche-ke, die dem fiebenten in unterbro⸗ 


| chener Folge gebornen Sohne armer Eltern bewitiigtiser ren! 25 | 299 
7. Zuly 1174 Erneuerung des Berbots, daß Öffentliche Reamte fib Dierf: u 
fiegel ohne Crmädtisung der vorgelegten Behoͤrde durch 
unbefugte Dettfchserficher fertigen iaffen . 2; | 286 
17. — 131 Wegen ver Famtlien und endern Stiftungen in Dem zur biefigen ü 
R gienung gelegten Gubistötveile ver Oberlanfih 29 | 288 
= 2. — — 1Brgen der ſchwediſchen Pertinl: Döligationen 5 31 | 303 
14 Kugıfi 214 regen Ehiretung der Statt Rothenburg und der Vdifer Pol⸗ 
niſch Netttow und Otehnow, vom Croſſenſchen zum Grün: 
= "1. bersfchen Kreife . 34 3 42° 
26. — — Belannimschung für bie in biefiger Provinz ı etwa befinblicen 
Yctionaird der Tontine du — soc 


F 369 
. Stpt. Wegen des Amtöblätter Etats pro ı * 
By — ee RER 1803, 38 1 375, 


’ 














2. Be 262 Begen der den Syndicis von mitilern Städten ertheilten Er: 


12. — 1279 


laubniß zur Annahme von Jufliticriaten . . 
Wegen der Foftenfreien Ertpeilung dbeo Bärgersehit an Col: 





eaten . 
ae Einreichung der Kimmerei-Raffen-Exrtracte von Geiten 


2 2 
—ãA 2 | ri 
p 5 E2 Anhalt der Berordnungen und Bekannemahungen. |E2| 5 
= 3 - i BEI» 
3 u RS . 8 9 
—— le et ee 
24. Dctbr. 1290 Wegen Befibleunigung der Reclamationen ne Unter 
thanen an Frankreich 4 437 
7. Nobbr. 304 Anderweite Beftimmung wegen dee Beitritts ber Civil: D Sf, 
cranten zur allgemeinen Wittwenkaffe . . 47 | 476. 
20, Decbr. 1340 Wegen Beglaubigung der Altenftüde, von welchen durch ee I 
Königl, Preuß. Geſandtſchaft zu Paris ein üffentlicher @e: | 
brauch gemacht werden fol  . 52 | 516 
vn — 346 |Beränderungen beim Strie zau⸗ und Jauer⸗ Goldberg und 
Liegnitzſchen Kreife beireffend . . . 52 519 
| XVII. Städt» Saden, 
3.$an. 16, |. 5 Verbot wegen Abtragung der Stadtmauern . Lt 4 
20. März | — ‚Degen Ertpeilung des freien Bürgerrechte an diejenigen "Sol: 
daten, die aus ven Kriegen von 1854 zu ihren Gewerben 1 
zuruͤckkehren . ı4 107 
20. Auguft |227 Wegen Buiemmenkellung des Einfommens an Viehmauth, Pfla⸗ | 
ſterzoll, Wege: und Brüdengeld ıc., und ber darauf gewie⸗ 
fenen Unterbaltungss und dergleichen Koften 36 361 
|, 


I der Magiflräie 
— 336 Aufforderung wegen ber von den Magifräten anjätrlich eine 
a \ reihenden Berzeihmffe des die Polizei verwaltenoen Per» 
| 


xvui. Stempel⸗ und Karten. Sachen. 


28. Dechr. | — Verordnung des K. Bretlaufken Ober: Landesgerichts wegen 
1815. der Zoblung heim Ankauf des Stempel-Ps pier:Beiarfs 3 
9... 1- — wegen bed Stempelpapiers —— — uͤber ven Ans 
Fauf von Stactspopieren [3 | 20 
— aa des K. Ober: ander gericht zu Liegnitz wegen: 


— 





2. Sonsarı 
1816, Zahlung beim Ankauf bes Etcmpelpapierd son Sciten der 
| Untergerichte . | | ı6 
Des gleichen wegen Anwen ung tet Mr rihftempils beim̃ — — 
2 1 


ZA werb der einen Cours habenden Pavyi re . 
Berorsnung bes K. Breslauſchen Ober: Linde Srerichts weren 


26. Bebrua 
= in | der Siempel Berichtigung bei Erkfällen, und deren Ein 





tragung in tie Erbfhefts: Stempel: tabelle - ©. ı0 86 
Allerboͤchſte Gr&:netiorbie,- bie oo ung dB Kartenfiem 


a be; nffend . . 23 — 2:8 


— 
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| 








& ys EEE GE 
ge u & 3215 
2. = 2 a : |: 
2 2 &E Inhalt der Verorduungen und Befanntmachungen, E 5 3 
s2 ss Ei 
ae ar 
27: Bebruar; 65 |Beflimmung wegen des Gehaltsquittungsfiempels bei Dienft: 
pferde haltenden Beamten . ‚ . 0 . 10 | 96 
6: März | 68 | Wegen Herabfegung des Spielfartenftempeld  . . 10 | 5 
29. — 89 Wegen Erhebung des Erdſchaftsſtempels bei Summen von 50 
bis 100 Rthle, nach dem Satz von 8 Prozent . s 14 100: 
5 April: | — Verordnung des K. Liegnitzſchen Ober: Landesgerichts, wegen 
Sicherung des Erbfiyaftsfiempels von liegenden Gründen 
oder dinglichen Berechtigkeiten, die zu einem Nach laß gehören 15.| 116 
5 — — Berordnung des Bresl. Ober» Bandesgerichtö wegen der Erb: 
h Schaftsftempel: Abgabe . . . er . 16 15123 
16, — |ı1oß: — ze ber Behrbriefe für ausgelernte Kaufmannds 
ur en, " * . * . . - . I >" J — 
3u — 1145 Wegen Abſchaffung ber bei dem Haupt» Stempel: Magazin zu — 1 ; 
‚ Berlin bisher zum Verkauf bereit-gehaltenen geftempelten 
x Wechſel⸗ Formulare 23 214‘ 
7- -— 148 |Wege Siempelfreiheit ber Meltezettelifür duͤrftige Reifende, 
de die in niedern Wirthöhäufern und Herbergen einkehren 24.| 216: 
10. — 152 — — der Preuß Stempel-Geſetze im Herzogthum 
a en * “ “ * . . . . 24. Fr 
24. July |193 Wegen Beftlimmung der Stempel zu ben Inftallations » Proto- a 
| _  collen der Beamten . . . , : 31 | 305. 
6. — — ‚Derorbnung bed K. Ober:Bandesgerichts zu Blogau wegen bed 
Erbſchaftsſtempelweſens im Herzogthum Sochfen . 34 | 344: 
13. Auguf 212: Wegen Stempelpflihtigkeit. der QDuittungen über Wittwen⸗ 
Penflionen . NE ER HR N BG . 34 | 341 
19 — 1216 Declaration des Stempelgefeges vom ao. November 1810. 24 | 344; 
2. Septbn; — Berordnung des K. Glogauſchen Ober; Landesgerichts wegen 
bed Stempels zu den Gentracts + Punctationen . | 37 | 377° 
% — 2242 ae BB Stempelgeſetzes auf vorläufige Ver⸗ 
abrebungen künffiger Bertäge 0.0. | 38 ! 379 
16 — — |Berordnung des K. Glogauſchen Ober: Landesgericts, wegen] 
ber zu machenden Anzeige vom Ableben erimirterPerfenen 39 | 396 
5 — 1356 je tempelpfiihtigfeit der Verhandlungen zwiſchen 2) — 
kandraͤthen und Kreid-Einfaffen,. in Privat⸗Angelegenhei⸗ 
- tem der letztern . oo 1% . — 40400 
25: Dede | — Berordnung des K. Glogauſchen Dber⸗Landesgerichts wegen 
des Stempeld zu Dienſt⸗ Abloͤſungs⸗Contraͤcten . 45 | Ag: 
14, Rowbr.,307 Wegen Stempelung ber Kalender... 2. 47. | 477. 
16, — 309 Wegen der lempelfreien polizeilichen Atteſte ur Poffeffionirung 
militairpflichtiger Perfonen mit Srundfüden > s 48 | 483 
a0 — 1373 Megm der Befugniſſe und Pflichten der Kalender: Verleger 48 ' 487. 
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Vorlaufige Betanntmachung 


die ee Obrigkeiten, Derwaltungs⸗ Behoörden, Ein. 
ſaſſen und Einwohner in Städten und Dörfern des zum Verwal 

tungs ⸗Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Kiegnig geſchlagenen 
Gebiets: Theils der Preuß. Ober⸗ Lauſitz. 


Lieguitz, den F May 1816, 








Die KreidsEintheilung in dem zum kiegnitzſchen Regierungsbezirk gewieſenen Gebiets⸗ 
— — Preußiſchen Oberlaufig und die Beſtellung — Landraͤthe 
betreffend 


SF Anſehung des dem Verwaltungsbezirk der Koniglichen Leauigſchen Regie⸗ 
ruag zugetheilten Preußiſchen Gebietstheils der Oberlauſitz, iſt, unter Genehmigung 
der Koͤnigl. hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen, proviſoriſch bis zu einer 
definitiven anderweiten Kreiseintheilung des gefammten Liegnitzſchen Regierunge⸗ 
Departements, nochſtehendes beliebet werden: 

a. Die zu dieſem Gebietstheil geſchlagene, der verwittweten Frau Graͤfin von Koe poth 
gehoͤrige Herrſchaft Halbau nebſt den Dörfern Thomas, (Dohms) und Lieb⸗ 
ſchau, Laubaner Diſtrikts hat die Saganſche Kreisverwaltung, welcher einſt⸗ 
weilen der Herr Landrath v. Thein vorgeſetzet iſt, zugetheilt erhalten. 

b. Die im Laubauer Bezirk gelegene, von den Graf Solmsſchen Erben beſeſſene 
Herrſchaft Wehrau, mit den zu eben dieſer Erbmaſſe gehoͤrigen Guͤtern 
Binitz, Neudorf, Neu —— Tzſchirna, Ganz⸗Siegersdorf, Altenhahn, 
fo wie Heide ⸗Gersdorf, imgleichen Ober » und Nieder, Waldau, ſammt 
Eichert und endlidy das Koͤnigl. Domainengut Ullersdorf find der Bunz 
laufchen Kreisverwaltung, welcher dermalen der Herr v, Koelichen auf Kite» 

j litztreben interimiſtiſch vorſteht, überwieſen worden. 

Die übrigen Beſtaͤnde des mehrgedachten Gebietstheils der Preußiſchen Ober⸗ 
laufitz find in drei neue Kreicbegirfe, unter den Namen: 

- ber Laubaner⸗, der Görliger,, ber Rerbenburger ; Kreis 

abgetheilt. | 
Zum Laubarer Kreis, in welchem Lauban die Kretsftadt, find gewieſen, ber 
nach Abzug der unter b. daven für Die Bunzlauer Kreisverwaltung abgezweigten 
Ortſchaften verbleibende Laubaner Bezirksuͤberteſt, mir Ausſchluß des Dorfs Mittel— 
Sohra, imgleichen der zum vormals Bautzener Kreiſe gehörige Bezirk, welcher mit 
dem Namen: Queisfreis bisher bezeichnet war. 

Der Görlizer Kreis, in weichem Görfiß die Kreisſtadt iſt, entdaͤlt das ge- 
fammte Rarpsgebiet Diefer Stadt, das Due Mitel⸗Sohra Laubaner Bezirke, dem 

preußis 
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preußiſchen Antheil Des Zittauer Bezirks und diejenigen Ortſchaften, welche immer 
Halb der Landesgrenze, nach Süden hin, durch Die Linie abgeſchnitten werden, Die 
man von dem diefen Kreisbezirk zugelegten Dorfe Krifche ab Hinser den Dörfern 
Arnsdorf, Liebftein und Siebenhufen fortlaufend, alſo dergeſtalt ziehe, daß diefe 
Dörfer nody dem Gerlisfchen Kreisbezirk zugeiheilt werden, und welche Linie Dem 
nachſt an das Görliger Rathsgebiet anfchliefer. 
Dem Arrbenburger Zreisbezuk, in welchem Rothenburg die Kreieſtadt, ift 
zugetheilt derjenige Diſtrikt, melcher, nad) Rorden Bin, durch vie Miederlaufis und 
Den zum Saganer Kreife gehörigen Priebuffer Bezirf, nach Oſten hin, durch das 
Goͤrlitzer Rathsgebiet, nach Süden hin, durch die vor angedeucete Linie quer durch 
Den Goͤrlitzer Kreis vom Goͤrlitzer Rathsgebiet ab bis zur Landesgrenze oberhalb 
Kriſche, nad) Welten hin aber, Durch die Landesgrenze gegen das Koͤnigreich Sach— 
gen und durch Die zur Regierung zu Srantfutt a. d. D. gelegte Herrfchaft Hoyerss 
werda Baubener Kreijes, abgegrenzt wird. 
Zu interimijtifchen Landraͤchen der neugebildeten Kreife find einſtweilen ernaunt, 
und mar: | 
» a. für den Rothenburgſchen Rre's 
der vormals Koͤnigl. Saͤchſiſche Oberſtlieutenant Herr v. Roeder auf 
" Darbig bei Rothenburg; 
b. Für den Goͤrlitzſcen Kieis 
dx vormale R’nigl: Faͤchnſche Major Herr von Gersdorf auf Ries- 
Jingswalde, 4 Ä 
©. für den Laubanſchen Kreis - 
der vormals Ronigl. Suͤchſtſche Hauptmaunn Zr.v. Boſe auf Ober⸗Rudelsdorf. 
Den Herrſchaften, Obrigkeiten, Verwaltungsbehoͤrden, Einſaſſen und Einmoh⸗ 
nern des mit dem hieſigen Regietungsbezirk vereinigten Gebietscheils der Oberlaufig 
werden die ſe Anordnungen dhierdurch bekannt gemacht, mit der An:oeifung, den Der, 
Fügungen der vorgefigten Laudraͤche, in Beziehung auf die ihnen aufgerragene Ber, 
waitung Felge Iu leiten, Sich in alkn Vermaltungsangelegenpeiten, welche mes 
Der zum Reſſort Ber Juſtizbehoͤrde gehören, noch einer andern Verwaltungsbehoͤrde 
zugerpeile ünd, an dirfelven zu wenden, md zu erwatten, Daß Die Herren Randräthe 
As Werkzeuge des Woblfohrts zwecks, dieſen Zwe zu verfolgen ſich anliegen laſſen 
sperden, Liegnitz, den 28. Mai 1816. 
Dir Chef präfident der Röninl. Regierung zu Liegnin. 
— BRieckho«æfer. | 








Verordnung über die Krfcheinung und den Derfauf der Gefenfammlung. 

Bon Gottes Baden, Friedrib Wilheim, König von Preußen ꝛc. ıc. 

In Betracht, daf die bisherige Publikation allgemeiner Gefcge weder an fih den 
worgeiensen Zweck gehoͤrig aureiht, nah den Gebrauch und Die Aeberſicht erleichtert, 
wersidaen Bir Hiecmit : z 

\.1, 
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$. 2. E86 fol für die geſammte Monarchie eine Gcfehfommlung erſcheinen und 
es werden: in diejelbe alle die vom heutigen Tage an erlaffenen Gefegr und Verordnun— 
gen aufgenommen, welche mehr al& ein einzelnes Degierungs : Departement betreffen. 
2. Es ſoll für jedes Regierungs: Departement ein Departemenrsblatr erfiheiz 
nen, in weldes alle Vorſchriften und Publikationen aufjunchmen find, melche dad: De 
partement allein betseffen. | | 
$. 3. Die allgemeine Geſetzſammlung erfcpeint in Auartv; die Redaftion erfolgt 
im Böreau Unfers Staatskanzlers, der gefammte Debit aber durch das General:Poftamt; 
$. 4. Der Preis des Jahrgangs ift vorläufig auf = Thaler feftgefege, und wird 
ſtets auf ein Vierteljahr vorausbezahlt. 
$. 5. Zur Haltung der Geſetzſammlung find "verpflichtet: ' 
a) alle obere und untere Staatsbehoͤrden, welde die Koſten aus ihren Sonde ber 
an ſtreiten; z j 9 
b) alle Magiſtraͤte; 
0) alle höhere Militairperſonen mit Einſchtuß der Staabe-Offhziere; 
A) die Pateimoniatzcrichte jeden Art; 
e) atte Raͤthe bei Unfern Minifterien, desgleichen alle Räthe, Affıforen und Refer 
rendarien bei Landes» Eollepien ;- ü 
N alle Landraͤthe — 
g) alle Euptrintendenten ;: 
h) alle Domainen» Beamte; 
7) alle Gemeinden. | 
$ 6. Die für die letztern entfichenden. Koften werden als Gemeinde: Nusgaber 
Betrachtet und aufgebracht Die Gemeinde: Borfteher find für die genaue und: kcmil: 
fenhafte Sammlung und Aufbewahrung. verantwortlich, und die Dbrigfeiten verpflich⸗ 
tet, alle mangelnde Stüde fogleih auf Koften ber Gemeinde wieder anzufhaffen. 
$, 7. Die Staaisbehörden, Regimenis-Chefs, Yandräthe und Mogifträte ſenden 
Binnen 14 Tagen Nadhweifungen an dag Örnerol:Poftamt über den Bedarfan Eremplerien: 
F. 8. Jeder der nit. zur Daltung ‚der Geſetzſammlung verpflichtet ift ,. kann dar» 
auf haibjährig bei den Pohämmrn abenniren. 
$. 9. Ueber Einnahme und Ausgabe wird beim Generals Poſtamt genaue Rede 
nung geführet, und der Webirfhuß in die Staatskaſſen abgeliefert: 
$ 10: Die Gefegfammiung wird in Unſetn Staaten portofsei verfandt.. 
Potsdam, den. 27. Ditober. 1810. 


— 
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(GI) Friedrich Wilhehm 

(Ge). Frhr. v. Hardenberg. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Koͤnigl. Verordnung wird fämmtlichen in, Dem zum Königl.. 

Llegnigfchen Regierungsbezirk gefhlagenen Theil der Preuß. Ober-Lauſitz befindlichen 


Herren Landräthen, Etadtmagifträten. Bramten und Gemeinden mit: der: Verpflihtung: 


befannt gemacht, fi die feit dem Anfange des laufenden Jahres erſchieneben und ig: 
ber. Folge. erſcheinende Stuͤcke der Geſetzſammlung, anzufhaffen. Zu dem Ende Haben: 


die⸗ 
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dieſelben ſich an das ihnen zunochſt belegene Königl. Voſtamt zu wenden, Daſſelbe wird 
gegen Erlegung des Vorausbezahlungspreiſes von vierteljaäͤhtig 12 GEr. Preuß. Courant 
die Zuſendung der fruͤheren Stuͤcke und hernach des jedesmal erſchienenen Stuͤcks befor; 
gen. Die Herren kandräthe wirden die Beſtellung der Geſetzſammlung fir die Gemein« 


den ihres Aufſichtsbezirks zugleich mit übernehmen, und dajür jorgen, daß ihnen fol he 


zegelmäßig zugehen. 
Liegnitz, den 28. Mai 1816. | 
Bönigt. Preuf. Regierung. 





Wegen 5⸗ltung des Negisrungs: Amts: Blattes. 


Mir Kriedeib Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. x. 

Zur nähern Ausführung der Berordnung vom 27. Dftober v. %. ſetzen Wir Hiermit 
iiber die Einrichtung der Amts-Blaätter in den einzelnen Regierungs; Departements und 
über die Kraft der Geſetzſammlung folgendes feft: 

$. 1, Es ſoll in jedem Regierungs: Departement ſogleich ein Öffentliches Blatt unter 
dem Titel: „Amts Blatt der (Churmaͤrkſchen) Regierung,” nad jährlich fortlaufenden 
Nummern in dem Zormat der Gefigfammlung, jedody mit weniger koſtſpieligem Drud und 
Papier erjheinen, und der Inhalt nah den Hauptzmeigen der innera Verwaltung aurd⸗ 
net ſeyn. 
* 2. Das Amtsblatt erſcheint an beſtimmten Tagen und enthält: 
a) Titel, Datum und Nummer der in der allgemeinen Geſetzſammlung entfallen 
Geſetze. 
) Ale zur allgemeinen Befanntmachung geeignete Verfügungen der verſchiedenen 
* Pandes: Behörden, alfo ſowohl der Regierungen und der Ober Land Gerichte, ale 
ſonſtigen Afentlichen Provinzial: Behörden, welche ein gemeinfames Intereſſe für 
Das ganze Departement, einzelne Kreife und Oerter deſſelben, oder auch nur für 
einzelne Kfaffen der Einwohner des Departements haben, Es fallen mithin alle 
ſchriftliche Circularien an die Unter» Behörden, und fomeit es irgend moͤglich if, 
auch die Circularien der Legtern an einzelne Gemeinden Dinweg. 
o Belehrungen Aber oͤffentliche Angelegenheiten. 
6. 3. Auch oͤffentliche Verfügungen in fpegiellen Foͤllen, die eine allgemeine Bes 
Fanntmacbung erfordern, 4. ® Vorladungen, fünnen in eine unter befondern Nummern, 


unter dem Namen des Öffentlichen Anzeigers, fortlaufenve Beilage des Amts Blau, ‚gegen 
Enteibtung der Einruͤckuags · Gebüͤhren, aufgenommen werden; doch bleibt die rechtliche - 


Wirkung an die Infertion in Die Fntelligenzblätter der Provinz gebunden, und werden in 
dieſer Hinſicht hierdurch die früheren Geſetze nicht abgeändert. 

J 4. Misden Unfange des achten Tages, nachdem die Verordnungen und Vers 
fügungen zum eriten Mate im Amıs Blatte abgedruckt worden, fiid fie für gehörig 
hefannı gemacht anzunehmen. Die Tage werden hiebei vom Datum der. Nummer dee 
Amts Dlastd an, und dieſes Datum mit eingezählt, 


- Mit 


a 
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Rt dem Unfanhe bes ‚achten Tages, nachdem ein in dee allgenteinen — 
lung erſchienenes Geſetz in dem Amts⸗Blati der einzelnen Regierungen als vorhanden an⸗ 
gezeigt iſt, iſt das Gefetz als gehörig bekannt gemacht anzunehmen, und werden hiebe 
die Tage auf gleiche Weiſe gezählt. Nur dann leiden dieſe Beftimmungen eine Aus: 
nahme, wenn in den Gefegen oder Verordnungen ausdrüdli ein anderer Zeitpunft aus⸗ 

edrüct ift, von welchem ab, fie als gehörig befannt gemacht, angenommen werden 

len. 
$ 5: Zi der Inhalt einer Verfügung von der Urt, daß ſogleich etwas zur Nuss 
führung gebracht werden fol: fo verftehr ſich von felbft, da jede Behörde und jeder 
Einzelne foalci nach dem Empfange der Amts-Blätter das Noͤthige einlriten muß, ohne 
den Ablauf jener Friſt abzuwarten, die nur in Derichung auf sechtsfräftige Wirkungen j 
feſtgeſtellt ÄR. 

§. 6. Nur die in dicfer Verordnung vorgeſchriebenen oder beſtaͤtigten Arten der 
Publikationen von Geſetzen und Verordnungen, haben oͤffentliche Guͤltigkeit. 

$ 7. Der Preis des Jahrgangs eines Auts-Blatts wird auf ı2 gGr. feftges 
fegt, und viertel oder hafbjähriz vorausbezahlt. Die Redaktion und der Abdruck erfolzt - 
unter Aufſicht und an dem Zige der Regierungen, doc fol die Berechnung und Vers 
fendung, da wo bercits Jutelligenz Comteirs beftehn, dieſen übertragen, der ctmanige 
Ausfall aber ausdem Ueberſchuß von Mſatz dir allgemeinen, Geſetzſammlung gededt 
werden, zu welchem Ende fih die Regierungen über Cinnahme und Ausgabe mit der, 
hieſigen Daupt:Debite Dir ktion für die Giſe tzſammlung zu berechnen Haben 

§. 8. Alle in dem $ 5. dr Berordnung vom 27. Dftober über-die allgemeine 
Gefchfammlung benannten Behörden und Perfonen find zur Daltung und Bezahlung des 
Amts-Blatts eine Regierung verpflichtet, und außerdem die cinzeinen Krüger, Gafte 
und Ecenfmwitthe auf dem platten Lande und in den Erädten. Nur im Fall Außerfier 
Armuth fönnen die Regierungen dieſe von der Haltung des Amts-Blatts entbinden. Aue 
Unter-Bchörden in den Provinzen, die mit einer wirklichen Adminiftration beauftragt find, 
ihr Geſchaͤft greife in das Polizei⸗, Juſtiz-⸗, oder Finanz Hab, fo mie alle Prediger, er⸗— 
bolten das Amts-Blatt der Reaitrang ded Departements unentgeldfih, find aber * 
zur en Ablieferung deſſelben an ihre Aınts- Nachfolger verpflichtet. 

. Die Obrigfeiten, Dorkſchulzen und Prediger find verpflichtet, dafür m ſor⸗ 
gen, va die Amrs-Blätter zur gehörigen Zeit and dem naͤchſten Bertheilungsorte abge: 
boft-und den Gemeinden fogleib bekannt werde, daß eine Nummer derſelben angelangt 
ſed, damit diefe ſich g ei die nörhige Kenntniß derfelben verfhaffen kͤnnen. JInsbeſon— 
dere find fie und die Prediger ‚verpflichtet, die Geſetze da zu erklären und zu erläuteen, 
wo die deuiſche Sprache weniger befanut ft. Untichtige Aufbewahrung der Nummern 
der Geſetzſamm'ung und des Amts: Dlatts wird an den Scholdigen mit dem doppelten 
Prefe des Jahrgangs beftraft. 

$. 10. Die Intelligenztlätter erſcheinen Fünftiy ferner an den Drten, wo fie jur 
Bequemlichkeit des Pubiifums fir nöthig gehalten werden, unter den früheren und den 
bier erneuerten oder befrätigten Vorſchtiften. Doc foll vom r. July 1811. an, Niemand 
mehr verpflichtet ſeyn, fie wider füinen Willen zu halten. 

$. 118 


Ko rr. Die Por Behoͤrden find für bie kichtige, ſchteunige und portofteie Vefdr⸗ 
detung det G eſetzſammlung and der Amts⸗Blaͤtter hefonders verantwortlich. Fe 
Bexlin, ben 28, März ıgır. | 

cgez.) Friedrich Wilhelm 
v. Hardenberg. v. Kircheiſen 


Vorſtehende Allerhoͤchſie Koͤnigliche Verordnung wird hiermit zur Kenntniß und 
Nachachtung den Herrfwaften, Obrizkeiten, Verwaltungs-Behoͤrden und Einwohnern 
desjenigen Theils der Königk Preuß. Ober Lauſitz, weſcher zum Geſchaͤftsbezick der Lieg⸗ 
nitzſchen Regierung geſchlagen worden, gebracht. Wir fuͤgen zugleich zu wiſſen, daß das 
Amtsblatt am Schluſſe jeden Woche erſcheint, und von. 1. Juny d. J ab, für jenen: Theit 
der Preußifchen Ober Lauſitz gef tzliche Kraft erhält. 9 

Das hieſige Koͤnigk Poſtamt beſorgt die Verfendung deſſelben an die Behörden und 
Beamten durch die denſelben zunächt belegenen Poftämter. 

Die Dorfvorſtaͤnde haben die fuͤr die Gemeinde, fo wie für die Gafı- und Schank— 
wirthe, imgleichen für die Prediger befiimmten Spemplare Lei dam vorgeſetzten 
Kreis⸗Landrath regelmäßig. wöchentlich abhoien zu laſſen. In den Stadien geſchieht 
die Vertheilung des Umtsblatis an diejenigen, welche daſſelbe zu haiten verpflichtet find, 
duch den Stadt⸗Magiſtrat. Die Drtsvorftände aber ſind gehalten, dafür zu forgen, daß 
die in das Amtsblatt aufgenommenen Verordnungen und Bekanntmachungen zur Willen 
febaft dee Cinwohner-gelangen Die Berichtigung des Vorausbejahlungs: P.eifcd von 
12 9Gr. Preuß. Eour.. jährlich für das Eremplar, erfolgt für das zweite halte Jahr 1816 
aifo mit 6 gGr.im Anfange ded Monats July d. J. zunoͤchſt an die Behörpe, welche dem 
Special Debit Gefongt, und won diefge Durch das nächfte. Poftamt an- das hicfige Königl. 
- Boftamt. Legt:res ift mit einem Derzeichnik dee Behörden und Individuen verfehen, 

welche zu: Haltung des Awtsblatts verpflichtet find. 
| Die Rabrichten und Bekanntmachungen für den öffentlichen Anzeiger werden an 
das. Koͤnigl Poſtamt hiefelbft, dem die Redaktion deſſelben übertragen ift, adreffirtt Wenn 
Diefe dad Intereſſe von Privat Perfonen beteeffen,: wird an Eintuͤckunge⸗BSebuͤhren für jede 
Zeile 4 Gr Pr. Eourand bezahlt. Doc werden in diefen Anzeiger nur ſolche Defaune 
nmachungen aufgenommen, weiche Deamte, Behörden, oder beglaubigte Verſonen unter» 
fehrieben- haben, und won diefen eingefandt merden. Yiegnig, den 25. May 1816 
Konigl. Preußiſche Regierung, 


— 








Verordnung wegen verbeſſer er Einrichtung der Provinzial; Behoͤrden 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ꝛtc.ꝛc. Bei 
ber definitiven Beſitznahme der mit Unſerer Monarchie vereinigten Provinzen, find Wir 
augleich-darauf bedacht geweſen, Den Provinzial Behörden. in dem ganzen. Umfange 
Unferer Staaten eine vereinfachte und verbefferre Einrichtung zu geben, ihre Verwal⸗ 
tungs Bezirke zwectmäßig einzucheilen, und in dem Ösichafscberriebe felbft, mic der: 

lolleglaliſchen Form, welche Achtung, für die Verfaſſung, Ghrichförmigfeic. des Ber. 
2 fah⸗ 
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fahrens, Libetalitaͤt und Unparteifichfeit ſichert, alle Vortheile der Freien Denuße 
bes —— — und eines wirffamen Vertrauens z wen fig: 

- ir Haben dabei ale ältere, duch Erfahrung bewährt gefundene Einrichtüngen 
beftehen laffen, und ind bei den binzugefägten neuern Beitimmungen voh — 
fage ausgegangen, jedem Haupt⸗Adminiſtrationszweige durch eine richtige abgegrenste 
kraftvolle tellung der Unterbehoͤrden, eine groͤßere Thaͤtigkeit zu geben, das fſchrift⸗ 

liche Verfahren abzukuͤrzen, die minder wichtigen Gegenſtoͤnde ohne zeitraubende Fa 

mien zu betreiben, dagegen aber für alle; wichtige Landesgeſchaͤfte eine defto reifere 
und gründlichere Berathung eintreten zu laſſen, um dadurch die, in Unferer Kabinerss 
Drdre vom 3. Zum v. J., über Die neue Drganifarion der Mintjterien, angedeuteten 
Zwede durch ein harmontſches Zufammenwirken aller Staatsbehoͤrden deſto gewiffer gu 
erreichen. - Denn zufolge verorönen Wir: | 
$. 1. 1) Der Preußifche Staat wird inzehn Provinzen getheilt; 
2) Eine oder mehr Provinzen zufammengenommer, werden eine Mititatr, Worgei, 

fung bilden, deren überfaupel fünf ſeyn follen; ann 
3) Jede Provinz wird in zwei oder mehr Regierungs- Bezirke getheilt, deren üben 
Rh t fünf und menıia ſeyn werden; —* — 
4) Die Eintheilung ia Milicair- Abrheifungen, Ptovinzen und Rei iesungsBegiıfe, 
wird diefer Verordnung befonders beigefügt. r | un 
$.2. In jeder Provinz wird ein Ober, Präidene die Derwaltung derjenlgen as 
re — — — Br —— der —2 er 

ehörde anvertraut werden, Deren Wirkfamkeit wicht auf einen einzelnen Neai 

Bezirk befchränft it. ER COS IRER DIENEN 


$. 3. Zu dieſen Gegenftänden gehören: . . 
1) ae — Angelegenheiten, ſoweit der Staat verfaſſungsmaͤßig darauf eins 
wirkt; | | 


2) Die Aufſicht auf die Verwaltung aller öffentlichen Inſtitute, die nicht auss 

ſchließlich für einen einzelnen Reaterunge-Bezirk eingerichser und beftimmt find, _ 
Die Kredit» Spfteme find Hierven ausgenommen, da die Bauptdireftionen 

derſelben unmittelbar dem Miniſtet des Innern untergeordnet bleiben. 

3) Allgemeine Sicherheits Maaßregeln in dringenden Fallen, fo weit fie fh über 

Die Grenze eines einzelnen Regierungs Bezirks hinaus erſtrecken; 

M Ale Mititai,Maafregeln in außerordentlichen Fällen, im welche die Eivil.Ber, 

waltung geſetzlich einwirkt, ſo weit fie die ganze Ober, Präiidentur betreffen. 
Der Ober⸗Praͤſident Handelt in ſolchen Fällen gemeinfihaftlich mit dem form, 
mandirenden General der Milicate - Division. u 

6) Die obere Leitung der Angelegenpeiten des Kultus, des oͤffentlichen Unterrichts 
und des Medizinalwefens in der Oberpraͤſidentur. Fuͤr diefe wichtigen weige 
Der innern Berwaltung finden Wir nöthig, am Hauptort jeder Oberpr den 
zur befondere Behörden zu bilden, in welchen der Ober Präfidene den Borfig 
führen foll, IE 
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$. 4. Die Ober Präfidenten bilden Feine Mittel, Juſta nz zwiſchen ben Mi⸗ 
niſterien und den Reglerungen, fondern fie leiten Die i ionen anvertrauten Sefchäfte uns 
ter ihrer befondern Berantwortlichfeit, als beftänbige Konmiſſarien des Miniſteriums. 
Eine beſondere Inſtruktion, welche die Lokalitaͤt jeder Provinz beruͤckſichtigt, ſoll ie 
Gegenſtaͤnde, in welche die Wit kſamkeit ber Ober⸗Praͤſidenten eingreift, noch naͤhet 
sh ar > 
edem Regierungs  Beyirf beſteht der Regel nach: ein Ober» Landes, 
— Fir die ® En der Juſtiz, und eine Negisrung fire Die Landes + Polizeis 
und für die Finanz Ungelegenpeicen. Einige Regierungsbezirke werden indeſſen, 
vor erſt vereint mit einem andern, ein Ober / Landes Gericht beiigen. 

6. De Landes⸗Gerichten verbleibt die geſaunute Rehtspflege, das 
Bormundfchaftsr, Privarfepnss und Hnporbefen: Wefen, die Abnahme der verfaf 
fungemäßig üblichen Hulbigungen bei BeiigsErmwerben und die Bekauntmachung der 
Geſetze, welche die Erganzung und Berichtigung des Lands und Provinzlal-Nechts und 
ber Gerichts, Drbnungen betreffen, oder ſich auf den Geſchaͤftsbetrieb bei den gerichelis 
chen Behörden beziehen. 

Die Ober-Landesgerichte werden hiernach für einen ober zwei Bezirke eſu⸗ 
„gerichter, welche den Regierungen zugeteilt ud, und der Juſtizminiſter ſoll dieſer⸗ 
alb das Weitere unverzuͤglich ins Werk ſetzen. 
Das Kammergericht zu Berlin ſoll ſich über bie Stadt Berlin, und den Bezirk 
ber Regierung zu Potsdam erſtrecken. 

$. 8. Wo die Lokalitaͤt es geſtattet, ſoll das Ober: Landesgericht feinen Sitz an 
dem Orte haben, welcher ber Reglerung zum Sitz angewiefen werben.“ Berlin foll der 
Sitz des Kammergerichts bleiben. 

6. 9. Die den Regierungen zugetheiften Geſchaͤfte der innern Verwaltung wers 
den in zwei ——— bearbeitet, die unter Einem Praͤſidenten vereinigt ſind, 
und nur bei Gegenſtaͤnden, die eine gemeiuſchnftliche Berathung erfordern, zuſam⸗ 
mentreten und Eine Behoͤrde bilden. 

Die Direktoren und Raͤthe beider Abtheilungen heißen Regierungs⸗Direktoren 
und Regierungs/⸗Raͤthe. 

$. 10. Die bisherigen fuͤnf Deputationen werden aufgehoben, deegleichen die 
Landes» Defonomie  Kollegien. 

$. 15. Die erſte Haupt» Hbrheilung bearbeitet fämıntliche von den Min iſtern 
Der auswaͤrtigen Angelegenheiten, des Innern, des Krieges und der Politei, in Ges 
maͤßheit der Ordre vom 3. Juny 1814., abhaugende Yugefegenpeiten. Sie ift daher 
das Organ dieſer Minijter. 

$. 12. Die Discipfin und Beſetzung der Stellen reffortirt vom Miniſter bes 
Innern, mit Ausſchluß derjenigen Näche, welche Die zum Geſchaͤftekreiſe des Poli;eis 
Minifters gehörenden Angelegenheiten bearbeiten, und vom Polizei, Minifter anges 
fielle werben. 

$. 13. Die Regierung verwaltet: 

») Die innern Ungelegenpeiten der Landesheheit, als: frändifche, — Lan⸗ 
des, 
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des Grrnz⸗, Huldigungs⸗, Abfahrt» und Abſchoß · Sachen, Cenſur, Publikatioa 
der Geſetze durch das Amtsblatt. 

2) Die Landespolizei, als: die Polizei der allgemeinen Sicherheit, ber Lebensmittel 
und andere Gegeuſtaͤnde; das Armenweſen, Die Vorſorge zur Abwendung allge 
meiner Defhädigungen, die Befferungshäufer, die milden Stiftungen und aͤhn⸗ 
licye öffent iche Auſtalten, die Aufücht auf Kommiünen: und Korporationen, bie 
feinen gewerblichen Zweck haben- y 

3) Die Militairſachen, bei dene die Einwirfung der Civiſverwaltung ſtatt finder, 
als: Nekrutirung, Verabfchiedung, Mobilmahung, Verpflegung, Märfche, Ser⸗ 
vis, Feſtungsbau. 

$. 14. Ausgenommen von der Bearbeitimg der Regierung find: 


9) die den Ober Präfidenten zugetheilten Gegenftände; ($. 3.) 


3) die den Ober, Landesgerichten befaelente Publikation der Geſetze; (5.6 7 
3) die Polizei der Gewerbe, mic Einfchluß der Aufjicht auf die Korporadonen, die 
einen gewerblichen: Zweck haben. 3 

. 75. Fuͤr die Kirchen⸗ und Schub Sadeır beſteht im Hauptort jeder Provinz 
ein Konſiſtorium, deſſen Praͤſident ser Ober Prätidene iſt. 

Dieſes uͤbt in Ruͤckſicht auf Die Proteſtanten die Konſiſtoriak⸗Rechte aus; fr 
Ruͤckſicht auf die Roͤmiſch⸗Katholiſchen hat es landesherrliche Rochte circa sacra Ju 
werwalsen. In Rücjicht auf alle übrigen Religions Parteien uͤbt es diejenige Auffichg 
aus, Die der Staatszweck erfordert und die Gewiſſensfreiheit geſtattet. ** 

$. 16. Alle Unterrichts, und Bildungs Auftaften: ſtehen gleichfalls unter dieſen 
Konſiſtorien, mit Ausnahme der Univerſitaͤten, welche unmittelbar dem Miniſterium 
des Innern untergeordnet bleiben. Jeder Ober/-Praͤſident iſt jedoch als beſtaͤndiger 
Commiſſatius dieſes Miniſtetiums Curatot der Univerſitaͤt, die ſich in der ihm anver⸗ 
Kauten Provinz befindet. 

K.17. In jedem Regierungs /Bezirk, worin fein. Konſiſtorium iſt, beſteht eine 


Kirchen / und Schul⸗Commiſſion von Geiſtlichen und Schulmaͤunern, vie unter Leis 


tung und nad) Anweifung des Konfijtortums diejenigen. Gefchäfce deſſelben beſorgt, 


die einer naͤhern perfönlichen Einwirkung beduͤrfen. 


. 33 Die Direktion diefer Commiſſion führt em Mitglied der Regierung 
welches im Regierung Kollegium den Vortrag derjenigen Konnſtorial⸗Angeſegenhei⸗ 


ten hat, die eine Minwirfung ber Reglerungen erfordern. Diefe Direftarem muͤſſen 


wenigitens jährlid) einmal im Konüftortum erſcheinen, worin. fie als Raͤthe Sig und 
Erimme hüben, und einen allgemeinen Vortrag über die beſondern Verhaͤltuiſſe ber 
Konfiftorial Angelegenheiten ihres Regierungs⸗Bezirks machen. 

I. 19 Die Keoirrangs.nftruliten enthält bie nähern Beffimmungen: über die 
Einmirfung ber Regterung in bie Schulſachen und deren Verhaͤliniſſe gegen das Rem 
Fitorium der Ober, Präfiventen... ($: 15.) 

$ 20: Fuͤr die Medizinal. Polizei beſteht im Hauptore jeder Provinz cin Mebi 
zinal Kollegium unter Leitung des Ober-Präfidenten. 

6. a3. In jedem Dtegierungs-Bezirf,, worin kein Medizinal: Kollegium — 

— ehr 


* 


r? ” — Io a , 


ſteht eine Eaniräts;Comiiilfiiot von Aergeen, Chirurgen und Apothekern, die unter 

der Leitung amd nad) Anweiſung des Medizinal-Kollegiums alle Geſchaͤfte deſſelben 

deforgt, die einer nähern perfönlichen Einwirkung bebürfen. 3 

— 9. 22. Die Direktion biefer Kommifiion fuͤhrt ein Mitglied der Regierung, 
welches die Medizinal-Angelegenheiten, bie deren Einwirfung bedürfen, bei derſelben 
zugleich bearbeitet und in biefer Eigenfchaft.in regelmäßiger Beziehung mit dem Me; 

Dizinal- Kollegium der Provinz ſteht. 

2.8.83." Die Befihäfrigungen des Mebizinals Natgs und fein Verhaͤltniß gegen 

Die Reglerung, To wie gegen den Medizinal⸗Rath der Ober, Präfivdentur, wird die 

Regierungs⸗Inſtruktion angeben. 

$. 24. Die zweite Haupt⸗Abtheilung der Regierung verwaltet ſaͤmmtliche Ge; 
fchäfte, welche nach Der Drdre vom 3. Juni 1814. Der obern Leitung des Finanz— 
Minifters anvertraut find." Sie iſt das Organ dieſes Miniſters. 

- 8705. Die Difeiplin sub Befesung der Stellen gehoͤrt dem Finanz; Minijter. 
%, 26. Diefe zweite Abrheilung dev Regierung verwalter: 

7) das gefammte Staats, Einfommen ihres Bezirks, in fo fern nicht für einzelne 
Zweige befonbere Behörden ausdrücklich beftelle find, namentlich für Die Bergwerfs, 
und Salz Ungelegenpeiten; alſo fammelihe Domainen, fafularifirte Güter, For, 

en, Regalien, Steuern, Acciſe und Zölle; Ä — 

e Gewerbe Polizei in Ruͤckſicht auf Handel, Fabriken, Handwerfer und gewerb⸗ 

e Korporationen; J 

3) das Bauweſen, ſowohl in Fuͤckſicht auf Land, als Wafferban. a‘ 

$ 27. Der Geſchaͤftsbetrieb bei den beiden Abtheilungen der Regierung ijt in 

aflen Angelegenheiten, worin ein Anderes nicht ausdruͤcklich feſtgeſetzt wird, kolle— 

gialiſch, doch fü, Daß jede Abtheilung in ber Regel ihre eigenen abgefonderten Vor⸗ 
räge Hat. 

. ig: 28... Der Präfident, unter deſſen Vorſitz die beiden Abtheilnngen der Regie, 

zung vereinigt find, iſt das Organ des Staars-Minifteriums, welches über feine 

"Anftellung gemeinfchaftlich an Uns berichter. - 

6. 29. Der Polizei-Minifter und bie zmeite Seftion des Miniiteriums der aus, 
wärtigen Angelegenheiten, Deren Organ bie erſte Abcheifung der Regierung iſt, richten 
alle Berfügungen in Sachen ihres Refforts an ben Prafidenten. 

$ 30. So aft der Kriegs, und der Auſtiz⸗Miniſter in Sachen ihres Reſſorts 
an bie Regierung gu verfügen noͤthig Haben, richten fie ihre Verfügungen an den 

- Mräafidenten. FR; 

? $. 31. Der Praüdent beftimnit, wenn und zu welchen Zweck beibe Haupt, 

Abtheilungen ber Regierung gu gemeinfamer Beratfung’gufammentreten. ($. 9.) 

“8.32. Der Pröfident der — an dem Hauptort Der Provinz, iſt der 

jebesmalige Ober. Präfident, und führe diefen Titel. «9. 2.) 

* 8, 33. Die Organe, beren fich bie erite Abtheilung Der Regierung zur Boll, 
ziehung ihrer Verfügungen bedient, find Die Land, Närke. 

8 34. Leber Kreis hat einen Landtath. 





6.35. 


6. 35. Jeder —— Beier wird in Kreiſe eingereilt. Ja der Reqei wir 
die ſchon ſtatt ſindende Eintheilſung beibehalten werden. Wo jedoch keine Kreis: Eins 
theilung vorhanden, ober die vorhandene für eine gehörige Verwaltung unangemeſſen 
iſt, ſoll mit moͤglichſter Berödiicheigung früherer Verhaͤltniſſe, eine angemeffene Eins 
theilung fefort bewirkt werden. 

4. 36. Alle Ortfchaften, bie heben Grenzen eines Kreifes liegen, gehören zu 
Benfelben und jind dar landtaͤthlichen Aufficht untergeordnet; doch folten alle auſehn⸗ 
tihe Städte mic derjenigen Umgebung, die mit ihren ſtaͤdtiſchen Verhaͤltniſſen im 
weſentlicher Berührung ſtehen, eigene Kreife bilden. - 

$. 37. Die Dr —— ——— muͤſſen die hierzu geeigneten Städte 
in jedem Regierungs-Bezif beſtimmen, umd die Umgehung feitfegen. 

; $. 38... Der Polizei: Dirigent in einer ſoſchen Stade vertuitt bie Selle. des 
andraths. 

39. Bis 8 u erfolgter Eintheifung der Kegierunger-Bayirfei in 1 Reife, behal⸗ 
- ten Wir Uns die Verordnung über die Drganifation der Pandräthe und deren Inſtruk⸗ 
tien vor, und fegen zugleich feit, daß die bisherigen Kreisbehoͤrden, unzer welchen 
Namen fie auch eingerichter find, bis zur vollſtaͤndi⸗ gen Drganifation der Kreisverwals 
füng in Thaͤtigkeit bfeiben. 

-$. 40 Die Organe der zweiten: Abtheifing der Regierung ſind · — 
1) die Landtoͤthe und die ihre Stelle vertretenden Polizei -Behoͤrden, Behufs * 
Aufüicht auf bie direfte Steuerhebung und in Angelegenheiten der Gewerbe Pak 
2), die für Die einzelne Ziveige ber Verwaltung des öffenrlichen Einfommens ange» 
ſtellten Unterbehörben und Finanjbediente; 
3) bie Baubebiente, Fabrifen-Kommiffarien und andere techniſche Beamte, 2> 
$ 4r. Die Organe der Ober Präjidenten ſind: 
1) die Regierungen; 
») die Konſiſtorien; 
3) die Medizinal, Collegien. 
. 42. Die Organe der Konft Morten 4 find, ber Schutrach des Negierungsbe⸗ 
zirks und die Geiſtlichen und Schulinfpectoren.. 
- 43. ‚Die Organe des Medizinal-Rollegiums ift bee. M⸗ dizinal· Rath bes Re⸗ 
gierungebejirfs, der fich- wiederum der Landrärhe als feines Organs bedient... 

$. 44. In Unfehung der Difeiplin und der Anftellung ift jede Unterbehoͤrde von: 
derjenigen Hauptabtheilung der Regierung abhängig, deren Organ fie ik. 

Die —— reſſottiren jedoch ausſchließlich von der erſten Haup abteilung. 

d 45. Die Prajidenten, Direktoren und Raͤthe der Regierungen und Ober⸗ 
— haben gleichen Rang. Der Vorrang gebuͤhret eintrerenden Falls dem 
Dienftaiter. . 

Urfundfich unter Unferer Köchffergenpändigen Unterfchrijt und beladen 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wien, ben 30. April 1815 > | 

-(i Sy (Ge;:) Friedrich Wilhelm . 
Zurft von Hardenberg. 
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— Bekanntmachung | \ 
Aber tie Einrichtung des Conſiſtorlums für die Provinz Schleſien. 

Durch bie Allerhoͤchſte Berordnung vom 30. April v. J. iſt bereits zur allgemel⸗ 
men Kenneniß gefommen, daß Fünfdg für jede Provinz ein Conſiſtorium beſtehen ſoll. 
Werten Eintichtung iſt im Werke, und ca deſſen Wirfjamieir unverzüglich anfangen 
foll, fo finder fid) Lnzerzeichnerer veranlagt, vorläufig und bıs auf naͤhere AÄAllerhoͤchſte 
Beſtimmung über den Gr ichöfrsllinfang des neuen Conſiſtorli, fo wie Mberha:pt uber 
das Fünftige Reſſort Der Geiſtlichen- und Schulen⸗Sachen in der Provinz Schleſien 
Zelgendes oͤffentlich bekanut gu machen. . .. | 
1. Die bisperigen Geiſtlichen and Schulen: Deputarionen der Schlefichen Regie⸗ 

. ungen hören mit dem 24. D. MM. auf. 

Il. Der Wirfungs.Kreis des Conſiſtorii von Schlefien umfaßt die Bozirke der 
‚Megierungen won Breslau, Liegnitz, Reichenbach und Oppeln. Es hat füinen Sig 
‚allpier.im Hauptort Der Provinz, un 

IH. Es verwaltet die Griftlichen, und SchukmAngelegenpeiten in dem ad IL 
bezeichneten Bezirke, theils unmirtelbar, theils werden fie von den, ihm untergeordne⸗ 

: sen, den Regierungen beigegebenen Geiſtlichen und Schulen, Commijjionen bearbeitet. 
: Zu unmittelbarer DBermaltung des Conſiſtorii gehören: | 
u) in Besichuing auf das proteſtantiſche Kirchenmefen | - 
va) bie Leitung und Ober⸗Aufſicht über Das gefammte kirchliche Leben in der Pros 
vinz und die Aufrechthaltuug des Cultus an feiner Wurde, nad) den Grundſaͤtzen 
der proreftanzifcyen Kicche und ber vorgefchriebenen Liturgie; 

9) bie Leitung Der Dusch) Die zu erwartende Synodal⸗Verordnung vorgeſchrie⸗ 
benen Tpärigfelt; 

3) die befondere Aufficht auf dem geiftlichen Stand; die Ausübung ber Dis, 
eipfin 6er die Superinsendenten, Pfarrer iind Candidaten, und die Leitung 
des Berfahvens bei Suepeniion und Nemotion eines Geiftlichen; 

4) die Pruͤfung ·der Candidoten sup afrendirenden Geiſtlichen; 

5) die Eonfirmation und Ordination aller Geiftlichen und Inſtallation der Su— 
‚perintendenten, desgleichen auch die Revifion der Euperigtendentur Kirchen; 

6) bie Bejtimmung.der Terte für den Bußtag und das Erndtefeſt und überhaupt 
die Anordnumg außerordenclhicher kirchlicher Seierlichkeiten, nach Maafgabe der 
hoͤhern Drts ergebenden Berfügurgen; 

7) die Eripeilung.aller Dispenfarionen, fo weit ſolche zeither und gefeglich den 
geiſtlichen Provinziaſbehoͤrden zugeitanden; | 

8) die Gruͤndung neuer Kirchen⸗Eyſteme, Die Trennung beftehender und die 
Ei: pfarrung vagirender Gemeinen; — 

O) die Beßaͤtigung des Schenkungen und Vermaͤchtniſſe an Kirchen und Stif⸗ 
tungen, und 

10) ee Kirchen Collecten· Sachen; 

b) in Beziehumg auf das Schulweſen x 
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&) die Ober Aufſicht und bie — der innern Angelegenheiten offer, ber ge⸗ 
ſammten Provinz angehörenden allgemeinen Bildungs Anflalten beider Con⸗ 
feſſſonen, mic Ausnahme der hieſigen Univerſitaͤtz | 

.. 9) insbeſondere das Entwerfen oder Abändern der Beßrpfäne, ———— zu 

neuen Echulgejegen und zur Adſchaffung ber alten, und in Anſehung bes 
gejanımteu Elementar- Schu weſens, die Borfihrift der Leht Objekte und der 
-Gtruntfäge für die Mechede; 
' 3) We Eineidstung und Beſtaͤtigung neuer ſowohl Öffentlicher, als aud) Privat 
Lehranſtalten; 

4) Průfung ber an den hoͤhern Schulen und allgemeinen Provinzial⸗Inſtituten 

nzuſtellenden Lehrer und Schulamts. Candidaten; 

5) das Abhalten ver Abiturienten⸗Pruͤfungen durch Mitglieder des Conſiſtorii; 

6) Die Ausuͤbung der Diecipfin bei dem Lehter⸗Perſonal; \ 

7) bie Berwaltung aller öfferttichen, ellgemeinen Der ganzen Prosinz angehöris 

gen Schul Fouds, als der katholiſchen Haupt Schul Kaffe und des Provin⸗ 
zial Schul-Fonds; 

8) "Bertpeilung der Stipendien; 

9) Beflarigung neuer Schul, Fundationen. 

IV, Unter der Verwaltung der Regierungen von Eiegnig, Reichenbach und 1— 
eln, und der ihnen beigeordneten Geiſtlichen und Schul: Rommifjionen ‚ verbleibe 
nnerhatb ihres Peziefs vorgangig folgende Geaenftände: 

a) die Ausuͤbung des Koͤnigl. Patrouate und die Berufung zu den dahin vder 

gen Stellen; 

b) die Yufüche über das Bermögen der Kirchen und Schulen, Kouigi. und pu. 
var) troxats, und anderer frommen Stiftungen, mit Ausſchluß der ad II. 
b. 7. erwähnten Schulfonds; 

©) die Leitung der, die Kirchen und Schafen, angehenden Rechtsſtreitigkeiten; 

d) die Prüfung und Einwilligung zur Beränßerung, Verpfoͤndung, Erb⸗ und 
Zeitverpachtung aller zum Kirchen⸗, Pfarrers und EM Vermögen gehörigen 
Grnndſtuͤcke; 

<) die Baus Ungelegenferten fanmtlicher Kirchen, Pfarren und Schulen. 

Fiir den Breslauſchen Negierungs-Bezirf ſtehen alle di iefe eben genannte Segen 
fände unter der Berwaltung des Lonfiftorii. 

V. Die Landeeherrlichen Rechte circa Sacra, in Berreff Ber katholiſchen Kicche, 
werden für Die ganze Provinz von dem Ober Praident wahrgenommen und vermaktet. 
Auch Die Königlichen Regierungen find verpflichtet, digſe Rechte in ihrem Bezirk zu 
beachten, und wo ifnen zu nahe getreten wird, dem sie Nachricht zu 
geben. 

VI. Bom 1. May d. J an tritt das Confi forium von Schleſien in Wirffamkieft, 
fo wie überhaupt von biefer Zeit an alle in diefer Bekauntmachung enthaltene Auord⸗ 
nungen in Ausübung fommen. ” — 

ter⸗ 


Hiernach haben * die Herren — Landraͤthe, — und 
jedermann, den es angeht, zu achten. 


Breslau, den 20. April 1816. 
Boͤnigl. Preuß Vber Praſident der Provinz Shleſten Me rekel. 





Betfanntmedhung, 


den Wirlumgskreis des fir die Provinz Schleſien zu Breslau errichteten Medieinal; 
Eoflegii betreffend. 

In Gemaͤßheit der Vererdnung vom 30. April v. J. ſoll in dem Hauptort 
gi Provinz ein MedicinalbCollegium unter dem Vorſitz bes Our} cuſidenten 
beſtehen. 

Da mit dem r. May d. J. bie durch gedachte Verordnumg vorgefihriebene 
neue Organifation der Regierungen in Schleier erfolgt, fo tritt auch mie dem 
». May d. J. das bier fire die Provinz Schleſien errichtete Medicinat:Colegium: 
in Wirkſamkeit. — Daſſelbe wird, bis zum Eingang der nähern B— — 
bes Königf. hohen Miniſterii als wiſſenſchaftliche conſultative Behoͤrde der Pros 
* für alle polizeiliche und gerichtlichtliche Gegenſtaͤnde der Medicin feine Wirk; 






feit auf folgende — erſtrecken: 

1. Die Entwerfung und Begutachtung allgemeiner Verbefferumgs,Borfihläge 
der Medicinal Polizet der Provinz, fo wie Begutachtung einzelner Öegenjtände 
der Mebdicinal Polizei und Criminal-Juſtiz. 

2. Die Prüfung der MedieinalsPerfonen, inſoweit ſie nicht von. ber dohern 
Behörde in Berlin erfolgt. 

3. Die wilfenfchafrliche Aufſicht über die MebicinalBildungs-Anftalten. 

4. Die Zufammenftellung und Erſtattung der periodiſchen Medicinalberichte 
an das Minifterium, ju welchem Zweck die Koͤnigl. Negierungen die Epecialbes 
sichte der Phnlifer und anderer MedieinalPerfonen einzuziehen, und an. das Me 
dicinal⸗Collegium abzugeben haben. 

5. Die Ercheilung von Aufträgen zu wiſſenſchaftlichen Erörterungen und 
Prüfungen an die-in den andern Negierungs Bezirken. zu errichtenden Sanitaͤts⸗ 
Eommiflionen. - - 

Die Behörden und Einfaffen- baben daher vom 1. Man d. 3. ab, im ben: 
dazu geeigneten Fällen ihre Berichte und Eingaben an das Medicinal Collegium 
allhier zu richten. Breslau, den 22. April 1816. 

Bönigl. Preuß, ©ber-Präfident des Provinz Echlefien:- Merdel. 


Anordnung wegen der äußern Sorm der Berichte an die Regierung. 


Damit eine Gleichheit in der äußern Form der Berichte der Unterbehörden des Res: 
gierungsbezirks überall für die Folge flat habe, wird hiermit nach ſtehendes angeordnet: 

Jeder Bericht iſt auf einem nebrochenen Bogen einzureichen, rechts des Bruchs dee 
Bericht, links oberhalb Ort und Datum, darunter eine möylichft kurz gefaßte Br 


& 
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Anzeige des Berichts; mit Bemerkung dee Behörde, welche dieſen eingereicht, To tie, 
wenn der Bericht auf: Erfordern erfolge, das Datum und die $ournal:Nummer des Re: 
fceipts, "nämlich diejenige, welche unter demfelden linker Hand aufgeführt ſich befindet, 
nicht minder die Ungabe der-Abtheilung der Regierung, wenn die Verfügung aus tiner 
Abtheilung derfeiben ergangen if. 

Werden Beilagen oder Aften dem Berichte beigefügt, fo muͤſſen ſolche links vor dem 
Bruche, da wo in dem Berichte folder Erwähnung geſchieht, dur fo viel Striche als 
Beilagen oder Aktenſtuͤcke beigefügt find, angezogen, im Berichte felbft folhe aber nad 
Nummern-oder Buchſtaben und mit Bemerfung fonfiger Zeichen, gehörig aufgeführt, auch 
unter der linker Hand, deſiadlichen Inhaltsanzeige die Anzahl der Beilagen hiernach 
bemerkt ieerden⸗ 

Ueberhaupt aber duͤrfen von keiner Behoͤrde, Akten, Schriften, Rechnungen, Reb- 
nungsbeläge u. f. w. ohne Heberreidungs-Anzeige-eingefender werden, weil dieſes an fi 
nicht nur unregelmaͤhig ift, fondern auch ohne eine dergleihen Anzeige nicht allemal gehoͤ⸗ 
rig beurtheilt werden — wie viel Stuͤcke einzuſenden geroefen und wirklich eingefender 
worden find. 

Die Unterfrift. der Behörde erfolgt übrigens in einiger — vom Bericht 
und wird durch einen Streich mit demſelben verbunden. 

Die Aufſchriſt: An die Koͤnigl Regierung ſteht am Ende des Berichte, linker Hand, 

Die Namen der Behörden müfen deutiih und ohne Vornamen gefchrieben werden. 

Soͤmmtliche Unterbehörden hiefiger Regierung Haben fi hiernach bei Einreichung 
Im Berichte aufs genauefte zu achten, und wird als ge umtenpependet Schema 
Beigefügt. Liegnig, den 28, Mai 1816. 


Shema 
N. den ıc. 1816. 


Dee Magiftrat zu N. N. berichtet über 
Die Beſchwerde des Bürgers N. wegen Bes 
droͤdung, bei der Natural Cinquartierung. 


ad Rescript vom x. d. M. No. 713. 
ıfte Abtheilung der Königlichen Regie; 


NN 


3 Beilagen und 2 Aftenftüde unter ı, 2, 
3, 4 und 5. 


Un, 
Eine Koͤnigl. Hochloͤbl. Re; 
gierung zu Liegnig, 


Auf die und unterm — d..M. jur Ber 
richterftattung zugefertigte, nebſt 3 Bei⸗ 
flogen und = Aftenfiäcfen unter -ı, 2, 3, 4 
und 5 zurüdfolgende Beſchwerde des Buͤr⸗ 
gers N. ⁊c. 

etc. ic. 


Der Magiftrat. 
Unterſchrift 


Die 
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Die Erſtattung monatlicher Zeitungoberichte betreffend. 


Die Koͤnigk Regierung bedarf ſu vollſtaͤndiger Ueberſicht alles Wiſſenswuͤrdigen, 

was ſich in ihrem Bezirke ereignet, monatlicher Anzeigen, uͤber folgende Gegenftände: 

1) Witterung, verbunden mis Anzeigen des Barometer‘ und Thermometerſtandes, 
Nachrichten von ungemöhnli lange herrfchenden Winden, von Stärmen, Has 
gelfhlag, und allen feltener oder ungewöhnlichen Phänemenen. Bon dem Eim 
flug der Witterung auf die Vegetation, ift basjenige anzuführen, was eine bes 
flimmte und entfchiedene Einwirkung bat. | 

a) Die Preife des Getreides und ‚der nothwendigſten Pebensbedärfniffe, namentlich 
der fämtlihen Getreidearten nah Scheffeln, des Heues nah Centnern, des 
Strohes nach Schocken, des Feeiſches, Brodes und der Butter nach Pfunden, 
und der Gctränfe an Weißem, Braunbier und Branntwein 

3) Wortalitaͤt, Krankheiten, Biehfeuchen, beſonders in fo ferne die Refultate derfeh 
ben wichtig genug find, um in voitgennpee wa medizinifher Hinſicht Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu erregen, 

4) Ungtüdsfälle, zB. Geueröbeinfie, Weberfchroemmungen, too möglich mit unge foͤh⸗ 

ver Schägung des Schadene, Kaupenfrag, Todiſchläge, Setbſtmorde u, f w. 

DE 5) Das Entſtehen oder Aufhoͤren bedeutender öffentlicher Volizei» Pnfiiture, a'® Mei 

* mens oder Kraukenanſtalte n, Gefängniſſe, Communitatiensanſtalten u. £ m. fo 
"wie erhedlihe Veränderungen bei den elben. 

6) Handel, wohin gehören Nachrichten Aber die größere oder geringere Frequenz auf 
den Handelsftraßen, Veränderungen des Handels zuges, auswärtige Dperatiob 
nen, die anf die Handelsverhaͤltniſſe Einfluß haben, vergleichende Bemerkungen 
über den Ausfal der bedeutendſten Vieh-, Wollen: und Zahrmärfte, Zuſtand 
und Verbeſſerung der Landftrafen n. f. m. 

7) Indufrie, Fadrid Antsenchmungen und Fortgang derſelben, nuͤtzliche mit beſon⸗ 
derer Einſicht geleitete Une: enchmungen und Meliorationen einzelner Landwirihe, 
neue Orfindungen u. f. m. 

9) Communal- Wefen in den Staͤdten und auf dem platten Sande, Erweiterung der 
Staͤdte und Dörfer, Entfichen neuer Ortſchaften und Etabliſſements, Gemeins 
heisstheiluagen, Anlegung und Bepflanzung neuer Wege, Schulder zaſtand der 
Gemeinden und beteutende Beränderungen darin, verbrfferre Communalanftals 
Kon, a's: Verlegung cdrr Berfhönerung dee Kirchhoͤfe, verbeſſerte Armenver⸗ 
forgung, neues Straßenplaften, Erleuchtung u. f m. ; 

3) Sittlicher Buftand, — Anzeige vo: Begebenheiten, Die cin befondereg ſietiches 
Intereſſe haben, von lobenewershen und patriotiſchen Handlungen, Zußand des 

— gefellſchaftlichen Lebens, Vollofeſte. 

Ueber ebige Gegenſtaͤnde haden die Herren. fandrärhe, fo wie die Magiſtraͤte zu 
Börlig und kauban, imgleihen die Acciſe- und die Zollämtes dieſer beider Staͤdte am 
Die unterzeichnete Königl. Regierung monatliche Anzeige unter dem Titel Zeitumgebes : 
richt, und jwar men in erſtatten, daß fie jedesmal Lis zum 26: jeden Mo⸗ 

nato 


nats Bet det Koͤnigl. Regievung engehti Im Monat Junius d. J if damit de Ans 
fang: zu machen. Die: Magiftsäte in den aͤbrigen Städten des zum hiefigen Regierungss 
bezirk gehörigen Landesantheils der Ober: Laufig, fo wie die Dorfvorfiände werden ans 
gewieſen, ähnliche Unzeigen am den vorgefegten Kreis⸗kandrath bis. zum 20. eines jeden 
Monats juerftatten, um denfeldenfin den Stand zu ſetzen, über alle jene Gegenftände ei: 
neh vollſtändigen Bericht aus feinem Verwaltungsbereich hieher gelangen zu laſſen Dies 
dei derſtehet ſich jedoch von ſelbſt, und die genannten Berwaltungsbehoͤrden werden: 
darauf ausdruͤcklich aufmerkſam gemacht, daß üben die im den: monatlichen: Zeitungsbe⸗ 
richten enthaltenen Segenſtaͤnde dann, wenn eine fohkeunige Entſchließung der- Koͤnigl. 
Regierung erforderlich, Epidemien, Epijootien,. Feuersbrünſte, davon- außer dem Mob - 
- matöberichte, welcher dlos eine allgemeine hifterifhe Ueberſicht der- Vorgaͤnge im Lauf! 
38 Monats zum Zweck hat, befondere Berichte zu erftatten find.- 
Liegnitz, den’ 28. Mai 1816. —— 
Königl.- Preuß Regierung. 








Beranntmacdhung ‚. die ice ——— an des Koͤnige Majeſtat 
etrefſend. 

Die Bedingungen, unter welchem Sr. Majeſtaͤt dem Könige unmnittelbar, oder dei‘ 
hohen Miniſterien Vorſtellungen zu uͤberreichen, oder für andere dergleichen zu fertigen, 
überhaupt geftattet iſt, ſind in den Publifandis vom 17, März 1798, vom 21: May 1799., 
und insbefondere-in-dem Publifando vom-14: Febrnar 1810, ausführlich” enthalten: DA: 
jedoch diefe gefeglihe Erlaffe in dam zum hiefigen’ Regierung: Departement geſchlagenen 
Gebietstheil der Preuß. Ober⸗Lauſitz, noch zur Zeit nicht' publizirt geweſen, fo werden: 
nachſtehen de Dispoſitionen des Publikandi vom 14. Februar 1810. hiermit zur Nachach⸗ 

tung fuͤr ſaͤmmtliche Eingeſeſſene und Einwohner des zum hieſtgen Regierungẽbezirk gewiss - 

fenen preuß. Bebietötheils-der Ober: Laufig zur Öffentlichen Kenniniß gebraiht: * 

> I €8.foßein Jeder feine Geſuche und Anträge bei der Behötde anbringen, zu deren 

Bermwaltung die Sachen, welche fie zum Gegenftande haben, zunaͤchſt gehören, naͤmlich 
die Polizei, Domainens, Gewerbes oder Steuerſachen, Unterſtuͤzunge?, Remiſſtous 
Penſions⸗ und dergleichen Geſuche bei dem Magiſtrat des Orts, dem Kreis randrath odet. 
Ber ſonſtigen Amtsbehoͤrde, und die Juſtizſachen dei dem gehoͤrigen Gerichtr En 

Die. Beſchwerden Über: diefe Behörden muͤſſen in Juſtigſachtn bei den Ober fandess: " 
gerihten, und in andern: Sachen bei den Regierungen, die Beſchwerden über dieſe Col’ 
Iegien Hingegen bei dem betreffenden Minifterium angebtacht werden, und’nur' dein): 
aigen, welcher vom Minifterio zuruͤckgewieſen, und dennoch von feinem Unrecht, oder 
von der Unzuläffigfeit. feines- Gefuchs nicht: überzeugt ift, ſtehet endlich der: Weg jum- 
Throne offen. Ä 

In rechtskraͤftig adgeustekten Rechtsſtreitigkeiten, dürfen die Pattheien GR; Koͤnigl. 
Majeſtat und das Miniſterium gar nicht mit Beſchwerden behelligen 

U. Den unmittelbar oder bei dem Miniſterio einzureihenden Geſuchen und De. 
ſchwerden, die Deutlich gefaßt und geſchrieben werden muͤſſen, iſt die Reſelution, über 

3 welche 


welche Befchwerde zefuͤhrt, oder wider welche — gemacht wird, im Original 
beizulegen. Bei der Unterſchrift muß Gemerkt werden, ob der Supplikant die Vorſtel· 
lung ſeibſt gefertiget und unterſchrieben hat, oder von wem dieſes geſchehen, und bei 
Vorſtellungen die im-Namen ganzer Gemeinden eingereicht werden, muͤſſen insbeſondere 
diejenigen Wirthe oder Gemeindeglieder, welche die Vorſtellung veranlaſſet haben, ihre 
eigenen Namen’ darunter fegen. 

"U. Die Bittſteller ſollen durch die ordentlihen Poften ihre Geſuche abſchicken, 
nit aber felbft ihre Vorſtellungen Äberbringen, und nicht duch perſoͤnliches Eupplis 
ziren läftig werden. 

IV. Ein jeder der fähig ift, deutlich zu ſchreiben, und eine Vorſtellung deutlich zu 
faffen, kann die an Se, Koͤnigliche Maieſtaͤt und an Allerhoͤchſt /Dero Minifterium ges 
tichteten Vorftelungen für fih, feine Verwandte, Freunde und Befannte anfertigen. 

Außerdem koͤnnen aber auch, vermöge der wiederholt getroffenen . Beranftaltungen, 
von Jedem bei den Dber:Landesgerichten und Regierungen, bei allen Gerichten und Bes 
Hörden des Landes, Gefuche und Beſchwerden zu Protofoll gegeben werben. 

V. Wer den, unter den No. J. und II. ertheilten, Anmweifungen nicht Folge leiſtet, 

und daher mit Uebergehung einer Behörde, oder mit Unterfaffang -der beſtimmten Form; 
Beſchwerden und Geſuche anbringt, hat zu gewaͤrtigen, daß ihm ſeine Vorſtellung ohne 
Verfuͤgung zuruͤckgegeben wird. 
VI. Wer ſich dadurch nicht bedeuten laͤßt und ſein unfoͤrmliches Geſuch wiederhoft, 
desgleihen, wer einmal beſchieden worden, und fein Geſuch ohne befondern Grund 
wiederholt, ſoll zur Strafe auf 14 Tage bie 4 Wochen in ein ‚Sefängniß, su 
oder Beflerungsanfalt gebracht werden, 

Im Wiederholungsfall wird die ausgeftandene Strafe verdobpeit, und bei Be * 
nern Wiederholung wird die vorher ausgeſtandene Strafe wieder mit 14 Tan bie 4 
Wochen erhoͤhet. 

Bei Bermögenden wird eine verhäl: nifmäßige Geldſtrafe tegefegi.- 

Diefe Strafen werden von dem betreffenden Minifterio unmittelbar, oder don der 
Behörde durch ein bloßes Defret feftgefegt, fobald die verbotene Wiederholung des 
Gefuhs duch BVernehmung des Befchwerdefühters oder auf andere Weife feftgeftellt 
worden, und es werden ſolche durch die Behoͤrde zum Vollzug gebracht, welcher des⸗ 
halb Auftrag geſchiehet. 

VII. Diejenigen, weliche Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſt⸗ Dero Mini: 
ſterium, mit perſoͤnlichen Suppliziren belaͤſtigen, und ſich nicht bedeuten laſſen, in ihre 
Heimath zuruͤckzukehren und daſelbſt die Reſolution abzuwarten, werden dahin durch die 
Polizeibehoͤrden zuruͤckgebracht. Wenn ſie dennoch ſich wieder einfinden und das Sup⸗ 
pliziren fortſetzen, fo werden fie nach den in No. VE enthaltenen Dekimungek Venen 
und behandelt. 

Gemeinden und Gemeinde » Deputiete, die ihren Wohnort verlaffen, um bei Sein 
ner Königlihen Majeftät oder Allerhoͤchſtdero Minifterium Vorſtellungen feldft zu uͤberrei⸗ 
den und perſoͤnlich zu fuppliciren, follen von den Gerihtes und Polizeidehörden deren 
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Bait fie paſſiren, — und in ihre Heimath zuruͤckgeſchafft werden, nachdem 
zundrderft die Vorſtellung, die fie eingeben wollen, ihnen abgenommen, fie nah Befin 
den uͤher den Inhalt derfelben, näher zu Protofoll vernommen und folde zur Poſt ges 
geben. worden. Wenn fie dennoch fi perfönlih einfinden, um zu ſuppliziren, fo wer⸗ 
den fie nach den Befimmungen No. VI. beftraft und behandelt. 

VII. Diejenigen, welche Vorftellungen nicht deutlich faſſen und ſchreiben Fönnen, 
und der erfolgten Warnung. ungeachtet nicht unterlaffen , ſolche für andere zu fertigen, 
werden nach den Beftimmungen der No. VI. beftraft und behandelt. Diejenigen aber, 
die folhe Vorftellungen für Verwandte, Freunde und Bekannte fertigen dürfen, diefes 
aber nicht in der gehörigen Form thun, oder eine ſchon zuruͤckgewieſene Vorſtellung 
wiederholen, ſollen zuerſt mit 8⸗ bie 14taͤgiger Strafe in einem Gefaͤngniß, Arbeits: 
oder Beflerungsanftalt beftraft, und im Wiederholungsfalle mit der doppelten Straft 
belegt werden, Bei ferneren Wiederholungen foll die vorher ausgeſtandene Strafe je⸗ 
desmal mit 8 bis 14 Tagen erhöhet werden, 

ILX. Die im allgemeinen Landrechte und in der allgemeinen Gerichtsordnung wider 
boshafte und muthreillige Quaͤrulanten wider heimlihe Winfelfchriftfteller und Eonfulens 
ten enthaltenen Beftimmungen, behalten für die Fälle, wo förmliche — und 
Erkenntniß ſtatt findet, Kraft und Anwendung. 


Liegnitz, den 28. Mai 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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eiegnitz, ben 1. Zunn 1816. 
Verordnungen von Staats: Behörden, 


Publicandum, 


betreffend bie_von ber Königl. Regierung zu Liegnitz au uͤbernehmende Verwaltungs, 
Leitung in dem ‚Ihr zugewiefenen Gebiet > Theil der DrersEaufig. 


Gemaß der Allerhochſten Verordung vom 30. April v. J. wegen verbeſſerter 
Einrichcung der Provinʒial. Behoͤr den und der fernern Allerhoͤchſten Feſtſetzungen, iſt 
von mir mit dem Chef⸗Praͤſidenten der Konigl. Regierung za Merſeburg, Herrn von 
Schönberg, Die Uebereinfunft getroffen, dag vom 1. Junius laufenden "jahres ab, 
die König. Rerierung zu Liegniz diejenigen Bezirke des Preuß. Ancheils der 
DbersLanfig zur DerwaltungssLeitung übernehmen wird, Die Ahr zugetheilt ſind. 

Der an.die Koͤnigl. Regierung zu Ziegnig gewiefene Autheil der Ober, 
Laufis ümfaffeı:: _ 

+) den ganzen Preuß. Antheil des Goͤrlitzer Kreifes, mit alleiniger Ausnahme 

der zur Herrfchaft Muskau gehörigen Dörfer Zilmsdorf und Hafel, die, 

umfchloffen vom Gebiet der Nieder, Laufig, der Koͤnigl. Regierung zu Frank⸗ 
furt 0. d. O. überwieſen find; 

2) den zum Bauzner Kreiſe gehörig gewefenen Basler, ber Queis-Kreis genannt; 

3) Die vom Preuß. Antheil des Görliger Kreifes ——— Ortſchaften des 

 Baußner Kreiſes, von Weigersderf bis Ober Eofel. 

Die, zwiſchen Lisfa und Neudorf auf die Landesgrenze treffende Goͤrlitzer Kreis, 
grenze, bilder Kiernach zugleich die Grenze zwiſchen den Derwaltungs: Bezirken 
der Regierungen zu Liegnig und Frankfurt a, d. O. 

Alle und jede Gerrfchaften, Obrigkeiten, Berwaltungs-Behsrden und öffent 
liche Beamte in dem nur bezeichneten Gebiets⸗Theil der Ober Lauſtz werden hier⸗ 
durch davon unterrichtet: 

daß die Verwaltungs⸗Le tung der Konigl. ——— zu Liegnitz in 
demſelben anf den 1. Juny laufe dem Jahres beninner. 
Sie werden zugleich vufgejordert, unverzitglich mit dafuͤr zu ſorgen, daß Ein- 
feffea und Einwogner in Stäbten und Dörfern von der ek, vollftändige 
Kenntniß erhalten, 
Db Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Landesherrliche Gefälle und Hebungen aller Arc find vom 
1. Junius d. J. ab, nicht weiter nach Merfeburg, fondern an Die Regierungs⸗ 
SBaupt Raſſe zu Liegnitz einzufenden. Ausgenommen bleiben, für erſt und bis 
aufmweitere Anordnung, Die gur-Receptur bes Landiteuer « Ymres zu Bsrlig angewieſe⸗ 
nen Steuern and Abgaben, als welche nach wie vor dahin abzuführen find, 

Auf die Berichte und Eingaben, die bei dem vormaligen Königl. General, Gow 
wernement bes Herzogigums Sachſen, feit Degen Aufoͤſung zurückgelegt geblieben, 
mb anhero werder abgegeben werden, foll von ber Königl. Regierung zu Liegnig bie 
Vorbeſcheidung erfolgen: . 

Zur Erleichterungdes Berwaltungs; Zwecks wird die einftwellige Zertheilung des 
worbezeichneten Gebiets⸗Theils der Ober⸗Lauſitz in Bezirfe, und die Einfegung provi⸗ 
forifcher Bezirks⸗VBexwaltungs⸗Behoͤrden in ten naͤchſten Tagen beliebt und vew 
Jasıtbart wer den. 

Sch darf erwarten und ſchmeichle mich deſſen, daß ſaͤmmtliche Herrfchaften, 
Obrigkeiten, Berwaltungs-Behörden, öffentliche Beamten, Einfaffen und Einwohner 
aller Riaffen, geleitet duch treue Anhängfichkeit an Se. Majeftät den König vom 
Denen und Sein Allerdurchlauchtigſtes Haus , fich beeiferu werden, der Königl. Res 
aierung zu Lieguig Die Daraus hervorgehenden Gejinnungen überall zu befunden, daß 
Ke den Anordnungen und Einrichtungen der gedachten Regierung überatl die genaueſte 
Folge feiften, und jede gegebene Selegenheit aufnehmen werden, um Ergebung 
und Dertrauen auszubrüden. . 

‚Dagegen verfpreche ich, Daß von Selten ber Königl. Regierung zu Liegnitz jede 
Angelegenheit des Ihr überwiefenen Gebiets, Tpeils ber Ober-Laufig mit gebührender 
Eorofalt erroogen ‚alles das, was zur BDerbefferung des Zuftandes und gu Herftellung 
der, durch Die jungſt verlebten Kriegsjaßre geſtoͤrten Wohlfahrt, gereichen Fatın, mit 
pflihemäßigem Eifer erfaffer, und dadurch Iht Derlangen, jenes Vettrauen zu be—⸗ 
feſtigen, beglaubiget werden wird Liegnitz, den ı8. Mai 1816. J 

Der Ebef:Präfidene der EU Terug zu Riegnig. 
eck hoͤfer. 





——— 
Die Kreis: Eintbeilung ih dem zum Biegnisfhen Regierungsbezirf gewiefenen Gebiets 
rn Preußiſchen Oberlaufig und die Beſtellung interimiftifger Banträtpe _ 
er . : 


In Anſehung des dem Verwaltungsbezirk ber Königlichen Liegnisfchen Regie, 
gung zugerheilten Preußifchen Gebietstheils der Oberlauſitz, üt unter Genehmigung 
Der Königt. Hohen NMinifterien Des Innern und ber Finanzen proviſotiſch bis zu einer 
Deänitiven andermetten Kreiseintheilung des geſammten Liegnigfchen Regierung 
Departements nachſte hendes beliebet worden: 

Aa. Die zu die ſem Gebietstheil geſchlagene, der vexwittweten Frau Gräfin von Kospoth 
gehdrige Herrſchaft Halbau nebſt den Dörfern Thomae, ( Dohms) und Lich, 
Shan, Laubaner Diſtrikts hat die Saganſche Kreisverwaltung, welcher einſt⸗ 
teilen der Herr Landrath v. Thein vorgeſetzet iſt, zugetheilt erhalten. 

bp. Die im Laubaner Dezirf gelegene, von den Graf Solmsſchen Erben beſeſſene 


ers 
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Herrſchaft Wehrau, mie den zu eben dieſer Erbmaſſe gehörigen Suͤtern 
Binitz Neuberf, Neu Gersdorf, Tiſchirna, Ganz ———— 
fo wie Heide · Gersdorf, imgleichen Ober, und Nieder, , Waldau, ſammt 
Eichert und endlich das Königl. Domainengut Ullersdorf find ber Bunz⸗ 
lauſchen Kreisverwaltung, welcher dermalen dee Herr v. Koelichen auf Kitts 
— reg — —— worden. 
e uͤbrigen aͤnde bes mehrgedachten Gebietscheils der Preußiſchen 
lauſitz find in Drei neue Kreie bezitke, untes den —— * w ——— 
— 2 Laubaners, ber Bärliger,, der Rorhenburger Kreis 
getheilt. . 
Zum Laubarer Kreis, in welchem Lauban die Kreisſtadt, find gewieſen, der 
nach Abzug der unter b. davon für die Bunzlauer Kreisvermakung abgezweigten 
Ortſchaften verbleißende Laubaner Bezirfsüberreit, mit Ausfchluß: des: Dorfs Mittels 
Sohra, imgleichen der zum vormals Baugener Kreife gehörige Bezirk, welcher mit 
dem Namen: Queisfreis bisher bezeichnet war. 
Der Börliger Kreis, in: welchem Görlis die Kreisftade iſt, enthält das ges 
fammte Rathsgebiet diefer Stadt, das Dorf Mirtel»-Sohra Laubaner Bezirks, dem 
preußifchen. Antheil des Zitrauer Bezirks und. Diejenigen Ortfchaften,, welche inner 
hald der Landesgrenze, nach Süden hin, durch die Linie abgefchnirten. werden; bie 
man von dem Diefen Kreisbezirk zugelegten Dorfe Krifche ab hinter den: Dörfern: 
Arnsdorf, Liebftein und. Siebenhufen fortlaufend, alfa dergeftalt zieht, daß: diefe 
Dörfer noch dem Görlisfchen Kreisbezirk zugerheila werden, umd welche Linie dem⸗ 
naͤchſt an das Goͤrlitzer Rathsgebiet anfchlieger: - Ä 
Dem Rorbenburger Kreisbezirk, in welchem Rothenburg die Kreisſtadt, ifk: 
zugetheilt derjenige Diſtrikt, welcher, nach Norbeir hin, durch die Niederlaufis und 
den um Saganer Kreife gehörigen Priebuſſer Bezirk, nach Ditem hir, durch das 
Görfiger athsgebiet, nach Suiten: hin, durch die vor-angedeutere Linie quer durch 
den Görliger Kreis vom Görliger Rathsgebiet ab bis zur. Landesgrenze oberhalb: 
Krifche, nad) Weiten Hin aber, durch die Landesgrenze gegen das Königreich Sach⸗ 
fen und durch die zur Regierung zu. Sranffurt a. d. D. gelegte Hersfchaft. Hoyero⸗ 
merda Bautzener Kreifes, abgegrenzt wird. 
= Zu interimiftifchen Landrarhen. ber neugebildeten Rreife find: einſtweilen ernannt, 
und zwar: 
1. für den Rothenburgſchen Kre: 
der vormals Rönigl.. Zaͤchſiſche Oberſtlieutenant Herr vı Roeder auf 
Daubitz bei: Rothenburg; 
B.. Fuͤr den Goͤrlitzſchen Keis 
der — Konigl. Saͤchßſche Maſor Herr von: Beradorf: auf; Kies⸗ 
sumlda;. " 
€:. für den Laubanfchen Kreis: 
ber vormals Rönigl. Saͤchſtſche Hauptmann Sr: v. Boſe auf ÖbersRudelsdorf 
Den Herrſchaften, Obrigkei:en, Derwaltungsbehörden,. Einfaffen und Einwoh⸗ 
nern. des: mit dem Hiejigen Regierungsbezirk vereinigten. Gebietstheils der Oberlauſitz 
j wer / 
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werben biefe Anordnungen hierdurch befannt gemacht, mit der Anweiſung, den Vers 
fügungen der vorgefsgten Landräthe, in Beziehung auf die ihnen aufgerragene Vers 
waltung Folge zu leiiten, Sic) in allen Berwaltungsangelegenheiten, welche wer - 
der zum Reſſort der Juſti, behoͤrde gehoͤren, noch einer andern Berwaltungsbehörde 
zugetheilt find, an dieſelben zu wenden, und zu erwarten, daß die Herren Landrärde 
als Werfjeuge des Wohlfahrtszwecks, dieſen Zweck zu verfolgen ſich anliegen laffen 
werden. Liegniß, den 28. Mai 1816. > | . 
Div, Chef⸗Praͤfident der Koͤnigl. Aegierung 34 Liegnitz. 
Biedhöfer. 2 
u \ | . J: 
Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 135. Die nicht mehr nöshige Geflelung von Drbonnanz:Boten in bie Kreis: &teuers 
0,7 Uemter betreffend. m 
Nachdem die Friedensverhäftniffe wieder eingetreten, bebarf es auch nicht weis 
fer der bisher, während der vorgeweſenen Eriegerifchen und unruhigen Zeiten, noth⸗ 
wendig gewordenen Geftellung von Ordonnanz: Boten in Die Krriss Steuerämter 
jum unentgeldlichen‘ Dienfte im öffentliden Angelegenheiten. oe 
Dagegen tritt nunmehr die ‚ehemalige Einrichtung wieder ein, wonach der 
nöchig werdende, Botendienſt in ben Kreifen auf Rechnung der oͤffeutlichen Caſſe des 
fehjaffe wird. , Die landraͤthlichen Aemter werden daher dierburd) angemiefen, die 
verurfachten Koften wieder, wie ehemals, au den Ausgaben in Abgabe, und Polizeis 
angelegenheiten quartaftter zu liquidiren. Liegnitz, deu 17. Mai 1816. 
| BRoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abiheilung. 
I, ad No. 570. Wıaic. R 














No. 136 Wegen einiger Veränderungen der ArzneisZare pro 18 ·.. j 
Dem Publiko wurde unterm 10. Januar d. 3. das Erfiheinen einer neuen 
Arznei» Tare befannt gemacht. Seitdem find in Hinſicht auf die jegigen günftigern 
Eonjunfturen, die Preife verfchiedener Medicinaf » Urtifel Herabgefegt und Die Aerzte 
ang:wiefen worden, barauf zu fehen, daB vom r. Juni di I ab, die Apotheker 
die bemerften Preiße wicht überschreiten, um dee auf diesfällige Eontraventionen 
gefegten Strafe von 25 Rthlt. zu entgehen. \ 
Liegnig, Den Bee 1816, 
nigl. Preuß Begierung. thei 
I, R. No, 56 pro Bi «. * ß 3 8. Krfie Abtheilung. 


Ne, 137. Daß keint Anwartſchaſten auf katholiſche geiſtliche Pſruͤnden ertheilt werben, 

Da ſeit einiger Zeit mehrere Bittſchriften katholiſcher Geiſtlichen bei dem Konigl. 
Miniſterio des Innern eingegangen find, worin dieſelben Anwartſchaft auf bedeu⸗ 
teude geiſtliche Pfruͤnden bei entſtehenden Vacanzen nachſuchen; fo wird auf An- 
= » weifung 


| 


ii 


| — 203 — | 
welſung gedachten hohen Minfiterit hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß Feine 


Auwartſchaften auf geiſtliche Stellen ertheilt werden, auch nicht nachgeſucht werden 


ſollen. Liegnitz, den 20. —* * | 
- Preuß. ierung. e Abtheilung. 
I. Abth. No, 1104. Mai c. 3 6 zuge 8 eft hr * 








' Ne, 138. Die Ausmittelung des Geburtsortes des GSchleſiers Heinrich Senkel vom 3. 


Oſtpreuß. Infanterieregiment betreffend. 
Der bei dem Referve Bataillon des 3. Oſtpreuß. Landiwehrs Infanterieregis 


ment gertanbene aus Schlefien gebürtige Gemeine Heinrich Senke iſt in der Schlacht _ 


bei Leipzig geblieben. 
Da fein Geburtsort nicht Gefannt, und man nur foviel weiß, baf er 5 Zoll 

groß, 28 Jahr alt und Schußmacher gewefen, fo haben, Behufs der Ergänzung 

Der Gedaͤchtnißtafeln, auf dem Wege der größten Deröffentlihung, die Herren Lands 


zärhe des Departements das Ableben des Senfel zur Kunde feiner etwaigen Ange⸗ 


birigen zu bringen, und über das Reſultat ihrer Nachforſchungen binnen dreiYY 
shen zu berichten. —— . 
Liegnitz, den 20. — — 2 
a U nigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. No, 1013. pro Mai c. s R 6 4 N 5 ſt * "I 





Mo. 139. Wetreffend bie Aufhebung der Anortnung, wegen bes Einlaſſes der Waaren 
auf Certificate aus Dcfterreich ak 8 Mi ren 


Die Derfügung vom 29. März d. 9. im 14. Stüd des AUmcsblatts pag. 108. . 


sub No. 86 enthält die Anordrung: 


„daß Feine Waarehı, aus den ber Peſt verdächtigen Provinzen, ohne Kai⸗ 
ſerl. Königl. Oeſterreich. Geſundheitsatteſte oder Paͤſſe, user die Grenze ge 


laffen werden ſollen.“ 
Da indeffen die Kaiſerl. Defterreichfche Geſandtſchaft su Berlin erklaͤrt hat, 
daß die wegen — gehegten Beſorgniſſe durchaus ungegruͤndet -find, weil ſich 


Innern auher erlaſſeuen Reſeripts vom 8. d. M., hdierdurch außer Kraft goſetzt, 
erkehrtreibenden Publiko ſolches bekannt gemacht, den Zollamts /Behoͤrden 





feine Certificate über Waaren, welche aus Oeſterteich kommen, mehr zu 
verlangen. F 
Liegnitz, den 22. Mai 1816. 
F Beoͤn gl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
U, Abih, Ne, 123. pro Mai c, | 





Dr — 


No. 140. 


er 
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No. 240, Die Beförberuug der Anlagen von Chauſſten, Kandlen , Brüden und andern 
-gemeinnügigen. Anftalten. Durch einzelne: oder. in Seſellſchaften veteinigie Pris 
uatperfanen beireffend,. —— 

Das, wegen Befoͤrderung ber Anfagen von Chauſſeen, Canaͤlen, Brücken: und 
andern. gemeinnüßigen Unftalten durch einzelne oder in, &efellfchaften vereinigte 
Privatperfonen,. von Eimem Koͤniglichen hohen Minifterio ber Finanzen und des Han, 
dels unterm: 3, d. Uns sugegangenen Reſcript, wird hiermit zur Kenntniß, des Ps 
blikums gebracht. 

Liegnitz, den — 1816. he Are 

nigl. Preuß. Regierung. eite Abtheilung. 
RR Abthl. No 119. K ee . | ng: 
_ Bublicanbum. 

Beine Koͤnigliche Majeftäe haben berei s mittelſt Kabinetsordre vom ar. Juff 
1809. genehmigen, daß: Cpauffeen, Kandfe,, Brücen und andere gemeinnigäge Ans 
Tagen. zum. öffentlichen. Gebrauch gegen: Verleihung angemeffener Abgaben durch 
Privatperfonen,, einzeln oder in Geſellſchaften vereinigt, bewerfjtellige werden koͤnnen. 

_ Der ruhmvoll errungene allgemeine Friede begünftige und fichert jest derglei⸗ 
den Unternehmungen; es laßt: ſich erwarten „ daf die Betriebfamkeit gemeinſinniger 
Männer dahin trachten werde „ dem. innerm Verkehr vorcheilgaft befundene Anlagen: 
der Art zu befördern.. | 

Ich erachte desgal: dem gegenwärtigen Zeitpunkt geeignet, obige allerhoͤchſte 
Beſtimmung aufs neue zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Wer derglaichen Am 
lagen. beabfichtige, muß, mit Einreihung eines volljtändigen- Plans, der Koſtenan⸗ 
ſchlaͤge, der etwa: erforderlichen: Zeichnungen,. Nivellements Profile 2c. auch. aller- 
dem Unternehmen zum: Grunde zu legenden Bedingungen, der Negierung des Der _ 
ältfs- Davon: Anzeige machen: — 

‚Die Regierung hat demnaͤchſt bie Gemeinnutzigkeid und Ausfuͤhrbarkeit ben An⸗ 
lage forafältig: zur prüfen, und wenn folche anerfannt, oder die ſtatt gefundenen: Er 

nerungen gehoben: oder angemeſſen erachtete Aenderungen: angenommen. worden; 
ferner zu erörtern,. wie weit ein fonjtiges Staats, oder. Privatintereffe von Grund⸗ 
eigenthuͤmern oder andern berpeiligten: Eingefeffenen in: Betracht fommt,, und: zu 
deſſen Befeitigung mirzuwirfen.. 

Nachdem alle Binderniffe: entfernt worden, find im einer umfaſſenden Urkunde 
alle Berechtigungen. und Berpflichtungen des Unternehmers einer folchen. Anloge gun 
fammen: zu. ftellen,. und- diefelbe am: mich einzureichen, um. nad) Befund der Umftänr 
Be die Königliche Immediat / Vollziehung zu befördern: * 

Der Inhalt einer ſolchen Verleihungs Urfunde muß: alsdann durch bie Amts, 
bfätter der Provinz allgemein. befannt gemacht werden... Anlagen,. deren Gemein⸗ 
auͤtzigkeit entſchieden iſt, konnen nur durch in der Sache ſelbſt beruhende Hinder⸗ 
niſſe, nicht durch widerſtreitenden Privatvortheil oder Nachtheit, nicht durch Eigen⸗ 
thumsrechte, und andere bei uͤberwiegend zu beruͤckſichtigenden allgemeinen. Beſten 
geſetzlich eine Entſchaͤdigung zulaffende Anſtaͤnde aufgehalten: werden, den Unien⸗ 

e 
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mern aber werben alle Befugniſſe und Begänftigungen zugefichere, welche bie al, 
gemeinen Geſetze und Provinzials Verorduungen Dem Staate bei deren Anlage ehr 
räumen. | RE: 
- Die allgemeinen uud befondern gefeglihen Beſtimmungen wegen Feſtſtellun 
der Richtungslinien, Entſchaͤdigungen, Materialbenußung, Erlegung und Befreh 
ung ‚vom Wegegelde, Beſttafung ber Beeinraͤchtigungen und Befchädigungen, 
Rechte der Auffeher ıc. finden auf verliefenen Weges 2c. Anlagen gleichmäßige Ans 
wenbung. j 
Bei Befkfkellung der Tarifs für Benutzung der Anlagen iſt der wahrſcheinliche 
Betrag der erſten Ausführungss und jaͤhrlichen Unterpaltungsfoften, und das dar 
auf zu erwartende Berfehr zur Grundlage zu nehmen. 
° Die Unternefmer find verbunden, der Regierung alle Jahre ihre Rechnung zut 
Einſicht vorzulegen. | 

Iſt das Anlage: Kapital durch Actien zufammen gebtracht, und es finder fi 
fünftig, daß der Ertrag den zweifahen Betrag Jandüblicher Zinfen uͤberſteigt, fo. 
wird eine Ermäßigung vorbehalten. 

Es iſt Ferner Pflicht der Unternehmer, Die Anlage tüchrig und planmäßig aus, 
zuführen, und, gegen den Genuß der ihnen bewilligten Vortheile, die ihnen durch die 
allgemeinen und Befondern Geſetze oder durch Die Berleifungsurfünde auferlegten 
Obliegenheiten pünktlich zu erfüllen. & 
Neben den jeder Anlage eigenen Beftimmungen ber Breite, Bauart ꝛc. muf im 
der Urkunde aud) die laͤngſie Frift der Vollendung feftgefegt werden. An dem Vers 
haͤltniß, als diefe fortſchreitet, treten die Unternehmer in den Genuß ber ihnen zu 
uͤberlaſſenden Abgabe. 

Wenm die Anlage, Wege, Brücken ꝛc. umfaßt, deren polizelliche Untethaltung 
beſtimmten Perſonen oder Gemeinen obliegt, fo hat die Regierung ein den ümſtaͤn 
den angemeſſenes Surrogat diefer aufhoͤrenden Verpflichtung zu beſtimmen, welches 
in einmal für immer zu zahlenden Oeldfummen, in jährlichen Geldbeirrägen, in 
Anfuhr einer beſtimmten Maffe von Materialien zur erften Anlage, ober zur jaͤhr⸗ 
lichen Unterfaltung, oder in andern ber Maaße und der Zeit nach feſtzuſtelleuden 
Huͤlfe leiſtungen beſtehen kann. 

Vereinbarungen der Unternehmer mit Judividuen oder Gemeinen, wegen Bar 
freiung vom Weges, Brücken⸗2c. Gelde gegen Huͤlfsdienſte u. ſ. w., erfordern die 
Genehmigung der Regierung, welche für deren nad) Maaß und Zeit genauen Bes 
ftimmung verantwortlich iſt. 

Berlin, den 3. Mai 1816. 

Der Minifter der Sinanzen und des Handels. 
(ge5.) Graf von Bülow. 


— — 


No. 141. W des Serviſes für die Dfficiere der auf elöften Jäger | 
Ne, 141 nn er gelöften Jäger» Detafchements any 


Nach einem Uebereinkommen zwiſchen den Koͤniglichen Miniſterien des Innern 
und 


- 
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und des Krieges ſoll den Officieten der aufgelöferen Jaͤger⸗Detaſchements ſo — 

fie im Genuße des vollen Friedens Gehalts bleiben, und alſo als active Officiere ange⸗ 
fehen werben fönnen, Ber Servis gezahlt werden. Dagegen haben die Dfficiere der 
beurfaußten Landwehr, fo fern folherniche zum Stamm gehören, und alſe wirklich im 
Dienft activ fic) befinden, aus dem Provinzial. Servis, Fonds feinen Servis oder Na⸗ 
tural⸗Quartier weiter zu empfangen. 

Dieſe Beftimmung, welche vom ı. Juny d. J. ab in Kraft tritt, bringen Wir 
hiermit zur Kenntniß des Publikums, und weiſen die betreffenden Staͤdte Behoͤrden 
hierdurch au, ſich genau hiernach zu richten. 

Liegnitz, den 24. May 1816. 


Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. No, 80, R. pro May c, 





No. 142. Wegen WRilitair: Borfpann. 


Am ‚Derfolg des Verordnung vom 19. April d. J. Mo. 102. im 17. Stuͤck 
bes diesjaͤhrigen Amtsblatts), verpflichten Wir Die Herren Landr aͤthe des De eparte⸗ 
ments, Daß ſte unfehlbar bis zum zebnten jeden Wonats, das im ab elaufenen 
Monat gegen vorfchriftliche Bemaͤchtigung und: Quittung geſtellte Militair⸗Vorſpann, 
nad) dem feititchenden Satz von fechs gOr. pro Pferd und Meile, bei Uns in vorge 
ſchriebener Form F’quidigen, oder ein Negativ, Atceft ausftellen, und einreichen, wen 
Fein Militait Dorfpann zu ftellen war, damit dur) Uns auf dem gewöhnlichen Wege 
Denen, welche das Borfpann gemäßren, die Bergütung verſchafft werden kann. 

Liegnis, den 25. May 1816. 

Rönigl. Preußiſche Regierung Erſte Abtheilung. 
6 Nze. 77. R. pro Bay c.. 


\ 
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Brriättenen Am 20. Stück bed Meg. Amtsbl. pag. — iſt No. 133. der 
Inhaltsangeige zu lefen: von ben Wollfabrifaten flatt Wollfabrifan: 


ten; und pag. 197. in der 3. Zeile; von den Kuchen und anderen Wolmae 
sen jener Provinz .. weiter zu erheben, 





«Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. a7 ) 
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oniglig en Resierung zu Lieguitz 
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etegnitz, den & Juny 1816. 








Higemeine Sefesfommiung, 


Das rote Sri enthält: 


a. Die Allerhoͤchſte Sabinets, Oxbre vom ar. Februar 1816, bie SHerabfegung des 
Rarten Stempels betreffend; _ 

b. ‚bie an Cabinets s Drdre vom 31. Mär; 1816, daß die Kaufleute fünfr 

er eigenen Sormularien a Wechſeln, Afignationen ꝛc. ftempeln laſſen 


c. bie Alerkschkte Castners, Drbre vom 25. April 1816, wegen Anwendung des 
Zufaßes 232 , 5., +. des Oſtpreußiſchen Provinzial» Rechts in Beziehung 
auf die Jagd⸗ Öerechrigfeit,; 

A. das Edift, bie Auffebung der Salz -Confcriptien in ben am —8* Ufer der 
— — Thelle des Herzogthums Sachſen betreffend. Vem 9. May 
18163 

- e. bie Allerhoͤchfte Cabinets ⸗ Ordre vom 9. May 1816, wegen Ermaͤßigung und 

eichftellung ber Salzverkaufspreiſe, ae u) Aufhebung der Salz 
Eonfcription in Schlefien uud ber Graffchaft Glatz; 
$. die Maas und Sewichts Drbmumg fir die Preußifchen Staaten. Dom 16, 
May 1816; 


5. die Anweiſnng zur Derferrigumg der Prode-Maaße und Gewichte sad en 1. 
ber Maaß / und Sewicht Ordnung, Tom 16. May 1876. 
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Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behoͤrden 


Au erho chſte ———— vom 21, Februar 1816. , die Hirabfehung des Rartenfieme 


Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 6. b. DL, daß ber im Jahre 1810. ers 
‚Hödete f Baer on? nicht weiter in Anwendung gebracht werde, bie Jreife der Spiel⸗ 
Farten vielmehr überall wieder auf den alren Bier üblich gervefenen Satz nämlich die 
Tarockkarten erſter Sorte auf ı Rthlt. 12 Cr, die Tarockkarten gwelier Corte auf 
ı Reple., die Tarorffarten dritier Sorte auf 16 Gr.; die franzoſiſchen Karten eriter 
Sortte auf 18 Gr., Die frauzoͤſiſchen Karten zweiter Sorte auf ıo Gr., die franzöfie 
‚chen Karten, dritter Burte auf 8 Gr.z Die deutſchen Karten eriter Sorrtuf ia Or, . 
Die deurfchen Karten zweiter Sorte auf 8 Gr., die deutfchen Karten dritter Sorte auf 
5 Sr., die deucfchen Karten vierser Sorte auf 4 Gr. ; die Traplierfarten erſter Sorte 
auf 6 Sr., und die Trapfierfarten qweiter Sorte af 4 Gr. ferabgefeßt werben bürfen. 
Berlin, den a1. Zebruar 1816, 
Friedrich Wilhelm. 


Jen Staats · und Finany. Minißee Grafen 
». Bülow. 





= ö i © t, 
ebung der Salztonſcrivtio in dem am en Afer ber Elbe be € 
ae ie des Herzoͤgthums Sachſen | Bam 9. May 1816. — 
Wir ich Wilhelm; von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. ꝛtc. 
hun Fund und fügen hiermit zu wigen: 
"Da bie bisherige Saljdebirs+ Berfafuug in Unſerm Hergogtgum Sachſen mit 
einer {ehr drückeuden Konferiptionsfonteolk und mit anderen Einfhränfungen und 
Abgaben für die Konfiimenten verbuuden iſt, welche in den älteren Proviugen Unfrres 
Reichs lauge ſchon großtentheits nicht mehr ba finden, fo verordnen Wir hierdurch; 


Die bieherige Sal fonſcriytion ſoll in * am rechten Ufer der Elbe — 
Zeile des Herzogthums Sachſen, vom Erſten Juli dieſes Jahres an, völlig aufge⸗ 
weben ſeyn, uud feine Veryſlichtung zur Abnahene einer beſtimmten Quautitaͤt Salz, 


tt finden. 
— gegen bleiben ſaͤnmtliche Einwohner, bei Strafe der Kontrebande, verbum⸗ 


pi "allein aus Unferen Faktoreien bas Sal; zu kaufen, ohne — wie bloher, 
ai eine beſt inmte Faftorei eingefdräuft zu Ei 


Kußer Den gegemmärtig vorhaudenen Zihf Sãal · Nied erlagen, * noch fo viele 
eFrorcien quhelegt werben, als nothwendig find, dem Konſumenten die Auſchaffung 
Sal bedacfs ⸗ viel wie möglich, zu efeihten. en 


* 


—— 
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In den Faktoreien fol das Salz nur im ganzen Tonnen won 405 Pfund Berliner - 
Oerwicht ,- und weder lofe noch in geringeren Quantitäten verfauft; dagegen aber auch 
der Detail Handel mir Sal, für ein ganz freies Gewerbe erklärt, und jedem, ber ent⸗ 
weder zum Matertalnsiarem- Handel, oder durch einen Gewerbeſchein zum Salzhandel 


kichen 5 ınde, entfchädige werben. 

Diejenigen dagegen, welche den Sahzſchank nicht unter laͤſtigen Bedingungen, 
fondern durch eine Konzeſſion unentgeldlich und mit dem Vorbehaft bes Widerrufs, 
von der Regierung erworben haban, koͤnnen auf feine Entſchaͤdigung Anfpruch ma⸗ 


cheu; es bleibt ihnen jedoch uͤberlaſſen, den Detaif Handel mit Salz, als Gewerbe, 
" ferner für ihre Rechnung fortzufegen. (cont. $. 3) — 


.8 u 

Die Saljoerkaufspreife folen vom 1. Yun d. J. ar, auf allen Faktoreien glaich 
geſtellt, und die Preisfage felbft dergeſtalt beſtimmt werden, daß in den Faftoreien; 
welche zum Schleſiſchen Regierungsbezicf gehören, der in dieſem Bezirk feſtgeſetzte 
Preis, und in den zum Deus und Kurmaͤrkſchen Regierungsbezirk gehörigen Fakto⸗ 


- seien, der hier angeordnete Preis für Die Laſt von 3240. fund Berliner Gewicht, ſtatt 


findet. Außer dem Faftoreipreife, foll den Kaufen weder Acciſe noch Geleit, noch an⸗ 
dere öffentliche Abgaben zu entrichten ſchuldig fenn. 


| RER 
Die Für, md Durchfuhr des fremden Salzes, if Hierdurch gänzlich unterfagt, 


und bie Uebertretung dieſes Berbors, ift den, auf Konttebande in den Laudesgeſetzen 


deſtimmten, Strafen unterworfen. 

Außerdem ſollen die jenigen Ortſchaften, welche ſich einer bedeutenden Salzkon⸗ 
krebande wiederhoſt ſchuldig machen, fofort bes Konffription wiederum unterworfen 
werden. 


J 97. 
Damit jedoch unter dem, RbG ausgeſprochenen, Verbot der Einfuht des ftem⸗ 
Ben. Salzes, diejenigen. wirklichen Rittergutsbeſitzer nicht leiden, welche bisher zur 
einem fogenannten Deputat von Zwanzig Scheffeln auslandiihen Salzes berechtige 
gewefen find, ſo folk mit ihnen eine Bereinigung. mit ben Preis gervoffen: werben, der 


den Bortheilen angemeffen: iſt, melche fie bisher von: dem Deputat gezogen haben. 
ben. 


Zu geftalt ein für. allemaknermirten Preis, erhalten: bie Rjttergutsbe⸗ 
figer ige bis heriges Doputat aus ber ihnen zunaͤchſt gelegenen —— 


f i. 8. | 
Sowohl über die, $. 4. beſtimmte, Entſchaͤdigung ber privilegirten Salzſchaͤnker, 
als auch über die, nad) $. 7. mit ben Rirtergursbefigern zu freffende, Deputarpreiss 
Bereinigung, iſt ein gerichtliches Derfahren unzuläßig, und vielmehr dem Finanzmi⸗ 
aiiterium allein die Entſcheidung überlaffen. ‘ - 


. —J 

Alle vorſtehend ertheilte Vorſchriften ſollen vom 1. Zufn d. J. ab, volle geſetz⸗ 
liche Wirkſamkeit erhalten, in allen, auf dem rechten Ufer der Eibe belegenen, Diſtrik⸗ 
ten des Herzogthums Sachſen, und durch Unfern Finanz-Miniſter zur Ausführung 
gebracht werden. 

Site die Laͤndertheile des Her zogthums Sachſen, auf dem linken Elbufer, b dab 
ten Wir Uns vor, nächitens befondere Beſtimmungen über die Ausübung Unſeres 
Sandechertlihen Sal Regals zu treffen. _ , 

Unfere fammtlichen Staarsbehörden haben fich hiernach zu achten, und tft das 
gegenwärtige Gefetz deehalb urkundlich von Uns Hoͤchſteigenhaͤndig volljogen und mir 
Unſerem Königlichen Inſiegel bedruckt worden. | 

Gegeben Berlin, den y. May 1816. 


(1.5) . Sriedrih Wilbelm. 
C. Zunft v. Hardenberg. . Graf v. Bülow. 








Kuchbchfe Kakinetsorbre vomy. May 1816. wegen Ermäßigung und Sleichſtellung ter 
GSalzverfaufspreife, dergleichen auch Aufhebung der Salzkonfkription in Edjles 
fien und in der Grafichaft Bla. 

Auf Ihre Anträge in dem Bericht vom 26. Aprif diefes Jahres, ſetze Ich Hier, 
Dur eit: j | 

| ch „a die bisherige Berſchiedenheit des Salzverfaujepreifes in Schfefien und 
in der Grafichaft Glag, Meiner Verordnuug vom 26. Dejember 1805. ge⸗ 

- mäß, ganz aufgehoben, und vom 1. Juli diefes Jahres an, der Preis des 

“ Sieder und Steinfalzes, auf allen Faktoreien völlig gleich, für Die Laſt von 
3940 Prund Berliner Gewicht, auf Einhundert und Zwanzig Thaler Eourant 
herabgefegt werde, und jedem Konſumenten frei geitellt werben ſolle, aus 
weichem Magazin der ans welcher Faktorei der Provinz, er feinen Salzbe⸗ 
darf Faufen will. . 

Ich genehmige auch Ihren Borfchlag, bie bisherige Salzfonffription in Schi“ 
fien und ih ber Grafſchaft Glatz verſuche weiſe aufzuheben, jedoch ınit Der ausdruͤckli⸗ 
chen Beſtimmung daf diejenigen Ortſchaften, welche der Kontrebande in bedeuten⸗ 
deu Fällen wiederholt überführt werden, der Konſkription wiederum unterworfen wer⸗ 
den folen, und auchoriſtre Sie, Die gegenwärtigen Feſtſetzungen Durch die Geſetz⸗ 

| ſamm⸗ 


4 & 


! —— de 


fammfung jur allgemeinen Keuntniß zu bringen, und darnach die Einrihtungen im 


Schleſien treffen zu laffen! Berlin, den 9. May 1816, 
Sriedrih -Wilbeim. 


An 
den Staats; und Finanzminifter Grafen v. Bülow. 








[nn 
Verordnungen der Könige, Liegnisfchen Regierung, 
* 343. id —— Berzeichniße ber im kaufe des Jahres begangenen Verbre⸗ 


Der Uebetſicht von den im Laufe eines jeden Jahres begangenen, die oͤffent⸗ 
liche Sicherheit beſonders intereſſirenden Verbrechen, iſt bis jetzt nicht Aufmerkſam— 
keit genug gewidmet worden, fo wichtig fie auch in mehr als einer Beziehung üt. 


- Aus Deranlaffund einer Berrügung des hohen Polizeiminiiterii vom 24. v. Mies, 


werden daher ſaͤmmttiche, ſewohl Königliche als magiſtratualiſche Polzeiverwals 
tumgss Behörden des Hisfigen Regierungsbezirks aufgefordert, ihre Aufmerkfanfeie 
dierauf zu rechten, “und um jene Leberficht fo vollitändig als mögfih zu erhalten, 
nidıt aur, wie bisher ſchon vorgefchrieben, die in ihrem Sprengel begangenen Ders 
brechen fofert Uns anzuzeigen, fondern auch quartaliccr das Verzeichnik derfelden 
wit der Bemerkung: Rt 
ob, und wenn ber Verbrecher entdedit, und an die Criminal» Juftiz abgelles 
5 fert fen, . = ; . 
ander einzufenden. 
1. Für jede Gattung von Derbrechen mit gehörtger Unterſcheidung der verſchie⸗ 
; denen Arten derfelben, eine befondere Eolumme, und _ 
2. Die Bemerfung der Zeit und des Orts worin das Derbrechen verübt worden, ' 
enthalten, wie das nachſtehende uns vorgefihriebene Schema mic mehre, 
ten nachweiſet. - 
Die legte Columne iſt zu Bemerkungen, inſonderheit uͤber die Entdeckung des 
Berbrechers, zu benutzen. . 
L:egnig, den 16. Mat 1816; * > Aue 
üeni eußi egierung. 
G. I. Ne, 20. R, pro Mai c, r BREI (de st ung i 
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No, 144.” Betr Mfend Die Hebammen: Eehrauftait gu Blogan. 
E: wird diermit zus Kenutniß, ſowohl des Publici als derjenigen Pofizet, und 
Sanitäıs; Beamten, die ed angeht, gebracht, daß der nächfte viermonarliche Lepv Cum 
fus dee Hrebammmenanftalt zu Slogau mit dem ar. Auguft f. 3. und ber naͤchſt dan 
anf folgende vom Jahr 18:7. mit dem x. Februar feinen Anfang nimmt, Die 
Lehrlinge doben ſich in eß jedesmal dem Tag vorher in Glogau einzufinden, und beim 
Profeifor, Heren Medizinal Rath Gerdeſſen, zu meiden. Ä — ⸗ 
Für den naͤchſten Kurſus gewaͤrtigen Wir alle Aumeldungen der Kandidaten aus 
den Bezirken Hiefigen Negierungs » Departements, imgleidyen aus dem Jauer⸗ und 
Hirfchbergfchen Kreife nebit ihren Quafificarionszeugniffen mit Ende des Monat Aus 
nius 1. 3. und für den mit erftem Februar 1817. anfangenden Kurſus aber in den 
erfien Tagın des Rovembers 1,3. Dieſes bezieht fich jedoch nur auf die 18 Stipen 
Diaren eines je.en Kurfus, die auf Koͤnigl. Kojten freie Lehre, Wohnung und Unter 
Halt während der Lehrzeit erhalten. Zu dieſet Wohlthat Fönnen aber nur jugelaffen 
werden Prrfonen, welche ausweifen: — 
a) durch ein Taufzeugniß, daß fie noch nicht das vierzigſte Jahr vollendet Haben; 
by durch ein Zeugniß der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde ihten aittlichen Lebenswandel und 
daß ihre Gemeine fie als Hebamme zu erhalten wuͤnſcht; J 
0) duri) Beglaubigung des betteffenden Poyſici: 1. koͤrperliche Geſundheit und 
befſouders daß ſie an feiner kroniſchen anſteckenden Krantheit leiden; @. Die um 
fer erliche Bildung der Hände, 3. daß es ihnen weder an Gedaͤchtniß noch am 
Urcheissfraft fehlt, und daß ihre Einbildungsfrafe zureicht, die Borfchriften 
der Geburtspü'fe im fonfreten einzelnen Falle gehörig anwenden zu fönnen. 
Diejenigen, welche zu fpät, nachdem naͤmlich die Anzahl von 18 Stipendiaten 
ſchon voll it, angemeldet werben, haben ſich den Nachtheil der Ansfchliegumg zuu⸗ 
eiben. 1 
* Die Anmeldung geſchieht durch die landraͤthlichen Officia und bie Magiſtraͤte, 
Denen es obliegt; die Ausmittelung tauglicher Perſonen für die Orte, wo ein Bedarf 
ſtatt ſtudet, ſich augelegen feyn zu laſſen und übersaupt bafür zu forgen, daß feine 
Pfuſcherei im ipyeem Sprengel im Hebammenfach ſtatt finde. Auch haben fie dahin 
zu ſehen, daß von den Communen, welche eine Fran in die Lehre abſchicken, die noͤthi⸗ 
gen Fuhren zut Reife nach Slegau und zurück unentgeldlich geleitet werben. 
Perfonen, die nach obiaer Beitimmung sub a. zu at find, um als Stipendiaten 
aufgenommen zu werden, koͤnnen anf eigene Koften zu einem- ſolchen Unterrichts 
Rurfus zwar zugelaffen werben; Sie Haben aber außer einer Grarififation für dem 
Unterricht, auch noch aus eigenen Mitteln Die Ausgaben für ihren viermonatlichen Uns 
terhalt und eine Abgabe für die Wohnung im Jnſtituts Haufe ja beſtreiten. Die 
Eomnaunen, denen an. der Beibehaftung irgend einer ſchon über zo Jahr alten Perfon 
als Hebamme gelegen ift, bleibt es daher überlaffen, eine folche mit den Mitteln ausı 
zuſtatten, daß fie als Peuſionairin aufgenommen werden fann. Eine ſolche Hat jeboch 
die sub lit. b. und cr geforberien De zlaubigungen Dem Profeſſor, Herren ar Tee: 
— tdeſ⸗ 
2 
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Gerdeſſen, bei ihrer Ankunft vorzulegen; oder bei Ermangelung der Zeugniffe subes - _ 
— befürchten, daß fie als untauglich vom gedachten Profeſſor abgewieſen werben 
oͤnnte. 

Da es in mehreren Gegenden ber zur dieſigen Regierung uͤbergegangenen An⸗ 
cheilen der Laufiz, und namentlich in dem Bezirk von Muskau, noch ſehr an appros 
birten Hebammen fehlt, ſo gewärtigen Wir von borther ſchon für den nachiten 
- Rurfus von ben betreffenden Polizei⸗Behoͤrden mehrere Anmeldungen von Lehrlingen. 
Für diefenigen Sprengel, wo wendifch geſprochen wird, hat man ſich angeles 
gr ſchu zu iaſſen, Verfonen bie wendiſch und dentfdy zugleich fprechen, zu dieſem 

ehuf zu ermitteln. ee 
Liegnig, den 25. May 1816. 


ee Dr Preuß. Pegierung. Erſte Abibelung | 








Ne. 135. Die Abfchaffung der bei dem Haupt: Stempel Magazin zu Berfin biäher zum 
Merkauf bereis gehaltenen gefiempelten Wechfelformulare betreffend. _ 
Des Könige Majrftät ıc. haben zur Sicherung ber MWechfel-Stempefungs: Ein - 
nahme mittelſt Allerhöchiter Cabinets⸗Ordre vom 31. v. M. feſtzuſetzen geruhet: 
daß die bisher bei dem Haupt-Stenmpel-Magazin zu Berlin bereit gehaltenen 
Wechſel Formularien für bie Folge ganz abgefchaftt werden follen, ſo daß bie 
Kaufleute forthin nur ihre eigenen Formularien zu Wechfeln, Affignarionen x. 
zu brauchen, und ſolche nad) ben, fire diefen Fall beſtehenden gefestidyen Be⸗ 
-  fimmungen jur Stempelung darzubringen haben. Eee 
Acht Tage nad) dem Erſcheinen gegenwärtiger Bekanntmachung ſoll der Debit 
und der Gebrauch, der nunmehr abgefchafften geitempelten Wechfel;Sormufare ganz 
Hd) aufhören. 
Die Speztat Stempel ⸗ Depots Hiefigen RegierungsBerwaltungs: Bezirks werden 
zur ungefäumten Einfendumg ber im Beſtande befindlichen Formulare an bie Königl. 
Regierungs- Haupt: Kaffe hierfelbſt angemwiefen. 
Liegnig, den 3r. May 1816. | s 
) Rönigl. Preuß Regierung. Zweite Abtheilung. 
RB. 41. RB. May c, r s 
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Liegnig, ben 7 Juny 1816. 





iisemeine Seſebſeumtung 


Dis ııte Stuͤck enthaͤlt: 


a. die Allerhoͤchſte Cablnets ⸗Ordre vom 16 Dan 1816. bie Oitfofie.ser Eopias 
Wechſel; — den . 1057. Tr. VI. P. 11. bes Allgemeinen Lundrechte 


betteſſend 
b. bie RE bes Ediets vom 14. September +317., wegen Retutlirung der 
aute dertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe. Bom 29. Mar 1816. 


VBVerordnungen der Königl. Siegnigfayen Regierung. 
No, 146. Die Bortfhaffung von Rilitairs, melde durch Berwundung am Schen be⸗ 
hindert ſind, betreffend. 

Nach der Verorduung vom 19. April d. J. (Mo. 102. im 17. Stück des diesſaͤh⸗ 
rigen Amtsblatts) folten zwar vom ı. April ab, alle Borfpann - Gejtellunaen für ein 
jene reiſende Mittrair, Perfonen aufpören, und diefe gehalten ſeyn, ihr Weiterkom⸗ 
men auf irgend eine Ars feibft zu beforgen. Da indeſſen Pente, welche durch Berwum⸗ 
dungen.fo zu Krüppeln geworden find, daß fie nicht marfchiren Förinen, nicht fͤglich 
auf eine andere Art, als durch Vorſpann fortgeſchafft werden können; ſo haben di 
Königl. Hohen Mintfterien des. Innern und des Krieges fich daruͤber vereiniger, ve 
folden invaliden Mifitairs, aͤls Ausnahme von den gegebenen Beftiminungen, 
waͤhrend des laufenden Jahres annoch, Behufs der Ruͤckkehr in ihre Heimath, oder 
des Eintritts in eine Anvaliden, Romvagnic, Vorſpann verabreicht, und Dafıtr der 
regulativmäßige Sat von 6 gOr. für P,exd und dei zur — aus Militait⸗ 
Fonds liquidirt werden ſoll. 


ri Ze Die 
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Die landraͤthlichen und Vorfpaun /Beſtellungs ⸗ Aemter im Liegnitzſchen Regie, 
rungs⸗Departement haben von vorſtehendet Bererönung Kenntniß zu nehmen, und 
puͤnktlich darnach zu verfahren. | — 
Sieguitz, den 4. Tun 1816. Br — a 

— Boͤnigl. Pr ieru theilung. 
1. Anh. Ne, 5 RB, Juny 6 p Bu Be "a erge * 








No. 147. Beerifft die Abgabenfreihelt des ins Ausland gehenden Reichenſtäner Aeſenſts. 

Dem Publiko, fo mie den Acciſe- und Zoll⸗Aemtern, wird hierdurch bekanut ge, 
macht: daß nach einer Beſtimmung bes Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterii vom 16. v.M., 
michin auch von Zoll, Kanal» und Schieußgeld, dieſe beiden Iegtern Abgaben aber 
. ben Or ſie auf ber Waare ſelbſt cuhen, aind nicht vom Gefaͤß erhoben wers 
den, paſſiren ſoll. 

—* jedoch die Anmelbung nad) dem Auslande nicht erfüllt, ſo critt Die Nach⸗ 
zahlung ter betreffenden Gefälle, alfo 7 Sur. 6 Dir. vom Centuer an Couſumtions⸗ 
Abgabe, ein. RER, | 

Liegnitz, den 4. Juny 1816, 
| Böng!. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
21. Abth. A. No. 386. pro May e. | | 





0. 148. Wegen Stemyelfreiheit der Meldezettel für bürftige Keiſende, bie 
” * — und Herbergen pen Hi — tu niedern 

Soͤmmtliche mic der Polizei; Berwaltung beauftragten Behoͤrden hieſigen Regie⸗ 
rungs · Departements, wird im Verfalg der unterm 18. July 1814. sub Mo. 206. des 
39. Stücs des Hieligen Regierungs / Amtsblatts pro 1814., wegen bewilligter Stem⸗ 
pelfreiheit der Meldezettel von Handwerks/ Geſellen ober Bauer, Ruechten, erlaffenen 
Verordnung, dierdutch befannt gemacht: daß des Herrn Finanz Miniiters Eprcelleng, 
im Eingerftendniß mic bem Königt. Hofen Polizei Miniiterio, nunmehr zu befchlie, 
» Gen gerupt Haben, ebinerwähnte Stempelfreipeit der Meldezettel audy auf Diejenigen, in 
niedern Wirthshaͤuſetn und „Herbergen einfegrenden Fremden und zu Fuße Reifenden 
auszubehnen, welche in Ruͤckſicht ihres Gewerbes und ihrer Duͤrftigkeit mir ben Hand, 
wwertsaefellen in gleicher Klaffe ſtehen. 

Die Wirthe der bejeichneten ‚Häufer und Herbergen find Hiervon in Kenntniß zu 
fegen | 


" Bieg den 7. Juny 816. | 
$. No. 15 a Bönigl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Pr los De 77 





Ne, 149. 


"Na, 149: Magen Der Beiden gebliebenen Goldaten Friebrich Seibel und Erbrrann Höhl. 
Der Königl. Regierung zu Breslau iſt das Nariomale des angeblich aus Merffens 
fels, Jalkenbergſchen Kreifes, gebürtigen, im legten Feldzug gebliebenen Hufaren, 
Friedrich Seidel, vom ıflen Schlefifchen Hufaren Regiment, und dee angeblich aus 
ranfenftein gebärtigen, und den 17. October 1813. bei Liebertwolfmig gebliebenen 

n Hoͤhl oder Höhe, vom Jaͤger⸗ Detafchenent des Brandenburgſchen Kuͤraſ⸗ 
ſer⸗RRegiments, zur Beranlaffung der Aufnahme der Namen auf die Gedaͤchtnißta⸗ 


no deshald anzuzeigen. 
Liegnig, den 8. Jump 1916. nn ee: 
Boͤnigl. Preufifhe Reglerung Erſte Abtheilung 
ENo. 1650 May... | if 





No. 150. Des Sie (öfTäen Pfandbriefe bes Bermigmöfenw: Stempels nicht bebürs_ 


Im Derfotg der Bekanntmachung vom 10. Märg d. J, die Stempelung ber 
Staats, und anderer dffenstichen Papiere betreffend, bringe ich hiermit zur öffent 
lichen Kenutniß, daß Schlefibe Pfendbriefe des Bermögensiteuer ; Stempels. 
nicht beduͤrfen, da bas Steuer-Inteteſſe in Ruͤckſicht diefer Papiere, auf eine ans 
dere Weiſe ſicher geitelt worden fit. 

Berlin, den 30. May 1816. * 

— Der Minifter der Finanzen, (ge3.) Graf won Buͤlow. 

Voritehende Befanntmachung wird Hierdurch zus Kenutniß des Publikums ges 
bracht. Liegnig, den 11. Juni 1816. 

Ang. Preuß. Regierung, Lifte Abtheilung 
2. Ne, 2ı. R, Imi e, | 





“ s Ne, 151. Betrifft bie Yoftyorto » Yreipeit auf Gegenflände der Finanzverwaltung im 

Herzogthum Sahfım 

Zufolge eines zwifchen dem Konigl. Finauzminiſterium und dem ‚Heren Gen 

zal, Poftmeifter getroffenen Liebereinfommens follen vom +. Juli d. 3. an, auch im 
Herzogthum Sachfen | 

die in Binanzangelegendeiten von den Amtsbehoͤrden unter öffentlichen Sie⸗ 

gel und ſpecieller Bezeichnung des Gegenftandes zu führenden Cotreſpon⸗ 

denz, infofern dabei kein Privat, Antereffe mit eintrict; e 
: er; 


EZ 


feiner" ee ee te PL 
die dazu gehörenden Paketverſendungen, jedoch nur von jedem Po 
zu 200 Pfund einſchließlich, pi j | 
imgleichen: | Se, ver Wie, u | 

die von Koͤnigl. Amtsbehoͤrden zu verſendenden Kaſſengelder, jedoch mit 


Ausnahme der von Domainenbeamten einzuſendenden Pachtgelder, gegen ein 
Aberſum portofrei durch Die Koͤnigl. Poſteu befoͤrdert werden. 


Diefe Beſtimmungen werben dem Publikum, insbefondere aber den herzoglich 


foͤchſifchen Amtsbehoͤrden Unfers Reſſorts, zur Nachticht und reſp. Achtung dier⸗ 
durch befannt gemacht. | 


Liegnig, den 5. Juni 1816. 


tage bis 


Rönial. Preuf. Regierung. - 
II, No. 6. ®. pro Juni c. gl. Preuß. Kegierung 








* = 
Neo. 152. Betrifft die Einflihrung Der Preuß. Stempelgefege im Herzogthum Sachſen. 
Da nad) dem, ‚in die Gefegfammlung aufgenommenen König!. Patent vom 

a2. April d. J. die Preuß. Gerichtsordnung mic dem a. Juni d. I, auch im Heu 
zogthum Sachſen eingefuͤhrt iſt; ſo ſollen nach einem Reſcript des Herrn sinongs 
miniſters Excellenz vom 11. v. M. die Preuß. Stempelgeſetze dort ebenfalls zus Havens 
dung fommen. Die Geſetzſammlung entpält die hieher gehörigen Verorduungen, als: 
| 1) das. Stempelgefeß vom 30. November 1810. 

a) die Deklaration # 27, Juni ıBır, | | 

3) + Anftrufiion » 5. September 1811. - 

2 + Deklaration » 2. Maͤrz 1814. über die Wechſelſtem—⸗ 


pelung. . . 
5) Die Königl. Kabinetsordre vom 2. März d. J., wegen bes einläns 
diſchen Zeitungsiteinpele. Ze 

Die fpäter emanitten declaratoriſchen Beftinimungen find durch das. Negierungss 

Amt⸗blatt zur öffentlichen Kunde gebracht. | Be 

Auch wird won der gedruckten Sammlung der über die Koͤnigl. Stempelgefege 
ergangenen erläuternden Beſtimmungen, ſowohl vom dem ı. als von dem 2. Se 
fo wie von der Injtruftion vom 6. März 1814 , den noch zu bejtimmenden Stempel’ 
Depots » Bermaltungsbehörden der Oberlaufig von bier aus. ein Eremplar zugefertigt 
werden. \ j nr " 'y 
ie bringen diefe Yaordnung Hiermit zur öffentlichen Kenntniß. (Auch fu 
dem zum Hleiinen Negierungedeparrement gelegten Theile Des beſagten Herzogthums 
il vom 1. Juli d. 3. an, darnach verfahren werden.) Die befondere Sammlung 
der Erläuterungen ber Stemmpelgefege iſt in der Geheimen Ober⸗ Hofbuchdruderei . 

ja 
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= u Berlin, zum Preis⸗ven 8 gr. für das erſte, und von 4 gGr. für das zwelte 
Heft, zu haben. 3 — = N . 
Liegnitz, den. 10, Zuni -ı816. 
Bonigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. ad No. 4. R, Suni < » » 





No. 153. Die rhdftändigen Biquidationen hr Lieferung von Militairs Verpflegungs- 
' ‘ Dbjeltenzc. aus der Zeit vom I. Mai bis Ende Decbr. ı8 15. betreffend. " 
. Die Herten Landraͤthe des hieſigen Regierungsdepartements find von Uns zu 
twirderpoftenmalen Dringenit auf das Inrereffe aufmerffam gemacht worden: * 
die noch ruͤckſtaͤndigen Liquidationen :aus dem Zeitraum vom 1. Mai- bis 
Ende Decbr. 1815. für Lieferungen von Militairs Berpflegungss Objckten 
auf das Eiligſte zur Prüfung und demuaͤchſtigen Anweifung ber Verguͤtung 
vorgelegt zu erhalten. . J 
Demungeachret find aus einigen Kreiſen des Derwaltungsbezfrfs dergleichen 
Liquidationen entweber zuruͤckgeblieben, oder fo-unvoliftändig eingereicht worden, Daß 
deren Aufnahme zur General-Liquibation nicht beliebt werden konnte. & 
Saͤmmtliche Einfarfen, die «8. angeht, werden jetzt Hierdurch aufge 
fordert, die Militairquittungen über verabreichte Prrrions, und Fourage: Derpfle 
gung ‚für die gedachte Periode vom 1. Mai bis Ente Techr. 1815., welche fich et⸗ 
wa noch in ihren Häden befinden mödren, foareftens bis. zum 30 des laufıns 
7 den. Monats Funı zur Aufertizung der Liquidationen den ihnen vorgefeßten lands 
raͤthl. Bepdrden einzureichen, - Denn Die Berabfaumung diefer Zrift hat, nach der 
Uns-von Bes Herrn Finanzminiſters Excellenz eben zugenangenen Anordnung, uners 
laͤßlich den Nachtheil zur Folge, Daß. nicht weiter Ruͤckſicht darauf genommen, alfo 
Feine Bergürung für folche fparer anaemeldere Forderungen vom Staat geleifter wer—⸗ 
ben fol, Den landraͤthlichen Behörden. aber, ‚Die ſich Dato nod in dem Falle bes 
finden möchten, mit VBorlegung ven Lıquidarionen aus gedachter Periode im Rück 
ftande zu ſeyn, wird gleichmäßig hierdurch zur Pflicht gemacht, die auf den Grund 
der ihnen vorliegenden Militairquittungen noch erſt zu fertigenden Liqufdarionen uns 
fehlbar bis zum 15. July d. J. an Uns einzufenden, eben fo wie Diejenigen, die 
ihnen zur Umfertigung ober. Ergänzung von Uns. zurücgefchift find; denn 
auch diefe Nachfriit iſt prächufivifch., Bon Unferen Seite wird dann dafür geforge 
werden, daß die Liquidationen, welche fid) auf die-Lirferung von Milicairbedirfuifs 
fen für gedachten Zeitraum beziehen, fpatejtens bis zum 31. July d. X., Behufs der 
Feſtſetzung und Anweifung des Verguͤtungsbetrags, an des Herrn Finanzminiſters 
Excellenz überreichte werden. BRIGHT Er 
Die geſetzten Friſten find, nach dem fihon ſo oft bie vollſtaͤndige Einsrinaung 
dieſer Liquidationen eingemahnt, aud) den faudrächlichen Büreaup fir dieſen Zived 
außerordentliche Huͤlfe brwilliget worden. mar, geräuntig genug ausgemeffen, um 


F & 


genau inhe gehalten werden zu können: ° — 


ı 


Ä 
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Nach dem 15. Juli d. J. werden Feine Liquidarlowen aus der in Rede ſtehen⸗ 


den Periode vom 1. Mak-bis Ende Dechr. v. J. hier mehr angenommen. 

Die Einfaffen und fonftigen Vergücungsberechrigten, weiche ihrer Seits bei 
Anmeldung ihrer Forberungen nichts verabfaumt ‚haben, und blos durch Echuld 
der Berwaltungsbehörden, weil diefe nicht zu gehöriger Zeit die Einreichung. ber 
Liquidationen bemirften, ‚von bem Bergütungsempfang Abfeiten des Staats aus 
gefchloffen werben follen, bürfen jedoch darum die ihnen zuftehende Vergütung nicht 
eintüßen, fondern werden mic ihren diesfälligen Auſpruͤchen an die Behoͤrde, die ben 


Derzug verfchuldere, verwieſen werben, als welche ihnen gerecht werben zu müffen, 


dierdurch ausdrücklich verpflichtet wird. 
Lisgniß, den 18. Juny 1816. —— 
Roͤnigl. Preuß. Provinzial, Rriegs,Commiffion des Liegnitzſchen 
Kr Begierungs  Beirte, 
Kr. 6, No, 9. Juni c, | 





No. 154. Wegen ded Handelsverlehrs ‚mist Rußland, RR: 

* Das Köntgl. Hofe Miniftertum der Finanzen und des Handels hat uns mit⸗ 
telſt Neferipts vem 29. v. M. davon unterrichten, baf, nach einem Berichte der Dies, 
feirigen Commiſſarien der Handlungs » Neaufiruugs Commifiion zu Warfſchau, das 
- Raiferl. Ruſſ. Graͤnz⸗Zollamt Radziwilow von dem Kaiferl. Ruf. Miniſterio mit⸗ 
telſt Ufäfe vom 26. Febr. d. J. die Weiſung erhalten hat: Be 

„daß Getreide und alle andere Lebensmittel zn Land» Ausfuhr erlaubt find,” 
und nach einem newern Berichte der gedachten Commiffarlen nunmehr auch L 
„die Ansfuhr des Sch'achtviches aus Rußland geftatter ſey.“ 
Das: Puhfifum wird Hiervon unterrichter. - 
u —4 Zwelte Abıbei‘ 
ni r ierung. ung. 
TI, Ne, 41. A. Suni c. sl es s — 

| — | 

Dersrdnungen der Königl. Ober: Pandes-Berichte, - 


Befanntmadung. 


Die von Er. Majeftät dem Könige befohlene Zurüstvertegumg des feit dem 
Februar 1813. wegen ber Kriegsunrupen aus der Feflung Glozeu hieher verlegten 
unterzeichneten Ober; Landesgerichts erfolgt wunmehr, und ‚war wird die letzte Siz⸗ 
zung allhier ben 29, biefes gehalten werben, ber neue Gcfchä tegarg in Slogau 
aber. in den erften Tagen des Momats July anfangen, weld:es zu: Kenntniß ſowohl 
der hohen und niedern mit bem Eollegio in Gefchäftsverbindurg fh Jenden Bihörben, 
als her Einſaſſen des Departements und fonftigen Intersiiensen, beſonders „uch * 

u 


Wu 
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Partheien, welche zu Terminen citiret ſeyn moͤchten, bie in der Zeit vom ae. dieſes 
bis Anfangs July fallen, und wegen der Geſchaͤftsunterbrechung nicht abgehalten 
werben fönnen, um dieſerhalb die gehörigen Anträge zu machen; hierdurch öffent 
lich bekannt gemacht wird, | 
kiegnitz, tew 10. Juny 1816, RS 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Lieder, Schlefin _- 
— uund der Kaufig. 





Aufforderung an die jüngere Advocaten und Rechts⸗Kandidaten in ben am bie Krane 
‚Yrrußen abgetretenen Saͤchſiſchen kandestheilen. 

Auf Anweifung bes Chefs der Juſtij per Rescriptum vom 27. April d. J. er 
geht folgende Aufforderung an bie jüngeren Advokaten und Rechts, Candidaten in des 
an die Krone Preuzen abgerretenen Sächlifchen Landes » Tpeilen. 

Mad) der bisher beſtandenen ſaͤchſiſchen Juſtiz / Verfaſſung, mar bie Einfeicung 
bee Projeſſe hauptſaͤchlich in den Händen der Advocaten, deren große Zahl hierdurch 
einen sureichenden Erwerb erhielt, und derem beinahe unbefchränfte Bermeßrung nicht 
beſonders nachtheilig wirkte. Den Rechte» Canbidaten war nur bie nachzuſuchende 
Arbei: def einem ältern Advocaten, als Weg zur Bildung offen, bis fie felöft eine aͤhn⸗ 
liche Anftelung erhichten. Beides nimme, nach Einfühtung der Preußifcher Juſtij 
Derwalsung, ‚eine ganz andere Sejtalt an. Die Prozefle werden, nad) der Meprjapf 
bauptfächlich durch deu Richter felbft eingeleitet, die Parteien Fönnen die Termine 
ſelbſt abwarten, und es bleibt ihrer eigenen Wahl überlajfen, ob fie ſich durch einen 
rechtsverſtaͤndigen Beiſtand vertreten laffen wollen, ober nicht. 

Daß durch diefe allgemeine Erfeidyterung des Unterthan, der Erwerbzweig ber 
Advocaren beſchnitten merden wird, baß ihre jetzige Zahl verhältnigmäßig viel zu groß 
ft, und dag das Gouverne ment zu Bermeidung nacheheiliger Folgen darauf Dedadıe 
nehmen muß, fie durch andere Anftellungen zu befchränfen, in ſofern fie fich dazu 
eignen, iſt eine nothwendige Folge der veränderten Auftizpflege. 

Die bisherige Quaiififarion führer auch nicht zu beffern Aemtern. Anı aller, 
wenigſten Fönnen Rechtskandidaten, welche dieſe Art von Bildung angefangen, im 
geringften auf die Verleihung eines Amtes rechnen, wenn fie nicht zuvor als Nefes 
renbarien bei einem Landes: Juſtiz⸗Collegio geifanden, und dort die nöthigen prafs 
tifchen Keuntniffe und Fertigkeiten in den verſchiedenen Gefcyäften des zichterlichen 
Amtes, und in dem zweckmaͤßigen Berriebe derfelben, erworben haben. 

Hiernach werben die. jüngeren Advofaten und die Rechts, Candidaten zu ihrem 
eigenen Beſten es gerathen finden, fich ohne Zeitverfuft bei einem König. Oberlan⸗ 
desgericht im Herzogthum Sachſen, oder In andern Koͤnigl. Provinzen zur Prüfung 
in ber Rechtstheorie zu melden. Finder es ſich dann, daß fie ihre Zeit anf der Unis 
_ verfirät wohl angewendet, grümbliche cheoretifche Kenntniſſe befigen, gute Faͤhigkei— 

ten und Aulagen zu einem Fünfcigen brauchbaren Juſtizbedienten zeigen, fo serie 
| t 
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det ihre — als Auscultatoren ober Neferendarten, welchemnaͤchſt ihre wei, 
tere Beförderung von ifrem Fleiße allein abhängig iſt. 
riegnitz, ben 10. Juny 1816. 
| Rönigl. Preuß. Ober, Landesnericht von Doeder / Schieſten 
und der Lanſitz. 


Perſonal⸗Chronif der öffentlichen Behörden. 


Der Brieafche Kreis-Phyſikus, Doktor Schüler, erhielt das Kreis, Phnficat 
Luͤbenſchen Kreiſes 

Der Candidat der Pharmacie Karl Wilhelm Guſtab Schultz ‚ warb als Proviſor 

im der Apotheke der Wittwe Freude zu Meufalz beſtaͤtigt. 

Der Candida der Chirurgie Franz Conray Krieger, erhielt die Approbation als - 
Stadt⸗Chlrurgus zu Goͤrlitz. 

Der bisherige Schullehrer Johann David Weidner zu Prinkendorf, ward zum 
— der DR Vorſtadt zu eianig befördert. 


u 
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Liegnig, den 22. Juny 1816, 
m 
Allgemeine Geſetzſammlung. | 


Das ıa’e Stud enthält: 
a) die Derordnung wegen Abloͤſung des Erbpachtzinſes von Srunditücen,. bie den 
geifttichen und milden Stiftungen gehören, vom 31. Marz 1316; 
b) das Ediet, die Ausuͤbung des Salzregals in den Provinzen. vom finfen Ufer der 
ibe bie zur weſtlichen Grenze der Preußifihen Monarchie betreffend, vom 10. 
Ta 1816. 














“ 


— der hoͤchſten und hoͤhern Staats-Behoͤrden. 
Maaß und Gewicht-Ordnung für die Preußiſchen Staaten. 


Wir Fricdrich Wilhelm von Gortes Gnaden, König ven Preuben rc. ıc. 

Thun kund und fügen zu wiſſen, daß Wir nörhiz erachtet haben, der Uufichers 
beit in Maaßen und Gewichten, die bisher in Unſern Staaten den Verkehr erfchwers 
te, durch feite Beſtimmungen abzupelfen.. | 

Wir verordnen Daher wie folge: 
de Es foll nad) beiliegender Anweiſung ein Satz von Probemaafien und 
Gewichten unter Aufſicht einer Remmifion von Sochverſtaͤndigen verferrigt, und 
bei Unferm Miniſterium der Finanzen und des Handels aufbewahrt werden. Diefe 
Probemaaße und Sewichte ſind fortan die einzig aut horiſirten Originale von Maaß 
und Gewicht für Unfere fämmtlihen Eracten.- 

4. 2. a) Mad) diefen Driginalen ſoll ein weiter Satz von Probemaaßen und 
Gewichten unter gleicher Aufſicht ausgearbeiter, und als beglaubigtes Erems 
plar derſelben Unſter Oberbaudeputation zur Vetwahrung übergeben werden. 

b) Zur Erhaltung der machematifch nenauen Richtigfeic für alle folgende Zeiren, 
wird ein beglaubigtes drittes Exemplar ber Normal» Maafe und Gewichte, 
bei der marhematifchen Klaſſe der Akademie ber Wiffenfchaften, nachdem 
es von derfelden den geieglichen Beftimmungen gemäß, erfannt — 

niedergelegt. c) 
83 
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). Ein viertes begfaublgtes Eremplar der Probe: Maake und Gewichte, fol zur 
Erbaftung des öffenclichen gerichtlichen Glaubens an die Identitäͤt und Le 
beteinſtimmung mit den Driginafen, zum Gewahrſam des hiefigen Kam— 
mergeridyts genommen werben. f 

":d) Die Dberbaudepurati:n, bie mathematifche Kfaffe der Akademie der Willen, 
fchaften und das Kammezgeriche find verpflichtet, ſo oft fie es noͤthig fin« 
den, wenigitens aber alle Zehen Sabre, fich der fortdauernden Lebereinftims 
mung ihrer Erempfare mir den Originalen $. 1. Durch fachverftändige Ver, 
gleichung und noͤthicenfalls Berichtigung zu verfichern, und die barfıber 
aufgenommenen Pretofolle durch Abdruck in ben Amtsblaͤttern jeder Regie, 

rung befannt ja mad)en. | 

$. 3. Zu jerem Regierungsdepartement wird eine Eichungekommiſſion errich⸗ 
tet, welche der Regierung untergeorbnet it. Sie beiteht aus einem Direftor, den 
bie Regierung ernennt, vier bis ſechs umbefolberen Beiſigern, welche die Stadt⸗ 
verordneten Des Orts aus der Buͤrgerſchaft wählen, und einem Mehanifus, den 
die Regierung auf die Wahl der Kommifjion betätigt. — 

$. 4 fe in Berlin zu errichtende Eihungsfommifiien erhält zuqleich bie 
Verpflichtung, fo oft es von ihr verlangt wird, die Probe Maske und Gewichte 
der uͤbrigen Zichungsfommifiisuen zu prüfen, aud Probe Maaße und Gewichte 
gegen Erſtattung der Unkoſten verfertigen zu laffen, für beren Kichtigkeit fie vers 
antwortlich iſt. Der * der Eichungskommiſſiſonen in den Regierungsdeparte. 
ment’, ſoll darch unfeen Miniſter der Finanzen und des Handels beitimme werden. 
55. Jede Eichungskommiſſion erhälc einen Satz Probe⸗Maaße und Ger 

wichre... Sie fit verpflichtet, fich won der fortbauernden Uebereinitimmung dieſer 
Maaße und Gewichte mic den Probe, Maafen und Gewichten der hieſigen Eichungs⸗ 
kommiſſion, fo oft fie es mörkig finder, wenigſtens aber alle Fünf Fahre durdy Der, 
gleichung und nörgigenfalle Berichtigung zu verſichern. Die Protokolle hieruͤber 
werben beiten Regierungen aufbewahrt. — * 

. 6. Unter Aufſicht der Eichungskommiſfionen werden Eichungsaͤmter in den 
verkehtreichſten Städten errichtet. Wo dies für jetzt geſchehen ſoll, beſtimmt dae 
Miniſterium der Finanzen und des Handels auf den Borfchlag der Negierungen. 

7. Die Eihängsämser beſtehen als Conamunalauſtalten aus einem Magi— 
ſtrate miegliede, zwei bis vier Deputirten der Buͤrgerſchaft und einem Sachkundi⸗ 
gen, Sle erhalten von ber Commune einen nach bem Apparate ber Eichungskom— 
mifionen $. 5. verfertigten Satz von Probe, Maaßen und Gewizten, deſſen fort 
dauernde Uebercinſtimmung mir diefem Apparate, mwenigiiins alle drei Zahre ges . 
präft und durd Die Eichungskommiſſton zu igrer Pegitimation atteftire werden muß, 

"8.8. Bei jedem Fidunatamie muß an einem offenen Orte ein in Zolle ein, 
getheiltes, metallenes Zußmaaf, und eine Eile befeitiger feyn, woran jeder unent, 
acldfic) Die Richtigkeit feinee Manfie ſelbſt prüfen fatın. Des Amt forgr für die 
Erdaltung dieſer öffentlichen Probe: Maafe. Zn den größten Städten des Reichs 
fell uüberdies, an Der Außenſeite eines ſchicklichen Öffentlichen Gebäudes, cine halbe 
Durhe in eins Harte Steinaer eingehauen, oder ans Eiſen gegoffen ausgefelr ne 

| 9 
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%. 9. Die eichungoãmeer ſind verpflicheet, bie Nichtigkeit der ihnen von df· 
fenttichen Behörden und Privatperfonen vorgelegten Maafe und Gewichte zu prüs 
fen, und auf Verlangen durdy Aufdrüdfung des ifnen anvertrauten Stempels zu. 
befcheinigen. Auch die Eichungsfommifiionen haben diefelbe Verpflichtung, und 
vertreten überhaupt für-ifrem Det bucchgehends die Stelle eines Eidyungsamts. 

$. 10.: Zu feinem Privatgebrauche. und in feiner eigenen Wirchfepaft fann 
jeder fich ungeitempelter Maaße und Gewichte bedienen. 

$. ı2. Sobald aber irgend etwas nach Maaß oder Gewicht überfiefert wird, 
ann ſowohl der Geber, als der Empfänger fordern, baß die Lieberlieferung nad) 
gehörig geftempelten Maafen und Gewichten geſchehe. 

$. v2. Über irgend eine Waare für Jedermann feil Hält, darf fi ch bei Dem 
Derkauf Feines andern, als gehörig geſtempelten Maaßes und Gewichts bedienen; 
auch felbft in feinem Laden oder in feiner Bude keine ungeftempelten Maaße oder 
Gewichte haben. Durch die Uebertretung diefer Vorſchtift wird, wenn aud) fonft 
feine Uebervortheilung vorgefallen ift, eine Polizeiſtrafe von Einem bis Fünf Tha⸗ 
fern verwuͤrkt. 

$. 13, Alle öffentliche Admini erh eau's, als Poſten⸗, Militair⸗ und 
Civilmagazine, für Rechnung des Staats oder der Communen befichende Debits; 
Eomtoire, Foritämter ur ſ. w. und alle, welche zu Öffentlicher Beglaubigung des 
Magaßes oder Gewichts angeftelle find, als Feldmeſſer, Holzmeffer, Kornmeſſer, 
Vorſteher öffentlicher Waagen u. f. w. find verpflichtet, ſich bei ihren Geſchaͤften 
feiner andern, als gehörig geftempelter Maaße und Gewichte zu bedienen, und duͤr⸗ 
fen auch bei einer Ordnungsitrafe von Fünf Thalern Fein ungeitempeltes Maaß und 
Gewicht in Ihrem Gefchäftslofal dulden. 

. 24. Jede Kreis, und ſtaͤdtiſche Polizeibcpörbe muß gehörig -geftempeltes 
Maaß und Gewicht foweit verrärkig haben, ats der Lokalitaͤt nad) zur Unterſuchung 
— — ee vorfommenden Maaß- und Gewichtfontraventionen erfors 

etl 

4. 16. Nach Verlauf von Acht Monaten von Kundmachung biefer Verord⸗ 
sung ab, ſollen nur diejenigen Maaße und Gewichte für vorſchriftsmaͤßig geſtem⸗ 
pelt gelten, die mit dem Stempel irgend eines inländifchen Eichumgsamts bezeichnet 
find, ältere Stempel aber weiter nicht beachtet werben. 

4. 16. Die ausgezeichnete Form diefes Stempels foll beſonders oͤffentlich bes 
Fannt gemacht werden, fobald bie Eichungs⸗Aemter eingerichtet find. 

. 37. Die Stempelung enıdinder niemand von ber Verpflichtung, dafür zu 
forgen, daß fein geftempelted Maas und Gewicht nicht durch dem Gebrauch oder Zus 
fall unridyrig werde, 

4. 18. Die in den $$. 13. und 14. bezeichneten Bepörden und Perfonen fi nd ins⸗ 
beſondere verpflichtet, nicht nur, fo oft fie vermuthen, daß eine Abweichung zufällig 
entftanden feyn Fönnte, fondern in jedem Fatle wenigſtens jährlich, die forrdauernde 
Uebereinftimmung ifrer Maaße und Gewichte bei tem nächften Eihung? Amte prüs 
fen, und jich Die befundene Nichtigfeit zu ihrer Pegirimarion atteftiren zu laſſen, bei 
Vermeidung einer Drhmmgefrefe von Fünf Thaler, ; 
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6. 19. Die oͤrtliche Polizei iſt verpflichtet, die Maaße und Gewichte, wonach 
öffentlich verkauft wird, oft zu unterſuchen. Fur ungeſtemoelt befunbene zieht (ie für 
fort mittelſt Dekrets die im $. 12. feftgefegte Strafe ein. Gertiimpsiie, die ſie mic ids 
ren Probemaaßen und Gewichten nicht uͤbereinſtimmend finder, jeuder fie „ur ilnters 
; fuchung und Berichtigung nad) dear $ 9 au das naͤchſte Suhungsane. Dem Jaha⸗ 
ber fallen dabei die, Transports und Eichungskoſten zur Laſt. Kartege in der einen 
oder der andırn Berichung Die Vermuthung einger beteuglichen Aoſtcht, fo denunziit 
fie den Fati außerdem noch den Kriciinadgerichten, welye ign von Amtswegen ju uns _ 
terjuchen, und nach den Geſetzen Darüber zu erfeunen haben. 

. 20. Zu mehrerer Suherung des Verkehts werden für den Derfauf gewiſſer 
Arten von Waaren nachfolgende Regeln feſtgeſetzt — 
2. a1: . Den Gebrauch der in den verſchiedenen Provinzen üblichen Hand haspel 
mollen Air vorläufig voch geſtatten. Cie muſſen invep ebenfalls, durch Die Cichungs⸗ 
ämter, welche von dem gebräuchlichen Maaß ın Kernrnig zu fegen und, geſtempelt 
werden, und es finder auf die Perfonen, weiche Inh ungeneinpelter, oder unrichtig ges 
ſtempelter Handhaspeln bedienen, um Geſpiunſt für den Handel dauach abzumeffen, 
dasjenige Anwendung, was im $. 19. beſtimmt worden iſt. Jaorikaucen bleibe nicht 
allein unbenommen/ in ihren Werkſtaͤtten ungeſtempelte Handhaspel von beliebigein 
Umfange zu gebrauchen, ſondern fie Fonuen auch Das Gatn, das ſie außeripren Werk⸗ 
ſtaͤtten zu ihrem Gebrauche ſpinnen laſſen, nach einem beliebigen Haspel beſtellen, fo 
wie es jedem frei ſteht, ſich zum Abhaspeln Des lediglich zu ſeiuem eigenen Bedarf 
beſtimmten Garns, eines wilfüprlichen Maaßſtabes zu bedienen. Auch bei: Dem 
Mafchinengefpinnft,ohne Unterſchied, kann jeder Fabrikant für jetzt diejenigen Haspel, 
gebrauch:n, die feiner Kenvenienz eutſprechen. | IE —— 

B2. Am geſammten Bauweſen in Unſern Staaten ſoll kuͤnftig nur einetlei 
Ruthen;, Fuß: und Zollmaaß gebraucht werden, und namentlich Der Gebrauch beſon⸗ 
derer fehfeisfcher, kollniſcher ze. ic. Fuße uud Zolle wegfallen. Kr 

$. 23. Bei dem gefammren Bergweſen in Unfern fammelichen Staaten wird 
fünftig nur eiuerlei Lachtermaaß gebraucht, und die Anwendung eins befonvern ſchle⸗ 
ſiſchen Lachters Hört auf. = I nz - 54 

. 2402Bei der Vermeſſung von Land, wird in Unſern ſaͤmmtlichen Staaten 
blos die J. 22. einzig authoriſirte Rut he gebraucht, und in Zehen- „und Hunderttheile 
getheilt. Die Auwendung der beſondern Provinzial-Kurpem als der kulmiſchen, olez⸗ 
koifchen, ſchleſiſchen u. ſ. w., hoͤrt auf, auch die zu Verwechslungen Anlaß gebende 
Benennung von Dezimal Fußen und Dezimal-Zöilen faͤlt weg. A ; 

$ 25. Steine, Mauerwerk, Faſchinen, Erde, Torg Beennholz follen vom Jahre 
1817. ab, im gemeinen Derkepr, und fofort in Öffenclichen Derhandlungen blos na 
Kubif-Klaftern von ein hundert acht Kubifiuß berechnen, uUnd Dabsi blos der $. 22. au: 
thoriſirte Fuß gebraucht werden. Line ſolche Kubi» Klafrer-uf ein rechtwiuklich aufs 
gefegter Haufen, ſechs Fuß lang und breic, und drei Fuß hoch oder tief. Indeſſen iſt 
auch jede andere Aufſetzung geſtattet, wenn fie nur die vorgefihriebene Anzapl Kubiks 
fuße giebt. Jeder Käufer kann Ablieferung nach. diejem Maaße verlangen. Die Por 
iizei iſt verpflichtet, die Aufſetzung varrad für Die genannte Materialien zu fordern, ‚jo 

weit 


- Qu — 
weit fie zu Jedermanus feilem Berfaufe kommen. Ptlbat, Perſonen und Inſtituten⸗ 
die blos fuͤr ihren Gebrauch oder ihre Fabrikation ſolche Materiafien jammeln, oder 
anfchaffen; Bleibe dagegen die Auffesung nach ihrer Eonvenienz unbenommen; fo wie 
auch beim Bauweſen der übliche Gebrauch der Schachtruthen von 144 Kubikfuß noch 
beibehalten werden kann. ER rd ee Sa us 
s' $e.26.- Die Börccher follen hinfuͤhrd kein nenes; oder durch Einſetzung neuer 
Dauben veräudertes Gefäß, worin Weit, Bier Eſſig, Branntweinund aͤhnliche Flüfs 
ſigkeiten verkauft werden, aus den Haͤnden geben, ohne darauf die Berliner Quartzahl 
und ihreii Stempel einzubreunen. Dieſer Stempel, der durch einzelne Buchſtaben 
ben, Verfertiger fpeziell bezeichnet, wird Ihnen von der Eihungsfommifiion des Des 
partements durch die Ortspoligei gegen ‚bloße Erſtattung der Koͤſten zugefertigt. Die 
ösilicher Polizei iſt verpflichtet, fůr deſſen Zurücklieferuug zu forgen ; ſobald be⸗ Boͤtt⸗ 
chet das, Gewerbe aufgiebt. rt sie he 
. 27. Dur) das bloße Unterlaſſen der hiemit vorgefchriebenen DBejeichnung] 
verwirken bie: Böcccher Einen. Tpafer Polizeiſtrafe für jedes unbezeichnete Gefäß. 
Unrichtig befundene gebrannte Gefäße mmüffen fie unentgeldfich umarbeiten, und aus 
ßerdem erlegen fie nocy den Werth des Gefaͤßes als Polizeiftrafe. Auch bleibt es 
der Beurtheilung der Polizeibe horden überlaffen, nach Bemaudniß der Umftände, 
bie Einfeicung ‚des Kriminalverfahrens nachgufischen, und den Kontravenienten bei 
erheblicher Unrichtigkeit der Begeichnung den Stempel.iabzunehmen. =". -.n . 
j 9. 28. Alle Faſchen, welche inlaͤndiſche Glas huͤtten verferiigen, muͤſſen das 

ſelbſt mit einem Stempel bezeichnet werden, Ber neben dem beſondern Zeichen der - 
Glashütte den Jahalt in Berliner Quarten, oder deren Teilen ausdrückt. Diefe 
Steinpel erhalten die Hürtenbefiger, gegen bloße Bezahlung der Kojten, ‚von. der 
Eiyungsfommifiion des Negierungedepartements durch die oͤrtſtche Potijelb:görde, 
Die auch verpflichter iſt, fuͤr deren Rüclieferung zu forgen, wenn die Glashuͤtte 
eingeht. 

$. 29. Durch die bloße Nichtbezeichnung, wird eine Polijeiſtrafe von zwei 
Grofchen für > Flaſche verwuͤrkt. Flaſchen, deren Indale um mehr als ein Sechs 
zehntheil von der durch den Stempel bezeichneten Asaabe abweicht, muß a 
hütte gegen Eritattung des Kaufpreifes und der Transparıfa den zuruͤckaehine er 
G30. WVom Tr. Kanuar'ıdıg. ab; kann Jede tm), der Diet, Woln Eſũg 
oder Branntwein in Flaſchen kauft, fordern, daß ſie ihm in, naͤch 28., geikeun 
pelten Slafchen geliefert werden. oo. EI 

$. 37. Die Eihungsfommifjionen ſollen Branntweinptobemsffer, welche na 
ben Nor malmeſſern; die ſie erhalten werden, angefertigt, und von ihnen gertenipg 
ſeyn muͤſſen, zum Verkaufe feil halten, Wer nad) Achte Monaten von idina 
Hung diejer Bersrdnung ab, Brahntivein im Großen, bon einet bedungeneie Kg 
fe Fauft, Fair. verlangen, daß ihm derſelbe nach ſolchen geſtempelten Probemeſeru 
uͤberliefert wetde. * Men H & 

d. 32. Die Geld und Eilberarbeltgr”erhalten diejenigen Stempel, welche 
erforderlich ſind, um, den beſtehenden Verordnungen mil) Ben "eing: alk vd 
goldenen und filbernen Geräche und Waaren aller Art zu bezeichnen, un — — 


men 


men bes DBerfertigers anzudeuten, gegen bloße Bezahlung ber Koſten, durch die 
dartliche Polizeiobrigkeit, von derjenigen Eichungsfommifjion, welche fich im Haupts 
orte der Provinz, wo das Oberpraͤſidium feinen Sitz dar, befindet. Die örtliche 
Polizeiobrigfeit muß auch fir Nüdgabe dieſer Stempel forgen, wenn ber Golds 
sder Silberarbeiter aufhört, fein Handwerk zu betreiben. | 

4 33. Jeder Käufer. von, neuer Gold. oder Silberarbeit ift berechtigt, bie 
Annahme derfelben zu verfagen, wenn fie nicht mit dem hier vorgefihriebenen Stem⸗ 
pel verfehen iſt. — 

. 34. Die Eihungsfommiffion zu Berlin insbeſondere, hat die Verpflichtung, 
forgfaltia ausgearbeitete Probemaafe und Sewichte, Behufs wiſſenſchaftlicher Uns 
serfuhungen, zum Verkaufe bereic zu halten. Zr 

9 35. Ale Eichungsfsmmiffionen und Eichungsämter erhalten eine Tape, 
wodurch beitimmt wird, mas fie für die bei ihren vorfallenden Arbeiten und vom 
ihnen zu liefernden Werkzeuge nefmen dürfen. Diefe Tare muß in ihrem Geſchaͤfts⸗ 
lokal zu Jedermanns offener Anſicht angefchlägen, fämmtlichen Polizeibehoͤrden mit 
getheift, auch dem Pudlikum durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden. 

Wir beauftragen insbeſondere Unſer Miniſterium der Finanzen und des Han⸗ 
dele, mir der Ausführung dieſer Maaß⸗ und Sewichtordnung, und befehlen Un⸗ 
ſern Miniſterien, Landes kollegien, Polizei⸗ und Juſtizbehorden, den Magiſtraͤten, 
Kommunen, und überhaupt ſaͤmmtlichen Einwohnern Unſerer Staaten, ſich darnach, 
jeder an feinem Theil, genau’zu achtem | 

So gefcheh:n Berlin den 16. Mat 18:16, 


Friedrich Wilbelm. 


€. Zürft v. Hardenberg. v.Kircheifen. Graf v. Bülow. v. Shudmann. 
a W. Fuͤrſt z. Wirtgenitein. v. Boyen. | 


Anmweifuug —* Verfertigung der Probemsafe und Gewichte nach $. ı. der Maaß⸗ und 
+ Gewicht : Ordnung vom 16. Mai 1816. 
* F Das Srundmaaß für ſaͤmmiliche Preußiſche Staaten iſt der Preuß i⸗ 
e Fuß. 

Ca. Unter dieſer Benennung ſoll der ſeit dem 28. Detober 1773. in Preu- 
Ben, den Marken und Pommern eingeführte ſogenannte rheinlaͤndiſche Werkfuß 
verſtanden werben. —J | 

$. 3. Er enthält einhundert neun und dreißig und dreisehn hundert 
— — bes in wiſſenſchaftlichen Bechandlungen allgemein bekannten Pari⸗ 
fer Fußes. 

Damit aber die Groͤße des preußiſchen Fußmaaßes, worauf die uͤbrigen Maaße 
und Gewichte gegruͤndet find, unabhängig von — andern Maaße, auf einem 
Urmaaße beruhe, welches zu allen Zeiten bei entſtehenden Zweifeln, wieder erlangt 
werden kann, ſo ſoll nach Vollendung der Beobachtungen über die Sekunden Pens 
dul/ Laͤnge von Berlin, dieſe und ihr Verdaͤltniß zum preußiſchen Fuß befannt ger. 
macht werden. wer 
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9. 4 Diefer preußifche Fuß wird in zwoͤlf Zolle und diefer Zofl In zwoͤlf 
Linien eingecheilc J Ba = 

„8 5. Swoölf diefer Fuße macht eine.Preußifihe Ruthe, die zum Gebrauche 
der * blos zehentheilig, hunderttheilig, und fo fort, fo weit es nöthig iſt, 
ein getheilt wirb. | - 

6. Eine Preußiſche Meile iſt eine Länge von zweitauſend ſolcher Ruthen. 

.7. Die Beruner Elle ſoll fortan fuͤnf und zwanzig und einen bal- 
ben preußifchen Zofl enrhalten, e 

9 8. Der Saden bei dem Seeweſen enchaͤlt fechs preußifche Fuße. 

: 9. . Das Lachter bei bem Bergbau enchält achtzig preußiſche Zolle. Es 
wird in acht Achtel, das Achtel in zehen Lachterzolle, der Lachterzoll in zehen Pri⸗ 
men, Die Prime in zehen Setunden getheilt. Ä j 

$. 10. Der Preufifhe Morgen enthaͤlt ein hundert achtzig preußifche 
Quadratruthen. Na:h Hufen wird in Öffentlichen Berpantfungen nicht mehr gerechner. 

$. 11. Der Berliner Scheffel ſoll dkei tauſend zwei und fiebengigg preus 
Bifche Kubikzolle entpalten,. und zvocı und zwanzig preußifihe Zoll im Richten weic 
fin. Neun Berliner Scheffel ind demnach fehsschn preufifche Kubikfuͤße. 

9. 12. Die Berliner Mege iſt ein Sedysz hatheil des Scheffels. &ie ent 
hält demnach ein Hundert zwei und neunzig preußifche KRubifzolle, oder neun 
Metzen find ein Kuriffuß. 
| $ 13. Das Derline: Quart it ein Drittheil der Mege. Ss enthaͤlt alfo vier 
und fechszig preutziſche Kubifzolle, oder ſieben und zwanzig Quart find ein Kubiffuß. 

$. 14. Der Lime: enchaͤlt ſechszig Berliner Quart; ein Orhoft enthält drei, 
ein Ohm zwei, ein änfer einen halben Einer. | 

.% 15 Die Bierzonne enchält einhundert Quart 

Die Tonne zum Meffen des Salzes, bes Kalfs, des Gipfes, der Stein: und 
Holikoplen, der Aſche, und anderer trodnen Waaren, enthält vier Berliner Schefs 
fel, oder neun Tonnen find vier und fechszig Kubiffuß. 

$. 17. Die Leinfaarı Tonne macht jedoch hiervon eine Ausnahme und bepäft 
ferner den bisher uͤblichen Indalt. Mac) dieſem enthalten vier und zwanzig ſolche 


Tonnen ſechs und funfzig und einen halben Berliner Scheffel; alfo die Tonne ſie— 


ben und dreißig zwei Dritcheil Megen. 

$. 18. Das Gewicht eines Preußifchen Kubikfußes deſtillirten Waffers, im 
luftleeren Raume bei einer Temperasır von funfjepn Graden des Reaumuͤrſchen 
Qusckſilber · Thermometers wird in ſechs und ſechszig gleiche Theile getheilt. Eiun 
ſolcher Theil iſt ein Preußiſpes Pfund. 

$. 19. „Die Hälfte dieſes Pfundes kommt genau mit der bieher bei dem preus 
Fifyen Muͤnzweſen üblichen koͤllniſchen Mark überen, und foll auc) ferner unter dir 
Benennung Preußifhe Mark zum Wiegen det Münzen und des Goldes und Eil. 
bers gebraucht werven. * 

. 20 Die doppelte Eintheilung ber Mark für Gold in vier und zwanzig Ka⸗ 

eate, jür Silber in fechszegn Lothe, foll nicht meßr offiziell gebrauwt, fondern die Mark 
für alle eble Metalle blos in zwei hundert aheund achtzig Graͤne eingetheilt werten. 


1 21. 


* 
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ai. Das Preußiſche Vfrnd 8. ſoll auch als Kramergewicht bienen, und 
zu dieſem Zwecke in zwei und dreißig Lothe, das Loch aber in vier Quentchen ges 
heilt werden. | | 

$. 22. Kin hundert und geben Pfunde find ein Preußifcher Centner. 

$. 23. Nach Steinen und Schiffepfunden foll bei öffentlichen Verhandlungen 
nicht mehr gerechnet werben. - Dogegen fol die Preußifche Schiffsfaft vier taufend 
Pfunde enchaften. - - Kia. 

6. 24. Das befondere Fleiſchergewicht wird nicht mehr gebraucht. Die Flei⸗ 
fehler bedienen fich Fünftig aud) des Kramergewichts 
+» 8. 05. Das Medizinalgewicht behält feine übliche Abrheilung. Demnach hat 
das Medizinalpfund zwölf Unzen, die Unge acht Drachmen, die Drachme drei Skrw 
pel, ber Sfrupel zwanzig Gran. 

Aber das Gewicht dieſer Theile ſoll ſo beſtimmt werden, daß das Medizinafpfund - 
vier und zwanzig Preußiſche Lothe, die Unze zwei ſolcher Lothe, die Drachme ein Preu— 
hiſches Quentchen enthaͤt. 
$. 26. Juwelen werden auch ferner nach Karaten, und deren Eintheilung in 
balbe, viertel u. f. w gewogen. En bundere ſechszig folcher Karate follen neun 
Preußifchen Quentchen gleic) fenn. 

4. 27. In all Öffentlichen Verhandlungen follen im ganzen Preußifchen 
Staate feine andere Maaße und Gewichte angemender werden 

$. 28. "Arch fur den Privatverkehr, follen In den aften Theilen der Marfen und der 
Provinzen Pommern und Preußen, keine andere Maate und Gewichte ſtempelfaͤhig ſeyn. 

$. 29 Dagegen foll in den durch die neue Eintheilung dis Staats, diefen Pros 
vinzen noch zugetheilten Landſtrichen, fo wie in allen andern, voritehend nicht genann— 
ten Theilen des Staats, wo der Privatverkehr neden den erwähnten Maaßen und Ges, 
wichten, auch den Gebrauch einzelner Provinzialmanfe und Gewichte erfordert, dieſer 
Gebrauch zum Ptivatverkehr vorkaufig nech nachgegeben werden. Es müffen aber 
durch die berreffenden Negierungen, Die Verhoͤltniſſe diefer Provinzialmaaße und Ge, 
wichte zu den gefeßlichen, genau ausgemittelt, bei Unſerm Minifterium der Finanzen 
und des Handels zur Prüfung eingereicht, das richtige Verhaͤltniß dem Pubſikum be⸗ 
fannt gemacht, und hiernaͤchſt jedes dieſer Masße und Gewichte, von den betreffenden 
Eichungt aͤmtern geſtempelt werden. 
$. 36. Andere Previnzialmaaße tınd Gewichte als diejenigen, deren Gebrauch 
«Biernad) vorläufig noch geſtattet werden wird, Midniche jtemvelfägig. 

$. 31. Die$ 1. der Maaß und Gewicht Ordnung vom heutigen Tage zu vers 
fertigenden Original Maaße und Gewichte, welche künftig Die einzige Grundlage bes 
ganzen Preußifchen Maaß und Gewicht-Syſtems ſeyn follen, jmd allein und ganz 
geneu ned) vorjtehenden Vorſchriften, und hier niit geſetzlich beſtimmten Verhaͤltniſſen 
auezuarkeiten, obne Nüclicht, was ſenſtefuͤr Maaße und Gewichte irgendwo in den 
Vreufiichen Staaten als Normalmaage und Gewichte gebraucht worden ſeyn möchten. 


Berlin, den 16. Man ıdıB. 2 
Sri-drib. Wilhelm. 


€. Zürft v. Hardenberg. v. Kirdieifen.“ Graf v. Dülom. v. Schückmann. 
W. Zürftz. Wirtgenftein. v. Boyen. 
Publi. 
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un,  Dublicandum;' 
Detseffend die Ballfahrtspäge. 

| Um den Unordnungen vorzubeugen, zu welchen Öffentliche, don fogenaunten Brüs 
Derfchafren in Maſſe, mehrencheils nach weit entlegenen Oertern, unternoͤmmene 
Walfahrtszuͤge, ſowohl in firclich- veligiöfer, als in polizeilicher Beziehung, Anlaß 
geben, iſt von dem Hohen Miniſterio des Innern feſtgeſetzt worden: 
) daß jeder, der einem ſolchen Zuge ſich anfchließen will, einen Neifepaß won ber Pos 

fizei löfen muß, und 


2) daß ofıte Begfetrung eines in ber Geelforge angeftellten, von dem Herrn Fuͤrſt⸗ 


.n 


Bifchoffe, oder dem betreffenden Decanate mit befonderm Auftrage verſehenen Geiſt⸗ 
lichen, Feine Wallfahres, Proceflionen abgeführt werden dürfen. 

Dadingegen werden Privat-Wallfahtten und Proceffionen, bei denen nicht übers 
machte: wird, nicht erfehmwert werden. 

Anden folches, um ſich darnach zer achten, zur öffenthichen Kenntniß gebracht 
wird, werden alle ——— Polijei⸗Behoͤrden und die Geiſtlichkeit angewieſen, dar⸗ 
auf zu haften, daß vorſtehender Feſtſetzung überall Folge geleiſtet werde. 

Breslau, den 30. May 1816. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Pruͤſident der Provinz Schleſien. Merckel. 








J Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


So, 155. Daß von Seiten der Kreis⸗Kaſſen Feine Anrechnungen von Zahlungen, melde : 


auf die Regierungs-Haupt⸗Aaſſe angewiefen ſiad, eigenmäctig geſche hen bürs 
fen, betreffend. 


Die Regierungs» Haupt» Kaffe dat Uns beſchwerdeführend vorgetragen? 
daß von Seiten mehrerer Krels⸗Kaſſen, die für Natural⸗Lieferungen und für 


* 


an das Militair abgereichte Bekoͤſtiguug durch Uns zur Einziehung won der 


Regierungs⸗Haupt / Kaffe angewiefenen Geld» Summen ohne Auftrag von den 
landes herrlichen Gefätlen zur Befriedigung der Autersjienten obsezogen, und 
durch die Contributions Kaffen » Ertracte angerechnet wuͤrden. 


Diefes Berfaßren iſt aber fchlechterdings unſtatthaft. Dem die Einjlehunge⸗ 
Ordre, wodurch Die Kreis: Kaſſe von erfolgter Anweiſung auf die Regierungs Haupts 
Kaffe unterrichtet wird, enthaͤlt nichts weiter, als den Titel zur Erhebung ‚ aber kei⸗ 
nesweges die Erlaubniß, oder die Befugniß, barauf die Einziefung eigenmaͤchtig 
durch Abrechnung von den monatlich einzufendenden Geföllen geltend zu machen. 

Dazır fommt «8 vielmeßr darauf an, baf die Kreis » Kaffe nach erfolater Quit⸗ 


- tungs+ Einfendang durch) einen ausdrücklichen Auftrag der Negierumgs - Haupt Kafe 


bemächtigt werde. 


Die Herren Landtaͤthe der Schfefifchen Kreife hleſigen Kegiermmgs, Departements 


werden Daher hierdurch verpflichter, die Kreis: Kaffe gemeffenit dahin zu — 
(Amtsbl. Ro. 25.) 3% daß 
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Daß forthin niemals weiter eine ſolche eigenmaͤchtige Anrechnung vom Zahlun = 
‚gen, die von Uns auf die Regierungs Haupt Kaffe angewiefen, gefchehen 
dürfe, Sondern dazu jedesmal der Auftrag der Regierungs : Haupt Kaffe zu 
erwarten fey, und Daß die Kreis: Kaffe mit Ordnungsſtrafe belegt werben 
wuͤrde, Die biefer Anordnung zwwider forthin noch ſich herausnehmen ſollte, 
eigenmaͤchtige Anrechnung zu Berfümmernng der Gefaͤlie Hebungen, welche 
bei Der. Haupt · Kaſſe einge heun ſollen, zu belieben. A 
Liegnitz, den 13. Juny 816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
AI. No. 487. A. Juny .c. 








No. 456. Wegen der Bnaben Seſchenke, bie dem ſiebenten in * 
er ** Sohne armer Eliern bewuligt —— Se oe er 
Des Königs Majeſtaͤt haben zu ‚erklären geruhet, baf der Gebrauch in einigen, 
‚mit der Monarchie neu vereinigten Provinzen, nad) welchem der Vater von fieben ches 
lichen Söpnen, Die von.einer Mutter in ununterbrocjener Folge geboren worden, dem 
fiebenten Sopme in der Taufe den Namen des Landesperrn deilegen darf, und der Taͤuf⸗ 
fing ein Gnaden⸗Geſchenf erhaͤlt, beibehalten, und anf ſaͤmmtliche Provinzen der Mo⸗ 
narchie erſtreckt wrden fol. Außerdem ift es ‚aber der Wille Sr. Majeität, die oͤf⸗ 
fentliche Untertügung ſolcher Dürftiger Eitern eintreten zu faffen, welche fieben oder 
mehr febende Soͤhne, gleichviel, ob ſie in einer oder meprern Epen, in ununterbroche⸗ 
ner Folge oder mit Dazwiſchenkunft von Töchtern geboren worden ſind, zu erziehen- 
haben. Die Regierungen der Provinzen muͤſſen die Huͤlfebeduͤrftigkeit der Eltern ers 
meffen, und die zur Erziehung der Söhne zu leiſtende Unterftüßung bejtimmen. 
Die Koͤnigi. Regierung Hat dieſe Beftimmangen Sr. Majeſtaͤt durch Das Amts⸗ 
blatt bekannt zumachen. Derlin, den 6. Zuny 18:16, | 
Gej.) C. F. von Hardenberg. 
Vorſtehende hohe Berfügung wird / hier durch zur Belehrung fuͤr die Herren Land⸗ 
raͤthe und fuͤr Die Magiſtraͤte bekannt gemacht, um in dem Fall, daß ſich Bewerber 
melden ſollten, genau zu unterſuchen, ob gegrimdeter Anſpruch auf die, bedingungss 
meife verhiikene Bewilligung, ftatr finder, und die darum Finfommenden ſolchen Falls 
in einem fubjtanrürren Bericht dazu in Derfchlag zu bringen. - 


Liegnitz, den 16. Juny adı6. ER 
Bönigl. Preußiſche Reglerun 
Pi. 1. No. zo. A. Yuny <. 








Wa, 357 Wetrifft Me Ausfıche des Flachſes nach dem Herzogthum Sachſen, durch bors 
tige Sabritanten auf gu protusirende Zeugniffe, beim Einkauf. 
Da der innere Verkehr zwifchen den altlaͤndiſchen und den zum Herzogſhum Sach⸗ 
fen gehoseuden Proviugen nicht weiter befchränft- werden darf, als Das abweichende ww 
Abgabes Cyfiem es duichaus not hwendig macht: fo kann auch die Ausfuhr des Flach⸗ 
; _ ſes 


| te 233 — | 
ſes aus den vltlaͤndiſchen Provinzen nah den Preußiſch / Saͤcſiſchen Ländern nicht fer, 


mer verboten bleiben. 

Um jedoch moͤglichſt zu verhindern, daß der aus den alten Provinzen eingehende 
Flachs nicht exportirt werde, iſt von bes Herrn Finanz ⸗/ Miniſters Excelleng unterm 28, 
Aptil d. J. feſtgeſetzt worden: 

daß ſolcher nur. für den Fall nach dem platten Lande ober Den Herzoglich 
Saͤchſiſchen Städten ausgefen darf, wenn die Käufer dortige Fabrikauten 
find, ‘und fi) durch Zeugniſſe der Accife-Commiffarien beim Einfauf des Flach . 
fee in den andern Königl. Provinzen legitimiren, daß fie den Flachs zum eig» 
nen Bedarferkaufen. . 

Bei der Abfendung muß fodann von dem Aeriſe-Amt uber dergleichen nach dem 

Herzogihum Sachſen gehenden Flachs ein Begleitſchein, und zwar auf ein ſtaͤdtiſches 
Acciſe⸗ mt Des Herzogthums Sachſen ‚gerichrer, auegeſtellt, und der eingebrachre _ 
"Slad)s bei demſelben zur Reviſion gebracht, der Begleitfihein abgegeben, and folcher 
mit dem Eingangs ⸗ Zeugniß verfehen, von dem Eingangss Amte an das Ausjtellungss 
Amt zurüdgeiendet werden. Kar ! 

Diefe Beilimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, den Acciſe⸗ 

“amd Zoll Aemtern hieſigen Reſſorts aber befouders mir der Anweiſung bekannt gemacht, 
Darauf zu halten, - Daß Das Bedarfs; Atreyt jederzeir beigebracht, und der zum Eingang 
des Flachſes in jener Provinz vorfehriftmägig beſcheinigte Begleicfchein in der beſtimm⸗ 
ten Zeic zuruͤckgebracht werde. Auch iſt das Erforderliche in den Accife- Zoll» Zarifs 

de 1793. resp. ©. 70. und 41. zu vermerken. — 

Liegnitz, den- 12. Juny In >; | 

Koͤnigl. Preuß. Regierun 
PL A. Abtheil. A. No, i83. pro Mai s Be 9 5 





Berordnungen der Königlichen Ober-Landesgerichte. 


Die Suspenfion der Anwendung des $. 74. der kandwehr Ordnung vom 21. November 
1815. betreffend. 

Auf Anweifung-des Chefs der Juſtiz vom 5. diefes Monats wird folgende Sus, 
penfion der Anwendung be3 $. 74. der Landwehr Ordnung vom 21. November 1815, 
pag- 89. der Öefegfammlung, in Betreff ber Straf» Befugniß der Eivilgerichte über 
die Laudwehr⸗Maͤnner: a 

Mad dem $. 74. der Landwehr. Orduung vom 21. November vorigen Jahres 
foll die Landweht in ährer Heimath unser den Ortsgerichten fteßen, dieſe follen 
jeood) in ihren Straferkenntniſſen die Landwehrmaͤuner nur mit folchen Stra, 
fen beiegen fönnen, welche in den Kriegeegefegen vorgefchricben find. Diefe 
gefestiche Vorſchrift macht nähere Beitimmungen über die Art der Ausübung 
der Eriminal- Juſtiz, in Abſicht der zur Landwehr gehoͤrigen Prrfonen, nothwen⸗ 

— dig, 


“ En 234 — 


dig, bis zu deren Bekanntmachung es bei den Feſtſetzungen der Berorbuumg 
vom 21. Februar ı8ır. und des d. 18. des Anhanges zur Allgemeinen Ge 
richte⸗Ordnung, verbleiben muß. Auch find dieſe Feſtſetzungen in Abſicht der 
als Krieges⸗Reſerve beurlaubten Soldaten, in Anwendung zu bringen; 
dierdurc öffentlich befannt gemacht, und den Untergexichten deren genaue Befolgung 
. aufgegeben, wobet bemerfc wird, daß die hierin erwähnte Verordnung bom 21, Fe⸗ 
bruar 1811. ſich pag- 153. der — * befindet. 
Liegnitz, den 17. Junn 1816. — 
Boͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
und der Lauſitz. h 


SERIE EEE [ [0 — 
Perſonal⸗CEhronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der bisherige Elementar⸗Schullehrer Ernſt Heinrich Kadelbach zu Schönau, warb zum 
ſubſtituitten evangeliſchen Schullehrer und Cantor zu Probſthayn, Goldbergſchen 
Kretfesz und der Schuhmacher⸗Meiſter Auguſt Räder zu Glogau, zum evangeli⸗ 
ſchen Schullehrer nach Thauer, Slogaufchen Kreifes, befördert. : 











( Hierbei eim Öffentlicher Anzeiger No. 25-) - 
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— den 29. Juny 1816, 








Allgemeine Sefesfammfung. 


Das Sca empäte: - 
De Verordnung über die Auflöoſung des Indults. Vom 13. Juni 1616. 
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Verordnungen der Konigl. Liesnidſchen Kegirung, 


* 158 Wegen der. Sal;preife vom r, Zuli d. 3. ab. 

Es wird hiermit zur Kenntni bes Publikums gebracht; daß in Folge ber Ah 
lerhochſten Sabinersordre vom 9. Mai d. J. (Seſetzſammlung Srüd ı5 ) in ſammt⸗ 
lichen Schleſiſchen Salzfaktote ien vom +. Zuli d. 3J. ab, das Salz zu PR . 
— und zu haben ſeyn wird: - :» 

Die Tonme Sirdſalz & 405 Pfund für 15 Rthlr. a 
⸗Eteinſalz 270 » +. 10 9 
 „ .. dto- a3 + ‚a0 9 13 Sr. 4Pf. Cour. 
Fir ber Breslauer un — engliſches oder Wieliczker Steinfeh für 
4 Rthlr. 5 Gr 6 Pf. € 
Yugleich werden fänmeliche Eingefefene und Ottſchaften im Bejirk der Regie⸗ 
tung hiermit ernſtlich aufgefordert, dasjen e Ealj» Quantum, womit fe bisher con⸗ 
ſeribirt waren, für den Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Juni d. J. annoch zu 
Den biögerigen Preifen aus den betreffenden Faftoteien förberfamft obzufelen „ da 
jene — 5 —— erſt * 1. Qufid. J. ab ihren Aufang nimm 
e ‚ben 20 n F 
Rönigl. Preuß. Regieru Zweite Abt eilun 
Mm. No. gja. m. San, Preuß egierung: beilung BR 


u’ 








No. 159. Wegen Beurlaubung de8 Mititeirh, 
Zus Belehrung ber Herren Landroͤthe, und derjerisen Dperteheurs, Einfaffen, 


welche bei den ——— mir ie a oder Beurlaubun⸗ 
- ern 


en auswirken wollen, gereichet, daß von Ertlaſſung ober Urlaub Fir ſolche Indi—⸗ 
viduen, welche bei der Garde ſtehen, oder zu der im Herzoqthum Poſen ſtehenden 
Brigade, oder zu der in Frankreich befindlichen Armee gepdren, forchie. gar nicht 
die Rede ſeyn kann, nach em diefe Truppen die für die Kriegsreſerve beiflanmten 
Naunichaften bereits entlaffen und beurlaubt haben. Urlaub kann daher nicht eher 
erwartet werden, als bis dieſen Truppentheilen Erfch geleiſtet werden. 

Bär andere, nicht zu den- erwoͤhnten Truppentheilen gehoͤrige Militairs, "Fans, 
jedoch nur in dringenden $illen, und in der vorſchrift'ichen Form, bei Une 
Urfaub in Imteng.gebradıe we.d.n. — Doc ift dobei nicht außer Acht zu laſſen, 
daß -dasfehnde Heer derm ten faſt aus lauter Landes’ Eingsboruen beftegt, ſich 
‚mithin dann aufldien müßte, wenn allen Individuen, für deren Beurlaubung ſich 
irgend. cin Grund angeben ließe, Die Ruͤckkehr in die Heimath verſtattet werden follte. 

kiegnitz, den 20 Juni 1856. 


Bönigl. Preuß. Regierung Hefte Aocheiiung. 
1. 873. Iuni_c. en 





Ne. bo. Wegen Schonung ber Lındwehr, Uniform. 

Sehr vide tu die vn zurünfgefeßrte Landesefrmänner mißbrauchen bie ih⸗ 
men zujtchende Befugniß: nur allein bet Feierlichkeiten und Feſttagen die Landwehr. 
moatirung zu tragen. Stact bie Unfform für dieſe Tage zu ſchonen, wie der $. 38. 
‚ber Landwehrordnuug nom 2. Novbr. a&ı5. vorfchreibt,, legen fie ſolche taͤglich an, 
and. peröiteln-badurd) den Zweck, daf bie Landwehr dann jederzeit vollſtaͤndig befleir 
det zu erſcheinen vermöge, wenn irgend ein Aufruf ſtatt finder. i 

Sene Huffparmmng:der Aniform für feierliche -Gelegengeiten wollen Wir baherden 
Landwehrmaͤunern auf.das augelegenttihfte zur Pflicht marhen, und fie im Auftra⸗ 
‚ge des Kinigl. General: Commando's von Schleiien zugleich vor dem Nachteil wars 
nen, DaB wenn geyeuwärrigem Befehl von ihnen nicht gesuͤgt würde, fie zur Um 
ſchaffung der durch den Gebrauch-v rdorbenen uad abaefıhabren Kleidungsſtuͤcke aus 
eigenen Mitteln augehalten, auch von dem acriven Militair, wenn ſolches Landwehr 
männer bei nicht :feirclichen Selegenheiten in Uniform antreffen follte, arretiret wer; 
iben ſollen. — N 
Ak Herren Landrärge, fo wie die Herren Diftrifes -Poligeifommifarten, im ⸗ 
Aleichen die Stadtabrigkeiten Haben Die diesfällige Aufjichtsführung ‚nicht aus dem 
Auge zulaſſen. 

Liegnitz, Den 20 Juni 1816. | | 

Boͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 
J. No, 48. Funi c. 


—— —— — 
Ne. #9. _ 
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gehenden Kauch und Schnupftabak. 

Im: Berfolg.der Befannsmahung: vom 8: Januar d. J. im 4. St. des Amte⸗ 
Wlattes ©. 25. Do. as., „betreffend die auf den Rauch⸗ und Schnupftabaf aus den: 
per u: Pofen und —— anſtatt der fruͤher beſtimmten 85. Ptocent bewil⸗ 

te ermüßigte- zwei Procent Der brauchs abgabe, wird hierdurch fernerwelt zur alle 
gemeinen ·Kenntniß gebracht :: daß, nach einer neuern Beſtimmung des Herrn Finanz⸗ 
. winkt Ejcellenz vom: 23. v. Mts, die. nämliche Beguͤnſtigung auch den Städten: 
Birubaum, Bojanowe, Sräs;. Karge, Krotos iyn, Kurnick, Liſſa, Muros 
— — NRawicz⸗ Schwarin · a. W, Schwerfenz,, Tirſchtiegel und 
duny 

ir die dort bereiteten. nach ˖ den aften: Provinzen: gehenden Rauch: und Schnupf⸗ 
tabacfe bewilligt worden iſt, folglich davon. nur Zivei Procent Verbraudsabgäbe: 

erhoben und entrichtet. werben darf: 

Die: Accifes und Zöllämter hieſigen Reſſorts Haben ſich nad) dieſer Beftiimmung: 
zu achten und darauf zw ſehen, daß die Efinäßinung der Abgabe nur bei. Sahadını 
— und-feinen- andern in: Anwendung komme. 

Liegnitz, den 20. Juni 1816. 


w pr Benigt. — — diweite Abrheilung⸗ 


Nob.. 61. Betrifft: die den. üben großherzagfidh Pofenfhen ig Siätten Bemils 
dr ‚LIgte ermäßigte Abgabe für dem dort: bereiteten umd- im bie alten Provingen: 


rn 00 No. 





Ne, 162: Die Geld verſendungen mit: der: Poſt betreffend: 
—* Verſchrift d⸗ 's.. der VPerordnung über des Koͤnigl. Poſtregel vom. 122. 
ni 1804. 
* „daß alle baate Gelder,. alfa auch Courant und Scheibemünze ſelbſt unge⸗ 
muüntes Gold und Silber im unverarbeiteten laute nur. durch die. Poſt. 
berfender werden föllen‘‘,, 
iſt durch des Herrn Fuͤrſten Staatskanilers Durchlaucht erneuert) und babei Seftimmt: 
worden, dafs die bisherigen Ausnahmen; wonad) Kaufleuten nadjgelaffen morben: 
war, Courant auch mit Fuhtleuten zu verſenden, nicht weiter ſtatt baben ſollen. 
Dieſe Beſtimmungen werden hiermit zur. Kenntniß des Publikums gebradir;: 
die Accife- und Zollämter. des Pegnigfchen Regierungs, Departeinents: aber: zur Si⸗ 
derung bes Königl. Poſtregals hierdurch angewieſen, auch ihrer‘ Geits darauf zw 
wachen, daß Gelbwerfendungen nicht mehr: mit Fuprleuten erfolgen, es fen denn,. 
daß Letztere fich Durch. dies ſeitige, oder: einen,. von dem: Poftamte: d des. ——— 
Orts ihnen ettheilten Paß darüber ausweifen:. 
Liegnitz, den 21. Juni 1816.. 


Koͤnigl preußiſche Regierung. 


Pi} U. dio 70: A. Juny e. | 
oe No, 163. 
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No; 163. Das Gollecten:Wefen beiteſſend. — ee u 


Mir erachten für nothig, die beim Eoflecteri-Wefen beſtebenden Grundſaͤtze und. 


das bei demſelben zu beobachtende Verfahren den vom Prenf. Gebietstheil der Ober⸗ 
Lauſitz zum Verwaleungs⸗Bezirk der hleſigen Reglerung gefchlagenen Kreiſen bekaunt 
zu machen, den übrigen Departements. Kteiſen aber in Etinnerung zu bringen. 

G. i. Oeffentliche Collekten dürfen nur auf ausdruͤckliche Verwilligung bes; 
Konigl. Minijterit bes Jnnetn verauſtaltet werdhen. 2 
x 8.2. Aus bem hiefigen Regierungs ⸗ Departement werben die Eoflekten.Gefuche 
bei Uns angebracht und von Uns-geprüft. Mur in ſolchen Fällen, wo das Beduͤrfniß 
Dringend, durch ein außrordeutliches Ereianifi, als: durch Krieg oder Brand herbeis 


geführt, und wo zugleich nachgewieſen it, daß zur Abhelfung des Beburfniffes fein _ 


anderes Mittel als die Einſammlung milder Beitraͤge vorhanden dit, fönnen derglel⸗ 
‚chen Geſuche beruͤckſichtiget werden. ) 
8.3. Die Collekten find theils Rirchen·, theils Haus⸗Collekten. Jene find 
wieder entiweber evangel’fche oder katholiſche, je nachdem ſie in ptoteſtantiſchen oder 
irn Fatholtfihen Kirchrn verauſtaltet werden. oll eine Collekte in Kirchen beider 
Confefſionen gefammelt werden, fo wird fie als „allgemeine Kirchen: Collefte* 
bezeichnet. RER, 
4: Werm eine Kirch⸗Kollekte durch das Regierungss Amts: Blatt ausgefchries 
ben worden, wird fie den eriten oder den zweiten Sonntag nachher won der Kanzel ab 
gefümdiger und Die Gemeine zu reichlicher Beiſteuer ermuntere; an dem unmittelbar 
auf die Abfündigung folgenden Sonn, oder Feiertag aber wird bie Collekte, nach noch⸗ 
maliger Erwähnung von der Kanzel, durch Ausſtellung der Becken vor den 4 
ehren bewerkſtelliget. Hindert/eine auf dieſen Sonntag einfallende firirte Collekten⸗ 
Sammlung zu irgend einem andern Zweck, fo it Dann der naͤchſt folgende Sonntag 
zu Einſammiung ber gebotenen beſondern Collekte zu beſtimmen. — 


5. Der Ertrag wird von dem Seren Geiſtlichen und einem Kirchenvorſteher 


gezählt, eine. Deſignation davon mit beſtimmter Angabe der Geldſotten gefertiget und, 


fomop! vom Geiſtlichen, als dem Kirchenvorſtehet unterzeichnet. ur 
$. 6. Geld und Deſignation wird von dem evangelifihen Prediger an den, 
betreffenden Heren Superintendenten oder Senior, und von dem Fatholifchen Pfarrer 


"Bern Heren Erzprieiter, in den Kreiſen Goͤrlitz, Lauban und Rothenburg aber vor der 


Hand und bis auf andere Beilimmung an das fandeächlihe Amt jeden Kreiſes 


eſandt. | 
3 . Die Brand Collckten Gelder genießen die Poſt Freiheit. Sie find aber, 
damic fie Diefer Freideit genußbar werden, als „Brand CollekrensBeider‘ auf 

dem Eouvere deutlich zu bezeichnen. | 
- 8.8. .Die, Herden Superintendenten, Eripriefter in den Schlefifhen Kreis, 
Bezirken des Regierungs Departements und die Herren Landraͤthe in bem Ober; 
I Lau⸗ 


— 


e - u: — 2 

Leuſch ⸗ Bezirk fertigen aus den ihnen zugekoinmenen Speelallen eine General ⸗Deſta⸗ 
nation; mio genauer Angabe der Summen und Geldſorten, ſondern bas Fr 
einem Sortemjettel und mit der Bezeichnung, welche bei Aus ſchtelbung jeder EoHefre 
vorgefcheieben wird, au die hieüge Haupt Collekten · Kaſſe und fegen Une gleichzeitig 
die Defignation nebſt den Speeialien, mittelſt kutzen Berichts vor. Darin (ft zugleidy 
angugeben, od die Gelder voun allen Kirchen eingegangen find, oder ob ein und die 
andere nody im Ruͤckſtande ſey. * Er 
Frei.  Solfte der Fall eintreten, baf gleichzeitig mehr als eine Collekte einge 
fenber wird; To muß, da für die einzelnen Collekten befondere Aeten angelegt werden, 

über jede beſonders berichtet werden. ‘ in x 
$. 10. Der Termin zur Einfendung der. Gelder und zur Berichts, Erſtattung 
wird bei der Ausfchreibung beftimmt.- Diejenigen Herren Superintenbenten, Erjs 

tiefter und resp. Landraͤthe, welche ef Zermin nicht einhalten, ſetzen ſich der. 
"Gefahr aus, durch taxirte Erinnerungsst chreiben dazu aufgefordert, und dem Um⸗ 
fänden nad) in neglecten Strafe genommen zu iverben. Sie haben bafer mic Nach- 
druck datauf zu halten, Daß Die Beiträge von den Geiſtlichen puͤnktlich an fie abges 
führt werden, und Uns diejenigen, welſche ſich etwa eine Verſaͤumniß oder Nachlaͤßig⸗ 
keit ſchuldig machen ſollten, zur Ahndung anzuzeigen nn — 

Mr Die haus; Collekren, welche bel den Einſaſſen ohne Unterſchied der. 
Eonfeſſton eingeſammelt werben, mithin allgemein find, maͤſſen immer ſpoͤteſtens in 
der wächiten Woche nach erfolgter Ausſchreibung durch die Herren Landraͤthe in den 
Kreiſen, durch die Magiſtraͤte in den Staͤdten veranſtaltet werden. : 

“8 18... Ja ben Scoͤdten laͤßt der Maziſtrat di: Einſammlung durch die Bezirkes 
vorſteher oder andere wirdige und füchere Männer, welche zu iSrer Legitimation mit 
einer ſchriftlichen Befheinigang zu verſehen find, beſorgen. Die Einſammier zeich, 
nen jeden Beitrag auf, oder ſaſſen ipn Bon dein Geber aufzeichnen, Diefe Aufeich⸗ 
nuhgen aus den einzelnen Stadı- Bezirfen find dann der daraus zu fertigenden Generals 
Dejignation beizufügen. Sollten aber, was angemeffener erfcheint, die Beiträge‘ 
von dem Einfammelnden in verfchloffeneBuühfen angenommen werden; fo werben 
dieſe in Gegenwart der Einfammler geöffnet, über. den Ertrag wird efne Hachıneifung 
mir Angabe der Muͤnzſorten angefertigt, foldje bon dem Einfammier unterjeidgmetz 
und Uns gleichfalls mit der General-Spetification vorgeleg.. 00 

$ 13. Auf dem piatten Sande Haben die Herren Landrärße, bie Gerichtsſchul⸗ 
sen, opne allen Derzug zur Deranjtaltung der, durch das Amtsblatt ausgefchriebenen 
Collekce, mittelſt ſchriftlicher Eurrende, in die verfchierenen Routen Dies Kreifes anfı 
zufordern: Die Beitraͤge werden in gleicher Art, wie.bei den Städren vorgefchrieben 
if, eingefammelt, umd mic Der- erforderlichen Rachweiſung des Betrags an das fand» 
raͤthliche Amt gefenver,. von welchem fodann alle im Kreife aufgefommenen Collekten⸗ 
Gelder an die Haupt⸗Tollekten⸗Kaſſe abgeführt werden. ne — 


4 
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b. 14. Bei Einſendung der Haus Eoilekten · Oelber iſt alles batjenige zu beob⸗ 
achten. was über Die Abſührung der Kirch⸗Collekten ⸗ Gelder $. 7 — 10. geordnet iſt. 
$. 15. Sollte bei Kirch Collekten in: irgend. einen Parochie und bei Haus Cob 
lekten an irgend einem Orte nichts eingekommen ſeyn; jo muß. ſtatt ber Nachweiſung 
ein ——— eingeſendet werden. 
6. 16. Im hieſigen Regterungs, Departement, fnben auch feſtſtehende Collekten 
ſtatt. Dahin gehören: 
#) die allgemeine Kirchen⸗Collekte zur Unterſtuͤtzun hulfsbedurftiger ——— 
auf der Univerſitaͤt Breslau. Sie wird viertetjaͤhrlich veranitalter,. 
a) am erſten Sonntage der Faſten, 
b) am Gonntage nah Jubilate, 
ce) am erſten Sonntage nad). Michaelis, und 
ch am erften Advent Sonnt 
Die Einfendungs Termine, ** 4. Wochen hatauf eintreten; muͤſſen — 
licher, als zeither geſchehen. eingehalten werden. 
Auch dieſe Collekten⸗ Gelder genießen- bie. Porter Freiheit und: find: daher unter, 


der Rubrik: 
SBreslauer Univerſitaͤts/Collekten /Gelder⸗ 
an die — Kaſſe einzuſenden. 

. 6 dle evangeliſchen Kirchen, und allgemeine Haus,/ Eolkefre- für das —— 
Waiſendaus. Der Ettrag der ſetztern iſt zeiiher.don.den landraͤthlichen Aemtern 
und dem Magiſtrataͤten unmittelbar an das Curatorium und den Director. des 

Waiſenhauſes gefendet worden, wobei es, bis auf weitere Beitimmung,. fein. 

Bewenden behaltenmag. Nur iſt Uns jedesmal die erfolgte Abfe ndung und bie. 
Bersags-Summe anzuzeigen. Die Kirchen Collekten⸗Gelder für. Diefe: Aus; 
ſtalt werden. dagegen an. die hieſige Haupt Colle kten Kaſſe abgeführt, 
5 Der: Einfendunge: Termin iſt zu Anfang Mär; jed. 9. 
I Die jäprliche Eollefte für das Schulie hret / Seminatium ie. wird⸗ aber der⸗ 
malen: nur in zwei Kreiſen des Departements veramftaftet.. Näpere Beftimmuns 
gen darüber, ob dieſe Collekte im ganzen. URN zu veranftalteı,, bleibt. 
mod) worbehaften:. 
Liequitz * 22. Jung: 1816, 
1, No. 1263, Juny c. 


- 
— 


Bonigl. Preuß: Regierung. Erſte Abtheiſung: 


No, — Ausfäreidung- eirer- · evongeliſchen Kirchen: Collecte zum. Bau. der. Kirhe- zu 
Rieden: Rofen ,. Sirsdienfchen- Kreifeb.. 

Das Königl. hope. Minijterium des Annern Hat für die ganz verarmte Gemein⸗ 
de MiebersRofen- im Etechlenfihen Kreiſe zum Bau ihrer Kirche. bafılbf; eine ebans. 
gelifche Kirchen» Eollecte durch ganz; Echlefien bewilliget. — 

ie: 


u 


Ole evangellſche Geifklichfeit des hieſigen Regierungẽ departements wird dahet 
veranlaßt, dieſe Collecte, nach vorgaͤngiger Abkuͤndigung des Einſammlungs Tet 
mins von ben Kanzeln zu veranſtalten, und dle geſammelten Beiträge, welche als 
Collectenge der auf dem Couvert zu bejeichnen-find, an die. Herren Superintem 
denten, Seiioren und’ Seniorarsvermefer, im Laubaner, Görliser und Rorhenburs 
ger Kreis aber an die Herren Landraͤthe zuverlärig dergeſtalt zeitig einzuſenden, daß 


- Per-eingegange Geldbetrag innechaib. 6. Wochen durch Diefelben an die Hiefige Haupt, 


Collectenkaſſe eingefchtf! und Die geſchehene Abſendung Uns angezeigt werden koͤnne. 
Liegnißz, den 23. Auni 1816. ——— 
Boͤnigl. Preußiſche Reglerung Erſte Abtheilung. 


re — 


Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte 
Daß da, mo eine Mühle wegen rüdftändigen Canons oder ſonſt Sthulden halber yır 
Subhaflation gediehen.ift, dem Zuſchlage Anfiand gegeben werden fol befr; 
Folgende von dem Chef ver Zuſtiz mitgetheilte Röniatiche Eabinersorbre: 
Im Edikt vom 28. Oktober 1810. wegen Aufhebung tes Muͤhlenzwanges, 
iſt den Baunberechtigten für den etwa nadyuweifenden Verluſt eine Ent ſchaͤ⸗ 
digung von Seiten des Staats zugeſichert, über welche jedoch die Grund, 


1 668. Juni e. 








füge noch nicht Haben feitgeitelle werden koͤnnen, weil der inzwiſchen einge 


tretene Rriegszuftand, die im $. 3. des Edikts vorausgeſetzten N 1 
gen erfchwert und unzureichend gemacht ha‘. Zah — 
Damit indeß die Muͤhlenbeſitzer, welche auf dieſe Entſchaͤdigung einen 
rechtsbegtuͤndete ⸗ Anfpruth haben würden, durch die eutweber won den Erb, - 
verpachiern oder von ihren Glaͤubigern wieder fie angeſtellten Klagen nicht 
unverſchuldet zu Grunde gerichtet werden, will Ich, daß da mo eine Muͤhle 
wegen rückſtaͤndigen Canons ‚oder ſonſt Schulden halber zur Subn-tarion 
gediehen ift, dem Zufchlage Anitand gegeben werden foll,. es wäre denn, 
daß der Muͤhlenbeſitzer und ſaͤmmtliche auf die Mügfe eingetragene Gläusis 
ger darüber eins find 
Sie Haben hiernach ſaͤmmtliche Berichte in den Provinzen, in welchen 
das Edife vom 28 Dftober 1810. Anwendung finder, ungeſaͤumt anzumeis 
. Ten. Bon Seiten des Staatsfanzfers wird übrigens Sorge getragen wer, 
den, daß die Bekanntmachung der Entfchädigungs » Grundfäge Sinnen Kur, 
gem erfolzen. 
Berlin, ben 12. Juni ıBı6, 
Friedrich Wilhelm. 


- An 
den Staets/ und Juſtizminiſter 
von ‚Kircheifen. 


n 
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witd zur Nachachtumg, beſonders auch won dem Untergerichten des zum infürzeich, 


weten ObersLandesgerichts gehörenden Departeinent, hierburch dffenslich belannt ge 
macht. vest den a21. Juni 1816. 


Bonigi. Preuß. Ober, Eandeonericht von lieder, Behlefien 
und der Raufin. 
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Königliden Regierung zu Lirgnig. 
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Ba — Biegnig, ben 6. July 1816. 





Allgemeine Gefegfammiyng 

Ps 14 Eihe euthaie: Be ne ET TE TS 

m die Verordnung wegen Aufpebung ber Waffers, Binnens und Provfnplafzötle 
zunächit in den alten Provinzen ber Monarchie. Vom ır. Juni 1816. - 

b. die —— bie Aufhebung bes inlaͤndiſchen Abſchoſſes. Vom 
Ka ad erden EA Are — nn. — 


} 
1 


VBerordnungen der hoͤchſten und höhern — — 
Detiaration des Coikis vom 14. September ıgız., wegen Regulirung der gütöherrlis 
en nn Däuerligen Benbäituie. e ne d gpun 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ꝛc. xc. | 
vw ger: igung mehrerer Antraͤge und. Zweifel uber die Beſtimmungen des 
Enifiswom 14. September a8r1., die Requlirung der guts herrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe beteeffend, finden Wir Uns veranlaßt, nad) eingeholtem Rath der interis 
miftifchen Landesrepraͤſentanten und Erftattung Des Gutachtens einer zur Prüfung ih⸗ 
rer ge angeordneten Geſetzkommiſſion / daſſelbe in folgenden Sägen naͤher zu 
beilimmmen und zu ergängen : eh SEE RT EN 
Artitkel 1. Wir erflären zuvoͤrderſt, daß Unfer im Edikt gesußerser Wille, 
wonach den Aefigern baͤuerlicher Nahrungen das Eigentfum derfelben verliehen, und 
Moeturafdienfte und fonftige Leiftungen gegen billige und gerechte Entſchaͤdigung, auf 
aehoben werden follen, unabänberlic) ift, warnen aber auch wiederholt jeden Befiger 
f ahrungen, das Eigentfum eſgenmaͤchtig zu ergreifen, und die Dienite und 
Leiftungen zu verweigern. Bir befehlen ihnen vielmehr ernitfich, bei Ber, 
yder in ben Geſehzen auf unerlaubte Selbſthülfe und — * beſtimm⸗ 
em, mit der Leiſtung ihrer Dienſte und der Ahfuͤhrung ihret —A d lange 
eh fortzufahren, bis Die Abfindung Des Berechtigten durch Vergleich, oder durch 
Ute Gengraftommifiiom regulist, und .der Zeitpunft der Ausübung ber Regu⸗ 


Krung efommen it. 
— vi; . 8 € J Art. a. 










\ 


22468 


FU 


und die in Folgendem ertheilten ven Beſtimmungen deſſelben auf die Immediat⸗ 
Einſaſſen in den Domainen von Ofipreußen, Fitchauen und Weſtpreußen, denen bereits 


durch bie Vetord vom dar. Juli — des Elenthum x Ddfelperlichen int, 


t Anwenbung findet, * fo weni fönnen biefelben auf andere Beſitzer baͤuerll⸗ 
> Stellen, weichen diefe bereits als Eigenchum, Erbjinsguter, —— —E 
recht uͤberlaſſen ſind, angewendet werden: Sind aber· vou ſolchen baͤuerlichen Stellen 
Naturaldienſte zu ne fo ſoll es Fwoßt dem Berech igden als Verpflichteten frei es 
ben, auf Abfoſung derſelben und Berichrigirag ihrer gegenfeistgen Werhaltniſſe nad) 
den Grundfäßen der neuen baldigſ bekannt zu machenden Gemeinheitstheilungs⸗Ord⸗ 
nung anzutragen, ſobald ſolche erſchienen ſeyn wird. 
eeifel 3. Auch konnen Die Vorſchriftn dieſer Deklaration auf Regulirun⸗ 
gen, ie vor —— derſelben ſtatt gefunden haben, nicht angewendet, und 


folheauf den Grund derfelben weder angefochten, noch abgeaͤndert werden. Es v 2 


fteht fich jekoc von felbft, daß darauf Bezug babende ausdruͤckliche Porbehalte und 
zeden in den Auseinanderſetzungsvertr aͤgen ihre rechtliche Wirkung behaiten. 
Artikel 4 Gu den fr. und 3. Des Edikts.) Um das Schwankende bes Bes 
griffes der bäuerlichen S: ellen zu ergänzen, verordnen Wir, daf ben Beſtimmunge 
Des Edikts diejenigen Hauerfichen Stellen unterliegen, Bei welchen ſich gfeichjeitig fol 
geude Eigenſchaften finden: 

a) a ihre Hauprbeftintitiitg iſt, igren Inh abet als ſelbſtſtaͤndigen Acerwirth 


b) daß ht nd Steufätägen der Proviny, überhaupt als bãuerliche Befigum 


— Mormaljahsen Der Bein, als in ben Matfen und Pommern, PR 


=, u 


dreuhen und in den zefp. Haupt» und Nies 
fenburg, Schönberg und Deutſch Eylau wor dem Habre 1752., und Weib 


dreußen und Ecmelaud vor dem Jahre 1774. mic Sefondern en 


— 


% — Ediets — 14. September ıBir. noch mit der Verp 

* fuͤr den Gutsbeſi iger | dieſelben mit beſondern Wirthen — 
* an 

Arc. 5 And affe' davon ansgefchloffen: 


| Dien utnitien Beabiiffemens ins Segenfageder Yang. Pr — 
en hen nam Bhf m Beynfatee e geleifbet werben, oder > 


Muüffen 
hat der Betiger disger gewoͤhnlich zu deren Bewirtk — — 
gen; fo i4 fie eine "Adbernaprung. 

Iſt ber Befiger nur u. —— pflichtig, hat er biaber 

aftuug Zugvieh gehalten / und iſt auch ſolches zur 


* N 
—* si 


4* * 
a 


Die aus ———— kulcwirtes Band, oder 


„für ſich beſte henden 
o id 


Artikel Ri 4 —5 daß — won 14. — aBıı, 


am 15. Bebruoe 1763, In Öhiehen yon vor bem 14. Juli 1749., in Of 5 


— og fie ; fo gehört fie zur. affe der Dieufo@tobtiffemente: . 
Beragcuut am - 


Ki’ — 

3 fotche Ackernahrungen, weiche, obwohl fie nur von Sem Umfange find, daß: 

deren Wirthe nach landüblicher Wirthſchaft mitarbeiten muͤſſen, dennoch 

entweder in Den Provinzialſteuerrollen ala baͤuerſiche Stellen nicht kataſtrirt, 
oder erft nach der obengedachten Mormalzeit etablirt ſind, wenn auch die Be⸗ 

"+ Sißer berfelben, gleich: den wirklichen Bauern, gutsherrliche und öffentliche 

Laͤſten abfügren muͤſſen; — J Be 
&) diejenigen’ Höfe, zu beren Einziehung: die Negierungen Dem Konſens ertheilt 
haben. — 2 

Art. 6. Wenn die Stelle am ſich dem Edikt unterliegt; fo kommt es nicht 
darauf an, ob fie zu einer Kaͤmmerei, geiſtlichen Stiftung, oder zu einer Domaine, 

‚zu einen Ritter / oder zu irgend einem andern Privatgute, 5 D. zu einem Koͤllmiſchen 

Bure in Vreußen, oder zu einer Scholtiſey in Schleſien, gehörig iin, indem auf alle 
mit den obgedachten Eigenfchaften verfeßenen Nahruugen das Edift Anwendung: finden. 
Ark 7. Pfarr, und Kirchenlaͤndereien, wenn ſie gleich in Kultur gegeben, ober 
Derpachtet End desgleichen Pfarrbauerhoͤfe, uuterliegen dem Edikt nihrn- 
— Ar Sind mit einem Bauerhofe beſondere nicht auf dem Landbau; fündern: 
“auf andere Nafrungen abzweckende Erabliffemenis oder Gerechtigkeiten, als Müplem- 
Schmieden, Kruͤge ın f w verbunden; fo finden die Vorſthriften des Edikts zwar 
auf die Beſtandtheiſe des Bauerhofes Anwendung, wegen ber zugelegten Nadrungen 
und deren Zubehör, behält es aber bei dem beſondern deshald bisher beſfandenen Rechts⸗ 
Berhäfniß, fein Bewenden. L — 
Art. 9. Zudem $ 5.7 Wennm gleich die in dieſem $. beſtimmte Friſt zur guͤtli⸗ 

. Gen Bereinigung verſtrichen iſt; fo wollen Wir Doch vor der Hand noch die Auseinan⸗ 
derſetzungen von: Amtswegen nicht vornehmen laſſen. Sobald aber einer von beiden: 
Tpeilen und: felbft ein dienftpflichtiger Einſaſſe bei der Eeneraffommifjion darauf aus 
teägt,. muß diefe fie durch zu ernennende Kommiſſarien bewirken faffen, und Fam nur 
dine Suspenfior der Regulirung in dem Fällen ſtatt finden, wo nach den gefeglihem: . 
Vorſchriften eine Suspenſion bes Progeffes fact finder. 

Ss ſtehet auch nach wie vor den Intereſſenten frei, ohne Mitwirkung der verord⸗ 
weten Behoͤrde, ſich guͤtlich auseinander zu ſetzen. Es muß aber in jedem Falle der 
Auseinanderfeßungsprogeß gerichtlich vollzogen und der Generalkommiſſion jur Prür 
ſung · und: Beſtaͤtigung eingereicht werben... Ä — 

Art, rei Gu dem $. 6)Ahiter ben Eitt. a. No. 3. bemerkten Abgaben, welche 
durch bie ebitimäßige Entſchaͤdigung aufgeglichen werben‘, find auch der an den Guts⸗ 
beſitzer zu entrichtende Fleiſchze hent, er mag in natura: oder in Gelde entrichtet werben; 
und die Rauchhuhner begriffen. 

. Urt. 13. Zu den 99. 10: und 12.) Der rechtliche Befisffand zur Zeit der Be⸗ 
kanntmachung des: Evifts vom 14. September 1811. dient zur Norm bei: Entſchei⸗ 
dung Der Frage: welche Ländereten zu einer bäuerlichen Nahrung. gehören, und vom 
welchen bem Sutsherrn ber-ebiftmaßige Antheil gebührt? hauptet der Gutsherr 
daß bei: der ſelben gegenmärtig mehr GSrundſtuͤcke benußge werden, als dazu gehören; 
fo muß er nen Beweis führen. Wird diefer gefübrt,. fo Farm’ ber Gutshert den Ue⸗ 


berſchuß vorweg nehmen, in fofern ber baͤuerliche Beſitzer darauf in rechtsbeftäubiger 
Art kein Eigenthum ober erbliches Nutzungsrecht erworben hat. Als ein foldyer Bes 
‚weis gilt aber micht der Umſtand allein, daß etwa jegt die Ausſaat ſtaͤrker iſt, afs fie 
in dem Stguepfatafter angegpben worden. 
Actt. ig. Die in Rente zu gewäßrende Eutſchaͤdigung, wird: zwar auf Korn 
berechnet, und wenn fich die Intereffenten deshalb. nicht anders einigen, nach den 
Im HZuſatz Artikel 46. 1umS: ao getroffenen -Beitimmungen im Derpälnig mis deu 
Getreidepreiſen, ‚in Gelbe —— | 
— Art. 13: Wenn der Gutshert bie Entſchaͤdigung in Rente votzieht, fo ift er, 
m Fall der Errichtung eines Kredit -Aufticuts zur Bepfandbriefung bäuerlicher Gu⸗ 
ser, berechtigt zu verlangen, daß die. Rente, wenn aud) die Regulirung ſchon fruͤ⸗ 
her erfolgt war, ebenfalls nad) den dabei alsdann allgemein geltenden Borfchriften 
inPfandbriefen umgefchrieben werde. -— 
Art 14. Die nad) $. 12. des Edikts ber Generaffommifiion im Fall eines Streits 
- gebührende Entfireidung, über die Art der Abfindung des Gutsherrn, kann nur das - 
hin geben, ob die Entſchaͤdigung in Land ober Korn; Rente (Artikel 12.) oder rheils 
in: Land, theils in Korn»Rente (Artifel te.), geſchehen fol... Die Norm ber Ent 
ſcheidung iſt in den $$. 21.34. und in den Zufägen zu die ſen $$. enthalten. Reichen 
Dieje in einem kongreten Falle nicht zu; ſo muß mit. Berucuchtigung der Lokalver⸗ 
hältniffe und bes Zwecks der Auseinanderfihung nach dem Ermeifen der Gcneralfoms 
mifjion die Entfcheidung erfolgen. j : 2 
:, Eine Enefhadigung in Land, Kapital, oder, unveränderlicher Geldrente, kann 
jedoch dem Gutsherrn wider feinen. Willen außer den, in dem Zuſatz - Artikel 67. zu 
bein $ 83. und Artikel 109. zum $. 59. bemerfren Zählen, nicht aufgebrungen werden. 
Art. 152° (Zum $. 13.) Die in diefem $. enthaltenen Vorſchriften zur Anmweis 
fung der Abfindung in Land, find im Ganzen feine unabänberlicy)e Normen. Uxabs 
. anderlich bei u Land nah dem Normalfage, find die Vorfchriften, 
daß der berechrigte Gutshert ein Drittel der in dieſem und dem $.. 12. und den Zus 
fägen zu demfelben bemerften bäuerlichen Ländereien erhält, und baf nach dem Ders 
haͤltniß der Landtheilung bie öffentlichen und Nealabgaben auf den Gutshertu üben 
gehen und bei der bäuerlichen Nahrung verbleiben. 

Alles übrige find Fingerzeige oder Belehtungen für die Kommiffion, um auf. 
die kuͤrzeſte und weuigſt Eoftbare Art zum Zweck zu gelangen,. und bie. oft mit Nutzen 
werden angewendet werben koͤnnen. 

4 Wir laffen es | A 

Art. 16. bei jenem unabänderlichen Berfchriften für ben —— Fall 
pervenden, bemerken jedoch, daß unter den Real Laſten, welche nad) Landchei⸗ 
iung vertheilt werben, bie Realabgaben an bie Pfarre und Kirche, als der Pfartze⸗ 
Bent und das Mefforn begriffen find, Die perfönlichen Abgaben an felbige-aber, quch 
Der etwa an bie Pfarre zffenerichtende Fleiſchzehent, dem bäuerlichen Bejige verbleiben. 

Im übrigen ertheifen Wir über dieſen Gegenſtand folgende, das Ganze mehr 
umfaffende Vorſchriften: ee nee en 

#17. 


—Arc. 17. ESs muß bei —6 der — —— in Land moͤglichſt dahin 
gewirkt werden, daß der Gutsherr ſolche, fie beſtehe in Acker, Wieſen, Huͤtung, 
Woͤrthen, Holzung, moͤglichſt im wirthſchaftlichen Zuſammenhange mit feinen bis⸗ 
herigen Beſitzuugen, oder doch, wenn dieſes nach oͤrtlichen Vethaͤltniſſen ohne feinen 
oder der bäuerlichen Intereſſenten erheblichen Nachtheil nicht moͤglich iſt, im einem bes 
fondern won Den Beſihzungen det Bauergemeine abgeſonderten Diſtrikte erhaͤlt. 
er „red, Es muß dabei die Guͤte und Kultur bes Badens beruͤckſichtigt werben. 
Ein Ausfall in der Qualitaͤt wird durch einen zu in der Quantitaͤt, und ſo umge⸗ 
kehrt, ein Ausfall an der Quantitaͤt, durch beffere Guͤte erſetzt. — 
Art. 19. Es iſt gerade nicht noͤthig, daß jeder Theil den ihm gebuͤhrenden 
Antcheil von jeder Gattung der Grundſtuͤcke, in Natur erhalt, Es kaͤnn vielmehr 
zur Befoͤrderung der beige und einer zweckmaͤßigen Lage ein Ausfatl 
‚in der einen Gattung, durch einen Zuwachs, in einer andern, unter den in der Ge 
‚meinheitstheilungsordnung vorgefchriebenen Maaßgaben, etfegt werden. 
Urt. 20, Sind Grundſtücke ſchon vorhandener Eigenrhümer oder Nießbraus 
her, die an der YAuseinanderfegung keinen Theil haben, dem unter Art. 17. ges 
dachten Zwecke Hinderlich, weil fie zwifchen den abgutretenden Grundftüden liegen; 
fo müffen die Beſitzer ber erftern ſich eine Dertaufchung derfelben gefallen faffen, im 
fofern fie hinfichelich der Lage und Güte hinlaͤnglich entſchaͤdigt werden. EN 
Art. aı. Iſt es nad) der Befchaffenheit und Größe der Feldmarf, um eine 
zweckmaͤßige Lage jedem Tpeile zu verfihaffen, erforderlich, daß einige oder alle Dienſt⸗ 
etnſaſſen translocirt werden; fo müffen fie fich die Verſetzung ſowohl auf derſelben Feld, 
marf, als aud) auf ein zum Hauptgute gehoͤriges benachbartes Borwerf, gefallen laſſen. 
Es muüffen jedoch, wein der Zuſtand des Hypothekenbuchs, des Hauprguts und des 
Vorwerks, verfchieben find,. folde Modalitäten getroffen werden, daß die Nechre der 
dynpothekariſchen Glaͤubiger und anderer Jutereſſenten Dadurch nich? gefaͤhrdet weruen. 
An jeden Sale finder die Translofarion nur unter den Bedingungen kart, daß der 
Gutsherr die Kojten derfelben trägt, und die bäuerlichen Einjaffen wegen des ifnen 
Bebuͤhrenden vollitändig entfchadigt werden. 
"Art. a2. Ergiebt fich bei einer Regulirung auf einem bereits feparirten Gure, _ 
baß die Borfchriften des Edikts unter a. 1. und a. b. und c. ehne erheblichen Nachtheil 
bes einen ober des andern Theils nicht angewendet werden können; fd muß nad) dem 
obigen. Borfchriften verfahren werden, mogegen jene Beſtimmungen des Edifte zur 
Anwendung kommen müffen, wenn entweder beide Teile darin einig find, _ oder dar, 
aus einem oder bem andern Theile Fein erheblicher Nachtheil erwaͤchſt. 
Die Beſtimmung unter Litt. c. des Edifts, wegen der Befchranfung der Wald» 
weide auf Zwei Drittel des bisgerigen Viehſtandes, fit jedoch dahin zu veritegen, daß 
nicht der wirfsich gehaltene, fondern der Viehſtand, welchen die Dienſteinſaſſen zu 
halten berechtigt jind, und das Ein Drittel nicht von der Huͤtung der gefammten Dorfes 
einſaſſen, fondern von dem Anteile, welcher ben auseinandergefesten Dienfteinfaffen 
bavon zufteßt, zu berechnen fl. . . En 
Art. #3. . Wird die Negulisung auf einem Gute vorgenommen, — 
& - eine 
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‚ keine Separation ſtatt gefunden Hartz; fo muß die Kommiſſion die Intereſſenten auf⸗ 
muntern, dazu zu fchreiten. Sowohl die Yutsgeri fihaft, als die bauerlichen Befizer 
find diefelbe zu fordern befugt. Wollen fie gleichwohl noch in Gemeinheit bieiben ; 
fo fönnen die Borfchriften des Edikts $. #3. Lite. a. No. 1. und 2. in den Fällen zur 

wendung fommen, weun fie zu keiner erheblichen Verletzung in Ruͤckſicht der Suͤte 
des Bodens führen. - 

Wird hiernad) der Qutsbefiger durch Ueberlaſſung eines Feldes, oder zuſammen⸗ 
haͤugender Randtheile von jedem der brei Selder abgefunden ; fo können auch die Bots 
fhriften Lite: b. und c. $. 13. des Edikts, jedoch mit Ruͤckſicht auf die zu c., Im Art, 
29. Viefer Deflaration erteilten nähern Bellimmungen, angewender werden. Es 
muß aber in diefem Falle ter Viehſtand, mit welchem Die Anterefeuten ben gemein: 
ſchaftlich bleibenden Theil der Hitung fernerhin zu benugen beruge jind, nach Verhält⸗ 
niß der Grunditüche, Die der Gutsbeſitzer annad) in der Gemeinheit behält, und die 
bäuerlichen Surereffenten bei ihren Stellen befigen, mit Ruͤckſicht auf die im dieſer Ver _ 
ordnung zum d. 14. des Edikts geizoffene nähere Beitimmung feitgefegt merden” Komme 
die Borfchrift Liet. a, No. 3. zue Anwendung; fo fann auch bie Vorſchtift Litt. b. 
in Ruͤchſicht der Woͤhrten, Wieſen und Holzung zur Ausübung fommen. Die Acker⸗ 
huͤtung kann aber nicht getheilt werden; ſondern es kann dem Gutsbeſitzer nur nachger 
laſſen werden, fd viel Vieh auf die Gemeineweide mehr zu bringen, als ihn ber vermehw 
te Landbefiß nach Yen Geſetzen Kazu berechtigt, wogegen bie ausefnandergefegren Dienjt 
einfaffen nach Verhaͤltniß des verminderten Landbefiges den Diehftand, mir welchen 
fie vor der Auseinanderſetzung zu huͤten berechtigt waren, vermindern muͤſſen. & 
koͤnnen jedoch) in dieſem Falle die Beitimmungen des $. ıı. ff. des Edikts vom 14. Gew 
tember 1811. wegen Beförderung der Landkultur zur Ausuͤbung gebracht werden. 

Art. 24. Wollen die Intereſſenten in dem unter Art. 23. gedachten Falle zur 
Scparation ſchreitenz fo muß damit, nach Borfihrift dee Gemeinheitstheilungsord⸗ 
nung, verfahren werden. Die Abfindung für die Aufbdfung der guts herrlichen Ben 
bältniffe, wird dabri den bisherigen quthsherrlichen Beſitzungen hinzugerechnet, und 
der Viehſtand jedes Intereſſenten wird nach dem Landbefig,. wie er. nach der Reguli⸗ 
zung. feiner Verhaͤltniſſe zu ftchen: kommt, beſtimmt. | 

Are 25. In allen Fällen muß. die Koınmifjioh bei der Anweiſung der gutsherr⸗ 
lichen Atfindung in Land, dafuͤr forgen,. Daß die neue Feldeintheiſung und die Aus— 
gleihunrg der Mitglieder der Gemeine, asnter ih, gegen den Lolljiefungsrermin, 
wredın. Big bewirkt werde, und biefe erforderlichen Falles felbft bewirken. 

Art. 26. (Zum$. 14.) Sind die Outsherrſchaft und Bauern noch nicht ſepa⸗ 
rirt; fo werben in dem hier vorausgefegren- Fällen, aud) Diejenigen Vorwerkslaͤndereien, 
welche zwifchen bem zur Abfindung der Gut Herrfchaft beſtimmten Bauertande belegen 
find, von dem Hürungsrechte der Bauern frei. Den Legtern muß der heraus entſprin⸗ 
gende Abgang an Huͤtung aber anderweitig, fen es Durch Berminderung des Vieh 

des, mit welchem die Hertſchaft, die gemeinfchaftlich dleibende Hurung fernerhin 
benugen.barf,, oder durch gänzliche Befreiung mehrerer, als der im Edikte gedachten 
bäusrlid,en Ländereien, von dem Hüsrungsrechte der Guts herrſchaft, oder durch Am 
weifung privativer Huͤtungstheile aus hen beftändigen Huͤtungen vergutet — 
37; 


— 


Artikel 27.: Wirk in bem Falle, wenn beide Theile noch wicht. fepatick fi 

Y ben — Litt. —— bes Edikts verfäßten; ſo finden die * 
ſchriften dieſes 5.14. nicht Anwendung, die Huͤtung bleibt nach fie vor gemeinfchafts 
lich, und es fan nur das ſtatt finden, was zu dem $. 13. im Artikel 23. der Deklara⸗ 
tion wegen Bermeheung und Berminderung des Viehſtandes und der Hurfreien Auss 
weifung eines: Drittels der Laͤndereien fefigefegt worden. _. Er 
Attifkel 08, Wollen fid) die Intereſſenten bei dee Regulirung zugleich fepas 

ren, bann muß auch möglichit alle Hütungs- Kommunion, mic Ruͤckſicht auf die Vor⸗ 

Ariften im Art. 24. der Teklaratien, in Ruͤckſicht der zu berechnenden Viedſtaͤnde aufs 

‚heben werden, ohne daß dem Gursperrn oder bäuerlichen Beſitzer in Ruͤckſicht dee 

tfügung biefes $. des Edikts, etwas als im Voraus beredjnet werben fann. \ 

Urt. 29. ind fie ſchon völlig feparirt, und hat der Gutsherr Feine Hütungs, 
befugniß mehr auf den Ländereien der Gemeine, fo erhälc derſelbe allerdings auch das 
Enefchädigungsland Hütungsfrei, Die bäuerlichen Befiser koͤnnen aber auch deshalb, 
weil ihnen Diefer Vortheil bei der Regulirung nicht ertheift werben kann, von jenem 
feine Eutſchaͤdigung oder andere Vortheile verlangen. j 
Art. 30. (Zum. 15.) Bei dem Anfchlage des aus eignen Hofzbiftrikten zu 
entnchnenden Bedarfs, fommen nur folche Forſtſtuͤcke in Rechnung, welche die bauer 
lichen Wirthe als Zubehör ihrer erblichen Höfe beſitzen. 5 
... Yet. 31. Wenn den Raff und Leſeholzberechtigten die unbebingte Unterwer⸗ 
fung unter die Anordnungen des Waldelgentpüimers zur Pflicht gemacht worden; fo 
ift Dabei vorausgefest, daß durch jene Anorbuungen die Denusung des Rechts des 
Berechtigten nicht vereitelt wird. 
>. Urt. 32. (Zum $. 16.) Unter Hof, wird Hier die ganze Hoflage nebſt ben dam 
auf befindlichen. ober dazu gehörigen, zur Bewohnung des Befigers und feiner Hauss 
genoffen erforberlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude verjtanden. 

Art. 33, Sind auf dem Hofe außerdem befondere, dem Gutsheren gehörige 
Gebäude, 5. D. Tagelögnerwohnungen ıe., fo verbleiben diefe dem Gursheren. Der 
bäwerliche Befiger des Hofes kann aber verlangen, daß fie auf herrſchaftlichen Grund 
verſetzt werden; er muß jedoch in biefem Falle entweder bie Verſetzungskoſten begape 
len, oder Solche auf feine Koften abbredyen und auf den ihm angerefefenen Ort aufbauen 
laſſen. Bleibt das Gebäude mac) der Auseinanderfrgung ftehen, und iſt es fünfiig 
neu aufzubauen; fo kann es mir auf herrſchaftlichen Baden geſetzt werden. 

» Art. 34. Die Hirtenhäufer verbleiben dem bisherigen Eigentgümer. Als 
felcher wird derjenige vermuthet, der fie gebaut, oder Die Baukoſten Dazu gegeben hat. 
Die bloße Leitung von Hand» und Spanndienſten bei ben Bau eder Reparatur ders 
felbea, hot auf Die Frage des Eigeuthums feinen Einfluß. " Gchören hiernach die Hits 
tenhäufer dem Gutsherrn; fo findet in Ruͤckſicht der Eonfervation derſelben an dem 
Disperigen Orte und deren Derfegung eben das ſtatt, was In Ruͤckſicht der umter Ars 
titel 33. gedachten Gebäude verordnet worden. Die zu den Hirtenfäufern gehoͤri⸗ 
gen Gaͤrten, Aecker und Wieſen, werden als Eigenrhum ber Dorfgemeine betrachtet, 
" mb verbleiben derfelben, in fofern fie nicht erweislich vom Dormerfslande genommen 


“r . | Art. 35, 


Art, 35. Uchrigerie kann pinter dem Dorwande, daß nach der durch die Regu. 
ſtrung erfolgenden Verkleinerung der baͤuerlichen Nahrung die Wohn, und Wirth 
ſchaftsgebaͤude nicht mehr in dem bieherigen Unifange erforderlich find, fo menig eine 
theilweife Entſchaͤdigung für deren ganzliche Ueberlaffung, als eine Mitbenusung, Bir 
langt werben. 

— Art. 36. Die unter a) $. 16. bes Edifts enthaltene Verfügung wegen det 
Kommunal Laſten, bezweckt feine Aufbürbung derjenigen Kommunal, Laiter, wozu 
der Gutshert beizutragen verpflichtet war. &ie geht dahin, daf nach erfolgter Res 
lirung die Einfaffen unser dem Vorwande, daß fie einen Teil —* Laͤnderefen an 
en Gutsherrn abtreten, dieſen nicht zum Beitrage zu denjenigen Kommunal, Laften, 
mozu jene verpflichtet waren, auffordern koͤnnen. a 
et. 37. In Ruckſicht der Hirlfsdfenfte erflären Wir, daß die unter Litt. b) 
F 6. des Edirts ‚gedachten Hüffs, und Spanndienfte an Orten, wo vier, und zwei⸗ 
— üblich find, auch in even der Art reſervirt werben koͤnnen. 
| lchemnach werben acht vierfpännige, ober dreizehn zweifpännige, ſtatt ber 
sehn dreifpännigen geleiſtet. u 
Urt. 38. Wenn gleich nad dem Sdikt Feine mehrere, als die am angeführten 
Orte bemerften Huͤlfsdienſte zuläflig find, indem die dort bemerkte Ausnahme fid) nicht 
auf die Zahl derſelben, ſondern auf die Arc der Leitung bezieht; for wollen Wir es 
doch, um den Uebergang von der alten Verfaſſung zur neuern möglichit zu erfeichtern, 
ausnahmsweife und nur in Fällen des von der Öeneralfommiffign als dringend aners 
kaunten Bedürfniffes dem Gutsbeſitzer nachlaſſen, außer den in dem Edikt gedachten 
orte Di nolh anf fängitens 12 Jahre einige Handdienfte gegen die im.$. 17. des 
Edifte beftimmte Verguͤtigung, ſich vorzubehakten. Eisigen fich die Intereſſenten iiber 
die Zahl und Dauer dieſer Dienfte nicht; fo beſtimmt folche die General, Rommifjion 
aus dem Geſichtspunkte, wie welt einerjeits Das Beduͤrfniß des Ontsperrn, und ande 
rerſeits die Beldftigung bes Bauerwirchs größere Beruͤckſichtigung erfordert, gr 
Art, 39. Außer diefen gegen Bergütung zu fervirenden Hüffshanddienften ſind 
auch die auseinandergeſetzten Dienſteinſaſſen verpflichtet, ein für allemal zu denjenigen 
Bauten, welche in Gefolge der Regulirung von dem Gutsherrn ausgeführt werben ° 
müffen, in Verhaͤltniß ihres Geſpanns unentgeldlich die erforderlichen Fuhren zu vers 
richten. Die Frift, binnen welcher folche zu leiften find, und das Beitragswergäftuiß, 
tregulirt die Commifiion, i : —* nn 

‘Art, 40. (Zum $..17.) Die ediftmäßiigen Hüffedienfte ($. 16. Litt.b. des 
Edikts) werden nur in dem Falle bergüret, wenn kein Brennmaterial gegeben wiıd. 

Art. 41. Die edifimößige Dergütigung ift üsrigens dahin zu verfteßen, daß 
für jedes Pferd zwei Misen Berliner Maaß Noggen und außer diefen für deu Knecht 
zwei Meßen, mit r für einen beeiipännigen Spanntag Acht Metzen gegeben werben. 

Art. 42. Die bei diefem.$. allegicre Vorſchrift des $. 27. des Edikts fommt 
nicht in Anwendung. Iſt aber-dem Gutshertn eine mit dem Kornpreife fleigende - 
und fallende Rente vorbepalten ; fo wird die für die Hüifsdienfte zu leiſtende Verguͤti⸗ 
gung nad) gleichen Preifen zu Geld: gerechnet, und auf jene iv Abrechnung —— 

— an rt. 43. 
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Art. 43. Gum 6. 18). Bei des Zurücgabe der Hofwehr ſteht: 
a) dem Gutsherrn die Wahl zu: ob er fie zurücknehmen, oder bezahlt Haben will. 
b) Es wird dabei bie Tare zum Grunde gelegt; nad) welcher ber jegige Befiger bie 

Hofwehr erhalten Bat. 


* 


©) Mad) dieſer Taye witd auch, im Fall der Gutsherr die Hofwehr in Natur zur 


rucknimmt, ber mehrere oder mindere Werth ber einzelnen Stuͤcke erſetzt. 


qð Iſt bei der letzten Uebergabe keine Taxe aufgenommen, fe treten die jeden Orts 


hergebrachten rechtlichen Grundfaͤtze wegen Ruͤckgewaͤhr der Hofwehr ein. 


Art. 44. In Ruͤckſicht der Saat und des Duͤngers finden Wir Uns veranlaßt, 


die Dis poſition des Edifts dahin zu ergänzen: 
a) Die Hofwehrfaat wird nach Verhaͤltniß des Ackers, welchen der Gutsherr Jur 
Entſchaͤdigung erhält, und beider baͤuerlichen Nahrung verbleibt, getheilt, und 
ber Antheil des erftern wird nach deffen Wahl entweder in Natur zuruͤckgegebem 


ober nach dem Marftpreife der nächiten fir Die Gegend gewoͤhulichen Marttjtadt, 


vergütet. | R 


b) Nãch eben dieſem Verhaͤltniß wird ber feit ber fegten Erndte big zur Bollzier | 


ung gervonnene Dünger gecheilt. ; 
' €) Hat der bäuerfiche Beliger bei der Uebernahme des Hofes die Saat ganz cder 
zum Theil beſtellt erhalten; fomuß er fie nach Verhaͤltniß der Landrheilung br 
ſttellt zuxückliefern. 


Art. 45. (Zum. 20.), Wo eine Ungfeichpeit der Felder an Groͤße und Site 


as ſchwierig macht, durch Abfchägung von einem Felde die Nente gehörig auszumits 
teln, werden ſaͤmmtliche Zubehoͤrungen des Hofes, welche zur Naturafepeifung kom⸗ 


men würden; abgefihägt, und der dritte Teil des fich ergebenden reinen Ertrages, - 
nad) Abzug der RealsZaiten, beffimme die Rente. Fur Kommumnal,Laften und Unter» 


haltım) der Gebäude, wird dabei vom Ertrage nichts abgezogen. - 
Art. 46. Die Rente wird, wenn fid) die Intereſſenten nicht anderweitig auf 
eine in Körnern abzufuͤhrende oder auf eine feftbeſtimmte Geldabgabe einigen, auf eine 
beſtimmte Quantität Getreide feitgefeßt, jedoch nur in Gelde abgeführt. Das ermits 
telte Maaß von Eerreide wird nemlich wach dem zeßnjäßrigen Durchſchnitt dee Mars 
£inipreife der nächiten für die Gegend gemößnlichen Marktſtadt zu Geide angefchlagen, 
und biefer Geldberrag in den naͤchſten zehn Jahren als unveraͤnderliche Rente entrich⸗ 
tet. Mad) nn Diefes Zeitraums wird bie Geldrente auf gleiche ABelje nach dem 
während deſſelben beſtandenen Preiſe, für einen gleichen Zeitraum anderweitig. feftger 
fest, und mic biefen Regulirungen von zehn zu schn Jahren fortgefahren, bergeftakt, 
baß ber Getreidepreis in dem verfloffenen zehn Jahren, den Betrag ber Geldabgabe 

für die naͤchſtfolgende Periode beitimmt. 
Art. 47. Qumf.or.y Die Gutsherrſchaft iſt ihre Entſchaͤbigung in Rente 
zu nehmen verpflichter, wenn der Hof nach der Landabtretung nicht groß. genug blei⸗ 
ben würde, um für ein Geſpann von Zwei Zugochfen — Arbeit zu gewoͤhren. 
- Urt. 48. (Zum 6. 20.) Auch in dem Falle, wo die Entſchaͤdigung in Rente 
gegeben wird, find die Vorſchriften des Ebifts $. 15. wegen ber a 
(Amtöhl, Ne. 27.) — 16, 


x 
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$. 16. wegen ber Kommuhal,Baften und Hüffsbienfte, 5. 18. wegen der Hofwehr und 
Die näheren Beſtimmungen diefer Deklaration zu den genanuten 9. anwenobar. Die - 
Berordnung f. 14, wegen der Befreiung von Schaafpücung, kann in diefem Falle 
nur In fofern zur Anwendung fommen, als jie nad) den Zufäßen zu gedachtem $. über, 
haupt anwendbar iſt. u > 
Art 49. (ZumS. 23.) Da die im Sdikt beftimmre Friſt zur Ausführung ber 
Auseinanderfesung nunmehr beinahe verftrichen iſt; fo wird es den Intereſſenten Kbers 
laſſen, fich über. den Zeitpunkt, mit welchem die regulirte und beitärlgre Auseinander 
fegung in Ausuͤbung fommen fol, zu einigen. Erfolge diefe Einigung nicht; fo bes 
ftimme Die Generalfommaifiion diefen Zeitpunkt; fie kann jedoch wider den Wien eınes 
Intereſſenten vie Ausführung nicht länger als Ein Jahr, von dem naͤchſten nach der 
"Ronfirmation bes Rezefieseintrerenden Umgiehungstermin des Gefindes gerechnet, hin 
ausfeßen. i : 


Art. 50. Um alle Derfürzungen durch die Feldbeftellung in der Zeic der Negus 
lirung und zwifchen diefcr und der Ausfüprung bei einer Entſchaͤdigung in Land zu vers 
hüten, wird Folgendes feſtgeſetzt: : 

2) Die Dieniteinfaffen muüffen bis zur Yusführung die Beitellung ihrer Aecker in 
ber hergebrachten Art fortfegen, insbefondere den Dünger dahin fahren, wo ex 
nad) bisheriger Feldordnung feine Selle finder. 

-p) Im llebergangejahre müffen fie-den Theil der Saat, weldyen fie nad) dem Zuſatz⸗ 
Artikel 44. zum 18. $. beftelft, zu gewähren haben, in eben ver Art geadert und 
gebüngt, wie fie ſolche empfangen haben, abliefern, und auf Derlangen des 
san, aud) auf andere, als dem abgetretenen Ländereien, jeboch nur quf 
folchen, welche in eben der Feldmark belegen find, beitellen. - 

c) Wegen des verfchirdenen Duͤngungs zuſtandes bes vertheilten Landes, welcher 
aus ber herfömmlichen Feldbeſtellung erwaͤchſt, finder in der Regel Feine befom 
dere Ausgleichung ſtatt. Behauptet aber einer von beiden Tpeilen, in Ruͤckücht 
des Düngungsjuftandes verlegt zu fen; fo muß bie Kommiffion Bierauf ges 

doͤrige Ruͤckſicht nehmen und gegründeten Befchwerden abhelfen, , | 
Uebrigens verfteht es ſich von felbit, ‚daß wenn wider die Beftimmung ums 
ter Litt. a, dem herefchaftlichen Ancheif der ihm gebührende Dünger entzogen 
worden, dem Gutsherrn deshalb Schadloshaltung geleiftet werden muß. 


Art. 51. (Zum. 24.) Mit bdiefem $. 24. find die $$. 55. und-56. des Edjfrg 
zu wereinigen, indem biefe Perfuͤgungen allgemein find, und alfo auch für die Ausein, 
anderfeßungen wegen ber erblidyen Höfe gelten. Was in diefen Gefesitellen dem 
Bursbefiger in Ruͤckſicht der Abfindung in Land nachgelaffen worden, findet auch in 
AÄbſicht ber Abfindung durch Rense, fie fen Korn oder Geld, und durch Kapital, ftarr. 
Art. 5a. Es bedarf wegen folcher Dispofitionen weder der Zusiehung und des 

Konfenfes der Hypothekglaͤubiger, noch bei Lehnen ober Fideikommiſſen bet Anwarten, 
Um jedoch Verfürgungen die ſer Intereffenten abzuwenden, wird Folgendes feftgefege: 

Art. 53. Der. Gutöbefiger kaun von jenen Entfhädigungen nur fo visl.ber, 

. kau⸗ 


in er 387) — 
Saufen; . ober,priorträcifch verpfaͤnden und reſp verwenden, als zu der im Gefolge der 


Regulirung erforderlichen neuen Einrichtung nothwendig it. 
„. Art. 54. Er feat zudem Ende der zur Requlirung angeordneten Kommiſſion 
- den Uufchlag ber erforderlichen Koſten, in welchem Materialien und Dienſte, die aus 
bem Gute genommen werden fönnen, nicht in Berechnung fommen, vor. Diefe uns 
terfucht ihn, und reicht ihn mic ihrem Gutachten der Generalfommiffion ein, welche 
den Betrag feftiegt. | 

Urt. 55.- Der Öutsbefiger muß der Generalfommiflion die Berwendung jenes 


- Betrages nachweifen, umd biefe ertheilt ihm, mac) geführrem Beweife, oder nach ber - 
fundener Nichtigfeit der Angabe, bei angeftellter Reviſion ein Arreft über bie Der 


wendung. : \ 
Art. 56. Die das Hypothekenbuch führende Behörde trägt auf das zu Artikel 
65. gedachte Atteſt oder Feitfegungsverfügung bis zum Betrage der dadurch als noth⸗ 


wendig bewahrheiteten Summe die Hypothekverſchreibung oder Beräußerung mit der 


Bemerkung ein: 
„daß die Derwendung des Aulehns oder des Kaufgeldes noch nachgewie⸗ 
„sen werden müͤſſe,“ | . 
umd die Erledigung dieſer Bemerkung wird auf das ju Artifel 55. gebachte Arienı in 
has Hypothekenbuch eingetragen. 2 
Art. .57. So lange der im Artifel 56. gedachte Vorbehalt nicht gelöfiht iſt, 
‚haben die Darleiper nur ein bedingtes Vorzugsrecht vor den bereits eingetragenen als 
teen Glaͤubigern. DBerzögert fid) der Nachweis der ordnungsmaͤßigen Berwendung 
über eine Frift von zwei Monaten nad; der Ausführung der Auseinanderfegung; fo 
‚find die ältern Gläubiger auf richterliche Beitimmung der Friſt, innerpalb welcher 
berfelbe Leigebracht werben muf, anjutragen befugt. Dei diefer Beitimmung müffen 
die in der Sache liegenden Hinderniſſe der gefeginagigen Verwendung und die obwals 
tenden Unjtande der Bemeisführung billig erwogen werden. Wird der Nachweis in 
der von dem Richter beſtimmten Friſt nicht beigebracht; ſo erlifcht das dem Darleiher 
eingeräumte Borjugsrecht und du ffelbe muß auf den Antrag ber ältern Gläubiger im 
Hypothekenbuche gelöfcht werden. f . 
Art. 58." Auf gleiche Weife bleibt der Kaͤufer der veräußerten Grundftüce ben 
eingetragenen Gläubigern wegen der Kaufgelder verhaftet, dergeftalt, daß derfelbe 
fich, wenn die vorfchriftsmäßige Verwendung derfelben in der vom Richter beitimmten 


Srift, nicht nachgemwiefen wird, gegen Die Anſpruͤche derſelben weiterhin mit dem Nach⸗ 


weife der Zahlung und gefegmaßigen Verwendung nicht ſchuͤtzen kann. 

- + Üre. 5y. Bei Lehnen und Fiteifommiffen find die Agnaten und Anwarter nad) 
dem Unfall des Lehns oder- Fideitommiffes in den nach Artifil 57. zu beftimmenden Fris 
ſten den Nachweis der ge egmäßigen Berwendung zu erfordern befugt. Die Berjaus 
mung derfelden hat für den Gläubiger den Verluſt Des Hnpothefenrechts, für den Kaͤu⸗ 
fer aber die Verpflichtung zur nochmaligen Zahlung des betreffenden Theils der wies 
derum ;um Zehn oder Fideikommiß anzulegenden Kaufgelder zur Folge. — 

u. re, 00, 


5 


Art. 60. (Zum $. 25.) Unter den Schulden, welche ber Beſther ber bäuerll 
chen Mahenng zu vertreten hat, find hier diejenigen gu verftehen, weiche er ſelbſt im 


° Bezug feines Beſitzrechts und auf den Werth der ihm etwa eigenchämlich gehörenden 


Grböude kontrahirt hat. Von perföntichen Schulden verfteht fich die alleinige eigene Ver⸗ 
£retung von ſelbſt. Was infonderpeit die aus ruͤckſtaͤndigen Präftationen, entflehenden For · 
derungen bes Gutshertn betrifft; fo findet wegen der ruͤckſtaͤndigen Dienftleiftungen nur dm 
* er Entſchaͤdigung ftatt, als der Grund ihrer Michtleiſtung in Widerſetzlichkeit 
zu ſetzen — 
| Art. 61. Ya Hinficht der ruͤckſtaͤndigen Kornabgaben an den Butsbefiger, behält 
es zwar bei dem, was in den Hofbrieſen Ser mittelft befonderer Verträge, oder durch 
rechtskraͤftige Erkenntniſſe, beſtimmt worden, und in deren Ermangelung, bei ber recht⸗ 
lichen Berfoffung jeden Orts, fein Bewenden; in Ruͤckſicht der bis zum ı/ Januar 1815. 
rüdftändigen Korn» und Geldabgaben aber, wirb dem bäuerlichen Befiger vom ı. Januar 
1616. an, eine Zünfjährige Friſt in Ber Art bewilligt, daß er jährlicdy ein Fuͤnftheil nebft 


den laufenden Abgaben abtragen muß, in feiern er nach der beftehenden rechtlichen Ber« 


faffung auf feinen Erlaß Anfpruh machen kann. 
Art, 62. (Zum $. 26.) Die dem Bursherrn bewilligte Befugniß, den Abtrag der 
ruͤckſtaͤndigen Kornrente Durch Dienflleiftungen gu verlangen, ſchließt die Befugniß, bie 
Körner oder deren Geldwerrh nad) dem Marktpreis zu fordern, nicht aus, 
Art. 63, Auch indem Fall, wenn die Rente nicht in Körnern, fondern nach der 


- Beltimmung in dem Zufags Artikel 46. zum $..20. des Edifts, In einer mit dem Getreide ' 


preis ſteigenden und fallenden Geldrente abzuführen it, Fanm die Gutsherrſchaft die Abe 
führung der Reſte Durch Dienfte verlangen. In diefem Falle wird die nad) $. 26. bes Edikts 
in Koͤrnern beſtimmte Bergütung nach denſelben Preifen, welche für den damaligen Zeile 
raum beider Monte des Öutsherrn ſtatt finden, zu Gelde berechnet, und auf diefe Rente 
in Abzug gebracht. | — 

Art, 64. (Zum$. 27.) Die im 6. 27. des Edikts emhaltene Beſtimmung finder 


nach der Im Zuſatz · Artikel 46. zum $. 20. des Edikts ertheilten Vosſchrift nicht mehr Au⸗ 


wendung. | 

Art. 55. (Zum $. 29.) Da bie große Verſchledenheit ber Bauerhöfe Die vorge» 

ſchriebene Mormalabſchaͤtzung des Werths ſchwlerig mache; fo fol 

a) der Werth des Hofes gleich bei der Regulirung von der Kommiſſion ausgemittelt 
und feftgefegt und darnach im Hypothekenbuch eingetragen werde. 

b) Die Rente, welche Der Gutsherr erhält, wird bei der Abfhägung vom Werthe bes 

Hofes abgezogen und als Keallaft in Kubr. II. Bes Hypothekenbuchs eingetragen. 


c) Die Eimhränfung, in Betreff der Berihuldung von bäuerlichen Gütern, hat feine _ 


größere Wirkung, als daß der Hof nicht über Ktel ſeines Werths mit Hypotheken 
ſchulden belafter, alfo über dieſen Batrag durch Eintrag fein Vorzugsrecht unter 
mehreren Bläubigern begründet werden kann. Uebrigens bleibt der Hof jonft ein 
undefchränftes Exekutiousobjekt für, die vom Beſitzer fontrabirten Verpflichtungen. 

\ Art. 66. 


== 8 
Art. 66. (Zum $. 30.) Go wie "es dem baͤuerſichen Beſitzer nachgelaſſen iſt, 
euf die Ausmittelung einer geringern, als der Rormalentſchaͤdigung, anzutragen; eben fo 
> foll es dem Gutbsheren nachgefoffen feyn, auf die Ausmittelung einer höheren, als der 
Mormalenefhädigung, zu provoziren. Wir erehellen für den at foldyer Anträge, fie 
mögen von dem Bauer oder Butsheren angebracht werben, folgende Vorfchriften: 
Het. 65. Ein ſolcher Antrag auf Höhere oder geringere, «is die Mormalenıfchä. 
digung, hot auf den Fortgang der Regullrung feinen Einfluß, und fol deren Beendi. 
gung und Vollziehung nicht verzögern; vielmehr. foll derfelbe ganz getrennt won ber Mer ' 
guliring verhandelt werden, und wenn ſich aus der Verhandlung erglebt: daß einer ber 
Intereffenten durch die Normalentſchaͤdigung verlegt wird; fo fol doch der Schadenerfag 
in Ermangelung einer gütlihen Einigung, jederzeit nur durch Geldrente gegeben werden, 
Wird ein folcher Antrag angebracht, fo muß die Kommifiicn 
a) das Rechtsverhaͤltniß, nemlich die gegenfeitigen Seiftungen, ausmitteln ; 
' b) demnähft müflen unpartheiiſche Sachverſtaͤndige Ihr Gutachten darüber erſtatten: 
0b die Normalentſchaͤdigung ahmendbar, oder mit Nachtheil für den Provofanten 
verbunden ſey? — Bon den Sachverſtaͤndigen wähle jeder Theil einen und ber, 
im Zell ſie verfchlebener Meinung find, erforderliche Obmann, wird von der Roms 
mijfion gemäßtt; * | | 
©) auf diefe Gutachten entſcheidet, im Mangel giner Einigung der Juterefſenten, bie 
Generaltsmmiffion: ob eine fpecielle Ausmittelung zuläffig ſey, oder nicht, Gegen 
: deren‘ Emfcheidung it binnen so Tagen die Berufung auf eine andermeite Eit. 
cccheidung durch das Reviſionskolegium zufäffig und deffen Beurteilung bleibt es 
 überlaffen, ob vorher andere Gadyverftändige mit ihren Gutachten zu hören find, 
Art, 68. Die fpecielle Ausmittelung gefchieht nicht allein zum Vortheil des Pre. 
vrkanten, fondern kommt aud dem Prevofaten zu ſtatten. Ergiebt ſich daher, daß 
nicht der Provofant, fondern ber Ptovokat durch die Mormalentſchaͤdigung Serlept more 
ben; fo muß dennoch biefer, wenn er gleich auf fpecielien Ausmittelung nicht angetragen 
hat, auf obige Art entfchädige werden. 
Art. 69. Die fpecielle Ausmittelung gefhieht nad) folgenden Grundfägen: 
. a) Die Grundlage der Berechnung find die gegenfeitigen Seiftungen des bäuerlichen Be⸗ 
fißers und des Bursheren, 
b) Die teiftungen des Exftern werden nach dem Betrage der Koſten, die ber Segtere, 
um die, Wirthſchaſt nad) der bisherigen Feldeintheilung fortzufegen, zum Erfag 
derfelben verwenden muß, abgeſchaͤtzt. A 
©) Unbifimmte bäuerlicye geiftungen, als Baubdienfte x, und unbeftimmte Gegenlei. 
ungen des Gutsherrn, als Bouhülfe, Erlaß ꝛc., kurz Konfervattonskoften, wer⸗ 
den dach dem mit Rückſicht auf die örelichen Verhältniſſe zu erftattenden Gutach. 
ten der Sarhverftändigen, berechnet, - 
d) Iſt ſolchemnach der Werth der Seiftungen, nad) Abzug ber Gegenleiſtungen ausges 
mittelt; fo muß ber reine Ertrag der Mormalenefchädigung, mit, Einſchluß des 
Werths der unentgeldlich zu leiftenden Huͤlfsdienſte, ausgemittelt merden, 
| Er 


Ergiebt fich, datz der ‚reine, Erirag berfelben den -oben ausgemitteften, Werth 
der Seiftungen , nach Abzug der. Gegenleiſtungen überfisigt; fo Eonjtituirt Die übern. 
ſtelgende Summe ben Betrag ber Rente, welche der Outsherr dem, bäuerlichen. 
Beſitzer bezahlen muß. - 

Ercgiebt ſich aber, daß der Ertrag der. Entfchädigung nody nicht den Werth ber 
Seiftungen, nach Abzug der Gegenleiſtungen, beträgt; fo macht die fehlende Sum. 
me den Bervag, der Rente aus, welche der bäuerliche. Beſitzer, außer der More. 
malentſchaͤdigung, zu geben verpflichtet If. — 

e) Da jedoch der Gutsherr durch die Ueberlaſſung des Eigenthums, Bortheile vers 
liert, welche er Inden bisherigen Berhältniffen bei einem Syeimfalle des Hofes, ers 
langen fonnte, umd ber bäuerliche Befiger dagegen durch das Eigenthum allein 
Vortheile erhält, die er in feinem bisherigen Zuftande nicht harte; fo mun dem 
Erflern dafür eine Entſchaͤdigung gegeben werden ,. (es verſteht ſich, doß dieſes nur 
allein in dem alle ber zuläflig erachteten Provofation auf höhere, als Normal 
entichädigung, ſtatt findet).: Diefe wird auf Fünf vom Hundert des ganzen rei« 
nen Ertrages des Hoſes, einſchließlich des Gartens, feligelege und folche werden . 
dem reinen Ertrage der bäuerlichen Seiftungen hinzugerechnet und alſo von der 
Rente, die nach Litt. d. der Outhsherr geben muß, ab, und der. Kente, die 
ber Bauer zu.leliten, hat, hinzugerechnet. 1 or, 

Uebrigens wird feftgefeßt, daß Vortheile, bie" nach bewirkter Auselianderfegung, 
‚als Folge derfelben durch die dann mögliche beſſere Kultur zu erlangen ſind, bei diefer 
Berechnung night berücfichtigt werden Fonnen, | 
Art. 70. (Zum $.3ı.) Kapital» Abfindungen einer Guteherrfchaft, deren Gut, 
Lehn oder Fideikommiß mit Schulden befafte: ift, müffen in fomeit, als es deren zu den 
in Gefolge der Auseinanderfegung nörhig werdenden Einrichtungen nicht bedarf, nad) 
den wegen ber Einfaufegelder bei Erbverpachtung der Lehn, Fideikommiß und verfhuls 
deren Önter, erteilten Vorſchriften, wieder zu Lehn und Fideifomm'fi anaelegt, oder 
- zur Befriedigung der erjten Knpstherglöubiger verwendet werden. ie bäuerlichen 
Wirthe bleiben wegen ber gef-gmärigen Derwentung den Intereffenten verhaftet, kon⸗ 
en ſich von ihrer Vertretungsverbindlichkeit jedoch Durch gerichtliche Depojition des 
Gelee frei machen en 
Art. 71. Das Eigenthum des Lem bäuerlichen Beſitzer verblelbenden Theils 
des Hofes, erſtreckt ſich nicht blos auf die Oberfläche, fondern auch auf die Foſſilien, 
in fofern fie nad) den Landes und Provinzialgefegen dem Eigenthuͤmer bes Bodens zus 
fiehen. Die bereits vor ber Auseinanderfegung aufgedeckten Kalkbruͤche, Gruben von 
Mergel oder andern mineraliſchen Düngererten und Torfſtiche, verbleiben jedoch dem 
Gutsherrn, fo wie die bäuerlichen Beſttzer das Recht zur Micbenugung, zum wirth— 
ſchaftlichen Gebrauch oder zum Bedarf ‚ Im fofern fie es vor der Auseinanderfegung 
gehabt haben, behalten. In allen Fallen, wo dem Gutsherrn Foſſilien nach der Nuss 
einanderfeßung auf den Grundſtuͤcken der bauerlichen Intereſſenten verbleiben, muͤſſen 
dleſt Für die verlorne Benutzung der Oberfläche eutſchaͤdigt werben. | ' 
neh ee Ze er Ait. 72. 
\ Gau‘ 
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Art. 72. Die Vererbung der Eigenthu n gewotdenen baͤuerlichen Nahrungen, 
geſchieht wach dem in jeder Provinz gehenden allgemeinen Succejjiensgefegen. Cie 
Ednnen Theilungshalber ſubhaſtirt werdeu, und werben bei Erbtheilungen nicht nach 
gemäßigten Taren (A. 8. R. Theil IL. Tit. VII, $. 260.), fondern nad) dem wirklichen 
Ertrage abgeſchaͤtzt. * ee 

Art. 73. So fange die Auseinanderfegung noch nicht ausgeführt iſt, behält es 
wegen der Nachfolge im die Durch, den Tod des bisherigen Befigers erledigten Höfe bei 
. der beitehenden Verfaſſung fein Bewenden, ar — 

"Art. 74. (Zum 4. 32.) So fange die Auseinanderſetzung nicht zur Ausuͤbunq 
kommt, muß jeder Theil die ihm Fisher obgelegenen Verbindlichkeiten erfüllen. Die 
Ausnahme, die in dem Edikt im Ruͤckſicht der Neubauten und Reparaturen gemacht iſt, 
Fann jetzt, da die Auseinanderfegung nur auf den Antrag eines oder beider Theile ges 
ſchieht, im der Are niche mehr Face finden. Der Öureherr muß vielmehr die'in diefer 

Ruͤckſicht gehabte Verbindlichkeit fo lange erfüllen, bis er oder die Dienit- Einfaffen 
‚den Antrag auf die Auseinanderfegung bet der Behörde einreicht. In diefem Falle 
Fann er jedoch den Antrag nicht zurücknehmen. Die Generalfommifjion muß viel, 
mehr dann die Auseinanderfegung mit moͤglichſter Befchleurigung aͤmtlich betreiben: 

Art. 75: Der Gutsherr kann aber die Erſtattung der fett Publikation des‘ 

Edifts vom 14. September 1811. auf Neubauten und Hauptrepaturen verwendeten 
KRoften, in fofern als der Aberch der hiernach bewirften Berbefferung zur Zeit der Kuss / 
einanberfegung noch vorhanden fit, jedoch ſowohl bei erblichen ats nicht erblichen Hds 

fen, nicht ganz, fondern nur Zwei Drittel derfelben, zurücffordern. 
wu, (Die Foriſetzung folge im nächften Siüd:) 





| Berordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 

No, 165. Die in der Ober-Laufig beftandeme Immobiliar: Brand: Berfiheriings: Anflalt betr, 
Auf Antrag des: Chef Pröfidencen der Königlichen Regierung zu Meerfeburg, 
. Herrn von Schönberg, wird Nachſtehendes zur Kennmiß der Dhrigfeiten und Einſaſ 
fen des zum hiefigen Regierungsbezirk gehörigen Tpeils des Markgrafthums Ober, 
Lauſitz gebradıt: - 

„Nachdem Ein Königl. Hohes Mintfterium des Innern, auf den von mir, in 
Gemäßpeit.einer mit den Herren Ständen des Preußifchen Ancheifs der Ober / Laufig 
getroffenen Uebereinkunft, erſtatteten Vortrag genehmigt hat, daß die Immobiliar— 
Brand/⸗Aſſecuranz dieſes Landestheiles bom T. Maid. J. ab, bis zur Treffung einer 
anderweiten Eintichtung, mit der fit die uͤbrigen Theile des Herjogthums Sadıfın 
allhier beſtehenden Ammobiliar : Brandverficherungs «Anftalt durch gemeinſchaftliche 
Repartition der gegenſeltigen Brandfchäden auf die vereinigte Cumme ber beiderfeici, 
gen Sub ſcriptions quantorum verbunden ſeyn, übrigens aber von der zu Görlig bes 
findlichen Staͤndiſchen Deputarion, ſo weit moͤglich, nach den bisherigen Gefegen und 
Einrichtungen fortgeführt werden ſoll z. ſo wird ſolches hierdurch ſaͤmmtlichen Theilneh⸗ 
mern des Brandverſicherungs⸗gInſtituts der Preußiſchen Oberlauſitz bekannt gemacht, 

und 
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und fe zugleich aufgefordert,“ ich in allen ihren Viandoernichetunge Angelegenheicen 
zunaͤchſt am bie Oberlauſitziſche Brandverſicherungs ⸗Deputation zu Goͤrliß zu wenden.“ 
Micfiiung, ben 17. zum 1816. 
Chef: Präfident = — im Auftrage. 


egni uf 1816. —— 
eanit, den 3. Quly 181 

Bonigl. reuß. Regierung. 
1. Abth. No. 1669. Juni e. ed. gierung- 





No. 166. Die Annahme ber Gelbforten bei den Königl. Preuß. Kaffen ir ber Dien | 
‚  Baufig betreffend, 

Nach einem von dem Königl. Minifferto der Finanzen an Uns ergangenen Res 
feripe wird zu bem, unterm 28. Sebruar d. J. verordneten Müng Tarif für die zuleßt acı 
quirirten Provinzen, alfo aud) für das Herzogthum Sachſen, ein Anhang publicier wer⸗ 
den, und felcher in Abficht der fächlifchen Muͤnzforten mic den in jenem Tarif enthalte⸗ 
nen Reduktions ſaͤtzen übereinftimmen. Es hat alſo fein Bedenken, bie letztern einſt⸗ 
weilen auch. auf die dieſſeitigen ehemals ſaͤchſiſchen Diſtrikte anzuwenden. 

Eben fo wird billig und gerscht gefunden, die zur bieffeitigen Berwaltung. übers 
gegangenen Theile von Sachſen mit den. alten Preuß. Provinzen | in gleiche Zahlungs⸗ 
verhaͤltniſſe zu ſetzen. 

Die Enttichtung der Steuern und Abgaben In cönventionsmäßiigen Münzforten 
iſt daher nicht ferner zu verlangen, fondern felbige koͤnnen in Preußischen Courant ober 
Treforfcheinen ohne 44 entrichtet werden. Jedoch ſoll den Contribuenten, wenn fie 
mit preußiſchem Gelde nicht verſehen find, einjkyeifen noch freiſtehen, auch Conven⸗ 
tionsgeld nach dem rarifmäßtgen Werthe abzufüpren. 

Dagegen verſteht es fich von feldft, daß Pochrgefber, welche auf contraetmaͤßi⸗ 
gen Bedingungen berußen, und alle übrige aus Coutraeten herruͤhtende Zahfungen fer) 
ner im den bedungenen Muͤnzſorten, wenn folche ausdruͤd lich benannt find, entrichtet 
werden müffen. 

Den Kaffenbeamten der dieſſeitigen Dber.Laufi — und dem daſigen Publikum, wird 
dies zur Nachricht und Achtung eröffnet. 


Liegnitz, den 2 Juni 18164 
* Renign Hreußiſche ——— 
u No, 114. R. Juny c. 





Berihtigung. In der im 2oſten Stüc des hiefigen Kegierungd+ Amteblatis pro 
1816. unter No, 126. aufgenommenen Verordnung dem 5. Map d. J., wegen 
der angeordneten Aufnahme aller an einem Tage in ber Monarchie vorfallenden 
Geburten beibertei Geſchlechts, muß ſtatt vom 30. Julius bie 1. — d. J. gu 
Iefen werden: vom 31, Julius. Ader. Fi bidır. Auguſt d. * 
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Liegniß, den ı3. Auly 1816, 








f Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden. 


und Beſchluß bes Declaration des Edilts vom ig. Septbe, 1811., we 
en 2 der gutsherrlichen und bäuerlichen Berbättniffe > eat: ” 


Arie 76. : (Zu.f: 32. m. 33.) Die im Edikt den Gutsherren nad) bewirk⸗ 
ter Auseinanberfegung zugeftandene Befreiung von der landespolizeilichen Einfchräns 
fung,. daß: nemlich die Bauerhoͤfe als eigene für ſich beftegende Stellen, bezuͤglich auf 
bie Öffentlichen Abgaben im praitationsfüpigen Stande, die zu deren Bewirthfchaf⸗ 
tung erforderlichen Gebäude in baulichen Würden erhalten und mit befondern Wir 
then beſetzt bleiben müflen, imgleichen.die ihnen unter derfelben Vorausjegung einge _ 
räumte Befugniß, bie Bauerhöfe gang oder theilmeiſe durch Vertrag oder auf 38 
geſetzmaͤßige Weiſe au ſich zu bringen und mic ihren Guͤtern zw vereinigen, wird dah 
erweitert/ daß dieſeĩben erledigte Höfer auf deren Ueberlaſſung keiner beftimmten Per⸗ 
fon ein rechtlicher Anſpruch zuſteht, als beſondere Stellen eingehen laſſen, fie zu ihren 
‚Gütern einziehen, oder ſonſt daruͤber verfügen-fönnen, wenn fie es ihrem Vortheil anges 
mefien-finden, ohne Daß es der im 9.33. des Edikts verorbneren Ausbietung weiter bedarf. 
EEs macht Kierbei feinen Unterſchied, ob.die Höfe zu den Guͤtern bereits eingezo⸗ 
gen/ vor, : während. oder nad) dem Kriege von 1806. und folgenden Jahren, erledige 
and wüjt.gewotden find, ober ob biefelben ben Gutsherren ferner anheim fallen. 

Art. 77. Diefe Beftlimmungen (Art. 76.) finden auch für den Fall Anwen⸗ 
dung, wenn die Gutsherten ſich mit den zeitigen Inhabern ber Höfe ober den fonitigen 
Derechrigten: soegen der Anfpebung ihren Rechte und Anfprüche,vereinigen.. 

Ast. 78. Wird ein Hof von den Gute herren ganz eingezogen; fo muß feßter 
rer bie darauf haftenden oͤffentlichen und fonitigen Realabgaben, ümgleichen die Kom 
munallaſten gleich den bäuerlichen Abirien uͤbernehmen. — 

Art: 79. (Zum $. 34.). Auch dier ſind die naͤheren Beſtimmungen zu dem 
9. ar. zu beruͤckſichtige. = a 

Art. 80. (Zum $.35). Die, Borfiriften des. zweiten Abſchnitts $. 35. ff. 
bes Edilts, finden auch auf die Emphyteuten in Preußen, welche auf beftimmee Jahre 


fin, Anwendung. Ä 
" * Mim Art. 81. 


| re 
Art. Sr. (Zum$.37) Auch im Abſicht der nicht erbfichen Bauerhoͤfe, ne 
fcheibet des rechtliche Behöttand zur Zeit ber Beka Bra * wi 14. 
September 1811. und es finder alles Anwendung, was zudem). ı2. im Art. nı.-der 
Aufäge verfügt worden, mit der Ausnahme, daß Zeitpächter und Die ihnen gleich zu 
adjtenden Emphyteuten in Preufen (Art. 80.) am bie ipnen außer dem Bauerhofe bei⸗ 
gelegten Verwerlslaͤndereien feine Auſpruͤche machen Fönnen, der Gutsherr vielmehr 
folche — geendeter Pach: zuruͤckzunehmen und bei dem Dorwerfe zu benutzen bes 
ugt iſt. 
re Art. Be. Das Edift laͤßt ſchon eine guͤtliche Einigung über einen andern, als 
den in dieſem $. beitimmien Nermalſatz, nach. Findet dieſe nicht ſtatt, und glaube 
der Gutshert durch deſſen Anmenbung nicht beeintraͤchtigt zu werden; fo ſteht es ihm 
unter eben deu Bedingungen, wie ſolche den Gutsherten etblicher Nahrungen in dem 
fügen zu $. 30. nachgelaffen worden, frei, auf ſpecielle Ausmittelung anzutcagen. 
finden fodann aber die Vorſchriften der Ausmictelung, mit ber alleinigen Ausnah⸗ 


» 


Pr > 


me ſtatt, daß für die Ueberlaſſung bes Eigeuthums ſtatt fünf, ſieben und ein halb Pro⸗ | 


kemt des reinen Ertrags, berechnet werden. ; 

2 Art. 83. Zum$.39) Pfand, und weirterfä liche Befiger und Officiauten 
des Yutsheren, Die Dauernafrungen als Defoldungen eder Dienſtemolument befißen, 
konnen auf deren erblicye Weberlafung feinen Auſpruch machen. Ihre Rechte bleiben 
auf ihre Beispeit ungefranfe. | Ä — et 

Art, B4. Auch Diejenigen, deren Beſitz⸗ ober Nutzungstecht ſchon zur Zeit 

"Her Bekanntmachung des Edifts auf eine rechtsbejländige Art gekuͤndigt war, haben 
keine Anſpruüche auf Die Ueberlaffung des Hofes. 

’ Hat jemanb sach dieſem ein Hecht zum Fünftigen Beſitz des Hofes erlangt; fo 
‘muß demielben unter den gefeßlichen Bedingungen bee Hof eigenthuͤmlich und dienſt⸗ 
frei übertragen werden. | 
Art. 85. Auch Pächter und ſonſtige Inhaber won folchen Bauerhoͤfen, deren 
Verpachter oder Verleiher ſelbſt unter einer Gutsherrſchaft fteht, koͤnnen auf Die Der, 

feipung und Regufirung iprer Verhaͤltniſſe nach Maaßgabe bes Edikts und dieſer Ders 
orduung nicht Anforucy machen. In wieferm derjenige, von welchem jene ihre Rechte 
herleiten, bazu befugt fen, iſt nad) den Vorſchriften des Edikts und biefer Verord⸗ 
mung gu beurteilen. 

Art. 86. Diein den Zufägen zum $. 33. getroffenen Beſtimmungen, finden 
aud) auf ben Fall Anwendung, wenn ein nicht erblicher Hof durch Ermifiion bes Nuss 
nießers oder Paͤchters, oder durch berem fteiwillige Verzichtleiſtung auf die Erwer⸗ 

bung des Eigenthums, erledigt wid. i 

Urt. 87. (Zum $.3g9.) Hat der zeitherige Nießbraucher zur Aumaßıne des Ho, 
fes tüchtige Kinber; fo ſteht ihm water felbigen bie Wahl des Fünftigen Beſitzers fref, 

Art. 88. Zum $. 40.) Bon dem Falle der Verguͤtung in Rente, gelten 
die in den Zufäsen Art. 12. der Deflaration $. 10. 12. bes Ebifte, imgfeichen Art. - . 
46. ber Deklaration zum $. 20. des Edifts, getroffenen Beſtimmungen. F 

Art. 89. Die Grundſaͤtze im $. 40. des Edikts, wegen Beſtimmung der Rente, 

ſind 


J —* 

find Feine Nonmalfle, ſondern nut als Beiſpiele angefuͤhrt. Es muß alſo in jedem 
konkreten Fa die Rente nach ber ofalicät ausgemitcelt und fefigefegt werden. Auch 
geiten-von der theilweiſen Berguͤtung in Nente die vorſtehend (Artikel 88.) angefuͤhr⸗ 
— 

Art. 90. (Zum $. 41) Ungeachtet Die im Edikt zur guͤtlichen Einigung bes 
ftimmte Seit ren int; fo foll es Doch vor der Hand unter dem bei erblichen Befißern 
dorgefihriebenen Maafigaben ferner nachgelafien fenn, fich ohne Mitwirkung des 
Staats auseinanberzufegen. Sobald aber nur einer von beiden Teilen und fefbft ein 
bäuerlicher Wirth darauf anträgt, muß bie angefegte Behörde Die Auseinanderfegung 
reguliren. 

" Ars. 91. (Zum $. 42.) Die in biefem $. enthaltenen Borfchriften betreffen 
eigentlich den Fall - wo der Gutshetr von den übrigen Einfaffen feparfrt ift. 55 ſie 
noch nicht ſeparirt; ſo muß in der Regel zur Separation geſchritten werden, in deren 
Ruͤckſicht auf die verwieſen wird. Jene, für ben Fall 
einer bereits Anbieten Separation gegebenen Borfchriften, find aber auch feine unabs 
aͤnderliche Regeln. 

An Fällen alfe, wo fie ohne erßeblichen Nachtheil eines Teils nicht zue Ausfuͤt⸗ 
zung fommen fönnen, muß mit der Anweiſung bes Entfchädigimgsiandes und der 
Unterabrhellung bes ben bäuerlichen Befigern verbleibenden Teils, nach den Grund⸗ 
fügen-von Gemeindeltscheilungen, verfahren werben. 

Zu b) infonbergeic, verſteht es fich von ſelbſt, daß wenn an der bisperigen Ges 
meinchütung auf der Feldmark, Eigenrhümer, oder andere Einfaffen, die an der Re⸗ 
gulirung feinen Theil haben, berechtigt fird, deren Gerechtfame durch bie Ausäbung 
diefer Borfchrift nicht gefchmälert werden fann, fondern für bie ihnen entgehende Aer⸗ 
fer, und Wiefenhütung, in ber beftändigen Huͤtung entfchadigt werden müffen. 

Zu e) wird der Ausdruck: „hafber bisheriger Viehſtand,“ dahin erffärt, 
daß darunter der zur Bewirthſcheftung und Benutzung des bem — Beſither 

verbleibenden Theils des Hofes srforderliche Viehſtand verſtanden iſt 
Urt. 92. Gum G. 43.) Auch in dieſem Falle iſt * den Zufägen zu Din J 
13 16. und 42. zu verfahren. 

Art. 93. GZum’f. 44.) Hier find ebenfalls die naͤheren Beſtimmungen zu 
dem $ 20, mit Rücdjicht auf ben $. 21. des Edifts und die Zufäge zu Denfelben anzu 
wenben. 

Art. 94. (Zu. 45) Diefe Berfügung fest —— daß die bäuerfichen 
Mn — bes ihnen Gebuͤhrenden, vollſtaͤndig entſchaͤdigt werden. 
Are. 95. (Zus. 47. bis 50.) Auch bei dieſen $$. kommen bie Zufäge zu dem 
$.21., 16. 15. und 18, gur Anwendung. 

Irt. 96. (Zum $.51.) Beider Vereinzelung eines Bauerhofes verbfeibt die 
. Holsgerechrfame auf der gutsherrlichen Forſt, bei dem aften Hofe, und der neue abs 

gezeigte har daran feinen Theil. Die Waldweide kommt beiden zu ſtatten; beibe * 
ſammen —— ſie aber nur mit ſo viel Vieh benutzen, als womit vor der Theilung die 


Vennbams auläflig war, 
Art. 97. 


Be er 
Sr Hehe. Kid. 5a. und 533° Auch in Röchtäh Ber aicht erbfichen Befike 


? nben die Zufäge zu dem ..23. 6 mit der Abänderung: daß die Dolzie, 
ungsfrift von dem Umzugstermin ber bäuerlichen tethe läuft, und daß in Dftprew 
‚gen, Litthauen und Weſtpreußen der Gutshert verlangen kann, daß die Vollziehung 


‚bis zum. Umzugstermin dem Wirthe im Jahre 1818. Ausgefegt werde. 


Art. 98. (Zu $.54. bis 56.) Auch bei Diefen Gegenſtoͤnden finden die Zufäße 


‚and näheren Beftimmungen zu den $$ 18. 31. 33. 33. und 29. Anwendung. 
‚Art. 99. Zum). 57.) Die unter A, ind B Germlerfren Botſchriften, wegen 
dr Gaͤrtner in Schleſien, werden wie folge, möbifettt. Die Zulaͤſſigkeit der Regu⸗ 
‚Sirang ihrer Verhaͤitniſſe ift nad) den allgemeinen zu den $)..1. u. 2. bemerften Örunds 
- fügen zu beurtheilen. RB end, sıR 
. Art. v0. Sind die Steflen Ackernahrungen nach obigen Beſtimmungen zu 
. Artikel 4. und find fie Eigenthum des bäuerlichen Beſitzets; fo finden die Vor— 
schriften dieſes Editts feine Anwendung. Es kann vielmehr nur nach Vorſchrift der 
Gemeinheitstheiſunge ordnung auf Aufbebung der gegenfeitigen Leiſtungen angerragen 


werden. Sind ihre Befiger nicht Eigenthuͤmer; fo finden die allgemeinen Vorſchrif ⸗ 


{ 


ten des Edikts und diefer Deklaration und zwar, je nachdem fie ein Erbreche Haben, 


ober nicht, des ıften ober aten Abfchnirts ftatt. 

Arc 101. ind die Stellen feine Ackernahrungen nad) Art. 5. a. fondern nur 
Dienfterabliffements; fo fann auf Requlicung ipter Verhältniffe nicht angetragen wers 
“ pen.. Eind fie erbfich, fo hängt es febigfich von der gürlichen Einigung der Intereſ⸗ 
fenten ab, ob, und in wiefern fie fi) — wollen. Sind die Stellen 
nicht erblich, fo ſteht dem Gutsherrn nad) erfebigtem y Sei bes jetzigen Beligert, 
frei, daruber nach Gutduͤnken zu verfügen und erteilen Wir ihm dieſe Befugniß ſelbſt 
in Ruͤckſicht der Kataftrirten. 

Art. 102. Die unter C. bemerften Vorfihriften bezwecken feine Ausdehnung 
der Verbindlichteiten des Jagdberechrigten In siuckjicht Der Befchadigungen durch Ja—⸗ 

nand Wildfraß: Es bleibt bielmeht in dieſer Ruͤckſicht bei den bisherigen geſetzli⸗ 
hen Vorſchriften. | is 
BT Art ©03: (Zum $. 59) Die zur Requlirung ber qutößerrlichen und bauer; 
lichen Verhaͤltniſſe angeordnete Seneralfommiflionen, beauftragen zur Ausführung dies 
fes Geſchaͤfts an den einzelnen Orten befondere ſachkundige Kommiffarien, die fie in 
ſteter Kontrolle halten muͤſſen. ck, F 
Sort. 104. Die Mitwfrfung eines Juſtizbedienten ober bes Richters fft der Res 


‚gel nad) nicht erforderlich). Rur bei der Vollziebung des Auseinanderſetzungs Rezeſſes 


durch Unterſchrift iſt ſie nöchle, indem dieſe gerichtlich bewirkt werben muß. 

der. vod. Screitigkeiten über das Rechtsverdaͤltniß, ob nemlich bie baͤuer⸗ 

tiche Nahrung eigenthuͤmlich, erblich, oder nicht erblich, beſeſſen werde, oder uͤber ge⸗ 

genſeitige Leiſtungen, Die auf den Detrag Der Entſchaͤdigung Einfluß haben (Zuſatz 

litel 67. zum $. 30.), entfcheidet die Seneralfommiffion mit Vorbehalt der Appellas 

tion an Das Reviſionskollegium. SER 

Art. 1 06; Streitigkeiten über bie Qualität des Hofes, ob er nemlich ein Acker⸗ 

| gut 
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gut oder Dienſtetabliſſement fen? und ob nach den allgemeinen Gruudſaͤtzen in dem 
are zu dem d 1..-und 2. des Edikts auf ihn Anwendunq finde? imgleichen: ob die 
ntſch adigung in Land oder Korn ⸗/Rente anwendbar ($. 12. des Edikts) und ob eine 
ſpezielle Ausmitteluug der Entſchaͤdigung im Fall des $ 30, und der Zufä Dazu, 
ſtatthaft fey? entſchei er,sbenfalls die Generalfommifjion mit Vorbehalt der Appellas 
tion an das Revifionsfollegium. - 
Art. 10 7. Eben diefes finder ſtatt, in Ruͤckſicht der Streitigkeit über den Bes . 
trag der Rente im Fall des $. zo. und 30. und über wistöichaftliche Gegenftände. 
Art. 308. Auch die bei Gelegenheit der Auseinanderfegung unter den Intes 
reſſenten ſelbſt, Oder mit. einem Dritten zu bewirfenden Gemeinheits theilungen, insbes 
ſondere wegen Des nad) Artifel 20. der Deklaration verordneten Umtauſches, gehoͤren 
vor die Regulirungskommiſſton, und die hierbei freeirig werdenden wirihſchaftlichen 
Gegenſtaͤnde, zur Entſcheidung der Generalkommiſſſon, und in weiterer Inſtanz des 
Meviſionskollegii. | 
Art. 109. ‚Wegen der im Artifel 107. und 108, der Deffaration gedachten 
Streirigkeiten darf die Requlirung nach) dem Erfolge der an das Revifio zkollegium 
gebrachten Appellation nicht aufgehalten werten. Dieſelbe muß vielmehr. nad) den 
ntfcheidungen der Generaffommiffion zur Ausführung fommen, und das Revifions, 
follegium kann wicht auf Abänderung jener Entſcheidung, fondern wenn es bie Des 
ſchwerde gegründet findet, nur. auf Entfchädigung erkennen, 
Art. 170. Bon dem Etkenntniſſe des Revijionskoflegü findet Feine Anftanz 
weiter ftatt. | N Das A 
Art. 111. Bei verſchuldeten Gütern bedarf es der Zuziehung der Hypothek⸗ 
glaͤubiger zu der Regulirung der gutshertlichen und baͤuerlichen Verdaͤltniſfe eben fo 
wenig, als det Agnaten und Fideikommißfolger bei Lehn und Fideikommiß. Gütern. 
Artt. 719. Die Zugiefung des Gutspoͤchters ist nicht durchaus nothwendig. 
Art, 113. Auf den nad) obiger Vorſchrift vollzogenen und von der General, 
kommiſſion beftätigten Receß, Haben Die das Hypothekenbuch führenden Behörden mit 
Berückſichtigung der Zufäge Artifel 51. ff zu dem $. 24. des Edikts und dem Zufags 
artikel 65. zum $. 29. des Edikts, die in Gefolge deſſelben erforderliche Eintragung 
in die bereits vorhandene und gleich nach erfolgter Regulirung für die bäuerlichen Bes 
Pa gu errichrende - Hypothekenbuͤcher zu bewirfen. Ä 
Bet. 124. Dur) das Pachtvergäftuiß, in Ruͤckſicht des berechtigten Guts kann 
fo wenig die Vollziefung als Die Regulirung der Auseinanderfesung gehindert wer, 
ben. Sind über die Enrfchädigung des Gptspächters rechtsbeſtaͤndig⸗ Abreden ges 
troffen, fo hat es dabei fein Diivenden. 
Art. 115. Fürden Fall, wenn dergleichen nicht getroffen find, wird verord⸗ 
«net: daß der Pächter ſich mic der gute herrlichen Enrfhädigung, in fofern fie auf das 
Pachtverhaͤltniß Bezug dat, begnügen ınuß. | | - 
Art. 116: Der Öursperr muß aber dem Pächter während der Pachtjahre die 
Benutzung der von den Einfafiin zuruͤckgelieferten Hoſwehr, oder des dafür bezahlten 
"Kapitals überlaffen: Iſt fein Hofwehr vorhanden, oder iſt dieſe oder das dafuͤr vers 
a lang⸗ 


- 268 — J 
langte Kapital zur Vermehrung bes Gutsinventarii unzureichend; fo muß der Pächter 
das erforderliche Inventarium,. ober das daran Fehlende, auf feine Koſten anſchaffen; 
der Gutsherr muß aber. dem Pächter während der Dauer der Pacht, das zu dem Ende 
zu verwendende Kapital landublich verzinfen. 

Art. 117. Der Gutsherr muß die in. Gefolge der Regulirung erforderlichen 
Gebäude, auf feine Koften aufbauen, oder im Fall eine Bergrößerung, ber bisherigen 


J zureichend iſt, dieſe vergroͤßern. 


Art. 118. Die zur Regulirung der ET mit ben Dienfteinfaf 
fen angeorbuete Kommiſſion beftimmt ad Art. 116. der Deklaration dem Betrag der 
zur Vermehrung des Inventatii wirthſchaftlich zu vermendenden und von dem Gute, 
Beren zu verzinfenden -Koften. 

Gegen deren Beitimmung findet nur ber Rekurs an die General» Kommiffion 
flatt, deren Eutſcheidung fidy beide, Theile umterwerfen muͤſſen. Ir 

Art. 119. Will der Pächter ſich mic der gutsperrlichen Entfchäbigung unter 
hen obigen Bedingungen nicht begnügen; fo ſteht es ihm frei, die Pacht zu kuͤndigen. 
Diefe Befugnig ſteht ihm nur binnen brei Monaten, nach erfolgter Beflätigung des 


Receſſes, zu. 


Ars ı20. Trifft der nach dem Pachtkontrakte ftatt findende Endtermin des 
Wirthſchaftsjahres wicht mic dem Vollziehungstermin der Auseinanderſetzung überein: 
fo muß in diefem Fall der Pächter in dem letztgenannten Termine die Pacht räumen, 


‚erhält aber in diefem Fall eine Enıfchäbigung für Die in dem Zeitraum.-zwifchen dem 


Bollztegungs, und dem kontraktlichen Ruͤckgewaͤhrstermin ihm entgehenbe Mutzungen. 
Der Betrag derfelben wird auf Die oben bemerkte Art, Artikel urd., ausgemkreit. 

Art. 121. In ſofetn in den vorſtehenden Zufagen das Edift vom 14. Septbr- 
181 1. nicht mäßer beftimmt ober abgeändert iſt, verbleibt «8 überalf bei deſſen Verfuͤ⸗ 
gungen. Die Seſetzkraft deſſelben und diefer Deklaration erftreckt ſich aber diejenigen 
Unferer Provinzen, welche Wir zur Zeit der Publikation jenes Edikts beſaßen. 
In wiefern es auf die nachher wieder eroberten und neu erworbenen Provinzen 
anwendbar fey; darüber werden Wir nac) eingegangenen Berichten Unſerer Provin⸗ 
zial⸗Regierungen und Ober-Fandesgerichte befonders verfügen. 

- Gegeben Berlin, den ag. Maiıdı6. 
Sriedrib Wilhelm. 


. €. Zunft v. Hardenberg. v. KRircheifen. Graf v. Bülow. v. Schuckmann 


ven Indulis Unfere Ordre vom 3, Juni 1814. wegen Suspenſion ber Epfutionen 


W. Hürft z. Wirtgenjtein.--v.Boyen. | 





Berordnung über bie Auflöfung des Indults. Dom a3. Juni 1816. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen 1: re. 
Nahoem Wir wegen dir Magßregeln zur Erhaltung der Gruuddeſitzer, bie 
Provinzialbehoͤrden und Lie Landes eprafentanten mis ihren Outachren vernommen 


haben; fo verordnen Wir auf den Vortrag Unfers gefammten Stantsininifte:iume: 


F. 1. Das Edift vom 20. Juni 1811 betreffend die Aufpebung des allgemeis 


gegen 


a Te a 
gegen Grunbbäiiger und die Berordnung vom 1. März 1815., wegen Erhaltung der 
Srundb:fißer, werden hierdurd aufgehoben. - Be En 

$..2. Dom Tage der Bekanmtmachung des gegenwärtigen Ebifts, follen Im 
den Provinzen, in welchen bie $. 1, genannten Geſetze bisper guͤltig gemwefen find, 
die aligeıneinen Schuldgefege und Vorſchriften des Landrechts und der Gerichtsord⸗ 
‚nung wieder in Wirkſamfeit treten, md nur diejenigen Abaͤnderungen ſtatt finden, 
welche das gegenwärtige Edikt feitfegen wird. \ 


$. 3. Diefe Abänderungen ber allgemeinen Vorſchriften ſollen in den Provin⸗ 

zen Mark Brandenburg, Pommern und Schlefien bis zum 1. Jannar 1819., und 
‚in den Provinzen Oſt, und, Weſtpreußen bis zum ı. Januar 1822. güftig feyn. 

- Was von der Mark Brandenburg gift, iſt überall and) auf den dieffeits der 
Eibe belegenen Theil des Herzogthums Magdeburg, gemäß $. 2., anzuwenden, 


8%” Sie follen aber mır den Eigenthümern ganzer Landgüter und eifzelner 
zum Ackerbau, zur Viehzucht oder zur Korftwirchfchaft beſtimmten Grundjtüce, mic 
Einfluß der Befiger laͤndlicher Grundſtuͤcke bei den Erädten, welche an den Nas 
eural⸗Kriegslieferungen des platten Landes Teil genommen haben, wegen ber bis 
zum 24. Juni 1814. barauf hypothekariſch verſicherten Schulden zu ftatten fommen, 
und zwar nur in fo fern dieſe Eigenthümer das Brundftücd vor dem 24: Juni 1814, 
bereits befeffen, oder von einem ſolchen Befiger ererbt Haben. gun 


6. 5. Sie follen alfo nicht zu ſtatten kommen: 


a) — ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke, in ſo weit ſie nicht im $. 4. begrif⸗ 
en find; x 


b) denjenigen, welche das laͤndliche oder aferfräbrifhe Grundfhüt nad) dem 24. 


Quni 1814. vrfauft haben. 
Auch ſind von ſelbſt ausgefchloffen: 
c) die in Konkurs bereits verſunken find, 


fo mie 
ch diejenige, die ihre verſchuldeten Grundſtuͤcke verlaſſen. 
Endlich bleiben | 

e) die Erwerber von Domatnens unb geiftlichen Grunbflüfen, wenn fie foldye 
aud) ver Dem 24. Juni 1814. erfauft haben, ausgefchloffen, weil diefen bei - 
der Erwerbung bereits befannt war, daß der Staat feine Domainen, und 
die fäkufurifirten Güter nur deshalb verdußere, damit den allgemeinen auf 
ber Staatöfaffe ruhenden Verpflichtungen ein Genüge geleifter werbe. | 

6.6. Die Ausnahmen von den allgemeinen gefeglichen Borfchriften zu Guns 
ten der Schuldner, folten in folgenden Beſtimmungen entfalten feon. 
6. 7. A Wegen ber Kapitalien. - (Hufkündigung der Kapitalien,) 

1) Dem Gläubiger wird Die Auffündigung des Kapitals nur mie der Beſchraͤn⸗ 
fung geftattet, daß ber Schuldner bie Zahlung erſt Ein Jahr nad) erfolgter 
Auffündigung leiften darf, wenn auch der Darlehnsvertrag oder das Gefeg 
eine kürzere Auffuͤndigungsfriſt beftimmen. 


l 


a) ff 


#) Iſt ein bereits aufgefünbigtes Kapital im Laufe bes. Jahres 1816; fällig; fo 
| fomme dem Ecyuldner, wenn er ſich font zu den Wohlchaten diefer Ber 
ordnung eignet, die Zahlungsnachſicht bis zum 1. Jenuar 1817. felbit danu 
zu flaiten, wenn das Kapital ſchon auf Exckution ſtehet. 
3) a. Der Schuföner iſt berechrigt , den auffimdigenden Gläubiger in Privarı 
pfandbriefen und in Domafnenpfanvoriefen der Provinz zur befriedigen, wel⸗ 
che der Gläubiger nach dem Nominalwerth anzunehmen verpfichter ift. 

b. Diefes finder nicht ſtatt, wenn der Schuldner auffündige, oder wenn bei 
ſchon gefünbigten Kopitalien und bei ſolchen, dereu Derfalltag vor Ablauf 
der gefeglichen Nachicjrefrüft ($. 3.) eintreten würde, der Gläubiger ſich er» 
Flärt, den Ablauf diefer Friſt, alfa den ı. Januar 1819. oder in Preußen 
den ». Januar 1822. abwarten zu wollen. Wenn fich ber Gläubiger binnen 
ſeche Monaren vor der Derfallzeit nicht erklärt, wird dafür angenommen 
dag er die Zahlung zur beftimmten Zeit in Pfandbriefen zu empfangen be 
reit fey. 

c. Da die Borfchriften diefes Edikts auf bie mit dem vormaltgen Herzogrfum 
Warfchau verbundenen Theile der Provinz Weſtpreußen nicht anwendbar 
find; fo find die Pfandbriefe aus dieſen Tpeilen ausgejchloffen. 

6. 8. (Erleichterung ber Spezial: oder General-Moratorien.) _ Diejenigen an 
ber Wohlthat des gegenwärtigen Geſetzes Teil Habenden Schuldner, welche bei zus 
laͤnglichem Bermögen zur Befriedigung ihrer Gläubiger noch einer erweiterten Zah⸗ 
Fungsnachficht zu ihrer Erhaltung bedürfen, muͤſſen nach den Borfchrifren der Gerichte; 
ordnung Tit. 47. Pag. L die Geſtattung zum Epezia oder General Merasorium 
nachſuchen. = j 

6. 9. Diefes Moratorium kann gegen Rral, und gegen Perfonafgläufiger nach. 
geſucht werben. 

5. 10. Die Vorfchriften der Gerichtsordnung follen fn dieſem Fall dahin abge, 
ändert werden: IR 

») Bei der Nadyweifung ber Dermögens-Suffizienz des Schuldners und der dem 
Gläubiger während des Indults zu gewährenden Sicherheit follen angenommen 
goerden: 
A. Ländliche Grundſtuͤcke; u, 
a) entweder nach dem vollen Berrage einer nad) fandfchaftlichen Prinzipien aufı 
‚genommenen Tare, oder 
b) nach dem Kapitalwerth, der zu 4 Prozent aus dem Durchſchnitt. Ertrage der 
legten 6 Jahre vor dem laufenden Wirthſchaftsſehr bercchuer wird, ober 
ce) auf des gleichmoͤßig aus dim Ertrage der legten fecdye Jahre vor dem Kriege 
berechneren Rapfrafwerths, oder k 
d) nad dem gungen Berrage des aus dem Hypothekenbuch erhellenden Erwerbungs⸗ 
preifes aus Ben Zeitraum vor dem Jahre 1780; oder nach dem Jahte 1806., 
oder : 
e) auf 
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. +» > auf $ bes Erwerbpreifes aus den Jahren 2780. bis. 1800. ; - 
$) auf des Erwerbpreijes aus den Fahren 1800. bis 1806. 
B. Hypotheken Kapitalien des Schuldners, fo retic fie innerhalb der Werthe 
CA )Reeingetragen ſtehen “' * 
0. Staarspapiere aller Art nad) dem Mominalwerth, denen in Oftpreußen 
mei 2 Die Königsberafchen Stadtobligationen gleich zu achtenz 
D. die ohne ſpezlelles Unterpfand auf die gemeinſame Verpflichtung der Ein» 
geſeſſenen Fontragirten Aktiv⸗-Forderungen an Provinzen und Kom⸗ 
munen, in ſofern dieſelben von der mit der Regulirung des Provin⸗ 
zlal · und Kommunalſchulden · Weſens beauftragten Staatsbehoͤrde ge⸗ 
nefmigt und die Mittel zur Derzinfung und ſuccefſiven Abbürdung 
ſolcher Schulden, nach dem Be Behörden, vorhanden find. 
Ei Wegen der Zufäfigkeic und des Werths anderer hier nicht benannten 
* Vermoͤgenẽ objekte, behoͤlt es bei den beſtehenden Grundjägen fein 
Bewenden. KR r oo. 
2) Beiber Wertggermitkelung der Gruntihide CA.) wird diejenige gewaͤhtt, die ben 
getingſten Zeitaufwand verurfasht... Sind mehrere Arten gfeichzeitig zur Hand; 
fo bleibt es richterfichern Eruie ſſen Höe: laſſen, ob mit Ruͤckũcht auf den Zweck, 
ohne Weitlaͤuftigkeit bin mittletn Preis des Grundſtücks zu keresmen, eines 
oder der andern der Vorzug zu erthellen, oder in wie idelt dieſelben zu benutzen, 
‚um die Refultafe der einen Durch die.andere zu berichtigen. . 

3) —— oleibt gegen dem beſcheinigten Wered (unter A.) ter Nachweis 
vorbehalten, daß die angenemmenga Preije fimulirt morben, oder daß in dem 
beföndern Dei gälrniffen des Grundſtuͤcks Berauderungen eingeiteteu uh weldhe 
die beabſichtigte Anwendung nicht geſtatten. Verluſte am Inventarium eimes 
Outs, find in fofern zu beruchichtigen, als es dadurch außer wirthſcheftlicher 
Verfaſſung gefeßt werden, und der ordnungsmäßige Betrieb der Wirfchaft 
nicht ſchon wicder fergejielli, auch nicht eine beitimmte Zuſicherung darlıber bes 
reits vorhanden ift, Daß der Sihuftner durch Unterjtügung des Staats dazu 
werbe in Stand gefit werden. - u 

Die aus Zeritörung von Wirchfchaftsgebäuden hetvorgehenden Berandes 
rungen des Grundwerths kommen unter gleichen Bedingungen, dech mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die etwa noch zu erwartende Hülfe der Feucrfezlerär, in Betracht. 

H, Zu C. und D. verbfeibt es bei der Befugnis der Gläubiger, ſich die zur Sicher, 

heit _beftimmten Staats, oder Kcimmunal: Papiere pfandweife übergeben ober 
abtreten zu laffen. _($. 20. Tir. 47. P. I. Gerichts-Ortnung.) 

5) Wenn der Schuldmer die erforderliche Sicherheit nachweiſet; fo ſel er mit Bes 
ſcheinigung der Umftänte, ‚die es ihm unmöglich machen, fitnen Gläubiger 
ohne ſeinen Nuin die baare Zahlung in der beſtimmten Friſt feiften zu koͤnnen, 
daß er aber gegtuͤndete Ausſicht habe, dutch Verſtattung der gebetenen Nach 
Fiht In ben Stand zu kommen, nicht beſchwert werden. 

(Amisbl. No. 28) Na nr Den 
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Den Glaͤubigern aber bleibt ber Nachweis ber Mittel, aus welchen fie ohne 
Ruin des Schuldners fuͤglich befriedigt werden koͤ auen, vorbehalten. 
6) Sowohl ein Spezial, als ein General Motatorium koͤnnen unter dieſen erleichter⸗ 
"ren Manfgabeh aur innerhalb der im gegeuwoͤrtigen Geſetz beſtimmten Friſten, 
aifo in der Mark Brandenburg, in Pommern und in Schleſien nur bis zum i. 
Sanuar 181g. und in Oſt⸗ und Weſtpreußen bie zum 1, Jandar 1822. zjuges 
ſianden werben. — | —— 
Wenn ein Schuldner in den erſten Provinzen nad $. 85. Tit. 47. der Pros 
jeßordnung anf einen vollſtaͤudig dreijaͤhrigen Genetal⸗Judult Anſpruch machen 
will; fo muß er mit Ablauf des 1. Januar 1819. den Erforderniſſen der Pro⸗ 
zeßordnung gerägen. , 

7) Dem Berfonolfguldner, der das Spezial - Moratorium erſtreitet und mit eiges 
nen landlichen Grundſtuͤcken Sicherheit zu beftellen im Stande iſt, kommt bafı 
felße auch wegen der bie zum 24. uni 1814. rüdjtändigen Zinfen zu Ratten, im 
Fall die Sichetheit aud) dieje zu decken hinreichend iſt. 

8) Wegen der vor Befauntmachung dieſet Verotdnung rechtshaͤnaig gewordenen 

Arnoruͤche, finder Die Berufung auf das Spizial » Morarorium auch dann noch) 
iratt, wenu die Hauptſache bereits rechtskraͤftig entſchieden iſt 

Iſt die Berufung auf das SpezialMoratorium gegen Hypotheken ⸗Glaͤubiger 

JNndlicher Grundikücte gerichtet; fo iſt ber Schuldner auf Anttag der Glaͤubi⸗ 
ger jederzeit ein eidliches VBermögensverzeichniß vorzulegen verpflichtet. 

10) Sucht der Schuldner das Moratorium nicht gegen feine ſaͤmmtlichen Glaͤubi⸗ 
ger, fondern nur gegen Einen ober Einige wach; fo dürfen auch nur biefe vor 
@ulaben werden, und das Verfahren iſt nur in Ruͤcſicht auf biefe von rechtlicher 
MWirfung, obſchon die Sache nad) den, wegen der General, Moratorien ertheil⸗ 
son Vorfchriften ber Prozeßordnung inftruirt wird. _ 

,  Erftreiten Gläubiger, gegen welche das Moratorium wicht gerichtet worben, 
hiernädjit ein techtöträftiges Urtheil; fo finden wegen Wiederaufhebung des 
Merateriums bie Vorſchriften der Progeßorduung $. 107. Tit. 47. Am 

- wendung. "TEE: ; . 

11) Zu den Dispofttionen, melcye dem Schuldner während ber Dauer des Gene, 
tal, Moratoriums unterfagt find, bedarf es nur der Zuſtimmung bee aufgerufes 
nen Gläubiger. Am dringenden Fällen kann zwar deren Eoufens vom Gericht 
oßine weitere Rücfrage bei den Giaͤubigern ergänzte werden. es wird ihnen aber 
gemäß u 10. Tit. 47. der Progeforbnung der Antrag auf Wieberaufpebung 
des Audults vorbehalten, wenn durd) die ohne ihre Zuftimmung ausgeführte 
Einrichtung die gefegliche Sicherheit beeinträchtigt worben ift. 

12) In fo weit Realgläubiger die Beräufierung einzelner Teile ber ihnen verpfaͤn⸗ 
deren Srunbftüce geſchehen laſſen muͤſſen, kann eine ſolche auch während bes 
Genetal ⸗ Indults vom Echuldnet vorgenommen werden. 

3) Der Edyufdaer iſt befugt, die ihm eingehenden Aktiv⸗Kapitalien zur Befriedi⸗ 
gung feiner hypethekariſchen Glaͤubiger mir Beobachtung der Prioritär der Ein. 

fras 
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F | daher in di di i 
—— —— daher in dieſemn Fall die gerichtliche Depoſition ſolcher 


. 24) — Dee des — —— —— ſind keine a 
gungen von Seiten ber Öldubiger, welche daſſelbe gerichter iſt, zutäfiig- 
6) Einem Schuldner, welchem das Bseaterum geſtattet wird, follen Feine Ge⸗ 
ichtskoſten und Stempelgesißren zur Loft fallen, doch muß er baare Auslagen, 
-f wie Commiſſions und Manbatariengebüpren erftatten. . Wegen der Koften 
eg — es bei.den allgemeinen Borfchriften fein Berbleiben. 

6) Diefe Ochäpren und Stempelfreipelc fol auch) wegen folcher Klagen bewillige 

| werden, die blos zur Erlangung eines Zudifats oder eines Anerfenntniffes zum 

Behuf des Antrages auf Eyefution angeitellt werben, in fofern die Schuld ge 
rade Hin anerfannt, oder ein Dergleich bewerkſtelligt wird. In biefem Fall 
find audy dem Kläger Feine Koften anzufegen, die er jedoch besaßfen muß, wenn 
wider ihn abweifend erfannt wird. 

- & ır. B. Wegen der Zinfen. (Laufende und rücftändige Zinfen.) 

3). In Hinſicht auf die laufenden Zinfen feit dem 24. Juni 1814. hat es bei den früs 
hern Vorſchriften dahin fein Bewenden, daß folche bei Vermeidung der erefurk 

‚ wen Beitreibung puͤnktlich baar bezahlt werdeu müffen. 
2) Was die Nuücditände bis zum 24. Juni 1814. betrifft, fo tft der Echufdner ver 
pflichtet, bei jedem Halbjäßrigen Termin der laufenden Zinfenzahlung vom 24. Der 
zember 1816. an, zugleich 
a) in den Provinzen, in welchen bie Wirfungen biefes Edikts mic dem 1. Ja⸗ 
nuar 1819. vollendet find, einen hafbjährigen. 
b) in den Provinzen Oft, und Weſtpreußen einen vierteljäßrigen Termin dee 
Zinſen ⸗Ruͤckſtaͤnde baar zu berichtigen, | * 

3) In Faͤllen, wenn das aufgefündigre Kapital früher bezahlt wirb, bevor Die Zin« 
fen» Rücftände in der vom Geſetz bemilligten Friſt Hasen berichtige werden kön, 

nen, bleiben dem Schuldnet die gefeglichen Friſten geftaster, dem Gläubiger 
re Are hopothet ariſchen Rechte vorbehalten. 

2 Sihd die Zinſen von fo vielen Jahren ruͤckſtaͤndig, daß fie in den vom Geſetz bes 
willigten Sriften, bis zum r. Januar 18:9. oder bis zum ı. Januar 1822. nicht 
vollitandig bezahlt werden fönnen, fo muß der Schuldner in der legten vom Ges 
ſetz geſtatteten Frift, alfo am ı. Zanuar 1819 oder 1, Januar 1822., den Ue⸗ 

Sbberteſt völlig abtragen. : 
9 Dem Schuldner, der bie Ziſen /Ruͤckſtaͤnde auf einmal zu bezahlen bereit iff, 
vwird geftattet, ſoſche in Lieferungsſch inen zu berichtigen. 

6) Gegen die Schufdner, welche ber hierin feſtgeſetzten Derbindlichfeit zur Bezah⸗ 

lung der rüctfländigen Zinfen nicht nachleben, findet die epecutive Beitreibung 
der jedesmal fälligen Raten ſtatt. 

7) Das Spezial, oder General, Moratorium, welches dem Schufbnes gegem hy⸗ 
porhefa ijche Gläubiger geſtattet wisd Cd. 10), befreit denfelben nicht von der Bes 
zah iung der rückſtaͤndigen Zinfen im ber hieſelbſt feftgefegren Art, Doch darf bie 
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SE 
im NMorotorlen Prozeß N beſtellende Sicherhelt auf den Betrag der rũckſtaͤadigen 
inſen nicht ausgedehnt werben. — | 
8) Wiewohl nad) $. 10. Nr, 7. das Epetal’Möratorfum auch wegen der wückikän 
digen Zinfen bon Perſonal Forderungen näarhgefuchr werden kann, fo muß der 
Schuldner Dennoch wäßrend ber Dairer des Moratortunis Diefe Zinfen allmaͤhlig 
abzapfen, und es bleiht dem vernuufttgen Ermeffen des Richters auheim geitellt, 
die halbjaͤtrigen Haren dergt talt zu Geftiniimen, daß der Kanye Ruͤckſtand während 
Ber Dauer des Mrateriums artilgt werde. ee 


$. 1a. Diefe in ben vorſtehenden 68. adoltenen Beſtlinmungen wegen ·Ellecch⸗ | 


terung der Zaßtungn Verpflichtungen, der Moratorien und der ruͤckſtaͤndigen Zinfen, 
finden .aud) auf die \ 


briefs Schuldner Anwendung. 
Jedoch behalten Wir Uns vor, auf ben Untrag der Rrebit+ Direfiionen, wegen 


der reglements moͤßig gefaßten ober zu faſſenden Beſchluͤſſe zur Aufrechthaltung des 


Lredits der Inſtitrnte, diqgenl gen Magßregeln zu beftintmen, welche mit der beabſich⸗ 
thgten Erhaltung der Grundbeſitzer beſtehen koͤnnen. 

$. 13. Ju Anſehung derjeuigen Provinzen Unferer Monarchie, auf welche die 
im . 1. aufgehobenen Sefeße niemals Anwendung gefunden haben, hat es bei den 
ort beſtchenden Gefegen fein Bewenden; inebefondere verbleibt es in Auſehung der 
Mrovinzen, bie zum Herzogthum Warſchau gehfrt gaben; bis auf Teiteres bei Un, 
fern Edikt vom 19. Mai ıdıd., bis Wir für das Großherzogthum Poſen und für 
die übrigen Theile des vormaligen Herzgrfums Warſchau Die vorbe dal enen befondern 


. Beitimmungen erlaflen habe 


n. 
Mir befehlen allen Unſern Behörden und Unter hanen, ſich überall nad) dieſer 


Verortdaung gebuͤhrend zu adyen. 

Begeben Berlin, den 13. Juni 1816. Ä Eur Cem 
—  Srtedt ib Wilhelm 
S. Fuͤrſt v. Härbenberg. v. Kirdeifen. Graf v Bülow. u Schuckmann. 


W. Fuͤrſt zu Witegenſtein. v. Boyen. 
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| Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
So, 167. Berfiorbene Mikitaird, deren Angehörige nubekaͤnnt ſind, betreffend. 
vBon nachſtehenden, im Jahr 1813. im verſchledenenen Lazarechen verſtotbenen 


> 


Militairs, als: 


vem Friebridy Wernert, vom 2. Landwehr Infanterie, Regiment, 
2. dem Anton Zehler, von der Glatzer Landwehr, | 

3. dem Chriſtian Hoffmann, vom 10 Landwehr: Infanterie, Regiment, 
np em Gottlieb Kahke; vom 2. Schleſiſchen Jufanterie ⸗Regiment, 
5. dem Gottfried Schwan, von der Ohlauer Landweht. 

6, dem Gottlieb Baum, vom Schleſiſchen Landwehr: Bataillon, 


7. dem Gottlieb Walter, vom 10, Infanterie‘ Regiment, 
i 8 dm 


erhälınife der iandſchaftlichen Kredit / Syfteme gegen die Pfand» - 
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ee. dem tur vom 10: Infanterie Regiment, u Ta 
2; Be tmegerin r om 10. Landwehr · Regiment/ BAT, en 
o dem Bembitcns’Beudef, som & REEL © = 5; ————— 

. Ddem Staneck · Walter, vom 9. Anfaniterie- Regiment, > -mese 

R - (a: dem Sammel Fiſcher, vonder: Schleſiſchen Landwehr, ey ar mär: dt, 

7 dene Wohncke, som 7.Schplefifchen Regiment, -, , 3: 3 
— — —— — — LEER 

DemEpriition Farge m Weſtpreußiſchen —— — 5 — 

—8 dem Franz Harferwom 6 Reſerve Regimentt * — 


F bein Sorgfich Kretſchmer, vonder Randivehr, 
vi k ug Wagner, vom 2, Sglet ſchen Zufanterie / Regiment, Nee 
. dem Andreas ugnen, von der nfanterie, 
ne dem Chriſtian Maßfe, vom 10. Referves Infanterie, Negiment, N — 
21. d was. Tauwitz von der Landaehr +. wi 


22. une hriſtian Stecher, vom 13. Anfanterte,- Regiment, ger, EN R | 
23. dem Ben Lomann, ‚vom-e. Schleſi iſchen Regiment, Ze = 
4. dein Bra ring; ©*» ® Erna 


25, dem Gottfried Martin, ’ vom 6. Nifefoe» Infanterie: Kegient;. 
DER... — dem Unteroffizier Gerdler, vom 2. Weſtpreußiſchen Infanterie ⸗Regi 
— dem Wilhelm Metiſch, vom 3. Schteſiſchen Laudwehr⸗Regiment, 
dem Srirerihh Baumann, von der Landwehr, 
— dem Samuel Geisler, vom 7. Schleſiſchen Heferbe Regiment, und. E 
30. dem Martin Megmer, vom 6. Landwehr, Regiment, E 
— die Anverwandten derſelben nicht aus gemittelt werden koͤnnen. 
Die unbefannt;n Angehoͤrigen werden daher hiermit aufgefordert, die Todten⸗ 
ein durd) Die betreffenden landraͤthlichen Aemter von Uns h “ iu oralen. 


n “Lieguf (8. ben 24. Juni 1876, 
Bönigl, Preug. Begierung. ar abſelang 
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Ne 168, Begen der zu zahlenden Be:ictögefähe für.das Abeitthaue zu gauer 
Saͤmmtliche Kreis⸗und Getichesbehoͤrden des hieſigen ————— 
werden hierdurch wiederholt A 
ad Arbeitspausgefähle der Verordnung vom 24. Apıtt b. x gemãß nicht an 
Arbeitshaus⸗ Direftion zu Jauer, ſondern an die R gierungs ⸗ Haupt Ins 
ſtituten · Caſſe zn Reichenbach .einzufenden, widrigenfallg jie ſich dem Machcheil 
— werden, ſolche auf ihre an Direktion remittirt ju 
erhalten r Ä a Fa 
tiegnig, den 3. sun 1816. — on 
h n & onigl. Preuß, — wre A heilung 
Yo, 1 ©.- , r 
| 740 pro * | Br 2 
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We. 169. Wie Laufe ber außer ber Ehe erzeugten Kinder betreffend. = i 

Zur Vermeidung des bisher ſtatt gehabten verſchledenen Berfaprens der Milltatr: und 
Eioit- Prediger , iſt durch. die Allerhochſte Königt, Rabiners .Drore vom 14. April d J. 
feiigefege worden: daß unehelich erzeugte Kinder zwar auf den Namen der Mutter, der 
Beſtimmung ber ar · Berordnung vom u, September 22 gemäß, getauft, nach 
der Mutter genannt, und auch nur unter diefem Namen im Kirchenbuche eingetragen wer⸗ 
den follen. Da indeffen Fälle eintreten, wo vom ber Bewißheit des Vaters für bie unchelle 
hen Rinder Rechte abbängen; fo fol, wenn der Vater fich ſelbſt als folchen angiebt, und 
genannt zu werben verlanget, diefes in Dem Kiechenbuche in einer More befon- 
ders benerft werben, und nur verboten ſeyn, das Kind nach dem Vater zu nennen, 

Der Geifttichfeit beider Eonfeffienen wird dieſe Allerhoͤchſte gefegliche Beſtimmung zu 
ihrer Nachachtung hierdurch befanns gemacht. 

tiegnig, den 27. Juny 1816. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

- I, No, 1339. Juny c. ' | 


N Ausfchreibung einer. liſch , und aflgemeinen Haus» Koliehte 
u 0 Tr 

"Das Konigl Miniftechim des Innern hit, aus Nücficht für die verarmte Gemeine 
zu Eilberberg, welche aus eigenen Mitteln ben Wiederaufbau der, durch das Bombarde» 
ment im Jahr 1807. abgebrannten evang · liſchen Kirche daſelbſt, zu beitreiten außer Stan- 
de iff, eine evangelifche Kirchen. und allgemeine Hans Roßefte dutch ganz Schleſien ber 


wi t. . * 
Gi bringen biefe Bewilligung hlerdurch zum Kennmisder Departements Elnſaſſen, 
ind verordnen zugleich: daß die Herren tandräsye und die Magiiträre die Haus. Kollekte 
auf dem pfatten Lande und reip. in den Staͤdten die evangeliihen Herren Geiſtlichen aber 
die Kirchen» Kollekte, nach vorgängiger Abfündigung won den Kanzel, in ihren Paroe 
chien veranſtalten.· Die gefommelten Beiträge, weiche als Brand. KRobleftensGBeh- . 
der ouf dem Couvert zu bezeichnen, find innerhalb 5 Wochen, und zwar die Peiträge der 
Kirchen: Rotleften duich die Herren Superintententen, Genloren, und Seniorarss Ber 
weier, aus dem. taubonfchen, dem Goͤrlitzſchen, und dem Korpenburgfben Kreis aber 
Wich die Herren tandrärhe an die hieſtge Haupt Kollekten Kaſſe einzufenten, Uns aber 
fs gielehzeitig die Defignationen ber Beiträge, nebſt ven Specialien vorgulegems 
Yiegnig, den. 28. Juny ı 816, 


Bönigl Preuß. Regierung. Crſte Abtheilung. 
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Mo. 171. Wegen Verpflegung ber voterlaͤndiſchen Truppen, MER ——— 
. Die von den landt aͤthlichen Aenitern monatlich eingehenden $iquibatlonen, von Ber, 
ꝓflegung vaier landiſcher Truppen, zeigen: Daß die Quaꝛiſerſtande noch daruͤber in Unge⸗ 

| wiß · 
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wißheit ſich befinden, In welchen Fäflen fie den Elnquartlerten Bekoͤnigung gewaͤhren muͤß 
fen, und dafür reglementsmäßige Ent choͤigung aus Staats: Fonds zu eñipangen haben, 
und in welchen Fällen es nur guter Wille, und. Beweis gafifreundrchartlicher Geſumung 
5 „ wenn fie ihnen Bekoͤſtigung reichen, well in biefem Falle der Staat nur das abgerelchte 
rod vergütet. . ' SB. — — 
Auf Unſern Antrag um Ertheilung erſchoͤpfender Vorſchriften, find Wir von bem 
Mugl. Hohen Kriegs. Miniſtetio unterm 20. d. M. benachrichtige worden, daß über dies 
fen Gegenſtand in Kurzem allgemeine Beflimmurigen ergehen würden. Bis diefe erfolgen, 
muß nach den bisher beftandenen Gruntfägen: 
wornach den immooften Truppen tür größere Maͤrſche, nach dem bricten Tage, 
t die Friedens Marſch · Portion, oder der Brod · Oroſchen gewährt wird * 
verfahren werden. 
In bleſem Falle können die Herren bandraͤthe den Btod · Erofcyen fiquldiren, web da⸗ 
durch den Quartier · Ständen einigen Erfog für die Brodgewaͤhrung verſchaffen. 
j Außerdem aber haben diefe Truppen Ertnen gefiglichen Anſpruch, Maturale Beköftle 
gung von den Wirchen zu fordern, eben fo wenig, mie dieſe eine Vergütigung für gutwil⸗ 
fig verabreihte Mahlzeiten verlangen koͤnntn, wlewohl dieſe Verabreichung von frühern 
Zeiten her üblich. gewefen iſt, und fo braven Truppen gewiß auch ferner nicht verſagt weis 
den wird, * 
Mur bei mobilen Truppen tritt die Matural- Beföftigung durch Die Quartlerſtaͤnde 
gegen reglementsmäßige Entfhädigung in Gelbe oder durch 'tleferumg aus den Magazinen 
gegen verhaͤltnißmaͤßigen Soldabjug ein. 3 
Den landroͤthlichen Aemtern wird ſolches zur Achtung und Direstion bei künftiger Aut 
fertigung der diesfälligen Uquidationen, den Orts. Behörden, Magazin» Verwaltungen, 
uud fannmelichen Departements . Einfaffen aber zur vorläufigen Nachricht hiermit be 
gemacht. Liegnitz, den 30. ung 1816. 
Boͤnigl. Preußifchhe Regierung Erſte Abtheilung. 
I. No, 1451. Juny c. — — 


No. 172. Betrifft die Aufhebung bes ſchleſiſchen Provinzial» 3008 für das Verkehr mit 

den übrigen alten Staaten. ar ä 

Durch das im ıgten Stud der Geſetzſammluug S. 193. No. 363. befindliche Edikt 

vom ı1. v. M. iſt von des Königs Majeftät Die Aufhebung der Warfer - Binnen. Zölle in 

ben alten Provinz ‘a, vechts der Eibe verfüge, und mit dleſer Aufhebung iſt zu noch mehre- 

ter Erleichterung des Verkehrs, zugleich die Hufpebung bes ſchleſiſchen Provinzial. Zole _ 

verbunden worden, 

Unter Diefem fegtern Zoll, zu Waffer und zu Sande, iſt jeboch nur derjenige zu verfte- 

y ae wicrd. mon ._ 

den kandesgren dauert er fort, ‚zwar in Hinſicht des Herzogthums Sady 

ſen, da ſolches für jegt ns kurze Zeit noch, rücjichtilch der Abgaben, als Ausland 

betrachtet wird, auf der Unie wiſchen Greifenberg und Naumburg a. B. Eben dies ſin - 
der 








* 


- ad — | an 
der auch bis zu der waheicheintich in Kurzem einfretenben neuen ‚Staurr.Kegulltung beiden 
Provinzlatzoh ſtatt, der bas Großherzogthum Pofen von den alten Provinzen trennt. -. 

5 Mit dem 15.8, M, hoͤrt die bisherige Provinzial» Zoll: Erhebung nad) vorgebachten 

Beftimmungen auf. Bom ı5, July ab,geht.der, auch ſchon auf der Tour begriffene 

Schiffer oder, Fuhrmaunn felbft dann frei, wenn auch das Eubftitut des Provfnzlal, Zolls 
der Eingangss Zoll noch nicht entrichtet fenn follte. 

Indem dieſe Anordnung hierdurd) zur Kenntniß des Publifums gebradit wird, em 

halten insbefondere noch kie Zoll» Nemter Die Anmweifung ‚-foldye zu beachten, mit dem Bu 

merken, daß in Himficht des Örogperzogtbums Poſen und des Herzogepums Sachſen die 
beſte henden Zoll · Verordnungen für jetzt noch in ihrer Kraft bleiben. 
- egnig,.dven 5. July ı81Ö,; 


U. No, 10. Suly o. 


u 


Rönigl. Preuß. Regierung. 





— Nachrichten und Anffäge. 


Beurgah ten Eifer der Gemeine Raſſen und des Gensb’armes + s Hnferoffisier Neubed bei 
Edſchung einer Feuteröbrunft zu Nieder: Herzogswaldau. 
Die Koͤnigl. Regierung zu Liegnig bringt auf amtlichem Wege in Erfafrung, 
daß das im er. e Nieder si Nergogewaldau, Luͤbenſchen Kreifes; in der Nacht vom 
5. — 16. Juni d. 3. durch den Blitzſtrahl entytandene Feuer nur dadurch bald ge⸗ 
daͤmpft worden, daß bet Gensd'armerie⸗ Unterofſicier Neudeck mit der Spritze des im 
Steinauſchen Kreiſe gelegenen ‚Dorfes Ranſen, und mit einer großen Anzaͤhl Mens 
ſchen in faft unglaublich furger Zeit herbeigeeilt ift, und die zweckmaͤßigſte u Anſtalten 
bei dem Feuer unter der lobenswertheſten Aufſicht getroffen Hat. 

Die Königliche Regierung dankt der Gemeinde Ranſen für ifre Bereitwilligfeft 
zur Hilfe, fo wie dem ıc. Neudeck für Die im feinem Berufe bewiefene borzügliche — 
Pflichttreue, welche fo wohlthaͤtiges Mittel wurde zum Zweck. 

gieanis, den 3. a 1816. a — 
oͤnigl. Preu egierun rſte Abtheilun 
— igl. Preuß. Reg 3 Pr nr 3 
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Llegnig, den 20. Zufy 1816. 


> 





Berordriungen der hochſten und hoͤhern Staats: Behörden. 
Berdtdaung n Aufhebung ber Maffer-, Binnen⸗ und Provinzialzöle, zundcft f 
Bündiing urn Yorke bar α 

Mir Friedrich Wilhelm, von Gsttes Gnaden, Bis von Preußen ıc. ꝛc. 

Thun fund und fügen hlermit zu wiſſen: 


Mir haben ſchon lange beabſichtigt, den Verkehr Muferer Unterthauen durch 


ein allgemeines und einfaches Grenzzollſyſtem von den Hinderniffen zu befreien, wels 
chen baffelbe bei der bisherigen, ‚in ältern Zeiten gebilderen und verwidelten Zoll⸗ 
Durchgangs⸗ und Harideld, Abgaben: Berfaffung, unterworfen war, und-es find 
hierzu, durch Aufhebung der Lanbbinnen;ölle und verfchiedener Aus» und Durch⸗ 
fuhr, Zoll, und Handels, Abgaben bereits annähermde Echritte geſchehen. 


Zu den soichefgften Erleichterungen des Verkehrs gehört die allgemeine. Aufhe⸗ 


bun der Zoͤlle im Innern der Monarchie. Ueberdies laſſen Wir ein neues, den Um⸗ 


— ſtaͤnden gemaͤßes Konſumtions-Abgabenſyſtem ſtatt des. bisherigen bearbeiten, wel⸗ 


ches einfacher, und von laͤſtigen Kontrollen befreit ſeyn wi 
Die durd) den Krieg ſo ſehr vermehrten Staatsbeduͤrfniſſe, haben die Ausfuͤh⸗ 
tung dieſer Maaßregeln bisher nicht geftartet, fie koͤnnen auch jetzt noch nicht alle eins 
fuͤhtt, und auf alle Theile der Monarchie ausgedohnt werden, inſonderheit nicht auf 
Die neuen Ländererwerbungen, deren Acciſe⸗ und Zollverfaflung in ihren Abweichun—⸗ 
den von bem Syſtem dev älteren Provinzen noch näherer Prüfung bedarf, angewendet 
werben. Aber Wir beabfichtigen auch für Diefe eben diefelben Wohlthaten, und werden 
fie ihnen‘, fobald immer möglich, zu Theil werben laffen. Vorerſt wollen Wir, nach 


* 


jetzt wieder hergeſtelltem Frieden, daß die Aufhebung der innern Zölle nunmehr ſofort 


erfolgen ſoll, wobei Wir zunaͤchſt eine Beguͤnſtigung fuͤt das befonders wichtige Ber, 
kehr auf der Oder und eine erleichterte Verbindung Schleſiens mit der Oſtſee beab⸗ 
ſichtigen. 
In Gemaͤßheit deſſen verordnen Wir, mie folgt: 
9. 1. GWelche Zolle aufhören ſollen.)Alle — Waaren⸗, Pferdes ꝛc. ar 
Pr | . 0. welche 


> 


[3 
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welche bis jeit in pen ten Provinzen des Staats, rechts der Elbe für Unfere Kaſſen 
erhoben worden find, follen mit Dem 16. Juli 1816. aufhören. 
Dan biefan Tage an werden beinnach folgende Sand. und Waſſer hoͤlle von dem 
Derfehr innerhalb Landes nicht mehr erboben: 
a) an der Havel zu Zehdenick, — Oranienburg, Spaudau, Pots⸗ 
bam, Brandenburg, Plaue, Rachenow und Havelberg; 
b)» au der Spree zu Beeskow, Fürftenwalde, Koͤpnick, Berlin, 
0) an der Oder zu Kroſſen, Aurich, Srankfurt,. Kuͤſttin, Hodenſaten, Schwedt, 
Garz und Stettin; 
d) an der Metze und Warthe zu Drleſen ud Landsberg, in ı fofen fie ale aͤl⸗ 
cere Provinzialgölle der Neumark beſtehen; 
e) an ber Uder zu Uckermünde — 
$) bie = und. ‚„Dayglie zu Parey und Plaue und der Wafferzofl zu Deus 


Rup 

g) der Sitte * Nenumarf Provinziehjell, ſowohl vom Land, als vom. 
Waſſerverkehr mir ben alten aaten; 

I) der Odetzoll zu Fürſterkorg in der Mieder Laufrs. 

Det der Einfupr uber —— dauert daher als Strom ⸗ und Secezoll nur 
Der Stettiner Lizent · und Swienemuͤndet Fuͤrſtenzoll fort, beide ſollen aber im 
Einen Satz zuſammengezogen, nad) einem ſolchergeſtalt vereinfachten und bereits 
vorgefehriehenen Tarif gehoben werden. | 
5 2: Welche Eingangezölie zu entrichten.) Da hiernach der Dbderfours mit 

einem beſondern Eingangs zoll, außer dem noch beſtehenden —* belegt bleibt; ſo 
dnen Wlr, der nothwendigen Gleichſtellung wegen, daß ber für Stettin zu ents 
wetſende Tarif auch für Die übrigen Waffer- Eingangspunfte links der Oder vom 16. 
1816, an, in Anwendung treren. foll. 
Mad dieſem Tarif wird daher Der Zol von dem Verkehr aus dem Auslande 
erhoben: — 

a) ‚am ber Peene zu Demmin, fo fange bis die Sceuerverfaſſu fung Pommerns links 
der Peene vollſtaͤndig orgauiſirt iſt, jedoch nur beim Eingang und mit der Be⸗ 
ſtimmung, fuͤr Das rechte Peene-Ufer oder Die Ober aufwärts; 

.b) an ber Havel zu Zehdenick von allem Eingange, von welchem im vorigen 
J. nicht Die Rede war; 

c) au der Havel zu Havelberg von allem Verkeht aus dem Auslande. 

Das Verkehr über Havelberg vom Inlande in das Inland, iſt dieſem Zolle 
nicht unterworfen, ſondern derſelbe trifft nur Diejenigen fremden Waaren, welche 
vom linken Elbufer über Havelberg eingefuͤhrt werden moͤgten; 

d) an der Elbe zu Parey, ganz desgleichen. 

Mit Diefen, odwohl im Innern bes Landes belegenen, jedoch nur das Ders 
kehr mir auslaͤndiſchen Gegenſtaͤnden treffenden Zoͤllen, wird alsdann cine Bers 
"änderung eintreten, wenndie elbzofl- Berfaffung geordnet werden kaun. Air bes » 
tehlen jedoch, daß hierzu Die uöthigen Einleitungen fofort getvoffen werden ; 

e)or 
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e) an der Spree zu Beestkow; ——— 
H an der Oder zu Kroſſen; er 
g) an der Oder zu Aurich. 

Die Zollerhebungen an dem zuf:gt genannten dret Deten gehen nur das Date e 
mic der Meder⸗Lauſitz an; fie ſollen aber ebenfalls aufhören, ſobald die mit Unſetm 
Staats vereinigten chſiſchen Lande dieſelbe Konſumtions Abgabe und Zollverfaſ⸗ 
ſung, welche Wir fuͤr Unſere geſammte Monarchie, oder fuͤr den mit jenem Lande zu⸗ 
ſammenhaͤngenden Theil derfelben beſtimmen, erhalten haben werden. 

Fuͤr das eingehende Kaufmannsholz wird auf dieſen Punkten an Eingangszoll die 
Hälfte des ganzen Zolles erhoben, welcher bisher auf dem Wege von Zehdeniet bis Has 
J velberg einſchließlich bei den zu beruͤhrenden Zollſtaͤtten an Paſſage⸗ und Schleuſenzoll 
zu entricheenwarpund die Unſer Miniſter der Finanzen und des Handels nach Maaß ⸗ 
gabe bes Tarifs vom 20. Mai 1799., in einer befondern Rolle berechnen laffen wird, 

Gehet das Holz durch, fü ift außer dem Eingangszoll, der bisherige Tranſitozoll 
umter Beobachtung der gewöhnlichen Körmüichkeiten zur entrichten. 

$ 3. (Bonden Ausgangs; Fllen.) Die Aufhebung der Zölle im Innern, er» 
fordert eine anderweite Beſtimmung bei der Ausfuhr ſtromwaͤrts. Im Allgemeinen 

“follen hierbei Diefelben Srundjäge angensinmen werben, weiche bei den Ausfußren über 
See, land. uud jtesmmwärts, auf der Öjtlichen Grenzlinie der Monarchie leitend find. 

- Wir bejtinmen daher: 

Bei der Ausfuhr ins Ausland über die $. a. ae Punfte, fen von bene 
gemößnfichen Ausgangszolle frei feyn: 

a) Getreide, 

b) Kaufmannshofz, 

€) alle im Lande und zwar in ben Stiͤdeen — — und Gar 
brikwaaren; 

&) alle inlaͤndiſche, der Verʒehrung⸗ ſteuer nterworfene Gegenſtaͤnde, wenn die 

Steuer nach den ſtaͤdtiſchenn Siren entrichtet iſt, 

- €) alle Jabrikate bes pfatzen Landes unter derſelben DBebingung, _ 
H alle Predurte des inlaͤndiſchen Bergbaues, 
8) alle fremde Produkte und Fabrikate, welche ben Etſatzzoll oder die Verbrauchs⸗ 
ſteuer getragen haben. 

Wir ermaͤchtigen aber zugfeich Unfern Miniffer der Finanzen und des Handels, 
benjenigen Gegenftänden, deren Abſatz Erleichterung verdient, vorzuͤglich ſoſchen im, 
laͤndiſchen, bei denen es auf Befoͤrderung tänblicher Nebengewerbe ankoͤmmt, die Be⸗ 
freiung vom Yucfuprzoll zu bewilligen, auch wenn Daven die ſtaͤdtiſche Konſumeiene⸗ 
Aeciſe nicht entrichtet iſt. 

Aus fuhhrzollp ſlichtig bleiben, fo fange ein anderes Abgaben ſyſtem noch nicht eins 
gefuͤhrt Mt, alle Ganz, oder Halbfabrikate und ſonſtige der Konſumtionsſteuer unters 
worfene Verʒehrungs gegenſtaͤnde des platten Landes, wenn fie die ſtaͤdtiſche Aceiſe 
sicht getragen haben, und zwar nad) denfelben Sägen, melche bei-der Ausfuhr über: 
Swinemünde an Licent / und d durſtenou ſtatt ſfinden, iedoch mis 5 Mrönapme — # 

ge 
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gen, welchen Unfer Miniſter der Finanzen und des Sandels; nach bet obigen Beſtim⸗ 
mung, den Ausfuhrzoll zu erlaſſen nörhig oder nuͤtzlich findet. — 
Iſt übrigens ein Artikel aus beſondern Ruͤckſichten zeitweiſe mit einem Ausfuhr, 
Impoſt belegt. fo muß der Impoſt bei der Ausfuhr gleichfalls entrichtet werden 
$. 4. (Bondin Schleufens Abgaben ) Die Schleufen Abgaben ande: Strom, 
fchleufen zu Licbenwalde, Oranienburg, Spandau, Brandenburg und Nathenow, 
imgfeichen zu Beeskow, Fuͤrſtenwalde und Berlin, überhanpt an Allen Schleuſen, 
wo das Schleuſengeld bisher als ein zweiter Zoll erdoben wurde, ſollen mit den innern 
Waſſerzoͤllen zugleich aufgehoben ſeyn und es ſoll an deren Stelle ein Schleuſen-Auf— 
zugsgeld treten, welches ohne Ruͤckſicht auf die geladenen Gier, bloß vom Gefaͤß oder 
Floß zu entrichten iſt, und zwar bei jeder zu pafjizenden Schleufe nad) folgenden Sägen: 
„Bon einem Elbkahn, Schute oder Selle, beiaden .. .. .. a Nrffr. g&r 
unbeladen ....  — 1 — 
Don einem Oderkahn und allen anderen zum Waarentransport | 
beſtimmten fleinern Fahrzeugen, beladen... .... .. 1-1 
| > andelden.. ee. ee 8 — 
Fiſcherkoͤhne, Anhänge, Handkaͤhne, Nahen, Gonbeln follen | 
frei durchpaſſiren, wenn fie mit größern Kaͤhnen zugleich 
fchleufen. Wenn fie aber einen befondern Aufzug verlangen, | 
zahlet das Stuff ..... ehe _— 6 — 
Bon jeden 20 Stuͤcken Floßholz, fie feyen in Boten, Tas 
fein, Plegen, Karinen oder auf irgend eine andere Art | 
verbunden. ... 0...» EEE EN 0. 12 08r. 
-  Diefes Schleufen, Aufzugsgeld trägt allein der Schiffer, und iſt diefer geſetzlich 
nicht berechtigt, folhes den Eigenthuͤmer der Waare anzurechnen, doch fteht ihm frei, 
ſich dariiber mit dem Eigenthuͤmer, bei Bedingung Der Fracht, „zu vereinigen. 

In Anfehung der Schleufen auf den Kanälen und Gewaͤſſern, für deren Ges 
brauch das Schleuſeugeld nicht als ein zweiter Zoll entrichter wird, hat es Dagegen bei. 
der jegigen Einrichtung ver der Hand noch fein Bewenden. 

. 5. (Bon den Kanals Abgaben.) In den Abgaben für die Benugung der 
Kanäle, wird durdy bie gegenwärtige Derordnung für jest noch nichts Allgemeines 
aeandert; da die Abgaben indeß auf die Waaren gelegt find, und hiedurch die Natur 
von Waarenzöllen, mider Unfere Abjicht annehmen, fo wird Unfer Minifter der Fis 
nanzen und Des Hanbels fi) unverzüglich damit befchäftigen, die Kanals Abgaben. in 
ein Schiffsgefäßgeld zu verwandeln. | 

Diefes Schiffsgefäßgeld wird hiernaͤchſt, wie das Schſeuſen⸗Aufzugsgeld, afı 
fein von dem Schiffer übernommen, ohne daß er dafür dem Eigenthümer der Waaren 
nad) beendigter Fahrt, qefeglich etwas anrechnen Fann, indem ihm uͤbrigens frei ſtehet, 
dieſerhalb fich mit dem Eigentümer, bei Bedingung der. Fracht, zu einigen. 
Bis dasin, da die Beilimmungen wegen des Sciffsgefäßgeldes erfolgen koͤn⸗ 
en, bleibt es in Anſehung der Kanal» Abgaben noch bei der jegigen Verfaſſung. 
"Um aber auch ſchon jegt Unſerm Hauptzwecke, der Erleichterung des innern Ver⸗ 

. kehrs, 


J 


EN — 
kehts, naͤher zu kommen, ſollen vom 16. Juli 1816. an, bie Fisow Kanal. Gifäle 


nicht mehr an'verfihiedenen, ſoudern an Einer Stelle, in Einer Summe gehoben 


werden, uad es ſollen hierbei Die geringeren Soaͤße, welche zur Zeit bei dem Friedrich⸗ 


Wilhelme⸗ Kanal gelten, zum Maaßſtabe Bienen. - 
8,6. Won den Peivarzöllen.) Unſerm obgedachten Zwecke, das Verkehr zu 


erleichtern, ftegen die Kommunal s und Privarzölle entgegen, wir perorönen dem⸗ 


“nach wie es das allgemeine Beſte erfordert, die gleichzeitige Aufhedung aller Sommus 


nale und Privat / Zölle an der Havel, Spree, Ober, Warthe und Retze, ohne Ruͤck⸗ 
ficht auf die Perfon des Berechtigten; Wir beftimmen jedoch Hierbei Folgendes: 
a) Der Stettiner Stadtzoll, fo lange er ſich für das Oderverkehr unſchaͤdlich zeigt, 
ſoll noch fort beſtehen, jedoch mic dem Stettiner Licent; und Swinemünder Fürs 
ſtenzoll in eine Rolle verbunden, von Unferen Zollbeamten gleichzeitig erhoben, und 


” der Ertrag von Mounat zu Monat der Stadtkaſſe überwiefen werden. 


b) Die Berechtigten ſollen vollftändige Entſchaͤdigung erhalten, fey es durch unab⸗ 
loͤsliche Renten, oder durch Kopiral +» Zahlungen in jahrlichen getheilten Summen, 
worüber in jedem einzelnen alle, mit Rücklicht auf den Ertrag diefer Zölle, naͤ⸗ 
dere Deitimmung Unfers Finangminijters erfolgen wird. j 
. Die Berechtigten müffen aber ifren Anſpruch, nach gefegli.fer Befarmts 

machung diefer Unferer Verordnung, * Verzug bei der Regierung anmelden, 
ihre Brredhtigung darthun, den Nein, Ertrag nach gehörig beglaubigten Zollrol— 
len im Durchſchnitt der ſechs Jahre 1805. erwweifen, und zuglcich bie Hebungss 
regiiter und Verwaltungsrechnungen von Diefes Jahren der Negierung zur Auf 
bewahrung überliefern. Die Regierungen beftimmen das —— Quan⸗ 
tum proviſoriſch, und laſſen daſſelbe ſofort ta monatlichen Ratis auszahlen. 

Das Minifterium der Finanzen und des Handels prüft die Entfchäbigungs, 
fümmen und ſetzt ſolche dauerhaft feit. Will ſich der Berechtigte nicht Damit bes 
gnügen;: fo muß Die Entſchaͤdigung Im Wege Rechtens -ausgemittelt werben. 


Waͤhrend der Dauer des Rechisftreits, läßt das Finanzminijterium die von ihm 


feſtgeſetzte Summe zahlen. j 
e) Die zur Hebung der Kommunal und Privatzölle angeftellten Beamten, werden 
boh Uns übernommen, und füllen entweder nad) den für Unfere Staarsdicner 
Geftehenden Grundfägen penfiontet, oder. ihrem früern Verhaͤltniß und Einfoms 
men gemäß, wieder angeſtellt werben. Alle 
(Von den Rammerei: Antheilen.) ine gleiche Entſchaͤdigung foll ſtatt 
finden für die Kämmereien, welche bisher an den für Unſere Kaffen erhobenen Zoll 


und Schleufenz.fällen, Antheil gehabt haben. 


$. 8. Gon den Beamten.) Unſere Zollbeanite, welche durch die Hufebung | 


der Zölle dienſtlos werden und ſich zur Wiederanftellung nicht eignen, follen vie grund» 


fögliche Penfion, die Dienftfüpigen aber nach. Möglichkeit baldige Wiederanftellung 


erhalten und dleſe bis dahin ihr rechtmäßiges in bisheriger Quaficät als Zollbeamten 


gehabtes Einkommen, vollſtändig zu genießen haben- 
$. 9. -(Straf: Beitimmungen:) Wir vertrauen den Handel» und Schiffafrt« 


eh treiben 


” 
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treibenden, daß fie bee Zweck die ſet Unferer Verordnung erkennen, und die verbfels 
- benden, oder in die Stelle ber aufgehobenen anderweit zu beftimenden Zollabgaben, 
um fo gewiſſenhaftet entrichten werben. 
Um jedoch) für den entgegengeſetzten Fall ſowohl Unfere Zolleinfünfte zu ſichem, 
als den rechtlichen Kaufmann gegen den Nachtheil der Defraudation zu ſchuͤtzen, finden 
Wir nöthig, folgende Strafen feſtzuſetzen. 
Wer eine Zolldefraudation mit bloß zollpflichtigen Objekten unternimmt, alſo fol 
en, welche mit Lizenten, Ein, und Ausfuhrzoͤllen, dem Erfes; oder Durchfuhrzoll 
belegt find, hat im erften Falle die Strafe der achtfachen Gefälle, Entrichtung vermickt, 
und muß außerdem die gewoͤhnlichen Gefälle nachzaplen. 
Im erſten Wiederholungsfalle tritt die Strafe des zmölffachen, im sioeiten be3 
ſechs zehnfachen Gefaͤllbetrages neben ber Nachzadlung der gewoͤhnlichen Gefälle, im 
‚dritten Wieberhofungsfalle aber ‚ außer der vorigen Strafe, dis gaͤnziche Linterfogung 
bes Gewerbes, ein. 

- Bus Zuerfennung dir gefehärften Strafen, genügt es, wenn rechtlich feftfteher, 
daß eine Zolldefraudation unternommen iſt, ohne daß ſolche mir denſelben Dbjeften, 
wie in dem ſruͤhern Falle der Gegenſtand ber Defraudarion waren, beabſichtigt ſeyn barf. 

Sinus die Objekte, außer dem Zoll, auch mit der Accife belegt, fo findet neben 
des Zolldefraudationsſtrafe, auch die auf. Accifeverbrechen ruhende Strafe ſtatt. 

Fuͤr bie Strafe haftet, wenn der Denunzlant nicht fefert andere binlängliche Eis 
cherheit leiſtet, das Objekt uebſt den Transpertmittelm, fo weit fi iche zur Deckung der 
Strafe —— find. 

2 Wir beauftragen Unfern Miniſter der Finangen und des Handels, a . 
Verordnung zur Ausführung zu bringen. 
Gegeben Berlin, den sı. Juni 1816. | 
£ Sriedrid, Wilbelm. 


€. Zuͤrſt v. Hardenberg. v. Kircheiſen. Craf v. Buͤlow. 


Wizen Zahlung der rüdfländigen Banco : Zinfen. Tom 8 Juli 18:6. 


Den Inhabern der bei der Hiefigen Haupt» Banf unb den Provinzgiaf, Comreirs 
befegien Capitalien, mache id) hierdurch zur Nachricht bekannt, daß vom 3. Auguſt 
d. J. om, bie Zahlung ſaͤmmilicher tuͤckſtaͤndiger Zinfen,. gegen Praͤſentation ber Obli⸗ 
gationen wieder ihren Anfang nehmen, und damit in derſelben Art, wie vor Ausbruch 
des Krieges. im Jahre 1806 fortgefahren werden wird. 

Die Intereſſenten koͤnnen ſich daher vom gedachten Tage am, ſewohl bei der Hier 

figen « Haupt⸗Bank, als bei den Banco⸗ Comtoirs in den Provinzen, zur Erfebung der 
—— Zin ſen melden. Im Ruͤckſicht der Capitals zahlungen werden noch nähere 
Feſtſetzungen —— bis —* bat es bei den BDeſtimmungen des Königlichen Edikts 
“em 27. Dftober 1810. fein Bewenden. 
Berlin, den 8. Zuli 1816. 
Der Miniſter der — von Buͤlo w. 


— — — 
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Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
"No. 173. Wegen Aufzeichnung der Baterlandss Bertheidiger die das eiferne Kreuz erhal⸗ 
ten, ober giblieben, oder an ihren Wunden geftorben find. l 
An jeder Provinz fol durch öffentliche Befanntmachung der Name und das Ans 
Denfen derj nigen Vaterlands, Vertheidiger geeßrt werben, welche von den in der Pros. 
vinz errichteren Negimentern oder Truppentheilen in Derfolg ihres rägmlichen Bench 
mens vor dem Feinde das eiferne Kreuz erhalten haben, auf bein Felde der Ehre 
geblieben, oder an ihren Wunden geſtorben find. 

- Die Herven Landröche gaben daher binnen Vier Wochen, nach Maaßgabe bes 
weiter unten folgenden Schemetis, eine, über diefen Gegenſtand Nachrichten enrhals 
sende, Nahmwelfung einzureichen, michin baldigit und fo vollftändig als möglich im 
Hinficht auf Stade und Land, mit Ruͤckſicht auf die Offiziere, Specialien einzufors 
bern, und in dem Tableau bei jedem Individuo zu bemerken, wo und zu welcher Zeit 
daſſelbe auf dem Felde der Ehre geblieben, oder an feinen Wunden geftorben ift. 

Wahdrſcheinlich wird es in allen Rrei:en, außer dem, was. das Amtsblatt (Jahr⸗ 

gange pro 18:3, 1814, 1815 und 1816.) an die Hand giebt, aa Borarbeiten für 

den Zweit nicht fehlen, und Jedet, der es einzufchen vermag, wie wichtig es iſt, voll, 

jtäudige Nahrichten ohne Doppel- Angaben zu erhalten, Dazu gern beförderlich werben... 

Liegnitz, den 5. Juli 18:16. 8 

= Koͤnigl. Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. No; 1749. pre Juni c. . . - J— 


| Sſchem a 

v Nachweiſung derjeniaen Vaterlands⸗Vertheidiger, welche von den, ‚In dee 
Dhrosin errichteten Negimentern oder TruppensTheilen, in Werfolg ihres ruͤhm⸗ 
lihen Benehmens vor dem Feinde, das eiferne Kreuz erhalten haben, auf. dem 
Felde der Ehre geblieben, oder an ihren Wunden geftorben ſind. 








x Au: Iſt auf IIſt an für 
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No, 174. Exrneutrung des. Vabots doß oͤffentliche Beamte fh Dienfifiegel obne Ers 
Dee ber vorgefehten Behoͤtde durch unbefugte Petiſchierſtecher ſertigen 
alle 5 

Es {fi verfchiedentlic) der Fall vorgekommen, daß öffentliche Beamte fih - 
fiegel ftechen laffen, ohne Dazu von der vorgefegten Behörde errmächtiget zu fern: Auch 
haben fich Pettſchierſtecher zu Fertigung von folchen Siegeln gebrauchen faffen, welche 
von der Provinzialbehoͤrde weder dazu angenommen, noch vereidet worden. J 

Dieſes unerlaubte Unternehmen bertuhet vielleicht auf eines Unkunde ber beſte— 
henden Geſetze.. 

Wir machen daher darauf hlermit aufmerkſam, und mird jeber Uebettretungss 
fall der einen oder andern Art an dem Eongravenienten mit willkuͤhrlicher Geldſträfe, 
alſo mit einer Geldſtrafe von 5 —5e Rthlt. geahndet werden. 

vr den 7. Juli 1816. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Ne. 175. wegen Aufhebung ber El: Gonfeription und wegen ber Galzpreife im. 90 
dosihum Sadıfen. 

Da nad) ber allerhoͤchſten König! Verordnung vomg. Maid J. cf. Geſehſamm 
"ung Grid 10. Mo. 354.) die Salz⸗Conſcription auch in dem Herzogchum Sachſen 
vom 1. Juli d. J. an, aufgehoben fit, fo. bird dem Publiko hiermit befanur gemacht, 
daß in der Koͤnigl. Faktotei zu Goͤrlitz das Salz in Tonnen zu den’in Schleſien breites 
henden in dem Publicando vom eo Juni d. J. (Amtsblatt Stück 26. So. +58 ange⸗ 
zeigten Preiſen, nemlich pro Tonne yon 495 Pfund fuͤr 15 Rrpfr., oder pro Laſt vom 
3240 Pfd. für 120 Rihlr. für jeden Finworner ohne Unterſchied zu Haben iſt. 

ie Einwohner des Hetzo gzthums Sachſen konnen ih aud) dus den benachbar⸗ 
ten Faetorelen zu Bunzlau und Sagan, und zwarfür ben nehmlichen Preis mit Geiz 
verſehen. 

Zugleich wird bemerkt, daß der Faktor verpflichtet iſt, wenn die Kaͤufer Zweifel 
in Richtigkeit des Gewichts der verkauften Tonne ſetzen, ihnen die Tonne nach dem auf 
dem Boden bemerkten Brutto: Bewicht vorzuwiegen, und daß dieſe von dem Kaͤufer 
dann als voilwichtig angenommen merden muß, wenn vorgedad)tem darauf bemerkt 
ten’ Brutto Gewicht nicht — als 8 Pfund fehlen. 

kiegnitz, ben 9. Juli 8316. 

Zönigk Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 
II. No. 111 — e. 


No. 176. Betrifft, die berabgefchte Abgabe von der. Ausfuhr des gebleichten Garnes 
aus, der preuß. Der :Laufig. 
Es Haben des Herrn Finanzminiſters Ercellenz auf geſchehenen Antrag den in der 
Oberlauſitz bisher entrichteren Ausfuhrzoll von 
a Ath'r. 12 Gr. vom Schaf gebleichren und von 4 W. „om Thaler des 
Werchs rohen Barnes per Rescriptum vom ı. Qunt d. 9. aufzuheben und 
zu 
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zu beſtimmen geruhet, daß das Garn daſelbſt, es mag roh vder gebleicht aus⸗ 
gefuͤhtt werden, einem Ausgangs jolle von vorläufig 4 Pfeunig vom Thaler 

des Werths unterworfen werden foll. N: 
Die Zoll: Behörden ber Kreife Görlig, Lauban und Morhenburg fowohl, als das 
Handlungrreibende Publifum in feldigen, fegen Wir Hierdurd) von jener haben Bes 

flimmung zu iprer Nachricht und Achtung in Kenntuißf. 

giegnig, den 10, July ıdßı6. ® 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. 160. Besc, Juny 1816. - | F 


Ne. 177. Die Unfhäffung der Gefetſammlung betreffend. 

‚Auf Befehl der Königl. Hohen Miniſterien der. Finanzen und des Innern wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, . daß zur Erleicyterung der Anfchaffung, 
der Geſetzſammlung und Erweiterung des Debits berfelben, denjenigen, welche das 
5* Werk von 1810 bis incl. 1815. ſich auſchaffen, ſolches für den Preis von Vier 
. Keichsthalern überlaffen werden fol. Hiervon werden die Öffentlichen Behörden der 

dem biefigen Negierungsbdeparrement zugefallenen fählifihen Landescheile, beſouders 
Gebrauch machen können. Liegnitz, den = 2. Juni 
i Rönigl. Preuß. Regierung. e Abtheilung. 
1. No. 36. 8. Jul 1816 a — — 
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No, 178. Wegen Servis⸗-Vergütung an die Capitaine und Rittmeifler ater Claſſe, im» 
gleichen an die Ober⸗ und Brigade» Anditeurs. 
Zur Erledigung von Anfragen und Zweifel wird hiermit befaunt gemacht, daß 
bie in Die zweite Claſſe gehörenden Herrn Capitains und Nictmeifter, da felche in die 
fonftige Charge der Staabs + Capitains und Staabs, Rittmeiſter gerreten find, nur zu 
dem im Servis/ Regulativ für leßtere ausgefeßten Servis, nad) einer Entſcheidung 
des hohen Minifterii des Annern berechtigt find.  * 
Außer den Herrn Ober, Auditeurs bei fammtlichen Brigaben, in welche die Ars 
mee eingerheile iſt, find auch Brigade, Audireurs etarsmäßig anaeitellt. Die erftern 
haben den Servis eines Major, die letztern den eines Staabs-Ritrmeifters zu erhalten. 
7 Diefe Beitimmungen werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und das 
ben ſich hiernach die Magifträte und Servis: Deputationen in ben Städten des die 
figen Regierungs Departements zu achren. Liegnitz, den 12. Juli 1816. . 
Bönigl. Preuß, Regierung. Erſte Abiheilung. 





1. No. 292. Juli c. 
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No. 179. Wegen —R ehemals Biräjöftichen Hebungen aus dem Slogau⸗, Gaganı, 
&prottau:, Grünberg» und Breiftädtichen Kreiſe; fo wie wegen Verwaltung ber 

Jur iodit tiond » Gefälle im Pacht» Amtsbezirk Giogau und Sag. -  .. 

Die ehemals bifchöflichen Hebüngen an Bierdings ze. Zinfen:aus den Kreifen Glo⸗ 
gan, Sagan, Eprottau, Grünberg und — welche ſonſt an bie .. j 
.. » - e 





(Amtsbl. Aa 29.) j 


— 25 — 


Ad miniſtration zu Slogau und nachher an die bekreffenden Kreis Steuerkaſſen einzu, 
zahltir waren, find vom i. Januar d. J. ab, den Domainen-Pachtaͤmtern Glogau 
und Sagan, in der Art zur Einhebung und Berechnung uͤberwieſen, daß der Glogauer 
Kreis zum Amte Slogan, die übrigen hier genannten Kreife aber, zum Amte Sagan 
arröndirt woͤrden find. °“ 
An gleicyer Art find bie Jurisdietlions ⸗ Revenuͤen und Laften, welche zufeßt von 
dem Steuer Einnedmer Qual zu Sagan und von dem Collector Walter zu Glogau 
verwaſtet wurden/ den gedachten beiden Pachtaͤmtern beigelegt. — 
Den reſp. Cenſiten, fo wie den betreffenden Gerichtsaͤmtern, und den fonft hiebei 
intereflirenden Perfonen, wird died zur Nachticht und Achtung Hiermit befannt gemacht; 
die. Steuerämter der vorbenannten Kreife aber befonders angemwiefen, den etwanigen 
Kequilittonen der Pachtaͤniter Glogau und Sagan, ruͤckſichtlich diefer Hebungen; übers 


all gehörig zu genügen, und die erforderliche Aſſiſtence zu leiſten. 

Liegnitz, den — 18:6. = ee 2 Sur 
— + König. Preuß. Begierung. Zweite Abtheilung. 

IT. No. 423. Iunic. * — 8 h * F 








No. 180. Aufruf zu Erhebung ter Zinſen von der Staats-Anleihe aus dem Jahre 1813. 
von Termino⸗Michaelis 1314. bis dahin ıgıg. - 
Es follen die Zinfen für die Staats Anleihe aus dem Jahre 1813. von Termino 
Michaelis 1814. bie Dafim 1815. und zwar Ztel in Treſor Scheinen, Itel aber in 
Eilbergelde dutch die Königl. Regierungs » Haupt» Kaffe hierſelbſt ſofort ausgezahfer 
werben. ern aT ' 
Wir rufen daher ſaͤmmtliche Einfaffen des hieſigen Negierungs Departements, 
welche zu gedachter Anfeige beigefragen haben, hierdurch auf, die in ihren Händen 
Befindfichen Staats · Schuld; Anerkenntniſſe neöft Quittung über den einjäßrigen Zins 
fen-Betrag von Micjaelis 1814, 1815. ben Orts, Magtfträren einzureichen und _ 
» weifen dieſe an, jene Schuld⸗Scheine und Quittungen mittelft einer Specification, 
and unter genauer Bezichung der Rummern ber Anerfenntniffe, sub rubro: Herr, 
ſchaftliche Staate; Arfeide: Sache, der Königl. Regierungs Haupt Kaffe unverzüglich 
zu übermachen, welche bie Zahlung in benannten Geld, Mitteln fofore feiften wird, 
x Liegniz, den 13. July 1816. | 
2 2 Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
11. 1364. Juny <. 








No, 181. Die Familien und andere Stiftungen in dem zur hiefigen Regi 
| ’ : . .ten Gebisthötheil ber Ober, Laufi butreffend. u diene — geles · 
Zau Einleitung der Auſſechtsfuͤhrung des Staats. über die in dem zur Verwaltung der 
hleſigen Realerung gelegten Oebiethstheil der Dber.tanfıg befindlichen Familien und fonftis 
'gen’milden Stittungen, wird den Herren tandrärhen und den Magifträten in diefem Ges 
bierhscheil Hierdurch aufgegeben, binnen 4 Wochen anher anyuzeigen : 

* a) die 


— — 


* se Ianitenfinge bas helfe foldhe, deren Genuß nur ben Gliebern beftimmter 
amilien zufleht; I 
65) * übrige milde Stiftuugen, 2 Mm 
die in ihren Verwaltungsbezirken angetroffen werben, und über ‚jede Diefer beiden Gat, 
tangen von Stiſtungen, abgeſonderte Tabellen, verfehen mit nachſolgenden Kubeifen: 
ı) Mamen des Stiſters, \ 
2) Datum und Bezeichnung. ber Stiftungs.Urfunde, 
3) wo folche fich befinbet ? . 
4) JInhalt und Zweck der Stiftung, wobei bei ben Familienſtiftungen die berech⸗ 
tigten Familien näher anjugeben find; —F— 
5) Betrag des Stiftungs-Bermögens, worid ſolches beſteht, wie es untergebrache 
it, und wo die Driyinal» Schuldfchriiten aufbewahrt werden; j 
6) Nachweiſung der dermaligen Berwendung ‚der Einkünfte der Stiftung, wobei 
— — Empfänger und der Betrag deren Getnuſſes namentlich abjzuge- 
en find; . 
7) — der Zeit, bis zu welcher ber. Genuß eines jeden Percipienten 
auert; 
8) Benennung der dermaligen Adininiftratoren und Collatoren, mit Angabe der 
Behörde, von welcher fie beſtaͤtigt worden find, und-quo dato? 
5) ob son dem Stifter urſpruͤnglich die Adminiftratoren und Collatoren beftimme 
worden ? 
und bealeitet mit vidimirten Abichriften der Stiftungs » Urfunden, beizufügen, 
Nach dem Eingang diefer Tabellen wird de concert mit dem Königl, Dber:Sondese 
arriht zu Glogau feſtgeſtelt werden, welche diefer Stiftungen zur Beouſſichtung der Kös 
niglichen Regierung, und welche Derfelben zur Beauſſichtung des Königt. Ober Sandeszerichts 
zu weiſen. | 
Zugleich werden alle diejenigen Mitglirder folcher Familien, welche an Familien. 
Stiftungen Anthell Haben, deren Fonds Im Königreich Sachſen belegt, oder.deren Cola. 
tur jenſeitigen Behörden zufteht, hierdurch ausdruͤcklich aufgefordert, ihre diesfälligen An 
fprüche ſchleunig anher anzuzeigen, 
- tiegnig, den 17. July 1916, 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


I. No, 1015. July. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Velördert wurden: 

Der zeitherige Schul. Adjuvant Wilhelm Geister zu Deutmannsdorf zum Organiften und 

esangelifhen Schullehrer nach Ober, Rayfersmaldau, Haynauſchen Kreifes; 
der vormalige Organift und Schullehrer zu Thlemendorf, Gottfried Friedrich Handtke, zum 
evangelischen Schullehrer nach Ziebendorf, Luͤbeuſchen Kreiſes; 
der 


No 
“ 
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der bisherige Schul. Adjuvant Johann Gottſtled Wirth, zum’ evangeliſchen Schullehrer nach 
Hinterheyde bei Bunzlau; ae: 
der zeitherige Schallehrer zu Bärberg, Johann Auguft Trautmann, zum evangelifchen 
Scuullehrer nach Meudorf am Grödigberge; — 


der Seminariſt Ernſt Heinrich Wilhelm Ennig zum evangelifchen Schullehrer nach Krumm · 


linde, Luͤbenſchen Kteiſeß; | 
ker Seminarift Wilhelm Hartmann aus Steinlitch, zum evangeliſchen Schufatjunanten 
nach Glersdorf, $ömenbergfchen Kreifes. 
Der Candidatus chirurgiae Cart Joſeph tambey erhielt als Stade-Eplrurgus, Operateur 
und Beburtshelfer zu Glogau, Approbation, | 
“ ⸗ 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 


kanntmachung 


x 


De — 
die zu retlamirenden in das Herzogthum Sachſen gehörigen Kautlonen betreffend. 
Saͤmmtlich angeftellt oder gewefene Beamte und fonftige Kautions.ntereffenten im 
Herzogthum Sachſen, welche wegen einer an Koͤnigl. Saͤchſ. Kaſſen gez ahſten Kaution An 
ſpruͤche zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, den Betrag der beſtellten Kaution 
mit Beifügung des Origlnal · Recognitlons⸗Schreibens, woruͤber eine Interims· Beſcheinl. 
gung ertheilt werden wird, und mit genauer Angabe, bis zu welcher Zeit die zu beziehenden 


 Rautions-Zinfen bezahlt worden find, längftens binnen 14 Tagen von Bekanntmachung 


gegenwärtiger Aufforderung an gerechnet, beider Regierung zu Merieburg anzeigen, um 
foiche bei der Koͤnigl. Ausgleibungs, Commiffion in Dresden gehörig liquidiren zu können, 
Auf fpätere diesfalſige Anzeige fann, da in biefer Zeit die Liquidation geſchloſſin und 
abgefendıt werden muß, nicht mehr Rüdficht genommen werden. 
Merfeburg, den 22. y 18:6. 
Der Chef Präfident der Rönigl. Regierung zu Merſebura. 
v. Schönberg. 
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 Migmiint Gefesfammlung 
a8’ ı9te Stuͤck euthoͤtt: 

a) bie Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 27. May r$16., betreffend Ben, fer —* 
hliebenen der Penſionairs zu bew iugenden Öhadeninchat; 

b) db er wegen ber Verplichtung zut Borfpanufeifhnug. Vom Rap 


> * — Cabinetsordre vom 20 Junius 1016. betreffend die Siftigkete 
der — tlichen Verhandlungen bei Perſonen. welche des Schreibens ugd Leſens 


en ſind/ 
d) die Allerhoͤchſte Cabinetsorbre vom 20. Junius 1016, Die‘ Ueberſetzung rer 
Preuhiſchen Gefege in bie polniſche Sprache, Beduts der Einfügrung a. R 
inte Großterzogt hum Pofen, betteffend. 


RATES NÄHERE EBEN! 


gererdmungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Wo. 132 Wegen geblichener und verſtorbener Rilitains, deren Heimath unberannt HE 
. Da beriieburrsort 
9) bes in, dem Lazareth zu Halle, Station No. 7. im Waifenhaufe, am — 
Wunden verſtorbenen Gemeinen bei der 4en Compagnie des aten Schleſchen 
vLandwehr; Baraittons von Lar iſch, Gettlob Maͤlle 
2) des bei Troly am 9. März 7314. gebliebenen Gemelnen vorn aAten KRuräsk. 
ſchen Landwehr Eav ——— Johann Heinrich Schäfer; 
33. des tm Lozareth zu Halle Mo. 7., am 6. Nevember r813. an fernen be Leipziq 
erhaltenen Wunden verftorbenen Landwehrmanns won des Er — des 
— Major v. Beige Gottlieb Katorbe; 


— Ar se a Ra, 
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M bes im Haupt · Feld Lazareth Mo. =. zu Halle, benfalls an feinen Wunden ver⸗ 
ſtorbenen Grenadiers der 4len Compagnie im afien Weſtpreuß. Grenadier⸗ 
Baralllon, Friedrich Scholz, er 

alcht ausgemitteft werdentann; Jo wirb ſolches dan uch ſten Anverwandeen der Ver⸗ 
ſtorbenen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, | nn 
Liegnitz, den ı. Aulg 18:16. 
Rönigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 
I No. 1559. Juny <. n 


— 





Ns. ı Betrifft die Aufhebung des bloberigen fähfifhen' Bons von ber burc daß 
NE Demopıfum Gacfen nad Dem Rönigreic) Sadhien gependen (dicffigen Mdipe 
Es {ft von des Herrn Finanjminiiters Excellenz unierin a2. 9. Mts. nachgege⸗ 
ben worden, daß ber im um Sachſen von der fchlefifchen Roͤthe bisper er⸗ 
bene fächfifche Zoll von-6 gr. vom Centner aufpöre, und alſo gedachtes Produft 
m Durchgang durch das. Herzogthum Sachſen nad) dem Koͤnigreich Sachſen ger 
he, ohne diefen Zoll ferner zu entrichten. | 
Indem diefe Beitimmung dierdurch zur allgemeinen Kenutniß gelangt, ‚cuaben 
ugleich —— in dem dieſſeitigen Thell der Oberlaujig angewleſen, jenen 
FU beim Durchgang der ſchleſiſchen Roͤthe ins Ausland, nunmehr unerhoben zu 


Saffen. —2* 
N —— den ab. — — | * a: 
Re ne P n eis | 
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No. 184. Weirifft das Vetkehr mit Papier mis den Provinzen jenfeitd der Wefer.t 
Die Art der Derpadung, ber in ben Provinzen zwifchen der Weſer und Maas 
verfertigten Papiere, hindert deren weckmaͤßige en. 

HE: fell daher Achtere, nach einem Befchluffe des Hoden Köuigl. Finanzminiſteriums 
vom 48. v. Mts ‚unterbleiben, dagegen müffen dieſe Papiere, wenn fie bet dem Eins 
gan in die Provinzen schw der Wefer, als einlaͤndiſche behandelt werden follen, mit’ 
Eeschfaren der Bürgermeiftereien, wovon ein Abdruck hier nachſteht, begleitet ſeyn, 

‚worin nicht nur bie Sorte, ſondern auch das Waflerzeichen des Papiers, angegeben 


au. = 
vn ¶ Indem diefe Anorbirung hiemit zur Kenutniß bes betreffenden Publikums gebracht 
wird, werden zugleich die Actiſe / und Zollaͤmter hieſigen Nefforts angewieſen, ‚genau 
darauf zu chalten, daß dergleichen Papiere mit dem geordneten Certificat begleitet ſeyn, 
—— —— die in der Derfügung vom 17. Nov. v. J. zu 3. Amteblatt Mre. 
48. S.Aisa. zu 331. bereits ausgedruͤckten Gefälle zu er deben und zu verrechnen. 

Licgnig, ten 10. Juli 1816. Ä 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. 

U. No, 97. puo Aulli «, | | Form 


- 193. — 


Sortlaufende Nummer, 
des Regiitersder 
Bürgermeifterek 
Neo, 


Ueſprunge⸗ und Fabritations⸗Certificat. 
um: 181 


Da unnfäpien dp Babrifant‘ iumn der Ge⸗ 
Hätte an Eidesftatt, daß bie an 


Provinz Weftfate —— 





meinde huhaft, er 
mach verzeichneten: Waaren — ſeines elgenen Manufafturs 
ments. und nach; beitimmt find: — 





bee ‚feiben |eigsendes] | Aummer Golis 
| Popapier, Eorten. * Ben sag der. Guliki 4 
| OR, Eentuer: BE 


£ 
Is] sam F Beſtimmung 

vBenennung *8 Be EA BT Umict um Ang 
*8 








wvnterſchrift des Verſenders. 
¶Die Richtigteit ber Uaterſchrift bezeugt ber "Birgermeier zu 


Der unterzeichnete DBürgermeifter beſcheinigt daß vefehate —— mie 
dsm Inhalte der Eolis übereinftimme. 


am. ten: 181 


* —— 


X. Begenwärtiges: Certifica 
Mees die Waaren begleitet, 


2) die darin bezeichnete Setaße gehalte u wird. — 


J 


2 
ui fen ii. ı ER EHE PERTORE 


3) die Ladung vollig mir dbemjelben überefnftimmit, 
4 die Aukunft der Waare binnen zwei — Zeit kandw 


Monaten Zeit Seewaͤrto i 


de nen Drte 
4) ‚gegenmärtiges Eertifrkat bei den zu Sb ae worden iR 








Fr) 


Em 185- Bereifft die Befleuerung des aus dem Poſenſchen eingehcabem Cihor lum Toh 
‚Der due den Großherzogthum Poſen in die alten Staaten eingehende zubereitee » 

Släonien Kofiee, gehirt zu den Fabrikaten, benen zwar die Zollſreiheit zuſteht, bie 

‚aber beim Eingang in die alten Probingen einer Abgabe mon 85 Prozent unterwor⸗ 


ffen ·ſiud 


v 


HE &3 iſt jch och von des Herrn ‚Sinan}, ‚ Minifters &estleng- unterm 10. XR . Me. 
bvbecſchloſſen marden: ben Cichoclen⸗ Coffee aus dem Poſenſchen in eben der Art beban⸗ 


‚dein zu laſſen, als 5 &pr a Dana fü ci 
"Berliner, olſo 6Sgr. 2 Denar für 
au erheben Hr, 


infaͤndiſchen, Ai daß davon nur 4 Gr. fir den 
ben Bresla eucner 23 Verbrauche⸗ Aegabe 


a er en ae rar — “ 


Inden biefe B: iemung Kiermät äflgImeln betkamt gene wird, erhalten zu⸗ 
gleich Die Ascifes und Zoll⸗Aemten Liegnitzſchen Regierggs:- Departements, mit. Bde 


‚ang aufdie Bekanntmachung vom 25. 
66., die Anweiſung, ſich nach dem Ge 


Februar d. J Amtsblatt No. 10. S. 84. unter 
ordneten zu aͤchren. mit dem Bemerken, daß # 


Anfehung des vorgeſchriebenen Verfahtens bei Erd: bung ber m. und bei Der 
Verſendung des Faͤbrikatg, überall nichts geändert it. 1 


| Liegnitz, den 5. July 184 6. 


Koͤnigl. Hreußiſche Begtemng., Zweite > Acheung 


Ss. Werpl. No, »144- ‚pro — 





“ - 
’ 





En a86. Aueſcht itung aner ebangeliſchen Haus» und Kirden: cenetie sum Witderauf⸗ 
bau der abgebrannten Kir, — und Schulgebaͤude zu Lerchenborn, Eis 


benſchen Kreiſes. 


Das Königli e Miniſterium des Inn n dat zum Wieder aufbau der zu kerchen⸗ 
"Barır, Luͤbenſchen * abgebrannten jenen der Drganijten und Schullehrerwoh⸗ 
sung und der Pfarrwiedmutgsgebäube eine -allgemuine Haus + und evangelifche Kir, 
chen⸗ Eoflecte durch alle vier Regierumgsdeparicments von Schleſien bemillige. 
- Mir bringen die ſe Verwilligung hierdurch zur Kenntniß dar Departements · Ein, 
ſaſſen, und vero;dnen zugleich: daß die landraͤthlichen Aemter und Magiſtraͤte die 
us⸗Colleete, erſtere auf dem platten Lande, und letztere in den Scaͤdten, die evan⸗ 


geliſche Geiſtlichkeit aber die Kirchen⸗ 


Collekte, nach vorgaͤngiger Ablũndigung des 


Einfammlungstermine von den Kanzeln, veranſialten; die geſammelten Beiträge find 


binnen ° 


S ' . 295 — 
> Sinnen 8 Wochen, und zwar bie ber — gi burd) bie — 
Senioren und Seniorats verweſer, im Gorliter, Laubaner and Rothenburger Kreiſe 
aber Durch die betreffenden Hetren Landraͤthe, an Die hieſige Saupt »Eotlectens Eafle 
einzufenden. Uns ſelbſt aber find gleichzeitig bie Defignationen der Beiträge nebt 
den Specialien vorzulegen. | 
Lieguitz, den 16. Quli 1816. 


1. 
8 —* ‚König — Regierung Erſte tl 


Er. 





ae der Königlichen Ober-Bandesäkrichte. 


"Wegen Abgebe und. Fortſ⸗ tzun der in dem ah! reich und dem Her Sachſen an. 
% ee ent greich Herzegtpum Sachſ 
Es iſt in der Beilage zu No. 155 des General, Gouvernementsblatts zu Merſe⸗ 
burg die subdato Dresbendin 20 Fruer 1816. zwiſchen den Konigl. Preuß. und 
Konigl. Sächfifchen Friedens » Vollziehungs -Lommiffarien, we en ‚Abgabe. und Forts 
ſehung der. in dem Königreich und Herzogthum Sachſen anhaͤugigen Rechleſachen 
geichtoffene Convention inferirt worden. Ä 
Da uber bie Anwendung ‚Dieier ‚Gonpensiou bei fchwebenden Progeffen i in wele 
chen Connexitas causae ſtatt findet, Zweifel entitanden iſt, und die beiderfeitigen 
Sriedens, Dallyiehungs. «Eemmifjionen für folchen Fall dapin üßereingefommen find: : 
26 blos in dem Kalle, wenn die Sachen dergeftalt in ſich connex fenen; daß 
nn * «ine ehne Pröjuziz ber andern nicht entſchieden werden koͤnne, felbige von dem⸗ 
jenigen Nichte müffen fortgefügre werben, für welchen die zuerft anfängig ger 
wordene Sache, nad) der vorangezoginen Convention, gehört ; 
ifo wird dies auf die Benachrichtigung des „Heren Regierungs + Chefs Pröfibenten von 
Schönberg in Merſebur bei von Ihm ermäßnten Auftrags des Ders —— 
Durchlaucht, hierdurch bekannt gemacht. 
Elogau, den 16. Juli 1816. 
Bonigl. Drenf. ——— m Sälehen . 
er ig r 


“ 
4r 
ta 





“ —* Der: 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze 

In Bezug auf die im Geuvernerfientsblart No. 375. ergangene Verfügung vom 
29. Februar 1816, werden diejenigen Juſtizaͤmter, fo die Derzeichniffe der nad) Dres, 
den eingefendeten und daſelbſt noch befindlichen Depolisengelber nod) nicht eingefender 
haben, Hiermit nochmals aufgefordert: folche ungefäume, und längftens binnen 8 Ta 
gen, bei eigner Vertretung aller daraus entjtehenden Machrpeile, nad dem fr oben, 
erwäßhtem Gouvernementsblatt No 175. borgefihrieberien Schema, und zwar boys 
pelt, nebit den dazu gehörenden Originals Depofitenfiheinen, hier einzureichen. 

Auch) diejenigen Aemter, melche zwar die Nachweifungen eingefendert, jedoch die 
Original / Depofitenfcheine nicht beigefügt haben, werben hiermit aufgefurdert, fel 
bige —* hier ein zureichen. 

Merfeburg, dem r. Pit 1816, 

Rönigf. P Regierung. weite Abtheilung 
94. v. Schönberg. gt. Heyer. 


\ 





Bekannmachung einer patriotiſchen Hanblung. 
Der im vorigen Jahre je Greiffenberg verſtorbene Kommerzien ⸗ * vg 
— auch Saufmanns » Aelteſte, Bert Cart Edriftian Lachmann/, dat mg 3 
1) bem dortigen Hospital: ein kegat von 10,000: Rehir; 
2) ber dortigen Armenkaſſe ein Ligat von 600 Rthir.; 
3) ben dortigen deutſchen Schuf- Änſtalt ein Legat von —— 3 
4).ber evangeliſchen Kirche zu Neder/ Wieſa: 
a ef Legat von 300 Rthlt., zur Unterſtuͤtzung duͤrftiger Wittwen Der bei 
Di — und Schule angefteile geweſenen Pfarr herren und Schulleh⸗ 


5 en von 200 Rehlr, zum Beften ber Herren Geifkfichen. und Schuß 
ehrer; 
5) der Kirche zu Langenöffe ein Legat von: 60 Rthlr., und 
6) der Schule zu Ober: Langenöffe ein dergleichen won 60 Kepfe. 

— und jugleich die nonirt * wie bie Zinfen von dieſen Kapitalien verwendet 

werden follen. 

Wir bringen diefe edle Banbtung hiermit zur allgemeinen offentlichen Kenntniß. 
Riegnig, ben 28. Juni 18 
KRoͤnigl. Dieng. Regierung. Lıfle — 








od lthaͤtiglelts · Keuferungem 


—— zu Prinkenderf iſt durch die Wohlr hãtigkeſt —— 
Magitzate, ale Dominium von Prinkendorf und des Domini; Rudolphobach, Kl s 


- 91 - 
Schock kiefern Reiſigt, um 8 Reflr. Courant um 5 Shheffel Deputatkorn und um’ 
eine trele Holzfudıe: verbeffert. werben. Auch wird dem Leprer zu 5 Megen Ausſaat 
der Icker unenraeldlich beiteiit. Wir bringen diefe Wohlthätigkeits ⸗Aeußerungen, mit 
*2* Unſern Wobloefallens au die Geber,/ hierdurch jur oͤffentlichen Keuntniß. 
— Den Bi: Jnus 1816. 
Preuß. Bepierung. am Ateiung, 








——— — Aeußerungen. 

Die evangeliſche Kirche zu Graͤnowiß dat von din zu derſelben gehörenden Gemeit, 
ben, fo wie von dem Domlırio zu Tſchinſchwitz, zur Sriedensfeier, einen neuen Taufſtein 
mit Becken, mufißalifche Inſtrumente, eine neue Alcardecke nebſt Kerzen, eine neue 
—— FA ſo wie noch von einem Einſaſſen aus Sraͤnowig ———— 
“ten Opfexteller echaf 

Fa be yon ben Beben für biefe Geſchenke hlerdurch Unſer Woßlgefallen, und. | 

Geingen die i eweiſe vor ihrem Siun für den — Culews jur Kenucnif des 
likums. 

u —* den 30. * 1816, 

Bönigl. Preuß: Begierung. Erſte — 


Betanntmadung 





n, —* en Bei ‚Seler — — gensidmer dem 
Andenken der in den letzten Peter für uuſern geliebten König unb das ifım treue 
Vaterland richwooll gefallenen degangen. war die Trauer, uns 
verfennbar der Schmerz, b ee empfaud; und wenn beh Diefer —— 
renden durch die —— Worte, welche an dieſem Züge der 
würbige Herr Hofprediger Groß, glelchwie der Erzprieſter und Stabtpfarrer 
Diramös 2“ Den Herzen Zuhörer aus reinem edlem Gemärpe —— 

arkeit wicht —— — der traurenden Wittwen 
* Gt ber: wurde, fo if es einer oͤffentlichen —* 


frügung ber —— and Waiſen der in der Schlacht von la belle alliance ger 
bliebenen Keleger, eingehaͤndigt wurden. 
Eine 


— Tue u Fe 
ou Eine lebtzafte Freude werkt es gewiß in der Bruſt jebes Preußen, daß die Feier 
dieſes Tages der erhabenen Abſicht unferis allverehrten Monarchen fo ſchoͤn entfpres 


chen dat. : J s —* 
Den edlen Wohlthaͤtern zolle ich dafüͤr melnen waͤrmſfen Dank, und werde ich 

bei Ueberſendung ihrer Gaben an Sr. Ercellenz den Herrn Krieg miniſter v. Boyen 
auch gewiß ihren Wumnſch auszadrucken nicht verfehlen, daß bei Vertheilunq dieſer 

Unrerftägungen vorzugeweife die Wittwen und Waiſen der Gebliebenen in Glogau 

und der hier garnifonirenten Truppen beruͤckſichtigt werden moͤchten. 

Slaogau, den 4. Juli 1816. ann 

Der Gencralmape v. Nyffel der ate. 


Außer den Wohlthaten für die Wittwen und Waiſen der Geblirbenen, torte 
ich unterm 4. d. M., meinen Dank oͤffentlich ausdruͤckte, ſind noch von den vers 
ehrten Mitgliedern der hieſigen Schugengefefchaft 40 Rehſr. Courant, Imafeichen 
von ber juͤdiſchen Geneinde, als fie bei einer in ber Synagoge arkalrınen Trauer; 
rede von Ruͤhrung durchdrungen war, 5 Rthlr. 3 Gr. 3 Pf. Coutant geſammelt 
und an mich abgegeben, von mir aber an Er. Errelten; den Herru Kriegeminifter _ 
von Doyen übgefcyiett werden; welches ich, verbunden mit Deu derer die ihre 





Sorgen Aerdrch gemlldert ſehen, bekaunt mache. | 
Hogan, den a2, Zuli 1dı6.. — - i — in 
| Dis Generalmajor . u: Myffel ber ate 


or Pe 
‘i. . 
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Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
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re NO, I 





Riegnis, ben 3. Auguit 1816, 








Verordnungen der König. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 187. Betrifft bie Aufhebumg des ſchleſfiſchen Ausfuhrzofls von dem zur ſtaäͤdtiſchen 


Steuer gezogenen, ind Ausland gehenden einlähdifchen Kuchen. 


Km Derfolg der Beſtimmung vom 34 April d. 3., Amtsbl. No. 19. pag. ı8r, 
unter 191.,,betreffend die Berfteurrung der ins Anstand gehenden einfändifcyen wolle⸗ 
nen Waaren, wird hierdurch fernermeic befannt gemacht, Daß durch eine neuere Feſt⸗ 
fegung Er. Ercellenz bes Herrn Finanz Miniſters vom 28. v. M., der fchlefifche Kuss 
fuhr» Zoll zu J und & pro Eent von den mach dem Ausfande gehenden einlaͤndiſchen 
Zuchen, welche in den Städten berfertigt, imgleichen welche auf bem platten Lande, 
fabricirt find, die ftabrifche Steuer aber entrichtet haben, aufgehoben worben iſt 

Dagegen bleibt es beider, durch Eingangs gedachte Verfuͤgung, feitgefegren Con⸗ 
troll/ Abgabe vor 4 gr. für den Eentner derjenigen vom plärten Lande ins Ausland 
gehenden Tuche, und wollenen Waaren, welche nicht die ſtaͤdtĩſche Steuer gerragen . 


* Die Zoll» Aemter Liegnitzſchen Regierungs /Departements werden angewieſen, 
biefe Berordnung zu beachten, mit dem Bemerken, daß es im Hinſicht des Verkehrs 
mit Tuchen nach dem Herzogthum Eachfen, nody beim bisherigen verbkibt, folglich die 
Eont:ols Abgabe ad 4gÖr. pro Err. Berliner Gewicht von ben vom platten Lande ads 
"gehenden Tuchen zu erheben ift, indem Diefe Provinz in Dinficht der Abgaben noch auf 
Furze Zeit ald Austand zu befrachren iſt, wie die Verfügung vom 5. d. M. im Am ” 
blatt No. 28. pag. 277- unter 172. befagr. f 
Liegnig, ven — 1816 % | 
. Rönig!. Preuß. ierung. Zweite Abtheilung. 
H. No. go. pro-July c., 8 v > ” 5 
No. 188. Betrifft die Form der Urſprungs Eertifichte und di Abferigungen x übır 
j '. die von den Meſſen zu Naumburg a, d. Saale abgehenten Wagaren. 
Die Bekanntmachung vom 19. Yprü db. > 18. Stück des Amtsblatts Seite 
Ir 169. 


N 


. * — 300 — 
169. unter 111. — daß die von den Meſſen zu — a.b. Saale zu verſen⸗ 
Denden Waaren fchwarz beiegelz, und mit Hrfprungs»Sertificaten verfchen feyn follem. 
Im Verfolg deffen fegen Wir jegt nicht allein. das Handelnde Publifum, fondern 
auch die Acciſe⸗ und Zolämter LiegniöfgeRegierungs, Departemene, Iegtere mi Des 
zug aufdas Eirenfare Re. 5ı. vom 22. v. M. von ber Form 
a) befagter Urſprungs Certificate, und 
b) von den beiderlei Abfertigungen, welche die Koͤnigl. Meß Sommiffien am Drt 
. zefp.-über Derfendungen ins Ausland und über dergleichen nach andern Kö, 
nigl hen Provinzen ertpeilen wird, durch nachſtehenden Abdruck in Kenntniß. 
Die Zollaͤmter werden in Gemaͤßheit des diesfaͤlligen Hohen Miniſterial⸗Reſcripts 
om 2. d. M. angewieſen, Die Form vorbefagter.Eerrificate und Abfertiguugen jeders 
‚zeit genau zu beruckſichtigen, insbeſondere Daranf zu fehen, daß dos In den Abfertigun- 
‚gen angegebene Beftimmungs, oder Eingangsamt ftets geßörig eingehalten werde, 
übrigens bon den von der Naumburger Meſſe mit Aöfertigungen eingehenden Trans 
ſito⸗Guͤtern nur die in der Bekauntmachung vom 2. April d. 3. Amtsblatt No, 15. 
Seite 112. unter gi. bereits vorgeſchriebene Abgabe von Einem Thaler vom Zent⸗ 
„ner Brutto zuerheben und zu berechnen, wogegen die von Leipziger — durch⸗ 
ehenden Waaren drei Th aler vom Zentner zu entrichten haben, 
Liegnitz, den 22 Zen. — * * — 
oͤni ven vera eite Abtheil 
Al Abtheil. No. 93. pro zus r | — — F 


Meßptatz Naumburg. 


— m— 


Urſprungs-Certificat. 


Der amterſchriebene Fabrikant aus » inber Piobi * 
erklärt an Eldes⸗Statt, daß Die hiernach verzeichnete n Waaren 
ineiner eigenen * gefertigt, und auf der hieſigen Petri: Paul» Mefle an 


+ 














in d er Provinz = 
[ verkauft — ſind. 
* Zeichen = 
* * . — un En = 5 | Bemerkungen, 
ei Waaren. re Gollis, Coltis/ S | © 








‚Unter 


U -.a- 


u. 9 Wie Nlehelgkeit der Unterſchrift, fo wie; bafı ſich 

nr alt Änlänbifcher Zabrifane | 

Ä etenirt, mb daß bie hier verzeichneten Veßwaaden als inlaͤndiſchen Urſpruugs, 

= der unterzeichmeren Mi: Commiſſion erkaunt worden find, wird hiermit * 
hurg an der Saale Be... , 0. 2 

Rönigl. Preußifhe Meß Commifjion. 


Nota 
Genemvärfiges Eertificat iſt nur in ſafern gültig, als: 
— ) es die Waaren-begleitet,..  - .. ——— 
2) bie Waare mit demſelben völlig uͤbereinſtimmt, 
3) die Waare gehörig befiegelt oder plombirt anfommt. 








Non .. 2 Meßplatz Naumburg 
— * 2 an der Saale 
se Abfereigungs-Rigiflere Gdnigl. Wappen. m Yezirte ber Königl. Regierung 
Lit, A. a zu Merfeburg. | 


Neß-Abfertigung. 








* Der —A aus Nu ze" von 

derfender ins Inland, an mc « 

m durch den Fuhrmann and 
nachitehende Meßwaaren. - —— 












Benennung Anzahi | Mach | Bemerkungen 
der G — el oder ber 
Me. Waaren. | the, Gewicht. MWeptommiffion. 
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— 
—⸗ 


Es wird daher zur Legitimation auf der Tour bls zum inlaͤndiſchen Beſtimmungs⸗ 
Orte zu gegenwaͤrtige Meß Abfertigung ertheilet, welche 
Bis dahin die Stelle ber ſonſt gewoͤhnlichen Acciſe⸗Paſſitzettel vertritt. 
Wenn aber auf des Tour ein altlaͤndiſches Grenzzoll. Eingangsamt — ⸗ 
— [17 7 


u jo 


fo iſt biefe Meß · Abfertigung daſelbſt abzugeben, Bie Ladung zur gewoͤhnlichen Neviſion 

zu ſtellen, und — Begleitſchein zu loͤſen. 
Die anf inlaͤndiſche Waaren ausgeſtellten Urſprungs Tertiſckate aber, begleiten 

dergleichen Waaren bis zum Beſtimmungsorte, wo ſolche dem dortigen Accifes Amıse zu 

übergeben find, damit dieſes die Revifion der Waaren daruaq vornehmen kann. 
Naumburg an der Saale, den fin Auer" ud 

- Koͤniglich Preußifche SReBEommiffien. tor 

Umſtehend verzeichnete Ladung iſt zum Thore tichtig 

auspaſſirt und sub No. eingetragen. _ WEITE NE ke air 

- Naumburg an der Saak, ben * 








re — 
Thorſchreiber ammn 7 Ren. 
— —— —— 
Nr 0 MET Naumburg 


„des Abfertigungs / Regiſtets [Ainigt, Wappen.) im Meute dar Kool, Kigieräng 
Lit. B. zu Merjeburg. 
— — 


Meb-Abfertigumg 











Der aus 
verſendet ins Ausland, an | * 
in durch den Fuhrmann aus 
nachſtehende Meßwaaren. 
Benennung Anzahl | Maaß Bemerkungen 
der der oder der 
® No. Waaren. Collis. [Gewicht] Mepktommiffion. 


Es wird daher zur Legitimation auf bee Tour bis zum altlaͤndiſchen Grenz 
oll⸗Eihgangs / Amte zu gegenwärtige Meß⸗ 
bfertigung ertpeilet, welche bis dahin die Stelle ber gewoͤhnlichen Arcife,-Palfir, oder 

Begleirfcheine vertritt. - An benanutem Grenzzoll-Eingangs,Amte aber muß diefe Ab, 
fertigumg abgegeben, die Ladung daſelbft zur Reviſion geftellt, und der gewoöhnliche Be⸗ 
gleitſchein bis zum Grenzjoll ⸗Ausgaugs/⸗Amte geloͤſet werden. 

Naumburg an der Saale, den 

Boͤniglich Preußiſche meßtommiſſiom. 


| um⸗ 


— 333 — — S 


Umftehend ver zeichnete Ladung iſt z um 2-2 Thdore richeig 
auspaſſirt und sub No, . eingerragen. J * 
Naumburg an ber Saale, ben u —— — 
I Roorfhreber an TR 





o. 189. Betrifft bie Aufhebung bes bisherigen Berbois ber Wol.Xus r 
Aal ; 5* im —— —88 — ’ tape für De 
Des Herrn Finanz Minffters Ercelfeng haben es dem diesfeitigen Verwaltungs 
- Brundfägen für durchaus angemeffen gefunden, den nad) den älteren Einrichtungen " 
Am Herzogthum Sachſen bisher nod) beibehaltenen Unterfcied, 77 
— wonach die Ausfuhr der Wolle, den Ritterguts/ Befigeen geſtattet, den baͤuer⸗ 
llchen Untetchanen aber bei Strafe der Confiscation verboten war, 
ſofort abzuſtellen. Leo | 
Dem gemaͤß weifen Wir die Acchfe und Zollbehoͤrden des dieſſeitigen ſaͤchſiſchen 
—Beblethstheils, auf den Grund des diesfaͤlligen hohen Minifterial, Reſeripts vom n. 
d. M. hierdurch an: — R kn 
in Anſehung der Ausfuhre ber Wolle von jeßt ab, ohne auf den Stand des Der, 
» fenders Nüdficht zu nehmen, allgemein und für jest in der Acc zu verfahren, als 
in Hinſicht der auf Rictergütern gewonnenen Wolle borgefchrieben ift, mithin 
von der nim ebenfalls zur Auẽefuhr erlaubten Wolle herzoglich fächfifcher-Cäuers 
licher Unterthanen, beim Ausgang berfeiben ing Ausland, wie von jener der 
Ritterquts⸗ Beier, drei ggr. für den Stein an LandsXccife, überdem aber 
vom Käufer, der damit Handel treibt, noch ſechs Pfennige vom Thaler des 
Werths an Handlungs⸗Acciſe zu ergeben und zu berechnen, . 
Die Obrigfeiten in dem zum biefigen Regierungs-Bejirf gewieſenen Gebietstheit 
ber Obet⸗ Lauſitz Haben ſich ebenfalls nad) dieſem Gebot zu achten. ze 
Lieguis, den 25. July 1816. | ’ 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


II. Abtheil. No, 10t. R. July c. 


No, 190 Die Chauffee » Breiheit der Düngerfuhren betreffenb.! sg - 
j Don Einem Königl. Hohen Finangminifterit iſt per Rescriptum som 15, In⸗ 
ui d. J. mit Bezug auf die Beitimmung bes Chauffee» Tarifs vom 10. Zuni’ı8ır, 
Litt, -e., feftgefeßt worden, daß jur Erleichterung des landwirthſchaftlichen Gewers 
bes, Düngerfußren Fünftig nicht nur innerhalb der Feldmarken ihrer Befiger, fons 
been auch ohne diefe Einfihränfung überall frei vom Chauffeegeide fern follen. 
_ Indem Wir das Publifum hiervon benachrichtigen, tragen Wir zugleich den 
Herren Landraͤthen der Kreiſe, in welchen Chauſſeen defindlich, Hiermit auf, ſaͤmmt⸗ 
liche Chauſſee/Zolleinnehmer hiernach zu inftruiren. kLiegnitz, den 26. Juli 1816. 
i 1 Koͤnigl. Preußifche Regierung. Seite Abtheilung. 
IL. Ne, 3. R, pto July c, * 
‘“. J ® Igr. 


En 34 — 
No. 291. Betrifft die Beſetzung offener Kreit phyſt cate und Kreischirurgenflelten. ' 

Da in Folge pöberer Unordnung bie Kreiephuficate des Görfiger, Laubaner und 
Rothenburger Kreifes, besgleichen die nach offenen Kreischirurgenftellen des Bunzlau⸗ 
fchen, Freyſtaͤdtſchen, Slogaufchen, Goͤrlitzer, Goldbergſchen, Laubaner, Lübenfchen, Lö 
wenbergfchen, Recgeuburger, Saganfıhern uud Sprottaufchen Kreijes nunmehr verge⸗ 
ben werben follen, fe fordern wie hierdurch Dirjenigen Aerzte und Chirurgen, welche 
ſich um diefe Yemter bewerben wollen, und zu bewerben geeignet find, auf, ſich unter 
Darlegung ihret Qualifications- Dokumente binnen 4 Wochen bei ung anzumelden. 

Kreisphyficare können nur folchen practicirenden Aerzten verfichen werden, die 
das Phyſikats⸗ Examen glücklich beftanden haben, und Kreischirurgenftellen nur den zur 

erichtlichen Praxis approbirren Wundärzten Da jedoch die vorjtehend anberaumre 
Ki denjenigen Aerzten und Ehirurgen nicht zulangt, welche Die nöchigen Examina 
zwar noch nicht Seftanden haben, jedoch ſogleich zu beſtehen bereit find, fo moltcn Wir 
auch ihre Anträge nicht unbeachtet laffen, infefern fie binnen 4 Wochen darthun, die 
ulaffung zur Prüfung nachgeſucht zu haben, und ſich derfelben noch tin Laufe diefes 
dres mic Beifall umterzichen. ü * 

Auf Aerzte und Chirurgen, welche die Feldzuͤge in den Jahren 1813. bis 1815. 
mitgemacht haben, ſoll vorzuͤglich geruͤckſichtiget werden. 

Das firirte Jahrgehait eines Kreisphyſikus betraͤgt 200 Rthlr., und das eines 
Kreischirurgus zoo Rthlr. Außerdem werden dieſe Beamten bei Dien tgeſchaͤften 
außerhalb ihres Wohnorts die durch das Allerhoͤchſte Regulativ vom. 28. Februar d. J. 
verheißene Diäten und Fuhrkoſten Entſchaͤdigungen beziehen. 


Liegnitz, den 31. July 1816. 
Boͤnigl. iſche Reglerung. 
197: Saly R. igl. Preußiſche Regferung, 


No, 192. Den Transport yon Vagabenden und Werdrechern betreffend 


Das Königliche Minifterium des Innern hat aus Beranlaffung der bei Selbi⸗ 
gm wegen der zu Wagen zu bewerffiekligenden Transporte von Vagabonden und 


Derbrechern, vorgefommenen Anfragen, in Lebereinftinimung, mit der über die Abe _ 


Khaffung bes, Verſpanns ergangenen allgemeinen Perorduung, unterm. 12: d. M, be⸗ 


ſtimmt: baß dergkichen. Perfonen nur vann, wenn eine abſolute Nothwendigkeit es’ 


erheifcht, Transportmittek gegen Bezahlung bewilliger werben follen, welche die abs 
ivndende Behörde moͤglichſt wohlfeil zu verbingen bemuͤht ſeyn muß. In Abſicht 
der einheimiſchen Bagabonden, ſoll es mir ben unvermeidlichen Transportkoſten eben 
fo wie mie den Koſten der Verpflegung gehalten werden. 

Ruͤckſichtlich der auf Wagen: zu transportirenden Inquifitem und Werbrecher 
folfen Die Gerichtsbehoͤrden, am welche bie Ablieferung geſchiehet, fiir die Wieders 
evftattung ben zur ligufdirenden Fußrfoften Sorge tragen... Die Traneportfoften aus 
Könbifcher Dagabanden wird, in ſoweit es seither gefchehem, bie Königliche Regie 
ung, auf ben dazu geeigneten Fonds aumaljen. | 
Hier 


ar DR: Pen 


Hiernach haben ſich ſammtliche Pofizeis und Gerichtsbehoͤrden ſowohl in dem 
Scävren als auf dem Lande in vorfommenden Fällen auf das genauejte zu achten, 
und muß: von den erftern in jebem Falle mit der größten Strenge unterfucht wew - 
den, ob bie Bewilligung eines ——— zu dergleichen Transports wirtlich unab⸗ 
wendbar iſt. 

Liegnihz, den * Zuli 1816. 

Rönigt. Dreufifche Begterung Erſte Abtheilung 
I. No. 9.R. Sulio — 


No, 193. cu m bie Befimmung der Stempel zu den Supalatient-Beofoalen be 





Nach einer Eutfcheidung des Herm Finanz Minifters Ercellenz vom 27. v. M 
iſt jeder Beamte bei feiner Inſtallirung verbunden, nicht nur, wie bisher von der Des 
- ftollung, der Kaffen- Anmweifung und ver an ihn ergebenden RU ſonderu 
auch von der Inſtallations Verhandlung den Stempel ju entrichten. 

Um jedoch den Stempel für bie Beamten bei geringen Bejoldimgen nicht zu drüfs 
kend werden zu laſſen, Jo If von Hochdemſelben zugleich feſtgefetzt worden, daß 

1) eine jede Beitallung, durch welche ein Gehalt von 50 Reohblr. und Darüber zuge⸗ 
ſtanden wird, durchweg dem 8 ggr. Stempel unterworfen bleibt ; daß aber 
2) jedir andere auf die Anftellung eines Beamten Bezug habende jtempefpflichrige 
Erlaß, nämlich die Caffen- Anweifung, die Benachrichtigung des Beſtallten, und 
das Anftallations- Protocol 
a) bei — von 50 Rthlt. bis einſchließlich 200 Rthlr. nur mit ei⸗ 
nem Zwe 
b) bei einem Gehalt über 200 Rthlr. aberjebergeit mit einem Acht gar. Stempel 
getroffen werben fol. 

Diefe Beftimmung wird Hiermit allgemein befannt gemacht. Snsbefondere aber 
haben die mit der Auitallirung der Benmten beauftragten Behörden fid) nach derſelben 
genau zu achten. Liegnitz, den 24. July 1816. 

Bönigl. Preuß. — 
II. Abtheil. No. 119. R. July o. 





Verordnungen der Devartements- Commiſſion für die Dermögens 
und Einfommenfteuer. 

Bien ber Bedingungen, unter melden nur Reclamationen, Behufs — Zu⸗ 
rudjablung von doppelten Steurm Yon Soleſi iſchen Pfanddriefen, angenom 
men werden bürfen. 

An G:mäßpeit der Derordrung des Königl. Finanzmintiters Herrn Grafen 
v. Pülow Ercelleng vom ro. März d. 3. in Mo. 13. des dies;äprigen hiefigen Ne 


Es haben mehrere —X und — Schleſiſche Ben: 
tiefe 


2 — 


briefe, welche zwar den Zinszahlungsſtempel von Termino Jehannis 1812. trugen, 
deren Verſteuerung aber nicht in der angeordneten Art nachgewieſen werden fonnte, 
bei dem Abſtempelungs-Commiſſionen zu Liegnis, Glogau und Grünberg präfentirt, 
und die Abftempelung gegen Erlegung der Steuer ertrapirt, darauf aber nad Em, - 
nirung der Verordnung des Herten Finanzminijters Excellenz vom 30. Mai d. X. 
in den oͤffentlichen Zeitungen die nad) ihrer Meinung doppelte erlegte Steuer bei 
uns reclamirt. ee Ä VER 

Des Heren Finanzminifters Excellenz haben jedoch unterm 3. d. M. angeorb, 
net; daß die Steuerberräge, welche bei ber wachrräglichen Stempelung von Schle— 
ſiſchen Pfandbriefen eingegangen find, nur dann zuruͤckgezahlt wurden Dürfen, wenn 
eine doppelte Einzahlung, einmal bei der Zinszaplung, und dann zur Bermögenss 
ſteuer⸗Caſſe uͤberzeugend nachgewieſen wird. 

Ber Beweis der erſtgedachtenVerſteuerung wird aber nicht durch den Zins, 
ſtempel pro Joh 1312. geführt, fondern es muß darüber ein Atteſt derjenigen Caffe, 
welche den Abzug gewacht hat, producirt werden. 

Diefer Erklärung zufolge rufen wir alle betreffenden Behörden und Privarper; 
fonen hierdurch auf: bis Ende Auguſt d. J. ihre Reftitutionsgeſuche an uns gelans 
gen zu faffen. Zur Subſtantilrung derfelben gehört ganz unerlaͤßlich, 

1. daß die Pfandbriefe nach dem Syſtem, dem Gut, auf welchem. fie haften, 


ber. Ro. und der Geldfumme gehörig verzeichnet werden; R 
3. daß die Reclamenten angeben, wo bie nachtraͤgliche Verſteuerung erfolgt fen; 
3. daß die der letztern vorangegangene erſte Derfieuerung durch ein genügendes 
Atteſt der Behörde, welche die Steuer erhoben hat, dah. der General Laud⸗ 
ſchaft zu Breslau, einer Fuͤrſtenthums Landjchaft, einer Kreiss oder ciner 
| Eommunal: Commiflion, dargetdan wird. 
Nur auf begründete Reclamationen werden wir Ruͤckũcht nehmen. 
Liegnig, den 25. Zuli 1816. 
 Rönigl. Preuß. Departements, Commiflion für die Vermögens 
| und Einkommenſteuer. 
B. St. € No. 535. 


SEE 


Berordnungen der Königlichen Ober: LZandesgerichte. 
Wegen der von den Juſtitiarien eingureihenden Erbſchafts Stempel: Kabellen. 

Die AQuftitiarien in dem Departement des Koͤnigl. Ober: Lantesge ihre von 
Nicderfchlejien und der Lauſitz zu Glegau werden, zufolge eines Neferipts Der Köuigt. 
Miniſterien der Juſtiz und der Finanſen, vom 5. Juni 1816, wiederholt augewiefen: 
Fünftig von jedem Patrimonialgeriche oder Gerichts amte mittelſt befonderen Berichts 
eine beſondere Erbfchafteftempel» umd refpective Machteagetabelle einzureichen; wos 
bei fich jedoch von felbit verftcht, Daß verſchiedene Ortfchaften, die zu einem und 
demſelden Gerichtefprengel für beſtaͤndig geſchlagen find, auch nur in Einet gemein‘ 

| - ſamen 





** 
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PER Tabetle auf gefũhtt werden duefen, wogegen aber nicht geſtattet werden full, 
bag Eine Tabelle uͤch über mehrere Gerichtsaͤmter oder Juſtitiariate eiſtrecke. Die 
Ordnung und beſſere Ueberſicht erfordert dies um fo mehr, als oͤfter ein Wechſel 
der Gerichtshalter eintritt, und es muß um ſo mehr darauf, gehalten werden, als 
keinem der lliztern mehrere Beſchaͤftigung dadurch erwaͤchſt, indem doch bei jedem 
Gerichtsamte beſondere Acten über das Erbſchaftsſtenel / Weſen gefüger werden 
muͤſſen. 2* den 11. Juli 181 

* * ia — von Nieder · Schleſien 
- und der Laujig. 


Bergen der Magen vom unterthanen aus dem Gerzogtdun: Warſchau gegen Preußiſche 
Unterrhanen. * 


Auf ben Grund ber Mittheilung vom 6. d. Abſeiten bes Chefs ber Juſtiz Ex. 
‚velleny, wird folgende, die Allerhoͤchſte Feſtſetzung vom 28: September 1813. pay. 
og! der Geſetzſammlung/ wegen der Rhagen von Unterthanen aus dem Herzogthum 
Warſchau gegen Preußifche Unsertfanem, abändernbe Koͤnigl. Cabinets Ordre uw - 
Nachricht werd Achtung für Die dem unterzeichneten Ober Landesgericht untergebenen 

Behörden und —— Inſaſſen uͤffentlich bekannt gemacht 
Durch en am »5. September 1813 ertheiften Befehl hatte Ich 

Ri 


daß: Feinge Meiner Untertfanen von eluem Unterthanen des Herzogthums 
Warſchau in rechtlichen Anſpruch fofle genommen werden Bünuen, went 
er bie Forderung feines Siaͤubigers durch eim anderes im Herzogthum 
Er ausſte hendes, ihm gehoͤriges Capitak, gefegt, daß ſolches auch 








Bayonnes Conſiskationsliſta gebracht wäre, ſicher zu ſtellen im 


be gi 3. und gluͤcklich veränderten Verhaͤltniſſen, will Ich, wie hier 
pi gefchicher, den obgedachten Befehl gänzlich aufheben, und brauftrage 
eh, den Zuftigminifter, biefes den Gerichten zu ihrer Achtung dekannr po 
Rachen. » 

Berlin, den 21. Mat 1816: | 
N ge.) Friedrich Wilhelm. 


den Staatskanzler Heren Fuͤrſten v. Hardenberg - 
end den Juſtizminiſter von Kircheiſen. ' 
Glogau, den rg. Inli 1816. 
Boͤnigl. Preuß Ober / Landes gericht von der / Schleluen 
und der Lauſitʒ 





Antebi. Ro. xx. .&s Per⸗ 


| — 35 — Bee 
Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden. 


Se. Mojeftöt der König haben geruft: den Bujöhrigen Ober, Aceiſe : Eins 
nehmer Peilberg zu Goͤrliz mic Beibehaltung feines bisherigen ganyen' Einfommens 
som ı. Auguft d. 5: ab, in. den Ruheſtand zu verſetzeu. — 
Der Graͤflich Stmsfihe Ferſtmeiſter vou Spangenberg zu Wehrau warb Pos 
Hyet + Diſtrikts · Connniſſarius Bunzlauſchen Kreiſes, und der Generalpoͤchter tes 
Schlabrendorfſchen Antheils von Schweinitz, Schneider, Polizei⸗Diſtrikts / Com⸗ 
miffarius Gruͤubergſ ben Kreifes. 

Der bisherige Lieutenaut Hiher wurde Controlleut bei.d er Sagauſchen Kreiskeſſe. 

Der Candidat der Chirutgie, Weber, zu Sroß Hartmannsdorf im Bunzlau⸗ 
ſchen Kreiſe erhi At die Aporobation als ausübender Wundarzt. m 

Berner wurden bejörder®: 

Der Dermatige Schullehrer Sotsfried Rampfe aus Tommenborf ‚als enangelifcher 

Schulleh er nach Altenlohm, Honnauſchen Kreifes. — 
Der Scininariſt Jehann Friedrich Miller als evangeliſcher Schul, Adjuvant nach 

Tillenderf bei Bunzgau 
Der Seminariſt Paul Ernſt Eduard Dege als evangeliſchet Schul‘ Adjuvant nach 

Spiller bei Loͤwenderg. | PS 
Der Seminariſt ‚Karl ühelm Krauz als Ayuvans bei Der evangeliſchen Stade; 
ſchule zu Greiffenberg. 

Der Seminariſt Carl F iedrich Ferdinand Etint aus Eonradswaldau als evangel. 

Schul At juvant nah Wiefenthal und Suͤßeubach, Lowvenbergſchen Kreifes,- 
Der Seminariſt Karl Benjamin Weiß als evaugeliſchen Schuãehter nad) Printen, 

‚dorf, Lieguitzſchen Kreifes. — 

A 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. E 
Die Ihwebifhen Partiol: Däligationen betreffend. . J 

Das zu meint Kenntniß gefommene Lircularfchreiben der Handlung Freege 
und Comp zu Leipzig vom 28. Juni d. I. an die ntereffensen der .im Jahre 1302. 
negaiiirren Schwedischen Auleihe und die demſelben beigefügte Kopie des Briefes 
der Herren Micyelfon und Beuedicks in Stockholm d. d. 4. Juni 1816. erregen bie 
Beſorauiß, daß die Königl. Preuß. Anterchanen, weiche Inhaber ber über dicfe 
Anleihe ausgeoebenen Obligationen find, ein Vrrluſt treffen moͤchte. Da lich nun. 
vorau ſehen fügt, daß die ſchon Dazu geeigneten Behörden Die Königl. Preuß. Un 
terchanın .geaen einen ſolchen Verluſt durch eine an gemeſſerne Derwentung zu füge | 
jen fuchen werden, -fo forbere ich Jarmmeliche im Koniaſ. Preuß. Herſogthume Ka: 
fen wohrende Anpaber folcher Obligationen, fo wie Die Verſteher, Emateren und 
Vormünder diefer Obligatiousinhaber hlermit auf? ” 

a) den Betrag, : 


f 
— 
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b) die Nummerr EN 
- 0) den Zinſenbeſtand | 
der ihnen, ihren Luranden und Pflegbefohluen eigenthümſich zuſtehenden Shhuebi. 
ſcheu Parrial: Obligationen und - 25 
| d) die Zeit, zu welcher, und Die Art und Weiſe, wie ſie in 
* 4. ‚den Beſitz ſolcher Obligationen gefominen, 
unter deuclicher Benennung des Namens, Wohnorts und Charakters der Inhaber, 
binnen Tängitens Vier Wochen, vem dato dieſer Befanntmachnng an gerechnet, 
bei mir, dem unerzeichneſen Regierungs : Chef -Prafidenren, angızeigen, auch die 
Mitiel, wodurch fie Das Eigenthum Der Parıtals Obligationen beſcheinigen mwollen, 
‚anzugeben, und ſich zugleich, erforberlichen Falls, zur eidlichen Berkärtung der Rich 
tigkeit aller ihrer Angaben zu erbieten. — 
Sptere Anzeigen: werde ich bei meinen Ameigen und Verwendungen nicht 
betuckſichtigen koͤnncn. 
Merſeburg, den 24. Juli 1816 ar 
Der Hegierungs-ChefPräfiden. v. Schonberg. 
Nachdem von des Könige Majeftär durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 
16. v. M. das Ober, Bergamt zu Brei tan unrer dem Namen: 
Ober Berg: Amt für die Schlefifhen Provinzen. 
und als Landıs, Derwaltungebepörde mit dem Wange der Köniıt. Noafernaen her 
ſtaͤtigt worden; fo wird ſolches dierdurch dem Pudlikam wir ven Beifügen befaunt 
gemaht, daß außer Scihlefien und der Gra’fchaft Glas, auch derjenige Theil der. 
Dberlaufig, welcher zwifchen der unterhalb Neumburg über Hochkirch Görlig, Net 
cheubach bei Rothkretſcham führenden aroßen Landſtraße und dem Koͤnigreich Sach⸗ 
fen, Böhmen und Schleſien liegtz fo wie derjenige Theil des Großherzogthums 
Poſen, welcher zwiſchen P-ifern, Boleslawice, Fraujtade und Stenzewo liegt, zum 
Reſſott des unterzeichneten Koͤnigl Ober-Bergamts gehört, und find daher alle Ges 
ſuche, welche das Berg» Regale, Die Muthung der Gruben und Hüttenwerfe und 
übergaupt den Bergbau betriffen, bei unterzeichnerem Koͤnigl. Ober, Bergamte, aus 
vorgenannten Provinzen anzubringen. 
PBresfan, den 20. Juli 18316. 
Koͤnigl. Preuß Oder⸗BSerg Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen. 





Die Betätigung des Freiherrn v. Richtbofen auf Barzdorf bei Striegau als Direktor 
ber oͤkoro niſch⸗patriotiſchen Geſellſchaft Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤrſtenthums 
Der Freiherr von Richthofen auf Barzdorf bei Striegau iſt unterm 8. April 
b J. als Ditektor der Öfonomifcy. patriotiſchen Societaͤt des Schweidnitz ⸗ Inuer⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums höchſten Orts beſtaͤtiget worden. 
Es iſt der guten Sache Gluͤck zu wuͤnſchen, daß die Wahl auf einen anerkannt 
ausgezeichneten theoretiſchen und praktiſchen Sandwiitg gefauen iſt. 
Wir 
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Wir erwarten daher, daß die anfehnlidre Zahl derjenigen Guthsbeſitzer des hie⸗ 
figen Regierungsdepartements, welche an Vervollkommnung der Landwirthſchaft 
Intereſſe nehmen, erhebliche Beobachtungen, Erfahrungen und Verſuche demſelben 
zur Förderung dis Soeietaͤts zwecks gern mittheilen werden. | 
Segnis, den 23. Jull 7816. - | 
Bönigt. Preuß. Regierung. Srſte Abcheilung. 





| Hiewet ein aAffentliche Anzeiger Ne: 31.) 
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adniärigen Regierung zu Ziegnig. 
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Liegaitz, den 10. Auguſt 1816. 





Verordnungen der Köhigt. Biegnigfchen Regierung. 


No. 194, Aulerb dchſte aonigl. Beifallt Bezeigung für dfe Wereine zur Untrflüßung- der 
» Invaliden und der Witwen und Waiſen seblicbener Voterlands vertheidiger. 


NMoaqg hende Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom ı2.d. M: . 

Ich habe aus dem Zeirungssericht ber Regierung zu Liegnitz für ben werfloffenen 
Monat mit beſonderem Wohlgefallen erſehu, wie huͤlfreich Die in dem Llegnttzer 
Regierungs Departement gebildeten Vereine auf die Unterſtuͤzung der Invaliden 
und der Wittwen und Waiſen ber gebliebenen Vaterlandsvertheidiger gewirkt 
haben, und trage der Reaierung hierdurch auf, den Einwohnern der Provinz, 
welche Durch wohlthaͤtige Deimage ihre pacrio iſchen Gerinnungen berpäriat, und 
den Berefnen, bie folche Dem — gemaͤß bef£idert Haben, Meinen Beifall zu 
arkernen zu geben... Berlin, den 12. Qu A816 


‚SrWedricb Wilbelm. 
. An bie Regterumg zu Liegnitz. “ 
wird hierdurch zur Kennmiß der ſoͤmmtlichen Einſaſſen und Einwohner des dermaligen 
- biehgn Regierungs-Berwaltungebegirfs geb acht. 
i Es gereiche Ling zur angen.smen Prlich, Unfere ermeuerie Danffagung « on diefe 
Allerhoͤchſte Erflärung zu knuͤpfen. 
Legnitz, den 31. Iuly 1816. 


B8 L. 
3. Ne. 143. R; Yuly. wg hreuß aa 8. 








No. 19: Betr -flend —— ESoldaten, welche turch kriegeres tliche Ereenntniffe der. 
“+ Bulaffungsfähigfeit zum Bürgerthim verlufig geivor. en. 

Mittelſt nach ſtehenden Schreibene der Herrn Obriſten v. Thile, D Directots d; a 3 Depar⸗ 
tements des Kriegs: Miniitetiums, an bes Koͤnigſ. P. lizei⸗ Miniſters tc Herrin Fuͤrten zu 
——————— wird N Betz: whr.iß derjenigen So Idaten 

zut 


f 


feichen Dorf: Gemeinde» Borjteper, haben in Anfehung diefee Soldaten. die Bor 
 ehriften zu befolgen, welche das bote Stüd bes Regierungs + Amtsblacte vom Jahre 


—— 
den aı. März die kriegsrechtliche Sentenz; wider den Wehrmann Karl Gottlieb 
Müller, vom Berliner Garde Landwehr, Bataillon aus Groß Kraufchen bei 
Bunzlau in Schlefien gebürtig, dahin betätigt haben: Ä 
daß derſelbe, wegen verübten Raubes, mit Verluſt des National, Abzeichens 
- find der Kriegesdenfmünze aus dem Soldatenſtande auszujtoffen, zum Erwerb _ 
des Buͤrgerrechts für unfäbig zu erflären, mic a5 Hieben und To jähriger Fe⸗ 
ſtungsbaugefangenſchaft in Küftein zu beſtrafen iſtſt. — 
‚Den a1. Apeil die kriegerechtliche Sentenz wider den Wehrmann Ludwig Ges; 
- fing, vom 1,.Pommerfchen Landwehr Kavallerie, Negiment, aus den Hrrjra, 
sum Oldeuburg gebürtig, dahin beſtaͤtigt Haben: r ER 
daß derfelbe, wegen Diebftaßls unter erfchwerenben Umſtaͤnden, mit Ausftofs 
‚fung aus dem Solbatenftande, 100 Stodfchlägen und zjäpriger Feſtungs⸗ 
baugefangenfchaft in Ketten zu befirafen, auch) nad) ausgeftandener Strafe 
ber Polizeibehoͤrde feiner Heimath auszuliefern, und bei zweijaͤhriger Feſtungs⸗ 
ſtrafe ihm die Ruͤckkehr in die Preußischen Staaten zu —— iſt. 
Den a2, April Die kriegsrechtliche Senten; wider den Weh mann Jakob Dos⸗ 
da, vom 1. Weſtpreuß. Landwehr, Infanterie» Kegiment, aus Groszewo bei 
Stargardt in Weitpreußen gebürrig, dahin gemildert haben: J 
9— derſelbe, wegen wiederholten Diebſtahls und Entweichung, aus der 
Soldatenſtande auszuftoffen, der Befugniß, das Bürgerrecht in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten zu erwerben, verluftig zu erflären, mit 100 Hieben in a Tagen 
und Gjähriger Zeitungsbaugefangenjchaft in Küfteln zu beſtrafen iſ. 
Den ı, Zuny bie kriegsrechtliche Sentenz wider den Musketier Johann Keil, 
dom 4. Garnifon- Bataillon, aus dem Dorfe Weihershoff bei Maricnburg gebür— 
tig, dahin beitätigt Haben: | RR 
Daß berfelbe wegen zum ſechſten mal veruͤbten Diebſtals beabfichtigter Deſer⸗ 
tion, aus dem Soldatenſtande auszuftoffen, zum Erwerb des Buͤrgerrechts 
in den Yreußiſchen Staaten unfähig gu erflären, mit 8o Hieben in a Tagen, 
R 8 “und 
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und Zjaͤhriger Feflungsbau: Gefaugeuſchaft in Damyig zu beftrafen, auch nicht 
eher in Freiheit zu fegen iſt, Als bis er Beweiſe feiner Befferung gegeben, und 
nachgewieſen hatz wie er ſich zu ernähren im Stande iſt \ 
Den rt. ung Die fritgsrechtliche Senten; wider, den Wehrmann Johann 
Ehriſtoph Ernſt Ulrich vom 4. Kurmaͤrkſchen Landwehrs Infanterie Regiment, 
aus Erof; Eroffin in Sinterpommern gebürtig, dahin beſtaͤtigt: 
daß derfelbe, wegen Diebitahis, Entweihung und Anferrigung eines fal⸗ 
chen Atteſtes mie Werluſt des National: Abzeichens, 100 Hieben in zwe 
agen, Ausſtoßung aus dem Soldarenftande, mit Verluſt der Befuguiß - 
das Bürgerrecht in bg Preußifchen Staaten zu gewinnen, Gjaßriger Zeitungs; 
baugefangenfchaft in Kuͤſtrin zu beſtrafen, auch nidyt eher in Freiheit zu ſehen 
iſt, als bis er Beweiſe feiner Beſſerung gegeben, und nachgewielen hat, wie 
er im Stande iſt ſich ehrlich zu ernäßren. Berlin, ben 30, Juny 1816, 
J ' (ge) von Thile, 
des Volizeis Minikerd ıc. Heren Büren zu 
em Mittgenfein Durpienpı — 


Ne, 196, Das Aufhoͤren ber Etappen » Gommandanturen betreffend. 


Die Inſtruklion für die Hexren Etappen ⸗ Commandanten vom, 19. Yund 1815. 
iſt nad) eingetretenem Friedensſtande aufgehoben worden. Die bisher von Etappen⸗ 
Commandanten geſchehene Anordnung und Regulirung ber Quartiere für die mars 
fehirenden Truppen. iſt, fo wie jedes fonjiige auf deren Verpflegung ſich beziehende 
Seſchaͤft, an die Civilbehoͤrden übergegangen. 

‘ Damit aber in den Etappenorten an den Militafrjtraßen, die auf den nur für 
die zufiifchen Truppen und für-die von der Oder und der Elbe ab nad) dem Rhein 
zu maärfchirenden varerländifchen Truppen, noch befichen, -für die Aufrechepaftung 
Der Ordnung genügend geforgt fen, werben fi an diefen Orten Offiziere befin, 
den, beauftragt, die milltatrifche Polizei zu handhaben. Im Liegnisfchen Negier- 
rungsdepartement werben hiernach noch auf 3 Punften, nehmlich in Glogau, Sprots 
tau und Musfau ErappensCommantanturen fortbauern.. Mit der Polizei in dem 
Etappenorten ſollen bie darin fommandirenden Herren Offiziere der Garnifon, und 
wo fich, deren feine befinden, die daſelbſt ſtationirten Herren Offiziere der, Gensd ar⸗ 
merie Son ben Königlichen General» Commando's beauftragt werden. Ahnen liegt 
inebifondere bie militairiſche Aufficht und Unterſtuͤtzung der Civilbehörben ob. Die 
beſondern Quartierberechtigungen aller der. Offiziere, rzelche feicher an andern Orten 
biefigen Negierungs » Berwaltuingsbegirfs als Etappen  Commandanten fungirt haben, 
hören mithin völlig auf. Zu den Geſchaͤften der auf den Etappenorten der. voran, 
gezeigten Militairſtraßen angeftellten Offiziere aber gehört die Anfertigung der Nach» 





weifungen von durchmarſchirten Truppentheilen, ihrer Stärke, des ihnen verabreich ⸗ 


- ten» DBorfpanns, ber mitgeführten Kranfen u. ſ. w., melche fie. dem Königl. Gene 
ral · Commando ber Provinz alle Monate einreichen. müffen. — 
r of 


— 354 — 
Vorſtehende Beſtimmungen werden den Herren Landroͤrhen, den Magiſtraͤcen, 
ſo wie den Magaziuverwaltungen zur Nachricht und Achtuug mit dem Betfügen bes 
kaunt gemacht, daß den als Etappen Commandanten: ferner Dienſte leiſtenden Off, 
zfers, als ſolchen keine ſonſtige Zulage als auf Schreibmaterialien monatlich 5 Ripır. 
vom ZJaunius d J. ab, aus Militaitkaſſen zu Theil wird.) 
Liegnitz, den 29. Juli 1816, en 4 
oͤnigl. Preuß: ier 
PIE. No.09. A. May c, 9 Er egierung 





No, .ı97. Wegen Ablieferung brauchbarer Wolfen und dar Vergätigungspreife baflır. 
Blie durch. die Veriügung vom-30. Sepibr. BB Ehe Re. 188. des pie, 
figen Regierungs⸗ Amtsblatt fuͤr gedachtes Jahr) verfeißenen Eutſchaͤdigungspteiſe 
für die deu Untetthanen noch jetzt jur Pflicht gemachte Ablieferung von erkauften 
oder gefundenen Waffen allerhand Urt, fo wie von Armatur-Montirungsſtuüͤcken, 
gehen vorzu;lidy nur das Jahr 1813 an. et, Er 
Der Staat lege auch jege nur nech anf compfette ganz brauchbate Armatut⸗ 
ſtuͤcke Werth. — 


“Zur Ablieferung completter ganz brauchbarer Atmaturſtuͤcke durch die Herren, 


Landaͤthe Magiſtrdte ıc. an das Artillerie Depot zu Schweidnig Cercl. der Mtron⸗ 
taſchen, die näch Groß⸗Glogau an das dorfige Zrain: Depot geſendet werden koͤn⸗ 
nen) verpflichten Wir hierdurch erneuert Die Departements, Einſaſſen. Wit verhei⸗ 


ßen dabei Im Auftrage des hohen Kriegsminiſterii dafür bie in obbezogener Berord⸗ 


nung vermerkten Preiſe, die ſogar um ein Drittheil erhöht werden ſollen, wenn 
nach der Tare des vereideten Beichfenmachers zu Schweidnitz, der Grad ihrer Brauch⸗ 
barkeit vorzuͤglich iſt. 
Die Wfendung der nach vorgaͤngiger Beſichtigung brauchbar befundenen Waf⸗ 
fenſtuͤcke, welche Die genannten Behörden etwa in der Folge aus den Kreifen noch erhal⸗ 
ten möchten, muß gelegentlich, und, wenn das Gewicht ber 20 Pfund beträgt, 
nie durch Die Poſt nach Schweidnitz oder reſp. Glogau erfolgen. Die Herren Lands 
raͤthe, welche in dieſer Angelegenheit bei Uns angefragt haben, finden im dieſer Er, 
flärung die erwartete Vorbedeutung. 
VLieguitz, den 29 Juli 1816. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. No. 975. und 1738. Juli c. — 





We. 198. Item de Beſtrafung der Defraudationen ber verbleibenden altlaͤndiſchen 


oͤlle. 


An dem Edikt wegen Aufhebung der Waſſer⸗, Binnen⸗ und Prowinziaf-Zöffe 

in den altın Provinzen der Monarchie vom 11. v. Mis. (Gefesfammlung No. 14. 
©. 193.) fird $. 9. die auf Defraubarionen geordrecen Strafen ausgefprochen. 

Es iſt indeſſen darüber angefragt worden: ob diefelben auch auf die Defrau⸗ 

datiouen der verbleibenden altlaͤndiſchen Zölle, Anwendung finden ſollen? 


Da 


Da dies nimm nach befagtem $.'g. feinen Zweifel leidet und die Strafen bafelsit Yang . 


aflgenıein fejtgeftelit find, um die verſchiedenen in den Provinzial Zollgefegen -ges 
ordneren Grafen aufzuheben; fo wird ſolches, -in Gemäßpele eines Hoken Miniſte⸗ 
tial/Reſeripts vom 11. d. Mrs, den Zollaͤmtern Liegnitzſchen Regierungsdepurte⸗ 
. wnents, in Hinſicht der bei Einreichung Der Strafverhandiungen zugleich zu machen 
den Serafänträge, zur Achtung hierdurch bekannt gemacht. m 
Liegnitz, den 31. Zuli — N 
- ua nigl.. Preuß. ierung. - 
- I. No. 165. R. Zeli.c. 2 > * * * 


No. 899. - Die unger aͤnderten ztel Stuͤde bettegenn. 
Nachſtehendes durch die Berliner Haude und Spenerſche Zeitung erſchienene 
Publikandum Er. Excellenz des Herrn Finanıminifter vom 10.Äpril J. (f. No. 
465. gedachter, und No: 3ı. der LAegnitzer Zeitung) die ungeraͤuderten + Stüde bes 
sveffend, wird Hieemic zur Nachachtung publicirt:. ev ae 
Es ſind bei dem Finauzminiſterium mehrerfei Anfragen und Unträge vor - 
gefommen , ‘welche die ungeraͤnderten Biergrofdyenftüce aus den Jahren 
8764. dis 1786. betreffen, und die nachſtehende Befamıtmadyung. veranlafs 
>. 3: fen. Diefe an üdy vollfemmen guts Ceurant⸗Geldſorte iſt durch einen 304 
bis bojahtigen ſteten Umlauf dergeſtalt abgenutzet, daß Die einzeften Scucke 
davon filten Das geſetzlich vorgeſchriebene Gewicht haben. Sie ſollen Daher 
nad) hoͤchſtein Befedle zu Vermeiduag etwaniger Rachtcheile für das Past, 
> ‚tum, außer Circulati u gebrachry:und auf Koſten des Staats hach und Rah 
—umgepraͤat werben.“ Am feichteiten geſchietzet ſolches durch⸗ die iſuͤmm liche⸗ 
2: Hönigl. Eoffen; wu lhe:.angersiefen ſind: alle bei den Jahlungen botkommen 
29 Bon Biergrsfchenitüne ſolcher Art den Hauprfaffen zur Abfieferund an die 
e Minzn, welche ſie umpraͤgen, zu üderfenden. Diefes Geſchaͤft wird aber, 
wie ſich aus der Erfahtung in den letzten 2 Monaten zeiget, binnen einem 
halben Jahre nicht -beendigr werden können, und baßer der- Termin zur Eins 
liefrrung Der ungeränderten Viergroſchenſtucke aus; den Jahren 1764 bis 
n. 1786; anderweit dergeſtalt verlaͤngert, daß das Eoucfitem Derfelben nad) ih⸗ 
rem Wollen Werthe, ohne irgend eiuen Nachthell des Publikums, fo fange 
fortdauert, bis außer den Caſſen, Auch. noch Einwechſelungs  Comtoirs in 
den Provinzen etablire werden fönnen, bei welchen der Umſatz gegen anbdes 
res Courautgeld gefhchen, und ſolchergeſtalt die Eintieferung und Umpraͤ⸗ 
> gung noch mehr befchienniar werben kann. ME x 
Derlin, “den son Aytil 1816: U men. 02. 
TER > 4 Der Winiſter der Finanzen. von Buͤlow. 
Lieguis; den 2. Auquſt 18336. u. 
— Beoͤnigl. Preuß: Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. Ne, 1550. Juli . 47? ar 
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4 . ex} ., 


Ne, 200, 


Sg - ⸗ 3 16 — 
Ne. 200. Bekanntmachung wegen verfhiebener in kazatethen verſtorbener Militaires. 
In verſchiedenen Lazarethen find folgende Militairs verſtotben, naͤmlich: 1) bee. 
Gemeine von der ı. Eskadron des Neumaͤrkſchen Dragenerregiments, Wilheim Boldt, 
am 1. Fehr. 1814. zu Grimmenthal; 2) der Gemeine von der 7. Compagnie des a. 
ſchleſiſchen Regiments im 2. Baralllon, Thomas Mieg, am 26. Febr. 1814. zu Ziegen⸗ 
bein; 39 ber Gemeine von der 7. Kompagnie der ſchleſiſchen Spfündigen Basterie, Fries. 
drich Riedel, am 8. März 1814. zu Bolckenhayn bei Frankfurt a. M.; 4) der Gcmeine 
von der ı2. Compagnie im 2. ſchleſiſchen InfanterivNegiment, Chriſtoph Siegel, am 
- 26. Juny 1815. zu Löwen; 5) der Unterofficier bei ber 3. Compagnie des Landwehr 
bataillons v. Wedel, Joſeph Fifcher, am 27. Jan. 1814. zu NRundel;.6) der Ges 
meine bei derfelben Compagnie und Bataillon, Friedrich Racke, im Oft: 1813. zu Hama“ 
burg; 7) ber Gemeine von der 1. ang vu im 5, fchlefifchen Regiment, Auguft 
Micken, im Juny 1814 , zu Paris; 8) der Gemeine von der a, Compagnie im 2. brams' 
denburgiſchen Jufanterie Regiment, Abraham Gottlieb Mosquen, im April 18134. zu 
Paris; 9) der Gemeine von der 2. Compagnie im erften Regiment, Johann Zeet, in: 
demfelben Monat und Jahr zu Paris; 20) der Gemeine von der 2. Compagnie im 
Landwehrbataillon von Löhrifen, Johann Hellwig, am 27. Januar 1814. zu Bolcken ⸗ 
Haynz;ı1) der Gemeine von der 4. Compagnie im Lardwehrbataitlon von Pettinghe⸗ 
\ fen, Gottlieb Friedrich, am 27. Januar 1814., zu Hamburg; 12) der Örenabier von 
der 4. Compagnie im 1. weftpreuß. Örenadierbataillon, Friedrich AWurıfe, am 28. Ja⸗ 
nuar 1814. zu Butzbach; 13) der Gemeine von der 3. Compagnie im Landweßrbatail, 
kon von Buttler, Franz Wewior, am 18. Febr. 1814. zu Rundel;. 14) der Ihnterof, 
ficier in ber 3. Escadron des Neumärffchen Landwehr, Eavallerie, Negiments, Earl 
Bandt, amı3. Oft. 1815. zu Ehartres; 15) der Gemeine von ber 3. Compagnie Im 
Landwehrbataillon won Reibnitz, Wilheſm Seifert, am 8. Febr, 1814. zu Marburg; 
16) der Semeine von ber 3. Compagnie im Bataillon von Gprrfried Göbel, 
am 12. Januar 3814, zu Brieg; 17) der Gemeine von der 2. Compagnie Artillerie 
bei der 9. Batterie, Hotifried Hoffmann, am 13: März 1814 zu Sagan; 18) ter Ge⸗ 
meine vonder ı2. Compagnie des Brandenburgifchen Fufilierbatalilon, Heinrich Sc; us 
bert, am 8. Febr. 18r4; zu Butzbach; 19) der Trainknecht Johann Ammmann,.am ra. 
Febr. 1814. zu Bundel; 20) der Gemeine von ber 8. Compagnie des 2. ſchleſiſchen 
Landwehr · InfanterieRegimenis im 2 Bataillon, Chriſtian Hoffinann, om 28: Deebr. 
1815. zu Luxemburg in der. Abthei Münfterz 21) der Gemeine von der 4 Compagnie 
ſchleſiſchen Landweßrbaraillon von Sommerfeld, Bernpard Menpel,; am 18. Februar 
1814. zu Butzbach; 22) der Gemeine Benedict Dauſt bei derfelben Compagnie und 
Bataillon, am 23. Januar 1814. chen daſelbſt; a3) der Gemeine von b:t 4. Com⸗ 
pagnie im Landwehrbaraillon von Krahn, Luprich, am 6. Januar 1814. zu Sproctau;' 
24) ber ®emeine von der 2. Compagnie im. Bataillon des 7. Regiments, Andreas 
Becker, am 6. Februar 1814. zu Duderſtadt; 27) der Gemeine von der 2. Compagnte 
im 10 fchlejifchen Linien-Infanrerie-Regiment, Thomas Schliwa, am 7. Januar 1814 
zu Muͤhlhauſen; 26) der Kranfenwärter bei bem fliegenden Lazareth No. 7., vorher 
bei dem Dolffchen Kürafiierregiment; Franz David, am 24. Dftober 1815. zu Laucha; 
} N - u 27) . 


u 


* 


le. 


a7) ber Mousguetier yon bet 8. Compagnie im 1: ſchleſiſchen Anfanterieregiment, Tha 
mas Neumann, am 20. März 1816. zu Vaucouleurs; 28) der Gemeine von der 3. 
Eompagnie im ſchleſiſchen Landwehrbataillon v. Kottulinsfg, Johann Werckmann am 
13. Februar 1814. Nundel; 29) der Unterofficier von der ı. Compagnie im fchlefifchen 
Landwehr, Bataillon von Webell, Joſeph Neugebauer, am 14. Februar 1814. ebendas 
felbjt; 30) der Gemeine von der 5. Compagnie im 2. Bataillon des 10. ſchleſiſchen 
Landwehr · Infanterie · Rgiments, Andreas Faruta, am 19. März 1814. zu Frauken⸗ 
hauſen; 31) der Gemeine bei der 2. Compagnie im Grenadierbataillon des 1. Infan⸗ 
terfereainients, Earl Körner, im April 1814. zu Paris; 32) der Gemeine von der 2. 
Eompagnie im 18. ſchleſiſchen Landwehr · Infanterietegiment, Gottlieb Eroßer, am 27: 
Januar 1814. zu Muͤdlhauſen ; 33) der Chirutgus bei dem 7. weſtpreußiſchen Infan⸗ 
terieregiment, Leopold Geidler, am ı. April 1814. zu Ziegenhain; 34) der Gemeine 
von des. 7. Cempagnie des Jufauterieregiments No. 25, Caspar Sanner, am a5. Ja⸗ 


nuar 1816, zu Erfurch; 35) der Gemeine von der 17. Compagnie im 3. Bataillon, . 


Sodann Kunz, 1815. zu Savern im Departemene bu Bası Nhinz; 36) der Fuͤſtlier 


von ber 11. Compagnie im 3. Batafllon des 10. ſchleñſchen Reſerve Regiments, George 
Aßmann, am 3. Mary 1814. zu Muͤhlhauſen; 37) der Gemeine von der 11. Compagnis 
im a. Bataillon deſſelben Negiments, Gottlieb Pounwitz, am 3 Ian. 1814. zu Heili⸗ 
genitabt; 38) der Tombour von der ı 1. Compagnie im 2. weftpreußifchen Infanterie 


regiment, Bernhard Fellner, am 26. Januar 1814. zu Feljtungenturg; 39) det Gre⸗ 


nadier von der ı Compagnie bes Leid, Grenabierbataillone, Peter Drto, am 8. Sept. 
1814. zu Sranffurt a. M.; 40) der Gemeine von der 10. Compagnte im 7. Reſerve⸗ 
Sufanterie-Regiment, Gottfried Martin, am 14. Januar 1814. zu Müpffaufen; 41) 
der Gemeine von. ber 10. Compagnie bes 3. Bataillons im 7. weſtpreuß. Infanteries 
Regiment, Sottfried Schumann, am 7. Febr. 1814. zu Muͤhlhauſen; 42) der Füfilier 
bon der. g Compagnie im 4. Reſerve⸗Regiment, Johann Gottfried Appe, am 15. Jay. 
1814. zu Naumburg; 43) der Gemeine von ber 3. Eompagnle in dem Landwehrbas 
talllon v. Pettinghofen, Gottlob Baitzhoſld, am 15. Febr. 1814. gu Marburg; 44) ber 
Musquerier von der 3. Compagnie im 7. ſchleſiſchen Neferveregiment, Ludwig Braufe, 


am ı5. Novbe. 1813. zu Berlin; 45) der Gemeine von ber 4: Compagnie bes a. weit 


"preußifchen Landwehr · Infanterie⸗Regiments, Michael Brüd, am ar, März 1814. zu 
Zerbſt; 46) der Gemeine von ber 4. Compagnie des 6. Landwehr · Regiments, Bataillon 
v. Soufing, Carl David, am 1. Febr. 1814. zu Sagan; 47) der Gemeine von der =. 
Eompagnie des fchlefifchen Landweßrbataillons v. Seidliß, Diegmund Dietrich, am 4. 
ze. 1814. ju Gieſen; 48) ber Gemeine von der LeibsCompagnie bes 2. weitpr. 
egiments, Chriſtian Doblauj am ı. Januar 1814. zu Müpfhaufen; 49) der Gemeine 
von der 4. Compagnie bes 2. fchlefifchen Regiments, Aofepg Folckmer, am 9. Februar 
1814.30 Prag; 50) der Gemeine von ber 4. Compagnie ſchleſiſcher Landwehr, Michael 
Kaffe, am 31. Derbr. 1813. zu Breslau; Hr) der Gemeine bei detſelben Compagnie, 
Jurgas Heide, am 7. Dechr. 1813. ebendafelbft; 52) ber Gemeine von der 6. Com⸗ 


pagnie bes Landmwehrbataillons v. Dohna, Gorrlieb Henzel, am 19. San. 1814. ju- 


Gotha; 53) der- Gemeine von ber 6. Compagnie bes 7. Jufanterleregiments, Benja⸗ 
* mie 
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min Herz amd. Februar 614. zu Feiſtungenburg; 54) der Gemeine von ber 1. Com⸗ 
pagnie des ı. fihlefifchen Siufanterieregiments, Thomas Rage, am 25. Januar 18 14 
zu Marburg; 55) der Gemeine von ber 3. Compagnie im jihleitfchen Sandivehrbaraliien 
dv. Pertinghofen, Gottlieb Kiefe, am ı1. Febr. 1814. zu Butzboch; 56) der Gemeine 
von dem 9. Landwehrregiment, Bataillon v. Troſchke, Martin Kurfchella, am 24. Fir 
bruar 1814 zu Muͤhlhauſen; 57) der Gemeine von der Oelsner Landwehr, Chriſtophd 
Liebich, am 23. Oftober 1813. zu Freslau; 58) ber Gemeine von der ı. Compagnie 
Fchleiifcher Landwehr, Iquaz Martorsky, am 25. Januar 1814. zu Butzbach; 5y) der 
Gemeine ven r. Leib Hufarenreziment Tchrocka, Johann GSärofy, am ı. Dit. 1314. 
ju Berlin; 60) der Geinsine vom weſtpreutz. Orenadierregiment, Sodann Chriſtian 
E charnic, am 25. Movbr. 1313. zu Breslau; 61) der Gemeine von der 8, Compagnie 
des 10. Reſetve Infanterieregiments, Jeremias Schulz, am 16. Februar 1874. zu 
Marburg; 62) der Gemeine von ber 8. Compagnie des 11. Reſerve⸗Jufanterieregi⸗ 
mente, Jacob Seibilla, am ı2. December 1313. zu Seniterkaufen; 63) der Gemeine 
von der 3. Compagnte im Landwehrbataillon v. Koͤckritz, Paul Strehner, am.5 Fehr. 
18 14. zu Eprottau ; 64) der Gemeine von der Wbartenberger Landwehr Urban Thryock, 
am 21. Januar 1814. zu Breslau; 65) der Gemeine vom 7. ſchleſiſchen Jufanteries 
tegiment/ Anton Schiller, am 2«. Januar 1814, zu Feiltungenburg; 66) ber Öemeiue 
von der 3. Compagnie des. 4. Bataillons im ı. Zandweprregiment, Carl ABegener, am 
27. Januar 191% zu Worbis. Due. > — 
Da nun die Geburtsoͤrter der Verſtorbenen unbekannt find, ſo werden die Ange⸗ 
boͤrigen derſelben hiervon in Kenntniß geſetzt, und koͤnnen die Anverwandten ber, unter 
‚No. 65. und 66 gufgefüprren Andividuen, die Auehaͤndigung der hier beruhenden Tod⸗ 
tenſcheine Durch die betreffenden landraͤthlichen Aemter bei ins nachſuchen. 
Liegnitz, den 13. July 18316. ; 
| Bönigl..Preuß. Regierung. Erſte Abebeitung. . - 
I. No. 15. pre July c. En — 


WVermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Betrifft den Lehr-Curſus im Seminar hleſelbſt vom September d. J. en. 
Da mir: dem gegenwaͤrtigen Monat der zweijaͤhrige Lehr: Eurfus in dem hie⸗ 
figen Seminarium für Clemencar: Schwüchrer evangelifcher Cenfeſſion befchloffen, _ 
und mit. dem Septenber ein neuer von gleicher Dauer wieder omgefangen wird; fo 
baben Wir foldyes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, und diejenigen, welche ſich in 
der gedachten Anftalt zu bern der Qugend zu bilden entfchloffen ind, hiermit aufs 
fordern wollen, fich ben 2 Sertember d I. mir ihrem Taufſchein und dein Zeugs 
niß ihres bisherigen Wohiverhalcens vom Orisgeiſtlichen verſehen, Im Seminar zu 
melden, md, wefern fie bie erferderl ichen Borferumiffe beigen, Die Aufnahme und 
die mir der Anſtalt verbundenen Wehithaten zu gewäͤrtigen °  - 
Breslau, den. 26. Juni 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Confiftorium für Sh’efin. _ 
( Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ne, 323) 
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Liegnig,. dem 17. Auguſt 1816. 





Verordnungen der hoͤchſten und höhern Staats ·Behorden. 
Beek annitmaſchung. 


J. Verfolg der Bekanntmachung vom 22. April d. J., wegen Einldſung ber Ruſſiſchen Bons, 
gereicht den Inhabers derſelben zur Vachricht, daß die erfie Verlvofung amı ?5. d. Mes. 
durch die Konigliche General-LotterierDirettion Statt gefunden hat: Die Gewinu⸗Liſten find 
befonders abgedruckt und bier beigefügt.  - — Be, 

Jener Bekanntmachung vom 22. April d..F. gemäß, wird bie Zahlung des Capital 


ums faligen Zinſen⸗ Betrags bei der StaatdrSchuldensTilqungs: Affe im Errbändlunger 


Gebiude, und zwar, was die jegt Durch die erfte Verlosfimg gezogenen Rufjifchen Bout 
betrifft, im Laufe des Monats Auguſt d. %. dergefislt geteiftet werden, daß: * 
vom 5bis 10. Augquſt die Nummern der Looſenn bis 258 inch. 
veih r2. bis 17. Auguſt Die Nummern der Looſe 259 bis 5i6 incl. 
--Hom ‚19. bid 24. Auguſt die Nummern der Looſe 5t7' bit 773 inch. 
und vom 26. bis 31. Auguſt die Nummern ber Looje 774 bis 1030 inch. \ 
zur Einldſung foınhien. | 
* ‚Hierbei wird feſtgeſetzt: i ‘ N : 
». Jeder Bon muß über das empfangene, darin verjchriebene Capital nebſt Zinſen quittirt 
werben, und zwar dlos durch die Morte: — Yes 
0, den Inhalt mebft Zinfen empfangen’ a 
Menn ſich aber mehrer Bond in einer Hand. befinden, fo find da on Nachweiſungen ans 
jufertigen. - Forınulare dazu wird die Staatd- SchulbensTilgungesKaffe unentgeldlich ausgeben, 
2. Jeder Bon muß mit dem Verndgends Steuer-Stempel bedruckt ſeyn, ohue welchen 
feine Zahlung darauf erfolgen fann. F 9 
3. Auswärtigen kann micht geſtattet werden, ihre Scheine unmittelbar an die Staats⸗ 
SchuldensTilgungs:Raffe einzuſenden, und die Ueberſendung des Betrags zu verlangen. Diefe 
Subaber mirffen ſich entweder zur Hebung bier einfinden, oder jemanden, unter Zuſchi der 
Bond, bevollinächtigten, oder aber fr) an die ihnen zunächſt gelegene Regkerunge-Haupt=Haffe 
menden, denn ed wird die Einribtung gefroen werden, daß bie gezogenen, mithin zur Eiu— 
!ofung. gefingenden Bons, den Regierungds Hanpt-Kaffen Die zum legten September d. J. in 
vorfiehender Art quittirt bbergeben werben kEdanen, welche daruͤber einen intermiſtiſchen Gegen 
Schein ertheilen, fie in beſtimmten Terminen zur Staats-Schulden Tilgungs-Kaſſe einſenden, 
und von ihr den Kapitals⸗ und Zinfen-Brtrag zur Zahlung aut die Intereſſenten einziehen werben, 
‘ Die Staats-Schulden⸗Tilgungs-Kafſe zahlt übrigens nur in. ben Vormittagk-S tuuten. 
“ Berlin, den 19. July 1816. : 
WMiniſterium der Sinanzen. Vierte General Verwaltung. 
(sign. Billauıne) 
Un, Bir 


⸗ 


Looſe 


a. . 
oD a mund DI m 


— — 
Bun 
Kuffifchen Bont.: 
101 bis 150 
30r —  ..350 
451 — 500 
701 — 750 
901 — 950 
15307 — 1350 
1451 — 1500 
1501 — : 1550 
1701 — 1750 
2251 — 2500 
2351 — 2400 
3501 — 2550 
2951 — 3000 
3551 — 3600 
3701 — 3750 
4151 — 4200 
4651 — 4700 
5151 — . 5200 
5551 — 5600 
5751 — 5800 
6oor — 6050 
6aor — 6250 || 
6661 — 6700|! 
7001 — 7050 
7151 — 7200 
7201 — 7250 
7401 — - 7450 
7851 — 7900 
7951 — 8000 
B201 — 8250 
830: — 8350 | 
87517 — 8800 
8501 — 4850 
9301 — 9350 | 
9551 — 0600 
9951 — 100001 


Nummern in 1030 Looſen. 


ra 


Berzei ib nie 
der bei der 2 Verlooſung F — Bon⸗ am 15. d. — 


— — — — — 
Tr Nummern 


Roofe 


10101 
robo1 
10851 
11051 
11251 
11401 
11501 
11701 
11851 
12001 
2151 
12501 
12601 
12901 
13051 
13201 
13251 
13651 
13791 

15991 
16051 
16251 

Sg]. 16401 
16501 
a6751 

17091 
17451 
17701 
17901 
18201 
18551 
ı8651 
18701 
19601 

20601 

21151 





IBHRHBEERERREREEREERERREREEEREEERZEE 


der 
Rüffifchen Bons. __ 


10150 
10650 
10900 
11100 
11300 
11450 
11550 
11750 


-11900 


12050 
12200 
12550 
12050 
12990 
13100 
13250 
13300 


13700' 
13800: 


16000 
16100 
16300 
10450 
16550 
16800 
17100 
17500 
17750 


17950 ! 


15250 
18608 
18700 
19750 
19650 
20050 


21200 


Br 


— 








105 
[390 

—— 
108 





’ 


33391 


Sarnen 
Kufffhen Bons, 

2ı35ı bi8 21400 
21661 — 21700 
21951 — 22000 
22751 — 22800 
22001 — 22950 
220517 — 23000 
23451 — 33500 
23751 — 93800 
25501 — 25550 

25651 — 25700 
25991, — 26000 

26161 — -26200 . 
26231 — 26300 
26501 — 86550 
267861 — 26800 
27251 — 27300 
27351 — "27400 
27491 — 27500 
27801 — 27850 
28001 — 98050 

25101 — 28150 

28601 — 28650— 
28851 — 28900 
29251 — 20300 
29661 — 29700 
29951 — 30000 
30551 — 30600 
5ı1or — 31150 
31501 — 31550 
31701 — 31750 
31801 — Zı850- 
32001 — 32050 
32151 — 32200 
32351 — 32400 
32651 — 32700 
— 33400 


109 





ak ! 





! 


| 


| 


| ms 
Eoofel . " Mufüfhen Bons, 
+09) 336er bis 33650 || 148 
ıı0] 33801 — ' 33850 || 149 
rıı] 33851. — 33900 || 150 
112] 339517. — 34600 ||. 151 
113} 34401 — 34450 || 152 
zı4] 35151 — 35200 || 153 
ıı5l 35451 — 35500 || 154 
. 116] 35651 — 35700 || 155 
117] 36051 — ‚36100 || 156 
118] 36151 — 36206 || 157 
ır9] 36304 — 36350 || 158 
120) 37201 — .37250 || 159 
121] 37401 — 37450 || 160 
1221 38151 — 33200 || 161 
123] 39151 — .39200 |; 162 
124! 39801 — 39850 || 163 
ıchl 40201 — 40250] 164 
126] 40301 — 40350 |l 165 
1297| 40751 — 40800 || 166 
128] 41001 — 41060] 167 
129] 41301 — 41360] 16 
136] 41451 — 41500 || 169 
131] 41651 .— .41700 || .170 
ı30| 41751 — 41800} 171 
133] 41801 — 41850 || 172 
134| 41851 — 41900 || 173 
135] 41901 — 41950 || 174) : 
136] 41957 — 42000 || 179 
137] 42401 — 42450 176 
138] 40451 — 42500 || 177 
139] 43501 — 43550 || 178 
140} 43701 — 43750 || 179 
i41l 43751 — 43800 |! 180 
142] 44851 — 44900 || 181 
143| 45151 — 45200 || 18% 
144| 45351 — 45400 |i 183 
145I 45801 — 45850 184 
1461 458517 — 45900 | 135 
i47) 46051. — 46100 | 186 


Nummern | | Nummern... }, 
Der, "der 
Aufſiſchen Bons. Loofel >> Ruftifdien Dont, 

46401 bis 46450 1187| 58658 bis 58700 
46601 — 46650 188 5935 — 59400 
47251 — 47300 fi 189|'d950r — 59550 
48:51 — 45200 ||-190|-60051 — 6otoo 
48751 — 48800 || ıgr] 602517 — 60300 
49008 — 49050 fi 192] 6055 — 60400 
490517 — 49 voll 193! 6oßor — 60650 
49101 — Agido|| 194] 60651 — 60700 
49401 — 49450 fi ı95| 60801 — Gadbe 
49451 — 49500 || 196] 6ogor — 60950 
Horst — 5omoo|l ıg7l K:iobs — 61100 
50451 — 60500 fl ıy] Kıa5ı — 61300 
50501 — 5055| 1g9| 616er — 61650 
50651 — 507e0 || 200| 61701 — 61750 
50901 —. 5ogdo || 20ıl 62 or — 6aıda 
5ibt — 41200 hæoa) 62161 — 62208 
51301 — hıddofl 203 62801 — 62850 
51351 — 21400] 204]. 63101 — 63150 
Hız5ı — 51500 20 63301 — 63350 
51501 — hıbdofanhl 63401 — 63450 
51651 — 5600 207) 63451 — 63500 
51701 — 51750 208) 64151 — 64200 
51851 — 5ıgoohi 209 64301 — 64350 
Aeroı — , 5eidoll aıol 65301 — 65350 
53201 — 534250 arıl 6ögoı — 65950 
53301 — 53350 || 2 2] 66151 — 66200 
53451 — 53500 || 213] 66251 — 66300 
53551 — 53600 || 214166351 — 66400 
53701 — 53750 || 215). 66901. — 66950 
54401 — 54450 || 216 67501 — 67550 
54701 — 54750 re — 683100 
55051 — 5510| 68651 — 63700 
55201 —. 68250 J z19l 689517 — 69000 
55301 — 55350 || zanf 6gısı — 69200 
55651 — 55700|| aaı] 6920: — 69250 
56651 — 56700 | aaa| 692517 — 69300 
580517 — 58100 | and] 69501 — 69550 
58401 — 58450 || 224] 69651 — 69700 

—' 58500 | a25| 70251 — 70300 


58451 





226 


— 775 
——— 


— — —rre rhönh — — — — 
83201 bis 83250 || 304, 9öie — —— 














207|:70901 - "70950 85351 -. 83400 || 305) 95354 - 95400 
2288| 71651 - 71700 83451 = 83500 || 306] 5651 - 957008 
229| 71857 - 71900 83951. - BHooe || 307| 95701 - 95750° 
230| 72201 - 72250 84601 :- 8465o ll 308 39801 - y5ßio 
a31] 72301 - 72350 84951 «-. 85000 || 3ogl 96401 66460 
2321 72651 - 72700 85301 - . 85350. ] 3401 guyar > g6g5o 
233] 72801 - 72850 85501 - -85550 || 31a] 97052 - 97100 
9334| .73801 - 73850 85551 - 85600 1i, 312] 97151 --. 97200 
a35] 73901 - 73950 8595t = 86000 || 313} 97401 - 97450 
23601 74151 -_ 74200 8665 - 86700 || 314] 07751 - Q7800 
a37| 74401 -, 7445e 86951 - 87000-f 315| 97801. - 97850 
238] 74651 ı- 74700 -87951 - 88000] 316 H835ı .« 98400 
2391 75251 - 75300 BSeor - 88050 317] 98951 - 99006 
2401 75451 - 75500 83701 - 58750 || 318) ggosı - 99100 . 
a4] 75651 - 75 85901 - 88900 319 99401 - 99450 
2421 764901 - 76450 89154 - 8y200|' 320] 99761 - 99750 
=43| „6551 :- 76600 8gäur - Buddel Zar I9Y1 - 100000 . 
244| 77191 - 77200 89551 -  Sgbou li 3na|ınoger .- 100450 
246 77251 - 77300 8g751 - 898001 323, 100601 - 100050 
a46| 77301 - 77350 g0001 - 90050 |: 3241100701 - 10075u 
9247| 77601 -. 77650 go25t -  godie || 325101151 .- 101200 
2461 77751 - 77800 90451. = 90500 || 326 101701- - 101750 
a49] 733012 - 78350 gu65l - 90700 || Sur: 101801 - 101850 
50, 78451 - 78500 glıdı - 91200 328 101901 - 101950 
2511 78751 = 78800 91351 - 91400] 32g9lıo200ı .- 102050 
252] 79101 - 79150 gıbor - gı6deo |! 330l102101 -. 102150 
253] 79394 - Tugeo g1951 - 92000331 102201 - 102250 
254, 79801 - 79850 ‚92401 - 92450 || 332j102701 .- 10275a 
=55| 79951 - 80000 gaa91 :- ge5oo 333102951 - 103000 
256| Subst Bobbo Mye1. - 92950 fi 334]10dı5ı - 103200 
257| Bob5t - 80700 gest - görwo || 3395/1033017 - 10%3%0 
58! 80751 - 80800 93101 - 93ı5of 336103751 - 103800 
259] 8ı5der - Bı658 3301- 933501 337103901 - 103950 
a60| Sı551 - 81600 94301 - gäbe 338104051 - 184100 
61! 82001- 34100 3601 94651 -- .-947v0f Zuylıoyaoı 104250 
262 82701 * 82750 301 44701 =. 94750 340 1032 )1 = 104390 
263. 83851 - anne | 94731 - 94800 P 341j104401 - 104450 
264 831351 - Bänmo || 303) 94301 - 94850 3121104851, - 204900 





343 





Stufen Sond. _ 


FYEIDST-IC, 105% = 119451 biB 119 45 rg Er 








143801 bis 143850 

344| 105751 ⸗ 1058000] 915119557 — 119600 438] 130901 —- 13095CH48B5| 144.01 — 144050 
3% 10630: — 1063501392 119751 — 119800; 439| 131251 — 13130087486) 1443517 — 144400 
106551. — 10660cH! 393! 119901 — 119950" 440 1721407 — 1314505,487 ,144451 — 144500 

347| 106651 — 106700) 394| 120091 — 120050 .441|13 451 — 1315001 488|144501 — 144550 





9348| 106801 — 1063503 Ex 120351 — 1204°0' 442 131701 — 131750489] 144751 — 144800 



















Z er 106851 — 106900 120401 — 120450, 443 131851 — 131900 ‚49° 145151 — 145200 
350 106901 — 106954397 120851 — - 120900! 444 131801 — 131950] 494] 145301 — "145350 
"3511107201 — 1072508 398 1213017 — 121350] 44511319512 — 132000] 492| 145504.— 145550 
352|107551 — 107600k 399 19f551 — 12: 446| 132101 — 132150 493] 146004 — 146050 
353| 109151 — 10920: |400 122051 — 122100|'447| 132401 — 1324541494 146251 — 146300 
8541109251 — 109300|,401| 122101 — 1221505.448] 132451 — 1325004 495| 146351 — 146400 
865 109681 — 10965081402] 18215" — 12220014491 132651 — 1327008 4961 146551 — 146600. 
6 109651 — 109700] 403] 12220: — 19225 ‚450] 732801 — 1328505497 147501 — 147550 

2% 110251 — 110300 15 132701 — 1227501 451 





132858 — 132900 1981147554 — 147 
133051.— 133100, 4C9| 148151 — 14x20@ 





3658| 110301 — 110350114 —— — 1233501452 



















359|110751/— 110800[|406|123651 — 123700|.453|133351 — 1334c0|5C0| 148261 — 14850 
360! 111301 — 111350 do1agrar — 1237508 454113266: — 133650] 501 |148301 — 142350 
- 361] 111451 — 411500 408 124051 — 1241 1455 133851 — 13: ‚502114850! 148550 
362|112001 — 142050 409) 124101. — 324150] 456, 134951 — 1350008 503| 149751 — 149300 
363] 112107 — 112150 410 124301 — 12435<]|457|135453 — 135500f' 504| 15005 1 — 150160 
3641112207 — T1g25oll41 1124451 — 1245008 458] 13600: — 13605 Fosl 1 50051 — 151000 
Z365 112251 — 112300 418; 124551 — 1245008, 45913615 1 — 13620011506] 151001 — 151050 
366| 112551 — 11260011413] 194651 — 124700f 460] 136851 — 13 507 151051 — 151100 
367.112751.— 112800) 1414 |124R01 — 1248508 461|13695 1 — 137000, 5e8 151501 — 151590 


368 112954 — ‚113000 415 125151.— 1252008 #62 






































137108 — 137150' 5091 152:51 — 152200 
360'113351 — 313400, 416|125301 — 125350, 463! 137901 — 137950 'srolrzas 51— 152600 
3701113401 — Ti ‚4171125801 — 13585014641 133008 — 1380544. 5t1|152651 — 152700 
37ılıız50ı — 11385 418 126.01 — —— '465|138651 — 138700] 512 [152801 — 152350 
372|114551 — 11 ‚419, 126057 — 126100) 466) 139055 — 1391001 513 152851 — 152900 
373|114901 — 2149501 4:0|126451 — 126 467 139151 — 13 ‚5 4lın3@1 — 153050 
374) 115001 — 1 '421| 126651 — 126700] 468 139201 — 13925 '515]153351 —.153400 
3751315351 - 11 422 127 151 — 469 139601 — 139650) 5161152801 — 153650 

376 115451 — 1155000 423127351 — 470| 440001. — 140050) 517, 153801 — 153350 
- 377 re — 1157500 424| 127851 — ‚4711140101 — 1401505 518| 154001 — 154050 
378| 11645 4 — 1165 pr 1279017 — "472140251 — 1403001519] 154051 — 154100 
379 —— — 11 1127951 — 473| 140801 — 1408708 520| 154751 — 154800 
3B0i1 L— 1167008427 | 128201 — 19825 474) 141251.— 141300) B21' 155501 — 155550 
3Brltısgzı — 11 428 128351 — ‚475141601 — 141650) 522 155551 — 175600 
382] 117001 — 11 429128701 — 476 1417351°— 141800 522| 15r001 — a zo 

— 116500 


384| 117452 — 117500! 431) 120501-.— 129550|:478| 14285? — 142200: 525 157051 — 167100 
— — 118100 432 129701 — 18975 
433 129751 — 12080 
3871118558 — 118007] 434) 
8881 118751 — 1188006 435 
3891 119201 — 119: ‚436 





4791142401 — 142450: 526 157401 — 157450 
480 T42551 — 142600* 527, 157501 — 157550 
129551 — 129900) Ei — 342450 528, 187801. — 157850 


3831117251 — 117300, = 129101 — = a77| 141901 — 141050! z24lı5hggı 


129901 — 129950, 48214 667 — 24650 5.9] 158ı1c 1 — 15R150 
130201 - 130250 4831143751 — 145800, 5301158601 — 158650 


ERT 





ni 











577 375:51— 175 











200]. 624188601 — 


188650] 67 1,201651 — 201709, 718j212951 — 213000 






















Rümmen; [87 mern | $ 5 } Fr Mummern - 
1 der 4 Ai) 8 * ie ; Bi se N | I - — der 
————— 
331115865 1 bis 153700 578 175201 bis 175250 625 188901 bis 672 201951 bis 20200 
5321159401 — 159458 579| 175501 — 1755501 626 ‚673|202031 — 202100 
533] 159751 — 15980580 175551 — 175600] 627 674202401 — 202450 
534] 160101 — 1601508 581 | 175701 — 175750) 6281 189951 — 190000: 6751202751 — 202800 | 
5351160401 — 1604501'552|175901 — 175850] 629 190051 — 190100) 676 202801 — 202850 
536} 160901 — 160951 5383| 176101 — 1761501.630| 1yoror — 190150|677| 203201. — 2032506 
527 160951 — 16000 5834| 176151 — 1762021 6311190151 — 100200 '678|20325 1 — 203300 
538) 161007 — 16105«]'585| 176201 — 176250] 632] 1903: 5 — 190350) 679203401 — 203450 
539) 161401 — 1614541586] 176551 — 17662011633 5016801203451 — 03:00 
5401161551 — 16160 587! 176801 — 1768501 634 ‚681 203601 — 203650 
541 361951 — 90% 588] 177101 — 17718:1.635 ‚6821203801 — 20:350, 
54216201 — 162334 589 177301 — 1773546 683 203951 — 204000 
5431162651 — 1627% 8590| 177651 — 1777001,637| 191208 — 191259 684 204401 — 204450 
5441162751 — 591[177752 — 1778001 638| 191501 — 1915501 685204601 — 20460 
545/163 51 — 592, 177808 — 177850,639] 1915517 — 1916008686 204701 — 2047 
546163501 — — 177951 — 178000]|640] 19160: — 191650] 687|204801 — 204350 
547163551 — 594|178052 — 17810051641] 191801 — 1918501688) 205001 — 275050 
548] 163901 — 01 595|178101 — 17815011642] 192451 — 1925 689 105401 — 205450 
549| 164001 — 1596| 178651 — 17870051643] 19 :501 — 192550] 690|205551 — 205600 
550, 164551 — 1597178751 — 1788001644] 163203 — 1932501 6911207651 — 205700 
5511164601 — 598] 179251 — 1793009645) 19365 1 — ı93700||692}20665 1 — 206700 
552] 164751 — 599| 179858 — 1799001164 693, 20675 1-— 206809 
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Berlin, den 15. Juli 1816. 


Roniglich Preußiſche General, — Direction. 
Scherz Heynid. 


— 3217 — 
— der Koͤnigl. Liegnitzſchen — 


No, 201. Die Aufhebung ber kirchlichen Feier des dritten ceſttags der drei großen Feſte 
im Hirzogthum Sachſen betreffend. 

Don dem hohen Miniſterium des Innern iſt die Aufhebung ter en Feier 
des dritten Feſttages der drei großen Feſte, imgleschen des Marie Br Johannis⸗ und 
— — wie auch ber Apoſteltage, im Herzogthum Sachſen beſchloſſen 
worden 

Diefe Feſtſetzung bringen Wir hiermit zur Öffentlichen Kenntnis der Einfaffen . 
= — Oberlauſitz zum hieſigen Negierungedepartement gelegten Kreiſe und 
Kreistheile 
Zugleich wird im Verfolg ber Uns zugegangenen hohen Verfuͤgung angeo:dnet: 
daß durch dieſe Aufhebung der kirchlichen deler fruͤderhin beſtandener Feiercage den 
Unterthanen des platten Landes keinesweges eine neue Roboth ⸗Laſt auferlegt wurden 
iſt. An denjenigen Drten alfo, wo bie Lnterfaffen zu ungemeffener oder alltäglichen 
Dienjten verpflicgter find, kommen ihnen diefe abgefchafften ‚Seiertage nach wie vor 
dergeſtalt zu Gute, aß fie ihren Gurhsgerten oder ten Pächtern und Verwaltern 
derfelben an diejen eingezogenen deiertagen, feine Hofedlenjte zu leiſten ſchuldig ſind, 
in fofern ſolche Tage nicht etwa in die Saats und Erudtezeit treffen. Dahingegen 
beruht es an denjenigen Orten, wo der Gutsherr wur 3 oder weniger Tage in ber 
Woche Hofcdienjte zu fordern berechtigt iſt, in deffelden Willkuͤhr, ch er diefe bes 
ſtimmten Dienjte an einem —— abgeſchafften Feiertage geleiſtet haben will. 

Liegnitz, den 26. Juli i 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung.“ Serie SE: 
I. No, 98. R. Juli c. 


— ⸗ — — — ' 


‚Ne. 902. Dun die Zolfreiheit nohhenannfer aus Königäberg in Preußen nee 
der Surregat:Baaren. 

Fuͤr nachſtehende ruſſiſche und pofnifche Piodufte, nemlich: 

Matten, Pott⸗ und Blauaſche, Waidaſche, Borften, Flachs und Honf Heede, 
Bock, und Ziegenfelle, Hanfoͤl, Kalb: und Schaaf-Felle, ertiraire rohe und 
achleichte fl chſene hanfne, und wergne Linwand, Talch, Wache, Juchten, 
Rind⸗ und Elendhaͤute Roßhaͤute, Segeltuch, 
iſt eine Einrichtung in Konigsberg in Preußen dahin getroffen worden, daß dieſe Ge⸗ 
genſtaͤnde eine Abgabe entrichten, welche nach dem weitern Vertriebe derſelben 
| nach dem Ausiande alle Ausfuhrgefoͤlle 
nac) dem Einlande ale Eingangsgefälle, 
mit Ausſchluß der Bonfumtioneflenen, aufhebt. 

Diefe Beitimmung wird hiermit —— befannt gemacht, ben Acciſe⸗ undZoll⸗ 
Aemtern Hiefigen Nefforts aber, in Gemaͤßheit des diesfälligen Mirifterial-Referipts _ 
vom 18. 0 M. TIL. 12,259., bie Anweiſung ettheilt, von befagten Gegenſtanden, wenn 
ſie mit Begleitſcheinen aus Kont igsberg in Preußen: 

als Suttogat / Waaten bejcichnet, 
Amiebl. No. 33) * x ein⸗ 


eingehen, blos die Acrife zu erheben, wenn fie aber in ber Art zum Ausgang beſtimmt 
find, frei paſſiren zu laſſen. 
Liegnitz, den 5. Auguſt 1816. iü 
Baoͤpial. Preuß. Regierung. Zweite Abthkilung. 
IE. Abtheil. No. 156. pro July c. 


Mo. 293. Betrifft bie Tonſumtions Abgabenfreiheit der eirSindifchen Dflfee-Heeringe. 


Nach einer an die Königl. Negierung zu Stettin ergangenen Beſtimmung des 
Heren Finanz Mintiters Ercellenz vom ı2. v. M, follen die einländifchen an der Oſtſee⸗ 
Küste gewonnenen, von Einländern eingefalgenen Heetinge, Fünftig von Eomfumtiond, 

. Abaaben frei ſeyn, und nicht mehr, wie bisger in ber erftendamic zu berüprenden Stadt, 
zur Verſteuerung gejogen werden. Dies wird hierdurch zur allgemeinen -Renntniß 
gebracht. Die Accifer ucd Zoll⸗Aemter Liegnigfchen Regierungs: Departements aber 
werben insb: fondere angewiefen, die Heeringe vorgedachter Art, wenn fie mit guͤlti⸗ 
gen Paſſirſcheinen eingehen, zur Conſumtion frei paſſiren zu laſſen. 

Liegnitz, den 5. Auguſt 1816. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
JI. Abtbeil, No. 166. pro July «, . 


- No. 394. Mrinnerung am Einfenbung ber Berzeichniffe von begangenen Verbrechen, 
Der Berordnung vom 15. May d. J. im 23. Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts 
wegen der von fämmelichen, ſowohl Königlichen als magijtrarualifchen Polizei» Ver, 
waſtungsbehoͤrden einzureichenden Verzeichniſſe von begangenen Verbrechen, find bis, 
her nur ſehr wenige Polizei⸗Verwaleungs · Bepdrden nachgefommen. Wir fordern daher 
die ſelben hierdurch auf: die noch ruͤckſtaͤndigen Verzeichniſſe auf das i ſte und ete Quar⸗ 
! tal d. Z., oder an deren Stelle MegativAtteſte, binnen 14 Tagen anher einzureichen. 
Liegnitz, den 5. Auguſt 1816. aut 
Wönigl. Preuß. Begierung. Erſte Abtheilung. 


+. 








I. No. 229. Auguſt. . 








No. 205. Die Auflöfung ber wilfenfhaftlihen Deputation für das Wedicinalweſen zu 
Elogau bitreffend. * 

Daß unterm heutigen Datum bie um das Geſundheitswohl des hieſtgen Depar⸗ 

tements wohlverdiente Königl. wiffenfchaftliche Deputation für das Mebicinalwefen 

zu Glogau, auf ben rund des Edicts vom 30. April v. 3., die verbeffeere Einrichtung 

der Provinzialbehoͤrden betreffend, und gemäß dem Auftrage des Hohen Minifterti des 

Innern, aufgeidfet worden, wird Hiermit zur Kenntniß der oͤffentiichen Behörden des 

Regierungs Departements und des Publitums gebracht. * 

Liegnitz, den 7. Auguſt 1816. 
Konigl. Preußiſche Reglerung Erſte Abtheilung. 
I. No 19. Rı pro Auguſt 0. 





No, 206. 
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ee | . 
; 
. Me 006. Wegen Verbindung des zeither in Liegnitz beſtandenen Schullchrer: Semina- 
j ” Si it der Ballen and SyulsYnfalt — Fang — 

Es iſt die Abſicht, das für das hieſige Regierungs⸗Departement errichtete, zeit 
der interimiſtiſch in Liegnitz beftundene Elemenrar. Schullefre» Seminarium, mir der 
Waiſen ⸗ und Schul⸗Anſtalt in Bunzlau zu verbinden, und diefe Berbindung zu Mis 
chaelis diefes Jahres ins Werk zu feßen. Diejenigen jungen Leute evangelifcher Con⸗ 
feffion, welche ſich dem Elementau-Schulfad) widmen wollen, und Die Aufnahme in das 
Seminarium wünfchen; werben hierdurch aufgefordert, ſich für deu Zweck, den 9. 
- Bepibr. d. J. im Bunzlauſchen Waiſenhauſe einzufinden,. ſich bei dem Direktor deſſel⸗ 
ben, Herrn Hoffmann, verfehen mir Tauffchein und Zeugniffe user ihren moralifch gus 
gen Kandel zur Prüfung zu melden, und wegen ihrer Aufnahme und der ihnen zu ges 
waͤhrenden Unterjlüsung das Weitere zu gewärtigen. | Zu 
Die Aufzunehmenden müffen das 17. Lebens jahr zurückgelegt, und zum Schul 
- fehrerftand nicht nur-Reigung haben, fondern auch die erforderlichen Anlagen, Bow 
fenntniffe und Fertigkeiten befigen. 7 — 

Die evangeliſche Beijtlicyfeit bes Departements wird hierdutch veranfafit, dieſe 
Aufforderung in ihren Parochien zur Runde, befonders derjenigen gelangen zu laflen, 
welche als Bewerber bereits angemelder find. - 

Liegn’s, den 1 — Da BAR. é 
A Sue nigl. Dreug. Regierung. Abtheilung. 

1. Abtheil. 633. pre Auguſt c. 5 e 3 * b 3 





r r ln u Te i 
No, 207. Die Vernichtung ber eingegangenen Staatspopiere betreffend. | 
Daß die von des Könige Majeitär zur Bernichtung der hierzu beftimmten Staats, 
papiere angeordnete Commiſſion am 10. Julius d. 3. abermals \ * 
1) an alten ungeſtempelten Treſorſcheinen fuͤr 100,000 Rthlr., und 
9) von ben auf den Preußiſchen Autheil übernommenen ſachſiſchen Kaſſen Billets 
Litt. A. eine Summe von 400,000 Rthlr. Durch Dat Feuer vernichret werden itt, 
wird, in Folge eines Neferipts des Königlichen Hopeu Finanz Miniſterii vom-22. v.M., 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Liegniß, den 14. Auguft 1816. 
F Becoͤnigl. Preuß. Regierung. 
Pl, II. No. 48. R. Auguft. —52 
En u __ — . 
Bererdnungen der Rönigliyin Ober: Vandesgerichte. 
Wegen Ausfchüttung der kieinen Depeſital-Maſſen, die ganz, oder zum Theil, aus als 
ten Banco.&ctivig beſtehen. 

Um bie Hinderniſſe zu beſeitigen, welche die Ausſchuͤttung ber kleinern Depofizals 
Maffen, die garz oder zum Theil aus aften Banco,Xetivis beitehen, bisher gefunden, 
ift das Haupt-BancoDireftorium Hihern Orte angemwiefen worben, ber Borfchrifi der 
Allerboͤchſten Sabinets, Ordre von 4 Juniy ı810. No. 15, gu gemügen, und ne 

i nee: ) chuͤt⸗ 


— a en 
ſchuͤttung der äftern Depoſital· Maſſen möglichft zu erleichtern. Es iſt dabei bem Haupt 
Banko⸗Direktorio befonters zur Pflicht gemacht worden: 

. . die Umfchreibung größerer Obligationen in Eleinere auf ben Antrag ber Das 
poſitalbehoͤrden niemals zu verweigern, felche auf die Verſicherung der Gerichte, daß 
dergl ichen Umfchreisungen zur Auseinanderfegung mehrerer Depofital Intercffenten 
nörhig ſeyen, ohne Anfrane zu bewirfen, und das, unter Auwendung bes Grundfages, ' 
dat Danco » Obligationen nutır do Ntplr. gar nicht, und überall nur auf Summen, 
welche durch zehn theilbar find, ausgefertige werden durfen, bleibende Capitals Re 
ſiduum allemal baar ausaugahlen; \ | 

2) gleichergeſtalt, aufjedesmaligen Antrag ber Depofitalbehörden, Kleine Capi⸗ 
tals Zahlungen bis zur Höhe von 60 Rrffe. ohne weitere Anfrage auf ältere Banco⸗ 
Obligationen unweigerlich zu leiten, wenn die Depoſitalbehoͤrden pflichrmäßig vers 
fichern, daß die Auseizanderfegung mehrerer Depofical-Iutereffenten bei Ausſchuͤttung 
Der Depoſital. Maſſe, auf andere Weiſe nicht bewirkt werden koͤnne. 

Auf den Grund des Reſcripts Eines Hohen Juſtiz Miniſterii vom 10. July d. J. 
wird Vorſtebendes ſaͤmmtlichen Untergetichtea im Departement des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober/Landesgerichts hiermit bekannt gemacht, um ſich hiernad) in vorkom⸗ 
meuden Faͤllen zu achten. | s 

Dreslau, den 26. July 1816. ; 

| Bönigl. Preuß DberLandesgeriche von Schleſien. 
Degen Ausſchüttung ſolcher Depofitalmaffen, welche Antheil an alten Banko⸗Obliga⸗— 

tionen haben. — * ar 

Zaolgendes Nefeript des Epers der Auftiz, Ercellenz, bie Erleichterung der Aus, 
ſchuͤttung folcher Depofitalmaffen betreffend, welche Antheile am .aften Banfo , Oblis 
gationen haben, wird zur Beruͤckſichtigung und Nachachtung hierdurch befannt ges 
macht: Br 

6 die Hinderniffe zu befeitigen, welche bie Ausſchuͤttung ber Fleineren Depos 

ſitalmaſſen, welche genz oder zum Theil aus alten Banco  Acıivis befteßen, bis 

Ger gefunden, bar das Königl. Finanzminiſterium, auf Anregung bes.Chefs 
ber Juſtiz, das Haupt⸗Banco-Direkcorium unter dem a1. Juni b.. 3: ange 

wie cn, der Borfchrift der Allerhoͤchſten Sabinetsordre vom 4. Juni 1810. Üir. 

15. zu genügen und-die Ausſchuͤttung der altern Depofitalmaffen möglich zu 


erleichte-n. L 
Es ir dabei dem Haupt» Banco» Directorio beſonders zur Pflicht gemacht 

worden: 

1) die Umfchreibung größerer Obligationen in Fleinere auf den Antrag der Des 
poſttalbehoͤrden niemals zu verweigern, foldıe auf die Verſicherung der Ges 
richte, daß dergleichen Umfchreitungen zur Auseinanderſetzung mehrerer Du 
pofiral» Zutereffenten nöthte fenen, ohne Anfrage zu bemwirfen, und daß, un⸗ 
ter Anwendung des Grundfages, — daß Banco, Doligationen unter 5o Rthl. 
gar nicht, und überall nur auf Summen, welche durch zehn cheilbar find, 





aus ⸗ 
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—— werben dürfen, — bleibende Eapktals Kefibunm allemal haar 
cusjm;aßlen, . en ae ! 
2) gleichergeſtalt auf jebeemaligen Antrag ber De oſitalbehoͤrden, kleine Capi⸗ 
lszablungen bis zur Hoͤhe von 50 Rehlt., ohn weitere Anfrage auf ältere 
7 + Bancg» Ddligarionen unweigerlich zu leiſten, ‚wenn bie Depofitalbehörden 
piflichtmaͤßig verſichern, daß Die Auseinanderfegung mehrerer Depofitafı In, 
. tereffenten bei Ausjchättung ber Depofitalmaffe,. auf, andere Weiſe nicht ber 
- wirft werben fönne. . . — 
PR Das Königl. Ober» Landesgericht Hat hierauf in den borfommenben Fällen _ 
Ruͤckũcht zu zefmen, auch die Untergerichte bavon zu benachrichtigen. . 
Berlin, den 10. Juli 1816, | 
in * Der Juſtiz⸗Miniſter. v. Kircheifen. 


das Koͤnigl. Ober/Landesgericht zu Glogau. 
©togau, den 30. Juli 1816. nr Ä Ben 
Königl. Preuß. Öber, Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
| nr und der Lauſttz. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
er Aufforderung. 

Die Geſanglehte und die Turnübungen, womit die Gegenſtaͤnde des oͤffentli⸗ 
chen Unterrichts und der Jugendbildung ſeit einigen Jahren vermehrt ſind, haben 
einen fo wohlthaͤtigen Einfluß auf das heranwachfende Geſchlecht, daf wir es Uns 
zu einer befondern Angelegenheit machen,. nah. der Abfiche der doͤhern Staatsbehoͤr⸗ 
ben, bie.allgemeine Aufmerkſamkeit und Tpeilnapme der Provinz darauf hinzulenten. 

Sim den erjten diefer beiden Gegenjtände iſt ſchon viel gefhehen, und wir fen, 
nen bereits eine nicht unbedeutende Zapf unferer Höhern Bildungsanftalten und Dolfar _ 
Säulen, in denen wir auch nach der verbefferten Methode und mic einem glücklichen 
Erfolge Die Geſanglehre befandelc fen. - Es kann nicht fehlen, baß die heilſamen 
Folgen diefes Strebens ſich ſehr bald nicht nur in der Verbeſſerung · des Klrchenge⸗ 
ſauges, ſoadern eben fo gewiß auch in der Gemuͤthsbiſdung ber Tugend fichebar 
machen und ben Siun der Heiterkeit und Schoͤnheit über das gefellige Leben ver, 
breiten werdber. 

Aber auch mit den Turnuͤbungen iſt ſchon an mehreren Orten ber Provinz ber 
Uufang gemad)t und ipre weitere Verbreitung vorbereitet worden. Als bereitg vor⸗ 
handene, zur mehr oder weniger vollſtaͤndig eingerichtete Turnanſtalten koͤnnen Wir 
aufuͤhren: 

1) die in Breslau, welche im vorigen Jahre eroͤffnet iſt, von ben öglingen 
ber beiden Schullehret · Seminai ien und von einer Anzahl junger Leute von 
den Gymnaſien befucht wmirdz l 

2) bje 








9) bie in Bunzlau mit dem dortigen Waiſenhauſe verbundene, 
3) die in Liegrig mit der Nitters Afademie verbundene, 
4) die in Leobſchuͤn hei dem Gnmnafis bafelbit; 
5) die in Seidersdorf bei Nimpefch für die Dorfjugend. | 
Mehr nod) im Entſtehen find die Anftalten in Pietſchen, in Rudelſtadt, Ditt⸗ 
mannsbdorfund Salzbruns, wo Lehrer und Schulgehuͤlfen aus dein Hiefigen Se 
minor angejtelle find, und ben Anfang mit diefen Uebungen geinacht haben. Bei 


dem Gnmnafio in Brieg hoffen wir bald eine ur Einrichtung zu treffen; auch 


tft uns befannt gewgrden, daf in Neiſſe, Srankenftein, Kreutzburg, Gleiwig, 
Polkwig, Waldenburg und Streblen bereits darauf gedacht wirb.. 

Es liegt in der Natur diefes Gegenjtandes, Daß er nicht ſo ſchnell, als es zw 
wünfchen wäre, verbreiter. werden kaun; denn um Turnübungen anzuſtellen, muß 
man erſt die Lehrer Haben, welche die Einſicht und. Fertigkeit Dazu beiigen; auch be 
darf es anderer Borfchrungen, die nicht fogleich vorhanden find. Daß es Fünftig an 
Lehrern niche fehle, dafür wird in den hieſigen Seminarien und bald auch in dem 


zu Dunzlau geforgt werden, und was ſonſt erforderlich ift, fich ohne Mühe und gro» _ 


Gen Aufwand bewirfen faffen. Dicht leicht wird es eine Stadt oder ein Dorf in 
der Provinz geben, we ſich nicht fo viel Raum finden liche als noͤthig it, bie froͤh⸗ 
liche Jugend zu folchen Uebungen zu verfammeln, und Die übrigen Einrichtungen 
find in Dörfern und kleinen Staͤdten leichrer zu treffern als in groͤßern. 

Wir empfehlen daher die Turnübungen als einen wefentlihen Ceaenſtand der 
allgemeinen Volksbildung, und wuͤnſchen, daß ſich zu ihrer weitern Verbreitung alle 
mit uns vereinigen, bie fich uͤberzeugt haben, daß eine gefunde Seele auch gern in 
einem gefunden Körper mohnt, dab es zur-vollfommenen Bildung des Menfichen 
gehört, nie in Schlaffheit und Weichlichkeir erfunden zu werden, fondern auch ſel⸗ 
her feiblichen Kraft vertrauen zu türfen, und daß wir das funftvolle Gebilde, wo⸗ 
mit bee Schöpfer unfern Helft umgeben hat, auch in ſeiner eigent huͤmlichen Schoͤn⸗ 
heit und Tuͤchtigkelt vor ihm darſtellen. Befonders fordern wir Die Herren Kreis, 
Landrärfe, Euperintenderten, Pfarrer und ſtaͤdtiſchen Behörden auf, dicfen Ges 
genftand mit Eruſt zu betreiben und auch dadurch das Beſte der aufwachfenden Ge 
nerationen zu befordernz wobei mir nur noch bemerfen, daß, wer eine gründliche 
Belehrung darüber wünfcht, folche ir folgender Schrift finden wird: die deurfihe 
Turnkunſt zur Einrichtung der Turnpläge, dargeftellt von 5. £. Jahn und 
E. Kifelen mit zwei Kupferplatten. Berlin 1816, 

‚Breslau, ben 31. Juli 1816. 
a Rönigl. Preuß. Confifterium für Schleſien. 


— — — 





Bekanntmachung. 
Des Königs Majeftär Haben geruht durch eine Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 
16. v. M. das bisherige Brandenburg, Preußifche Ober, Bergamt und den Namen: 
Dbers Bergamt für bie Brandenburg: Preußifchen Provinzen 
zu —— ‚ und ihm feinen Rang als Landes verwaltungs Behörde mit den Koͤ—⸗ 
uigl. Regierungen anzuweiſen. Der 
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Der Wirkungskreis des ber: Bergamts umfaßt die DB rwaltung ber für lan⸗ 
beshertliche Rechnung betriebenen Berg, Huͤtten / und Salz verfe, Katfiteinbräche, 
Kalkbrennereien, Glashuͤtten und Torfgräbereien, und den Abſatz ihrer E-jengniffe 
in dem dem Der» Bergamte beigelegten Dijtrifre, jedoch mic Ausjchluß der Torfs 
gräbereien in Oſt und Weltpreußen und in Litthauen, fo wie mit Ausſchluß der 
jenigen kleinen Forit; Torfgräbereien, welche Dusch bie Foriibedienten als Rebenge ⸗ 
ſchaͤfte verwalter werden. | 1% 

Der Diſtrikt, welcher bem Ober» Dergamte für die Brandenburg Preufifchen 
Provinzen in Hinficht der vorgenannten Berwaltungtgegenftände beigelegt worben, 
begreift in ih: bie Provinzen Oſtpreußen, Lisihauen, Weitpreußen,. einen Theli 
des Großherzegthums Pofen, Pommern, der Epurmarf, den Theil der Neumarf und 
des Herzogthums Magdeburg, welcher am techten Elbufer beiegen, einen Theil von 

Miererfdyleiien und einen Theil des Herzogthums Sachfen, - 

Dieſer Diftrift wird füblich durch den Diftritc des Königl. Ober» Bergamts für 
die Provinz Schlefien zu Breslau und weſtlich durch den Diſtrikt des Kömigl. Ober 
Bergamts für die Provinz Sachfen zu Halle begrenzt. = 
Die Vxenje mit dem Diſtrikt des Königl: Ober, Bergamts zu Breslau geht: 

durch das Großhetzogthum Pofen vor dem Einfluß der Prosna in die Warthe, diefe 
“ entlang bis nad) Moszyn, von da über Koſten nad) Frauſtadt, 

durch Schlefien, von Frauitadt längs der, Landitraße über Glogau bis Jakobsdorf, 
von da längs ber Lübenfchen und Vanuzlauer Kreisgrenge bis an Lie Landitraße 
und auf diefer fort über Naumburg am Queis, x 
durch das Herzogthum Sachfen laͤugs ber unterhalb Naumburg, über Hochfirch, 
Goͤrlitz, Reichenbach bis Rothkretſcham führenden großen Landſtraße. 

Zwiſchen dem Diſtrikte des Koͤnigl. Ober⸗Bergamts zu Halle und dem zu 
Berlin bilder die Elbe die Örenze. Ä — — F 
Dem Ober ⸗ Bergamt für die Brandenburg’ Preußiſchen Provinzen find unter⸗ 
geordne® r EN 
in der. Churmark: — 

das Konigl. Bergamt zu Ruͤdersdotf für die dortigen Kalkſteinbruche und Kaff, 
“rc beennerden; die Koͤnigl. Adminiftrarion des Alaunmwerks zu Freienwalde; das 
Koͤnigl. Saigerhürtenamt zu Hoßenofen bei Neuſtadt a. d. Doffe; das Koͤ⸗ 
nigl. Hüttenamt des Mejlingwerfs zu Hegermühle; das König. Huͤttenamt 

zu Kupferhammer bei Neujtade-Eberswalde; die Königl. Eifengießerei zu Ber, 
lin; das Königl. Hüttenamt zu Gottow; Das Königl. Huͤttenamt zu Eiſen⸗ 
fpaiterei bei Neuſtadt Eberswalde, das Königf. Huͤttenamt zu Carlsmerf; bie 
Koͤnigl. Gipsfaktorei zu Spirenderg; die Königl. Kalkfaktorel zu Rathenow 
und Beeskow; die Königl. Rhin⸗Torf ⸗Inſpeckion zu Binum; die Königl. Torf, 
Baftorcien zu Friedersborf und Pauren; das Königl. Torf⸗Schiffahrts / Comp⸗ 
toir ju Berlin; die Königl. Eiienmagazine, Müpfentein, und Alaunfakto, 
seien zu Berlin, Potsdam, Brandenburg, Rathenow und Havelberg, 
im 
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im Serzogehum Magdeburg 
bie Konigl. Torf: Factorrien zu —— Carow ne Wolterodorf; 
in der Neumark: 
die Koͤnigl. Huüttenämter zu Vietz, Kutzdorf, Pils, Pleiske, Croſſen, Zanz⸗ 
hauſen und Zanzthal, Himmelſtaͤdt, Kupferhammer-Radach; die Königl. 
Kalk-Factorei zu Landsberg a. d. Warthe; die Koͤnigl. Torf⸗Factorei zu 
Koltſchen; die Konigl. Eiſenmagazine, Muͤhlenſtein⸗ und Alaunfactoreien zu 
Kuͤſtrin/ Landsberg a. d. W, Frankfurt a. d. O., Croſſen und Tfchicherjig; 
in Pommern: 
das Konigl. Salzamt zu Eolberg; das Königl. Hüttename zu Torgelow; bie 
Königl. Bergfactorei zu Podjuch; die Koͤnigl. Torf, Zaftorsien zu Caroll⸗ 
nenhorſt, Gnügeland, Swienemünde; die Königl. Eifeumagazine, Muͤhlen⸗ 
flein, und ah ns pin zu Stertin und Eolberg; 
ee m HSerzogthume Sadhfen: 
die Rönigl. Glasdůtte u Sriedricjschal bei Senftenberg; 
in Schleſien: 
die Koͤnigl. Eifenfteins Factorei zu Neuſalz; die Konigl. Mom vettint und 
Floßſiederei zu Breslau; 
im Großherzogthume Poſen: 
die Koͤnigl. Kalk⸗Factotei zu Bromberg; das Koͤnigl. Eiſenmagazin zu Brom/⸗ 
"vo Berg; die Koͤnigl. — — Nalel; 
efipren 
das König. ifenmagasin, die Koͤnigl. Muüpfenitein und Alaun⸗ Jaetorei zu Ele 
bing, die Königl. Muͤhlenſtein⸗-Factorei zu N .. 
in Oſtpreußen: 
die Königl. Aaun: Factorei zu Königsberg; 
in Litthauen: 
das Rönigl. Hüttenamt zu Wondolluf. 
Vorſtehen des wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berkn, den 20. Juli 1816. 
Koͤnigl. Ober⸗Bergamt fir die Srandenburg’ Preuß. Previnʒen. 


Berichtigung eines Sruckfehlers. Im Z3aſten Stuͤck des diesjährigen 
Aumtsblatts iſt pag. 314. in der Birordnung Me. 197. das letzte Dart, ſtatt: 
Berbebeutung, zu leſen: Vorbeſcheidung. 








( Hierbei ein öffentlier Anzeiger Ne 33) 
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a | Liegnig, den 24. Auguſt 1816. 
Verordnungen von Staats: Behörden. 
F — Aufforderung. 

In der Königl. Gewehrfabrik zu Neiſſe in Schleſien, ſind noch mehtere Stel, 
lem fuͤr Gewehr⸗Schloßmacher und Sewehr⸗Equipeur offen, die entweder durch ge 
fernte Büchfenmacher, oder durch ſolche Handwerker. befege werben follen, welche bes 
reits mit. der Feile umjugehen verfteßen. 

Diejenigen Subjeete, welche eine ſolche Anftellung annehmen wollen, müffen 
zwiſchen 15. und 40 Jahre alt, und von gefundem Körperbau feyn. Die Engage 
mentszeit iſt auf 5 Jahre feitgefest, in weicher Z:ir Diejenigen, welche nicht gelernte 
Buͤchſenmacher find, im allen Zweigen der Buͤchſenmacherei gruͤndlich unterrichtet 
“werden, fo daß fie nach diefen 5 Jahren als Buͤchſenmacher bei einem Regimente 
der Koͤnigl. Armee eintreten koͤnnen, und die Ausſicht haben, bei begeigtem Fleiß 
und guter Führung dereinſt den ruhigen Poften eines Zeughaus » Bücjfenmachers zu 

ten 


@ . 
Wer fich zu einer ſolchen Anftellung geneigt findet, Hat füch bei dem Direktor 
ber Gemwehrfabrif zu Neiffe, Major Tiedecke, zu melden, und wird von biefem die 
nähern Bedingungen erfahren. Berlin, den 24. Juli 1816. - 
Rönigl. Preuß. Kriegs: Winifterinm. Erſtes Departement. 
Schoͤler. v. Schmid. v. Dedenroth. n. 





Wegen Ernennung des Herrn Profeffor Dr. Barteld zum Rektor der hiefigen Univerfität. 
. Das Euratorium der hiefigen Univerfitär macht hierdurch befannt: daß das hohe 
Miniſterium des Innern den Herrn Profeſſor Dr. Bartels zum Rektor der diefigen 
Unfverfität vom ı. Dftober d. bis Ende September £. 3. ernannt har. 
Breslau, ben 10. Auguſt 1816, 
Königl. Dreuß. ©ber.Präfidene der Provinz Schleſten 
und Curator der biefigen Univerſitaͤt. Merdel. 


‘ 
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De A J 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
dNo. 203. Das Geſetz wegen des Waſſerſtaues und Verſchaffung ron Vorfluth betreffend. 
Die Verbeſſerung der Landes: Cultur in dem zum hicſigen Regierungs Bezirk ges 
bbdrenden Theile ver Obetlauſitz hat öfters in dem Mangel an zweckmaͤßigen gefegfichen 
Borfchriften über die Verſchaffung der Vorfluth und in der Furcht vor langwierigen _ 
Progeifen ein bedeutendes Hinderniß gefunden. | 
Die Königliche Regierung wird hierdurch veranlgßt, nachfolgendes Allerhoͤchſtes 
—BGeſetz wegen des Waſſerſtaues, und Verfchaffung von Vorflur vom 
—F* 15. November 1811. GR 
‘“ aus dem 23. Erüc der allgemeinen Gefesfammfung von gedachtem Jahre in obigem 
Gebiets, Theil der Oberlaufig zur Publikation zu bringen, und weiſet fammtliche obrig⸗ 
Feistiche Behörden und Einſaſſen an, in vorfommenben Fällen demſelben nachzugehen 
und Danach zu entfiheiden. _ -. — 
Liegnitz, den 9. Auguſt 1816. u 2 
7 Rönigl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 
I. No. 146: Auguſt e. J 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, Koͤnig von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen: Die Nachtheile, welche durch das Ans. 
ſtauen des Waffers bei den Muͤhlen, und das zeitige Derfapren bei Anordnung der Bors 
fluth für die Landfihaft entftehen, veranfaffen Uns folgende näpere Beſtimmungen dars 
über zu erlaffen. 
$. 1. Dei den Mühlen, oder andern durch Wehre oder Schleuſen veranlaßten 
- Gtörungen, wo der Waſſerſtand noch nicht Durch einen unter poligeilicher Aufſicht ges 
festen Merkpfahl beftimme fit, muß jeder Beſitzer derfeiben fid) die Setzung eines 
Merkpfahls auf Antrag und Koften derer, die dabei intereſſitt find, gefallen laſſen. 
2. Diefe Segung fann nur durd) ſachverſtaͤndige Kommiffarien der Provins 
ziafpoligeißepörben unter Zuziefung des Gerichts, welchen die Muͤhle unterworfen iff, 
volljogen werden, 

d. 3. An dem Merkpfahle muß ſowohl ber im Sommer, afs der im Winter zuldf 
fige hoͤchſte Waſſerſtand ganz deutlich keunbat bezeichnet, auch die Höhe davon mit 
den Fachbaum der Mahl und Sreifchleufe, -und mit einem nahe gelegenen unverrüds, 
barın Gegenſtande durch Nivellement verglichen, und zu Protofofl verfchrieben werden. 
Im umgefehrten Falle, wenn ein Müller die Berpflichrung dar, zur Erhaltung der 

Schiffbaͤrkeit eines Gemwäffers, das Obermwaffer feiner Muͤhle auf einer Geftimmien Hoͤhe 

zu erhalten, foll in Abjicht der Setzung der Merfppäple für den nicdrigiten zuläfiigen 
Wafferſtand auf eine aͤhnliche Weile verfahren werden. 2 
$. 4. Iſt die Hoͤhe des Waſſetſtandes durch rechtskraͤftige Urtheile ober nach dem 
Einverftändniffe aller Antereffenern auf eine andere Art deutlich beſtimmt, fo hat es 
dabei ſein Bewenden, und muͤſſen die Kommiffarien den Merkpfabl dangch fehen. 
$.5. Sind aber die Intereſſenten darüber uneinig, ob die Höhe des Waſſerſtan⸗ 
dee durch güftige Verträge, Verleihungen oder rechtveijährten Beris beſtinimt fen, fo 
e muß die Sache zur gerichtlichen Erörterung verwiefen, Das Verfahren jedoch auch Ans 
J lei⸗ 


* 
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leitung der affgemeinen Saichtr ordaung 2.1. &ı. ge. 6. 360 ze, vorzüglich beſchleu⸗ 
nigt werden. Findet es ſich hlebei, daß feine klare Beſtimmungen des Waſſerſtaudes 

vorgelegt werben koͤnnen; fo ſetzen bie Kommiſſarien denſelben dergeſtalt feſt, daß da⸗ 

dei das gegenſeitige Intereſſe der Bodenkultur und des Muͤllers oder ſouſtigen Staus 

berechtigten möglichjt vereinigt werde, und gegen.eine Feſtſetzung auf dieſem Grunde 

enges feine Beſchwerden bei den Gerichten, fondern Rekurs an die ebere Polizeibehoͤr⸗ 

ben Statt. 

$.6. Der PeopingialPoltjeibegörde bleibt jedoch unbenommen, mwäßrend ber 
Dauer der erwähnten gerichtlichen Erörtsrung interimijkifch einen Wafferftand feftfez, 

n zu laffen, welchen der Müller: oder fonitige Stauberechtigte fo lange halten muß, ' 
is ein anderes durch Die definitive Entſcheidung feſtgeſetzt iſt. 

'$. 7. Von welchem Tage db und bis zu welchem Tage hin, bloß der niedrige Som⸗ 
merwaſſtrſtand gehalten werden darf, beſtimmen zunächſt Vertraͤge und rechtliche Er⸗ 
kenntniſſe, wenn. dieſe vorhanden find); naͤchſt dieſen die Provinzialgeſetze. Iſt keine 
ſolche Beſtimmung vorhanden, fo liegt den Kommiffivien ob; ven wann ab und bis 
wohin nur der Sominerwafferftand gepalten werben dürfe, nach den drtlichen Verhaͤlt⸗ 

niſſen feſtzuſetzen Auf jeden Fall muß in dem über die Berhandlung aufzunedmenden 
Protokolle ausdrüdlich vermerfifegn, von wann ab und bis: wohin ber Sommerwafs 
ſerſtand gehalten werden fell. 
8.8, Kein Beſitzer von Mühlen oder andern Stauungsanlagen darf den Waſſer⸗ 
ſtand uͤber die durch den Merkpfahl feſtgeſetzte Höhe aufitauen. Sobald das Waſſer 
uͤber dieſe Hoͤhe waͤchſt, muß er durch Deffuung der Schleuſen, Gerinne und Grunds 
ftöcke, Abnepmung der beweglichen Aufjüge auf den Fachbaͤumen oder Ueberfaͤllen, übers 
haupt Wegräumung aller bloß zeitlichen Hinderniffe,; den Abfluß Deffelben unentqelds 
lich ſogleich und unaus geſetzt fo lange befoͤrdern, bis das Waſſer wieder auf die, durch 
den Merkpfahl beſtimmte Höhe herabgefallen ift. 

9. Berſaͤumt er dies, fo iſt nicht allein die örtliche Polijelbehorde verpflichtet, 
auf 4 der Intereſſenten, die vorerwaͤhnte Oeffnung, Abnehmung und Wegraͤu—⸗ 
mung auf Gefahr und Koſten bes Muͤhlenbeſitzers ohne Anſtand vornehmen zu faffen, 
fondern er hat auch in jedem Fall, außer dem Erfaß alles durd) bie widerrechtliche Staus 
ung verurfachten Schadens; zwanzig bis funfzig Thaler Polizeiftrafe verwirkt. 

$. 10. Wem die Unterpaltung eines Grabens oder MWafferabjuges obliegt, der 
fann zu deſſen Ausfrautung oder Räumung polizeilich angehalten iverden, fobald aus 
ber Vernachlaͤſſigung derfelben oder aus Mangel an der erforderlichen Tiefe, Nacırheil - 
für die Beſitzer anderer Grundſtuͤcke oder nußbarer Auflagen, oder auch für die Gefunds ° 
heit der Anwohner entitcher. Die Beſtimmung, wann und wie die Auskrautung oder 
Raͤumung bewirft werden foll, gehört blos zur Cognition der Polizeibehoͤrden, und jes 
Ler Unterhaltungspflichtige muß ich Derfelben unbecinge unterwerfen. 

$. 11. Die Müplenbefiger und alle, welche fonft den Abfluß eines Gewoͤſſers ans 
zuhalten berechtigr find, follen verpflichter ſeyn, den freien Lauf deſſelben, nach Beitims 
mung der Provinzial, Polizeibehoͤrde, ganz oder zum Theil wieder berzuftelien, fobald 
daraus «in offenbar uͤberwiegender Vortheil fuͤr die Bodenkultur oder Schiffahre ent; 
weht, und diejenigen, welche fuͤr ihre Kultur oder Selfotrteanlagen des — 
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abfluſſes beduͤrfen, ihnen eine vollſtaͤndige Eutſchaͤdigung herzugeben beteit und ver 
moͤgend find. — 
$. 12. Diefe Verpflichtung kann ſelbſt bis auf gaͤnzliche Wegraͤumung von Waſ⸗ 
fermüpfen ausgedehnt werden, ſobald nad) polizeilichem Ermeſſen der Zweck anders 
nicht zu erreichen iſt, der Müll.r aber vollſtaͤndig entſchaͤdigt, auch der Gegend, Erſatz 
für iht Zurereffe bei Erhaltung der Müple geleijter werden Fann. . ’ 5 
4. 13. Auch da, wo feine kuͤnſtliche Hindetniſſe des Abfluſſes vorhanden find, 
kann jeder Grundbefiger verlangen, daß ihm Abwafferungsgraben durch fremden Dos 
den zu ziehen geftattet werde, fobald die vorerwäpnten B;dingungen Statt finden. 
$..14. Seibſt zu Ablaffung von Teichen und ſtehenden Seen, kann unter gedach⸗ 
en Bedingungen (d. ı1.) die Geftattung der Vorfluth erforderr werden, und wird im 
fo weit eine —— von dem entgegenſtehenden Geſetz, Allg. Landrecht Th. 1. Tit. 
8. 4. 117. gegeben. 
$. 15. Beſitzet von Grundſtuͤcken, welche ſich bes auf ihren Ländereien ſtehen⸗ 
den Waſſers entledigen wollen, und deshalb nicht gütlich mit den zur Stauung Bes 
rechtigten oder andern Örundbefigern einigen können, muͤſſen von ihrem Vorhaben 
der Provinzial» Polizeibehörde Anzeige machen, nachweifen, welchen Vortheil fie von 
dem Ablaffen des Waflers erwarten, nnd darthun, daß ſie bereite Mittel Haben, die 
wahrſcheinliche Entſchaͤdigung ohne Verzug zu bezahlen. 
| $. 16. Auf diefen Antrag wird fegleich eine Lofalunterfuchung durch ſachkun⸗ 
dige Kommiſſarien verfügt, welche ausmitteln: | 
a) wodurch der Zweck des Grundbeigers am leichteſten erreicht werben fönne? 
b) ob durch die beabſichtigte Eutwaͤſſerung nicht andere Gruudbeſitzer leiden, oder 
ein Nachtheil davon für bie Schiffahrt oder öffentlichen Anlagen zu beforgen fey? 
8 17. Die legtere Unterfuhung muß auch für den Fasl Statt finden, wenn 
beide Theiſe über die Ablaffung guͤtlich einverfianden find. 
$. 18. Auf den Grund biefer Unterfuhung beitimmt bie Provinzial» Polijei- . 
behoͤrde, ob die Ablaffung des Waſſers überhaupt Starr finden fönne, und unter 
welchen Modalitäten fie ausgeführt werden müffe. 
$. 19. Wollen die Intereffenten ſich diefer Beftimmung nicht unterwerfen, fo 
finder dagegen feine gerichtliche Klage, fondern nur Berufung auf die höhere Por 
iizeibehoͤr de Statt. 
$. 20. Jedoch kann über ben Umfang ber Rechte, welche jede Parthei zur Aus⸗ 
gleichung bring, durch diefen polizeilichen Entiwafferungsplan niemals etwas beſtimmt 
werden, fondern es muß, wenn der Wafferftand ftreicig iſt, derfelbe nach $$. 1. bis 
5. feitgefeßt, jede andere fireitige Befugniß aber zur richterlichen Entſcheidung ver 
wiefen werben. , — 
$. 21. Wird die Ausführung des Entwoaͤſſerunge plans genehmigt; ſo wird 
durch ſchiedsrichterliches Etmeſſen ſowohl der Betrag der Entſchaͤdigung ausgemit⸗ 
telt, als auch die Entwaͤſſerung ſelbſt nad) dem genehmigten Plane zur Vollziehung 
ebracht. 
. © 22. Zu bem Ende wählen die Stawungsberehtigten eder die Inhaber ber 
Srundjtüce, die Vorfluth gewaͤhren follen, einen Schiedsrichter, der über die Grund, 
ü lißr 
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Gefiger welche auf die Entwäflerung anfragen, aud) cinen, und die Provinzial Por 
Iizeibedörden einen Obmann. 
$. 23. Diefe drei Perfonen werben von der Provinzial, Polizelbehorde aucho, 
tifirt, anf den Grund der nach abfolurer Stimmenmehrheit von ihnen gefaßten Be⸗ 
ſchluͤſſe ſowohl bie Ensfhadigung zu bejtimmen, als auch die Bolljiefung der Ent 
waͤſſerung felbft anzuordnen, Zugleich Haben fie die fünftige Unterhaltung der neu 
angelegten Abzugsgräben naher zu beitimmen, wobei der Grundfas anzuwenden iſt, 
daß der oder diejenigen, welche in einem beſtimmten Verhaͤltniß Vortheil von der neuen 
Anlage haben, auch in eben dem Verhaͤltniß zur Unterhaltung derfelben verpflichtet find. 
$. 24. Don iprer Eutſcheidung findet keine Appellation Statt. 
$. 25. Inſofern ihnen jedoch klar nachgeriefen werden kann, daß fie ihre Ber - 
fugniß überfchrieren haben, iſt die Provinzial, Polizeibepörde befugt umd verpflichtet, 
ihr Berfaßren zu Fafiiren, den Parteien ihre Anfprüche auf Schudenserfaß an fie vors 
zubehalten, und bie Wohl von neuen Schiedsrichtern zu veranlafien. 
$. 26. Eine ſolche Ueberſchreitung der Befuaniffe findet jedoch nur Statt, 
wenn Die Schiedsrichter entweder von dem durch die Regierungen genehmigten Ent 
wößleumgsplan abweichen, aber für ſolche Rechte, welche noch unter den Partfeien 
ftreitig find, Eutſchaͤdigungen ausfegen. | 
5 7 27. Will der Sıauungsberecheigte ſich nicht dazu verſtehen, einen ieds⸗ 
richter zu waͤhlen, oder verzögert er die Wahl über 4 Wochen, nachdem ihm die Auf; 
forderung dazu infinuirt worden ift, fo ernennt der Landrath oder fonftige Polizei, Dis 
rigent des Kreifes den Schiedsrichter ſtatt feiner. 
.28 Zu Schiedsrichrern Fönnen nur unbefchoftene dispoſitionsfaͤhige ſachkun⸗ 
dige Männer gewählt werben. | 
29. Äuch nur folche, die ald Zeugen für und wider bie Parcheien und uͤbri— 
gen Schiederichter mit voller Kraft vor Gericht könnten zugelaffen werben. 
$: 30. Wer zum Schiedsrichter gewaͤhlt ift, darf Die Wahl niche ablehnen; 
es fen denn, daß er ſolche Entfhuldiguim,sgründe für ſich anfüßren könnte, welche ihn 
von der Uebernahme einer mit Administration verbundenen Vormundſchaft nach Allg. 
Sandrecht Th. 2. Tit. 18. $. 208., 209., 212., 213., befreien würden. 
$. 31. Binder außer dem Intereſſe der Stauuugsberechtigten, oder der Inha⸗ 
bet der Grundſtuͤcke, die Vorfluth gewäßren fellen, noch ein befonberes Intereſſe, 
z. B. wegen Fiſcherei, Dichtränfe ıe., genen die Entwäflerung Statt, fo wählen bie, 
jenigen, welche ein defonderes Intereſſe haben, ebenfalls einen Echlebsrichter. 
$. 32. Dieſer verhandelt mir dem Schiederidjter der Gegenpatthei und dem 
Dbmann befhndcrs über das gedachte Antereffe, unddas Refultar ihrer Verhandlun⸗ 
gen wird nachmals in den allgemeinen Rezeß über bie ganze Verhandlung aufgenommen. 
$. 33. Den Schiedsrichtern ſteht nicht nur die Vergütung ihrer baaren Auslas 
nen, fondern aud) ein Diätenfeg zu, welchen die Provinzial» Polizeibeförde den Um⸗ 
ftänden nad) feſtſetzt. J 
$. 34. Saͤmmitliche Koſten tragen diejenigen, auf deren Antrag die Entwoͤſſe⸗ 
rung erfolgt j r 
| Mir 
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Wir befehlen Unſern Landes-Collegien, Polizei⸗ und Juſtiz⸗Offijianten, und 
ſaͤmmtlichen getreuen Unterthanen, ſich nach di⸗ſer Vorſchrift zu. achten. 
Gegeben zu Berlin, den 16. November ıBrı, 

* —  S$Sriedbrib Wilbelm. 
v. Hardenberg. v. Kircheiſen. v. Shudmann. 





No, 209. Wegen Zahlung ber Pflegegetder für die Kinder ber feit dem Rriene 1806 
verfiorbenen und gebliebenen Soldaten aus den Fonds ded großen Militairs 
Waiſenhauſes zu Potsdam. , Gi te 

Mit dem Königlichen Direetorio des Potsdamſchen großen MilitairWaiſenhau⸗ 
fes ift von Seiten des vierten Departements im Köntglichen Kriegs-Miniſtetio die 
Dereinigung getroffen worden, daß daffelbe vom 1. July d. J. ab die Zahlung ber 
Pllegegelder für die Kinder der ſeit dem Kriege 1806, verjtorbenen und gebliebenen 
Soldaten aus dem Watſenhaus⸗Fonds übernimmt. ; 

Diefe Bereinigung wird jedoch im hieſigen Negterungs + Departement-erft vom 
12. Auguft d. 3. ab in Wirffamfeit treten, da pro July d. J. von den Magiſtraͤten 
Die diesfaͤllige Liquidationen bereits an das Königl. -Dher, Kriegs: Commiffariat der 
Provinz vorgelegt, von Seiten Liefer Behörde die Anweifung diefer Kindergelder 
pro Qufg d. 3. auf die Liquidationen der Magiſttaͤte bereits für Rechnung der Gene 
rol-Wiltraiu Kaffe egtrahire worden tft. . 

Die Magifträte. der Städte im Hiefigen Departement werden daher hierdurch 
veranlaßt, die danach bisher für Rechrung der General, Militair- Kaffe gezahlten Pfle» 
gegefder vom 1. Auguft d. J. ab, für Rechnung der Haupt Kaffe des Potsdamſchen 
Militait,Waiſenhauſes zu feiften, und an deſſen Directorium zu fiquidiren, über jedes 
einzelne dieſer Kinder aber zugleich die Tauf- und Daccinations Scheine diefer Ber 
Börde zu übergeben. I : 

+ Das bisherige Liquidationss Derfahren in biefer Parthie cefüirt Hiernach, und es - 
bebarf alfo aud) der Einfendung der monarlAhen Liquidationen über die Pflegegelder 
für halbverwaiſete Soldaten⸗Kinder an bas Körigl. Ober Kriegs⸗Commiſſariat wicht 
ferner. Liegnitz, den 9. Auguſt 1816. 

— BKoͤnigl. Preuß: Regierung. Erſte Abtheilung. 

I, No, 432. Auguſt c. 


No, 210, Die Aufzeihnung von Gebliehenen, reformirter Gonfe bie kirchl 

ernten. * — — 
Sowohl die Verordnung vom 5. May 1813. (Mo. 176. Stuͤck ır. der Geſetz⸗ 
fammlung deſſelben Nahres) als aud) Die Eirculars Verfügung an bie Geiſtlichen Obern 
proteſtantiſcher Confeflion, vom 4. Quly d. J. ſetzt feit: daß Die Namen der im Kam 
pfe für das Barerland während den Kriegs : Zahren 1843. gefallenen Krieger auf. den - 
in die Kirchen aufzuhängenden Tafeln verzeichnet werden jollen. Da in dem Depar; 
tement Unferer Verwaltung, nur allein zu Glogau eine reformirte Kirche ſich befindet, 
und bie dem reformirten Glaubensbekenntniß zugethan geweſenen Gefallenen, oder an 

igren unten geftorbenen Krieger, zur Aufzeichnung auf die Gedaͤchtniß⸗Tafel F 
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Kirche gehörigen, gleichwohl aber Hin und wieder berelts auf deu Tafeln ber evangeli⸗ 
ſchen Kirchen ihres Geburtsorts verzeichnet feyn mögen, fo iſt, zur Dermeidung dops 
pelcer Aufzeihuung, oder Auslaffung, erforderlich, daß an jedem Ort, aus welchem 
ſolche Neformirte'gebürtig find, . die den Tod für das Vaterland ftarben, entweder 
durch den Predfger des Kirchjpiele, oder auch durch die Anverwandeen der Geblie⸗ 
benen, dem reformirten Hofprediger, Heretn Groß zu Glogau, in portofreirn Bries 
fen die Perſonalien, ſowohl der Gebliebenen reformirter Eonfefiion, deren Tod bereits 

bekannt ift, und welche in der zum Orte gehörigen lutheriſchen Kirche noch nicht wer, 
zeichnet find, als derjenigen, deren Tod für das Vaterland erft jest zur Keuntniß ges 
fangt, zugeſendet werden. Hierzu gehört: Name, Geburtsort, Regiment, Tief 
fen wo der Tod erfolgt, u ſa m. und Alter. N‘ er 
Liegnitz, den ro. Auguſt 1816. 


* Koͤntgl. Preuß. A i fen - 
L 360..1666. Anguf e& dnigl. Pre ß egierung Erſte Abtheilung 





No. ari. Ausſchreibung einer allgemeinen katholiſchen Kirchens und Haus Collekte, gu 


Einrihtung der der katholiſchen Gemeinde z4 Magdeburg Üüberfaffenen Kiofters 
Kirche zu unfern lieben Frauen daſelbſt. 


Die katholiſche Gemeinde za Magdeburg befaß zu ihren gottesdienſtlichen Ders 


ſammlungen bis zum Jahre 1812. die Sr, Agneten-Kirche in ber Neuſtadt, welche 


damals von der ehemaligen franzötifihen Negierung, der beffern Befeitigung der Stade 
wegen, niedergeriffän, und mic ber Neuſtadt gänzlich demofirt wurde. Des Königs 
Majeitär haben jest zu befehlen geruhet, daß benannter Gemeinde bie daſige evanges 
liſche Kloſter⸗ Kirche zu unsern lieben Frauen überfaffen werden fol, wenn fie ſich 
folche nach ihren Beduͤrfniſſen einrichten will. Da es aber derfelben dazu an Mitteln 
fehlt, fo iſt für die Facholijche Gemeinde zu Magdeburg, außer einer Farhofifchen Kits 
chen» aud) eine allgemeine Haus: Kollefte' in llen Preußischen Landen zu Einrichtung 
benannter Kirche zum katholiſchen Gottesdienſt vom König. Minijterio des Innern - 


. „bewilligt worden. 


Diefe Bewilligung bringen Wir hierdurch zur Kenntniß ber Departements Ein⸗ 
faffen, und verordnen zus'eich, daß die landraͤthlichen Acmter und Magijträre die 
Haus: Kollefte, erſtere auf Dem pfarren Rande, und, legtere in den Staͤdten, veranitals 
ten. Die gefarhmelten Beitraͤge find demnaͤchſt binnen 8 Wochen an_die biefige 
Haupt: KolleftensKaffe sub rubro: Brands Kolleften Gelder, einzufenden. Uns felbjt 
aber find nleichzeitig die Defiguacionen der Beiträge nebit den Specialien vorzulegen. 

Liegniß, den 13. August 1816, \ 

Koͤnigl. Prösßifche Regierung. Erſte Abtheilung. - 
I. No, 428. pro Jump c, . : 
So. 212. Betrifft die Stempe'pflichtigkeif der Quittungen über Wittwen:Penfionen,' 
Es iſt durd) ein Reſcript Sr. Ercelleuz des Herrn Finanz Minijters vom 15. vos 
rigen Monats fejigefegt worden, Day von jegt an die über erhaltene Wirtwen, Penfio, 
‚nen auszistellenden Quittungen mit dem gejegmäßigen Stempel getroffen werben fol, 
h fen 
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len, und hiervon nur die Quittungen über bie aus ber YuftlgSeanrtens Wiittwen; 4 
bezogenen Penſionen ausgenommen find, welche durch eine Allerhoͤchſte Kabinets Ordre 
d. d. Chaumont ben 2. März 1814. für ſtempelfrei erklaͤrt worden. 
Diefe Feitfesung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß BER: de Aeciſe⸗ 
"und Steuer. Aemtern aber beſonders zur Achtung befannt gemacht. 
Liegnig, den 13. Auguſt 1816. 
; Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 
If. Abtheilung No 53. pro Auguf. 


No, 213. Die Auflöfung ber hiefigen Departements: Gommiffion zur Erhebung der Ber; 
mögend und Eintommenfleuer betzeffend. 

Durch einen von bes Heren Finanz. Minifters Excellenz unterm 23. v. M. gefaß— 
ten Befchluß, iſt die bisher beftandene hielige Departements, Commifjion zur Erhe⸗ 
bung der Bermögens, und Einfommenfteuer aufgelöit, und die völlige Beendigung 

——— und Abrechuungsgeſchaͤfts ber Königl. Regierung 
= deren II. Abrheilung übertragen worben. 

Wir bringen dies Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und geben zugleich ben 
Epectal: Eommifjionen zur Erhebung ber Bermögens, und Einfommenfteuer auf, die 
Berichte in diefer Angelegenheit Fimfrig an die Koͤnigl. Regierung zu — und ein⸗ 
zureichen. Liegnitz, den 14. Auguſt 18:6. 

Boͤnigl. — Regierung. 
II. No. 54. R. Auguf 6, 


No. 214. Die Üdtretung ber Stadt Rothenburg und der Dörfer Volnifch Netikow und 
Drehnow vom Ccoſſenſchen an den Grünbergfchen Kreis betreffend. 
— Die either zum Departement ber König! Regierung zu Franffurt a. d. Oder und 
deſſen Croſſenſchen Kreife gehörig geweiene Stadt Rothenburg, fo wie die Ortſchaf⸗ 
ten Polniſch⸗Nettkow und Drehnow, find, des beffern Arondiffements ber Departe⸗ 
mentö,Örenzen wegen, an das hleſige Regierungs Departement und deffen Gruͤnberg⸗ 
ſchen Kreis überisiefen worden. Deren Uebernahme zur Berwaltungsfeltung bush 
die hieſige Regierung ijt am 6. d. M. erfolgt. 
Bir bringen folchyes hierdurch zur öffenitichen Kenntniß. 


Liegnitz, den 14. Auguſt 1816. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. 
1, No. a2. Yugufl. 








Ne, 215. Bekanntmachung wegen verfchiedener in Lazarethen verſtorbener Militairs. 
In verfchiedenen zwifchen der Elbe und Weſer angelegt geweſenen Hoepitälern 
find nachftehende, ihrem Geburtsort nach, unbefannte Militairs geitorben: 
1) Ehriſtian Sucder, im Niederfchlefifchen Landwehr⸗Regiment, im Hospital zu 
Halberſtadt; 
s) Gottlob Meyer, vom g. ſchleſiſchen kondwehe Kavalerle Aegiment, im Hospital 
zu Halberſtadt; 
3) Jgua⸗ 


3 — 


3) Ignatius Aonra, vom 1. nigberfchlefifchen Landwehr, Infanterie Regiment, im 
Lazareth zu Groͤningen; — | 
4) Friedtich Tomas, von der nieberfchlefrfchen Landwehr, daſelbſt; 
5) Gortfried Körner, desgleichen, daſelbſt; | 
6) Epriitopg Hoffmann desgleichen im Hospital zu Hafberftadt; I 
7) Chriſtian Srigmann vom 1. ſchleſiſchen Landwehr, Infanserir Regiment daſelbſt; 
8) Gottlieb Hartmann desgleichen daſelbſt; 
9) — Moneck vom 2. ſchleſiſchen Landwehr⸗Iufantetie⸗Regiment, im Hospital 
gu Erfurt; n. * 
10) Franz Horden von ber niederſchleſiſchen Landwehr, im Hospital zu Groͤningen; 
11) Johann Schulz vom a. fchlefifchen Landwehr, Infanterie-Regiment, im Hogpis _ 
N tal zu Halberſtadt; — 
12) Jodann Roͤßner vom 2. ſchleſiſchen Landwehr⸗JInfanterie⸗ Regiment, im Hospi⸗ 
tal zu Halberſtadt; 
13) Gottftied Hoffmann vom 4. ſchleſiſchen Landwehr, Anfanterie» Regiment, im 
Hospital zu Eıfurd; 5 
8 Earl Werner vom 7. ſchleſiſchen Landweht · Infanterle⸗Regiment, daſelbſt; 
15) Florenz Nowack desgleichen daſelbſt; 
16) Michael Radon desgleichen daſelbſt; 
17) Franz Kotſchater vom 8. ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie ⸗Reqiment daſelbſt; 
13) Friedrich Wenzel vom 9. ſchleſiſchen Landwehr-Infanterie-Regiment daſelbſt; 
- 19) Kunze desgleichen daſelbſt; \ 
. 20) Johann Michael desgleichen daſelbſt; 
21) Gottfried Franz desgleichen dafelbſt; 
22) CEhriſtian Karſcheck, desgleichen daſelbſt; 
23) Pratſche desgleichen daſelbſt; nu Ä | 
24) Sarteſchke, vom 10 ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimenc, daſelbſt; 
26) Franz Hoppe, desgleichen daſelbſt; 
26) Bernhardt, desgleichen daſelbſt; 
27) Nicolaus Berzag, vom 10. ſchleſiſchen Reſerve⸗Jufanterie ⸗/Regiment, daſelbſt; 
28) David Jung, desgleichen daſelbſt; 
29) Friedrich Wiedemaunn, desgleichen daſelbſt; 
30) Hoffmann, vom 11.ſchleſiſchen Iufanterle ⸗ Regiment, daſelbſt; 
31) Samuel Linde, desgleichen, im Hoepital zu oͤningen; 
32) Joſeph Baltaſſa, desgleichen, zu Halberſtadt. 
Die Angehörigen der Verſtorbenen werden davon hlerdurch in Kenntnlß geſetzt, 
and koͤnnen die Uederſendung der Todtenſcheine bei Uns nachſuchen. 
Liegnitz, ben 15. July 1816. 


| önigl. — J 
‚No. 559. Way pr. Pi Zisl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
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No. 216. Eine -Declaration des Btömpelgefehtd vom 20, Moveinber ıgı0. betrefftud. 


Es find Zweifel entitanden: · 
3) ob bei Fideikonuniß⸗ Anfällen überhaupt, die Subftang, ober aber bie Nuy 
zung, nad) der gefeglich beſtehenden Berechnungsaft, zur Verſteurung mit, 
*9 zu lofenden Exbfihafrsftempels gezogen, und 
3) ob bei dergleichen Anfaͤllen die Erbſchaft im allgemeinen nach dem Verhaͤlt⸗ 
niſſe verſteuert werden ſoll, in welchem vder jedesmalige Etbnehmer zu Dem 
Stifter des Fideilommiſſes, oder aber zu feinem unnitielbaten Dorgänger 
im Beſitz geitanden Hart ü 
Diefe Bedenfen find von den Hohen Minifterien der Finanzen und ber Juſtij 
micteljt Berfügung vom 18 JZull d. 3. dahin entſchieden worden, daß 
ad a. bei Fideikommiß Anfaͤllen nicht die Subſtanz, ſondern nur die Nutzung, 
der Berechnung des Erbſchaftsſtempels fernerhin zum Grunde gelegt; — 

ad 2, aber dus Verwandſchafis⸗ Verhaͤltniß des Eıben zu feinem unmittelbaren 
Vorgänger im Beſche des Fideifommiffes, bei Beſtimmung des Erbfchaftss 
Stempels beachtet werden ſolle. 

Diefe Eutſcheldung wird auf Befehl gedachter Hohen Minifterien Hierdurch zur 
Kenmriß des Publikums, befonders aber Der berreffeuden Behörden gebracht, und 
Haben ſich letztere bei Berechnung and Erhebung der Stempelgefälle hiernach in von 
kommenden —* genau ju achten. | 

ELiegnitz, den 19. Auguſt 1846. & | 
Bönigl. Preuß. Begterung. Zweite Abtheilimg. 
A, No, 95. pro Auguſt e. > | 
— — — — — 
Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Beireffend das Erbſchafts-Stempelweſen im Herzogthum Sachſen. 
Nachdem laut Publicandi vom 10. Juni 1816. Go Aba. Stuͤck 24. des dies, 
jährigen Amtsblatts) die Einfuͤhrung der Preußiſchen Stempelgeſetze im Hetrzoghum 
Sachen, als vom 1. Juli 1816. an erfolgt, bereits im Allgemeinen zur’ öffentlis 
fichen Kenntniß gebracht worden, fo find jegt befonders noch fn Betreff des Erb 
ſchafts ⸗ E tempriwefens ad Rescriptum clement. des Juſtizmintſtetli vom 24. Juli 
d. J., im Einverſtaͤndniß mir dem inanzminiſterio, folgende Feſtſetzungen getroffen: 
Der Preutziſche Erbſchaftsſtempel kann nur bei Sterbefaͤllen Anwendung fin, 
3... Den, welde fir) nad) dem 30. Qunf d. 3. ereigneh; wohingegen alle vor 


dem r. Sufi d. J. angefollene Erbſchaften ſteinpelfrei find, mic Arsnaßme - 


der, für dahin gehörige Erbcheilungen und Erdvergleiche nad) den Saͤchſiſchen 
Gen am a. Zuli fon verfallenen Stempelgebuͤhren. Werden dinge 
‚gen dergleichen Arterüber frühere Erb, Anfälle erſt nach Dem 30. Juni v. 9. 
aufgenommen, fo treten bie für die Erbregulirungen und Erbreceſſe vorge⸗ 
ſchriebenen Preußiſchen Stempelgeſetze · ein/ weil das Saͤchſiſche Geſetz mit 
dem 1. Zufi d. J. als etloſchen zu betrachten iſt; | = 

mel; 


- 


— 


1 


I a j ; 
welches ee zet ee und genaucn Beachtung, ſewohl der Öffentlichen Behoͤr⸗ 
den, als auch der Gerichtseingeſeſfenen gereich. 
Glogau, den 6. Auguſt 1811683. 
Boͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Vlieder, Shlefien 
und der Laufig. 
j — — — 
Perfonal-Chronif der oͤffentlichen Behörden. 
. .. Befördert wurden: der bisherige zweite Juſtizrath des Münfterberg ⸗ Franken⸗ 
ſteinſchen Kreiſes, von Pachinsty zu Strehlen, zum erſten Juſtiztath des Muüniters 
bergſchen Kreiſes/ und | 
ber Juſtiz » Commiffarius Bufch zu Reichenbach zum zweiten Zufkizeach Des 
Münfterbergfihen und Reichenbachfchen Kreiſes. | 


Vermiſchte Nachrichten umd Aufſaͤtze 
Bekanntwachung eimer patriotifchen und religidfen Handlung. _ 

Der im Zap 1814. veritorbene unverheirathet gewefere Häusler, Johann Gott⸗ 
Fried Nickchen, zu Modelsdorf, Hat der. dortigen Kirche noch bei feinem Leben zwei Ca⸗ 
pitale in Hoͤhe von 224 Neffe. und 5e Rehlr., nebſt den verſeſſenen Zinſen von mehre⸗ 
ren Jahren, geſchenkt. 

VDie ſer Beweis eines patriotiſchen und religioͤſen Sinnes wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Öffentlichen Kenntniß gebracht. ! 

Ziegnig, den 16. July 1816. | j 
| Beoͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— —— 








- 








Belobung ber Herren Polizei» Diftritts: Gommiffarien des Departements. 


Freilich ift das Bewußtſeyn, dem gemeinen Wefen, mügliche Dienite geleifter 
zu. haben, für den Staatsbürger der fhönfte Lohn. Doc) fünnen Wir Uns niche 
verfagen, allen den Herren Polizel, Diftrikes, Commiffarien, welche either mic un, 
eigenmigigem und unermuͤdlichem Eifer die landraͤthlichen Hemter in ihrem Bemü- 
ben, qute polizeiliche Einrichtungen zu treffen und zu erhalten, unterflüßten, dafür 
Unfern Danf Hierdurch zu erffären. Wir chun diefes um fo lieber, da Wirfeft über, 
- zeugt find, fie werden im dieſem löblichen Beſtreben fortfahren, und außer andern ' 
beperzigungswerrhen Gegenſtaͤnden, vornehmlich auch noch vor Einrritt des Win 
terö, den Zustand der TeuersLifchanitalten und der Lommunicariong; Wege ſorg · 
fälrig ins Auge faffen, und unter Leitung der Herren Landraͤthe mitwirken, damit 
ben Nachthellen und Beſchwerden, welche die Verabſaͤumung dieſer Fuͤrſorge beglei⸗ 
ten, vorgebeugt werde. Liegnitz, den 14. Auguſt 1816. 

Boͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 








An⸗ 


' Anzeige für Geſchaͤftomaͤnner. 
Da bie zweite Auflage meiner zu Anfange vorigen Jahres erfchienenen, von den 
. Königl. hochiobl. Rezierungen zu Breslau, Königsberz in Preußen, Marienwerder, 
Eleve ıc. ſoewohl den Kaffen, und Rechnungsbeamten als auch denjenigen, welchen Die 
Curatel beider Geſchaͤftsgegenſtaͤnde obliegt in den amtlichen Blättern empfopfenen 
Sanderſchen Schrift uͤber das Kaffen: und Nechnungswefen bereits vergriffen ift: fo 
wird die dritte beträchtlich vermebrre Auflage unter dem Titel: _ 

Verſuch eiser Anleitung zur -prafrifchen Kenntniß des Raſſen und Kechnungs—⸗ 
weſens in den Könfgl. Preuß Staaten nebſt einem Unpange über das Regis 
ſtraturweſen und einer Anleitung zum gefeglihen Gebrauche des Stempel 
papiers, von Carl Wilhelm Sander, Koͤnigl. Regierungs⸗Calculator zu Bres⸗ 

lau. Auf Koften des Berfaffers. 1816, 
nächftens erſcheinen. 2 

Um die Anfchaffung dieſer Schrift nach Mögfichkeie zu erleichtern, findet Sub, 
feription mit ı rigfr. a agr. Preuß. Courtant jtatt, Die von den Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſt⸗ 
amtern angenommen wird, welche erfucht werben, die Subferiptionsliften an bas hie, 
fige — Dber-Poftame zu ſenden. Auch kann man ſich in portofteien Briefen 
an die F. E. €, Leukartſche Buchhandlung oder an ben Verfaſſer ſelbſt wenden. . 
Für Diejenigen, welche die zweite Auflage befigen, werden die Zufaße ber dritten 
Auflaae und die neuen Beilagen, fo wie aud) das Verzeichniß der Schriften über 
das Rajjen und Rechnungsweſen und über das Kegiftrarurwefen, als ein 
Nachtreg zur aten Auflage befonders abgedrudt. Auf diefen Nachtrag kann mit re 
ggr. ebenfalls fubferibiee werben. 

Gubferiptions, Sammler erhalten 10 pro Ceut Rabatt. 


Breslau, im Au 1816. 
er Der Verfaſſer. 


- 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Ne. 34.) 
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2 Amt8-Blatt 
Königlihen Regierung zu Liegnie 
- No, 35, — 








Liegnitz, den 3ı. Auguſt 17816. 











‚Verordnungen von Staats: Behörden. 
Aufforderung. 


J a der Koͤnigl. Gewehrfabrik zu Reiſſe m Schleſien, ſind noch mehrere Stellen für 
Gewehr⸗Schloßmacher und GewehrsEaufpeur offen, die entweder durch gelernute 
- Bürhfenmacher, ober durch folche Handwerker beſetzt werden ſollen, welche bereiss 
mit der Seile umzugehen verftehen. | Un 
Divjenigen Subjecte; weldye eine folche Anftellung annehmen wollen, müffen 
zwifchen ı5 und 40 Jahre alt, und von gefunden Koͤrperbau ſeyn. Die Engage 
mentszeit ift auf 5 Jahre feitgefegt, in welcher Zeit Diejenigen, welche nicht gelernte 
-Büchfenmacher find, in allen Zweigen der Buͤchſenmacherei gründlich unterrichtet 
werden; fo daß fie nach dieſen 5 Jahren als Birchfenmacher bei einem Regimente der, 
Königlichen Armee eintreten fönnen, und die Ausfiche haben, bei bezeigtem. Fleiß 
. und guter Führung dereinit den ruhigen Poſten eines ZeugfaussBüchfenmachers zu 
erhalten. ” | et 
Wer ſich zu einer folchen Anftellung aeneige finder, Hat fich bei dem Direftor 
der Gewehrfabrik zu Neiſſe, Major Tiedecke, zu melden, und wird von diefem bie 
nähern Bedingungen erfahren. | 1 
Berlin, den 24 Auly 1816. j 
Koͤnigl. Preuß. Kriegs⸗Miniſterium. Erſtes Departement. 
Schoͤler. v. Schmid. v. Dedenroth. 





Bekanntmachung in Betreff des Nachlaſſes eines im Lazareth zu Dahme verſtorbenen 
3 Lanbwehrmannes Bottfrieb Henfel. 

Bereits im Jahre #814: wurbe dem bamaligen Königlichen Mifitair» Gouverne; 
ment von Schlefien das Nationale bes in dem Lazareth zu Dahme verjtorbenen Land⸗ 
wehrmannes Gottfried Henfel, ‚nebft dem in 12 Rthlr. 4 Gr. beftehenden Nachlaſſe 
deſſelben uͤberſchickt. Da ſedoch alle zeitherige Bemüßungen, den Heimathsort des Ver⸗ 
florbenen auszumitteln, Cin dem Nationale war Neufchmar angegeben, von welchem 
Mamen Fein Det in Schleſien vorhanden if},) vergebens gewefen; fo werden, wenn 
ſch ja Verwandte biefes Gottfried Henfel — Provinz befinden ſollten, dieſel⸗ 

* 


hen 


— 
&hermitt aufgefordert, ſich wegen ihrer on.den Nachlaß des Henſel — Anſprüche, 
anter Einreichung der gehörigen Beweismittel, in meinem Dana bei dem Geheimen 
Secretaite Rudolph zu melden. 
Breslau, den 20. Auzuft 1816. 
Boͤniglicher Ober⸗ —— = Provinz Schleſien 


Merckel. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 

da. 217. Wegen ſchnellen Reitens und am en aus lofigtelt dee 

s nn — —— ſoxſtien ‚aut Sorgloſigrei 

Da die Scfahrung gelehrt hat, daß die Verordnung gegen:bas ſchnelle Fahren 

‚und. Meisen, und zu Verhuͤtung ber aus der Sorgloſigkeit der Kutſchet, Fuhrleu e und 
Reiter entſtehenden Gefahren, zum Theil unter Beguͤnſtigung der Verhaͤltniſſe der 
legten Jahre ſehr vernachlaͤßiget worden, „fo Bringen Wir, in Folge bes Uns von dem - 
Rönigl. Hohen Doligel-Minijterio unterm 25. v. M gemorberen Yuftrages, Die dies⸗ 
“fälligen Vorſchtiften des Aligemeinen Landrechts. Tpei U. Tit. 20, $. 756. und 757., 
‚wonach ein Jeder ſich des ſchnellen Reitens und Fahrens auf Straßen, Bruͤcken, und 
‚öffentlichen Plaͤtzen, ſo wie in allen bewohnten, von Menfchen zahlreich beſuchten Ge» 
geuden, sentpalsen; und die liebertretung deſſen mic fünf bis zehn Thalern Geld⸗Buße, 
‚oder mit: verhäluuigmäßiger Befänguifittofe geahndet werden-fotl, dem Publiko Hier, 
«mit ernenert zur genauen Beobachtung in Erinnerung. Wir weiſen zugleich die mit 
Aufrechtholtung der öffentlichen Srdnung beauftragten Beamten ‚hierdurch.an: aber 
nie Derolgung biefer Borſchrift zumachen. 

Liegnitz, ben. „ai Dr 1 ER P .\ 

igl. Preu eran e Abtpeilu | 
«No, 23. 8. pro Auguſt . — * ” 








“No. 218. Feet er Ausfertigu ag von Ceompenſatione Auertennentſſen 


Ein ſpeciell vorgekommener Fall: 
daß aber praͤſtirte Leiſtungen aus dem Jahre 1812. mehrfache Anettenntuiſe 
an die Stelle eb haͤnden gefommmener ertheilt worden find, 
shat.Xin Königligpes Hohes Finanz: Migijtedunm veraulaßt, mittelſt Referfpts vom 29. 
Zuny d. Si feſtzuſ⸗ * 
en mic Ausfertigung und Erthelung von EompenfariensAnerfenntntffen 
‚beauftragten Behörden es jtreng zu unterfagen, daß unser feiner Bedingung, 
ohne beſondere Auteriſation ber Königlichen Regierung, «eine meßrfache Aus 
cfetrigung von bergleishen 24 AostonBtniften ſatt ſind den darf. 


X Dicke 


— 1 — 


Dlefe hohe Feſtſeung witd daher fänmslichen. mit fin Bit bisher RR 
tragten · Beborden zurgermauffen Beobachtung hiermit bekannt gemacht. 
eiegnitz⸗ den ro⸗ Auguft 1816: 
— Preuß: Biegierong: — Abcheilung 
L. Ne; 409. 


m 





Nö; 219:. Die — bed: Herrn Regierungs⸗ Roths Krüger al6 Gömmiffarins: zur“ 


Revifion ber Aherfemminiffe: von Leiſtungen für die: me ebufe deren Ume 
ſchreibung in kieferungs⸗Scheine. 

An die Stellt des als Negierungs; Direetor zur Koͤnigllchen Regierung zu Arens⸗ 
berg berufenen Herrn Kegierungs» Raths vr Ktug, iſt von des Herrn Finanz Mints 
ſters Excellenz, auf Unſern Vorſchlag, der Herr Mgierungzs-Rath Kruͤger als Kom⸗ 
miſſarius zur Revinon der in Lieferungs · Scheine umjzuſchreibenden Anerkenntniſſe bes- 
Fättigt werden; 

Wir bringen ſolches hterduech zur offentlichen Kenntniß, und weiſen ſammtliche 
Behoͤrden des Departements ; mir Bezug auf: die Verordnung vomse. Märzıd' J.,+ 
"unter: Ro. 67. im oten Etünf des dlesjaͤhrigen Regierunge » Amtsdlarts; Hiermit anz- 
ſich in diefer Angelegengrir an den Heren Regierungs⸗Rath Krüger zu wenden, — 
deſſen denſelben heerin zu ercheifenden: Anwriſuͤngen · nach zu kommen. 
Liegnitz; den 18. Auguitrint.- 
König, Preuß: Regierung: Eiſte Abcheiking:- 








Nos 200 Die: Betinmımg: der Awtsgrenzen zwiſthen be: Votiet⸗ unb: GSerichubehdi⸗ 
den:in Anſehung gefundener Rictname betreffer.d; 

Des Herrn Polizeiminiſters Foͤrſten zu Sarın und Wettoenſtein Durchlaucht 
haben, nach einem Refeript"vom 8. du. M., zu Beſeitigung der hin · und wieder. ent⸗ 
ſtandenen Zmweifel:: 

ob- die Bewachung und. Aufbewahrung der gefündenen Leichname verungluͤck⸗ 
ter ober: eines‘ gewaltſamen Todes geſtorbener Perſquen- den Polizei⸗ oder 
Juſtizbehoͤtrden obliege? 
im Einverſtoͤnniß mit bes Herrn Quftfiminifters: Excellenz, in Erinnetung zu brin⸗ 
gen, und in. Gimaͤßheit des 5.151: der allgemeinen Criminal: Ordnung folgendes: 
leſtzuſche nebefunden: 
Die Anſtellung der Rettungsverſuche, ſo wie die Aufhebung und die in des 
dachter Gef: ſtelle noͤher votgeſchtiebene Bewachung eines aufgefundenen: 
Leichnams, uͤberhaupt die erſte Farſörge für den Leichnam, geboͤret, bis zur 
Ankunft des Nicyreis-, lediglich zu den Obliegenheiten der Poltzeibehörben.. 
2); Sobald. aber bie vorarfchriebene;- der betreffenden Gerichts behoͤrde fchleuniaft;- 
und: in diingenden Fellen; in Gemaͤßheit des Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcripts 
vem 27:.Märj 1813 allenfalls mündlich; zu machende Anzgeiae,..aeichehen,, 
Mi: der: Keichnam: bes; Serigrsbcgiti, is fo: fern: ſolche ihre⸗ ae 


# 


a 


für noͤthig erachtet, zur weifern Derfügung zu übergeben, und die Poellzei— 
behoͤrde hat fich; ohne befondere Requifition von Seiten ber letzteru, alles far 
neren Verfahrens darüder enthalten. 
Saͤmmtliche Poligei» Bepdrscn werden daher angersiefen, fh) in vorfommen: 
den Fällen nach diefen Beftimmungen genau zu achten. ur 
- Liegniß, den 20. Auguſt 1816. * 
* Bönigl: Preuß. Regierung. Erſte Abtheiſung. 
1, No, 84. R, Auguſt c. — BEN * 





Ne. 22t. Die Abſtellung der Bettelei wandernder Handwerksburſchen betreffend. 
Don Reiſenden wird. efters darüber geklagt, daß ſie auf den Landſtratzen durch 
die Bettelei wandernder Handwerksburſchen belaͤſtiget werden. In Gemaͤßheit eine 
aus dem hohen Miniſterio des Innern ergangenen Reſcripts vem 13. d. M. erha 
ten daher ſaͤmmtliche landraͤthliche Aemter, Polizeiditektorien, Magiſtraͤte und übris - 
ge Ortsbehoͤrden des hieſigen Regierungsdepartements, unter Verweiſung auf die. 
- mehrmals publicirten Geſetzbeſtimmungen, hierdurch Die. Unweifung: dieſem Unfuge 
durch pflichrmäßige Vigilanz auf dergleichen: Bettler fo. viel als moͤglich zu fleuern, 
und jene Gefege befolgt zu erhalten, alfo diejenigen, die ſich beim Bettein ‚betreten 
laffen, aufgreifen und in das Correctionshaus nach Schweidnitz .abliefern zu laſſen. 
Liegnis, den 20. Auguſt 1816. | 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 
No. 229. Wegen einiger in Zweifel gezogenen Beflimmungen der Geſindeordnung vom 
8 . November 1810. 
’ Don des Herrn Polizeiminiſter Fürjten zu Sayı und Wittgenftein Durchl., 
im Einverſtaͤndniß mit des Heren Juſtizminiſters Excellenz, iſt, zur Erläucerung der 
- Gefinde- Ordnung für fanımtliche Provinzen der Preußifchen Monarchie som 8. No, 
vember ı810., angeordnet worden: 


1. daß Dienſtboten, die bereits vermiethet gewefen find, nicht blos beim Ans 
tritt ihres anderweltigen Dienſtes, fondern ſchon bei der neuen Dermierhung 
bemenigen Herifchaft, bei welcher fie fich von neuem vermierhen, nachmweifen 
müffen, daß die Verpäleniffe zu der bisherigen Dienftperrfchaft jener ander, 
weitigen Vermiethung nicht entgegen ſtehen, und dafi Daher, mie der $. 11. 
der Gefinde» Drdnung vom 8. Movbr. 1810. ausdruͤck!lich beſtimmt, ohne 
jenen Nachweis Niemand ein Gefinde miethen darf; 


2. daß die Hertſchaft den im $. 171. ber gedachten Geſtude Ordnung vorge 
ſchriebenen ſchriftlichen Abſchied, dem abziegenden Gründe, in jedem Falle, 
auch wenn daſſelbe ihn nicht verlangen füllse, geben müſſe. 


Es 


er 


351 — 


Es werden daher ſaͤmmtliche Obrigkeiten und Einfaffen der ſchlen ſchen Kreiſe 
des — Regierungsbezirks angewfejen,. ih diernach genau zu achten. 
Liegnig, den 21. Auguft 1816. 


oͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abt eilun 
— No. Rue B. Kegierung. Erſt beilung. ' 








Ne, 923. 28 Zahlung des Koͤnigl. Preuß. Beitrags zu ben ———— Oflerzinfen 


der Saͤchfiſchen Steuerfhulden. 
Da Königl. Saͤchſiſcher Seits mit der Ablieferung der Depoſitengelder aus 


dem Herzogthum Sachſen jetzt der Anfang gemacht worden: fo hat die Koͤnigl. 


Preuß. Commifjion zus Ausgleichuna mit dem Königreich Sadjfen umterm 13. v M. 
die Zahlung des Königl. Preuß. Beitrags zu den verfloffenen Diterzinfen der Saͤch⸗ 
ſiſchen Steuerſchulden verfüge. 

Wir machen daher bekannt, daß bie vorigen Oſterzinſen von ben Centralſteuer⸗ 
Obligationen bei dein Haudiungshauſe Reichenbach & Comp. zu Leipzig, welches 
bie Zapfung beforgen wird, jegt gegen Ruͤckgabe der betreffenden Coupons von der 
Inhaͤbern der Obligationen erhoben werben Fünken. 

Liegnitz, den 25. Auguſt 1316. 
Rönigl. Preuß. Besrung, weite — 


No. 224- Erneuertes Berbot ber —— Kasfpielungen. 


Es iſt zur Kenntniß der hoͤhern Behö:de gefommen,- daß im der Provinz Schle⸗ 
ſien, dem durch das Lotterie /Edikt vom 20. Junius 1794. beſtehenden Verbot zu⸗ 
wider, haͤufig Prirat⸗Lotterie⸗Ausſpitlungen ſtatt finden. 

Nach dem$. 10. des erwaͤhnten Lotterie-Edikts ſollen alle dergleichen verbotene 
Privat⸗Lotterie⸗Ausſpielungen nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil H. 





Tit. 20. $. 248. beſtraft werden. Der Inhalt dieſes $., welcher affo lauter 


„Wer oßne befondere Erfaubnif des Staats eine öffentliche Lotterie unters 
„nimmt, der foll um funfzia bis hundert Thaler fiscalifch beftraft werben; 
„und außerdem den doppelten Betrag Des dadurd) gezogenen Vortheils der 
„Armen -Caſſe des Orts entrichten.”  - 


wird hierdurch auderweit jur Öffentlichen Kenntniß aebracht, und jedermann gewarnt. 


ſich vor Nachtheil zu bewahren. Es wird fergfälrig darauf gewacht werden, daß 
dem Geſetz genügt werde. Wir verpflichten zu dem Ende ſaͤmmtliche Polizeibehör⸗ 
den des Drpartements zur Aufmerkſamfkeit und zur Anzeige etwa vorfommender 


Geſetzesuͤbertretungen, damit die gerichtliche Unterfuchung gegen dem Uebertreter vers 


füge werden koͤnne. 
Liegnißz, den 21. Auguft 1816, } 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


II. Ne, 91. R. Auguſt. 


No, 225. 
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Be. 205. Bir Mir ter Sonn» und Fefltage Betesffentn. 


Wir Haben zu. unferm Mißrallen in: Erfadrung gebrracht, daß die — 
Ber Sonutag feler und des Affentlühen Gottes dieuſtes durch; Gertoͤuſch erregende 
Arbeiten und ; Ergoͤtzlichkeiten wieder ſehr uͤberhand nehmen. Auch follen-immer noch 
e- und: da; Patrimonial ⸗Gerichtshalter an. · Sonntagen, wenn auch nicht foͤrmlichen 
—— halten, dach Partheien zu werktaͤglichen Verhandlungen beſtellen, und 
felbige dadurch von der Theilnahme an. ter oͤffentlichen Gottesverehrung abpalsen. 
Dieſes veranlaßt Uns, die landesherrlichen Verordnungen wegen: ber Sonn 
und Feitragsfeier,. insbefondere auch die Verordnung vom’ 29; Novbr. 1814. im 
— Stucke des Amtsblattes von gedachtem Jahre in. Erinnerung. zur bringen; zus 
eich; werbin. bie: Polizei» und: Juſtizbehoͤrden, fo mie Die. Prediger zu Erfüllung, der: 
Hin dadurch gewordenen Berpflichtungen. aufgerufen: 
Gegen: hie Uebertreter dieſer Vorſchriften wird —— und voitlfüßrfiche 
Strafe ergeben. In Wiederpofingsfätlen ſoll der Name des: Uebertreters auch zur: 


‚öffentlichen Befchamung und andern; jur, Warnung, im Regierungss Aimtsbfart. bes 


dannt gemacht werden.. 
Viegnitz, den 24; Yuguft ı816.. 


Rönigl.. Peruß- —n Erſter Abtheilung. 
No. 1200. Auguſt c.. 








No. 206. Betriffte die — der — Rate: fär-das. Jahr 18177. 
Gämmiliche. landtaͤthliche Aemter und. Magifträte, fo. wie das. hieſige Polizei⸗ 

Pitectorium, denen: die Aufnahme: der. gemerbetreibenten Perfonen in Unferin Res- 

gierungs+» Bezirf obliegt, werden,. bei Annäherung des Termins, an welchem die fiir 


Bus Jahr 1817; nem aufgenommenen Gewerbefteuers Rollen eingereicht werden müſſen, 


nicht nurdarauf aufmerffam gemacht, ſondern auch wiederholt aug⸗wieſen: aedachte, 
Rollen bis ſpoͤteſtens zum i. Qttober dieſes Jahres einzureichen, weil ſonſt für jeden 
Tag der. Verſpaͤtung 162gGr. Strafe verwirkt werden. Die Vorſchriften der Aus 
Brustion vom-7: Februar: 1872. ,. denen zu Folgo die Gewerbe (nicht etwa blos die Na⸗ 
men der. Orwerbetreibenden) in. alppaberi-cher Orduung, und zwar: zuerjt-bie Hersee,, 
Hierauf die Bader, Bäcker, Chirurgen, Drechsler ic. aufjuführen;. find. genau in Ans- 
wendung zu bringen ʒ auch HF. bei dem durch das Ediet vom 7. September 8113 mäßer. 
lezeichneten Gewerben, die Beibrinqung der Qualifications Atteſte nirgends zu unter⸗ 


laſſen, roch In deren: Ermangslung- dier nadygefuchten Gemerbeicheiner nicht ertpeikt._ 


menden: können: Eben-fo ſind fuͤr diejenigen Arten von Gewerben, beren Betriebes 
umfäng,. wie bei den. Bädern, Brauern,. Brennern; Fleiſchern ıc. durch arciſeamt⸗ 
liche Atteſte nady- gewiefen werden: müjfen;. legrere ohnfehlbar urd: bei Strafe von: 
» Rpir: für: jede fehlende Machmeifung, der Rolle beizufiinen.. Wo die verfpörcte: 
ader- gar: nicht. erfolgre Peibringung; derielben ben. Accife ·Aemtern zur: Lajtı fallen: 
folles, ach» die Derfchuldung einer Geldstrafe auf’diefe uͤber 

Auch iſt. bei den: neu: dinzutretenden; Cewerbetteibenden jebeemak! — 

ed. 


% 
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ob von ifnen ber zur Nachſuchüng erforderliche @ Gr. Stempelbogen aehdrig gibs 
ſet worben, widrigenfalls ſolcher zu den Einſendungeberichten zu fuppliren. 

Jede Rolle wird in duplo, das Heberegijter aber nur einfach nach dem vorge 
Schriebenen Schema. angefertigt „und ſowohl von Den Anfnahmebehoörden, als au 
von ben Aecifeamtern mit unterzeichnet. Zn erfteren beiden Darf weber der in dem 
verfloſſenen Jahr entrichtete Steuerberrag, noch der gutachtliche Vorſchlag zur fünf, 
tigen Beſteurunq, mit genauer Angabe des Gewerbrumfangs und den Urſachen zur 
erhöhten oder verminderten Steuer» Entrichtung, weggelaffen werden, 

Kiegrig, Den 26. Auguſt 1816, 

KRoͤnigl. Preuß Regierung. Zweite Abcheilung. 
N No, 1511. Auguſt c. | — 





| Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichte. 
Wegen Aufloͤſung bes Amts iv Sk ald Juſiz⸗ Behörse:und Einführung einer 
’ ed ken daſelbſt. a : — 

Zu Folge Reſcripts des hohen uſtiz Miniftetit vom 33. July d. J. ſoll die Auf⸗ 
loͤſung des Amtes in Goͤrlitz, als? uſtiz-Behoͤrde, nebſt dem Damit verbundenen 
Hofgerichte und Walſen⸗Amte unverzuglich erfolgen, und damit die Einfuͤhrung einer 
Juſiz ⸗ Commiſſion in Goͤtlitz, fuͤr den Lauſitzer Departementd, Theil des unterjeich⸗ 
neten Oberlandes ⸗Serichts, verbunden werden. 

Dieſem gemaß iſt Aato Die noͤthige Einleitung geſchehn, und der Herr Obew 
Landes-⸗GSerichts· Rath Kuhn, in beiderlei ich als Kommiffartus ernannt umb 
‚mit Auftag.verfehn, auch authoriſirt worden, uͤber bie erfolgte Auflöfung und Ein⸗ 
führung der gedachten Behörden und den Geſchaͤfts Umfang der newen Goͤrliker Zus 
fig» Commiſſion, Die nöchigen Bekanutmachuugen ergehen zu Iaffen; welches jur 
Nachricht und Marhachtung des —— und Der betreffenden Be hoͤrden — 
gemacht wird. | 

Giogau, den 13. Auguſt s826. 

Boͤnigl. ‚Preuß. DberiLandesericht won Lieder Schlefien 
und der Lauſic;. 


— 








Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Der Graf von Kospoth auf Buhrau ward zum Diſtrikts-Polizei⸗ Commiſſarie 


Saganſchen Kreijes ernannt. 
- Der'Candidatus Theologiae Mafchte, wurde als Paftor nach — 


Soldbergſchen Kreiſes, berufen. | Be 


u. 3 

Beſtaͤtigung erhielten: * 

der Seminariſt Johann Friedrich Eruſt Wuͤrffel aus Fuͤrſtenſtein, als evangeliſchet 
Schullehter zu Tammendorf, Boldbergſchen Kreiſes; 

der Schuladjuvant Earl Friedrich Schober zu Groß’ Hartmannsborf, als Schub 
Ichter zu Strans und Eofel, Bunzlaufchen Kreifes; | 

der Schullehrer Johann Earl Henfel, als Organiit und Schullehrer zu Freywab 
dau, Saganſchen Kreifes. . — — 


Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Wohlthaͤtigkeitsaͤußerung. 


Der Einwohner George Friedrich Lehnert zu Petersdorf, und Jungfet Liſette 
Guder zu Seiffersdorf, Liegnitzſchen Kreiſes, widmeten bei. Gekegenheit der am 4. July 





d. J. ſtattgehabten Todtenfeler, erſterer fo viel ſchwarzes Tuch als zur Bekleidung 
des Altars erforderlich geweſen, und letztere eine Quantitaͤt Trauetflor. 


Diefen Beweis von Achtung für die religiöfe Feier und deren Zweck wird gern 
anerfannt, und hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Lieguig, den 16. Auguft 1816.. 


Königl. Preuß.. Regierung. Lifte Abtheilung. 








‚(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 35 ) 
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Verordnung der höchften und hoͤhern Staatebehörden. 
Extract der Verordnting vom 30 Hptit 1755.. 
/ 


E⸗ wird der Land» und Steuer⸗Roͤthen, Magiſtraͤten ix den Staͤbten, wie auch 
ben Beamten =) adelichen Gerichts» Dörigfeiten auf dem Lande, bei Vermeidung 
Sr. Königl. Majeſtaͤt ſchweren Ungnade, hiermit nochmals und wiedetholentlich ins 
jungiret und aufgegeben, auf Anſuchung der Poſtmeiſter und Poſthalter, die refp. 
Bürger und unter ihre Jurisdiction befindliche Unterthanen, welche mic dem beſten 
Pferden verſehen ſeyn, gegen Erlegung bes in den Extra⸗Poſt⸗Reglements geſehlen 
Meilen Geldes, zu Hergebung der benoͤthlgten Vorſpann, binnen ı Stunde, durch) 
zulaͤngliche Jvangsmittel anzuhaltenz falls aber einer oder Der andere derſclben ſich 
wider⸗ẽ beuſtig bezeigen, imd ohne genugſame Urſache vorzuſpannen, oder auch füniten 
den oft erwaͤhuten, durch den Druck publicitten Reglements, und an vielen Orten 
etablirten Reihe Fahrts ⸗/Ordnungen, ſich zu confotmiren, weigern ſollten, ſelbigen 
num erſtenmal mis Gefaͤngniß, oder eine Geldſtrafe von ro Rthltt. zu belegen, wovon 
die Magiſtraͤte, Aemter und Gerichts: Obrigfeiten.cbenfalls den Sten Theil befommen, - 
und einbehalten, den Reſt aber zu ben Poſt-Straf-Gefaͤllen einſenden ſollen, da er 
füd) aber nicht beſſern wollte; ihn mir Herausjtoffung aus Der Heide: Zazır zu Fchärfe- 
zer ereimplarifeher Beahndung höhern Orts anzuzeigen... Diejenige Wrgüträte, Be⸗ 
amten and adeliche Serichts-Dorigteiten,, welche, jo oft es nörhig, und vor den Poſt⸗ 
Bedienten verlangt wird, biefer Berorduung feinen Machdruck geben werden, fallen 
nicht nur vor die Daraus entiiepende Inconvenienz haften, ſondermauch vor ae Coms 
trevention, mit eiuer Geldſtrafe von 20 Rthlr. ſaut Ediets, wovon die eine Häffte 
dem Fieco, bi andere Haͤlfte aber, denen Poſt⸗Straf⸗Gefaͤllen zufallen ſoll, unnach⸗ 
bleiblich angefehen werden, wornach ſich alſo jeder maͤnniglich geması zu achten Kar. 
Urkundlich unter Sr. Koͤnigl. Mojeſtaͤt Hoͤchſteigenhaͤndigen Marerfiheift und Bars 
druckung Höchftdero Inſiegels. So geſchehen und gegeben Berlin, bin 3o. April 1753: 
(L-5J .- Sriederid. j 
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Auszug aus den Königl. Erxtra /Poſtverordnungen. 
| 1. Ein jebes Poſtamt, woſelbſt mit Werden gewechſelt wird, iſt beid5 Thaler 
. Strafe verbunden, eine anfommende Ertra Port; innerhalb einer Stunde ohnfehl 
69 ber 


we 


bar weiter zu befoͤrdern, wenn gleich Feine Voraus beſtellung geſchehen fit; indeſſen kann 
Dies nur auf von einem bedeutenden Ort zum andern führenden Poſtcourſen Sam 
haben; wogegen auf den, Fleinen blos zur Innern.Landes-Lommunigarion-vorhandeney 
Reben: oder Seiten Routen, wofelbjt wegen Seltenheit det Ertta Poſten Feihe Pfer⸗ 
de beſonders darauf gehalten werden koͤnnen, ein unvermuthet aukommender Reiſen⸗ 
der zufrieden ſeyn muß/ wenn · er in anderthaltz His zwei Stunden weiter befördert wird. 
» 2. Jene Beſchleunigung kanmn aus), ſelbſt auf den vorbeſchriebenen Haupt⸗Poſt⸗ 

Routen, bei nicht geſchehener Votausbeſteluung doch nur sdann verlangt werden, 

wann die ErtraPoft aus mehr nicht als einem Wagen beftehet: - / 

Reiſende, welche zum Behuf ihrer Geſellſchaft oder Bedienung, mehr als einen 
Wagen gebrauchen, haben daher Urſach, die zu beruͤhrende Poſt. Aemter, mittelſt eines 
durch die reitende Poft, oder por Eſtafette abzufertigenden Laufzettels, von der beduͤr⸗ 
ren Anzapl Pferde, und der. ohngefaͤhren Zeit der Aukunft, im voraus zu benach⸗ 

tigen. 
3. ft derafeichen Borausbeftellung, in Zeiten gefchehen, fo muͤſſen die Pferde 
alsdann gegen die beitimmte Stunde des Eintreffens ſchon abgefüttert und angeſchirri 
ſeyn, fo Das die Umſpannung ſpaͤteſtens in einer halben Stumbe völlig beendigr feyn muß. 

4. Laͤßt der Neifende Hingegen die Pferde vergeblich auf ch warten, : jo muß. ders 
ſelbe, wann er über zwei Stunden fpäter eintrifft, als der vorausgegangene Laufzettel 
beſagt, EURER Ä . 

von ber neunten Viercelſtunde an, zwei Groſchen Wartegeld für jede Stunde 

auf jedes Dferb besable — -— | Ä | 
Die beiden erſten Stunden.werden nicht gerechnet, weil, beſonders auf einer weiten 
Reiſe, bie Zeit unmöglich fo ganz beſtimmt im Voraus angegeben werden fan. - 

5.” Befindet aber Der Neifende ſich ſchon im: Dre zur Stelle, fo muß. berfilde, 
wenn er bie angefpannten Pferbe Sänger als eine Stunde warten läßt, von ein und 
einer Diertelftunde angerechnet, das vorbeſtimmte Wartegeld ad Grofchen pre 
Pferd und Grunde entrichten. 

6. Der Reifende it befugt zu verlangen, daß in feiner Gegeravart vom Peſt⸗ 
amt bie Stuude der gefchehenen Anfunft und gegenfeitigen Abfahrt, in den offen ges. 
Heuden Extra⸗ Por Bealeitzettel verzeichnet werde. Auch hat der Neifende, wenn ee 

erechte Lirfad) zu Beſchwerden zu haben glaubt, allerdings die Befugniß, ſolche im 

leitzettel eigen oͤndig nicderzufchreiben. | 

7 Ein Neifender Handelt wider ſich felöft, wenn er wegen der zu nehmenden Ans 
zahl Pferde unt oͤchige Schwierigkeiten macht, indem vornemliich dadurch die Zoͤgerun⸗ 

en, ſowohl bei der Umſpanaunug, als beim Fahren ſelbſt entſtehen; die ergangenen 
—E find hierunter fa beſtimmmt, daß fie feinen Zweifel übrig laſſen; denn 
es ſoll 
ſß 8. eine halbe verdeckte Chaiſe, ober ein anderer Wagen von aͤhnlichet leichter 
Bauart, woran ſich entweder nur ein halbes oder gar Fein Verdeck befindet, wenn ein 
ſelches Fuhrwerk mic mehr nicht als einer Perfon und einem Keffer beſetzt if, zwar 
anic zwei Pferden fertgebracht, falls aber zwei Perſonen darauf ixhbefinden; jes 
desmal drei Pferde; und wann drei Perfonen vorhanden, vier Pferde gencmunen 

" und 
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md — werden. Bel geſchehender Bezahlung vom I Pferden iſt der Poſtilon 
ſchuldig vom Sattef zu fahren, wean — witd. a⸗ und Ijpäunigen Eps 
‚ea Poſten gebüßer ihm ein Platz auf dem Bock 
9. Für eine zweiſitzige zugemachte Kuiſche ſellen, wann auch nur eine Pew 
fon RR befmdftchp iff, jedesmal drei Pferde genommen und bezahlt werdin; jedoch 
find,, wer auf einer folchen zweifigigem zugemachten Kutſche, ſich eine zweite Perfom 
befindet, gleichfalls nur drei Pferde erforderlich; find es aber Övei bis vier Perſo⸗ 
nen, fo muͤſſen vier Pferde genommen werben. 5 
10. ‚Für jeden vrerfigginen Wagen, —— ader ganz — oder ganz ven 
deckt, muͤſſen, wenn gleich nur eine oder zwer oder drei Perſonen Darauf ſich befin⸗ 
den, allzeit vier Pferde genommen werden; ſiad es vier Perſonen, fo muͤſſen die 
Reiſenden ein fünftes Prert — — wenn die Perſonenzahl ſich auf fünfund 
daruͤber bie ſieden incl. beläuft, fo find febe Pferde und zwei Poſtillons erforder⸗ 
lich. Iſt bei vorhandener Anzahl ——————— in und auf dem Wagen derſelbe 
— - — GSepaͤcke beladen, ſo muͤſſen acht Extra · Poſtyferde genaummen unbe 
zahlt w \ 
sr. Seder Domefkife wirb für eine volle Perfon gerechnet, es mögen dieſelben in 
dem Wagen, oder vorn oder hinten befindlich ſeyn 
i2. Rinder unter 6 Zahren follen gar nicht, und eins bis = Kinder um 6. bie re 
—— für eine Perſon ein Kind über 12 Jahre aber fr eine ganze Perſon gerechnet 
rden 
13: Wenn die vorſtehend beſtimmte Anzahl Pferde vom ateſnden beider A» 
fahrt bezahlt wird, fo famn er fordern, daß jede gemefiene Meile 
a) auf der Efauffer allezeit in einer Stunde, . 
b) bei niche chaufirzem, aber fonft gutens und ordinairen Weg⸗ kaͤngſtens in ein und 
einer Dierrelftunde, und 
% aa ſehr ſchlechtem Wege, in ein unb-einer halben Stumde olnfeblba⸗ zurůück ge⸗ 
egt werde. 
Auf ſaͤmmtlichen Haupt Poft-Ronten in ben Koͤnigk. Staaten fol die Meilenlaͤn⸗ 
ge-geometrifch vermeflen werden ; "auch iſt dieſe Dermeffung auf einigen Eourfen bes 
reits volltudet; au Orten aber, wo noch feine Permeſſung geſchehen iſt, und die Mei⸗ 
len, wie z. B in Weſtphalen, notoriſch ſehr lang find, muſſen jedesmal ein und eine 
halbe Stunde auf die Meile nachgegeben werden. 
„24. Kür ſchlimmen Weg Hit zu achten 
) im Sändboden,, wenn bei trosfner Hige der Sand mahlt; 
b) im ſchweren Boden, wenn durch anhaltende naſſe Wirterung ſelbiget grund⸗ 
los iſt. 
. Auf Chauſſeen und bel Froſtbahn iſt der Weg bei jeder Witterung und auf 
jedem oben guf. 
26. Bleibt ber Poſtill on laͤnger unterweqges, als hiernach beſtimmt iſt, fo ſoll 
derſelbe fit jede verſaͤumte Viertelſtunde hr ſechs Oroſchen Strafe genommen werden. 
Zu dem Ende iſt das Poſtamt, woſelbſt die Extra⸗Poſi — ſchuldig, die 
Berzmußi im Ertra · Poſtoegleiczeuel zu vergeichuen. © Da 
a 


— 38 — 
Daß letzteres wirklich geſchehe, davon iſt der Neiſende ſich ſelbſt zu uͤbergeugen 
allerdings befugt. u — A . 
17. Wollen hingegen bie Reiſenden ſich nicht bequemen die vorgefchrichene Ars 
zahl Pferde zu nehmen, und der Poſthalter willigt ein, ſo fönnen fie auch nicht fer⸗ 

Dern, daß Stunden gehalten werben fotlen. Es kann, wenn ber Poſtillion als dann 

Yähiger als reſp. ein ud eine Viertelſtunde oder anderthalb Stunden auf die Mile zw 
Hringe;ign dieſerhalb weder Strafe noch Vorwurf treffen. he ‚3 

18. Auch iſt, wenn durd) erwanige Beguͤnſtigung abfeiteneinee Station, das 
ſelbſt eine Extra Poſt mit wenigeren Pferden fortgebracht wird, als hierin verordnet 
iſt, gleichwohl die folgende Station hieran nicht gebunden, fondern vielmehr befngt, 
ſich demohngeachtet die reglementmaͤßige Anzahl Pferde vom Reiſenden zu feinem wei⸗ 
tern Fortkommen bezahlen zu laſſen. 

1. Rein Poſtillon, welcher eine Ertra⸗Poſt faͤhrt, darf ohne ausdruͤckliche Er⸗ 
laubniß des Reiſenden ſich unterſtehen, unterwegs an den Wirthshaͤuſern und Krügen, 
bei Verluſt des Trinkgeldes, anzuhalten. we a: 
Srilte megen fehr langer 4 gemeſſener Meilen und drüber betragender Station, 
oder {ehr beſchwerlicher Wirterung und Wegen, es ſchlechterdings nöthig fenn, den, | 
Pferden unterweges etwas Heu ober Brod zu geben, oder ſie zu zeänfen, fo darf fok 
ches gleichwohl nice öfter als einmal gefchegen, und iſt Dabei der Poſtillon fehuldig, 
dem Reifenden die nothwendige Urſach des Anhaltens beſchei dentlich anzuzeigen; aud) 

dabei den dadurch eingetretenen Zeitverluſt demnaͤchſt durch fo viel ſchnelleres Fahren 
weder einzuholen. Auf Stationen uuter 4 gemeſſenen Meilen darf dergleichen Anhal⸗ 
sen unterweges ſchlechterdings gar wicht @tatt haben. * 
90. Wenn zwei Extra ⸗Poſten einander unterweges begegnen, fo bürfen die Pos 
Htittons ſich nicht unter ſtehen Agenmachtig mic den Pferden zu wechfeln, ſendern es iſt 
Hiegu die ausdrückliche Genehmigung beiderfeitioer Neifenden erforderlich. 

91. Dar der Abfahrt, befanbers beim Schmieren ber Wügen, muͤſſen biefelben, 
wegen ber. etwanigen Schabhaftigfeit, vom MWagemeifter und Poſtillon wohl beſechti⸗ 
get, und wenn eine unumgängfiche Reparatur erforderlich iſt, die Reiſenden davon 
deſcheidentlich benachrichtiget werben, weil, wenn hiernaͤchſt beim Fahren etwas am 
Wagen zerbricht, und der Poſtillon zurüd reiten, ober fonft irgendwo Hülfe ſuchen 
muß, derfelbe kein erwaniges Wartegeld ober Verſaͤumnißkoſten zu fordern ſich uns 
terſtehen barf. | FRE 

22. Weil aber hin und wieder die Neifenden mit eigenen Waͤgen nicht verſehen 
ſind, fo tt eine jede Station ſchutdig, benfelben auf Verlaugen eine Kaleſche mit de, 
auemen Gefäß bergugeben, und zwar dergeſtalt, Daß Demoßngeadpset Die Abfahrt im 
srerhalb einer Stunde ohnfehlbar gefchehen muß- | | 

Der Reifende aber It ſchuldig für ben Gebrauch der Kaleſche ſechs gute Groſchen 

pro Station zu erlegen. _ ; , — 
nWagenmeiſter ⸗Gebuͤhren iſt anf mittletn und kleinen Poſtamtern nic, 
mand ein mehreres als zwei gute Groſchen für jeden Wagen zu erlegen ſchuldig; Hier 
von find jedoch Haupt + und große Handels, Städte, als 5. D- Berlin, Breslau, Mag 
deburg, Stettin, Königsberg in Preußen; auch Potsdam u. f. m. ausgenommen, 
Ä als 
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als woſelbſt wegen der groͤßern Entfernung vier gute Groſchen Wagenmeiſler Gebuh ' 


ren für jeden Wagen feſt ſtehn. 


24. An Ecyiniergeid bezahle der Reifende. wenn er mit eigenem Wagen verſe⸗ 
hen iſt, auf nur gedachten Hauptorten, vier gute Groſchen, auf den übrigen Statio⸗ 
nen aber zwei gute Groſchen für jeden Wagen. Bedient er ſich der Kaleſche des Poſt⸗ 
weiſtecs gegen· Bezahlung von ſechs Grofhen pro Station, fo darf Fein befondergs - 
Echmiergeld genommen werden. — Er 
26. Vach meßrern älteren Neglements iſt bei Extra⸗Poſten der Reiſende ſchuldig, 
Zoll / und Bruͤck⸗ Geld, da, wo ſolches erforderlich iſt, zu bezahlen; die Poftmeiiter 
und Poſtholter ſollen den Berrag mit beim ErtrasPoftgelde einfordern. Zur Bewahr⸗ 
deitung muß aber jede Station ſich von derjenigen Behörde, an welche das Bruͤckgeld 
und der Zoll entrichtet wird, eine beglaubigende Nachricht hieruͤber verfchaffen, und 
felbige in der Pol» Stube oͤffentlich anfangen, um bei entſtehendem Streit oder Zwei, 
fel, ben Reifenden fogleid) Darauf zurücdführen zu Fönnen, Es ift auch ein jedes Polts 


. amt verpflichtet, dem Reiſenden, wenn er es verlangt, Quittung über dasjenige, was 


* 


er bezahlt hat, zu geben; ehe aber nicht alles voliſtaͤndig bezahlt iſt, darf eigentlich 
nicht eingeſpanut noch weuiger abgefahren werden. 

26. Was die von Berlin abfahrende Ertta⸗Poſten u. ſ. w. betrifft, fo muß fo» 
gleich bei. der Aorife Die Poste roiale entrichtet, und ein gleiches wegen ber berwärrg 
Fommenden Extra⸗Poſten, auf der naͤchſt vorliegenden Station unweigerlich beobach⸗ 
tet wetden. — 

27. Det Einforderung bes Extra⸗Poſtgeldes find bie Poſtmeiſter nicht ſchuldig 
auslaͤndiſche Muͤnzſorten ſich zu einem hoͤderen, ‚als dem üblichen Agio aufdringen zu 


laſſen. 


28. Die Poſtillon Trinkgelder darf der Poſtmeiſter oder Wagenmeiſter nicht. ats. 
nehmen, fondern ber Reifende zahlt fie dem Poftillon unmittelbar nad) gurücfgefrgrer 
Station. Jeder Poſtillon erhält reglementsmaͤßig drei Groſchen für eine Meile; cin 
mehreres ihm zu geben hängt lediglich won dem eigenen Qutfinden des Reifenden ab. 

- 29 Ein Eourier darf der Pferbeiwechfelung halber niemals länger als hoͤchſtens 
eine Halbe mn auf jeder Station.aufgefalten, und jede Meile muß mic {pm inner, 
halb einer Stunde zurüc, gelegt werben. Im übrigen aber findet dasjenige, was zu 
guter Befdiderung der Reiſenden und Verhuͤtung der Differenzien mit den Poſtbe⸗ 
dienten bei den Ertra,Poiten verordnet ift, auch in Abſicht der Couriers, feine ÄAnwen⸗ 
bung. 
Pa. Saͤmmtliche Poftilons und Pofifnechte müffen zur ſchuldigen Hoͤflichkeit ges 
gen die Reiſenden angehalten, anch muß ein gleiches von ben Wagenmeiſtern beob⸗ 
achtet werden. Die Poſtmeiſter und Poſthalter aber ſind verbunden, jenen mit gus 
tem Beifpiel hierunter vorzugehen, und aller num möglichen Willfaͤhrigkrit gegen die 
Keifenden ſich zu befleißigen. 

31. Ein jeber Meifende hat Dagegen ohne einige Ausnahme und ohne Ruͤckſicht 


‚anf feinen Stand oder.öffentliche Wuͤrde ſich nach vor ſteheuden Beftimmungen unauss " 


bleiblich zu achten. Es darf daher 
32. fein Neifender Get etwa, habenden Beſchwerden wiber Poſtillons und — 
er R ö oft⸗ 
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Poitbebiente ſich felbſt Recht nehmen, nach vielwentger am felbige mie Thärlichfeitem 
fich vergreifen,. fondern wer über einen Poftillon ſich beſchweren zu föunen glaubt, ber 
bat foldyes auf der naͤchſt folgenden Staclon anzuzeigen, wefelbit der Poſtillon in feis 
ner Gegenwart vernommen, und das Protokoll zum weitere Berfügen ander einge 
ſandt werden fol. Vermeint der Reifende ſich über den Poſtmeiſter oder Poſthalter 
felöft beflagen zu müffen, fo Kat er deshatb fchrifilicy ſich an das Opneral, Poftam zu 
wenden, uud prompte Aufkiz zu erwarten. Nur wird derſelbe wohlthun, alsdann zu 
gleich Zeugen, die ven Vorgang auf Ort und Stelle befunden fönnen, namhaft zu 
machen, weil anderergeftalt der beſchuldigte Poſtbediente nicht überführe werben koͤnnte. 
33. Diefe ſaͤmmtlichen Borfchriften find jedoch nur von den in den Königlichen 

Staaten ſelbſt belegenen Poſtaͤmtern und Stationen zu verſtethen. Was dahingegen 
bie verfchiedenen in fremden Territorio vorhandenen Koͤnigl. Poitämter anbelangt, fo 
Haben felbige kebiglich mis Abfertigung ber betreffenden ordinairen Noſten fid) zu ber 
fihäftigen. Das Errra, Poftwefen fteger unter Verfuͤgung des Landeeperrn, und 
Falls daher ein Reifender auf eines ſolchen Station im Auslande nicht nach Wunſch 
mit Ertra oft bedient wird, fo hat er Doch fotches, wenn gleich daſelbſt ein Königl. 
Poſtamt zugleich vorhanden it, feinesweges ben diesſeitigen Anordnungen beizumeſ⸗ 
fen. Berlin, den 22. October 1800. | 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt allergnädinften Spelial Befehl. 
— Graf von ber Schulenburg. 





Aufforderung. 


An der Königt. Gewehrfabrif zu Neiſſe in Schleſten, find noch mehrere Stellen fuͤr 
Sewehr⸗Schloßmacher und Gewehr, Equipeur offen, die entweder durch gelernte 
Buͤchſenmacher, ober durch ſolche Handwetker befeßt werden füllen, welche bereits 
mic der Feile umzugehen verſtehen. | " . 

Diejenigen Subjecte, welche eine ſoſche Anſtellung annehmen wollen, müffen 

awiſchen 15 und 40 Jahre alt, und von gefundem Köıperbau fen. Die Engage 
mentsgeft iſt auf 5 Jahre feftgefegt, In welcher Zeit Diejenigen, welche nicht gelernte 
Buͤchſenmacher find, In allen Zweigen der Buͤ hſenmaͤcherei griindfich unterrichtet 
werden, fo daß fie nady dieſen 5 Jahren als Buͤchſenmacher bei einem Regimene der 
Königlichen Armee eintreren koͤnnen, und die Ausficht Haben, bei bezeigtem Fleiß 
\ no — Fuͤdrung dereinſt den ruhigen Poſten eines Zeugpans-Büchfenmachers zu 
erhalten. 

Wer ſich zu einer ſolchen Anſtellung aenelgt finder, hat ſich bet dem Direkt 
der Gewehrfabrik zu Neiſſe, Major Tiedecke, zu er —* von dieſem die 
naͤhern De inqungen erfaßren. Berlin, den 24 Aufy 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Kriegs-Miniſterium. Erſtes Departement. 
Schoͤler. v Schmio. v. Dedentorp. 


Bekanntmachung für die im hieſiger Provinz etwan befindliche Actionnoits der Tontine 
- du pacte evcial. 


In Size einer Verfügung bes hoben Minljterfi der auswärtigen Amgelegens 
72 bel, 
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ten, wird ber Inhalt einer Berordnung Gr. Majeftät des Köntges von Frankt 
e dato Parls den ab. Quni d. J, wornach den Xetionnaire der —E en 
social jur Belbringung' igrer Urkunden noch eine Frift von 3 Monaten, vom Datum 
der Publikotion dieſet Derordnung an, bewilligt worden, den Inhabern foldyer Action, 
die ſich erwan in der Provinz Sch:eiien befinden möchten, befännt gemacht. 
Breslau, den 26. Auquſt 18 6, j F 
Boͤnigl. Preuß. Ober Präfidere der Provins Schkefin. Werken 
. mm — ‘ i 
| Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. - 
No. 227. ee eine een = — an *x6* Pflaffer⸗ 

* * es und Biüucken X. er baranf gewiefenen Unterhal ⸗ 

= vergleichen Aubgebenn en ag 
Wir haben ung bereits durch die ehemafigen ſteuerraͤthlichen Office von Denjenis 
gen Abgaben in Kenntuiß geſetzt ‚- welche die Magifträte unferes Geſchaͤftsbezirks un 
ter den Benennungen Chauſſee · Wege · und Brücengeld:c., Plafteryoll, : icfmaurpie, 
‚theils auf den Grund des Mauthpatents von Anno 1738., theifs auch auf fpätere Ap⸗ 
probasorien ber Landesbehörden, für Rechnung der Caͤmmereikaſſen erheben. Es liegt 
und nunmehro an, zu einer moͤglichſt genauen Ueberſicht za gelangen: wie viel die Ein⸗ 
nahme der ſtaͤdciſchen Kaſſen aus diefen Titeln betragen habe, und in welchem Bew 
hältnif die Leistungen Dagegen ftefen, welche den Städten wegen biefer Regallen zur 
Laſt fallen? Wir fordern daher die Magiſtraͤte nachbenannter Städte, nehmlich die 
‚su Friedeberg a. Qucis, Goldberg, Greiffenberg, kiebenthal, Liegnitz, Raumburg 
a. Queis, Bunzlau, Beuthen, Freyſtadt, Gfogav, Grünberg, Raumburg a. Bober, 
Neuſalz, Neuſtaͤdtel, Poſckwitz Priebus, Primfenau, Sanän, Schlawa, Sprot⸗ 
tau, Wartenberg, Luͤben und Haynau hierdurch auf: eine ſummariſche Zuſanimen⸗ 
ſtellung uns binnen drei Wochen einzureichen: k 

a) von dem jährfichen Einfommen unter obigen fpecieff aufzufüßrenden Tireln, 

b) von denjenigen Keſten, welche Dagegen auf Straßenbaue und für Unterhoaltung 
des Pflaſters, der Bruͤcken, Wege ıc. wie aud) an betreffenden Adrinijtrarionsfoften 
der Kaͤmmereikaſſe zur Laſt fallen, angeferrige nach einer ſechsjaͤhrigen Fraction vor 
den Etatsjahren 4337. bis inch. 1805. und der Nichtigfeic nad) vom Magtitrat ber. 

laubiat. 
5 Der Abſchluß biefer Gegenefnanderfteftung muß dem jäßrlichen Ueberſchuß nach⸗ 
weiſen, welcher, nach der Fraktion, nach Abzug der Koͤſten von dem Einfommen 
bleidt, oder den etwanigen Zuſchuß, welcher zu Deckung der Meprausgaben erforder, 
fi war. In ſoweit die Erhebungen verpachree waren, iſt das biesfällige Pachtquan⸗ 
tum als Einnahme anzunehmen, zugleich aber der Ausgabebetrag von Diefer Hebung 
zu verzeichnen, in foweit fokher nicht dem Pächter überwiefen war. 
Liegnitz, den 20. Auguſt 1816, Es - 
| | J I. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— . No, 40. R, Auguſt «. 25. | 
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Ne, 928,  Betreffend die Befolgurg der Bau⸗Polizeigeſetzzzzzeee 
Nach Hoher Miniiteriafverfügung foll fotthin, nochdem ber Zuftand der oͤffentli⸗ 
chen Ruhe wieder eingetreten iſt, auf Die Befolgung der Baus Peltzeigefege, welche 
zum Theil erneuert durch das Amtsblatt und zwar des Jahrs 1811., No: 11. sub Mo. 
73. No. ı5 sub No-94. No. 55. sub No. 244., des Jahres 18412. No. 46. sub No: 

379 , dis Jahres 1814. No. 40. sub No. 287. zur Keuntniß des Publikums gebtacht 

worden find, mit Strenge gehalten wetden. a e 

Dahin gehöre ° | r 

1) das Verbot der Auflegung nener hoͤlzerner Schindeldaͤcher in ben Städten und Bor, 
ftädten. Auf den Einwand, als waren die Mauern oder auch das Sperrwerf ‚ein 

Zlegeldach zu tragen nid;t gerignet, fol fchlechrerdings feine Ruͤckſicht genommen, 

‚ fondern das mit einem neuem Ziegeldady zu befegende alte Gebäude, in ſoweit das, 

felbe dazu niche fähig gemacht werden Fann, jedesmal abgebrochen werden. Der 

Magiſtrat, welcher die Auflegung eines neuen Schindeldaches geſtattet, oder bes 
günftiget, verfätic in eine. unerlüßlid;e Polizeijtrafe von 30 Hifle: Dr Zimmer⸗ 
mann aber, welcher ich Dazu brauchen laßt, ein ſolches Schindeldach aufjufegen, 

darf im erften Conrraventionsfall ein Jahr fein Gewerbe nicht betreiben. Im zwei 
ten Contraventionsfak wird er anfäpig, das Gewerbe weiter auszuüben. 

Die Anordnung, daß von den Staͤdte-Polizeibehoͤrden nach den Ortsverhaͤltniſt 
fen zu arbitriren und feſtzuſtellen, wie binnen einer zu beſtimmenden Zeitfriſt die Abs 
ſchaffung ber. Schindeldaͤcher zu bewerkſtelligen, wird zur eudlichen Erzielung bes. 
Zwecks den Polizeldirefrorien und refp. Magifteäten hicbei wieder in Erinnerung 

„gebracht. Die Anzeigen, was hierunter beliebt, werden am Schluß des Jahres 
erwartet. 
Dahin gehöret ‚ 

o) die Feftfeßung, Daß jedes neue Haus, ſewohl in den Städten als in den Vorſtaͤd⸗ 

cen in bir Regel nicht anders, als mit dem Dad) nach der Strafe, uud mic Brands 
giebelmauern bis.unter das Dach mafiiw und feuerjicher erbaut, und der Bau von 
Queer/ oder Giebelhaͤuſern mir den hoͤchſt nachtheiligen Feuer auffangenden Dachrin—⸗ 
nen nicht deſtettet werde. Schou bei einer an einem bereits vorhandenen Giebel: 
hauſe vorfallenden Hauptteparatur iſt, in ſoweit es irgend möglich, darauf vorzu⸗ 
benken, daß man das Gebäude nad) der Laͤnge und mit Dem Dache nad) der Straße 
fielle. Die Heritellung eines Queers oder Glebelhauſes darf daher auch ohne unfer 
re befondere Genehmigung niemals welter erfolgen. Willkuͤhrliche Geldſtrafe, alfo 
eine Strafe von.d bis 5o Rthlr. iſt die Folge verfäumter Vorſchriftsbeachtung. 

3) Es follen Feine hoͤlzerne Ninnen weiter aufgelegt werden. An deren Stelle find 
Ninien von Steinen oder von Gußeiſen zu wählen, oder ſtatt der Rinnen, Die zu⸗ 
ſammenſtoßenden Dächer zum Ablaufen Des Waſſers in einer Hohlkehle mit Dach⸗ 
fteinen oder mit Blech einzudecken. Noch unzuläffiger ift Der Ausguß der Dachrin⸗ 
nen anf die Strafe. So oft eine neue Dachtinne aufgelegt wird, iſt unerläßtich zu 
veranftalten, daß das Waffe: in blechernen, Fupfernen oder auch. thoͤnernen Rin⸗ 
nen, laͤngs dem Haufe herunter, bis ı Fuß über das Stefnpflafier abgeleitet wer, 
de, bei Vermeidung willkuͤhrlicher Strafe. 


Die . 


tel, : 
5) Die Abſchaffung der Hölgernen Feuereffen, bie etwa nad) in den Stabdten oder auf. 
j Mama: Ro, 36.) Ex 
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Die dermalen nod) eriftivenden Ausguͤſſe der Dachrinnen auf die Straße find zu⸗ 
nädyit an den Marfeplägen und in den Hauptſtraßen einer jeden Stadt zu faffiren. 
4) Auf das Berbor des Baues mit gefijrotenem Hofe, ſowohl in den Städten als 
auch auf dem Lande, wird ebenfalls aufmerkſam gemacht. 

Der Berluft aller Brandremiffion, der Verluſt des Meiſterrechts fiir den bauem 
den Zimme; meiſtet, ſiud an dieſe die Feuerunſicherheit Uungendin vermehrende Bauart 


1 2 Pa [1 - . a en er 
als Strafe geknüpft. — Bohlenwoͤnde, von außen mie Lehm verffebt, find ebenfalls uns 


zulaͤſſig. — Jede in der Kocalitäc begründere Ausnaͤdme von Den gegebenen Vorſchrif⸗ 


ten feßr- ausdruͤckliche Üenehmigung ber Landes s Tolizeidegdrde voraus. 


Die Hant habusg diefer Borfihriften erheiſcht, daß in Städten fo wenig, als 
auf dem platten Zande ein Bau ohne Vorwiſſen und Genchmigimg der Orts, VPolizets 
behoͤrde unternommen werden darf. Bei Bauten in den Staͤdten fommt es zugl:ich dar⸗ 
uf an, daß der Bauplan von dem Diftrifts: Barinfpefrer geprüft, und die Erdrrerung 
über Die Art und Weiſe, wie der Bau gefüßrs werden foit, vorausgegangen fen. Die 
frädtifche Polizeiobrigkeit, welche verabſaͤumt haben folfte, dem Diſtrikts-Bauinſpek—⸗ 


„tor zeitig, das heißt, vor dem Eintriet der erſten Anftalten zu einem Meus oder 


Haupr: Mepararurbaı, davon Anzeige zur Prüfungsveranitoftung zu erſtatten, verfällt 
jedesmal in 10 Rihle. Strafe. 

Die Diſtrikts  Bauinfpeftoren find ſchuldig, die Revſſton der von den Bauhand⸗ 
werfern zu Neubauten oder Hauptreparaturen in den Scaͤdten esseorfene Zeichnungen 
und Anfıhläge, durchaus ſchleunig und Eoftenfrei zu bevirken, und der Orts: Pos 
Ijeibepörde vom Befunde Mircheihung zu machen. Eben fo iſt auch vor den ſtaͤdtiſchen 
Ortsbehoͤrden jede Lokalunterſuchung foftenfrei abzußalten. Nur allein in ben Falle, 
wo der Diftrift3: Bauinfpeftor einen neuen Anſchlag oder eine neue Zeichnung yunfers 
tigen, von dem Bauberrn aufgerufen wird, tft derſelbe dafuͤr die ausgeſezte Derams 
fchlagungs / und Zeichnengebüßren zu fordern berechtigt. Die Bauhandwerfer müß 
fen ihre Anfchläge nach den Formularien, die dazu vorhanden und in der Buchdruk—⸗ 


- ferei des Affefior Doench zu Liegniß zu erhalten find, anfertigen. Alle zur Befow . 


qung eines Baues gerufenen Handwerfer haben die Borfihriften des $. 768. bis 770. 
Tit. 20 P.II, des allgemeinen Landrechts zu beobachten, welche folgendermaßen lauten: 

„s. 768. Baumeijter, die bei einem Bau, oder einer Neparatur; oder bei ver Aus— 
wahl der Materialien dazu, wider die allgemein anerfannten Regeln ber Baukunft ders 


geſtalt gehandelt Haben, daß daraus eine Gefahr für die Einwohner oder das Publis 


fum entiteßt, follen den Fehler auf eigene Koſten zu verbeffern anaehalten werden. 

$. 769. Verfallen fie zum zmweitenmale in dergleichen Fehler, fo ift ihnen außer 
bem die fernere Treibung ihres Gewerbes, bei ein, bis zweijäßriger Gefängnißftrafe, 
zu unterfagen. 5 ER 

$. 770. Der Borwand, daß ber Bauherr bie fehlerhafte Füßrung des Baues, 
oder den Gebrauch der. untauglichen Materialien felbft verlange, oder genehmigt habe, 


ſoll dem Baumeister niemals zu fFatten fommen. ” 


Endlich) iſt 
dem 


J 


dem platten Lande angetroffen werden möchten, jest fchlechterbings durchzuſetzen. 
Oertliche Reviſion wird.die Pollzeibehoͤrden davon unterrichten, mo es noch dar, 
"auf anfommt, dieſe Borfchrift gu volltziehen. k * 

6) Die bei den Malzdarren an vielen Orten noch uͤblichen hoͤſlzernen Horden, die bei 
ſtarken Feuern ſich ſo leicht entzuͤnden, haben in der neueſten Zeit bedeutende Braͤn⸗ 
de verurfaht. Es ſollen daher kuͤnftig in den Brauereien, es fe: auf Dem platten 
Lande oder in ben Städten, feine hoͤlzerne Horden weiter verftatter werden, ie 
müffen ſchlechterdings von Eifen ſeyn. Auch zur Umfaſſung derielben darf durchs 
aus.fein Hol; verbraucht werden. Das ganze Bedaͤltniß muß auch aevflaitere 
fern. Der Termin zu ganzlicher Abfchaffyng Der hölzernen Darren wird quf den 
1. Zuli 1817. feſtgeſetzt. 5o Reple. Strafe würden den Becuerei Inhaͤber treffen, 
bei welchem nod) beim Ablauf diefes Termins hoͤlzerne Moͤlzdatren vorgefunden 
‚werden. — a 

Mir werden zuberläflig davon Kenntniß nehmen, daß die ſen Anordnungen übers 
all Genuͤge gefihehe, und weil der Wohlfahrtszweck es fo will, unerbittlich die feſt 
geſetzte Strafe da einziehen, wo dem Geſetz nicht nachgelebt werden will... 

Liegnitz, den 23, Auguſt 1816. - Er 

| Rödnigl. Preuß. Regierung. ' Zweite Abtheilung. . 
Il. No. 84, R. Auguſt c. RI Ä 





No. 229. Die Abgasen: Ermäßigung für ben in nachbenannten großherzogli ofen: 
7 (Gen Stästen virfertigten Rauch⸗ und Schnupftabat — — 
Des Herrn Finanzminiſters Erceilenz haben unterm 23. v. Monars befchloffen: 
den Städten Czarnikau, Fil⸗dne, Gueſen, Inowracſaw und Labiſchin die nehmliche 
Beguͤnſtigung zuzugeſtehen, welche nad) den Bekanntmachungen der hieſigen Negies 
rung vom 8. Januar und zo. Inni d. J.Amtsblatt rein. Ne. 4. ©. 25. unter 22. und 
Mo. 26. ©. 241. unter 161. den beid n Haupt Provinzialftädten Pofen und Brom . 
bera, fo wie nachher noch für die Scoͤdte Birnbaum, Bojanowo zc. bewilligt worden, - 
daß nehmlich von dem in befagten Er ädren bereiteten, nach den alten Provinzen ges 
henden Rauch · und Schnupftabad, ſtatt der.83-Progent, fünftig nur die Verbrauchs, 
abgabe von zwei Prozent erhoben werden fol. a 
Diefe Betimmung bringen Wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, auch wird 
fie den Arciſe/ und Zollaͤmtern Llegnigfchen Regierungsdepartements zur Achtung bes 
fonders bekannt gemacht. 


# 


Liegnitz, den 28. Nuguft 1816 j 


ZRönigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung 
IL. No. 127. R. Auguſt c. 


No, 230. Betrifft den fretgegebenen Handel mit einländifhem Alaun in den Provinzen 
diefjeitö ber Weſer gegen die geordneten Abgaben, 
Se. Koͤnigl. Dajeſtaͤt haben nad) einer allerbochſten Cabinetsordre vom 18. Juni 
d. J. zu beſchließen geruhet, den Handel mic einloͤndiſchem Alaun in den Provinzen 
ST. - dies⸗ 


ee Der — 35 — er 


dieſſeits der Wefer, völlig frei zu geben, uud die Abgaben davon nach einem gleichen 
Maapitabe erheben zulaffen. Zu dem Enbe foll alter Dieffeits der Weſer verfertigre 
Alaun, welcher in die SKädte der Monatchie eingeht, und deſſen Verſteuerung nicht 
durch Paflierfcheine nachgewieſen wird, mit Acht Groſchen für den Centner Berliner 
Gewicht belegt ſeyn, der von den Hütten aber uninittelbar nach dem platten Lande zur 
Conſumtion gehende Naun aber ganz Abgabenfrei bleiben. Bon dem aus dem Aus, 
Iande kommenden Alaun fol ı Neffe. 16 Gr. Eonfumtionsabgabe und 8 Gr. Erfags 


- zoll, mithin überhaupt zwei Thaler für den Berliner Centner erhoben werden, bei- 


X 


IL. No, 155. R. Auguſt c. 


der Ausfuhr. des Alauns hingegen dieſelbe Ubgabenfreigeit Start finden, welche ſaͤmmt⸗ 
lichen einländifchen Berg, und Hürtenproduften in diefem Fall durch das Reglement - 
vom 20. November 1788. bewilligt worben Hit. 5 — 
Diefe Allerhöchſte Feſtſetzung wird in Gemaͤßheit eines Miniſterialreſeripts vom 
25.0. M. hierdurch) zur allgemeinen Kenntniß — den Acciſe/ und Zollaͤmtern 
Liegnigfchen Negierungsbepartements aber wird fie hiermit zur beſondern Beachtung 
egeben.. ’ 
* Liegnitz, den 29. Auguſt 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








No. 231. Den Rindvieh⸗-Einlaß betreffend. R 
Das hohe Mintfterium des Aunern Hat unterm 19. v. M. Für jede Zeic die Dauer 
der Quarantaine des Podolifchen Rindvlehes auf aı Tage feftzufegen und zugleich bie 
bisher beitandene Begleitung der Viehheerden, nad) Abhaftung der ſolchergeſtalt ver, 
laͤngerten Quarantaine, als überflüfiig aufzugeben befunden. Dagegen bleiben die ans 
geordneten Viehſtraßen und Nachtitationen, imgleichen Die Hieraus fliefiende Arordı 
nuna, daß in einem Tage nicht mehr als ein eg von einer Nachtſtation zur andern 
zuruͤckgelegt werden darf, unabander!ich beſtehen. 

Alle Polizet-, Sanitäts « und Abgabenbeamten werden hiermit angewiefen, auf 
Die Beobachtung diefer Anordnungen genau zu halten und- etwaige Contraventionen 
ſchleunigſt zu unferer Kenntniß zu bringen. Gollten indeß Podoliſche Rindviehheer⸗ 
ten, odır auch nur einzelne Scüde, mit Umgehung der Duarauraine- Znjticute in das 
dienge Departement ſich einfchleihyen, fo find fie von den Zollämtern nicht abzufertis 
gen, jondern von D’nfelben der Orte -Polizeibepsrde zer Auhaltung und Aufitelkung 
an einem dazu tauglichen Orte eiligſt anzuzeigen. Die Orte + Poligeibehörde aber hat 
ſoel ich den Kreis » Landrath in Keuntniß zu fegen, zu Einleitung unverzügficher Bes 
ſichtiauag durch den betreffenden Sanitaͤtsbeamten, wie auch zur promten Einberich⸗ 
tung des Vorfalls an Une. | 

Liegnitz, den 2. m 1816. N ; = 

oͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilun 

No. 132. #%. Yuguft < — ” 5 L » * 








No. 233. 
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No. 232, Wegen Berbingung des Brobguts und Zourage: Erfirberniffes für die im Ads 
nigl. Liegnitzſchen Regierungstepartement garnifonirenden Zri:ppen, in den Zeits 
räumen dom 1. Dechr. d. J. bis Ende May 1817. und refp. vom i. Decbr. d. 3. 
. bis Ende Novbr. 1817. m * . 

Das Brodguts und Fourage-Erforderniß zur Derpflegung der im Legnitz chen 
Argierungsdepartement garnifonirenden Truppen, und zwar in din Kreiſen Bunzlau, 
Freyſtadt, Glogau, Goldberg, Liegnitz, Lowenberg, Luͤben, Rothenburg, Sagan, 
Sprottau, ſoll mit Ausnahme der Verpflegung fir die ma: fchirenden vaterlaͤndiſchen 

Truppen für den Zeitraum vom 1. Decbe. dieſes Jahres bis Ende Novbr. 1817., an 
‚ben. Mindeitfordernden verbungen werden. Bo 
- Zur Abhaltung biefes Licitationstermins iſt ber 19. Septbr. d. J. beftimmt, Bor, 
mittags um-ıo Uhr im Regierungs » Conferenzjinimer im Koͤnigl. Schloßqebaͤude hie 
ſelbſt. In Diefem Termin follen auf das Gefamint Erfordeirif für Jen Zeitraun: vom 
1. Decbe d. J. bis Ende May 1817., und für den Zeitraum vom ı. Decbr. d. J. bis 
‚Ende Novbr. 1817., eventuell aud) auf den Bedarf der einzelnen Berzehrungepunfce 
die Gebote angenommen werben, wenn folches von den Lieitanten gewuͤnſcht wird. Nach⸗ | 
tragsgebote find unbedingt von der Annahme ausgefd;loffen, wegen der Benachtheili⸗ 
gung, dic der oͤffentliche Glaube davon erleidet. | 

Die der Lickcarion zum Grunde zu legenden Bedingungen werden vom 8. d. M * 
ab, in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierungsabtheilung, zur Einſicht vortial 
sen. Auch in Glogau bei den Königf. Proviantamt, ſo wie in den fansrärhlichen Ges ch 
Ichäftsgelaffen zu Bunzlau und Sagan, werben fiezur Einſicht anzuireffen ſeyn, und 
diefe Behoͤrden werden zugleid) die ungefähre Bebarfsanzeige geben. 

Die Caution muß in Pfandbriefen oder folchen Staatepapieren bejtellt werben, 
melche auf jeden Iuhaber fauten, und nörhigenfalls fogleid) verfilbert werden fönnen.’ 

Den Berrag derfelben beftimmengbie Bedingungen. Nur ſolche Individuen werden | 
zu Geboren zugelaffeny -melche vor dem Aufang der Licitarion als zuverläfiig und: 
cautionsfähig befriedigend ausjmpelfen vermögen; und diefe Caution, in foweit 
Mindeftfordernde bleiben, zu beitellen bereic und im Stande find. — 
RE RR Der Mindeftfi dernde iſt zum 30. Dftbr-an fein Gebot gebunden, aber ee 
a „un zurücktreten, wenn em£rit jpäker vom Zuſchlag unterrichtet wird Die Abgewaͤhr 
Fer Naturalien nigue arı 15.,Wipbr. d. 2. ipren Auſang. - Dafür wird juverläßig 
Fe Meferät werden, daſ ⸗ Lieferer beider Abgenüpe nicht aufgehalten oder fonft befihwere, — * 
ER dafs die vertrigeinüßigen Zaßlnstermiie auf das puͤnktlichſte inne gehaften wers- 
der. Liegnitz, denör. Auguſt — * 
Ringe. BRHerung. Erſte Abtheilung. | 


— | 












Ve abs ⸗ * — * OPEN 
ei fehttiher Angeiger‘ No. Bu 
BR 


Amts⸗Blatt— 
| 0. be . 
Königlihen Regierung zu Liegnitz. 
— No. 377, — . 








Liegnis, dem 14. September 1816, 








Verordnungen der Könige. Regierung zu Liegnig. 
. No. 233. = — ber bandſtraßen und das dabel zu beabachtende Berfahren 
end. > 


Die häufigen Klagen uͤber bie ſchlechte Beſchaffenheit eines ap ber öffentlichen 
Straßen im hiefigen Reglerungs⸗Bezirk machen es noͤthig mit Ernſt und Nad;druc 
für deren baldige Herftellung zu forgen. Kine Menge einzelner gefchärfter Verfuͤ⸗ 
aungen hat die Uns untergeordneten Derwaltungs Behörden auf das Jutereſſe Liefer 
ürforge aufmertfam gemacht, und die Dorfchriften gegeben, die der Zweck erheifcht. 
iz bringen dieſe durch nachſtehenden Auszug in Erinnerung, und verpl chren äffe und 
jede Stadt und Land» Obrigfeiten und Gemeinden nach vollenderer Herbſt Saat ⸗Be⸗ 
ftellung der Felder diejenigen Strafen, deren Unterhaftung ifnen obliegt, in guten 
fahrbaren Zuftand zu fegen. Saͤumige haben zu erwarten, daß fie durd) Geldſtrafen 
von 5 bis 5o Rthlr. zu ihrer Schuldigkeit werden angehalten werden, bei fortaefeßrer 
Widerſetzlichkeit aber die Herfteiung der Straßenſtuͤcke von Uns auf ihre Roften ber 


3 wirft, und der Betrag der Juslagen executiviſch beigetrieben werden wird. Die Her⸗ 


‚ren Landraͤthe und Polizei⸗Diſtrikts Commiſſorien, imgleichen die Land Bau⸗Juſpekto⸗ 
"ren md Wegebam&onducteurs haben über Befolgung dieſer Berordnung zu wachen, 
die Localbehorden auf diejenigen Straßenftücke, welche ber Derbeffirung beburfen, auf; 
„ merffawn zu machen, und sie zu deren Herftellung durch Anordnungen, deren Befol, 
gung uncbläffig zu conrrolfiren ift, anzufalten, bedürfendenfalls aber unſere Das 
- zwifchenfunft nachzufuchen. Mur allein durch eine ununterbrochene Aufſicht ift nach 
und nach der Zweck zu erziehen. 

Liegnig, den 3ı. Auguſt 18:6. : J 

Rönigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 

Auszug der geſetzlichen Beftimmungen, die Unterhaltung und Verbefferun 

— der oͤffentlichen Straßen betreffend. verrreng 

6. 1. Welche Straßen für Öffentliche Landſtraßen zu achten.) Unter effent⸗ 
fichen Landitraßen find zu verftchen, Diejenigen: 

a) welche von der König. orbinairen Poft befahren werben; 

| ' | Dob b) auf 
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‚ ö Fi i » : \n \ 2 _ 
ds) auf werden Frachtwagen mit Kaufmannsgütern und zollbarın Waaren ars 
woh alich gu Fahren pflegen; | Ä — 

©) die Straßen, welche von xiuer Stadt zur andern fuͤhten. Mn F 
2. (Wem die Unterdalung derſelben obliege.) Die Verbindlichkeit die 
Landſur aßen im Stande zu erhalten, Die dabei nöidigen Fuhren und Dienfte zu tbun, 
and die erforderlichen Gelomitcet aufzußringeb; liegt in der Regel denjenigen Magis 
|trätn, Dominiis und Gemeinden od, deren Grundſtuͤcke die Landſtraße berühren, 
oder welche die Befügniß haben, einen all, Brucken oder Wegegelo auf einer Straße 
‚zu erheben. Es find jedoch die durch Verträge, Rechtsſpruͤche oder zu reiht beftandige 
Dofervanzen hie ober da ſtact ſin denden Ausmapmen vor diefer Regel Ferner iu Obacht 
gu nehmen... Dit die Reparatur einer Strafe zu — — als daß die daran liegeuden 
Dominien und Gemeindek ſolche allein bewieken tonte ſo find die Landraͤthe bes 
Augt; den auf bei Uns anzutragen, daß bie benachbarten Bemeinden zu Huͤlfe beigezd⸗ 
gen werden. Sie ſind berechtigt, daß dieſe Desiefung auf ganze Kreis; Sortecäten ers 
ſireckt werde, vorzaſchlagen, wenn der Umfang des Schadenſtandes ſolches unumgaͤng⸗ 


dich etheiſcht· Dieſes gilt inſonderheit dann, wenn ein Natur-Ereigniz den Schadens _ 


frand gerbeigefügregat Die bet Haupt Reparaturen nörpigen Aufieger find jebesmaf 
auf Koften der Grunbobrigfeit und der Gemeinden auzuffellen, in Deren Bezirk der 
Bau geführt wird. — 
$. 3. (Die Direction des Strafenbaues und Aufſicht auf denſelben) Die Dis 
xeetion und Alfſicht auf Die Straßenbaue liegt dem Kreis⸗-⸗Landrathe 06. Der Ober, 
Aege-Ban Infpefior, Die Laudbau Iufpeftoren und Wege · Bat Eonducteurs gaben 
ihm die ſchabdaften Breiten anzuzeigen, um deren Herflellung zu veranlaffen, infoweit 
Diefe dem Kreis Landrath wicht ſchon früßer befannt geworden wären. Die Magitträte, 
- Dominien und Schulzen Haben hingegen innerhalb ifrer Bezirke jtäre Aufficht auf bie 
Unterhaltung der Straßen zu führen, und zu forgen, daß alle Schadgaftigkeiten ſogleich 
ausgebeffert werben, ehe fie noch einen beſchwerlichen Unifang erhalsen.. 
"8.4. Verbot, auf die Straßen Geſtraͤuch und dergleichen zu werfen.) Nies 
maud Darf, wi Strafe von einem Reichschaler, das von den Aeckern ausgeraufre Uns 
*taur, das Geſtraͤuch ven Kartoffeln und dergl,, auf. de Landſtraßen werfen, Eben 


.- ‚ 


ſo wenig duͤrfen von den Feldenn abgeleſene Steine willkuͤhrlich auf die Straßen gewor⸗ 


fen werden. Cie find auf den Feld, Rainen, oder an Den Seiten der Straßen zum 


weiteren Gebrauch auyırhäufen. 


$..5. (Das Aufbauen ber Straßen mit Faſchinen iſt verboten.) | Die Aufs 


Sauung der Strafen mir Bafchinen und anderm Holhzwerk itdurchaus verboten. ‚Ders 
jexige, welchet fich die ſes Verfahrens bedient, wird um einen Rthlr. für jede Langen, 
Rutche beitlaft, da . 


3. 6. OAnfhaffung der fogenammten Prellen,) Die fogenannten Prellen auf 


gebirgigren Strafen Ind voͤllig abzufcyaffen. Es mülfen entweder Def. Schleuſen, 
goelche eine Elle im Fichten Hoch ſeye follen, angelegt, oder, wo dies die Localitaͤt niche 
geftarter, Anspflaſterung mit Sseineu belieber, und eine Rinne zur Ableitung dee op 
Jers gexgeu werden, | s 


i 
I Nr ⸗ 


*— 
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- #2 ‚(Mbleltumng des Waſſers von den Strahßen bur Gräben; Gemini 
zu Abwendung / großet Stiaßen⸗Beſchaͤdigung iſt die Fucjorge; daß das Ab.ifr vom 
den Straßen abgeleitet, und Dieje immer trocken erhacen werden. Dadurch wird zus 
nacht die Srundloſigktit der Straßen: entfernt. Dur Zweck erheiſcht aber weeder eine 
fortwaͤhrende Aurfecht,. und es iſt foͤrderlich: 
- 3) die zu beiden Seiten der Straße angelegten ober noch anzulegenden, mit gehdri⸗ 
>, gern. Abfall gezogenen- Öräben, zu erhälcen, damit das Waffer juverfäflig von: 
der Stroße abgeleiter werde. Diefe Gräben müffen in.der Regel oben fschs, und: 
am Biden drei: Fuß. breit,.. und wenigſtens zwei Fuß tief ſeyn. Doch richtet ſich⸗ 
deren Tiefe zugleich nad) der Lecalitaͤt. Immer aber iſt darauf zu fehen; daß; 
bie. Seitenwände eine nicht unter 45 Grab. betragenbe Boͤſchung erhalten. 
Es iſt erforderlich:. 

- b) diefe Graͤben beftändig rein und zur Ableitung bes Waſſers gefchift zur erhalten. 
Das aus dem. Graben gehobene Erdreich kann, wenn es aus feitem Ries unds 
San befteßt,. zur Auffüllung der Straße henuär werden. Schlamm und ferres- 

Erdreich darf nicht auf die Straße ausgeworfen werden. Es iſt endlich nothig 

€) an den Stellen, wo: Wege nach den geld: en binausführen Bruͤcken überrdie: 
Gräben anzulegen. Nur da, wo die Graͤben der Loralität nad) ſehr flach linde . 
und wenig Zufluß-von Waſſer haben; fahn das Durchfahren durch die Gräben: 
geitatset bleiben. Wenn auf der einen. Seite der Strafe das Terrain hoͤder iſt, 
als auf der andern, fo müffen um dem Waller von jener Seite Abzug zumverfihaf« 
fer, ſteinerne gewoͤlbte Waſſerd archlaͤſſe oder Schleußen angelegt werden. 

$. 8: (Unlegung der Straßendaͤmme. a) Drei der Straßen) Da; wo kein⸗ 
Gefonderes Hinderniß entgegenfteht, z. B auf Feldern, Wieſen, Huthungen und in: 
Woͤldern, müffen die Straßen zrori und halbe rhetnlandifche Nuche breit fenm Wo 
diefe Bteite noch nicht vorhanden iſt, diuß ſie beſchefft werden. In den Dörfer zwi⸗ 
khen Haͤuſern, Gärten u. f..w: if die Sttaße, inſeweit fein unuͤberwindliches Hinten 
niß, wenigitend einz und eine halbe rheinlaͤnd iſche Ruthe breit zu halten, und bei vot⸗ 
kommenden Bauen: an den anliegenden Haͤuſern oder Garteumauern dafür zu ſorgen, 
daß den Straße Die vorihriftsmäßige Breite verſchafft werde. In Hohlwegen, muß 
uͤberall, fo weit es irgend moͤglich, don den Seitenwaͤnden ſo viel abgearb: itet werbin,, 
dam it die Straße die erforderliche Breite erhäft, oder menigftens ı 5 Nurche breit werde: 
%.g.. (b: Höfe der Damme) Anr ebenen Lande find Die Straßendaͤmme in: 
ber Regel zwei: Fuß hoͤher anzulegen, als das anlicgende Terrain. An Gegenden; 
welche lleberſchwemmungen von Schnee , Feld, und Sram Waſſer aus geſetzt ſind, iſt 
ber Damm wei uf Höher als der befannte hoͤchſte Waſſerſtand aufzufuͤhren. Wenn 
edoch die Ueberſchwemmung von Bächen- oder Stroͤmen herruͤhrt, deren ſtarke Stro⸗ 
mung die Anleguuq erböhter Daͤmme nicht fuͤglich zulaͤßt, ſo leidet jene Regel eine Aus⸗ 
Hafner, und u jbdenn wegen der. Sicherung der Straße techniſches Gutachten einzus 


ofen.” 
i $: 19: Ce: Wölbung der Straße.) Die Oberfläche des Dammes muß derge⸗ 


teltgiwölßs werden; daß die Mitte »E bis 2 Suß hoͤher iſt, als die Seiten ber en 
s u k e 


— — 


fe an den Graͤben. Die Oberflaͤche der Straße iſt daun da, wo fetter und let migter 


Boden iſt, bis zwei Fuß hoch mit Kies und Sand zu uͤberfahren, und dieſer wieder in 
Lie angegebene Wölbung zu bringen. 
$. 21. dd. Aufegung von Steindämmen.). Muͤſſen anf Landftrafien der Des 


ſchaffenheit des Bodens wegen Steindämme angelegt werden, fa find ſolche 20 rfeinl. 


Zuß breit, und mic einer Wölbung von 14 Zuß fo zu pflaſtern, baf bie größten Steine 


an den Eriten als Wiederlager, in der Mitte aber Fleinere, Die jedoch nicht unter 6 


Zoll im Durchmeſſer Halten Dürfen, augewender werben, Meben Dem Steindamm 
muͤſſen Sommerwege unterhalten werben, weiche vom Pflafter gegen den Graben zü 
abhoͤnhig, und einen bis zwei Fuß Abfall Haben müffen. Die Breite diefer Sommer 
wege muß ebenfalls wenigitens g rheinl. Fuß halten.- 

6. 12. (ce. Serate Richtung der Straßen.) Bei allen neu anzulegenben ober zu 
verbeffernden Straßen muß dahin geſtrebt werben, daß biefelben fo viel möglich eine 
gerade Richtung befommen. | 

$. 13. (Don Hoffwegen.) Die Seitenwände ber Hohlwege ſind gehörig zu 
doffiren, und zwar bei feſtem Boden in der Neigung bon 45 Grad. Bei lockerm Bor 
Den maffen überdieß auf jede vier Fuß Hohe Terraffen von 3 Fuß Breite angelegt, und 
Die Wände ınit Raſen belegt werden. Zu beiden Selten find Graben anzulegen, ober 
wenn 28 der Kaum nicht anders geftatter, wenigſtens ausgepflafterte Waſſerrinnen. 

Der Hohlweg muß wenigitens Die $. 8. angegebeue Breite befommen, und bie 
vorgeſchriebene Wölbung erfasten. Auch muͤſſen in fangen und engen, nicht über 14 


Ruthe breiten Hohfwegen in Entfernungen von 100 Ruthen Räume zum Ausweichen - 


beſchafft fenn. 
Iſt der Boden bes Hohfmeges fandig, fo muß er, befonbers wenn er an einem 
Berge in die Höhe führt, gepflaſtert werden. 

$. 14. Werwadrung der Straßen an Abgründen, Slaffen n. f.w.) Da wo 
die Straße an.Abgründen, Flüffen oder Teichen vorbeifuͤhrt, ind 3 bis 4 Fuß Hofe 
hölzerne Barrieren anzulegen, oder wenigſtens von 6 zu 6 Fuß hölzerne oder fteinerne, 
A Fuñ hohe Säulen zu fegen. Auch find Die S:raßen an foldyen Stellen ſtets wenig⸗ 
jtene ao rheinf. Fuß breit anzufegen, und muß die nöthige Breite durch Abtragung des 
Terrains auf der entgegen ſtehenden Seite gewonnen werben. 

$. 15. Wegfchaffung großer Steine, Wurzeln und Bäume) Allee auf ber 
Landoͤraße Hegende ober aus dem Baben hervorragende große Steine find wegzuſchaf⸗ 
Ten. Eben fo müffen die in Die Straßen reichenden hervorſtehenden Baummurseln und 
die überhängenden Aeſte abgehauen werden. : Wo die Straße burdy Wälder führt, find 
die hohen Bäume auf beiden Seiten der Straße in der Entfernung von fünf Ruthen 
abzubauen, bamit die Straße austrocknen könne. | 

6. 16. (Unterhaltung ber Straßen durch ſtetes Eingfeifen ) Iſt eine Strafe 
anf diefe Art in Stand gefegt, fo müffen Diejenigen Orte, denen bie Unterhaltung obs 
liegt, durch Straßen Aufüchts-Beranftaltung dafür forgen, daß die entſtehenden Gfeife 
und Löcher in ber Strafe von Zeit zu Zeit eingeebner werden. Zum Ausfüllen der 


Loͤcher find Steine von der Groͤße einer Fauſt, oder Schlacken, wo dergleichen er 
j . 17. 


find, gu nehmen, 


— 
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$. 17. (Anlegung von Brüden.) Alte Brüden vdn einer Laͤnge bis zu 12 Fuß 
muͤſſen, wenn fie new zu bauen find, kuͤnftig nicht wieder von Hol, fondern fleinern 
und gewoͤlbt, in einer Breite von wintgitens 16 Fuß rheinlaͤndiſch angelegt werden. 
Pei Brüuͤcken von größerer Lönge bebatsen Wir Uns die Beſtimmung vor, 05 fie bon 
Stein oder Holz zu bauen 95. ‚Die Zeichnungen und Koften-Anfchläge neuer Höfer, 
ner oder fleinerner Bruͤcken Saſſen von dem Landbau nfpeftor geprüft und approbirt 

werden. Alle Brüdfen ſiad ſawehl aufden Brücken felbft als an ben Auf; und Abfahr⸗ 
ceu mir drei Fuß hohen Gelaͤndern auf beiden Seiten zu verſehen. 

$. 18 (Erbauung von Brücken und Schleufen über die Waſſer. Ableitungen und 
Bäche in den Straßen) An allen Stellen, wo Baͤche oder Waſſer⸗Abzüge queer über 
dir Straße gehen, müffen eutweder jleinerne, mit Matten Oiehuen überdedte Durch⸗ 
Kiffe, angelegt, ober wo bie Menge des Waflers von Zeit zu Zeit zu groß wird, als 
daß eine ſolche Schleuſe ſie faffen könnte, die Anlegung fteinerner Brüden beliebt wers 
deu, Zu den An und Abfahrten gereichen Dammſchuͤttungen, welche wie die Bruͤcken 
ſelbſt, mit Steinen zu pflaftern find. | — 

Iſt das Terrain ſo ſumpfig, daß durch Bruͤcken nicht geholfen werden kann, oder 
iſt die Etbauung der Bruͤcken zu fojtbar, fo muß auf eine Verlegung der Straße auf 
eine höfere und trocknere Stelle Bedacht genommen werben. 

$d. 19. (AHuffuchung und Berſchaffung des Kießes zum Straßenbau.) Da wo 
in der Nähe der Strafen nicht bereits Kies aus Flüffen oder Bächen oder ſonſt ange, 
troffen wird, iſt es zur Sttaßen ⸗ Unterhaltung angemeffen, durch Eingraben oder 
Bohren mit einem Erdbohrer nad) Kies zu ſuchen. Wenn ſich dergleichen finder, fo 
tft der Eigenthuͤmer des Grundituds ohne Unterſchied, 06 das Grundſtuͤck in der Feld, 
mark derjenigen Gemeinde fiegt, welche die Straße zu bauen hat, oder in einer andern 
verbunden, geſchehen zij laſſen, daß die Damm-Erde in der zu Anfegung einer Kieß⸗ 
grube erforderlichen Wlite abgeraͤumt, und der Kies zum Straßenbau dzraus genems 
men werde. Dagegen muß aber allerdings diejenige Gemeinde, weldye ten Straßen‘ 
bau zu führen hat, Den Eigentümer des Pages für die entbehrte Benutzung vollftäns 
dig entſchaͤdigen. Dergleichen Kiesgruben müffen fodann, fo lange als noch tauglicher 
Kies zum Straßenbau daraus entnommen werden kaun, gu dieſer Beſtimmung refers 
virt bleiben. 

$. 20. Erdhaltung des Stabtpflaftere.) Was das Pflafter in den Städten 
betrifft, fo find die Magiſtraͤte, oder wen fonft die Unterhaltung deſſelben obliegt, vers 
Banden, für deſſen Befferung und Erhaltung zu forgen, befonders aber in denjenigen 
Straßen der Stadt und Borftädte, welche befahren werden. Da wo noch fein Stra _ 
Eenpflafter erifticr, iſt zu deffen alsbalbigen Anfegung Borfifrung zu freffen. 

$. 21. GWegweiſer.) Anden Orten, wo von ber Landſtraße Mebenmege abs 
führen, die richt verboten find, müffen Wegweifer aufgerichtet und unterhalten wer 
‘den, worauf der nächfte bediutende Ort, den man auf jeder Straße erreicht, und die 
Entfernung bis dahin, angegeben it. Die verbotenen Nebenwege find mit Verbots⸗ 
und Warnungẽtafeln zu bezeichnen. " | 

6. a2. (Anpflanzung von Bäumen) Die a a ber 


Sr 
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Seiten der vLendſeraten iſt nicht außer Acht zu laſſen. Doch dürfen dieſe Bäume in: 
dem Falle; wenn die Straßen Die normalınafige ‚Breite von 25 Rush: nicht enthalten, 
richt auf die Straße fest fondern nur auf. die außere Seite der Siraßengräben nadı 
dem Felde zu gepftanzt werden. Sm entgegengefegten Falle finb bie Baͤunle an die 
innere Seite des Grabens zu pflanzen. 
9. 23. Erlaubniß won der Straße auszubeugen, wenn diefelbe nicht im. Stande 
erhalten iſt) Wenn die Strafen auf diefe Arc in. gehörig. gutem. Stande erhalten. 
. werden, iſt es niemanden erlaubr, aus dem Wege zu le.feu, und über die S-Ider zu 
fößren. Wo hingegen die Straßen 1 ich Sie erforderlich: Breite haben, und ein gus 
"tes gefahrloſes Fortkommen nicht gewäprer, da iſt es den Fuhrleuten und Heiſenden 
tıfaubr, auszuweichen, und fich Mebenmwege über die anllegenden Grunditüde ‚su: füs 
chen, und es ſoll nientand berechtigt ſeyn, ſie Deshalb zur Verantwortlichbeit und Strafe 
. ww zie en. 
24. uf munteruug sur Anlegung von Chauſſeen.) Schließlich wird bie im: 
22. Stuͤck des Reglerungs Am:sblatts- vom laufenden Jahre bekannt gemachte Auf⸗ 
munterung zu Anleaung von Chauſſeen nochmals i in Erinnerung gebracht. 

Liegnitz, den 31. Auguſt 186. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Fifte Abtheilyrg, 


No. 234 Ausfchreibung- einer allgemeinen Haus = und ebangeliſchen Kirchen⸗ Collekte 
zum Wiederaufbau verabgibrannien Schulhaͤuſer zu Ober⸗Leſchen u, € prötichen.. 

Bon dem Koͤnigl. Miniſterio dee Innern iſt zum Wiederaufbau der zu. Ober: Les 

en, Eprottaufchen Kreiſes, und zu Sproͤttchen, Luͤbenſchen Kreifes, abgebrannten 
chulhaͤuſet gemeinſchaftlich eine allgemeine Haus: und evang:lifche Kirchen Collecte 
durch alle vier Regierungsdepartements von Schleſien bewilliget worden. 

Wir bringen dieſe Bewilligung hierdurch jur Kenntniß der Drpar: ements⸗Ein⸗ 
fäffen und. verordnen zugleich), daß die laubrächlichen Aeinter und Magiſtraͤte die Haus⸗ 
Coltebte, grftere auf bem platten Lande, und Ießtere in.ben. Stoaͤdten, bie evangeliſche 
Geiſtlichkeit aber die Kirchen Eoliefte nach vorgoͤngiger Ablündigung des Eiafumm— 
fungstermind von den. Kameln veranſtalten. Die geſammelten Beiträge find binnen 
acht Wochen, und zwar die der Kirchen⸗ — durch die Superinteudenten, Senio⸗ 
ren und Senioratsverweſer, im Goͤrlitzet, Laubaner und Rothenburger Kreiſe eur 

durch die betreffenden Herten Londraͤthe ku unter ver Bezeichnuug:“ « 
Brand: Kolledten: Belder, 
an die hiefige Haupt: Eolefienfaffe einzufenden. Uns ſelbſt aber find. gleichzeitig bie 
Defignarionen der Beiträge nebjt ben Specialien vorzulegen. 
Lieguitz, den 29. Auguft v846. 
Boͤnigl. Preuß. Erſte Abtheilung 
I. Na, 1452. Auguſt c. 








No, 235, Das nad ber erfolaten neuen Abthellun ber Provinz Schleſien bei ben Vleh⸗ 
Aſſecuranz⸗ Societaͤten zu beebachtente Verfohren betreffend. 


Die am ıo, April d. J. won Dem. Herrn Ober Praͤſidruten der Provinz im en stem . 
tucke 


re — 2 | — 
Stuͤcke des dies jaͤhr gen Amteblarts emanirte Befannimachung, den Wirkungsfreis 
der Regierumgen in d!r Provinz Schleſien betreffend ‚, Hat bereits angezei gt, „daß * 
„lange, bis die Vieh Aſſecuranz Societaͤten zweckmaͤßiger nach den Brenzen der Res 
„gierungs Departemencs einget heilt werden fönnen ; die Biepfterbe ‚Liguidationen an 
„diejenige Königl. Regierung einzureichen find; zu deren Bezirke der bettoffene Kreis 
„dermalen gehöre! —. - PT NE era 
Aus diefer Veranlaſſung ift jegt unter den Königl. Schlefifchen Regierungen 
nachſtehendes Derfahren concertire woͤrden: | - 
1) Die Liquidation don frepirten, verbrannten, oder zur Derfürung der weitern 
Anftefung getööteten Biche wird von dem Landrathe des Kreifes zugleich mit der Rs 
mifiiens-Defignatlon, an die tem Kreife vorgefeßte Koͤnlgl. Regierung eingereicht 
Nach erfolgter Puufung wird diejenige Koͤnigl. Regierung, unter welcher die Hawn 
Dich: Afferurang: Kaffe des berreffenden Bezirks ſteht, die Haupt, DieprAffecuranzs 
Kaſſe dahin anzumeifen requirire, daß fie die approbirten Sanitäts, Zukfs, Beiträge. 
ausfchreibe, und nach Eingang berfelben den Vergütigungs Betrag an die betreffende 
Kreis:Kaffnüserfende. Leere wird unter Rückſendung eines Liguidations,Eremplars 
davon benachrichtigt. — 
20 Die Haupt Vieh⸗Aſſecuranz · Kaſſ⸗ ſammelt wie disher, alle im Laufe des 
Jahres an ſie ergangene Zahlungs Verordnungen, und reicht am Schluſſe des Jahres 
bei der igr vorgeſetzteu Koͤnigl Regierung eine vollitandige Nachweiſung davon ein. 
Die gedachte Königl. Regierung Jaͤßt fodann die ſummariſche Repartition uͤber die 
von jedem zu der Societaͤt gehörigen Kreiſe zu leiſtenden Beitraͤge fertigen, und requis 
rirt in Anfegung derjenigen Kreife, welche nach der neuen Departements, Eintpeilung 
nicht mehr unter ihr ſtehen, die vorgeſetzte Koͤnigl. Regierung zu deren Erhebung. 
Die Haupt Vieh/⸗Aſſecuran Kaſſe erhält die fummarifche Repartirion auf die Kreiſe 
Mit der Anweiſung, Die Beirtäge von den Sperial ⸗Kaffen ein ‚uziehen; Die Tasdrärpfis 
hen Yemter von den zum Depa:tement gehörigen Kreifen aber werden von der Koͤnigl 
Regierung unmittelbar sur Einziehung der Beträge, und deren Ueberfendimg an die 
Haupt. Affecuranz- Kaffe angewiefen. i 
3) Die Specials ſowohl, als &e Haupt Vieh/Aſſecutanz · Kaſſen reichen ihre 
Jahres · Rechnungen bei derjenigen Konigl. Regierung ein, ‚su welchet der Dit gehoͤrt, 
in welchem ſich die Kaſſe befinder, und Haben nach erfolgter Mevifion, die Decharge 
von derſetben zu erwarten. u — 
Verſtegeudee wird dahet Hierdurch, zur Kenntniß und Nachachtung, den ſaͤmmt⸗ 
lichen landraͤthlichen Aemtern une Vich Afseurang« Kaffen Rendanten fowopl, als | 
der Societaͤt⸗Mitglieder gebrachr: Liegnitz, den 28. Auguft 18:6. / 
| Boͤnigl. Preußiſche Kegierung. Eiſi⸗ Abtheilung. 


No. 236. Virorbrang, wodurch die Herausgeber der Biertetzohrs⸗· Ronats:, Wohn: 

Schriften und Zeifungen beruflihter werden, ein’ Ertmplar derfelben an die 
Geheime Regiſtratur des Königl. Polizei» Mimifterii ‚einzureichen. | 

In Semaͤßheit der Ber ügung Eines Koͤnigl. Hohen Polizei Miniſterſi som ro. 

DEM. wird den Deransgebern der im dieſigen Regierungs Departement — 

- x fer; 
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Vierteljahrs,, Monats, Wochen ⸗Schriften, und Zeitungen aufs neue zur unerlaͤñ⸗ 
ſichen Pflicht gemacht, von nun an ein Ezemplar ihrer Schriften, in fo fern fie nicht 
bloß wiffenfchaftlichen "Inhalte find, ohnfehlbar fo wie folche erfcheinen, unmit⸗ 
telbar an die Geheime Regiſtratur des Polizei-Minigterit, unser der Rubrik „Heirs 
ſchaftliche Polizei Sachen‘ einzufenden. Liegnitz, den 4. September 1816. 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 
I. Ne. 125. R. J. Auguſt. { j 





No. 937. Wegen ber noch rädftändigen Militeir: BerpflegungssKoften aus ber Zeit vom 
u ı July 1814. bis legten April 1815. i 
Die Mititaie- Berpflegungs-Koften- Ruͤckſtaͤnde in ber Zeic vom ı. Aufn 1814 
bis letzten April 1815 find noch immer nicht vollftändig liquidirt und betichtigt. Es 
gehen vielmehr noch fortbauernd Liquidarionen aus jener Zeit ein, wodurch die Kaffe 
Oidnung geſtoͤtt, die Legung ber betreffenden Nechnungen aufgehalten und die noth⸗ 
wendige Leberficht, ſo wie jede genaue Berechnung ber wirflich noch zu leiſtenden Zah⸗ 
füngen, burchaus verhindert wird. | 
+... Mm diefem Uebel abzufelfen, haben die Koͤnigl. Minifterien ber Finanzen, und 
bes Krieges, mach einem Nefeript vom 28. v. M., dem Liquidatlons . Weſen aus dem 
bemerften Zeitraum in gleicher Urt, als es dinfichtlich der Periode vom ı. März bis. 
‚ Eube Dezember 1815. geſchehen iſt, durch Feitftellung eines Prächufions- Termine, ein 
endliches Ziel zu feßen befunden. | 
Wir fordern daher alle Diejenigen, welche für Berpflegungs Lieferungen und Leis 
ftungen an vaterländifche und fremde Truppen in der Zeit vom ı. July 1814. bie 
Ende April 1815. noch Forberungen zu Haben glauben, die bisher noch nicht lauf 
Dirt worden find, unter der Warnung: 
daß m: Bin auf diefe Forderungen weiter keine Rüsficht genommen wer 
den wird, * _ 
bierdurch auf: folche fpäreitens bis zum 30 September d. 3. bei ben betreffenden 
Rreis,- Behörden und Magiſtraͤten anzumelden und gehörig zu juftifgiren; den Kreis - 
Behörden und Magiſtraͤten dagegen wird gemeffenft zur. Pflicht gemacht, bie aus den 
beigebrachten Militair · Quitrungen zuſammen zu ftellenden Liquidationen, bis zum 15, 
Detober'd. 3. an Uns einzufenden. 
Mad) dem 15. October d. %. follen Feine Piquidarionen hier. mehr angenommen, 
- fondern diejenigen Unterthanen und ſonſtige Empfangs; Berechrigre, welche ihrerſeits 
bei Anmeldung ihrer Forderung nichts verabfaumt,haben, vielmehr blos durch die 
Schuld der Behörden aufgehalten werben find, von fegteren allein wegen ihrer Ans 
fprüche eutſchaͤdigt erben. ._ i 
Die Liquidariens: Berechtigten werben ſich hieruach eben fo wie bie Derwaltungss 
Behörden, den Nachtheil gegenwärtig halten, den der Verzug androht. 
Hierbei bemerfen Wir noch, daß bie biesfälligen Liquidarlonen nach ben beiden 
Rechnungs: Perioden — 
1) pro 1. Juli bis ult. Septbt. 1814. 
2) pe 


- | _ \. 


— — 


* pro‘: v. — bis — 835, 
: getsennt feyn muͤſſen. egnitz, den 7 ptember 1816. 

engl. Dreuß. — ie Abtheilung. 
4. No. 23. R. Ecptemb 





Ne, 238. Dur Amtsblätter: Etat pro 1817. betreffend. . 

Behufs der Anfertigung des Amtsblaͤtter⸗Etats für das Jahr 1817. werben bie 
Herren Landrärge Freyſtaͤdtſchen, Boldbergfhen, Glogauiſchen, Grünberg» 
fben, Liegn: gl Zübenfeben, Spiottaufchen, Saganſchen, Loͤwenb rg 
fiven, Bunzlauſchen Kreiſes hierdurch angewieſen, ein genaues ſpectelles Verzeich ⸗ 
niß von dem Amtsblaͤtter⸗edarf für. ven Kreis ihrer Inſpection binuen 4 Wochen 
hierher einzureichen, "Dies Verzeichniß muß nicht nur alle’ Oxtfhaften und die dar⸗ 
in zut Haltung des Amtsblatts Verpflichteten, ſondern auch Diejenigen namenslich 
enthalten, welche darauf freiwillig fubferibirs und daſſelbe zeither durch die Kreis Kaſſe 
bezogen daben. Eben fo find auch diejenigen datin aufjzumehmen, welche mis dem 
Amteblart umentgeldlich betheilt werben, und im Kreife wohnen. » 

Die Herren Landraͤthe des Börliger, Rothenburger und Laubaner Kreifes 
haben ſtatt der kuͤtzlich erſt angefertigten Verzeichniſſe, innerhalb gleicher Sci, vie - 
Deränderungen anzuzeigen, bie diefe Defi anationen etwa immmittelft erlitten haben 
koͤnnten. 

Den Magiſtraͤten ſammtlicher Stuͤdte des hiefigen Regterungs Departements 
wird gleichfals aufgegeben, zu gleichem Zweck ein genaues freche Verzeichniß von- 
dem: Amtsblätten Bedarf für den Stadtbezirk binnen — Friſt Bieher eben * 

ſubſtantlirt einzureichen, wie vorſtehend verorduet. 
Liegnitz, den 7. — — ER — 

ni eu erung. e i 

I. No. 405: September. at. Preuß s ne ung 








N. 239. Wegen fhleuniger Einreichung der Militefr Natural Zerpfegungs Kann. 

Damit die Einfooßner des Departements künftig für geleiſtete Militair⸗Matural⸗ 
Derpflegung fehleunig beftiedigt werden können, iſt erforderlich, daß bie biesfalligem 
Liquidationen von den betreffenden Behörden monatlich geſammelt, und ſpaͤteſtens 
bis zum 15. des folgenden Monats an Uns eingereicht werben. 

Auch die Einreichung;der aus der Dergangenpeit noch ruckſtaͤudigen bergfeichen: 
Liquidationen iſt mögfichit zu beſchleunigen. 

Hiernach haben die Herren Landraͤrhe, die Magiſtraͤte und Magazin Berwaltun· 
gen ſich 44 zn —— den 3 — m x = 

eu terung. e Abt 
J. No, 6, R. Sepibr. s — ſt me 
MAbitiblatt Ro. 37) Eee Ne. 240° 
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Ne. 240. Betreffend den Einlaß des Schaafolehes aus bem Großpergogthum Pofen. _ 

ü Sa ungern Wir aud) dem Handelsverfehr Erfhwerungen in den Weg legen, {6 - 
veraulaßt Uns body, theils die überpandnepmende Pockenſeuche unter den Schaafen im 
Großherzogthum Pofen, theils bie erforderliche Ruͤckſicht auf das Verfahren der an⸗ 
grenzenden Schleifhen Negierungs: Departements, hiermit anzuordnen: daß bie. aus 
dem Großherzogthum Pofen nad) der Hiefigen Provinz einpaſſiren de Schaafwolle mit 
einem mit dem Amisfiegel bedtuckten Atteſt bes Landraths desjenigen Kreifes im 
Sroßherzogthum, ‚aus welchem ſie enzfprangen iſt, verſehen ſeyn anüffe, welches unter 
Beʒlehung auf die Siegel, womit die Wollſaͤcke, oder Zůchen verſchloſſen, begiaubiget: 

„daß dieſe Wolle von feiner mic Pocken behafteten Heerde geſchoren, und dag 

an dem Orte, wo dieſelbe geſchoren worden, ſchon ſeit wenigſteus ſechs Wer 
chen vor der Schur die Pocken aufgehoͤrt haben, und bie Reinigung ber , 
Schaͤferei bereits vollendet if. | Ä . 

Alle Zollämter an ber Srenze Unfers Verwaltungsgebiets mit dem Sroßherzog⸗ 
thum Pofen werden hiermit verpflichtet, ohne biefe Beglaubigung keine Wolle aus 
dem Gtoßherzogthum Pofen in Das hieſige Departement einpafiiven zu laffen. Die, , 
Polizeibehotden, inſonderheit aber in den Fabrifjtädten, werben hlerdurch angewleſen, 
Karüber zu wachen, daß feine Wolle one diefe Befcheinigung fich aus dem Großhen 
zogthum in das dieſige Negierungs; Departement einſchleiche. Ä 

Zugleich wiederholen Wir Die ältere, ueuerlich fehr aft aͤbertretene Verfügung: 
def Schaafheerden, melde aus tem Groß herzogthum Pofen in das Uns untergebene. 

Departement getsichen werben, nut allein über ben einzigen im hieſigen Departement, 
nach Abtretung meprerer Kreije an nachbarliche Regierungen, * beſtehenden Eins 

leort Eontopp für das Schaafvich, und zwar auch dort mur nach erfolgter vom 

ſchriftsmaͤßiger unentgeldlicher Kebilion des Ppyfici, mit Zuzicfung eines Fleiſch 

‚Hauers, eingelaffen und mit Gefurbpeits; Atteſten vom Phyficus verſehen werden dürs 
gen. Bei einer folden Befichtigung if Stück für Stück von der einzulaffenden 

Heerde genau zu befehen. Wo irgend bei einer Heerde nur ein einziges der Ndude’ 

oder der Poren verdaͤchtiges Stuͤck angetroffen wird, fann derfelben der Ein ang in 

Die Provinz nicht geſtattet werden. Diefemnac) darf alfo ſchlechterdings fein Schaaf 

wich, Einlaß aus gedachtem Großherzogthum, bis etwas anderes verfuͤgt worden, für 

den ganzen Glogauſchen Kreis und die Grenz ⸗Zollaͤmter und Filial Jollaͤnter von Alt, 
ſtutz und Altkranz, Beuthen, Freyſtadt, Kleiniz, Boyadel. Kolzig und Glashuͤtte 
eſtattet werben, und zwar bei Strafe von 20 Rthlr. für jeden Fall, wo eine folche 
eerde von einer im Glogaufchen Kreiſe gelegenen, ober von einer der hler mament, 

Sich angeführten Zollbe hoͤrden mit Paſſirzetteln expebire worden. — 

Legnitz, den 11. September 1816. 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. Eriſte Abtheilung. 

£ Abdtheil. Ne. 465. . 
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 „Versebnungen der Königl. Ober⸗Landes · Gerichte. 
Wetreffend die Stempel zu den Gontracts:Punetationen. ' - - —57 


Rachſtehende von Seiten ber hohen Miniſterlen der is und ber Finan 
unterzeichneten Ober · Landesgericht sub dato den 19. a hy J. bel rare * 
slaration des Stempelgeſetzes in Betreff der Stempel zu den EonfrartePunftationen: 
„Es iſt Veranlaffung zur naͤhern Erörterung ber Frage gemeien: — 
— er ae Stempelgefeg auf Eontracts, Punktarloneh Anwendung finde 
oder nidjt 25 
In der Regel hat bie Punktation nic dem Conträcte ſelbſt gleiche Guͤltigkeit, ım 
es muß daher auch ber Contracts⸗ Werthſtempel ſchon a — zu er J > 
wandt werden, Dur dann bedarf es Diefes Stempels nicht, foridern nur bes ges 
wöhnlichen Stempelt, werin aus einer ſolchen Punctarion dennoch nicht nach $.ıar. 
Thl. ı. Tit. 5. des * 2,9. ſofort auf Erfüllung geflagt werden kann, fondern 
nach $j. 122. seq. 1. c. erft noch eine anderweite Aufnahme, Derlautbarung, Aus, 
fertigung oder uͤber daupt irgend eine Ergaͤnzung der Schrift Nöchig iſt“ 
wird den fuborbinirren Gerichten und Beamten Hiermit: ur Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht. Glogau, den 2. September 1816. | Ä 
Bönigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Lieder Schlefien 
—— und der Lauſitz. J 


* 








|  Derfonal»Chronik der Öffentlichen Behörden. 
Der Landesäftefte von Schweinitz auf Nieder, Adels dorf wurde Polizel,-Difteifts, Com, 


a 


miſſarius Goldbergſchen Kreifes. 


Der Rathmann Rocher zu Bunzlan wurde als beſoldeter Kaͤmmerer daſiget Stadt auf 
“ Lebenszeit beftätigt. er 


Der Candidatus der Theologie, Ernſt Wilhelm Theodor Schmidt, wuche zum ymeiten 
Paſtor der evangelifchen Kirche zu Giehren berufen, 
Im Scqulfach wurden befördert: 


Der bishetige Schul. Adjuvant Johann Gottlleb Auguſt Guhl zu Herrndorf, als cvan⸗ 
geliſcher Kantor und Schullehret nach Koltzig, Glogauſchen Keen 


ber bieherige Schul ⸗Adjuvant Epriftian Benjamin Gebauer, aus Sielffenberg, als 
> ebangelifcher Schullehrer nach Simſen, Glogauſchen Kreifes; 


ber 
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ber Scminarit Carl Heinrich Lorenz; aus Doberenfurtf, ats canellchet Sun. 
juvant nad) Quariß, Glogaufchen Kreifes ; j 


ker Seminariſt Joh. Ernft Gottlob Kahl, aus Falkenhann, als evangeliſcher —* 
Adjuvans nad) Groß Hartmannsdorf, Bunzlaufchen Kreiſes; a 


der Seminariſt Johann George Glaͤtzner, aus Hertwigewalbat, ale hangeiifhen 
— und Scqhoedorſ/ are Rrdfen., 





(Hierbei ein Öffentliger Unzeiger No. 37.) 


—Amts⸗Blatt 
2 der —— F 
gongtichen Regierung zu Lirgnig 
m No 23— 








Liegnisg, dem sı. September 1816. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnig.. 
No. 241. Den Eingang der auf bem platten Lande des Erfurthſchen RegierungeDe 


par⸗ 
 tement6 gefertigten Babrifate in da& fe re 
“ Kanes uelzigten Betaifate ie. 126 Dergestium Badfın, ThEBALLIA v0 


3 iſt durch ein Reſeript der hohen Minljterial Behörde vom 19. v. M. voräufg 
nadıgegeben. worden, daß die Fabricare des platten Landes im Departement der Rs 
uigfichen Regierung zu Erfurth mit Paſſteſcheinen der dortigen Land Eonfunitionde 
Stener /Aemter, jedoch nur über eine Stadt, in das Herzo gthum Sachſen nicht 
mar zollfrei eingehen, ſondern audy, daß daſelbſt dieſe Objeete gegen Bericht igung 
einer Berbrauche⸗ Abgabe von 2 Prozent vorſchtiftmaͤßig befiegeft, und ohne weitere 
Ge faͤlle zahlung in dem Herzogrfum Sachfen, gleich dem urfprüunglich ſaͤchſiſchen Fa⸗ 
brikaten/ zus Eonfumsion frei gegeben werben konnen. Dieſe Anordnung wird hier 
durch bekannt gemacht, die Acciſe und Zol Aemter der dieſſeitigen Ober-Laufig aber 
werden insbeſondere —— ſich beim Eingang von Land: Fabrienten aus dem Er 

furchfchen Regierungs⸗Bezirk, danach genau zu achten. 
Wegen der —— dergleichen Waaren beim Eingang ins Her zogthum 
Sachſen wird übrigens fuͤnftiq das Weitere angeordnet werden. 
Liegnitz, den — — — * 
Koͤnigl. Preuß. ierung. Zweite ng. | 
EEE 50 ’ — 


No; ass. Die An det Ste uf world ei i 
* Be betre * a ee fee kat a — 





Es iſt Veranlafſung zur nöhern Ecörterung der Frag⸗ geweſeu ·· 
—— — das Stempelgeſetz auf Eontraktspunktatienen Anwendung finde, 
eier ee a een.” 
In der Regel Hat die Punktation mit bem Coutrakte ſelbſt, gleiche Süftägfeit, 
und es muß daher auch der Contrakts · Werthſtempel ſchan ber Regel nach zu der m 
ſteren verwandt werden. Rur Bann bedarf 4 ne nicht, fondern ri 
f 


. * ©. 3 F ⸗ — * I 
yııszaıa t ‘ * 
Dis gewoͤhnlichen Stempels, wenn aus einer ſolchen Punktatien dennoch nicht nach 
$. 121. Th. U. Tit. 5. des Allgemeinen Landrechts jorort auf Erfuͤllung gefiagt 
werden kann, ſondern nach 9. ** loc..cit. erſt noch eine anderwelte Auf⸗ 
nabmnie, —— ERR Ausfertigung, oder uͤberhaupt irgend eine Ergaͤnzung ber 
Schrift noͤthig if. ns 
Zur Befriigung etwaniger Zweifel und Beachtung bes Publici, wird biefe 
naͤhere Beſtimmung des —— 7 — in Semaͤßheit des Circular Reſeripts der 
Heiden hohen Miniſterien der Juſtij und der Finanzen vom 19. v. M, Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. chi 
-Bieguisg, den 9.-Septemhsr 1816: ... „ine mn. ee Ta 
Koͤnigl. Preußifche. Regierung. weite Abtheilung. 
II. Ne, 1g: RB. Bieptbe, cu! * en EEE” 


.—- 


Tan 


5 ee I EU BE. 





No, 243. Betrifft bie, den innen benannten Birgermeißereien im Großherzegthunt Nies 
derrkein zugetbeilten Plombenftempel zu Bezeihnung ber zu verfendenhen 
einländifchen Jahrikwaaren. AL 

A Merfölz der, im 13. St des diesjährigen Amtoblattes ©. 102. unter 

Sı1.b:tindlichin Befanurmachung vom 18. Maͤrz d. J. bringen Wit hiermit zur Kenntniß, 

daß, fo wie wethrete Buͤrgermeiſtereien im Herzogthum Berg, nun auch bie nach⸗ 

benannten 27 Bürgermeljtereien im Großherzogthum Niederrhein, nad) einem Hohen 

Miuiſterial Nefript vom 13.0. M. Behufs der Brzeichnung der in die Provinzen rechts ° 

der Weſer zu verfendenben einlaͤndiſchen Fabrikate, mir Bleiſtempeln verſehen wors 

Ben, nämlich zu Achen, Burtſcheib, Edlin, Krefeld, Düren, Eupen, Greffrath, 

Grevenbroich, Gueldern, Montjvie, Mallmedy, Stollberg, Waſſenberg, Bonn, 

Soblenz, Xavten, Neuß, Imgenbroich, Mewes, Pruͤmm, iemes, Lamersdorff, 

Gladbach, Stromberg, Siegen, Suchteln und Trier. 

Es wie d dies hierdurch dem Publikum zur Nachricht und Den Aceiſe⸗Zollaͤmtern 

Liegnitzſchen Regierungsdepartements zur Achtung, mit dein Bemerken ‚befannt ges 

macht, dafs den Sreuerräthen v. Mayrhoff und Icke, imgleichen dem Acciſe-Com⸗ 

miſſair Lefing gu Goͤrlitz, ber dieſen Gegenftand zu weiterer Belehrung ber Spe⸗ 

clalaͤmter, noch näßere Eröffnung dato gemacht worden #ft: ! ar 
Liegnitz, den 9. — — = f * 

2 oͤnigl. erung. eite Abtheilung. 

II. Ne. 176. R. Auguſt <. ist a ia tb - 








No. 294. Bigen Beflrafung einer Hebamme durd) Derluft des Approbationsfheins. 
Da eirier Hebamme im Departement, wegen großer Derfchuldungen bei einer 
Geburt, nach richterlichem Spruche der. Approbationsſchein abgenommen worden; _ 
fo machen Wie Diefes hiermit zur Warnung der Hebammen bekannt, und rufen Die 
ni — Orts⸗ 


0 


Ortogerichte wif, hrerſeits gegenwaͤttigen Sal: sur enutnig⸗ derſelben zu beine 
* Riegaiß, den 9 — 48146 © 
Preuß. Beginung. Een⸗ Abchelung 

h No, En — 


— ⸗ 


Re. 2 regen ber fofortigen Beitrelbungsbefugni ber ven den car tem ei 
= “a an Ponte & Beier ia * J — 2 

Die hohen Miniſterien der Juſtij und des Aukeie — der, Univerſ tät iR 

Breslau, fo wie den Fatholifchen und proteflantifchen Schulfonds Säleiien, die 

Befugnis ausdruͤcklich beigelegt, die ihnen nach Inhalt der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 

Ordre vom 16, Mörz 1812. —— — — als unablögliche Rente uͤberwieſe⸗ 

ken 21% Prozent Steuern geiſtlichen Gütern, gleich landes⸗ 

herrlichen —S — — a laſſen. u * ae 

WMDieſe⸗ hahe ;Feitfesung wird * dabei fnseneficenten: — Lerducch zur 

Nachachtung bekanut gemacht. 

WLiegnitz, den ro. Septbr. 1816. 

| Bönigl. Preuß. —— u Abtheilung 

u. Ne, 66. Septbr. o. 








* 








". 246.” Die Söpreibmaterbatfenvergätung der Herren —E— betreffend, 


"Es haben pro 1816. die Herren Kreis» Phyffel des Freiſtaͤdtſchen GSloaauſchen/ 
— Srunbergſchen, Liegnitzſchen, Loͤweuberaſchen, Bunzlauſchen und 
Saganſchen Kreiſes ie Quittungen über die vorlaͤufig uͤbetwleſene Schreibmate⸗ 
tialien- und Copialienverquͤtigung, im Betrage von ro Rchlr, noch nicht eingereicht, 
Auch vermiffee die Negierungs  Hauptfaffe die Quitrungen der Herren Kreisphnſitker 
des Luͤbenſchen und Sprorcaufchen Kreifes über bie unier eben diefem Titel jedem 
von ihnen angeriefene Hebung von 6 Reflr. Gedachte Herren Phyſiker werden das 
der hierdurch veranfaßt, ihre Quittimgen, und zwar ar die Boͤnigl Regierungss 
— einzufenden, und darauf die Geldzuſendung zu gewaͤrtigen. 

Liegnitz, den ı2. Septbr. 1816. 

Boͤnigl. Preuß, —— Er ſte Abihellurs 
K No. 438. ‚Sonn ©. 





No, 247: Den Einlaß von Rindvich aus dem Broßtennottum Hofen, welches mit 
dem Brentzeichen Q. B veifehen if, ins bhiefige Regierungs Dip. riaunũ 
ahne Quarantaine, betreffend. 

Das Koͤnig'iche dohe Miniſterium des Innern hat nochgegeben, doß dasjenige 
Podoliſche Rindvieh, welſches vorigen Winter auf ver Maſtung im Getoßberzogthum 
Poſen geſtauden hat, und durch das Brennzeichen ns B. am rechten Dunerhenf ei bes 

zreich⸗ 


zächnet, auch mit eĩner beſiegelten — nn Beil jenſeitĩgen betreffen 
den landraͤthlichen Offieii, woriu Datum des Brenuens und Stuͤct · gahl angefuͤhtt 
wird, begleitet iſt, als inlaͤndiſches Dich -asigufehen, und ohne alle Quarautaine ins 
hichge Departement eingelaffen werden Darf. RE ER — 

Diefes bringen Wir Hi.rmit zur Renntniß, Sowohl des Publifums als der Polizei, 
Sanitaͤts und Zollbeamten, um ficd) darnach zu achten, — 

Degnitz, Den 14. September — B ee 
Rönigl. Preup. Begierung. Erſte Abrheilung. 
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{1 No. 658. September v. 
- — — — — 


Verordnungen der Koͤniglichen Ober; Landesgerichte — 


Die SEibſchafts Stempel TZantieme ber untergerichte und Jufitiarien fhr die Zeit vom 
| 1. Bär; ıgı3. dis ult. Bebruar 18134. — 

Es wird. nachbenaunten Untergerichten und refpectiven Auftictarien tm Glogau⸗ 
ſchen Ober Landes, Gerichts. Departement, ſo weit Diefes Departement in derin Rede 
.fiche'.den Zeitperiode, Der damaligen Provinzial-Eintheilung nad), beitand, befannt 
gemacht, deß diefelben die ihnen für den Zeitraum vom ı. März 1313. bis ult. Febr. 
4314 campetirenden Erbſchafts⸗Stempe Tantiemen iu nachſte henden Ratis bei dem 
DoewLandes;Berichts Salatien⸗Kaſſen ⸗ Rendanten Schneider hieſelbſt erheben koͤnnen, 


als: B 
- 4. guſtiz Rach Auders in Gruͤnberg, als Zufkisiartus von Sabor, modo deſſen 
Erben 4Sr. 4Pf. 

3. Stadtrichter Boͤdme zu Freyſtadt, von feinen Juſtitiariaꝛen 7 Gr. ıı Pf. 
3% Rath Being zu Liegnitz, von feinen Juſtitigriaten 10 Gr. 13 PE. 
a. Jürſbiſchoͤſ. General Vicoriat ⸗ Umt zu Besslau 2 Br, 4 Ti. ——— 

- 7. Qujtiz Commiſſ. Boztinann zu Goldberg, als Juſtit. von Schöufeld 1-Gr. 1Pf. 
Fuͤrſtenthums Gericht zu Caroloch 15 Gr. 84 Pf, 

go Eradtrichter Couradi zu Herrnftadt, als Quftir. von Qumendorf 5 ®r. 35 Pf. 
a3. Hortecal Dapmel in Glogau, won feinen Juſtit. 4 Or. 10 Pf. | 

23. Zug Rad Dickow zu Parchwitz, desgl. Er. d Pf. . - 

26. Stadtrichter Eiſenbeil zu Beuthen, desgl. 1 Gr. 7 Pf. 

17. Krimiual⸗ Rath Eitner in Slogau, mode deſſen Erben ı Gr. 7 Pf. | 

"LE Stadt Berichta/ineffer Evler zu Goldberg, von feinen Juſtitiariaten 18 Sr. 

. Stodt Gericht zu Freyſtadt 9 Pf. 

2% Auiiz, Eommiſſiors ⸗Nath Fiſchbach, als Juſtiz. don Ober, Tſchirneu ie, modo 

deſſen Erben 9Pf. 

=, Der vormal. Sradrrichter Fuchs zu Pelfmig, von feinen Auftiriariaten 3 Gr. ı Pf. 

42. ZujigEommigl. Mark Fiedler zu Sagan, desgl. 1 Er. ı Pf. . y 

as. Stadt. 


ur. Te 
25. Stabt Sericht zu'&rüt 7 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. 
26. Lands u —— zu Glogau 12 Rthl. 9 6. Pf. 
„6b. + + —— ern 8 Gr. 3 Pf. 
27. Stadt, Berkht — Bußrau 1 Rchl. 7 er. 6 Pf. 
28. erg 25 Aemter des Glogauer Den amd Zungfräulichen Stift, 
21.©r. z 
29 Königl. ehemälige Fuͤrſtbiſchoͤfl. Hofriähter, Amt zu Ölogau Sr. 
30. Juft: Rath — su Groß⸗Tſchirne, als Juſtitiatius von Seitſch und Rn 
tigawe .2 
31. StadtsGericht ni Herruftabe ı&.ı Pf. 
3ıb. — ra in Sagan, als ehemaliger Sul von Dede 
11 
- 39, Ehabt- Gericht zu Haymau 1 Reh. 18. Cr. 6 Pf. 
36. Auftfz,Secretaie Hoffmann in Hauer, als Zuficiarius von Oyas ı Gr. ı Pf. 
37 a. Königl. Dom. Juſtiz ⸗Amt Herenflabt - 11 Gr. 2 Pf. 
37 b. Regiments, Quattiermeifter Heunig zu Sagan, als Sufticiarins von Hirſch⸗ 
| feldau -8 Gr. 5Pf. . 
38. en Süngling zu Haynau, als Zuftitiarius son — 
4. Juquiſito? Kaulfuß in Liegnitz, von feinen Iuſtitiariaten 2 Gr. 3 Pf. 
44. JuſitzCommiſſ. Kobſttz zu Jauer, als Juſtit. von Zauljupe 4 Pf. 
44. Der vormalige Pründenauer Juſtiz⸗ Verweſer Koehrwihn, als JZuſttciarius von 
Altenlohm 4Pf. 
44. GBerichts-Amt Kotzenau 45 Pf. 
45. Juſtiz Commiſſarius Landmann in ——— Sara 4&r. 10%. 
47. Zuitis Rah Ludowici zu Grünberg, als Juſtitiarius von Mittel Ochelherms doef 
ı Sr. z 


48. Kandı und Stadt⸗Sericht zu Liegnitz 3 Rthl. 6 Gr. 25 Pf. 
2 Stadt-Gericht zu Lͤben ı Acht. 15 Pf. . 
50. Konigl. Dom. Juſtiz · Amt Lüben ‚2 Gr. 64 M. 
51. Koͤnigl. Gericht der ehemal. Leubußer Stifts Guͤtet 8 Sn 44 % 
59. Stadtrichter Muͤndel in Neuftädtel, won feinen Zufticiariaren 1 Gr. 1 Pr. 
a Hof⸗Rach Mandel in Glegau, desgl. 9 Gr. 3 Pf. 
4. Hoftath Michaelis in Slogau, desal. 9 Pf. 
4 Seadt. Gerichls / Aſſeſſor Marmeljtein zu retten, als Juſtiriarius von Zauche 


a Gr. 2 Pr. 
56. * —— Rath Matifler zu Haynau, von feinen — 1 A. 
3 7f. 
58. Hofrat Metzke zu Sagan, desgleichen 3 Sr. 8 Pf. 
59. Stadt Geticht zu Newjalg 2 Rıpl. 17 Or. 8 Pr. 
61. N zu —— 3; Pf. 
62. Stadt, 


62. Stadt /Richter Noske zu Steinau, von — Zogitiaclateo EM, 
62. Juſtiz Ant zu Naumburg am Bober 104 Pf. 
64. Stadt-Geriche zu Primfenau 7 Gr. 103 Pf. 
65. Stadt⸗Gericht zu Parhwig 7 * 4Pf. 9 
> Dom. Auftizs Yınr Pardiwig 2 Gr a ’Pf. u u 
7. Stadi⸗Gericht zu Peſckwick 15 Gr. 3 Sr. 
Stadtrichrer Pfeiffer. in Sprottau, als Juſtit. vonZeieberf gar 
70. Stadt. Gericht zu Priebus ı Gr. 5 Pf. one 
71. Bürgermeilter Rehfeldt zu Neumarkt, als Juſtit. von Panzfau 4pf. 
72. Buͤrgermeiſter Rofenkranz in Guhrau, vor ſeinen Juſtitiariaten 4Gr. 
75. Stadt Gericht zu Sprottau 16 Gr. 7 Pf. 
76. Juſtiz· Math Sattig in Glogau, von (ine — 4 Or. 4 Pf. 
78. Stadt Gericht zu Schwiebus 3 Gr. 3 Pf. 
7% . . zu Sceinau 9 Pf. | er —— 
80 s zu Sagan 2 Gr. 115 Pf. he Ri, 
81. Das — Gericht zu Sagan 2 Rthl. 10 Er, — 
82. Koͤnigh. Dom. Juſtiz. Amt Sagan 1Gr. 114 Pf. 
Saganſche Reur-Kammer 7 Gr 3Pf. 
84. Koͤnigl. Dom. Juſtiz- Amt Sprorttau 2 Gr. 42 Pf. 
85 a. GerichessUme der Herrfchaft Schlawa "3 Gr. 6 Pf. 
85 b. Stadrrichter Schneider zu Schwie bus als Juſtitiarius vom Dem. Fu Une 
Sckampe ıc. 7 Gr -7 DR. 
37. Stadtrichter Schleler zu Winzla, von feinen Juſtitiariaten 43 Pf. 
go. Stadtrichter Schwarzenberg = —— desgi. 1 Gr. 3 Pf. 
‚93, Kontopper Gerichts / mt 1P 
195. Juſtizrath Seibt, von feinen ——— Gr Pf. 
97. Syndicus Schüller zu Grünberg desgl. ı Gr. 10 Pf.. . 
100 a. Qufti, Commiſſarius Thiel in Grünberg desgl. ı Gr. + Pf. 
100 b. Gerichts ⸗ Amt der Herrſchaft Groß Tſhirnau 12 Gr 3 Pf. 
201. Stadtrichter Ulbrich in Steinau, von feinen Juſtitiariaten 4Pf. 
103. Stadtgerichts Aſſeſſor Vater in Goldberg desgl. 8 Gr. 103 PE 
106. Stadtgericht zu Wohlau 11 Gr. 2 Pf. 
107. Stadtgericht zu Winzig 9 Pf. 
108. Koͤnigl. Domainen Zuftiz. Amt Wohlau ı Gr. 5 Pf. 
+09. Juſtiz Ume Deutſch ⸗/ Wartenberg 8 Gr. 8 Pf. 
i1o. Stadtgerichts. Direktor Wehner in Freyſtadt, modo deffen Erben 4 Vf. 
ıır. Regierungs Rath v. Wieſe in Grünberg, won feinen Juſtitiariaten = Yr. af PP 
112. Stadrgeriches, Direktor Weder in Haynau desuf. 7 Er. 
1:3. Stadtrichter Walter zu Lüben desal. +8 Br. 5 Pr. * 
115 Stadtrichter Wagnergu Wohlau, von feinen Jaſtitiariaten 1 Or. 8 Pf. 
116. Stadtrichter Walter zu Sagan deegl ı &r. 4 Pf. 
317. Stab 


\ — 85 — 
117. Stabtgerichts, Aſſeſſor Wenny zu Lüben, als Juſtitiarius von Dittersbach 4 Pf. 
118. Stadtgerichts, Direktor Zebe zu Mallmitz, von feinen Juſtitlariaten 8 Pf. 
Glogau, den 20. Auguft 1816. 
Boͤnigl. Preuß. Öbers Landesgericht von Lieder, Schlefien 





Vermiſchte Nachrichten und Miffäge- 


Betanntmehung, 
die Schwediſche StaatssAnteihe in Leipzig vom Jahr 1802, beireffenb.‘ + 


Da fich ergeben Kat, daß außer den Bewohnern des Herzogthums Sadıfen auch 
rere andere Preußifche Unterrhanen Partial, Obligationen aus ber im Jahr 1802. 
bei Frege und Comp. zu Lelpzig eröffneten Schwediſchen Staats, Anleige beſitzen, und 


bei einigen von diefen Zweifel entitandin find, ob fie in dieſer Augelegenheit, gleich jes - 


uen, auf Verwendung rechnen bürfen; fo finde ich mich bewogen, die im 31. Stuͤck 
des Amtsblatts der Königl. Negierung zu Liegnitz enthaltene Aufforderung vom 24. 
Juli d. J., hierdurch ausdruͤcklich auf die König. Preuß. Unterthanen auch außerhalb 
des Herzogthums Sachſen auszudehnen, und zugleich die datin beſtimmte vierwoͤchent⸗ 
liche Meldungsfriſt für alle Preußiſche Unterthanen, auf Vier Wochen von dato af, 

gu verlangen. 0. ur — 

Merſeburg, den 10. September 1816. 

Der Regierungs-⸗-Chef⸗Praͤſident. v. Schönberg. 


J 





(Hierdei ein öffentlicher Anzeiger No. 38.) 
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Königlihen Regierung zu Liegmig. 








‚Rjegnig, den 28 September 18H: © —E 4 
y 








* Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Lieguig. 


No. 248. Die zur Verhinderung der Salz · Cinſchwaͤrzungen vom binken Eibufer getrof⸗ 
fenen Vorkehruugen beizeffend gr 


N. die Erfahrung zeigt, daß noch am mehreren Orten und Gegenden des Herzogs 

thums Sichfen Satz Eiuſchwaͤrzungen aus den überelbifchen Protiagen un‘ der Frems 

de vorfallen; ſo wird ein jeder Einwohner gewarnt, ſich dergleichen Einfz;wärgungen 

zu Schulden kommen zu laſſen, wirrigenfalis er die geſetzliche in dem Aller hoͤch ſten 

Edikt vom 9. May d. J (Amtsblatt Stuͤck 23. vom 8. Juny d. J.) feſtgefetzte Sttate 

ohbnſehlbar zu erwarten hat. Saͤmmeliche betreffende Behörden des dieſſeltigen Des 
partements werden zur genaueſten Invigilanz hierdurch angewleſen. 

Liegnitz, den 16.- September 1816. | - 

0, Rönigl. Preuß. Regierung. weite Abtheilung. 

II. No. 544. September. - 





No, 249. Die unterfagte Anwendung ben fogenannten Kaippelfuhren betreffend. 

Die Königliche Regierung bringe in Erfahrung, doß mehrere L oligeibchörden des 
hieſtgen Regierungs » Departemeris zu Fotiſchaffung fremder, richt gradezu afd Day 
gabonden zu betrady’ender Perſenen nad) dem Orte idrer Augehoͤtigkeit, zumal wenn 
fie aft und ſchwach oder Frank fird, und daher hauptfäch'id, aus dem Grunde in ihre 
Heimoth gewiefen werden, win den Ort ifres zeitigen Aufenthalts von der Sorge für 

deren Pflege umd Unrerhaft zu. befreien ſich nech gegenwärtig der fogenannten Krups 
pelfuhren zu bidienen pflegen. Dies tft jedoch nicht nur der allgemeinen Anordnung, 
nach welcher Lie Landesbewohner von aller Vorſpannpflicht, außer gegen Vergeltung 
in einigen wenigen feſt betimmres Faͤllen, vorloͤnaſt gänzlich entbunden find, entges 
gen, fondern ce in auch dieſe Fortzchaffung Ich Sch iblingen ſelbſt gemeinialich höchſt 
empfindlich, und mic Nachtheilen für deren Eorperlichen Zuftaud verfnüpft; daher als 
eine Verlegung derjonfgen Ruͤckſichten, auf deren Beachtung dergleichen mitleidswuͤt 
dige Menfchen An prüche Baben, nicht länger ju geftatten. 

Soͤmmthche Polijeibehörden des Hirfigen Regierurgs Bezirks werden des halb 

hierdurch angewieſen, in deraleichen Foͤllen die Trant pottfute en fit ſolche Schuͤblinge, 
wenn deren Nothwendigkeit an ſich ünterſucht, und die Fottſchaffuug au. Wagen 
als unvermeidlich aucrkaunt ift, le ee u EZ 
Osa in 


\ 


— 388 — | 


An Sackeruungen von twenigitens'3 Meilen, gegen Bergüsung fo wehlfelf als moͤglich 


zu verdingen, und if es mir Liqibirung und Bergütigung der dadurch veranlaßten 
Buprfoften, wie mit den Transportfoiten für inlandijche Bazabonden, zu halten. Dir 
Drisobrigfeiten, am welche die Ablieferung geſchieht, muͤſſen nämlic) für die Wieder. 
erftattung der zu liquidirenden Fuhrkoſten Sorge tragen, wenn anders über die Nord 
wendigkeit des Wagen Transports fein gegründeter Zweifel erregt werben kann. 
Liegnitz, den 22. September 1816. 


Rönigl. Preußifhe Regierung. , Erſte Abtheilung. 


I. No, 1202. September c. 


No. 250. Betreffend bie jährliche Einreichung der Medicinalperfonal:Liften. 

In den letzten Kriegesjahren haben Die Medicinalperſonal Liſten ſowohl der Kreiie 
als ber Städte bes hieſigen Regierungs⸗Departements ſich weſeutlich geaͤndert, und 
nicht jede Veraͤnderung iſt bei Uns zur Anzeige gelangt. 

Dadurch iſt die Sorge noͤthig geworden, daß für das Jahr 1816., ſtatt der Ab, 


und Zugangs Liiten, die Anfegung einer vollitändigen Nachweiſung des fammtlichen 


Mebieinalpetfonals erfolge, und eine neue fihere Gruudlage verfihaffet werde, nad 
welchem alsdann durd) die jährlichen Ab, und Zucangsliten die Öenerals Medicinals 
Perfenal⸗Tabelle von Uus volljrändig erhalten werden fann. 

Die landraͤthlichen Aemter und Magiſtraͤte der Stoͤdte in den Schlefifchen Kreis 
fen Uſers Berwaltungs, Bezirks, haben ſofort eine foldye General-Machweiſung von 
den in ihren refpeftiver Sprengeln ficy aufgaltenden Aerzten (unter. welcheu die Ponys 
fict oben anzujtehen Fommen), Wundärzten, Operaieurs, Accoucheurs, Apothekern, 


Zahnaͤrzten, Tpierärzten, Geburrspelferinnen, Hebammen und Viehſchneider, in wel, 


her der betreffende Phyſikus die Rubrique: Conduite, auszufüllen hat, nach) dem ange 
fchloffenen Schema anzufertigen, und folche fpätejtens mic erſtem December d.3. Uns 
einzureichen. ’ ; 

Die Apothekergehuͤlfen und Lehrlinge, fo wie die chirurgifchen Gehuͤlfen und Lehr⸗ 
Jinge werden wie bisher in befondern Liſten, und zwar ebenfalls im December d. J. 
nachgewiefen. Dieſe legtern Liiten erwarten Wir auch von den ‘Herren Landrächen 
GSoͤrlitz⸗, Lauban; und Rothenburgſchen Kreifes, imgleichen von den Magifträcen zu 
Görfig und Lauban. Bloße Barbierer, weldye nicht zugleich Aderfaffen, Schroͤpfen, 
und dergl. Operationen vornehmen, gehören nicht in die Medicinalperfonal,gifte. Wir 
rechnen darauf, fämmtlicye Behörden werben Muͤhe amvenden, damit jede diefer is 
ſten zuverfäßig und vollitandig fen. _ 

Demnaͤchſt find von fammtlichen vor angezeigten VBerwaltungsbehörben vom 
Jahr 1817. ab, und zwar wieder jedesmal im December, Ab, und Zugangsliſten, letz⸗ 
tere eingerichtet nad) dem hier gegebenen Scyemate, Uns einzureichen, damic die 
Grundliſten jederzeit ergänzt werden fönnen. Das Ableben von Phyſikern, Kreis, 
Epirurgen und Aporhefern wird jedesmal befonders einbericht — 

Liegnitz, den 19. September 1816. - 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
L, No. 635. pro Yuguf c. — 
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No. 251. Begen eined-unchhten J Zhalerfiids vom; Jahr 1755. 


Ein angefaltenes unechtes Thalerſtuck vom Fafre 1765. mit dem Münz- ‚Zeichen 
B., welches nach einer echten Miiıze dieſes Hipräges abgeformt, ſodann aus einer meſ⸗ 
fihgbaltigen Metalimaffe gegoſſen und uͤberſilbert iſt, unterfchridet ſich ven der echten 
Münze hinſichtlich des Gepraͤges wenig, Da ſolches, and bejonders die Schrift, ziem⸗ 
. Sid) ſcharf ausgedruͤckt iſt. 
Dagegen verraͤth die ins Sraue ſpielende Farbe der Berfiiberung, fo wie die bei 
enauerer Betrachtung ins Auge fallenden Fieinen Dprtiefungen, welche eine Folge des. 
uffes find, und die nach ſtattgefundener Abnutzung zum Votſchein Fommende Meſ⸗ 
fingfarbe, Und das umn 24 hollaͤndiſche As oder 14 Procent zu geringe Gewicht: fogleich 
die Unechtheit diefes JThalerſtuͤcks. 
Dem Publica machen Wir dieſe Kennzeſchen zur Srepftumgbes-Oyhäbens durd) 
aͤhnliche fagſche Geldſtücke, hiemit befannt. 
Die Kaſſen werden — auf diefe Erſchanung auftiettſam gemalt. } 
Liegnttz, den — eptember -ı — = * Abhai 
| önigl. Preu egierun e eilun 
I. No, 572. pro-Sepibr.. * a. — — oe be B- 
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No. 2523. Betreffend die nothigen en gegen Er 20 Geunpien drohenden 
Mathipeile,vom der vorgewefenen großen 

Zwar hat das ımferer EEE ERS weit weniger, 

als fo viele andere Gegenden des Preußiſchen Staats von dem Uebermaaß der im vo, 

tigen Sommer ſtatt gefundenen Näffe gelitten; demungeachtet iſt ‚aber doch zu bes 

fürchten, daß in bemjefben nod) im Winter oder fpäter von dem naß eingebradjten 

Heu, welches, wenn es ſich auch nicht entzuͤndet, doch in eine Verweſungsgerſetzung 

endlich übergeht, bei mehreren Gattungen ber Hausthiere Milzbrand und Lungenſeu⸗ 
che {auf eungenfoaͤule genannt) erzeugt werden dürfte. Selbſt die Huts oder Wei⸗ 
deplaͤtze, welche lange uberſchwetumt geweſen ind und in den Nirderungen die und · du 
noch jetzt unter Waſſert ſtehen, muͤſſen auf lange Zeit Hin, theils wegen erfolgter Der, 
ſchlemm theils wegen Erzeugung ——— kaftolten, wodurch der augenblicklich 
roͤdtende gr eben ſowohl m Herbſt als im S dmmer hervoigebracht zu ‚werben 
pflegt, von den Hausthier heerden/ beſonders füs ben Fall eines ſchoͤnen Spaͤtherbſtes, 
vermieden werden. 

Zwei Dinge find es alſo like Beherꝛigung Def Landwirthe 
in dieſer Hinſicht zu empfehlen haben. 

a Die gedßte Futſotge für alies das Heu welches cheils verſchlemmt theils feucht 
eingeb tacht worden; Auslüftung deſſelben bei quer Witterung und Verlegung auf 
laftigeytrockn⸗ Boden) wenn es nicht ſchon auf ſolchen befindlich iſtz Ferner Abs 
ſonderung alles ſolchen Heues, welches einen uͤbeln Geruch Darbieret von dem beſſern. 

Es laͤßt ſich vermuthen, daß unaufgefordert jedermann-auf die beſtmoͤglichſte 
Reinigung ſeines Heuvortaths von allem Schlamme Bedacht genommen haben 


wird; allein weil lin Drauge überpänfter Arbeiten diefes nicht imner — genug 
ewerk⸗ 


er —— 
baertdieuige werden kann, fo iſt es noch noͤthig, dergleichen Suter vi wor der — 
dunq aufs neue zu reinigen und mir Salzwaſſet zu beſprengen. Auch iſt es, bei 
die ſer Lage der Sachen, nad) dem Nache verſtaͤndiger Landwirthe ſehr zu empfeh⸗ 
len, jedem erwachſenen Stufe Rindvieh Morgens und Abeuds zdeemel einen 
Eßtoffel voll Kuͤchenſalz einzugeben, oder in einem Getraͤnke au geloͤſet, darzuble⸗ 
ten. Ferner iſt es ſehr rathſam daß das dem Rindvieh zu gebende, vorher vom 


ſchnittenem quten Stroh dintelihend, und auch fo viel ee thawich i iſt, mit Erd » 
früchten, als Nüben und Kartoffeln, vermifcht ade, che es zus Furterung an, 
“ - gewendet witd. 
b. Mit allen Naddrud iſt auch noch jegt, vorzüglich bei We ſdhütungen und ganz 
be— fonders.in Beziehung aufdie Schaafheerden, darauf zu halten, doß fo viel es 
ſich thun laͤßt, das lang geſtandene Waſſer aus den Niederungen abgeleitet, und 
dadurch/ in wie weis es angeht, ſowohl der Verſchlemmung der Futterkraͤucer als 
der beſonders bei ſpaͤter ſich noch etwa einfindender Her) Eczenqung ſchaͤdlicher 
Jnſekten und Entbindung gefaͤhrlicher Luftarten moͤglichſt begegnet werde. Sit 
bie fes nicht ausfügrbar, fo bleibe nichts übrig; als foldye Stellen ſewohl als Huͤ⸗ 
tungsflecke, als auch fie die Graſung mit aller Vorſicht zu ve: m’iden. 
ollten demungeachtet Die nachtheiligen Folgen des Milzbrandes und der Lun⸗ 
genſeuche die und da im hie ſigen Departement nicht ganz ausbleiben, ſo briezgen Wir 
in Hinſicht auf die zuerſt genannte Krankheit hiermit Dem Publikum, außer dem Patent 
und der Inſtruktion wegen Abwendung der Vehſeuchen vom 2. Aprif 1803., noch 
die Verfuũgungen Der, Amtsblaͤtter St. 14. S. 119. vomn Jahr 1811. und St 19. 
No. ı3g. ©. 201. vom Jahr 1873. ji Erinnerung; in Bezie hung auf die letzt ge: 
rannte Krankheit (die Lungenſeuche) verweifen Wir daffeibe auf die, Diefer Derfügung 
unter der Uederfhrift: Belehrung über die Verhuͤtung und Heilung öer kun. 
genſeuche, auf Anordnung des hohen Niniſterii des Innern, angebaͤngte Beilage vom 
3. December 1815., weiche ſowohl über die Erkenutniß als die Urſachen, Verhuͤtung 
und Heilung diejes Uebets die noͤthigen Aufſchluͤſſe ertheilt. 
—iegnuitz, den 23. — 1816. — — 
nigl. Preu egierun rſte Abt lun 
No. 68. R. Septbr. 1816. — ud ch Re * * 
Belehrung ber die Berhätung und Heilung der Bungenfence. 
1. Abſchnitt. Verlauf und Erkennung der Seuche. 
Ru" Diedun meenfeiche oder Lungenfänle ijt eine nur unter dem Rindvieh 
N — * langwierige Lungenkrankheit. 

Die davon ergriffenen Thiere fangen an zu huſten, jedoch zuerſt nur fi 
gen, —S beſonders des Morgens, wenn fie auf Die Weide gettieben werden, 
oder ſouſt wenn fie fich art bewegen, fo daß ihre Krankheit von Unerfahrnen nicht, 
erkannt wird, indem Die Thiere uͤbrigens geſund fiheinen, freſſen und wicderkäuen, 
und man hödyitens auf einen bloßen Huſten von Erkaͤltung fchließt. 

6, 3. un oft erft u ROHR, ja mehreren Monaten hat die en 
eit 


Schlaͤmm befreice und mit Safwalfer hinlaͤnglich befprengre Hzu noch mir ae ⸗ 
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belt ſo ſehr zugenommen, baß fie fieberhaft wirb und von Bebeufung fcheint. Nun 
iſt der Huften häufiger und ftärfer, das Athemholen merklich erſchwert, der Puls 
ein und häufiger, die Freßluſt und das Wiederfäuen haben mehr oder weniger abge, 
nommen, auch wohl garız aufgehört, Die Thiere ſtehen traurig, ihre Haare ſind ges 
fträube und ohne Glanz, fie fchlagen mic den Flanken, legen ſich ſelten, und dann, 
wenn Die eine Lunge angegriffen iſt, vorzuͤglich auf die franfe Seite, oder leiden beide, 
fo legen fie fich gar nicht oder mitten auf die Brust. Die Milchkuͤhe geben Frine Milch. 
u . 4. Nimmt die Krankheit einem guden Ausgang), fo vermindern fid) nad) und 
nach alle diefe übeln Zeichen, und bas Thier kehrt allmaͤhlich zur Gefundpeit zurüc, 
indem der Buften feltener und geringer wird, Freßluſt und Wieberfäuen ſich aufs 
neue einftellen. . Er 
$. 5. Schreitet das Uebel Hingegen zum Tode, fo werben alle jene Zufaͤlle ſtaͤt⸗ 
fer, das Athemholen wird immer aͤngſtlicher uad ftöhnender, der Puls Fleiner und 


ſchneller, eine ftinfende Materie fliegt aus Der Daje, und der Athem hat einen ſehr wi⸗ 


derlichen Geruch, der Koch gehe dünn und ſtinkend ab, die Kräfte finfen immer mehr, 


und endlich erfticht das Thier uncer Heftigem Roͤcheln. 

6.6. Bei dem Aüfbauen ber krauken oder gefallenen Thiere, findet man ges’ 
woͤhnlich Die eine, ſeltener beide Lungen, vergroͤßert und verhaͤrtet, außerfich mit gels 
bem Waſſer und vielen farigen, zelligen Wefen bedeckt, inwendig wie marmorirt, 
fo daß bie harte rorhe oder braune Subſtanz von weißen oder gelblichen Streifen in 
allen Richtungen durchzogen it; hie und Da finden fich aud) wohl zwiſchen dem feſten 
Weſen Blafen voll eines Flaren Waſſers, feltener Eiterſaͤcke. Das Gewicht der kran⸗ 
ken Lungen iſt verſchieden, Doch uͤbertrifft es die Schwere gefunder Lungen wohl ſechs— 
bis achtmal und darüber. Ha'fiz iſt Ber Herjbeurel mit einer großen Menge Waifer 
angefuͤlld; nicht felcen ift auch eine völlige Beuſtwaſſerſucht zugegen, fo daß eine gror 
Be Menge Waſſer um Die Lungen ergoffen iſt; andere male, und zwar häufiger ift blos 
ein zelliges, mit einer gelben fpecfigen oder gallerrartigen Marerie angerülltes Weſen, 
und zumeilen in einer ungeheuren Menge, vorhanden. | 

Die Franfpaften Erſcheinungen, welche in andern Teilen des Körpers vorfoms - 
men können, find als diefer Krankzeit außerweſentlich und von andren Urſachen her’ 
ruͤhrend zu betrachten; denn fehr oft fisbet man beim Schlachten der am der Lungens _ 
feuche erfranften Thiere alle Theile bi3 auf die Brufteingeweide gefund. — 

7. Die eben angegebenen, ‚aus der Beſichtigung der geöffneten Thiere aes 
ſchoͤpften Kennzeichen find untrüglich , denn in Feiner andern Krankheit des Rindviehs 
arten die Lungen auf die bemerkte Weiſe aus. Nach einer gewerblichen Lungenent 
zuͤndung findet man die Lungen zwar fo ſchwer, daß fie in einem Gefaͤß mic Waſſer zu 
Beden ſinken, allein dag ruͤhrt, wie man ſogleich wahruimmt, von Dem darin ange⸗ 
Böuften Blut her; dabei fehle andy jene fefte, marmorirte Befchaffenpeit der Lungen. 
Sterben die Tpiere am Brand der Lungen nad) einer Entzündung, fo find die Lungen 
ganz zufammengefalfen, mürbe und faul, und nad) einer Eiterung finder man fie zum 
Fr verzehrt und den Eiter darin angehäuft, ohne jene Haͤrte und ohne das ſpeckige 

efen. * ’ a 
i | $. 8. 
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K. 8. Wenn bafer bei einzetretener Seuche unter bein Rindvleh Zweifel ob⸗ 
walten follten, ob es Die wahre Lungenfeusche ſey, fo fit das ficherte Mizcel zur Gewiß— 
heit zu gelaugen, eins oder ein Paar ber franfen Häupter tödten zu laffen, um.die Be⸗ 
ſchaffenheit der Lungen zu unterſuchen. u 

$. 9. Wäre ein mic der Lungenfeuche behaftetes Thier zugleich von dem Milz 
brand ergriffen, fo Fönnte die Unterfüchung des gefchlachreren Viehes Freilich nicht jene 
Zeichen allein darbieren, allein ſie wuͤrden doch) nicht fehlen, alfo immer jene Krank 
heit zugleich erfennen laſſen. | M 

$._10. Doc) aud) in den Iebenden Thieren laͤßt ſich die Lungenſeuche von unter— 
richteten Beobachtern beſtimnt erkennen, wenn man fie nur von Anfang an beobach⸗ 
fer, und daͤdurch erkeunt, daß bei den Thieren einer Heerde zuerſt bloßer Huſten ſtatt 
fand, und oft felbft lange anhielt, ehe die Kraukheit ſich weirer auf Die oben angegebene 
Arc ausbilder. | z 

$ ır, Auhim Anfang laͤßt ſich mit großer Wahrſcheinlichkeit auf die Lungen⸗ 
ſeuche ſchließen, wenn nemlic) in naffer, falter Jahreszeit, oder auf naffer Weide, 
oder bei fihlechtem verdorbenem Futter mehrere Thiere einer Heerde zu huſten anfans 
gen, und noch groͤßed wird Die, Wahrſcheinlichkeit, wenn die Lungenſeuche ſchon ix 
der Nachbarſchaft herrſcht. 

$. 12. Die Erfahrung har den Ungrund der Behauptung, daß die Lungenfeu— 
che nicht auſteckend fen, gezeizt. Sehr haͤufig iſt fie auch nicht auſteckend, allrin fie 
kann es allerdings werden. Ju dieſem Fall entſteht ein weit ſchnellerer Verlauf der 
Krankheit bei dem angeſteckten Bieh, und die Unterſcheidung von andern heftigen 
Seuchen des Rindviehes wird natürlich ſchwerer. £ * 

& 13. Es werden jedod) auch in Diefem Fall buch die Dauer und den Verlauf 
der Krankheit gute Unterfeheidungszeichen gegeben. Das Tpier neinlich, von dem 
Die Lungenſeuche durch Anſteckung zuerjt irgendwo ausgeht, war felbjt fihon fange. 
Frank gewefen, die Krankheit flieg nur langſam, und die Zeichen berfeiben bezogen fich 
auf das geſtoͤrte Athemholen; auch dei ben fernerhin angeſteckten Thieren iſt dies der 
Fall. Die Freßluſt und das MWiederfäuen Hören nicht ſohald bei ihnen auf, und die 
AÄnſteckung geht auch keinesweges den rafchen Gang, wie bei der Rinderpeſt. 

$..14. Der Milzbrand iſt häufig eine in ihrem Verlaufe ſehe kurze Krankheit, 
immer wenigſtens von kuͤrzerer Dauer als Die Lungenſeuche. Bei jenem iſt aus) afeich 
eine allgemeine Krankheit, die ſich alfo wicht zuerſt blos auf das geſtoͤrte Athemholen 
Beziehr, oder wenn auch zufallig die Lungen gleich) bei dem Milzbraud angegriffen wäs 
ten, fo mirden ſich die Zeicdyen von Hefiiger Entzündung und von Brand der Lungen, 
und gewoͤhnlich mit großer Hefiigkeit ergeben. Oft fommen auch noch bei dem Milz⸗ 
brand die Beufen oder KRarbunfeln Hinzu, welche der Lungenfeuche fremd jind. Wäre 
die Seucye unter dem Nindvieh durd) Auftefung verbreitet, ſo mürde Das auch noch 
ein Zeichen gegen die Vermuthung des Milzbrandes ſeyn; denn Diefer iſt unter dem 
Rinb vieh feläft nicht anſteckend, obwohl er auf andere Thiere übergeht, und ſelbſt dem 
Menfchen gefaͤhtlich iſt, welches beides nie von der Lungenſeuche gilt. 
“U. Abfſchnitt. Utſachen der Lungenfeuce. h 

$. 15. . Diefe Seuche entſteht ſehr leicht unser Dem Rindvich bei naßkalter Wir, 


’ 


ferung 
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* auf naffer Weide, nach feuchten, ſchlammigen, verſchimmelten Futter, und 
m Fall ſelbſt bei Stallfuͤtterung. 

16. Daßer zeige fich die Lungenfeuche vorzüglich im Herbſt, denn wenn ſie 
auch erſt im Fruhling entſtanden ſcheint, fo. koͤnute man ſich doch dabei irren, weil 
vielleicht nun die Thiere ſich recht krank zeigen, Die aber ſchon im Hetbſt den Grund 
zur Krautkheic legten, und bei mehr Aufmecffamfeit ſchon DRG als: franf erfannt 
worden wären. 

. 17. Weil auch das ſchlechte Futter die ſchlechte Weide, die naßkalte Wit 
— viele Thiere zugleich trifft, fo werben oft gatze Heerden zugleich ein: Opfer der 
ch 


d. 18. Einjeln widerſtehen einige Häupter der Rranfpeit ganz oder fange, aber 
im Allgemeinen it alles Ninbvich, in jedem Alter gegen diefe Seuche ſehr feiche em⸗ 
pfaͤnglich. 

$.. 19. Wird bie kungenfeuche anſteckend fo kann ſie bie Thiere auf der beſten 
Weide, oder im Stall bei dem beſten Futter und in jeder Jah eszeit befallen. 

I Abſconitt. Verhuͤtung der Seuche, 

$. 20.. Aus den angeführsen Urfachen ter Seuche ergeben ſich auch die Vorbau— 
uugsmitrel gegen dieſelbe. 

J. 21. Gegen die oßne Anſteckung entſtehende, am haͤufigſten voꝛkommende 
Lungenſeuche ſichert man ſein Virh am leichteſten, indem man trockene Weidepltze 
für daſſelbe aus ſucht, es gegen die naßkolte Wittetung moͤglichſt ſchüͤtzt, vorzuͤglich 
aber durch Stallfürterung und damit verbundene Vermeidung bes fihlechten Furcers. 

- $. 22. Laſſen jich die feuchten Weidepläße nicht vermeiden, kann mau Die Thiere 
bei der naßkalten Witterung rich! gänzlich im. Stall behalten, hut man Fein gutes Zuts 


ter gewonnen, fo muß man auf andere Weiſe ihnen wieder zu Huͤlfe kommen. Das 


Hin gehört 
. #) daß man ben Stall recht trocken und rein balt, * die Diere moͤglichſt fange 
barin läßt; 

2) daß man fie fleißig ftriegelt oder buͤrſtet, follte dies auch-nur mit Streßiwiidhen 
geſchehen koͤnnen, und jie befonders, wenn fie von ber Wride kolt und nag jur 
rücdfommen, abreibt und tro.faet, und fie vor Zug im Stalle ſchuͤtzet; 

3) eb man das verfchlammte Futter trocknet, und hernach durch Klopfen oder 
Dteſchen von dem Schmutz reinigt; 

4) daf * — Thieren zur Befowerung der Verdauung reichlich Salz auf das 

urter giebt . 

23. Andere Borbauungsmittcl giebt es nicht, und wer die Beſchwerden 

der angegebenen ſcheut und fid) darin forgfos zeigt, wird ihnen vergebens Arzneimittel . 

geben, ja falls dieſe reizend cher ſtaͤrkend ſind, ſie vieleicht für die Seuche noch em⸗ 
pfaͤnglicher machen. 

4. 24. Herrſcht hingegen ſchon Die Lingenſeuche i in ber Naͤhe, und tft fie wohl 
gar anſteckender Art, fo muͤſſen vor allem bie im Patent und Juſtruktion wegen Abs 
wendung der Viehſeuchen ıc. d. d. den 2. April 1803. darüber vorgefihriebenen Voltzeis 
maaßtegeln befolgt, und die oben (j. 22.) angegebenen Vorbauungsmittel mir dorpel⸗ 
ter Sorgfalt angewandt werden. | $. 25. 


Ä 
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$. 25.  Uebecbtes aberfann man den Thieren mit Nutzen ein Eiterband ed: 29.) im 
die Wamme (den Triel) fegen, und ſehr Frafrigen Tpierem zur Ader laffen. Ohne jene 
Borbauumgsmictsf ch. 29.) aber ſchuͤtzt weder Eiterband noch Aderlaß. 

IV. Abfihntre. „Heilung der erkrankten Ebicre. 
4. 26. Wenn diefe Rranffeit bei einem Thier eben, beginnt, fo iſt die größre 
Hoffnung zur Heilung; je länger man aber mit der Behandlung, zögert, um fo weni⸗ 


er Erfolg Herfpricht fie, und im dem hoͤchſten Grade der Krankheit (f. 5.) iſt keine i 


ettung zu erwarten. Se » 
5 27. Die erkrankten Thlere werden von ben gefunden getrennt, in einen rei⸗ 
men trockenen Stall gebracht, worin jie vor Zugluft gefichert find, erhalten weniges 
aber gutes Futter, zum Saufen ein verfchlagenes Waſſer, oder einen Mehltrank. 
d..28. Sobald man die Kranfpeit an ihnen entdeckt; muͤſſen ſie zur Aber gelaſ⸗ 
fen werden. - Einem großen wohlgenäßrten Haupt fünnen fechs bis acht Pfund Blur 
genommen werden, einem Pleinern mach Verhaͤltniß ein oder ein Paar Pfund Blur 
weniger. Spuͤrt man nur wenige oder Feine Befferung darnach, fo wird nach Beſchaf⸗ 
fendeie der Umſtaͤnde ein größerer oder kleinẽrer Aderlaß ein ober ein Paarmal wieder⸗ 


dos Ein Zeichen daß er geftuchtet hat, giebt das geringere Fieber und das leichtere 


Achemholen. | — 
29. Unmittelbar nach geſchehenem Aderlaß zieht man ben Thieren ein Eiter⸗ 


EN 
‚ ‚band durch die Womme Coder ben Triel, wie fie auch genannt wird.) Hierbei ver, 
‚ fahrt mar auf folgende Weiſe: | 


Mireiner großen Packnadel (oder eignen Haarſeilnadel) zie ht man ein feftes Teinenes fin’ 


gerbreites Band, morauf man ein ober zwei Süd ſchwarze Nießwurz genäht hat, 


Durch die Wamme, fo daß bie Stelle mit der Nießwurz darin und Drei bis vier Finger 
tief unter ber Hast bleibe. Man nimms dann Die Nadel heraus, und macht vor bem 
Bande eine weite Schlinge, die an der Wamme fos herabhänar. Nenn hierauf eine 
große Geſchwulſt im diefer enzflcht, fo zieht man bie Schlinge weiter, fo daß die Nic 
wurz zum SBorfchein komme, und nimmt biefe weg, beftreicht das Band mic einer reis 
jenden (z. B. Basilieum) Salbe oder mit Terpentin, umd zieht das Band taͤglich der 
am, fo dafi eine neue feifch mir Salbe beſtrichene Stelle in der Wamme liege. Nach 
ein Paar Wochen nimm man bas Eiterband weg und laͤßt die Stelle zupeilen. Des, 


mierkt man aber irgend, daß der Huſten, wenn bie Stelle zugeheilt iſt, wieder ſtaͤrker 


wird, fo erneuere man das Eiterband an der alten. Stelle; Öder feße eins neben diefelbe. 
. 4 30. Zugleich wird auch den Thieren mir Nutzen feitwärts an der Bruft eine 
beliebige Salbe eingerivhen werden, u der man ein Paar Lord Pulver von Spanifihen 


Zliegen ſetzt; man reibt eine ſolche Salbe in cine Stelle von der Größe Anes Hutkopfs 


ein, und faͤhrt Damit fort, fo daß, wenn eine Stele wund ift, man wieder eine am, 
dere wählt. Statt deifen kaun man auch ſeitwaͤrts an der Bruft ein Eiterband jieher. 


Die Dauer der Anwendung hängt von der Befferung ab, und man darf nicht zu feüh 


* 


damit aufhören, und dat man aufgehört, fo muß man gleich wieder damit anfaugen, 


wenn nady dem Aufbören eine Verſchlumnerung eintritt. 


6. Si. Sumerlich werden beu Thieren kuͤhlende, abjügrende Mittel gegeben, vor 
zuͤglich iff hier der . zu empfeßlen, wovon man täglich) zwei bis breimal ein 
Amtsbl, N.) Mi, 26h Lord 


* 


ee Ä | 
Loch in Waſſer aufgelöft eingeben Fan. Eben fo fann man nich eine Mifchung von 
z Lord Safperer und 5 Lord Salmiak in Waſſer aufloͤſen und einfchütten. Hiermit 
faͤhrt man einige Tage fort, falls nicht Durchfall eintritt, wobri der Salpeter nicht 
welter gegeben werden darf. — 
$. 32. Nachdem man nılt dem Salpeter und Salmiaf aufgehört har, läßt man 
eine Zeitlang täglich eine oder zwei Handvoll Kochſalz mit Dem Gerräuf geben. 
.‚ 33. Wenn die eugegebenen Mictel Feinen offenen Leid machen, fo Idät mau 
Rinitite von Haferſchleim mit, etwas Del und Sal; figen, fo daß täglich eine gelinde 
Deffaung bewirkt wird. | 3 | , 
§. 34: _ Wird das Vieh bei diefer Behandlung munterer, kehrt die Freßluſt und 
Das Wiederfäuen zuruͤck, fo dört man allmäglich mic den angegebenen Mitteln auf, bes 
obachtet jedoch die $. 29. und 30. empfohlene Vorſicht. Man bewahre auch) ja Die ges 
nefenden Thiere vor Berfältung und ſchlechtem Futter. 2 Velen - 
$. 35. Bleibt bei dem Died, mie es gewoͤhnlich geſchieht, noch ein kurzer Huſten 
zurück, fo kann man ein feingeriebenes Pulver von einem Loch Schwefel und eben fo 
viel rohen Spleßglanz mit dem Kochſalz Mrgens und Abends auf bas angefeuchtere 
Futter freuen, ober man läßt drei Koch Wolwerkeiblumen (Flores Arnicae) mit einem 
Quart Bier etwas aufochen, ſeihet es darch, und giebt davon dem Tiere bie eine 
Hälfte Morgens, die andere Abends, und faͤhrt damit einige. Zeit fort. 
$. 36 Genefene Stiere fihd nicht mehr zur Zucht, geneſene Ochſen nicht mehr 
zu ſtacker Arbeit tauglich, und am beiten iſt ee, ſie nad) der vorgefchriebenen Zeit zu 
mäjten, und als Schlachtvich zu benugen. Mit Küsen iſt dies Haufig derſelbe Fall, 
beſonders wenn fie [chen einen bedeutenden Grad der Krankheit erlitten hatten. 
—Berlin, den 3. December 18:5. 
Minifterium des Innern. Schuckmann. 











Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗Gerichte. 
Wegen der zu machenden Anzeige vom Ableben eximirter Perſonen. 

Es iſt wahrgenommen worden, daß die vorgeſchriebene Anzeige von bem Ableben 
erimieser Perſonen, wovon das Koͤnigl. Stempel Intereſſe fo wie die etwa erforderliche 
Bevormundung Der Erben und die Berlaſſenſchafts, Regulirung abhaͤngt, entweder 
ganz unterlaffen oder doch verfpätet wird, Nicht nur die Köntgl. Conſtitution vom 15. 
Augquft 1750 für die Commissarios perpetuos in Schleſien macht es, bei willfüßr, 
licher Sırafe im Unterfaffungsfall, den Erben, . und wo diefe nicht vordanden, auf dem 
ande den Schufzen und Gerichten. des Orts, in Staͤdten aber den Magifträten inner 
halb ihles Gerichtsbezirks zur Pfſicht, ben Sterbefafl eximirter Perſonen ſchleunig dem 
Commissario loci oder Kreis.Juſtiz⸗Rath, oder in deſſen Etmangelung dem Juſtiz⸗ 
Sexretair anzuzeigen, fondern auch das Allgemeine Landrecht har in den 66. 478. — 
480. Tr. 11. ZH. 2. die Pfarrer innerhalb ihres Kirchſpiels, zu deren Anzeige, befons 
ders wenn ſich unter den Erben Perſonen, die zu brvormunden-.jinb, befinden, verpflich, 

. - : , » tet, 


on -- Dr = 
get, und die Inſtruktion vom 5. September 1811. $. 33. zum neuen Gtempelgefes 
pag. 331. der Geſetzſammlnng, giebt allen Untergerichten, bei 2 Rthlr. Strafe für je, 
den Eontraventionefall, auf, die in ihren Öerichtöfprengeln fich ereignenden Todesfälle 
eximitter Perfonen dem Ober: Landesgericht der. Provinz umverzuglich einzuberichten. 
Dieſe Vorſchriften werden zur unablaͤſſig genauen Befolgung und zur Vermeidung der 
ſonſt die Saͤumigen treffenden Strafen hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Glogau, deut 16. September 1816. | | 
Bönigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Nieder · Schlefien 
BE und der Laufig. 


'® 








Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
.n : Bekanntmachung 
wegen der lobenkwerthen Mitwirkung des Schulvorſtands zu Hermsdorf, Sloga 
—8* zu Verbeſſerung des * Schullehrers, 2 BB Haha u 
Aus der Verhandlung über bie diesjaͤhrige Prüfung der Schule zu Hermsdorf, 
Jacobskircher Parochie, Haben Wir gern erfehen, daß der Schufvorftand daſelbſt ſich 
des Dres. Schufmefens eifrig annimmt, den für baffelbe fehr ihaͤtigen Revifor, Herrn 
Pajtor Schreider, willig unterjtügt, Die Schule felbft fleißig befucht, zut Befotde— 
zung eines regelmäßigen Schulbefuchs mitwirkt, und ſich nebit dem Revifor für eine 
nicht unbeträchtlicye Berbefferung des Einfommens bes daſigen Schullehrers mit En 
folg verwendet hat. er 
Wir bringen folches zur öffentlichen Keuntniß mit dem Wunfde: daß auch an, 
bere Schufvoritände Uns aͤhnliche Beweiſe eines regen Eifers für die Berbefferung der 
ihrer Aufficye überwiefenen Schulen geben mögen. , 
Liegnig, den 16. September 1816. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Lifte Abtheilung 
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ekiegnitz, den 5. Dftober 1816. 





Berordnungen der Königl. Kegierung zu Liegnig. | 
- Mo. 953 Ericnerung an Eirfendung der Berzeichniffe von begangenen Verbrechen. 


412 Beziehung auf die Berfügung im 23. Stuͤck Mo. 343. des dierjährigen Amts⸗ 
biarts, und auf die Erinnerung vom 5. v. M. im 33. Stuͤck des Amtsblatts, werden 
Diejenigen landtaͤthlichen Aemter und Magifträre des hieſigen Negierungs : Departes 
ments, welche ſich mic Einreihung ber Derzeichniffe' uber begangene Berbrechen für. 
das erite und zveite Quartal 1816. bis jege noch im Ruͤckſtande befinden, hierdurch 
‚aufgerufen, diefe Derzeichniffe, ober an deren Siehe MegativsAttefte, binnen drei Tas 
gen zuverlaͤſſig einzuſenden. Im Unterlaffungsfall würbenz;folche durch tarirte Ver⸗ 
ordnungen hieran erinnert werden müffen. 
Liegnitz, den 19. September 1816. 
| Bönigl. Prenf.. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. No. 227. September c. 








No. 254. @rinnerung zur Einſendung ber Verzeichniffe ber vem 31. July ab bis rn. 
Auguſt d. I. vorgefallenen Geburten. Kr 
Dieienigen Geiſtlichen⸗ Dorgefegten, landraͤthlichen Aemter und Magifträre, 
welche ſich mic din, noch der Verordnung vom 5 Man d. J. im 20. Srüd Ro. 126. 
des diesjoͤhrigen Amtsblatts begefrten Anzeigen über die, während, der 24 Stunden, 
von taljlh: im der Macht bee 31. July cb his 12 Upr in Der Nacht Des ı. Anaufts d.%., 
in und aufer der Ehe vorgefallenen Geburten marnlichen und weiblichen Geſchlechts, 
bis jeßt noch im Ruͤckſtande befinden, werden hierdurch erinnert, biefe Anzeigen nun⸗ 
mehr binnen drei Tagen einzureichen. _ 
Liegnitz, den rue 48 Abch 
ni r erung. Erſte eilung. 
1, No, 486. September c, BR * ‚ng ſt 





—— | No, 955. 


N 400 — Rs 
No, 255. var Befolgung der polizeilichen Vorſchriften wegen bed Muiterkorns be⸗ 
treffend. Ay 


Auf die, erſt im 39. Stuͤck des vorjäßrigen Amtsblattes unter No.a64. wieder 
in Erinnerung gebrachten pofigeifichen Vorfchriften wegen des Murterforns, und ber - 
ſonde es auf Die Diesfalligen Anordnungen vom I, September 1785., machen Wir Hier, 
mit ſowohl das Publifum überhaupt, als insbefondere die Poltzeibehörden jedes Orts 
um fo mehr aufmerffam, als die vorgewefene große Näffe für viele Gegenden befürch⸗ 
ten läßt, daß das Murterforn in bem Hetreide der Tegten Erndte ungemein haͤufig vor 
handen ſeyn dürfte. Iſt diefes im hiefigen Reglerungs ⸗ Departement wirklich an einem 
oder-dem andern Orte. der Fall, fo gewaͤrtigen Wir hierüber vom becreffenden landraͤth⸗ 
lichen Officio naͤhere Anzeige. | 

Liegnitz, din 29. en. * | * SFR. 

Koͤnigl. Preu egierung. e Abtheilung. 
1. Nö, 1605. pro Auguft [73 "3 “ 3 N 3 eft ! th, s $ ' 


0” 256. Betrifft die Stempelpflichtigkeit der Verhandlungen zwifchen 
— > und eis Ginfaffen n — 5———————— * ten * — 
Aus bloßer Obſervanz ſind bisher die Verhandlungen zwiſchen den Landraͤthen 
nd den Kreie infoffen, in Privatangelegenpeiten ber teßtern, frei vom Stempel ges 
- Hfieben. Da es ſich aber von felbft verfiedt, daß aud) dergleichen Verhandlungen 
den allgerneinen Beſtimmungen der Stempelgefeße unterworfen werden ımiffen ʒſo 
Kann jene Obſervanz nicht laͤnger beſtehen, vielmehr muß die Stæmpelpflichtigkeit ber 
fagter Berhandlung von nun an in feinem Fall unberuͤckſichtiget bleiben. ° Den Herr 
en Landrärhen, fo wie ben Kreiseinfaflen; wird daher dieſes, in Gemaͤßheit einer 
hohen · Miniſterial · Verfuͤgung vom 6.d. M. hiermit zur Achtung bekannt gemacht, 
Liegnig, den 23. —— Ba a i | 
nigl. Preuß. Regierung. Zweite 
il. No, 114. RB. September * lt 5 Abrheilung. 





— — — — 
No. 257. Den verlornen bes Tuchm efrden ara 
F 57 en Vaß des Zuhmahergefrden Johara Kamperöfy aus Damas 
Der Tuchmachergeſelle Johann Kampersty aus Damaſchin in Böhmen gebürtig, 
welcher zuletzt in Freiſtadt in Ürbeit geſtanden, hat den zu Fortfegung feiner Wander⸗ 
fehaft, von ber Polizeibehoͤrde in Freiſtadt gehaltenen Paß, ber überall wo er über, 
nachtet, mit dem gehörigen Viſa verſehen gewefen, und zufegt von dem Richter zu 
Serchau vifiet worden, anf der Neife von Serdyau nach Goͤrlitz verloren. 

Zu Verhütung eines Mißbrauchs, ber mit dieſem Paß gemacht werben Fännre, 
bringen Wir ſolches hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, und rufen zugleich die Paß⸗ 
Potizeibegörden jur Aufmerkfamfeit des halb auf. 

Lieguitz, den 27. September 1816. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. .-Zrfte Abtheilung. 
IL, Ne, 1603. Sepibr, 6. 
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| Segen bei‘ denjenigen j⸗lbaten· Frauen die zu kheen in entfernten Kaiker 
wo * Pe ha ebenden — ſich begeben wollen, —* 

Sem Unterflügung an Keiſekoſenn. —— 

Dem fu ben Staͤdten des Departements ſich aufhaltenben Sofdarenfräuen, wel die 
ihren Männern in andere in Koͤniglich Preußifchen Staaten: bele gene Sarkijonen 
folgen wollen, ift eine Reiſekoſtem Beipuffevon 3Gr für den Tag, der auf drei Poftmer, 
len net wird, bewilligt worden, wobei man ſtets ben dritten Tag als Ruferag. 
annimmt, und mit 3 Gr. gleichfalls verguͤtet. u. Da Su 2 

Damit bie in dieſem Fall fsch befindenden Sofdatenfrauen, welche auf beſondere 
Dergütigung wegen ihrer ur. feinen Auſpruch haben, vor Eintrite der rau; 
bern AWirterung, fi zu ihren Männern. ee fönnen, follen ipnen die Magifteäte 
aus.den Drts.ServisrKaffen die Reiſeko en, Entſchaͤdigung vorſchießen, und Dei, 
naͤchſt mic einem, die Eutfernung beftärigenden Zeugniß des Poftanıts ihres Mopn, 
orte, und der Quittung der Empfängerinnen befege, die Auslage bei dem Ober Kriege, 
Sommiflait, Herra Koch zu Breslau, Bepufs der Wiedeterflartung, in duplo Kiquis 
diren. — ‚ : —— 
Vom ı. November d. J. ab kann für ſolche Frauen, welche ſich zu ihren Männern 
Gegeben, und Dazu eine Beihuͤlfe erhalten koͤnnen, davon aber feinen Gebrauch machen, 
fonbern vorzießen, am dermaligen Wohnort zu bleiben,. dort der seither genoffene Ser 
Dis nicht pafliren. ’ PR 

Den Magijträten liegt 06, allen, aus den Servis⸗Liſten Feicht Berauszufindenden 
Sofdarenfrauen, welche bef gegenwärtiger Befanntachung intereſſiren, davon unver; 
zuͤglich Mitcheifung zu machen, und fotald dieſelben dafin, daß fie ifren Männern 
in Die Sarnifor folgen wollen, ſich erklären, fie in den Genuß ber Reifekoften, Entſcha. 
Digung zu feßen. | | 

eimber 1816, 


Liegnitz, den 29. Sept | — 
| dnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1, Ne, 1503. pro Septbr. 0. . | 
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Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge, 


ie Gonftitufeung der Mönigl. Preuß. Feuer⸗Societaͤts DireftorialsDeputation 
Die —— —2 betreffend. » ini 

Als das vormalige Generalgouvernement des GSroßherzogthums Sachſen im ı 7: 
Stud des Generals Goubernementsblatts, die von den Königl. Preußifchen und 3 
nigl. Saͤchſiſchen refp. Ausgleichungs⸗ und driedens ‚ Bollziefungs · Commiffionen, 
wegen Aufidſung ber Braud derſicherungs · Sycietätsverpäftniffe zwiſchen dem Koͤnig⸗ 
reich und Heczogthum Sachſen, sub dato Dresden den 23. Februar d. J. erfaffene 
Defanntmadhung, zur Öffentlichen Kenurulß brachte, benachrichtigte daſſelbe zugleich 
fämmtliche Obrisfeiten und Untertfanen des Herzogthums Sachſen: dap die Brands 
verficherungs, Hagelegenpeiten, nach Auflöfung des General⸗Gouvernements durch eine 

annoch 


annoch — bekannt zu machende, eigenbs. dazu canſtituirte Behoͤrbe deſorgt wer⸗ 
den ſollten. te. t 

Diefe Behörde ift — von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige unter ber nennung: 
„Koͤnigl. Preuß. Fener-Socierars; Directorial, Depuration für das Herzogtum Sach⸗ 
fen” genehmigt worden; Sie befteht aus mir, dem unterzeichneten Regierungs, Ede 
Prafidenten, als dem Director der Deputation, und drei hiefigen Negierungs⸗Raͤthen, 
nebſt Dem erforderlichen. Expeditions- und Caſſen-Perſonal, und wird die Brandver⸗ 
ſicherungs · Angelegenheiten des geſammten Derjogtfums, fo weit ſolches thunlich, nach 
ben zeitherigen Geſetzen und: Eintichtungen fo fange beſorgen, bis nach erfolgter Re⸗ 
viſion ſaͤmmtlicher Feuer / Societaͤten der Monarchie, eine andere, der gegenwaͤrtigen 
geographiſchen Eintheilung des Landes augemeſſene Einrichtung Platz greifen kaun. 
IJudem id) dies ſaͤmmtlichen Krelsbehoͤrden, Obrigkeiten und Unterthanen der zum 
Herzogthum Sachſen gehörigen Landestheile bekannt mache, weiſe ich dieſelben, Kraft 
des mir dazu ertheilten allerhoͤchſten Befehls, zugleich an: ſich von dato an in allen 
DBrandverjicherungs » Angelegenheiten an die gedachte Deputation zu wenden, wobei ich 
jeboch bemerfe,- daß es in Anfehung ber Ober Laufıß bei ber unterm 20. Map d. J. ges 
croffenen, hoͤchſten Ort3 genehmigten Einrichtung, näch welcher die dortigen Brands 
dirficherungs» Angelegenheiten von einst befondern Deputarion, unter ber Aufsicht ber 
biefigen beforgt werben, bls auf weitere Anordnung verbleibt. 

Merſeburg, den 14. September 1316. 


Der Kegierungs ChefiPräfident v: Schönberg. 


’ Hierbei ein affentlicher Anztiger No 40 


Amts- Blatt 


Königtigen Regierung su Liegnitz. 


—— No. 41 — 








Liegnig, ben 12 Oftober 1816. 








a | Derordnungen der Königl. Regierung zu Biegnit. 
No. 259. Wegen des Serviſes für bie Bataillond » Schreiber, 


HD: nach jetziger Einrichtung bes’ Kriegs: Heeres Ein Regiimentsſcheetber fuͤr ein 

Jufanterie · Regiment nicht hinteicht, fo iſt Hoͤchſt verordnet: daß der Reqiments⸗ 
ſchrelber bein Stabe verbleibe, und außerdem jedes Infanterie Bataillon feinen eige⸗ 
nen Schi eiber erhalten ſoll. 

Wenn nun die Bataillonsfchretber in gleichem Verhaͤſtniſſe und Solde, wie bie 
Regimentsſchreiber ſtehen, fo haben fie auch auf den naͤmlichen Servis Anfpruch, 
alfo in den Städten ıfter Klaſſe monatlich a Rthlr., in denen der aten Kaffe monat, 
lich ı Rthlre 12 Gr. zu erhalten. - 

Diefim nad) werben die Maäffträre angemwiefen, für bie set vor 
ſtehendem gemäß, den Servis zu liquidiren. 

Lieguitz, den 28. September 1816. ö 
Rönigl "Preuß. "Bosteung Erſte Abtheilung 
I. No. 88. 8, pro Geptbr. c. 





dNo. abo Besen des Servifes für bie rauen und Kinder der Landwehrmänner bei. ben 
en. 


. Bon Geiren des Königl. Hohen Winifterii bes Innern, im Einverftändnig mit 
km Königl. Kriegs Mintiterio, iſt befffimme worden: 
daß den Frauen und Kindern der bei den Stäben ſtehenden Landwehrmaͤnner, 
ohne einen Unterſchied aus.ber frühern oder fpätern Verheitathuag zu fol⸗ 
gern, der reaulativmaͤßige Servis verabreicht werden kann. 
Saͤmmtliche Magiſtraͤte hieſigen Regierungs » Departements werden Herd 
— 8 ſich bei Liquidirung des Servifes hiernach genau zu achten. 
* kiegnitz / ten 28. — er — jr 
Röni r terun e Abtheilung. 
L. No. 52. R, pre Geptbr. « % — a da Y 5 


ur . K k k J No, 261. 








No. 361. Begen genauer Ausmittelung der Berhältniffe ber aufgegriffenen Vagabonden. 


Es ſind mehrere Fälle vorgefommen; in welchen die Orts⸗Behoͤrden aufgegrif, ° 
fene Bogabonden, ohne beren Baterland oder testen Aufenthalt, und ihre Verhaͤlt⸗ 
niſſe vcſtaͤndig auszumitteln, oft auf. einem bedeutenden Ummege, ja felbit in ein 
unrichtig angegebenes fremdes Land, mictelft Transports gefandt, und Dadurch ben 
König. Staats⸗Kaſſen unnoͤthige Koften,. den Beamten aber vergebliche Bemühuns 
gen gemacht haben. i Dr 

Da nicht blos von Koͤnigl. Regierungen, ſondern auch) feldft von auswaͤrtigen 
Behörden darüber Befchwerden eingegangen find; fo werden im Gefolge, eines von 
dem Königl. hohen Minifterlo der 334 an Uns ergangenen Reſcripts, ſaͤmmtliche 
Herren Landraͤthe und Orts/⸗Polizel.Behoͤrden, ſowobhl in ben Staͤdten, als auf dem 
plarten Lande, biermit angewiefen: - : » . 0; ER 

1. bie Berpältniffe jedes aufgegriffenen und fortzufchaffenden Dagabonden, moͤg _ 
fichft genau und zuverläßig zu ermitteln, und darüber eine Berhandlung aufjus 
nehmen, demnächft aber — — 
. den Vagabonden, in ſofern nicht deſſen Einſperrung in dem Corrections⸗Hauſe 
veranfaßt werden muß, mit Beifuͤgung ber gedachten Derpandlung, auf dem 
Wege rach dem zu feiner Aufnahme verpflichteren Drte, oder wenn er Dem Aus, 
lande zugufchifen wäre, nad) feinem fremden Vaterlande, falls nicht befondere 
Bedenken eintreten, deren Erledigung bei Uns nachzufuchen it, abzufenden, und 
den heftichenden Borfchriften. gemäß, ben betreffenden Grenp oder andern Bes 
hörden, jur weirern Beförderung überflefern zu fäffen; auch rn 
3, hierbei niemals Die genaue Aufnahme der Perſon⸗Beſchreibung ber fortzu- 
fchaffenden Vagabonden zu unterlagen, und J | 
4. am Schluſſe eines jeden Monats ein Berzeichniß aller im Laufe deſſelben aus 
‚ bem Kreife ober Orte, mit der Weiſung: folchen, oder die Königl. Staaten 
nicht wieder zu betreten, fortgeſchafften Vagabonden, unter Beifuͤgung ihrer 

Perſonen⸗Beſchreibung, an Uns zur weitern Bekanutmachung durch das Anıts, 

blatt einzufenben. — 

Die puͤnttliche Befolgung dieſer Vorſchriften werben zuverlaͤßig gewaͤrtiget. 

Liegnitz, den 30. September 18316. Ä | rg 
Boͤnial. Preuß. Begierung. Erſte Abtheilung. ER 
I: No, 53 Bu Peptbr. 1816. | 


ur. 








No. 262. Wegen ber den Syndicis von milslern Städten ertheilten Erlaubniß zur Aus 

nahme »on Juflitiariaten. . . 

Von Seiten bes Königl. hohen Miniſterii des Iunern iſt unterm 20. Septbr. 

d. J genehmigt worden: daß den Stadt, Syndiels in mittlern Staͤdten die Bermal, 
cung von Juſtitiariaten neben ihrem ſtaͤdtiſchen Amte verſtattet werde; jedoch mic ber 
Einſchraͤnkung, daß bei der Uebernahme eines jeden Juſtitiatiats die Erlaubniß der 
Konigl. Regierung, nach ertheilter Genehmigung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verord⸗ 


- 


verorbneten, nachgeſucht werde, und mit. dem Vorbehalt, die Erfaubniß zuruͤckznneh⸗ 
men, fobald die Königl. Regierung Mißbrauch derfelben, und Bernachläfiigung ber 
ftäbtifchen Arbeiten bemerkt. er 
' Dein betreffenden Behöcben und reſp. Jutereſſenten wird: ſolches zue Nachricht 
and Achtung befannt gemacht. = 

Liegniß, den 2. Detober 1816. 


1. Preuß. — 
I. Mo, iaa. A. Sepibr. „Bönig ER Erſte en 





No, 263. Die den hebeutendern WBoumärkten im Herbſte 1815. und rü 
a 1816 5 A —— Vollpreiſe betreffend. v ” * — * 
— Be ge Erreichung des von dem Königl. oben Miniſterio der Finan⸗ 
zen und des Handels bereits im v. J. angegebenen Zweckes den Beſitzern von Schär 
eien, ben Wollhaͤndlern und Fabrikauten wollener Waaren eine vergleicyende- Lies 
‚ bericht von den Umfäßen, welche auf den bebeutendern Wollmärften jaͤhrlich ſtatt 
. finden, und von den Preiſen, welche für die verfchiedenen Sorten Wolle bezahlt wur ı 
den, zu geben, wird nachſtehende Uns von dem gedachten 7 Minifterio jugeganr x; 
gene Ueberficht von den im Herbfte 1815. "und im Srüßja r 1816. auf den Wolle 
märften zu Berlin, Breslau und Landsberg a. d. W. jtart gehabren Umfägen, und. - 
- von den für Die verfchledenen Sorten Wolle bezahlten Preffen, mitgergeite. 


L. In Berlin wurden 
2) verkauft: im Fruͤhjahr 1816. 50,335 ſchwere Stein; 
2) bie Preife waren: RESET 
für vevedelte Wolke: " 20 — ee für ben fhweren Stein, 2 
— ji ⸗ ⸗ 


mittlere 9 7 IH 
ordinaite Ze Ka |; DE NR 0 J 


DB, An Bteslau wurhhenn 
x) verkaufe: a) ini Herbſt 1815. 56693 ſchwere Stein Wolle; 
3 b) im Srüpjape 1816. 84,454 dergleichen.  - 


a) die Preiſe waren! n 


wi Dim Here m Früfjahte 1816. 
fuuͤr eptra feine Wolle rg—aı Neffe. 26 — 26 Neffe, Für den ſchweren Stein. 
feine ⸗ 16 — 18 ⸗ 13 2— a zit 
micclere BE — 
geringſte 9⸗21212 ty N Be 


u HT. An Landsberg a. d. W. wurden - 7 
- 2) verkauft: a) im Jury 1816. 18,967 ſchwere Stein; 
J by im July 1816. 4,8830 
2) die Preiſe waren — 
a) im 


— 


— a) im Jung. by im Juih. 
fuͤr die feine Wolle 18 Rethlr. für den ſchweren Stein. 
. » mitddere » 17 — 18 Rthlr. Inh Ep 
"gemeine Landwolle 11 — ı2 + WM us HH ; 
Liegnitz, den 3. October 1816. — 
Boͤnigl. Preuß. Regietung. Zweite Abtheilung. 
II. No, 118. Geptbr. o, I 





Verordnungen der Koͤniglichen Ober·Landes gerichte. 


Wegen Mittheilung ber S:etiond: Protocolle und mediciniſchen Gutachten bei Obduttio⸗ 
nen eines Beignams an Lie Regierungen, 

Es iſt wahrgenommen worden, daß Untergerichte von der Anwelſung in bem 
Lieguigfchen Regierungsamtsblatt pro 1813. pag. 272. vom 6. Detober deff. J., wo⸗ 
nad) in Criminal + Unterfuchungsjachen die Sections, Prerocolle und medieiniſchen 
Gutachten bei Obduetionen eines Leichnams, abſchriftlich der König. Regierung 
nıiezucheifen find, Darin abgemwichen find, daß fie Diefelben nicht bei diefer Behörde, 
ſondern bei dem Königl. Mebdicinalfollegio in: Breslau eingereicht Haben. Dieſe Abs 
weichung ift irrig, und- verbleibt es fin jenem Fall bei der Einreichung an die Königl. 
Regierung, Erfte Abtheilung, welches zur Nachachtung bekannt gemacht wird.” 
Glogau, den 28. Septbr. 1816. — 
| Roͤnigl. Preuß. DbersLandesgeriht von Nieder⸗Schleſien 

€ und der Raujis. 


. 





» 


Die Aufidſung des Königlichen Amtes und die Einführung ein | 
” a — — fuͤbrung einer Jußiz Sommiffipn zu 

Mit Bezua auf die Befanntmahung des Königlichen Hochloͤblichen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Niederſchleſien und der Laufig zu Ologau vom 13. Auguft d. J, No. 
35. des Liegniger Amtsblattes für das laufende Jahr, bringe ich. hiermit Nachſtehen⸗ 
des zur Öffentlichen Kenntniß: 

1. Das hiefelbit zeirher be'tandene Königliche Amt, in ſoweit es Zuftizbehörbe war, 
— das damit verbundene Hofgericht — und das davon abhängige Walfenamt, 
fird aufgeloͤſet und mit dem Koͤniglichen Ober Landesgericht und reſp. mit dem 
Königlichen Pupillen-Kollegio zu Glogau vereinigt worden. 

2. Um indeffen den Bewohnern Desjenigen Theile der Ober-Lauſitz, welcher dem 
Jurisdictionsbezitke der zufegt genannten beiden Hoß-n Landes. Kollegien einver, 
ſeibt worden, fasbefondere den dieſen Kollegien unmittelbar und fchon in eriter 
Yaftanz unterworfenen Einfaifen den Weg zur Civil Aujklz  Derwaltung mög, 
ſichſt zu erleichtern, iſt, höchiter Anorduung zu Zolge, eine Juſtiz Commiſſion 

einge⸗ 


ı.me 407 — 


eingeführt morben, welche zu Görlis, in dem Togerannten Voigtshofe, ihren 
Sitz genommen hat, und von heute an in Funktion treren wird. 
e Gerichtsbezirk dieſer Juſtiz Commiſſion umfaßt alle Diftrifte ber Ober, 
lauſitz, welche zu dem Blogau-Lieguigfchen Departement gefihlagen find. 
3. Der Wirfungs- und Gefafis;Kreis der Königlichen Juſtiz / Commiſſion betrifft 
cheils ſolche Nechts-Angelegenpeiten, Die fie ohne beſondern Auftrag aus eiguer 
Macht vornehmen und beforgen kann, theils folche, wozu fie in jeder einzelnen 
Sache eines befonderen Auftrages von Seiten des iht vorgefegten Landes, Juſtlz⸗ 
Collegii zu Glogau bedarf. 
4. In erfterer Hinficht kann und foll fie, unter Vorbehalt des Nefurfes. der etwa 
becnachtheiligten Parthei, an das Königliche Ober, Landesgericht zu Glogau, im 
dein ifrem Aurisdietionebezirfe unrerworfenen Laufiser Depattemente⸗Theile 
A. jebe Klage gegen erimirte Perfonen annehmen, Darauf verfügen und ſpruch⸗ 
reif zu inftruiren, a 
a. deren Gegenftand nur 5o Rthlr. oder weniger beträgt, ohne Unterſchied 
ber Progeßart; an 
b. welche verweigerte Dienfl-Antretung ober ungeitige Dienftentlaffung des 
Geſindes betrifft, in ſoweit bie Gerichten nad) dem Nefcripte vom 17. 
April 1812. dabei concurriren; 
c. wo auf Wicdeeinfegung in den Befis, deffen Jemand eigenmädhtig beraubt 
- "worden, angetragen wird, und überhaupt, wo es auf Erörterung des neues 
ften ruhigen Befiges und deffen Störung (possessoriuin summarissi- 
mum) anfommt; 
Allg. Ger. Ordn. I: Tit. 31. und Tit. 44. $. 44. und 45. 
d. wenn die Anlegung eines Arreites in fchleunigen und dringenden Fällen 
gegen Erlegung einer angeweffenen Caution verlangt wird; | 
4. G. ©. Tit. 29. $. 30 —38. 
„wenn bie Aufnebmung des Beweijes zum ewigen Gedaͤchtniſſe in Antrag 
gedtacht wird, und der Fall des $. 21. Tit. 33. a. a. O. vorwalter; 
£. wenn über die Zuläßigkeis eines Daues und Die Art Denfelben zu führen 
| 34 segg. Tit. 42. J. _ 


© 


und 
g. wenn üser bie Einräumung eber Derlaffung einer Wohnung und über die 
Befugniß zur Auffündigung 
$. 4ı. seqq. Tıt. 44. 1. c. 
geftritten wird. 
In allen dieſen Fällen werben die gefchloffenen Acten zur Abfaffung der 
Erfenntniffe und in dem unter lit. d, gedachten Falle zu der in dem $. 39, 
. Tit. 29. der Prozeß Ordnung vorgeſchriebenen Feitfegung durch ein Des 
fret, an das Königliche Ober Landesgericht eingefandt; 
B in den vorbenannten Sachen die Urcel publiciren, auch demnaͤchſt bie Execu⸗ 
tion audrohen und vollſtrecken; 
Ä C Teſta· 


1 


— 

C. Teſtamente und Eodicifle trimirter Perfonen ans oder aufnehmen. 

Anmerkung, Zur gerichtlichen Aufbewahrung ber Teftamente und Codicille 
iſt die Juſtiz Eommiſſion nicht berechtiget, fondern fie muß ſolche mit 
nächſter Poſt nach dem Empfange an das Königliche Ober⸗Landesge⸗ 
richt zur Annahme ad Depositum abfenden. , 

D. alle Berhandfungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, in fofern als alle Con, 

trabenten, oder einer derſelben, zu den erimirten Perfonen gehören, oder cris 


mirte Grundſtuͤcke ben Gegenftand ausmachen, vornehmen und ausfertigen, 


wogegen die Derlautbaryng, die Confirmation und der Derreich, die in gewiſ⸗ 


fen Fällen hinzurreten muͤſſen, dem Königlichen DbersLandesgericht vorbehal⸗ 
‚ten merben; ‚“ 


E: bie Todesfälle erimirter Perfonen ‚jur Kenntniß des Königlichen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts bringen, und die diesfaͤlligen Verlaſſenſchaften ba, wo es bie Geſetze 
erheifchen, unter gerichtlicher Sperre negmen; 


F. Beſchwerden ber Einſaſſen über Unzergerichte des. dem Glogauſchen Oberfan, 


desgerichts Departernene einverleibten Theils ber ON auſitz aufneßmen, und 

“ zur Derfügung darauf an das vorgeſetzte Lendes⸗Jaſtiz⸗ Collegium einfenden; 
—* Unregelmoͤßigkeiten und Pflichtwidrigkeiten der gedachten Untergerichte 
und einzelner Juſtiz / Beamten, welche auf anberem Wege zur Kenntniß der 
Zuftiz.Commiffion gelangen, Behufs igrer U: sterfuhung, Nemedur und Ahn⸗ 
dung anzeigen. 


5. An allen voritchend bezeichneten Necyts« Angelegenheiten find die Einfaffer der 


Dberlaufiß, Glogau⸗Liegnitzſchen Departements, und fonjlige Jutereſſenten fchuls 
dig und verbunden, jur Bermeidung der, gefeßlicdyen Zwangsmittel und Nechtss 


- nachtheile, den Anordrungen und Verfügungen der Königlichen Juſtiz / Commiſ⸗ 
ſion ohne Weiteres Folge zu leiſten. 


Auch erhalten alle Untergerichte des Departements hierdurch die Anweiſung 
ben geziemenden Requiſitionen der Juſtiz Commiſſion ſchnell und bollitändig zu 
genuͤgen. 

Außerdem verſteht es ſich zu No. 4. Lit.E. von ſelbſt, daß bie Ortsobriafeis 
ten und Geiftlichen von dem zu ihrer Wiſſenſchaft gelangenden Todesfällen eris 
mirter Perfonen aus der Oberlaufiß, Glogau Liegnitzſchen Departements, der Aus 
fi, Commiffion ohne Verzug Anzeige machen, eine Anzeige, die auch den Au⸗ 


gehoͤrigen folcher Defftorbenen gefeglich obliegt 
6. Welche befondere Aufträge das Königliche — — der Commiſſion 


machen wolle, bleibt dem Ermeſſen des Erſtern überlaffen. 
Hauptſaͤchlich ſoll fie. gebraucht werden: 
a. zur Snftruftion anderer in ber generellen Delegation No. 4. lit. A. — be⸗ 
zeichneten Prozeſſe, bei denen ee auf oͤrtliche a ankommt, 
b. zu Eides Abnahme und Zeugen Bernchmungen, 
e. zu Suͤhnsverſuchen en ——— 
„Sur 


# 
, 


. — 410) — 
d. zur Direction von Executionen, welche von ben Ober⸗Landesgericht unmit⸗ 
* tellar verfüge werden, — 
>. e. zur Aufuahme von GürersTaren und zur Natural⸗Tradition oͤffentlich ver, 
faufter Rittergüter, 
f, zu Wirthſchafts⸗Reviſionen und Rechnungs Abnahmen in Bormundfchafts, 
ſachen, | 


g. zu Inventuren und Auctionen u. f. w. 

7. In alien Nechtsangelegenheiten, zu welchen bie AZuftlz, Eommiffion eines bes 
fonderen Auftrages bedarf und erfalten dat, find bie Partheien und fonitige 
Intereſſenten berechtiget, Die urfchrifeliche Borzeigung des Commifforti in dem. 
unter No. 2. erwaͤhnten Gefchäftslofafe zu verlangen, wodurch indeffen der Kauf 

- der Siche nicht aufgehalten werden darf. j 
Mit diefer Bekanntmachung verbinde ich die Aufforderung an das Publikum, 
In Rechtsangelegenpeiten, welche zeicher zum Reſſort der aufgelöfeten Behörben 98 

höre Haben, ſich won jegt am, in ſoweit die Bearbeitung ſolcher Angelegengeiten na 
der Beitimmung unter No. 4. der biefigen Königlichen Zuftigfommifiion ein für m 
lemal üsertragen iſt, an dieſe, im übrigen aber an das Königliche Ober / Landesge⸗ 
richt, und bezie hungsweiſe an das Keoͤnigl. Pupillen-Collegium fm Glogau, zu wenden. 

Goͤrlitz, den 1. October 1816. 2 
Im Auftvage des Königl. Öber-Landesaerichtes von Nieder⸗Schleſten 


- 


und der Laufiz zu Glogau. Kuhn. 





Perſonal / Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Drconom, und Revier⸗Inſpeetor, Carl Oswald Kahl aus Wohlau, warb 

Schullehrer zu Talbendorf, Steinaufcyen Kr.; 

ber er Sr Bartſch aus Maſſel, Schuladjuvant zu Dalfau, Glo—⸗ 
gaufchen Kr. ; 

der —— Rtedergefäß aus Lobendau, Schuladjuvant zu Hermsdorf, Gfe, 
gauſchen Kr. — 

der Sewinariſt Carl Eduard Stoeckel aus Groß⸗Pohlwitz, Schuladjuvant zu 
Koiskau, Liegnitzſchen Kr. 





7. Splerbei ein Afentficer Anzeiger No, 4. ) 
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Ä "Allgemeine: Geſes ammlung 

De⸗ de Stuͤck euthult: P ne ai 


a. bie Allerhöchite Kabinetsordre vom is Junl 1816.wegen freien — Bis 
dies ſeits der Weſer derfertigten inlaͤndiſchen Alaun und der auf auslaͤndiſchen 
gelegten Konſumtionsabgabe; 

b. die Allethoͤchſte Kabinetsordte vom 8. Auguſi 1816. daß die zum Bien ber 

fuaͤdtſchen Kommunen auf Konfumtibilien ruhenden erfößeren: Arcijefäßt ws 
fortdauerr follen; 

c. bie Derordnung wegen Berwaltung des Patronatrechts uͤber chriſtliche Kirchen 

- auf folchen Guͤtern und Grundſtuͤcken, die ch am — — Glaubens: 

genoffen befinden. Dom 30. Auguſt 5m en 42 





"Berordnungen der Königl. Regierung zu Liegnitz. 


Ne. — Die Unterſtuͤtzung der Invaliten, Wittwen und Waiſen aus den —* 
ren is I im. Jahre 1817. betre end. 


E. gift einen zu'tiäße liegenden Gegenſtand, als dag Wir bezweifeln — * —* 
die landraͤthlichen Hemer der im Departement Uaſerer Verwaltung gelegenen Kreiſe 
nicht ſchon darauf vofgedacht, das Auskommen der Invaliden, fo nie der Wittwen und 
Waiſen aus den Kriegsjaßren r&r7$ auch für dos bevorftehende Fahr 1817. zu. fühern. 
Die Unarkgendeit iſt Indeifen zu wichtig, als daß Wir nicht wuͤnſchen ſollten, hierüber 
zur vollftändigiten Gemir heit zu gelangen. Daher gewaͤrtigen Wir binnen 6 Wochen 
isn der fruͤher vorgeſchtiebenen Form eine? Rasıneifung der aus den Krieg: jahren 1943 
vorhandenen Invaliden / Wictwen und Waiſen, und in fo fern deren nicht anzutreffen, 
was bei den erſt zugetretenen ſaͤchſiſchen Kreiſen der Fall ſeyn Fönure, ein Negativzeug⸗ 
niß, dagegen in der Nachweiſung die Angabe deſſen, was die für den Zweck ertichte⸗ 
ten Dereine als Unterſtuͤtzung für das Jahr 1817. angenommen und feftgeftellt Haben. 
Sollte darüber tech‘ Fein Beſchluß gefaßt worden fenn, fo haben bie landraͤthlichen 
- Wemnter dazu um formenr bſd zu veranfaffen, als Die he zen Preiſe der: erſten Lebensbe⸗ 
durfulſſe die Bewilligung einer weſentlichen rg eben fo dringend machen, — 
0 


4 7. 


. 4 * wu 7 & 

dadurch denen erleichtert fit, weſche v.tmöge ihrer Verhaͤlcniſſe dazu beisutragen haben. 
——— laufenden Jahr gingen in den meiften Kreiſen mehtere Individuen durch Vers 
foratıng, Aufnahme in Suyalidenfäufer oder Berheilung mit dem Gnadenthaler zur - 
nähern Fürſorge für Staatsrechnung über, und ſchieden von der Umterftüsung der 
Keie ganz aus. res ern de ae J 

—— wird dies kuͤnftig in groͤßerem Umfange geſchehen, ſobald bie Geld⸗ 
mittel zur Bexichtigung fruͤherer Leiſtungen und zur Unterftüsung von Kriegsbefchäs 
digten neben dem Föftfpieligen Ankauf Aller Verpflegungsbebürfniffe und der Höhern 
Bezablung der Fortſchaffungsanſtalten ohne Subftituirung neuer Auflagen minder noͤ⸗ 
ig ſeyn WAR man 7 

Der Beitrag des Einzelnen zu ber aufjubringenden Unrerftäßungsfumme Hit zu 
Flein, als baf er drückend fenn -fönnte, beſondgrg de ‘er meift folche berrifft, weiche 
durch den faft gänzlichen Erlaß der Naturaljwangelieferungen und die Verminderu 
des Borfpannverbraudys fo wefentfich gewonnen haben. In diefein Berrache redjadn 
Wir in allen Kreifen, ohne dutch B. fehle ins Mittel zu treten, auf williges Einverſtehn 
aber cine Summe, ‚welche,diejenigen gegen Nafruugsforgen ſchuͤtzt, denen wir Die 
beffere Zeit verdanfen, damit jeder, ber etwas geben kann, bes Beifalls ſich werth 
fühle, welchen des Koͤnigs Mejeftar Allerhoͤchſtſeibſt durch Die Cabinersordre vom re. 
Zul 1816. (Amtsblatt No. 32.) den Bereinen zu Unterſtuͤtzung der Invaliden, Wirt 
wen und Waifen gebliebener Darerlandsverrgeidiger huldreich zu bezeugen gerußt das 

ben. Liegnig, den 1. October 1816. 2 BR: 
— Beoͤnigl. Preuß. Begierung. Erſte Abtheilung. 
I. No, 329. Ditober c. — RE ee > ; 


. 
4 
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— — 


Ro. 265. . Die. Behandlung der von dem Koͤnigl. Polijei / Miniſterio mit General⸗ Con⸗ 
> ceffionen verſehenen Peifonen betreffend. eh | / 
Don dem Königl. Hohen Polizei, Minifterium find in Anſehung der Konzeſſioni⸗ 

ſten folgende Vorſchriften erteilt werden: ; — 
1) Es ſoll einer jeden Orts⸗Polizei Behoͤrde frei ſtehen, einem Conzeſſioniſten, ber 
erhaltenen General CLonzeſſion ungeachtet, die bei ihr. in Anſehung ihres; Ortes. 
niachzuſuchende beſondere Erlaubniß für einen beſtimmten oder den, nachgefuchten 
Zeitraum zu verweigern, in fofern befondere Gruͤnde, 4. B. bie furz vorher ſtatt 
gehabte Anweſenheit gleichartiger und aͤhnlicher Kuͤnſtler zc. ſolches rathſam 


2. Den Orts ·Polizei Behoͤrden liegt ob, darauf zu ſehen, daß die Berftellungen,. 
‚namentlich der Kunſt Reiter und Seiltänger, Durch unvorüichtiger Gebrauch des, 
Schieß⸗ und. andern Gewehrs, oder ſonſt, weder die. perfönfiche Sicherheic bes, 

Puͤlikums bedroben, wie fihon der Fall geweſen iſt, noch feuergefaͤhrlich werden. 
3. Muſſen die Orts-⸗Polizei-Behoͤrden einem jeden, welcher an ihrem Orte von 
ſeiner Konzeſſſon Gebrauch gemacht hat, uͤber ſein Betragen ein. Zeugniß, ent⸗ 
weder aufıder Kouzeſſien ſelbſt, oder beſonders ertheilen, und im leßrern Falle 
olches auf der Konzeſſion bemerken. Pr: 
a4 mint⸗ 


er" 
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Sämimitiche Poiijel⸗Behdrden werden hiermit ——— fi * dlernach In vor⸗ 
konimenden Fallen genau — & —— den 2. Oktober 1816 
öni e ierun Lifte Abt Hang. 
1. No. 115. R. Geptekiber 1816. 5 ——— ? 8: he 


—* 


No. 266. Betrift bie Erhebung der Gontrol-Ubgabe = ber ind Yusland gedonden 
unvberſteuerten Leinwand bes platten Landes. 

“Auf gefchegene Anfrage: ob die durch das Cireulai vom 6. December v. J. 
Amtsdiatt Mo. 81. ©. 43i. unter 333, auſtatt des Ausgangs-Zolis geordnete Con⸗ 
troll Abgabe von 4 Br. für den Berliner Centner nach dem Auslaͤnde zu verfen, 
dender einländifcher- auf dem platten Lande Yefertigter unverfteuerter Leinwand am 
Abfendungs»: oder am Ausgangs-⸗Orte erhoben werden fall? it von dem hoben 
BinanzMinijtertum unterm 8.0. M. beſchloſſen worden, es.der Wahl der: Abfen 
der zu überlaffen, wo fie Die gedachte Abgabe entrichten wollen. Jedoch ſoll, wenn. 
dies im Abſendunge⸗ Orte geſchieht, Die Entrihtuug auf dem Begleitſchein be⸗ 
merkt werden. 

Den Aeciſe⸗ und Zoll, Aemtern Liegnitzſchen Reglerungs ⸗Departements wird dieſe 
Beſtimmung hierdurch zur Achtung bekannt gemacht. Liegnitz, den 4. Oktbr. 1816, 

Koͤni nigl. Preuß. Regierung. Sweite Abrheilung. 
u. Ne. 3. R. Deibr. 











Ne. 267. Betrifft dem acciſefreien Eingang des Alauns in bie Königl. Nieverlagen, 
und deſſen eintretende Derfisuerung erft beim Verkauf. 

Im Berfolg der Verfügung vom 29. Auguſt d. J, Amtsblatt No: 36. S. 364. 
unter 230., betreffend den frei gegebenen Handel mir Alaun in den Provinzen dieſſeits 
Der Melt, machen Wir, in Gemaͤßheit eines Meferipts der hoden Finanz- Miniſterial⸗ 
Behörden vom 30. eben d. Mts.; den Necife-Aemtern Unfers Nefforcs hierdurch fernen 
weit zur Achtung befannt : baß bie Dorfcheiften des Reglements vom av. Novems 
ber 1788. „megen acchfefreien Eingangs auch des Alauns in die Tandesherrlichen 
Mieberlagen”‘, durch den Eabinets. Befehl vem 18. Juny d. J. keinesweges als. auf 
gehoben zu betrachten, vielmehr für jest ganzlich aufrecht zu erhalten ſind, a ber. 
Alaun nur erſt beidem Derfauf zur Verſteuerung kommen barf.. En 

Liegs 6, Den 4.Oktober 18162" 

Rönigl. Preuß. Aeniecung. ** Abtheilung. 
u. No. 4 R. Dfibz, 





No 268. Die Sorge für ganz und balb erblindete Krieger aus den Sahren 18% betreffend. 
Rad) ven von hoͤderer Hand Une sugefommenen Nachrichte: ind zur Theilnadme 
an den vorhandenen Kirchen⸗ Collekten ⸗Geldern und ſonſtigen milden Beitragen für die 
in den Feldzuͤgen von 1834 erblindeten varerfandifchen Krieger, die bis Ende Juli übers 
haupt 27,945 Rthlr. 4 Gr berragen haben, 562 Blinde und Haibblinde aus fammt 
lichen Provinzen bes Granit, und zwar in — u ganz Blinde und 27 Halbblin⸗ 
* beſtimmt worden. 
Gan; 


Gang unabhaͤngig von der ben Erblindeten beſtimmten laufenden Unterſtühung 


auf Koſten dee Staats durch Aufnahme in einer Iuvalidenanftalt , in eine Invalideny 
Compagnie, oder angemeſſene Geldunterſtuͤtzung, wenn fie vorziehen, bei ben Ihrigen 
zu bleiben, iſt ihre Betgeilung aus den Fonds der milden. Beiträge, Bei diefer wich, 
von dem Grundfaß ausgegangen, doß legteser hauptſaͤchlich dazu benußt werden muß, 
Asnen eine mögfiäyit Hleisende und dauzende Verbefferung ihres Schickſals zu vers 
ſchaffen, die nur dadurch zu bewirken it, daß die Blinden in eigenen, auf die nöchige 
Zeit unter Aufſicht uud Leitung der betreffenden Dber Präfidenguren und Regierungen 
zu errichtenihen oder bereits vorhandenen Anftalten, durch bazu geeignete Lehrer im 
mehreren ihrem Zuftande angemeffenen Beſchaͤftigungen, als: Fiſchnetz machen, Geld⸗ 
beutel ſtricken, Kloͤppeln, Stuͤhleflechten, Korbflechten und Gurtſchlagen unterrich⸗ 
tet, und dadurch in den Stand gefegt werden, ſowohl zu ihrem Unterhalte noch etwas 
erwerben, als vorzügfid) durch dieſe Beſchaͤftigung der quaͤlenden Langenweile und 
dem dadurch entſte henden Mißmuthe zu entgehen. — a 
Diejenigen Blinden aber, welche entweder felbft oder durdy ihre Belftände eine - 
anderweitige Gelegenheit zu ihrer Unterweiſung auf ein beſtimmtes ihrem Zuftande zu« 
fagendes Gewerbe ermitteln, umd ſich deshalb gegea Die Behörde befriedigend auss 
weiten‘, Fönen nicht gezwungen werden, ihren Unterricht in einer von den oͤffeutlichen 
B.pörden errichteten Auftalt zu nehmen, „, Die nach den Normalfägen auf fie fallende 
unterſtutzuug Darf ihnen auch deshalb nicht entzggen werden. — 4 
Die Herren Landraͤthe werden daher zu ſorgfaͤltiger Nachfrage veranlaßt: ob in 
den Städten, Flecken und Dirfeen ihres Sprengeis ſich vergleichen Judividuen bet 
finden. Ber — 
Bereits unterm 10. Juli v J. haben wir won den meiſten Herren Landraͤthen 
Nachrichten erfordert, folche iind jedoch nicht fo vollſtaͤndig, als fie, Behufs der beabr 
ſichteten ausgedehntern Fürforge ſeyn müflen. Aud) iſt der Fall denkbar, daß ſeitdem 
in Folge des Krieges vom Jahr ıBı örmehrere Individuen zugerreten ſtiud. Daher 
haben Ste birmen wier Wochen eine Rachweiſung unter den Rubriken wie folgt, in 
triplo vorzulegen: 5 
s) Bor und Zuname des Binden, 2) Aufenthaltsort, 3) Alter, 4) Reaiinene 
wo er geitanden, 5) Grad, 6) Gewerbe vor dem Eintritt ins Militair, 7) iſt in dem 
Kriegsjahre . . . blind geworben, 8) auf ein ober beide Augen, 9) in welcher Affais 
10) fonjtiger Gefun: heits zuſtand, 11) gehoͤrt bereits in eine Iuvoliden⸗Compagnie, 
19) iſt nur zur Aufnahme in eine Zavaliden, Compagnie oder in ein Invalidenhaus nos 
tirt, 13) if verheirathet, 14) hat Kinder, wie vie? 15) von welchem Alter, #6) erhält 
Unterftögung und wie viel? 17) woher, 18) in welchem Belange vom Gcaat, 19) iu 
welchem Belange aus Gemeindefonds, 20) Vermoͤgensverhaͤltniſſe feiner mächiten Ar 
verwandten, 32) beſchaͤftigt üch jegt — womit, 22) Neiqung zum Lernen verſchledener 
Handarbeiten, 5. B. des iſchnetzmachens, Geldbeutelſtrickens, des Kloͤppeln, Stuhl⸗ 
fechten, Korbſlechten, Gurtſchlagen oder anderer Gewerbe, 23) Name und Aufenthalt 
deejenigen, der ihm eines oder das andre entweder unentgeldlich lehren will, ober. für 
welches Emolument, 24) Auf und fitrliche Süprung des Erblindeten ıc. Bemerkun⸗ 
gen in welchen zu fagen ift, welche Familie ihn jegt in Wartung genommen Hat, weil 
er nicht verheirathei iſt. Sin. 
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©: Zinber ſich in dem ihrer Aufſicht anvertrauten Rreije dennoch kein dere ſeichen 
ganz oder Halb erblindeter Krieger, trotz der zuverlaͤſſigſten Nachfrage, jo haben fie 
dies binnen 4 Wochen Durch Megarlvattefte zu erklären. J 
Geegentheils muͤſſen ſie fuͤr ein jedes aufgefundene Subjekt einen Mann aus de 
Zadhl der Guisbeſitzer, Rathsmitglieder, Prediger, oder ſonſt einen Mann auswaͤhlen, 

welcher, um Beiſtandesſtelle für den Erblindeten anzunehmen, anerkaunce Rechtlichkeit 
und Sinn hat. Zu deſſen Pflichten gehört, unter oberer Leitung der Magiſtraͤte, oder 
der Herren Laudraͤthe, ſich des Blinden in jeder Hinſicht thätig anzunehmen, über 
die Berwendung und Verwaltunq des auf ihn Fommenden Adjuci, über feine Nah—⸗ 
zung ; Defleidung; Fuͤhrung, Beſchaͤftigung, milde Behandlung, über die won ihm 
abzuwendende Uebervottheilung der ihn umgebenden Perfonen, Abhaltung des Blin⸗ 
den vom Betteln 7. kraͤftig zu forgen. — — 

Da in allen guten Menſchen nur Eine Stimme darüber ſeyn kann, daß bie gang 
- amd. halb verblinderen Barerlan:svercheidiger des thaͤtigſten Mirkeids und der vegiten 

Beihuͤl?e in einem ganz vorzuglichen Grade würdig find, fo uͤberzeugen Wir Uns, es 
werde ihnen nicht ſchwer falten, wegen des zw beſtellenden Beiſtandes erfchöpfende 
Vorſchlge zu machen, ſo wie es ihnen, unterſtuͤtzt von den Magiſtraͤten und Dorf⸗ 
verſtehera, gewiß anliegen wird, dieſen Gegenſtand mit der Wärme und mit der Don 
fiebe zu bearbeiten, töelte des Königs M- jejtät ie gewidmet wiſſen wollen, 
Lieguitz, den 6. Derober 18.6. | 

— Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1: No. 1531. Septbr. o. — 


No 269 Begen eines Im Militait Lagareth zu Nordhauſen berſtorbenen Militair.... . 
In dem Provinzia Mitirairkuzarerh zu Nordhauſen iſt der Gemeine von ber 
sten Sompagnte des Landwehr Bataillone Hraf Dodna, Hans Friedrich Dieger, am 
a5. Februar 1814: vetſtorben. Da der eigentliche Geburtsort deſſelben, aller Der 
onftaftungen ungeachtet, nicht ansgmmittein geweſen, ſo wird Lac Ablchen des ıc, 
Dieger, deſſen Binterlaffenen Berwandten bierdurd) befannt grinacdht, und kann deſſen 
Todtenfchrin, welcher Unsworliegt, durch din betreffenden Kteis-Landrath don Uns 
erbeten werben. Liegnig, ben: October 1816. ur — 
£ 0. Römigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung 
I Ne. 1800 pro September <. 
No. 970. Betreffend bie Jaſte ction über ben Beitritt von Freiwilligen in bad ſtehende 
Heer vom ı9. May 1816. . 
Mit dem Jahalt der nachitehenden von ben hohen Minijterlen des Innern und 
Des Krieges vollgegenen Aiftruerion 
Inſtruction aͤber den Kintrire von Freiwillige in das ftehende Heer. Zur 
Ausführung der in.dem Eoict vom 3: Seprember 1814 darüber ent⸗ 
baltenen allgemeinen Seftfenungen. Er 
An Bazug des Gejeges über die allgemeine Verpflichtung zum Kriegsdienſt vom 
3. Eepiimber 1814, welches in den dd. d, 7 ad 16, die Annahme von — 
J be 
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bei Dem ſtehenden Heere, befonders junger Leute aus den gebildeten Ständen, und 
$. 9. verordnet, daß dir Frelwilligen vor Erreichung des gefeglich zum Eintrite in wen 
Militair⸗Dienſt vorgeſchriebenen Alters von 20 Zahren, in das ſtehende Heer eintre⸗ 
ten fönnen, wird hiemit über bie Ausführung. biefer Allerhoͤchſten Beitimmungen 
folgendes feftgefeßt. — 


Der freiwillige Eintritt in das ſtehende Heer kann auf eine doppelte Weiſe erfol⸗ 


gen: entweder ſo, daß junge Leute ſich ſelbſt bekleiden und bewaffnen, oder daß ſie in 
der gewoͤhnlichen Art, ſey es zum Eintritt auf weitere Befoͤrderung, oder um die 
ihnen obliegende dreijaͤhrige Dienſtzeit zu erfuͤllen, ſich bei einem Regiment melden, 
und fo wie alle andere Soldaten die Bekleldung und Bewaffnung von dem berreffenden 
Truppenthell erhalten. Für beide Gattungen find ſchon in dem erwäßnten Geſetz 
feloit die, mit dem freiwilligen Eintritt verbundenen Vorrechte und Begünftigungen 
feftgefest, und es bedarfigier nur nod) ber das Heim Eincrite zu beobachtende Ders 
fahren Der nachitehenden Beftimmungen: ni | 

- rn, Alle freiwillig eintretende junge Leute find berechtigt die Waffengattungen 
und die Abtheilung der Linien Truppen zu waͤhlen, bei der fie.dienen wollen; jedoch 
find die Jaͤger⸗ und Schügen, Bataillone Hauprfächlich für diejenigen Freiwilligen 
beitimme, die füch ſelbſt Fleiden und bewaffnen Fönnen. 

2. Beiden Garde-Regimentern ſelbſt finder, nad) dem Willen Sr. Mujeftat des 
Königs, Feine eigene Annafınevon Freiwilligen Staft, vielmehr werden die fich zum 
Dienft bei den Garden meldenden Freiwilligen ausschließlich an das Garde-Schügens 
Bataillon gewieſen. e 

3. Eigene Jäger» Detafchements, wie folche in ben feßtern Kriegen Start fans 
den, werden bei feiner Truppenabipeilung gebilder, fondern bie Freiwilligen treten 
waͤhrend ihrer acriven Dienſtzeit in die Kompagnien und Schwadrunen derjenigen 
Truppenabtheilung ein, welche fie gewaͤhlt haben.” | 

4. Dirjenigen Freiwilligen, welche ſich ſelbſt ausrüften, können folches auf eine 


\ 


zwiefache Meife bewirken: entweder daf fie ifre Kicidung, Waffen und faͤmmtliche 


Ausruͤſtungs⸗Gegenſtaͤnden mitbringen, cder dei Truppenabtheilung bei der fie eits 
treten eine nach bem Beduͤrfniß berechnete baare Geldſumme zahlen, wofür ihnen alle 
Gegenſtaͤnde vollſtaͤndig und neu verabreicht werden. — 

Die diesfallſigen Jahlungsfaͤtze find im weiterhin folgenden $. 7. dieſer Inſtruk⸗ 
"sion, nad) den verfihiedenen Gattungen der Waffe und der Truppentpeili genau feſt⸗ 
gefeßt, und Sei der Kavallerie iſt darunter zugleich der Werth des Pferdes mirgerechnet. 
5. Wenn ein Freiwilliger feine Becleidung, Waffen, Lederzeugſtuͤcke und deräf. 
ſelbſt mirbriage, oder durch eigene Beforgung bei den Truppen anfchaffe, fo geſchieht 
diefes in fo weit auf feine Gefahr, daß wenn diefe Gegenftände nicht vorſchriftsmaͤßig 
angefertigt ſeyn ſollten, ſie vom Regimente nicht angenommen werden dürfen. — 

6. Ein Freiwilliger bei der Kavallerie, welchein es feine Verhaͤltniſſe wuͤnſchens⸗ 
werth machen, fein eigenes Pferb mitzubringen, muß folches der Beurtheilung unters 
werfen, ob es aud) völlig dienftbrauchbar it, und die nach; der gewaͤhlten Gartung der 
on vorgefchtiebene Größe dat, widrigenfalls daſſeibe niche angenommen wers 

en fann. 2, 


7. Wenn 


—_ 417 — Du 
7. Wenn ein Freiwilliger feine eigene Equipirung nicht durch Mitbrin aling der 
Segenſtaͤnde in; natura, ſondern durch Erlegung der haaren Aufıhaffungskoftei 
——— —— —— 
Beit dem Garde Fhger-Baraillon wird gezahlt 58 Neffe. 14 gGr. 10 Pf. 
‚by Bet jedem der übrigen Jaͤger⸗Bataillone. 54. 6.9.92 


0) Bein Gards Schügen Bataillon . . . . a RE 
&). Dei jedem.der uͤbrigen Schügen-Bataillone» do ss 7. 7% 

. 7) Bei einem Musfetier- Bataillon . 0. 44. 3.84 

)Bei einem Fuͤſilier ⸗ Bataillon - “ = 22 AM. 7.8: Ka 
3) Bei ber Fuß ⸗ Artillerie 0 0 0 nen Ed, 
h) Bei · dem DivmiersCorps ne ehe Re —4 
;) Bei einem Kuͤraſſier Realm . - » 00. 214 4 1380 5% 
k) Dei einem Dragoner-Reaimet ., 188 34:4 
1) Dei einem Hufaren Resinent - ... »- » 19.4 7.9.84 
ra) Bei · einem Uhlanen-Dezimmte ... 2. 178 4.18: 4. 54 
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und a) Dei der reitenden Artillerie ©... MD 4 4⸗ 
Bei diefen Zahlungefägen iſt ein Kuͤraſſſerpferd von,nicht unter 5 Fuß.2 Zoll 
Größe, zu 110 Rthire; ein Deagoner, und Uhlanenpferd von 5 Zuß,.zu 100 Nrfie, 
fo wie ein Hufarenpferd; welches nicht unter 4 Fuß 11 Zoll fenn darf, zu 100 Nedfr. 
angenommen. Auch für die bei der reitenden Artillerie einzuftellenden Pferde iſt der 
Satz von 100-Rtpfr. beſtimmt. er N 
> Unter dem bemerken Gtoͤßenmaaß, welches nach Rheinlaͤndiſchem Maag ange; 
nommen iſt, bürfen die einzuftellenden Pferde nicht feyn. 

Höhere ala die Hier resp. beſtimmten Säge dürfen weber von ben Freiwilligen 
gezahlt, noch von ben Truppen angenommen werden. — 

8. Saͤmmtliche · Ausruͤſtungs⸗Gedenſtaͤnde, mir Einſchluß des Dienſtpferdes bei 
ber Kavallerie, fie mögen von dem Freiwilligen in natura mitgebtacht, oder ihm für. 
die erlegte Geldfumme verabreich: feyn, bleiben ein unbejtreirbares Eigentum des 
Freiwilligen," und berfelbe kann nad) Beendigung feiner activen Dienſtzeit, willfügr, 
lid) darüber disponiren. | | 

Wenn während der Dienftzeit eines Freiwilligen, beffen Pferd in Folge bes Ges 
brauchs im Dienft fällt, fo wird dafür ein anderes Dienfipferd-zum Gebrauch geges 
ben, doc) fann auf einen Erfaß Fzin weiterer Anſpruch gemacht werden. 

9. Die Annahme ber Freiwilligen im Sinne des Edikts vom 3. September i814, 
und die Bewilligung der ihnen darin zugeficherten Vortechte, Hat vorzuͤglich den 
Zweck: jungen Leuten aus den gebilderern Ständen die Th den Wilfenfchaften und 
einer hoͤhern Ausbildung ng ol eine zweckmaͤßige Bereinigung ihres weirern Sty; 
Diums, mit ihrer zu ſoͤſenden Verpflichtung zum activen Milicair ⸗Dienſt, möglich zu 
machen. Die bloße Fähigkeit feine eigene Equipirung zu bewirken iſt daher in Feiner 
Falle zur Annahme eines ſich felbft-ausrüftenden Freiwilligen, und zum Genuß der fel,- - 
bigen zuſtehenden Vorrechte entfcheidend, fondern er muß auch bereirä einen folchen 
Grad von wiffenfchaftlicher Bildung erworben Haben, der feine Fähigfeit zu einer 
Höhern Ausbildung bekundet, und die Erreichung des. Zwecks fichert, um deffentwillen 


der Saat ihm die Begünfigung angedeihen läßt. Unter 


” "Writer dem Hier bedingten Grad von Bildung wird eine folcht wiſſenſchaftlich⸗ 
Vorbereitung verſtanden, die einen jungen Maun zum Eintritt in die hodern Sir 
eines Symnafiums eignet. 

Aus eben det obigen Rückficht ift auch deuſenlgen Odnglingen, welche ſich ſchon 
in einer der drei hoͤhern Klaſſen eines Gymnaſiums befinden, und bie ihre Studien 
Fünfeig auf der Univerficät fortfegen wollen, zu ihrem eignen Wohl und zur Beförbes 
zung einerigründlichen Kultur der Wiffenfchaften überhaupt, anzurathen, dem Zeit 
punft zum Eintritt als Feeimillige- num fo zu wählen, daß fie erft ihren Gymnaſial⸗ 
Kurfus völlig abſolvirt haben, um bann nach Beendigung ihres activen Miltraies 
Dienftes eine Univerſitaͤt zu beziehen. - 

Da bie Leiftung des Dienftes in biefem Zeitraum für bie kuͤnftigen Verhaͤttniſſe 
bes ſich den Wiſſenſchaften widmenden jungen Mannes die nuͤtzlichſte iſt ſo wird 
ſaͤmmtlichen Behörden die moͤglichſe Beachtung einer diesfallſigen Mirwi-funa ange⸗ 
liegentlichſt empfohlen, um fo mehr, als.bei den meiſten jungen Leuten Die Beendigung 
ihres Gymnaſial Kurfue zwiſchen dem 7ten und zoften Altersjaht sreffen wird, und 


viele von ihnen während ihres Milicair Dienftes iu einer radt, wo ſich eine Untverfitär 


befindet, füglich die Gelegenheit benugen fönnen, nebenbei bie wiſſeuſchaftlichen Bor, 
ee abzuwarten, und dadurch großen Tpeile in einem ununterbrochenem Studie 
feiben. 
10. Diejenigen Sünglinge, welche Ihren Unterricht auf einem Gymnaſio empfins 
gen, muͤſſen zur Beglaubi gen, bis zu dem, im voraehenden $ bezeichnerem 
rad gewonnenen wiſſenſe tüichen Ausbildıma, die Zeugniffe der Schulanftälten: 


Diejenigen jungen Leute aber, welche ihre Lnterweifung auf einem andern Wege 


gewonnen, .die Utteite ihrer Lehrer beibringen; oder ſich nad} den Umftänden der 
Prüfung eines Sachkundigen unterwerfen. 


1. Beidenjenigen Leuten, welche freimillig bei den Ravallerie-Regimentern ein, 


treten, fans in ſofern einige begünftigende Nachſicht in Anſehung ihrer miffenfi 
lichen Borbereitung Statt finden, wenn der junge Mann fich Durch bereits erworb 
Fertigkeit im Reiten, oder wenigitens Durch eine hervorſtechende Anlage in Diefer 
Kuuſt zu vervollfommnen, auszeichnet. 


12, Die Anmeldung zum freiwilligen Eintritt in ben Dienft gefchießt ſchriftlich 


oder perſoͤnlich bei dem Kommandeur des Regiments oder! Bataillons, bei welchem 
der Eintritt gewuͤnſcht wird. 


Diefer Meldung müffen beigefügt, oder bet ber perfönfichen Aufuchung uͤber⸗ 


| reicht werder: 
a) Der Erlaubnißfchein der Eltern ober Bormünber: 


b) Das Zeugniß des Gymnaſiums oder ter Lehrer über dem miffenfchaftlichen Uns 
terricht im Sinne des $ 10. und zugleich Beſcheinigungen über den dabei 


beroiefenen Fleiß, und fireliche Fuͤhrung. 
co) Eine Erflörung, im melcher Arc der Freiwillige, wenn er feine eigene Eauipis 
rung bewirkt, folche zu befchaffen gedenkt. 


eh). Wenn eine ſchrift!iche Meldung erfolgt, fo it zugfet”., “ein Zeuaniß eines Regi⸗ 
ments Chirurgus oder eines Stadt⸗ und Rreicrd nds beizufügen, dag nicht ° 


allein 
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Allein der ſich Meldende mit fehicin: törperlichen Sebrechen behaftet, fondern 
auch fonft von dinlaͤnglich roduſtem Körperbau ift, um Befchwerden des 
Miiltair ⸗ Dienſtes ertragen zu Fönnen. Wer fi) perfönlich geftellt, und mit 

den. zu feiner Annahme: erforderlichen Ausweiſungen ni verfehen ift, hat es 

ſich ſelbſt beizumeſſen, wennser die Reife vergebens gemacht. hat, oder wenigſtens 

der Beſchluß über feine Annahme bis zur Beibringung der noͤthigen Atteſte aus⸗ 
geſetzt bleibt. 

" 13. Sobald ber Regintentds ober Baroltlond» Rommanbeur in die Annahme 
eines Freiwilligen einwilligt, fo wird daruͤber eine ſchriftliche Berhandlung nun 
men, in welcher zugleich die Prlichten und Dorrechte-des Freiwilligen, nebſt dem Ter⸗ 
mine feiner Entlaffung‘ aus dem aetiven Militair⸗Dienſt bemerkt werden. Das Ori⸗ 
ginal dieſer von dem Freiwilligen eigenhändig zu unterzeichnenden Verhandlung, bleibt. 
nebſt dem beigebrachten Atteſte bei ben A kten des Regiments oder Bataillons, eine 
vldimirtenlbſchrift daven aber wird dem; Frelwilligen eingehaͤndigt. 

Eutſtehen über die Zulaͤßigkeit der Annahme eines Freiwilligen Zweifel, fo gehod⸗ 
ren ſolche zut Entſcheidung des fommandirenden Generals der Provinz, zu welcher fie 

ſowohl durch den Kommandeur, als auch durch den Freiwilligen ſelbſt und deſſen Anger 
börigemgebracht werden Fönnen. 

7 u Ber fein Zeugniß feiner auten Fuͤhrung beizubringen vermag, wenn er auch 
übrigens voͤllig nach der Vorſchrift qualifizire wäre, oder wer wegen entehrender Der» 
brechen bereits Gefaͤngniß⸗Strafe erliccen hat, darf durchaus Feine Anuahme als Friis 
williger erwarten. Wenn Jemand, der ſich als Freiwilliger meldet, verſchweigt, daß 
er ſchon in dieſer Art Strafe ausgeſtanden hat, und durch ſolches Verſchweigen ſeine 
Annahme betruͤglicher Weiſe zu bewirken ſucht, fo wird derſelbe bei der hiernaͤchſtigen 
Entdeckung noch beſonders zur Beſtrafung dafür dem Civilgerichte übergeben. 

15. Da durch das Geſetz vom 3. September 1814. ber Eintritt als Freiwilliger 
vom y7ten bis aojten Altersjahre nachgegeben ift, ſe bleibe Die Wahl des Jahres zum 
Eintritt innerhalb diefes Zeitraums, jedem Freiwilligen beliebig überlafen, und beſon⸗ 
ders wird es denjenigen Freiwilligen, welche fi ich ſelbſt equipiren, und die Daher nur 
ein Jahr in dem activen Militair⸗Dienſt zubringen burfen, „on großem Vortheil für 
- ihre Verdhoͤlt niſſe fen, vom ı7ten bis zum aojten Jahre, das Jahr ihres activen 
Militair · Dienſtes woͤhlen zu koͤnnen. 

16. Dei.einer jeden Brigade werben Einrichtungen zu befonderem Uncerricht fuͤr 
foecielle Militair⸗ Dienſt Kennthiffe‘ gerröffen, damit diejenigen Freiwilligen, meld 
einft in die Lage fommen koͤnuten, dem Daretlande bei: der Landwehr zu dienen, fid) 
die zu einem Offizier erforderlichen Renntniffe zu erwerben vermoͤgen. 

Ueberpaupt „wird es den Regiments und Bataillons Kommandeuren hiermic zur 
"gplihe ge ’ ſaͤmmtlichen freiwillig. zum activen Militair⸗/Dienſt eingetretenen 
jungen Leuten’ jeden möglichen Vorſchub zur Fortſetzung ihrer kuͤnftigen Berufsbil— 
bung zu leiſten, und bergfeichen jungen‘ Mänttern eine. befonders vorforgende Auf, 
merkſamkeit zu widmen. 

17. In der Regel Fann bie Aufnahme von Freiwilligen bei den Linien ⸗Truppen 
nur zu der Zeit geſchehen, wo die Erſatzmanuſchaften geheilt werben; jedoch wird ben 

(Amtsbl. No. 42.) Mm Bri 
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Brigade⸗Chefs nachgeloſſen/ iubeſondern Faͤllen and) Ausnahmen hierunten Statt zu 
geben, beſonders gegenwaͤrtig, wo es darauf ankomuit bie Sache in Bang zu drin gen. 
"Berlin, ben ı9. May 1816, Par * | 
* RBoͤnigl. Miniſterium des Innern und des Krieges. 
er Shudmanm. vw: Doyen. 5% 


Haben ſich die landraͤchlichen Aemter, die Magiſtraͤte, fo wie bie Vorſtaͤnde ber gelehr⸗ 


ten Untertrichts / Anſtalten, ſorgfaͤltig bekanut zu machen, und jede ſchickliche Gelegen - 


-Heir zu Veroͤffentlichung ber darin entwickelten Grundſaͤtze nnd Feſiſe 
me Ib. Doserndih, {ige BRD DENIegunaen "pa dp 
Boͤnigl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 
zB RE In 


Hg Fr... 


1 No.-25. Rascz. 





No, a71, Betrifft die Ausga* anderweiter Zins⸗ Coupos von auögeldfeten fahßfhen | 


Kammer Kredit:Raffım Scheinen. 


j Auf Vetanlaffung der Konigl. Preußiſchen Commiſſion zur Aus ichung mit 
dem Koͤnigreich Sachfen, wir folgendes Avertiſſement der Koniglich fü N en Kam⸗ 


mer⸗Kredit Commiſſſon: U X — 4 
„Daß auf bie nach dem Avertiſſement vom & Septber. 1814. zu bethin ſenden 


ausgeldſeten Kammer · Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen anderweit halbjaͤhrige, zu Mi⸗ 
chaelis 1816. zahlbare Zins ⸗Toupons ausgegeben werden folren, und Die In ⸗ 


beber nur gedachter Scheine ſich daher bei der Königlichen Saͤchſiſchen Kam⸗ 


wer Ktedit Kaſfe, wegen Aushaͤndigung dieſer Coupons, unter Vorzeigunq 


viermit bekannt gemacht | | 
> Dresden, den 19. September 116: 


Hiermit zur Keuntuiß des Publikums gebracht, damit Jeder etwanige Intere ſfent ſich 


darnach richten — rg den 8 Detober 1816. 
re nigl. Dreußi ierung. Zweite Abtheilung, 
II. No. 463. Otibt. * EB DS | s ae hr a * 








Mo. 279.. Setrifft das Verfahren im bet Fällen, werfn zugleich mit Berbrechern aber 
Bagabonden auch Kinder dverfelben zur Haft gebracht werben. oo 
Es ereignet ſich öfters, daß zugleich mit Berbrechern oder Bagabonden, auch de 
ren Kinder aufgegriffen und zur Haft gebracht werden. Die Einfperrung folcher Kin 
der Inden Gefaͤngniſſen iſt in der Regel zwar-ungulafjig, und es liegt vielmehr Den Bes 
Hörden, an welche die Einlieferimg erfolge iſt, ob, fofore für deren Unterbringung 
und Eriehung bei Anverwandten derfelben, in öffentlichen Auſtalten, ober auf andere 
angemeſſene Art zu forgen:.. Allein dies. leider feine Anwendung auf Kinder, welihe 
noch an der Mutrerbruft liegen, weil die Trennung des Säuglings von der Murter 
weit nachtheiligere Folgen hervorbriugen faun, ats der Mitaufenthalt deſſ elben im 
— Dr IE Ä 
z 4 -.... — Es 


Nder letzten Zins Note d. d. Neujahr 1815. von date an ju melden haben, wid. 


ir 20T 
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Es wird daher im * von des Herrn Miniſters des Innern Excellen, 
im Einverftändnig mit dem. Königlichen Juſtizminiſterio ertheilten Befehls, den 
ſaͤmmtlichen Gerichts + und Polizelbehoͤrden des Hiefigen Regierunge departements die 
Anweiſung ertheift, die zugleich mit ifren Muttern zur Haft gebrachten Saͤuglinge 
von denſelben in der Regel fo lange, als ihnen noch die Bruft gereicht wird, nicht zu 
trennen, und darauf zu fegen, daß den Müttern imd Säuglingen Gefaͤngniß⸗Stuͤben, 
welche einen gefunden Aufenchalt gerväßren, angewfefen werden, und ihnen alle thun⸗ 
Siche Ruͤckſicht wiederfahre, welche ihr Zuſtand erheiſcht. Sollte jedoch in beſondern 
Fällen die Trennung des Kindes von der Mutter als noͤthig erſcheinen, fo iſt nach 
vorher eingeholtem ärztlichen Gutachten. über den Geſundheits ⸗Zuſtand und über die 
Behandlung bes Saͤuglings und der Muster Bericht über-die vormaltenden Umſtaͤude 
an die Königliche Negierung zu erflatten, und deren Unweifung zu erwarten, 
Lieguiß, den ro. Detober 1816. 
Rönigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung 
I. No, 34. October 1816. 








Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Betanntmadhung. 


Das unterzeichnete Conſiſtorium findet ſich veranlaßt, die früßre Verfuͤgung, 
nach welcher Feine mufifalifche Aufführungen in den Kirchen gegen Entrichtung eines 
Eintritts Geldes art Haben follen, zu wieterfolen, und werden hierdurch alle Herren 
Superintendenten, Pfarrer, und Kirchen. Borfteher angewiefen, dahin zu fehen, baf 
diefer Borfchrift nicht entaegen gehandelt werde. 

Breslau, den 18. Sepicmber 1816. 


Bönigl. Preuß. Confiftorium für Schlefien. 








. 


Beranntmachung 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben AllerhoͤchſtSelbſt anzuorduen getuht, daß bie 
merkwuͤrdigen Tage: 
1) der Schlacht bei Leipzig, (den 18. Octeber) 
2) der Einnahme von Paris, (den 31. März) 
| 3) ber Schladye- von belle Alliance, (den 18. Fum) 
als vaterländifche Feſttage anzuſehen, und fofern fie nicht gerade auf einen Sonntag 


+ fallen, jaͤhrlich am nächften Sonntage. nad) den genannten Tagen, durd) eine anges 


meſſene Erinnerung daran in ber Predigt, gefeiert werden follen. 


— 


Indem Wir dieſe Allerhoͤchſte Anordnung zur Kenntniß des Publikums bringen, 
hbemerken Wir, daß die Feier des erſten bemgedachten Tage den 20. d. M. ſtatt — 
wir" 


— m — — 
wird, wozu das Erfotderliche berelts an die geſammte Geiſtlichkeit bet Provinz erlays 
fen ift, und haften Uns vollfommen überzeugt, daß des Königs Majeſtaͤt mit dieſer 


Beftimmung den längft gehegten Wünfchen aller Ihrer getreuen Untert 
find, reslau, den 3, Detöber 1816. ' * en a nn begegnet 


Bönigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſtfen. 
F 


(Hierbei ein fenttißer Unpeiger Me. Fr 
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eiegnitz, ben 26. Oktober 1816. 





Verordnung der hoͤchken und höhern Staatsbehördem. 
—— — 2* zur Stempelung der von Sachſen übernommenen 
14 1 


ie nach der Verorbnun⸗ a * ont r5. Februar d. I wegen der von Sachſen uͤbernom⸗ 


menen Kaſſen⸗Billets Litt. A. vorgeſchrie ben geweſene Bezeichnung derſelben mit dem 


biefigen Wechiehtempel, tft feit langer als einem Monat geſchloſſen worden, da in dies 
fes Zeit ber en Kaſſen⸗Billets nicht weiter zur Stempelung praͤſentirt worden find. 
Um aber gleichwogf denjenigen Inhabern der genannten Kaſſen Billers, welche die ge⸗ 
dachte Verordnung dr Ger Acht gelaſſen Haben, die Gelegenheit zur nachträglichen Stent. 
pefung derfelben zu verfchaffen, foll denſelben Hierzu noch ein für allemal eine Friſt bis 
zum legten December d. J. dergeftalt diermit zugeſtanden werden, daß die bie dahin 

ei des Ste ats ſchulden ⸗ Tilqungẽ Kaſſe durch Die Inhaber ſelbſt oder die betreffenden 
Reglerungen eingehenden Kaſſer⸗Billets noch mit dem vorgeſchriebenen Stempil vor 
fehen werden fsllen, wogegen mir dem gedachten Tage diefe Stempefung fs für im 
mer beendet anzufehen ift, und vom. r. Fanuar 1817. af, keine dergleichen ungeſtem⸗ 
pelte Kaffı@n Billers zur Stempelung mweiter werben Angenommen werden, 

Berlin, den ı1. Okteber 1816. 
Winifierism der Sinanzen. Vierte General Verwaltung. 

| n | fign. BVil laume. 
— — — - tr 
> Dersthtiungen der Koͤnigl. Liegnittſchen Regierung. — 
Re. 273. Wegen Bepflanzung ber Land» und Pofiftregen mit Bäumen. — 
ar” .. Wir verweifen auf die darch bus Hiefige Megierungs: Umte blatt im Jaht 18119. 
Mo. nd. bekaunt gemachte Verordnung, wegen des Bepflanzens ber Land⸗ und Poſt⸗ 
ſtraßen mit Bäumen, und erinnern am bie öffentliche Verpflichtung ; dieſe Straßenbe⸗ 


‚ pflanzungen, da wo fie bisher vernachläffige — waren, {m diesjäßrigen Herbſte 


und im fünfrigen Fruͤhjabe vollſtaͤndig gu bewitke 
* —————— mit Slam re, außer dem qubernehzn — 


tigen 


J 


> ng 2.44. 5* | 
. * — # P: 5% — 
® rigen Nugen, auch zur ſichern Bezeichnung ber Straßen bei Schneegeftöber und tiefen 

Schnee gereihen. Zu diefem Zweck aber muß ſolche: 

ı) nach der deshalb ergangehen hoͤhern Beftünung zu beiten Seiten ber Straßengraben, 
und war innerdalb derſelben dergeſtalt bewirkt werden, daß in ſoweit Die Stra 

- fienbreite es irgend erlaubt, die Bäume in einer Entfernung von 2 Fuß von den 
Graben in möglichit gerader Richtung gepflanzt werden: 

Die Eniferaung, in welcher die Baͤume voneinander zu feßen, richtet ſich das 
genen nach der Act. der Baume, die gepflanzt werben, und darnach, ob eine eb⸗ 
te Flaͤche oder ein Abhang bepflangt wird, 

2) Straßenbäume, die noch nicht fterf genug find, um ohne Pfahl feit und gerade 
zu fteden, müsfen ſchlechterdings an einem ſolchen, und zwar bis fie eine Stärfe 
1 900.6 Zollen im Durchmeſſer am untern Stamme erlangtgaben, befeſtigt, und 
5 Fuß doch mic Dornenreiſeen gegen Beſchaͤdiguug durchs Vieh und anderweit 
geſchitzt werden. Bomben u 
3) Der Schaft des Baumes bis zur. Krone foll 6 Fuß hoch feyn. Die Zweige muſ⸗ 
fen jaͤhrlich abgeſtutzt werden. 57* X 
Biervon iſt jedoch ausgenemmen, die lombardiſche Pappel, welche von unten 
herauf Die Hefte beda'ten und pyramidaliſch die zum Zopfe wachſen farm, 

In Abſicht der Landitraßen, auf welchen bereits Bepflanzungen außerhalb det 
Graben art finden, mag an feldyen Strafienffüden, wo die Besflanzungen noch bis 
zur Hölfee zu den votgedachten Dimenſtonen im Starde find, ſolche noch weiter auf 
fergalb der Graben fortgefrg: und complettirt werben. — 

Un ſolchen Stroßenſtellen Hingegen, an welchen die Bepflanzung‘ außerhalb der 
Gräben nicht mehr bis zur Hälfte complett iſt, wird angenommen, daß ſolche gar 
nicht eriitirt. Cine Machbeferung darf alfo hler nicht weiter gefihigen. Vielmehr 
muß die neue Bepflanzung Innerhalb der Graben an deren Stelle treten, und bemerks 
fteilige merden. 2 : de Re a 

Preoflanzung der Straßen mit Obſtbaͤumen einer und derfelben Art, Deren Früch⸗ 
te zu.afeicher Zeit ihre Reife erlangen, bedauf kaum noch elner Einprehlung. Der Bor, 
theil, den jie gemäprt, leuchtet in die Yugen. Aufſicht iſt nur vom Anfange des Rei⸗ 
fens der Früchte ab, mörhig. ars x 

Bospafte oder muchwillige Beſchaͤdigung an Baumpflanzungen an den Straßen 
wird umTfo zuverlaͤſſget am dem eutdeckten Thaͤtet nach) der vollen Strenge des Geſetzes 
geahndet werden, da es fo ſchwer iſt, Die Entdeckung derafeichen Frevels Ju machen. 

Bon den Kerren Landrächen und Polizei» Diſtrikts ⸗ Commiffarien wird erwartet, 
daß ſie auf Befolgung der gegebenen Vorſchriften ſehen werben. u: 

Im Aprif jeden Jahres Haben bie Herren Landrärhe an Uns za berichten, welche 
Ortſchaften ſich In Befolgung des Geſetzes ausgezeichuet Haben? - 

Lieguitz, den a1. October 1816. * J 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
I, No, 525. October «. — ee - 

Ne. 274. . 
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No. 74 Fine — ber Ratze der Dos nh aͤuſer der Zorfeinwaßner nöd beſindlichen 


Die tim 38. Snicibes hleñgen Regiervngs . Amt zWwblitis pro ı8i1. befindliche 
Vererbung, betreffend Die Wegſchaffung Der dei den Wopnpaujern ber Dorfbewod⸗ 
ner vorhandenen Dafdfen, iſt auch immer nicht nöcrall befolgt. 

Aus biefer Deranloffung ift roch neuerdings cine Feuerebrunſt eutſtanden. Wir 
werden dadurd) veranlsßt, erneuert zu beſtimmen: 

ı) dañ fein Backofen naͤher als 20 Pr. Rythen von einem Gehoͤfte, oder anderm 
Gebaͤude erbauet werden darf; 

2) daß ein jeber Barkofen mit einem maſſiven Borgelege, mit mafjtaen Seitenwaͤn . 
den, > dergleichen Schotnſtein zu verfepen, Las Dad) aber mit Ziegeln zu 
belege 

3) Kar uf bie moͤglichſte Derminderung der Backofen Bedacht genommen und fe; 

nem Dorfbewohner, mit deffen Stelle Feine Ausſaat perbunden iſt, einen Bad. 
ofen anwlegen oder zu unterhalten, zu geſtatten, ſondein derſelbe gehasten fern 
fotl , ſich *7 feines Brodbackens mit ſeinen Nachbarn, bie dergleichen beſi — 
duͤrfen, zu einigen. 

Die ‚Herren reis + Landraͤthe und Polizei, Diſtt lkis / Commiſſorien, nicht mins 
der die Motizei- Schofgen haben auf die Becbachtung vorjtefender Feitfegungen nach⸗ 
druchtich zu dalten. Insbeſondere aber verpflichten Wit bie Herren Kreie, Landraͤthe 
zu der Fuͤrſorge, daß ſpaͤtſtens mit Ende Juni k. J. die in Liefer Angelegenheit etgan⸗ 

genen Beſtimmuugen zur Ausführung kommen, alſo vorſchriftswidrig angelegte 
— eingeriffen werden. 

- Wir machen dieſelben dieſerhalb perfönfich verantwortiih, und erwarten um 
geroiffer, daß feiner fich einer Dernachläfiigung die ſer Vorſchriften zu Schulden Fo 
men laffenwerke. Bis Ende July k. J. erwarten Wir ihre Berichte, an welchen Orten fi 
noch voriipeiftnwibrige Backoͤfen befinden, und wim ls achdren? um — 
Das — aſſen. 

Ki — A ern Zweite Abrbeil | 

q5 149 i te Abtheilun 
H. No.’ Bee ni 8 % — 





wir ‚1; Ah. Sr . — — 
975." —õ —* sit alten ‚Kteidungsßüden im Innern deb Bandes 
betteffend, 


* PR > poltſetiiche Slate machen bie Erneuerung. des Verbote vom 29. Der — 
cember +801. und 20. März 1805., wonach der Handel mir fremden atten Kleibungsr 
fiüden im Innern des Landes adnzlic) — der Tranuſito·Handel aber nur unter 
gew 8 Modalitaͤten nachgelaſſen wird, dringend nothwendig. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Finanzen und bes Junern we 
Mir faͤmmtliche Polizei Behörden, an die Yesifer und Zoll Aemter des min e⸗ 
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gierungs. Departemenls hierdurch an; auf ſtrenge Befolgung jener Perfuͤgungen fort⸗ 
während zu halten, auch den Eingong alter Kleidungs ſtücke ins Innere des Landes nur 
dann zu geſtatten, wenn dieſelben zum Teanfito-Hanbel ins Ausland deelarirt, und au 
folhen Orten niedergelegt werden, wo öffentliche Packhoͤfe, als zu GSlogau, voran 
den find. Kiegniß, den 14. Dftober 1816. | 
any Königl. Preufi Regierung, 
I. No. 26. R. Ditober, = 





No, 276. Ueber den j:kigen Ausbruch der Maul⸗ und Kaum: Sende. | 
VUngeachtet ber diesjährige Herbft weder Heiß noch trocken iſt, fo zeige ſich feit 


‚dem Anfange des jegigen Moncts doc in mehreren Kreifen bes hieſigen Regierungs⸗ 


Departements unter den Nindvieh die Mauffeuche mit iprem gewöhnlichen Gefolge 
der Klauenſeuche. Es ſteht zu befücchten, daß diefeöllebel in kurzem ſehr allgemein 
werben, und ſich auch auf andere Hauschiere ausdehnen Dürfte, daher Wir es noͤthig 


erashten, das landwirthſchaftliche Publikum mit diefen beiden Thlerkrankheiten, welche. 


ſich gegenwärtig in einer ſehr gelinden Form darſtellen, naͤher befanme zu machen. 
| | Das Maulmwmeh — 
Man muß bie Seuche nicht mit dem gefaͤhrlichen Jungen⸗Krebs, ia welchen fie 
erſt bei der Berbindung mit dem Milzbrand uͤbergeht, verwechſeln; dieſer iſt ſeht 
gefaͤhrlich, da hingegen Die Maulſeuche nur erſt bei Bernachlaͤßigung und ſchlechter 
ehandlung mehrerer Stuͤcke einer Heerde hinzuraffen pflegt. ga 
Es bilden fich bei dieſer Seuche, fo wie fie gegenwaͤrtig ſich darſtellt, im Innern 
bes Maufes, - welches etwas geroͤthet und erhitzt erſcheint, befonders auf der Zunge und 
dem Oberfiefer, auch wohl in der ganzen Maufgögle, 3. 4.5. Dlafen von ber 
Größe einer Bohne big zu jener einer Wallnuß unter der eigentlichen Haut (nicht unter 


dem Oberhaͤutchen) welche mithin abgelöfet ift, von ihrer ernäßrenden Unterlage, In 


biefen Blaſen / welche mit Feinem Entzuͤndungs /Rande umgeben find, befindet ſich gelb⸗ 

liches Waſſer. Die auf diefe Art im die Höhe gehobene, Sosgetrennte Hant iſt abge 

Storben; fie muß fich endlich Tosfhälen, damit eine neue Haut in Pa Eiele 

zig geſtalten fann. Sehr oft finder man auch, doß die Blaſe hezzita ;gedftn 

Waſſer abgefloſſen, und nur die ledernen Reſte derſelben ganz zuſammengefallen vor⸗ 
anden ſind. Das darunter liegende Fleiſch iſt die erſten e.Buinfelfarbigt: ober 
lauroth, gegen bas Ende ber. eniten-MBodje pflegt ſich ſchon wieder nach abgeftoßener 

todter Haus, eine neue junge Haut zu bilden, und mit 14 Tagen iſt die Hauptfachg ber 

Kur vollender. Selten wird das Rindvieh, ungeachtet des ſtattſindenden Flebers, 





fehr kxankz allein das Schlingen iſt fehr erſchwert, das Dich baller bas genofiene Fut⸗ 


teir im Maule Herum, und kann es nicht herabfihlingen. Sehr häufige Kieyen, Mehl⸗ 
die 


as; 


‚and Schrot-Tränke find alfo Fehr nothwendig, damit nicht durch die Folge des Hun⸗ 


r 


gers und des Mangels an —— ein nachtheiliger Ausgang herbeigeführt werde. 


son der Begel bebarf dieſe Seuche feine innerlichen Mittel. Es ſt auch —— 


Pi, 


— 
* — 
* 
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daß bie hellkraͤftige Natur meiſtens bie Wiedererzeugung der neuen Baur, - und bie 
ertſchaffung der erſtorbenen allein bewitkt. Allein der praftifche Erfolg hat es audy 
ter dieſer Ephzootie ſchon beſtaͤtigt, Daß wenn man der Natur hierin zu Hülfe kommt 
die Sache ſchneller von ſtatten gefet, und daß dann ſchon mic Eude der erſten Woche 
der Heilungs⸗Proceß faſt zue Vollendung ſchreitet. Die Misfürbigfeic der Haut 
legitimitt aud) die alte Erfaßrung, Daß es aut iſt, jeme erftorbene Haut, welche bie 
Biaſelbildet, fo viel es ſich thun laͤße, nach ifrer Oeffnung hinweg zu fchaffen, um 
den Grund derſelben mit einem guten Heilmittel taͤglich mehrmals auswaſchen zu 
fönnen. Als ſolches Mittel iſt geſunder Menſchen⸗Urin von jeher ſehr empfohlen wor⸗ 
den, und es iſt an feiner reinigenden Heiſkraft auch nicht zu zwelfeſn. 

Sehr wohlchoͤtig iſt nicht minder zu dieſem Behuf die im Jahr 1609 vom hohen 
Miniſterio des Innern bekannt gemachte Abkochung von gleichen Theilen von Salben 
und Schanfgarbe, welche mic der Halfte von Eſſig und etwas Honig zu verſetzen iſt 

Mit leſnenen, mit diefer Feuchtigkeit ſtark benegten Lappen wird die Maulhoͤhle 

vielmahl den Dag hindurch recht gut ausgewaſchen, welches alles nicht wohl mit dem 

rwarteten Erfolge geſchehen kanm, wenn man nicht vorher die erſtorbene Haut mit 
Aner Scheere oder einem andern Inſtrumente gehoͤrig hinweggeſchafft hats. Sehr oft 
muß man einen Theil derſelben, der nach ausgelaufenen Waſſer noch feſt anzuliegen 
cheint, und doch ſchon iosgeloͤſt und verdorben iſt, erſt in die Höhe zu heben ſuchen, 
um ihn fortſchaffen zu koͤnnen. 

Man hat ſich aber dabei zu huͤten, nicht Eintiſſe gewaltthaͤtig in das Geſunde zu 
machen, und dadurch Entzuͤndung zu erxegen. Sollten dennoch brandartige Stellen 
zum Vorſchein kommen, ſo wird ſtatt jener Heilmitcel ein Theil rectlrifirkes Ter⸗ 
pentin» Def mit 8 Theilen ſtarken Branntwein oder Vorſprung aufgeloͤſt und mit ıa 
Theilen Waſſer verſetzt, anzuwenden ſeyn. Dieſes In einer Flaſche aufzubewahrende 
weiße Gemiſch muß vor jeder Anwendung ſtark umgeſchuͤttelt wetden. | 
Der Heckerling iſt amd) bei eintretender Befferung zu vermeiden; hler iſt auf 
weſches Futter von Ruͤben, Kartoffeln und grünen: Blättern vorzüglicd) in der Recon» 
dafefeenz zu Baften.: 0 

ei Es iſt noch nicht ganz entfihieben, ob die Mildy, welche die Kuͤhe zu Anfang nod) 

geben, fuͤr Menfchen und Thiere unſchaͤdlich iſt; eben fo wenig ift die Unanſteckbar⸗ 
keit Diefer Seuche für gefundes Rindvieh durchaus unbezweifelt; daher Die Klugheit 
auch Bier alle Voͤrſicht gebietet, wenn gleich Die Geſetzgebung, Polizei Borkeprungen 
won Sperren u. dgh, ſo fange ſich Diefe Seuche nicht bis zum Zungen Krebs ffeigert, 
weder thunlich wegen des Umfanges den dieſes Uebel noch zu nehmen pflegt, aus⸗ 
fährbar finder. Separation des kranken Viehes bleibt folglich unter allen Umſtaͤnden 
ſehr einpfehlenswerth. Auch am Eiter der Kuͤhe und in den Naſenloͤchern, fo wie am 
Außern unbeßaarten Delle des Maules koͤmmt der Auebruch biefer Seuche zum Vor⸗ 
ſchein. Weil aber-an den beiden feßtgenannten- Stellen die Haut ſehr dünn und 
minder ledern it, ſo bildet daſſelbe Hier blos oberſſaͤchlich Hautanfreffungen ( 7— 


) 
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blößungen von der Oberhaut) faſt wie fie in der Loͤſer Duͤrre untee dem Mamen Ero, 
fionen befannt find. Von biefen unterfcheiden ſie ſich jedoch ſehr Teiche durch ben gerin⸗ 
gen Grad der allgemeinen Krankheit. i Ä 
Janerhalb der Maulhoͤhle würde man fie von jenen Erofionen durch die beiden fe. 
tern ſtattfindende weiße Falfartige Aufloderung der Epidermis ſehr wohl jedesmahl 
zu unterfcheiden im Stände fenn. — 
Nachdem gemeinhin dieſes Uebel mehrere Tage allein geſtanden, tritt hiuzu 
es Die Rlauenfeucde ; ; 
Eie ergreift das am Maulweh leidende, fo wie vas davon verfshonte Nindsich, 
auch überfälle fie andere Thiergartungen, -fo wie die Maulſeuche, befi nders daß’ 
hmarzoieh. Bei einem nicht fang anhaltenden Fieber Zuſtande und verminderter 
Freßluſt zeige fich Die Klauenfeuche Dadurch, daß das Vieh gern liegt und Uabehag⸗ 
kichkeie, Wehthat, auch wohf Hinken, wenn es zum Gehen genörhiger wird, zu Tage 
legt. Die Füße find gegen die Klauen hin heiß, oberhalb der letztern zeigen ſich Bläschen, 
oder doc Rethe mir abſinkender Feuchtigkeit. . Hier bilden ſich endlich Ei:crungen, 
böre Geſchwuͤre, Eiterhoͤhlen, Filteln u. dal, — auch wohl Braud. Wegen diefer 
Folgen und des ſchweren Heilens dieſer Theile, wobei ofr fogar Die Klauen ganz abs 
eben, dauert dic Klaucnfeuche unalric; länger als das Maulweh, wozu auch viel 
de , daß die Fteßluſt Hier weniger beeinträcheiges wird, mithin ber Zuftand feiche 
ter langwierig werden fann. 5 Kae 
. Alles koͤmmt hierauf an, daß jene böfen Folgen, durch Ruhe des Thieres, kuͤhles 
Verhalten und Behandlen des ergriffenen Ortes nebſt reinlicher Lage bes Thieres, von 
Hüter werden, um dadurch eine fehnellere Heilung zu befördern. 
nerlich bit auch Hier in der Regel wenig zu thun, wenn das örtliche Uebel nicht 
verabfoumtworden. Iſt aber der Nilzbrand im Spiele, fo dat man es mit dem boͤs⸗ 
artigen Charbon, der in Frankreich und in ber Schweiz oft fo wuͤthend ift, zu thun, 
dann tritt freilich eine ganz andere hierher nicht gehörige Behandlung ein. - 
Beei der qurartigen Klauenſeuche bat ſich zur Linderung der Hiße ber unter Bei⸗ 
ne, ein dicker Umfchlag von Lehm, mit Efjtig ſtark angefeuchter, der aber nie hart wer 
den darf, und mitgin ofe mir Eſſiig wieder ongefeuchtes oder erneuert werden muß, bes 
ehe zu Anranq des Uebels fehr empfodlen; ijk-diefer unzufanglih, fo mag ınay-' 
oufarbfches Waffer Häufig in mehrfachen leineuen Tuͤchern umfchlagen.- 0 
Auf den fifernden Theil oberkalb bes Hufes wird von vielen faltes Waffer,- fo. 
fange viel Hige ſtatt findet, zum fleißigen Begießen fehr gelobt, von einem der neues 
ſten Schriftſteller (Tſcheulln) indeß aus theorerifchen Grunden getadelt, Die Erfah 
zung wird hierüber wahrſcheinlich bald entfcheiden. 
Treten indeß jene Folgen ein, fo muß das Örtliche Llebel mach Lage der Sadıen 
ehirurgisch behandelt, und bei Brand, Eiterbeuten, Fiſteln w fi m. auch das Meffer 
"und nach Umftändın die Behandlung mit reigenden, anriieptifchen, reinigenden Wit, 
teln, unter welchen eine ſtaͤrkere Anwendung bes Tespentinöls, mit Brandwein und 


Waſ⸗ 
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Waſſer, beſonders wenn dee krauke Theil üblen Geruch verbreiten, oben anſtehen 
dürfte, nicht gefchont werden... Kommen Maden zum Vorſchein, fo wird di efes Mit 
tel allenfalls mit Wermuth⸗Abkochung ſtatt anderem Waffer verduͤnnt ebenfalis ſehr 
zuträglich.fena, befonders wem zuvor durchs Meffer das Faufende gehoöͤrig entfernt 
worden. Da amd) in dieſen Rranfpeifen noch fo vieles durch die Erfahrung ine Reine 
zu bringen iſt, ſo fordern Wir die Herren Phoſiker auf: Diefe Epizootien auch in twiffens 
ſchaftlicher Hiuſicht furgfältig zu beobachten, und Uns die Reſultate zu feiner Zeit mit 
uchellen. | ET 
auch Da frühere Beobach ungen dahin zu deuten ſcheinen, daß biefes Uebel, gleich dem 
Ruſſiſchen Schnupfen, einen geographiſchen Zug GEbgleich in anderer Direktlom 


nimmt, und fo von Kreis zu Kreis übergehet, fo daben fe auf bie Ausmirtefung der ' 


/ 


erften Aussrüche der Maulſeuche im Kreife ihrer Anfpection befondere Aufmerkſamkeit 
zu verwenden, damit bel der Gegeacinandetdaltung dieſer Uusbrücye mit jeuen der an, 
grenzenden Kreiſe die Erſcheiaung naͤher beleuchtet/ und dadurch entweder der urfach⸗ 
liche atmo⸗ phaͤriſche Autheil an der ſelben beſſer begtuͤndet, oder auch gruͤndlicher als 
bisher · wiederlegt werden könne, | br ge 
Nicht minder empfehlen Wir denfelben bie Sammlung der Data, welche für oder 
wider die Auſteckung, die Unfchäbtichfeir bee Mitch u. f..w. fpredyen, ober auch fonft 
auf eine Art, den Urſprung und die Erfenneniß diefed Uebels aufklären  &oflte ich 
Gelegenheit zu Gectionen darbieten, fo ift die Gegend des Säylundes genau zu unters 


n. J 
Be; Hierbri Haben die Herren ne die Phyſiker kraͤftigſt zu unterftügen 


Liegnitz, ben 14. Oktober 181 | 
.  Rönigl Preuß. Regierung: Erſte Abtheilung 


No. 277. Wegen Erhebung ber Binfen von den Sähfifchen Gentral-ten Obligationen ıc, 

Wir find in Kenntniß geſetzt worden, daß die Jinfen von den Saͤchſiſchen En 
tral, Steuer. Obligationen für den verfichlenen Michaeli“ Termin von bem Handlungs, 
haufe Reichenbech und Comp. zu Leipzig fofort erhoben werden Fönuen, und machen fubs 
des den Intere ſſenten hierdurch bekaunt. | 


Liegnitz, den 20. Dftober 1816. u | 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





II. No. 1037. Oktober o. 


No. 278. Den ent lichen Praͤjudizialtermin zu nochtraͤglichen Geſuchen zuͤdiſcher Haus 
benogenoſfen am Gribeilung des Staatsbürgerredgts beircifend. 
. An dem Negierungss Amisblatt des Jahrganges 1812. pag. 262. find gwar 
fammttiche jüdische Zamllienpaupter aufgefordert worden: auf den Grund des Edifes - 
vom ı1. März 1812. ſich bis zum 18. September deſſelben Jadres bei ben Polijeis 
behoͤrden ihres Wohnorts zur Aufnapme.in.bie Staatsbürgerverzeichniffe zu melden, 


widrigenfalie nad) Ablauf jenes Termins von den nicht gemelbe:en angenommen wer 
ch 2, den 


24 


* 
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bin wuͤrde als enifaäcen ſte dem Rechte eines Einlaͤndere und Staatsbuͤrgers. Auch 
iſt dieſer Termin unterm 10. September bis zum 24. November genannten Jahres 
verlängert worden; bie ſeicher nachgebrachten Geſuche um Ertheilung des Staatsdur⸗ 
gertechts beweiſen aber dennoch, daß ein großer Theil ber jüdifchen Hlaubensgenoffer 
des hieſigen Regierimgsdepartements jenen Tetmin ünbeachtet gelaffen har. - 
Biele der nachkömimlichen Bittſteller behaupten: dunch bie damaligen kriegeri⸗ 
ſchen Unruhen von der Meldung abgehalten worden zu ſeyn. Andere verſichern von 
jenet ptaͤtluſwiſchen Ftiſt feine Kenutniß erlangt zu haben. Die Konigl. Negierung 
dat hiervon Veranlaffung genommen, zur Beendiguung dieſer Angelegenheit bei Einem 
hohen Mintfterio des Junern darauf anzutragen, daß zur Einreichung und Annahme 
der nachträglichen Geſuche von jüdifcyen Samilien, wegen Erwerbung des Staats 
‚bürgertechts, ein anderweiter Praͤjudizialtermin feftgefegt werten möge. Diefes iſt 
am 4.d, M. unter folgenden Bedingungen bewilliget worden; —. 2 
Y. Die nachſuchende Familie muß erweifen, DoB fie zur Zeit ber Publikation des 
Edikts v. 11. März 1812: wirflich in Preußiſchen Provinzen wohnhaft gewefen. 
9. Dieſelbe muß die Unterfaffung der Anmeldung in bem 1812. anberaumten Zer» 
Mn Are — — ee 4 
3. Gegen bir moralische Aufführung en rinnerung zu machen ſehu. 
4. Sie muß eluen ordentlichen und hinlaͤnglichen Erwerb nachweiſen. ’ . 
Demnach wird hiermit befannt gemacht: daß alten juͤdiſchen Blaubensgenoffen 
des hleſigen Negferungsbepartements, welche das Staarshürgerrecht noch nicht er⸗ 
worben haben, den vorfichenden Berg Br yetie griügen zu Fönmen glauben, erlaubt 
ift, unter Beobachtung deſſen, was bas Ebift vom I. Maͤtz 1812 übrigens feſtſetzt 
„ihte Eintraͤgung ia ti Familienliſten bei den ſaͤdtiſchen oder landraͤth!ichen Potizci- 
behörden ihres Wohnorts dis zum legten Deesmber-des laufenden Jahres nachzuſuchen, 
und auf Ereheilung des Staatsbürger, Atteftes anzutragen. -  - Fi 

Nach Ablauf diefes Termins.finben keine Beideilungen ‚mit dem Staate baͤrger⸗ 
techt weiter ſtatt, vielmehr follen ſaͤmmtliche in dem Departement der Hiefigen Regie⸗ 
zung fich cufhalter.de jübifche Glaubensgenoſſen, welche nicht im Befig deſſelben find, 
als ftenide Juden bGepandelt und uber die Örenze gebracht werben. 

Die landraͤthlichen Aemter und ftäbtifchen Polizeibehoͤr den Haben ſich hlernach, 
fo wie nach den fruͤhern Verfügungen von 29. Juli und 1. October 1812. in Dem Res 
gierungsamte blatt Des gedechten Jahres, Seite 262. und 356. genau zu achten, die 
bei ihnen anzubtingenden Geſuche gehörig zu veroliftänbigen, Insbefondere auch zu 
erdriern, gb die Anſuchen den Die deutſche Spruche zu ſchreiben verfichen, tab demnach 
darüber an Uns gu berichten. 

Liegnitz, den 21. Okteber 1816. ER ne 
er + Rönigl. Drug BRegierumg. Elite Abtheilun 
I. De. 49. R. October c, MP s R 3 


(Dindel ein Öffentlicher Anztige No 43.) 
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Ants- Blatt 


der , 
Koͤniglichen Regierung in Liegni 
— — —— — — — 





eiegslt, den 2. November 1816. 






Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen — 
No. 979. Bıgen der Eoftenfreien Ethellung des Bürgerrehts an Soldaten. - , 


Ar: * zur näßeren — der Aller * Konigl. Kabineis ⸗Orhte vom 
n 


März d. J. dem Koͤnigl. int erio bes Innern von Uns vorgetragenen. sagen; 
4 deren — unterm, 11. v. M; dermaaßen feſtgeſetzt worden, Daß &3 

a) bei ber Foitenftelen Ertheilung des Buͤrgerrechts auf den Grund der Rabinetsr 
Didre vorn 20. März d. I. an Soldaten, die in ben Jahren 1813. 18174. und 
1815. gedieht, alletdings nicht erforberfich iſt, baß ein. Soldat gerade inbiefen: 
drin Fahren Kriegesdiefte geleifter, es vielmeht um dieſen Anfpruch bo ° 
gründen, fchen hinreicht, wenn er auch nur einen biefir Feldzuͤge mic gemacht, 
und Die nie a eugniſſe über fein Wohlverhalten aufjumeijen hat, - _ 

b daß dieſe Biguͤnſtigung nicht ausfhlüßfid auf Die wirklichen Krieger zu be⸗ 
ſchtaͤnken, ſondern auch auf die In. Geſchoͤften der Armee angeitelir geweſenen 
Nichtſtreitenden auszudehnen ift, in fofern diefe dem Dear Folacub ſich glei. 
chen Gefahren als die eigentlichen Krieger aueq-fcht haben, ind diefes,fo wie 
ihr fonjtiges gutes Verhalten, durch gültige Zcugniffe befunden. 

Bei dem ſolchergeſtalt koſtenſrei zu ertheilenden Bürgersecht: txitt auch die 
Befteiung von den dabei font vorfommenden Stempeln, fo wie auch vondem _ 
üblichen magiffratualifchen Sportehn ehr: 

Saͤmmtlichen Magiiträren des hieſigen Regierungs⸗Departements machen Wir 
dieſe Beſtimmungen zur Nachachtung bekannt. Liegnitz. deu 12. Okiober 1816, 
Kön’gi Preuß u. Erſte Abdrheilüng. X 
I. No. 40 R. pro Octbr. c. 





Ne, 230. weaen des verloren gegangenen Urlaubs; und meitd, oſte des —* 
Garde: ko ndweht · Tanborr und Baͤckergeſellen Carl klenming aus Sutau 
in Pommern gebärtig. 

Der b:urlaubre Garde· Landwehrt / Tambour und Baͤckergeſelle Earl Flemming, * 

Stargard in Pommern gebürrig, hat — Anzeige nach den zu Fortſetzung feiner 

Wander- 


- 


/ 
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Wanderſchaft von dem Polizei: Direktorio zu Brandenburg erhaltenen Pag, der übers 
all, wo er übernachtet, mic dem gehörigen Viſa verſehen gewefen, und zulegt in Neus 
falz vifiet worden, nebft feinem ihm zu Stettin ertheilten Urlaubs⸗Paß, auf der Straße 
nah D- Wartenberg, in feiner verlornen Brieftafcheeingebüßt. - —* 

—gur Verhütung alles Mißbrauches, der mic dieſen Paͤſſen gemacht werben fönnte; 
bringen Wir folches hierdurch zur, öffentlichen Keuntniß, und rufen zugleich ſaͤmmtliche⸗ 
Polizeibepörben zur Aufmerkfamfeic Deshalb auf. 

Liegnig; den 16. DOftober 1816. —-- en — 
| Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— —— 


I. No. 836. Dktober © 








No, 281. Einen verloren gegangenen Paß betreffend. — 
Der Schneider.Gefelle Heinrich Nebel aus Hannover, hat am 7. d. M. ſeinen 
Daß auf dem Wege zwifchen Görlig und‘ Leopoldspain verloren. ee, * 
Solches wird zur Vorbeugung eines etwanigen Mißbrauchs, ‚der von dieſem 
Paſſe gemacht werden fönnte, Hiermit zur allgemeinen öffentlichen Kenutniß gebracht 
ALiegnitz, ben 16. — iBi6, = — IDEE . 
| | nigl, Preuß. Regierung. e Abtheilung - 
1, Mo. 755. Oftbr; 1816. | 5 * s * * as 


No..080: Wegen Feierung ber. Dant ; oder Trauer- Feſte in. den Kirchen. 


Inhalts eines unterm 26. Aura. d. J. an das Königl. Eonfiftortum zu Breslau erfaffer 
nen hohen MintjteriatiReferipts, verfennen des Könige Majeftär zwar nicht den guten 
Sinn, den hie und ba einjelne Kirch; Gemeinden, durch Beranftalcung gottesdienſt⸗ 
ficher Feierlichkeiten au foldyen Tagen, die in den beiden Teften Kriegen dein Väter, 
laude wichtig geworben find, geäußert haben. Doch finden Allerhoͤchſtdieſelben es 
nicht angemeffen; daß, folange fein allgemeines Kirchenfeſt zur Geier eines denkwün⸗ 
digen Tages angeordnet iſt, irgend eine Gemeinde im Larde nach cigenem Ermeifen 
ein Dank, oder Trauer-Feit in ihter Kirche feiere. * 

“. Dies‘ witd hierdurch) zur Nachricht und genauen Beachtung Abſeiten der Geifk 
lichtelt hiermit nn ee Si 16. Detbr. — Neo 

nigl. Preußiſche Regierung. e Abtheilung. 
I. No. bot. Dcibr. co. igl. Bush gecung. SCH beilung 5 


No. 283. Wegen leichten Berunglüdens beim Sand» und Lehmgraben. 
Am eilften diefes Monats find zu Groß⸗Tinz, Liegnitzſchen Kreifes, brei Men 
ſchen hei dem Lehıngraben-verfchüttet worden. 
Ein abermaliges Opfer>er Unvorfichtigfeit, welche begangen wird, wenn, aller 
Ermahnungen und Gefahr» Borhaftungen ungeachtet, Die Arbeiter eingraben, ohne 
vorher die dadurch zum Einſturz vorbereitete obere Dede weggeräumt zu haben. - 
Saͤmmtlichen Polizeis Dbrigfeiten machen Wir es zur Pfliche, die bei Gone, 
un 


— 
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und Lehmgruben arbeitenden Perfonen auf die ihnen drohende Gefahr aufmerkſam zu 
machen, und wenn bles nicht hinreichend iſt, auf Koſten derer die es — die un⸗ 
ſichere obere Decke ſolcher Gruben ſelbſt hinwegſchaffen zu laſſen. 
Liegnitz, den 18. Kent 1816 ” J 
Si eu egierum Abtheil 
+ Abthl. No. 847. pro Die. c re 5 gi 8 * ung. 


“Ne, 284. Betrifft den abgabenfreien Eingang bis in Bromberg gefertigten Buders im 
die alten Provinzen. 
In Erwägungiideffen, daß die Fabrifate der Schicklerſchen Zackerſiederel in 
Bromberg/ * einem Material bereitet werden, welches die naͤmlichen Steu 
getragen hat, als das, was fuͤr die altlaͤndiſchen Siebereien derſelben beſtimmt iſt, 
dat das Königl. Finanz Miniſterium unterm 3. dieſes Monats feſtgeſetzt: daß der aus 
der Bromberger Kaffinerte nach den alten, Königlichen Provinzen, -alfo auch nach 
Schleſien, gelanzende —— Zucker, Kandis, Farin und Sirup von der Ausglel⸗ 
chungs Abgabe, —* nad) Virculare vom 16. Deshr v. 3. Abfchn. VAL $. 13) zur 
Zelt noch 819 auf wenige⸗ apmen;, allgemein auf allen Fabrifaten bes Großher⸗ 
Joqgthinns Poſen/ dies ſeits mir 83 — ruht, gänzlich befreit ſeyn foll. zu 
dieſemn Zwack iſt jedoch erfotderl 
0) daß die genannten Gegenſt ube it Paſſi rſcheinen des Bromberger Conſum⸗ 
tions. Steuer · Amtes, beim Eingang in das alte Land verfeßen find, und nur in 
plombirten Eollis dahin gefangen ; 
b)-daf die auf Jene Befreiung Anſpruch machenden raffinirten Zuder; nicht nur 
mit dem abrit Zeichen, ſondern auch mit demn wen dıntch. beſondern Steuer 
Stempel verfehen find und 
© daßz die Gebrüder Schickler zur Befeitigung don MWelterungen, Ihre Beſtaͤnde 
an rohem und fertigem Zucker, aus polnifcher Zeit ger, in der vorgefehriebenen 
sh ‚Bet, noch verſteuern. 
“= Diefe Beltimmungen werben hierdurch allgemein; den Accife⸗ und Zoll Aem⸗ 
rer gder zur Gefonbern Beachtung befannt gemacht. ‚Liegnik, den 19: Detbr. 1816. 
ur Preuß. Regierung. Sweite Abtheilung. Ze 
u. Ne. 41. Bu Detör ti. 


De, 285. — — Buätung ber durch heberladung der Oderkahne —— un⸗ 
9 








Der bedeutende Ungluͤckefall, welcher Ä 6. am 98; Juni d. J. bei Klein · Tſchirue 
Im’ Gſogauſchen Kreiſe, durch ein unverhoͤltnißmoßiges Belaſten der Oderfaͤhre ereig⸗ 

net, hatte ſchon die Köntal. * ung zuelliger Feſtſtellung von Borbeugungsmaaß ⸗ 
regeln aͤhnicher Ereigniffe veranfaßn. Aber auch des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Sich 
Allerhoͤchſtſelbſt dadurch beſtimmt gefunden, in einer Cabinetsordre vom 20: Auguſt 
d. J. zu verordnen: „daß überall’ wo Faͤhren und fanftige zum lleberfahren beſtimmte 


„Fahr⸗ 
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Fahtzeuge ſich befinden, deren Tragbatkeit ausgemiteele, mb jeder Inhaber ſolcher 
Fahrzeuge fowoßl,- als das Publikum, welches ſich derſelben bedient, zur Be obachuns 
gemeſſener Vorſchriften verpflichtet werde.  , 

Dem gemaͤß wird zur —2* Befolgung nachſtehendes verordnet: 

1) Rein Baumeiſter iſt von nun qu bei Berluſt feines Gemerbefcheins ermaͤchtiget, ei⸗ 
nen Oder⸗Prahm oder eine Sagrbrüce zu bauen, ohne borber von dem Departer 
‚ments, Waſſerbau⸗ In ſpectot bei Praͤhmen die Maaße dazu angegeben erhalten zu 
Ndaben. Bei Faͤhrbrucken ſoll die Bruͤcke der Breite nach wur von Kuie zu Kuie dee 
Schiffe reichen, der mittlere Raum zwiſchen ben beiden Schiffen und die Srärfe ber 
Praͤhme, im Verhaͤltniß der Tragbarkeit der Sırüfe, vom Waſſerbau Juſpektor feits 
geftellet werten. Auch dart das neu erbaute Fahtzeug nicht cher zum. Gebrauch ge⸗ 

Ä re bis von dan Baus Zufpefor die Unterfuchung umd Bauabnahme 

erfolgt 

0) Aufjebem Dderfaßrzeuge zum Ueberſetzen, muͤſſen bis zum a. Decbt. d. J. folgende 
Vorkehtungen getroffen werden: 

a. Iſt auf ſelbigem, Da bie Tragbarfeic nicht überafl gleich, an einem ber sub c, 
Sezeidmeten Pfaͤhle, eine Tafel anzubringen, worauf mit Delfarbe bemerft ſteht 
wie viel Centner ohne alle Gefahr auf einmal übrrgefeße werden fönnen, unb was 
für befrachtete und leere Wagen, imgfeichen für Perfonen, und für habet zuſetzen⸗ 
= reif * Faͤhrgeld, nach den Sees hetaunten ober anerfannten Sägen, zu 

ezahlen i 
b. Auf beiden Seiten, ſowohl am Border, als Hintertheil des Fahrzeuges ſoll 
sch naͤheret Angabe des: Waſſerbau · In ſpeltors, durch 4, Stuͤck Latten von ı 
- Buß Länge bezeichnet werdem:. wie viel bei ſchwerer Belaſtong nd) Bond ober 
Rand —— Dberfläche des Waſſers bleiben muß. 

c. Un den Endecken des Fahrzeuges ſind 4 Pfaͤhle von a Fuß Höfe, und 6 Zoll 
im Duschmeffer anzubringen, um mis felbigen den Prahm, oder Die Fähre, vorn 
und hinten nach erfolgter Belaſtung mic Ketten zu verfchränfen, dadurch eine 
Art von Geſaͤnder zu bilden, um das Fallen ins Waſſer bei irgend einem Stoß, 
oder beim Echeumerben des nnd befindlichen Viehs au verhuͤten. 

3) Die Faͤhrlente ſollen jedesmal peifchwerer Beladung darauf halten, das die Laft niche 
auf einer Stelle zuſammengebracht, fondern fo weit es nur irgend zulaͤſſg auf der 
ganzen Flaͤche des Fahrzeuges vertheilt werde. Bei ſtarkem Winde muͤſſen auch 
außer dem sub b. bezeichneten Maaß noch einige Zoll Bord übrig bleiben. 

4) Um an den Bordmaaßen erſehen zu Fönnen, ob die Faͤhrbruͤcke vollftändig 
und gleich belaſtet, follen Get dem Aufuhrten ſtets Die möchigen Gatichen augelegt 
werden, damit das Fahrzeug bei der Belaſtung * am Ufer auf den Vrund auf 
ſitze, fonbeun ſtets volle Waſſertiefe Habe: 

5) Alte — Schrecken muͤſſen abgefi chafft, und die Ueberfahrt blos durch uber 
bewirkt 


6) ” —5* der Ueberſetzfahrzeuge ſollen nur ſolche Perfonen zu Faͤhrleuten A 


= 4 — 
a * ſtark, im Ueberfahren geübt, nüchtern uud beſcheiden gegen das Pu- 
ikum find. | 
7 Die fandrächlichen Aemter der an der Dder liegenden Kreife, vorzüglich aben der« 
Waſſerbau⸗ Inſpektor Sorge, wachen darüber: daß die sub Litt..a. b. und c. zu 
ereffenden Einzichrungen bis zum. 1. Decbt. d. J. bewerkſtelliget werden. Zualeich 
wird letzcerer verpflichtet, jebes Fruͤhjaht und jchen Herbſt den Zuſtand ſaͤmmtlichet 
Der» Präpme und Fäpren im Reglerungs departement zu unterjucyen, die bemerf, 
ren Mängel, und was zu deren Abjiellung erforderlich, genau zu verzeichnen, und 
der Koͤnigl. Regierung fpäteitens Ende Juni und December jeden Zahıes Befunde 
Bericht zu erſtatten. BR 3 
| Diefe Borfehriften werben zur Kenntniß ber Eigenthuͤmer und Paͤchter voñ Praͤh⸗ 
men und Ueberſetzfahtzeugen und des Publikums gebracht, damit ein jedet ſoweit fie 
ihn betreffen, ſich darnach auf das Genaueſte achte. | 
Liegniß, den 19. — 1816. | 
e — Preuß. Regierung: : Erfie une: - 
1. Me. 1900. Auguſt ⸗ — Ei! Abthei ung 


No. 285 Betrifft die Bezeichnung der aus Scarbrüd eingehenden ein! ——— 
Ari und Eabrifwaaren. WR | rü eingehenden einlaͤndiſchen Manu ⸗ 


Die Bürgermeifterei — im Trierſchen Reglerungsbezitk, Hat zu Ber 
zeichnung. der von dort, in die Provinzen zechts der Wefer zu verfendenden .einländis 
ſchen Fabrik» und Manufafturwaaten jeßt einen Derbleiungsapparar erfalten. Dies 
wird in Gemaͤßheit eines Minijteriafreferipes vom 24. v. M. dem Dandelspublifum 
befannıt gemacht. Auch die Acciſe⸗ und Zollämter haben dies zu begbachten und ſich 








zu dem Ende, in Auſehung der Jorm und der Juſchrift der mit jenen Stempeln zu be, 
jeichnenden Bleie, Behufs der Nefognoschrung der aus Eaarbrüd eingehenden Waa— 
ven, vom Steuerra des Inſpektionsbezirks belehren zu laffen. 

Liegnig, den 21. Detober 1816, 
' 0 ,Adnigl, Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 
1l. No. 75. Dectober c. * 








—— 
a ei | tungata Ken ausjuiclhenden 9 zu een Kan 
„nu ‚Die Uneräge der geiftlichen Borgefegten, Prediger, Kirchen⸗ Schul» und 
Zundarions Saffenvorftände auf -zinsbate Unterbringung der aus den Kirchen, Yera, 
rien und Stiftungskaſſen gegen Hypothek ausjuleifenden Gelder, Haben Unis. verſchie⸗ 
dentlich Selegenheit gegeben zu der Wahrnehmung, daß die ie den Geſetzen, und der 
Natur dieſer Geſchaͤfte beugpenden desfallũ gen Vorſchrlften und Maaßregeln entweder 
— — Behörden nicht gehörig bekannt, oder von ihnen nicht richtig aufge⸗ 
fü cpud. P — 
Hiervon uehnen Wir Veranlaſſung, "den. geiſtlichen Herren Dorgefeßten, Kir 





SE 
iron m . chen⸗ * 
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vehenfoflegien, Kirchen + Verwaltungsbehörden, und ben verwaltenden Borftänden 


—4*X 


Eider Stiftungskaſſen folgendes zur gengaueſten Nachachtung bekannt zu machen: 
1) Es iſt fein Datlehnsgeſchaͤft über Gelder, weiche Kirchen, Schulen, und ans 


dern milden von Unferer Oberaufſicht refförtirenden Sundationsfaffen gehören, 
falls die Summe über 56 Rthlr. berrägr, init vem es aud) fer, eher abzufchlies 
Beh, bevor wir Unſere ausdruͤckliche Bentbimiging dazu ertheilt haben. 
Hieraus folge, daß alle Snpothefenbeitellungen über bedingt verheißene Darleh⸗ 
ne fo lange unterbleiben muͤſſen, bis Wir zur Ausleihung an den Bewerber bie 
Autoriſatlon ertheilet Haben, und daß. alle Necognitjonen über fchon gefchefene . 
„sngroffationen eines kr zu deffen Verwilligung Unſere Genehmigung 
nwoch eingehoft werden foll, fange nichtig und als nicht vorhanden zu betrady 
gen Find, bie drefe Einwilligung in das Darlehnsgeſchaͤft von Uns erfolgt iſt. 
Vernachlaͤſſigung dieſer Pflicht unterwirft jedesmal bie Verwaltungsbehoͤrde / von. 
welcher jie oerletzt wurde, dem Regreh. 


2) In allen Falken, -wo Unfere Ginwuligung in die Ausleifung eines ‚Sichen:, oder 


Stiftung Fapitals nachgeſucht werben En En“ zu Sübffantirung des Bes 

tichts über. das einzufihr reitende parte din, 

“a. Das,was mit dem atlehit erber * Darf: hnsbewllligung abgeredet 
werden will, Darin augezeiget, 

"b. die von ihm angebotene Neal; Sichetheit angemerket, und allezeit ein Hyyo ⸗ 
thekenſchein pro inſormatione von dem zu verpfaͤndenden Grundſtuͤck beige 
‚fig werbe, zu der Priifung; ob die angeborene Real,Sicherpeit annehmlich ik 


Auch { — 2 
o) die Schehmigung de3 Kirchen, Parteeinti Setzubehhgen, een ar 


k 
B 


9 Wenn nun gegen die folrhergeftalt” vorbereftere ziksbare Untabtlugung eines 
Kirchen⸗ oder Stliftungskapitals von Uns nichts zu erinnern befunden, und das 


her Unfere Oenchmigung Dazu ertheilt wird: fo haben nady Eingang Unſerer des-⸗ 
fallfigen Berfügung, fruͤher jedoch niemals, bie Kirchen: und Stiftungskaſſen⸗ 
Verwalter die verfeißene nporpefenSeftetlund, maltichen die Ausfertigung u 
Extrahirung des Hypothekenſchelus über die geſchehene Eintragung den Bewerb 
bewirken zu laſſen, und wenn ſie beim € Empiange, dieſer Dofumente, welchen eis 
ne Derjichefeiftung auf die Tg, ei Fit. 17.%. 738. des Allgemein⸗ n Laudrechts 


nachgelaſſene Einrede und Proteftation wegen Teiche erhaftener, Valuta inferirt 


oder in separato. beigefürt ſeyn muß, fich davon uͤberzeugt haben, daß Die ver‘ 
heißene Neal Sichet heit wirklich verfhafie, bie Angaptung des. Darlehns s⸗ 
gen· Quittung zu leiſten. 


4). Es. behält hiernoͤchſt Habe fein Duden, daß * Aichlichen Darlehnen umet 


bo Reher. von dem betreffenden Kirchenamt die —— des eiſtl ER 
Morgefegten vor der Ausleihung nachzuſuchen iſt n x 


Bieanit, ben 21. October 1816. 


Königk Preuß. Regietungs Erſte Abtheilung. 
No, 288, 


L No, aa — 
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Ne. 288. Die.neorbnete Einreichung ber Gemerbeheur-Bupangt Abgangs⸗ unb Ers 
maͤßigungdliſten in triplo betreffend. 
Don mehreren der Herren Landrärhe,fo rote der ? Magifträte Unfers Verwaltunger 
bezitks find bie Gewerbeſteuer⸗ Zugangs, Nbgangs + und Ermäßigungsfiften bisher‘ 
‚nur zweifach eingereicht worden, ungeachtet deren Vorlegung in triplo angeordnet 
iſt. Den Behoͤrden dir es angeht, wird daher Hierdurch empfohlen, Diefe Worfchrift 
forthin nicht wieder außer Acht zu laffen, Damit die Regierungskanzlei nicht gendrhir 
get werde, von apa Liſten Abſchriften zu den Aeten anjufettigen. 
Liegnitz, deu. 22. October 1816, 
ee Preuf. Aesterung. Zweite Asceting, 
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1. ‚No. 1106, Selober c. 


No. ah. Bet ifft die —E Leitung der Meß⸗ Aecifegeſchäfte; zu — d. 


Nach einem Beſchluſſe des hohen Flnanzminiſterii vom 5. Febr. d. J, iſt mit dem 
Ende der diesjaͤhrigen Reininiſcere Meſſe zu Frankfurt a. d. O die bisher beſtandene 
beſondere Meß⸗Acciſekommiſſion aufgedoben, und bie Leitung der se Meß aeſegeſhaͤfco Er 
von da ab der dortigen Königf. Regierung übertragen worden. * "" 

Diefe Einrichtung, von weldyer das Publikum durch Die, sub dato Sranffurt, 
a. d. O. den ia. April d. J. erfäffene Bekanntmachung hoffentlich ſchon unterrichtet ie, 
voird nun auch ‚hierburd) befannt gemacht. 

Die Acciſe⸗ und Zollämter aber Haben nunmehr noͤthigen Falls ihre ri an... 
die Königliche Regierung zu Fraukfurt a. d. O. zu machen. =. 

— den al Detober 1816. 9. 

Beonigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthelung 


No, 290. Die —— der Keclamatienen Koͤniglicher unterthauen 1. an Frants' 
reich betreffend, ; 

Das 6te Stück des diesjährigen — Amts, Parts No. yr hat sub dato: 
ben 5. Febr. d. J. die Einfarten des hieiigen Regierungs Dipartomenzs auf eforbert zu 
Einreichung ihrer Reclamationen, wegen der von den franzöfifchen * Behöıdta Während: 
des legten Krieges veruiſachten Be eſchaͤdi gungen und Requiſttionen, zu deren Vergü⸗ 
tung die franzöfifche Regierung ih nad) dem Friedene Shluffe d. d. Paris bom'3o. 
May 1814., und ber in deffen Folge unterm 20. Novembet 1875. abgeſchloſſenen 
Convention verbindlich gemacht hat. Im Verfolg deſſen machen Wir dem hierbei in⸗ 
tereſſitten Publiko hierdurch bekanut, daſi die Koͤnigl Pteuß. ——— 
ſion zu Paris ihr Reclamations, Anuahme-Geſchaͤft/ mie dem 14. Februar r® 
ſchließt, alle bis zu dieſem Tage bei derfelben nicht ei: gegargenen Reclamarionen' nit 
angenommen, ſondern von ihr gaͤnzlich werden zuriisfgeroiefen werben, "und’ da 
hiernad) mit dem Ablauf diefis Termins alle Rechte auf vermeintliche Diesfäflige edge, 
derungen völlig erlofchen find. Dies mag vornehmtich denjenigen —** en zur 
Dee — welche ihre — Ka früßer. ner 3 


sr P - 
zur set in smin® 
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und wegen noch nicht erfolgter Ueberweiſung iprer Forderungen fü Sorgen ſtehen 
duͤrften. Diejenigen hingegen, welche mit Vorlegung ihrer Reclamationen bisher 
noch va tateit,. werben Hiermit angewieſen, feldige präcife bis zum 20. fünftiaen, 
Mon. ‚ bei Uns einzureichen, Indem mic Diefem Tage das Nerlamattont, Anme 
9 eichäft auch Unfeter Seits geſchloſſen, und ſpaͤter alte und jede Liguidatlouen 
star. weiteres werden zurüfgerölefen werden. Das Prajudiz, daß alle Rechte auf ven 
meintliche Forderungen nach Ablauf dieſes Tetmius erloſchen find, finder nach det En 
klaͤrumg der franzoͤſiſchen Commiſſarien hetnachſt auch auf alle diejenigen JIadividuen 
Anima Ban ‚welche, ſich bis jegt begnuͤgt haben,. durch befündere Bevollmaͤchtigte 
oder dfrecte, ihre Forderungen ‘bei den franzöfifchen Mintjterien, Yominiftratlonen,- 
oder — Behörden anzumelden und zu betreiben, ohne daß ſoiche in dir Foige 
durch ben Koͤnigl Preuß iſchen Liquidetions / Commiſſarius zu. Paris anzumelden." -. 
Die bie zum 14. Februar 1817. an fegtere periobifch eingereichten General, 
Eräts, und die iu ſolchen aufgefühtten Ferderaugen ſiud es allein, uͤber welche nah | 
dem 14. Februat 1817. verhandelt wird. a Sn ' 
"Deshalb wetden Die in einem folchen Falle ſich befindenden Individuen auf wor 
ſtehende Erklärung aufmerkſam gemacht, und zugleich aufgefordert, zu Bermeidung 
der, Zdurch die eingefihrictenen untichtigen Wege für. fie eutſtehenden Nachtheile, 
ihre Maaßtegeln Lei Zeiten zu treffen. nr ee 
- 2 Diejenigen Andividuen, melche durch Umftände bis jege verhindert gewefen feon‘, 
. möchten, ihre Reclamationen mit volljtändigen Beweiſen zu juikifiiven, koͤnnen bie 
fich vielleicht immittelſt noch — **— Beweisſtuͤcke bis zum 90. kuͤnftigen Monats 


7 


an Uns ‚nachträglic) einreichen. Liegnitz, den a4. October 1846. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1..Ne. 7215. Detbr. c. | | eG — 


No. 291. Den verlornen Paß des Kaufmanns Schmidt beteiffend. BE — 
Der Kaufmann Earl Ernſt Gottfried Schmiet, cebuͤrtig aus Schmiedeberq, 
hat öm 22.8. M feinen Pag, welcher am ı9. Eeprdr.d. J. zu Ronneburg im Alten, 
— auf 2 Monate guͤltig, ausjeftelr gemefth, und mir welchem er auf ber 
our von Ronneburg über Leipiig, Düben, Torgau, Lübben, Yusen, Frankfurt und 
Eroſſen gereift, zwiſchen Croſſen, woſelbſt er-zulsgt vifiet worden, und Neuſtaͤdtel 
oem. | RR x — 
Zu Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs ber von dem Finder mit dieſem Patz 
gemacht werden koͤnnte, bringen Wir den Verluſt deſſelben dletmit zut offeezhichen 
Kenntniß, und fordern zugleich die Paß Polijet Behörden zur Zufmeifjamfeit auf 
benflben auf,. ‚Liegnis, den 25. Deibe. 1816. 0 0 | 
>... 2... Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





ze: No. 2555 Detbr. 


He. 099. Wegen Verpflegung vaterländifcher Truppen auf Wärfchen. ER 2 
JZu dem diesjährigen Amtsblatt No. 28,, wurden wittelſt Derordaung — 


* 
— — —— 





| 
\ 
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Junn 1i6. * w gewoͤrtigende Vorſchriften in Betreff den valetland ſchen 
Trubven auf Maͤrſchen zu gewaͤhrenden Verpflegung verheißen. 
2° Dies iſt nunmehr Seltens ber Königlichen hohen Miniſterien der Finanzen und 
= Bee Innern mittelſt der nachfolgenden Berfügung vom 34. Geptbr-b I. geſchehen. 


— tie bei dem eingetretenen Friedens uſtande die Verpflegung der 
Aruppen auf — bewirkt und der Rorfpann vergfiset werden fol, 
Maͤrſche auf‘ Wıhtait, Straßen. , 
> Beiden —** der Truppen auf den Militair / Straßen verbleibt die Natural⸗ 
Bexpflegung. Der Soldat wird, we ſich keine mit dem erforderlichen Bekoͤſtigungs⸗ 
mitteln verſehene Magazine befinden, durch den Wirth bekoͤſtiget, iſt aber nicht berech⸗ 
riget Getraͤuke zu fordern, indem er füch ſolche ſelbſt anſchaffen muß und ihm dafur 
Zwoͤlf Groſchen weniger als bis her von feinem Traetement abge ſogen werden, derge⸗ 
Walt, daft ihm Ein Thaler Bier Groſchen übrig bfeiben. Ju den Orten, auf den 
Militair Straßen, wo die Quartiergeber die. Beföitigung des in bedeutenden Abthet⸗ 
lungen marſchirenden Militairs aus eigenen Mitteln nicht vorſchießen oder fie font 
nicht übernehmen koͤnnen, wird deuſelben nach den Umſtaͤnden die Geldverguͤtung 
entweder vorher gezahlt, oder das Material zur Zubereitung aus den für dergleichen 
Falle zu etablirenden Verpftegungs Magazinen gereicht. Die den Quartiergebern zu 
gewoͤhrende Geldverqutung pro Mann und Tag ſoll, nachdem das Gettaͤnk aus den 
Beſtandtheilen der Portion ſcheidet, betragen: 
a) in. groͤßern Städten ſtatt bisher Bier Grofchen — Drei Sroſchen 
Vier Piennige, 


b) im den kleinern Städten und auf dem platten Tante — Zwei Groſchen 


Sechs Pfennige. 

Die Dffiiere erhalten die Marſchzulage nach den —— Grundfägen ı und 
bezahlen die Bekoͤſtigung ſelbſt. Der Borfpaun witd pru Pferd und Meile mit 
Sechs Groſchen bezaflt. . In den Rheinifchen Provinzen erfolge für einen einfpännis 
gen Karren eine Vergütung vor Reun Groſchen pro Meite, ‚wogegen aber diefer 

arten mindeftens 4 bis 5 Eentner laden muß. 

Die eigentlichen Mititairs Straßen werden, ſo Jange vatetlaͤndiſch ⸗ Truppen in 
Frankteich fichen, von der Elbe ab angenommen; die Märfche der Truppen aus ben 
Provinzen, bis zum Erreichen ber Milltair Sträßen aber nad) jebrsmaltgen Marſch⸗ 
Dirertionen angeordnet Hiernach tritt affo Die Ratural⸗Veroſffequnq auf Koſten bes 
Staats nur erft bei den Mörfchen finfs der Elbe auf den Erappenftraßen ein.  Außets 
halb derſelben richtet ſich die etpflegung nach der unter LE. folgenden Befimmung. 


4, Marſche im Innlande außerhalb der. eigentlichen Militair⸗ Straßen. 
Dei allen Maͤrſchen im Junlande, aß: 
a) Zufammenzisd.nıgen der Truppen fo weit fic ie bie. Natur Bonernber 
Cantonnements — 
Amtsbi. Ro. 4) Ppp | b) Gar⸗ 
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b) Garniſon⸗ Beränderung; a 

c) Kommandos; Ä 

‘ I) Traneporten; ° ‚ 

2...) Reconvalescenten⸗ ober zuruͤckgehenden Beutlaubten⸗ Trausporten, fo weit 
fegtere zur Derpflegung berechtigt find; wenn Die Maͤrſche über 2 Tage 
dauern und daher ats Sommandos betrachtet merden, erhält der Soldat, 
außer feinem Tractement, Die Victualien⸗Zulage pro rata der Tage bes 
Marfches, und flart.der Brod- Portion den gewoͤhnlichen Brod⸗Groſchen 

" som 1, Marſchtage an, wogegen berfelbe dem Wirche für die ifm von 

letzteren mic Ausnahme des Gerränfes zu werabreichende Derpflegung taͤg⸗ 

lich Zwei Grofchen bezahlt. Daß foldyes gefchehe, dafuͤr forget der com 
manboführende Offizier. | 

Die Portion, welche der Soldat zu fordern berechtiget ift, beſtehet: 

in zwei Pfund Broß, ne j 
in Ein holb Pfund Fleiſch, 
und Gemuͤſe und Salz. 

In welcher Ars die Verpflegung bei dauernden Cantonnements geſchehen Toll, 
wird nach den jebesmaligen Imftänden beflimme werden. Bei Mörfchen von nicht 
aber Zwei Tage, bleibt der Soldat in feiner. gewößnfichen Verpflegung und erhäft 
Feinen Brod⸗Groſchen, indem er bei der furgen Dauer des Marſches feine Brod Por 
sionen mitnehmeh fann, . 

‘ Die Offigiere- erhalten tm Innlande feine Verguͤtung, als bie bereits feftgefeßte 
Marſch Zulage, wenn der Marſch über 1.5 Tage dauert. Der Vorſpann wied eben 
fo bezahit, wie bei Maͤrſchen auf Militair / Straßen. — 

Berlin, den 14. September 1816. 

Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. Der Kriegsminiſter. 

9. Bilom : . °8 v. Schuckmann. 9% Boyen. 


Mad) diefen Beſtimmungen werden die fandrärkfichen Aemter, Magiſtraͤte, 
Dorf:Gerichte, fo wie alle einquartierungspflihtige Einfaffen In Städten und auf 
wen Lande ſich genau jr achten haben, und es tritt hierdurch Die obbemerkte Berords 
‚nung vnm 30. Juny d. 3. gaͤnzlich außer Kraft. | 
Liegultz, den 29. er nn 2. 

2 onigl. Pr ierung. e Abtheilung. 
et Peeuß. Dep "8 ö —— 





Re; 293. Ausſchreibung einer Haus⸗ und Kirchen-⸗Tollecte zum Retabliffement der in 
* und ui Erfurth, ne Belagerung zerflörter ro und —— * 
Das Königliche Hohe Miniſterium des Innern hat die Ausschreibung einer allge⸗ 

meinen Haus» und evangelifchen Kirchen⸗Collecte zum Retabliſſement der in und bei 

» ber 


* 


j u. — 

der Stadt Erfurth, durch die Belagerung dieſes Orts, zerſtoͤrten evaugeliſchen Kir, 
chen und Schulen bewilligt. a 

Indem Wir diefe Bewilligung zur Keuntniß der Departemente-Finfaffen rim 
gen, wird zugleich verordnet: daß die Herren Landraͤthe und resp. die Magifträre 
die Haus Collecte, erſtere auf bem platten Lande, und feßtere in den Städten, die 
evangeliſchen Herren Geiftlichen aber die Kirdyen Eoflecte, nad) vorgängiger Abkuͤn— 
digung bes Einfammlunge. Termins von den Kanzeln, gleich nad) dem Reujahr des 
kunfti zen Jahres veranjtaften. Die gefammelten Beiträge, welche als 
| Brand »Lollecten: Gelder 
auf dem Couvert zu bezeichnen, find demnaͤchſt bis zum 10. Februar k. J. von din 
Herren Landrärhen, und den Magiſtraͤten, die Beiträge der Kircyen,Eollecte aber, durch 
die Herren Superintendenten, Senioren und Senforats. Berwefer, unb im Gsrtig,, 
Laubans, und Rotheuburgſchen Rreife durch Die betreffenden Herren Landraͤthe, am 
bie hiefige Haupt Collecten⸗Kaſſe einzufenden. Uns-felbit aber find gleichzeitig die 
Defignationen der Beitraͤge nebft den Specialien vorzulegen. 

Liegnitz, den 24. Detbr. 1816. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 

1, Ne. 1619. Detbr. c. 


= - Berfonals Chronik der Äffentlichen Behörden. 


Der Doctor medicinae Mefjalien exhielt die Approbation als praftifcher Arzt zu 
Goldberg. | 

Der Schullehrer Epriftian Gottlieb Pohl zu Dober, wurde Schullehzer zu Borgs— 
dorf, Bunzlaufcben Kr; ° j 

der Schuladjuvant Ehrenſtied Brettſchneioer aus Rabiſchau, Schullehter zu Plag⸗ 
witz, und der Schuladjuvant Johann Gottftied Heider, Schullehter zu Beer, 
berg, Lowwenbergſchen Kreiſes. 





— 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſatze. 


Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Conſiſtorium darf nicht unterlaſſen, in Folge der von dem - 
Hoden Minifterfo desfals ergangenen Verfügung, betreffend die Eirchliche, Feier 
einiger Sefttage in der Oberlauſitz, folgendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Das Epipkam: aefeft ift an dem, dem Epiphanias Tage zunächit Kegenden Sonns 

tage zu feiern. Der grüne Donnerſtag fann, ehue als cin eigentlicher Feſttag begans 
gen 
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vr zu — wu einer Vorbereitumgs, Andacht auf bie Abeibmahfsfeiir am ehaten 
tage benutzt, und die Neumonden Bußtags/⸗Predigten, melde als ſolche einzuziehen 
find, in Wochen-Berftunden verwandelt, auch allenfalls, wa fchon an andern Wochen, 
> dergleichen Berftunden eingefüßre find, Eine derfelben auf dem Feiertag verlegt 
werben. 

Die Herren Geiſtlichen der Ober Lauſitz werben hieemit angewieſen, obigen Be⸗ 
ſtimmungen nachzukommen. Breslau, den 10. Detober 1816 

* Koͤnigl. a a für Schlefi ien. 








i Woälchätigkeitsäußerungen. 
Der evangeliſchen Kirche zu Gerbsdorf, Laubanſchen Kreifes, perehrten: £ 
i) ber Jaftor und Handefsmann Ernjt Salomon Schleuder dafeldft, ein ganz 
neues feichenruch ; 
3) ber dafige Baner Johann Gottfrkb Shufter, fo wie der Bicer und Häusler 
5 Johaun Gortfich Theurich dafelbft, zwei ſchoͤn gearbeftere Erucifire; . 
2 der ——— Johann Jackiſch daſelbſt, eine große lakirte Bahre. 
en den Gebern für diefe Gefchenfe hierdurch Unfer Wohlgefallen, = 
bringen E. meife von ihrem Ging für ben öffentlichen Euftus zur Kemntnif des 
Publikums. vegait den 17 October 1816. 
Koͤnigl. Preuß Piegirrang. Erſte Abtheilung. 
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Allgemeine Geſetzfammlung. 


Ds 17te Sie enthält: 
3) Die Verordnung wegen Auffebung der Retorſion der niedertändifchen und.dänis 
ſchen Collateralſteuer. Vom 20. Yuguft 1816.;5 — 
6) die Allerhoͤchſte Cabinets /Ordte vom Zo. Auguft 1816., die Stempelung der 
bei Privatverfegern herausfommenden Kalender betreffend; 
o den allgemeinen Lehnepardon für die Preußifchen vormals Sag ſchen Landes» 
thefie: Vom ır. Ofteber 1816. 











Verordnungen ber Königt; Giegnisfehen Regierung. 
No. 294 Die Benerals Inftruftion für den Zrant port der Berbrcder und Bagabonben 
bon Eivilſtande ‘betreffend. , J 

Das Köni igliche hode Polizei Minifterium hat unterm 16. September d. 9, die 
nachſtedend abgedruckte General. Inſtruktion für den Transport ber Deibrecher und 
— vom Civiſſtande erlaſſen. 

Dieſe General⸗Inſtruktion wird hierdurch zur allge meinen Kenntniß des Pobli⸗ 
kums · gebtacht, wuiches ſich darnach überall unter nachſtehend erflärter Maaßgabe 
genau zu gchten 

1) Die Dispoſitionen bes 3. 4. und 5. $. bleiben wor der Hand bis auf weiteres - 
noch ſuspendirt. Es werden aber alle Städte des hieſigen Regl. frungs- Departements ° 
hiermit für Transport-Stationen erfärt: Hiernach jmd alle Derbrecher und Baga- 
bonden, deren Transport nörhig; don dem Dr:e des Auegangs des Transports bis 
Jur naͤchſten Stadt, und von dieſer aus von. Stadt zu Stadt in Entfernungen von 
3 bis 4 Mitten zu geleiten. Eben fo werben bie benachbarten Negterumgen bie über. 
die Örenze zu bringendeh Gefangenen allezeit im die naͤchſte Grenzſtadt des diesſeiti⸗ 
gen Departements ablicfern. Das Schubgeleite fällt dagegen bei Verbrechern 
und Vagabonden hinfübre gänzlich hinweg. 

2) Die Aufſicht über bas Transportweſen und bie Vollſtreckung der General⸗ 
Zanepont Snfruftion wird Bon. genen Aufſichte Behörden uͤberwleſen. Dieſe 


44 — a) die 
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a. die Königlichen Polizei Dicectoren In den Städten, wo dergl. angeftellt, 

b. bie. Landräche, mit ganzlichem Ausſchluß der Magifträte des Orte, an welchen 
ein Rand: atp:feinen Wohaſik tat. — In ſelchen Staͤdten aber, wo weber.ein 
SPpolizeis;Direcier, noch ein Landrath angetroffen wird, da hat 

c. der Dres Naaißrat eines feiner Mitglieder und für den Behinderungs⸗Aus⸗ 
erittöe, oder Zodee Fall ein zweites als Stell⸗Vertretet zur befonderen Brauf, 
ſichtigung des Transportwefene zu waͤhlen, und Uns bie getroffene Wahl bin, 
nen 14 Tagen anzuzeigen. sc DI 

3) Die eben genannten Aufſichts/ Bapörden Haben jede ihres Drts bie nörhigen 
Boifehrungen zur ich en Berahung, Aufbewahrung und Fort ſchaffung der Transı 
portaten, michtn vollſtaͤndige, ‚und zuverlaͤßig den Zweck auf. das Bollfommenfke gemis 
ende Einleitung zu treffen, Daß ins Merk gerichtet werde, was in dee General, 
Transport Zuftrufiion $. 11. indem Abſchnitt, welcher anfängt mit den Worten: 
„Es wird den-Regierungen. überloffen-ae. 27. 31,-und 33. vorgejchrichen 
Kt, und wie ſolches gefcheßen, Une bis zum letzten November d. Jahres aus⸗ 
fuͤhrlich ‚zu berichten. SE gt 
4 Deiderim$.ıı. vorgefchriebenien Erürfe ber Trausporte iſt es augenſchein⸗ 
fich-unmöglich, die Transpotte von der Gendarmerie allein fördern zu wollen. 
die Aufſichts · Behörden haben ſolche zur Directien ber Transpotte auzuwenden, und 
datzer vot zuͤglich Trans potte⸗ Durch welche mehrere Traneportanden zugleich forge⸗ 
ſchafft werden, unter bie Aufſicht einee Gene d'armen zu ſtellen und dieſem Die Leitung 
Des Trangportcs aufzutragen. Bet Transporten efgentlicher Verbtecher iſt Dies 
ſchlechterdings altejeir zu hun. — | 
75, Es dielbt vorbehalten, bie-Erlöuterungen und Ergenzungengu verfügen, zu 
Deren Befchluß durch den 34. 4. der Inſtruktion bie Königl. Regierungen bemächtigt 
worden ſind. u —— * | 
j . nigil. euß. BRegierung. rite N 1 
So. 20. R. Dltbr 18:6. ? 3 8 ſt cheilung 


General⸗Inſtruktion 
Alr den Transpott der Verbrecher und Vagabonden vom Civilſtande. 


Die Unzufönglichfeit dee; „uber den Transport ber Berbrecher und Landftreicher 
sem Eiviiftande vorhandenen, gefeglichen Vorſchriſten und bie Berſchiedenheit des 
dabei beobachtenden Berfagrens hat bisger mandje, der öffentlichen Sicherheit Höchft 
machrheitige Unosdnungen vweranlaßt, und zu deren Borbeugung nachitehende refp. 
- Qufammenftellung der, Darüber beftependen, Beſtimmungen und nähere Juſtruktionen 
aochrwendig gemad)t: . ; fi — 

4. ‚12 3. Begenftand dieſer Inſtruktion. 

Die gegenwärtige Inſtruktion gift für alle, von Polizeibehörden jeder Art ans 
geordnete oder geleitete Transporse der Verbrecher, verdaͤchtigen Perfonen, Lands 
ftreicher ober fonftiger AÄrreſtanten, infofern fie nicht zum Milicairftande gehören, und 
baper auf Anorbmung einer. Militalrbedotde traneportitt werben, ohne interfihted, ob 


— 


- %: 


- Se von einem einheimifchen Orte zum andern, oder aus dem Lande ins Ausland, oder 
aus dem Auslande in oder durch das Innland transportitt werden, infoweit die Unan, 
wendbarkeit einzelner Beſtimmungen nicht aus der Sigenthuͤmlichkeit diefer einzelnen 
Transportemfolgt, wie 5 B. beim: Trancport von einem. Orte jum benachbarten: Orte 
auf die Trausportſtation wicht gefehen werden Bann CH. 6.)⸗ 
Sie verbindet alle biejenfgen, welche mit beim: Transporte ber obgebachten Ins 


dividuen heauftragt ober beſchaͤfti 


gt find, bie, beim Transporte durch Gendarmerfe 


oder anderes Militait eintrefenden, Abweichungen ergeben. ſich von felbft; und werden, 
dem Befinden; mac}, noch befonders. öffenclich.befannt. gemacht oder ſonſt beſtimmi 


werben.. a 


“a: Transport der Werbreber. 


eh, ENT, 
ES verbleibt beider,. durch die Cireular Berördnungen der Mintffertenber Yuffl; 
und der Polizei refp. vom r. und'ro: Dfröber 1814, gemachten Unordnung. daB dle ... 
Auftigöehörden die, auf fre Derfügung über die Grenze zu transportirenden er 
brecher, jedesmal.an die Poltzeibehörde jur Bolljtrecfung des Trausportes abfieferh. "" 
Die Polijelkehorden muͤſſen aber aud) dei andern Verbrachern bie Transport. Reahffe 


tionen ber. Juſtizbehoͤrden in der Hi 
Eos ho (6, 3) 


er vorgefshriehenen Art erfüllen. 
Transportſtraßen. 


Die Königlichen, Regierungen haben, jede in ihrem: Departement, reſp uüter 
Ruͤckſprache mit den,benachbarten-Regierungen,. zum: Transporte der Verbrecher und 
Vagabonden bafbindafihierigene Etappenſtraßen reſp. anzuordnen, oder,. wo fie be, 
reits vorhanden, zu renidiren. Diefe Toansportffraßen find ſo viel als möglich, mit "' 
den Militafrftraßen in vereinigen, und über Otte zu leiten, in welchen Gendatınertes 
pikets oder Garniſonen ſich befuden, und bie zu Traneroriffattonen uͤbrigens ſich eiguen 6 


4 Transportfiationen. 


nr RE, .. 
Auf den Trantportſtraßen find in angemeffenen Entfernungen von drel dis bier 
Meifen Transportftätionen zu beftimmen und einzurichten, und dazu möglichit Städte 


und Uemter, ober große Dörfer, 


fo viel chunlich, Orte, in welchen Sarnijonen oder 


Gendarmerieftationen find, zu wägfen: 
Die Königlichen Regierungen werben verfügen, daß zu jeder Zeit aufden Transı 
xortſtationen Hinfängliche Vorkeiht zur fichern Bewachung, Aufbewahrung, und Fort 
ſchaffung der Trantportaten, mithin ſowohl die nöchige Militaies oder. Eivilbemwachung, 
als angemeffene Gefängniffe, und, in Gemaͤßhelt des Direftoriafreffriptes vom ı2. März 
2905. (Jahrbücher der Preufifchen- Grfesgebung, Heft XIV. Abſchnitt TU: 
No, III.), binreichende Schließgerärhfchaften vorhanden find. 
‘5:) 


4 


‚5: -Deffentlidye Bekanntmachung derfelben: 


| Sowoͤhl die Transportſtraßen, als die Transportftationen,. find in jebem Nr - 
Hierungsdepartement. öffentlich und zugleich ben benachbatten Regierungen befannt zu 


. 6). 6. Bichtung der Transporte. 
eher Transport geſchieht nur auf der angeordneten Transportffraße;. fie muß 
genam gehalten, und Nebenwege nicht eingefchlagen werben.. _ 
Die Transporte. von ben, ander Transporsfkrafe nicht liegenden Orten, pas 
» er 


% 


eigen er — 
ünter Beobachtung der-übrigen Vorſchriften dieſer Juſtruktlon, auf bie naͤchſte Trans⸗ 
portſtation gerichtet werden falls der Beſtimmungsort nicht naͤher, wie dieſe iſt, als 
in welchem Fall fie, unter Beobachtung der übrigen Beftimmmmgen der gegemärtk 
gew Juſtruktion, unmictelbar auf derſelben erfolgen. | ee 
a 7 7 Wecfel des Transporte. \ 
Order Transport geht von ciner Transperiikarion jur andern ($. 4, und wird 
nur auf derfelben die Begleitung gewechſelt, in Auſehung der militairiſchen Bedeckung 
entſcheidet jedech die iht gegebene Anweiſung. | — 
Den Polizeibehorden bleibt indeffen unbenommen nach Maaßgabe der Verhäft, 
niſſe ein fir allemal, „oder in.einzelnen Fällen anzuordnen, daß die Transportbeglets 
tung nicht bon Starfon zu Ctarfon, fondern von Ort zu Ort wechfeln foll, der 
Transportfüßrer (9. 11.) muß jedoch fo viel als moͤglich nur an Stationsörtern.ges 
wechſelt werben. 
" Ausnafmen von Wechfeln des Transportes an einem Etappenorte finden Statt, 
wenn | | Be 
1) ber Transportat an einem, zwiſchen ben Stationen liegenden Dite, abgeliefert 
werden foll, oder 2*8 a 
9). Ungläcsfälle die Zortfegung des Tranepoers bis jur nächften Station ni tge 
ſtatten, als in welchem Falle die Obrigkeit des Orts, — die — ** 
zung fid) aͤußert, in Die Stelle und Berbindlichfeiten der Obrigfeit des nicht 
© erreichten Stationsortes tritt, und, glei) berfelben, für Die fichere Bewachung 
und Fortſchaffung des Transportaten, bis zum obgebachren Stationsorte for: 
‚gen, und die Transporikoften zefp. erſtatten und vorſchießen ($- 14.) muß. 
| 08 8: Anzahl der Transportaten. 
vi ' Die — der * den en — zugleich zu gebenden Individuen 
aͤngt von dem, alle eintreten erhältniffe genau berüdiichtigenden Ermeſſen de 
— —* = | g | ſichtig — der 
e hat-auch darauf zu ſehen, daß gefährliche Transportaten, Die gemeinfchaft 
n —— — — oder herumgeſtreift und mit —5 er — 
entweder auf bejondern Transporten, ober am dem nämlichen T 
zZ Vorſicht Rn, merden. i T ” — 
enn nicht beſondere Verhoͤltniſſe eine Ausnahme begruͤnden; ſo muͤſſen an 
jedem Orte die Transportaten in der Ordnung, wie fie angefommen —— 
befoͤrdert werden. | 


+ ($. 9.) 9. Transportartem. 
Die Traneporte erfolaen auf folgenden Arten: —* 

J. * ordentlichen Poſt. RE 
ies ift nur ausnafinsmeife bei beſonderer Bewandniß ber Verhaͤltniſſe zuläßig 

und erfordert einen eigenen Begleiter; Die näheren Vorſchti en müffen im einzel 
Fällen nad) Maafgabe derfelben beftimmit werben. — * * * 

IL auf einem oder mehreren Wagen. 
Der Wagentranspore it nur zuläfig, 


P . 


de 


Me. - ' — Re 

1) bei befonbers gefäßchichen Verbtechern, welche allemal auf Wagen ju trans 

portiren, und nad) Befinden, an denfelben anzufchliesen oder anzubinden find; 

2) bei Transporzaten, melde, -näch dem ärztlichen Gutachten ($. 16.), wegen 

Kranfpeit ader Schwaͤchlichkeit ohne Machrgeil dee Geſundheit nicht zu Fuß 
standporrirt werden Fönuen, on | 

3) wenn ſchwache Grelſe oder mehrere Eleine Kinder transportirt werden; 

4) wenn Perſonen hoͤheren Standes transportirt werden, wobei uͤberden auch in 

Anſehung der Gattung des Wagens auf den Scand Ruͤckſicht zu nehmen ff; 

5) wenn wegen befouders ſchlechtet Witterung; oder unterweges eingerretener 

Unglücksfalle Die Station ohne Wagen nicht würde erreicht-werden fünnen 
und Verhaͤltniſſe das, $ 7. Rd. 2. gebachre, Ausfunftsmierel nicht geftatten, 
6) wenn der Fußtransport wegen MWiderfeglichkeit der Transportären mit Si, 
cherheit nicht fortgefest werden Fann uns Verftärfung ber Begleiter ($. 113 
nicht hinreichende Sicherpeit gewaͤhrt ii. 

7) wenn ber Transporrar unterweges fo erfrankt, / daß er ohne Nachtheil feiner 
Seſundheit zu Fuß nicht weiter gebracht werden Faun; und 

8) wenn die Verhoͤlt niſſe überfaupr einen: ſchleunigen Transport erfordern. 

Ar dem Fallen. 2.3.4 und 8. maß die abjendende Behörde den Wagentrans, 
port gleich anordnen, in ben Faͤllen 5. 6. nud 7. aber ber Transportführer unterweges 
Die Fuhre annefmen, und ihn hierber von jeder Obrigfeit, befonders aber von den 
Schule, fchleurigfte Hülfe geleffter, in dem einen, wie in dem andern Falle über. auf 
bie moͤglichſt wohl feile Anſchaffung der Fuhte Bedacht genommen werben. = 

II. zu Pferde; dieſer Reittransport iſt ne aucnabmsweiſe in feltenen, dazu 
geeigneren Fällen, nicht anders, als mit befonderer Sorgfalt zuläßig. - 

IV. zu Suß; der Fußtransport ift bei bloßen Vadabonden und minder gefaͤhrli⸗ 
chen Verbrechern Regel, und findet allemal ftatt, wenn feine ber vorgedachten 

Transportarten zuläßig if. . Z 

(9. 10) - 10. Militairs oder Civiltransport. * 

Der Transport iſt, nachdem er vonder Gendarmerie und anderen Militair, oder 
von den Gemeinden geführt wird, Miltair / oder Civil und Communaltransport. 
„I Der Militai transport iſt in folgenden Fällen erforderlich: | 

1) Mörder, Brandſtifter, Raͤubet, gefährliche Diebe, Betrüger oder äßnliche, 

die öffentliche Sicherheit beunruhigende, gefaͤhrliche Verbrecher, find in Se⸗ 

mäßpeit der Aleıpöchken Kabinetsotdre vom 3. Dezember 1804. (Jahr 

büdyer ber Preußiſchen Geſetzgebung, Heft XIV.; Abſchnitt TIL NO. IN.) 

"= und der, Auf deren Grund erlaffenen Direfroriafreferipte vom 18, deffelben 

Monats (Ediktenſammlung vom Jahre 1804. No, 63.) und vom 15. Ras 

- ' mmar'ı805. (Jahrbuͤcher a. a. D.) nicht anders, ats militairifch, mithin, 

nad Vorſchrift des $. 81. des Gendarmerieedikts vom 30. Zuli 1812. ‚ von 

« ber Röufglichen Gendardnerie oder, mern diefe in: genugfamer Anzahi nicht 
vorhauden feyn ſollte, von dem dazu requirircen Mifitair; zu transportiten. 

Die abfindende Behörde oder Die Der Stationsdrrer hat deshalb die noͤthi⸗ 

gen Requiſitionen gu erlaſſen; wenn ſolche Verbrecher von einer unbequartir⸗ 

ten 
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cen Stadt oder vom platten —— und feine Gendarmerie 
J iſt; fo, find fie unter ſtatker tung von Buͤrgern ci we —— 


* —B— und von dort buch Gendarmen eder Milit 

zu Pre R 
Die —— ber, *8 giticte oder ber Sendatrherie be — gen 
begleiter,/ iſt nach den jedesmaligen Verhaͤltniſſen zu beſt bei 


Trans porten durch Milit ait nach) dem Dieeftoriafveferipte vom ı 2. — 
der Civilbegleitung Die Bezahlung ber Transportfoften lediglich zu uͤbetlaſſen. 
In Anſehung der, dem Millcate für die, den Eivilbehoͤrden bisper-bgele 

genen Transporte, von ihnen zu feiftenden Dergütigung, nämlich ' 
a. von Einem’ Thaler Diäten —8 dem, zum Fortkommen menegefdfic) zu 
—— Aeuoferde für den, bei ſtarken Trausporten kommandirten Dr 
fizier und 
b. von vier guten Grofchen täglicher Zulage für ben — auf dem Din Ä 
und Ruͤckmarſch⸗ 

verbleibt e3 bei der Koniglichen Käbtrretdordte vom 3. Dezember 1804. und 

den Direftorialreferipten vom 15. Januar und se. März 1805. =. j® 

2) Gefährliche Landftreicher, werdächtige ober ſonſtige Urreftanten werben von 

der Ögndarmerie, wehn dies aber wegen deren Schwaͤche oder a 
Beſchaͤftigung nicht zukaͤßlg if; vonden Gemeinden, allenfalls unter milftats 
tifcher Bedecfung, kranspeftire umd hängen im erſtern Falle bie, der Gendar⸗ 
merie beizugebenden, Civilbegleiter und beren Anzahl, von den Umſtaͤnden ab; ' 
U. Leichte Berbrecher und minder gefaͤhrl Landfkreicher und andere Sahtefdüch 
find, wie bisher, von den Gemeinden zu tramaportiren. 

($. 12) 31. Stärke und übrige Beſchaffenheit dee Be 

Die Stärfe der Begleitung und die Anzahl der Transporteurg —* 

gabe der Zahl, Gefaͤhrlichkeit und übrigen Beſchaffenhelt der ea de * 
Jahres jeit, der Wege, und anderer Verhaͤltniſſe von der abſendenden Behoͤrde, jedoch 
allemal dergeſtalt zu beflimmen, daß fie völlig hinteicht, um den Transport mit 
Sicherheit zur nächften Station 1 (8. 4) zu briugen. 

Bei Civil, Teansporten zu Fuß muͤſſen mindeſtens 

zwei Begleiter auf einen Transportatem 

vier — — me — 

DM — — drei — 

ſieben — — vier — 
und ſo weiter in —— Verhaͤltniſſe gegeben werden, bei ſchwaͤchlichen Maͤn⸗ 
nern und bei⸗Weibern und Rindern iſt eine geringere Zahl zulaͤßig. Die Zahl der 
Begleiter bei andern, ale Fußttausporten und bei Militaistransporten ($. 10,) richtet 
ſich nad) den Verhaͤltniſſen. 

Der Transporsführer muß nicht allein für die Erhaltung der beſtimmten Anzahl 
während des Transportes.forgen, mithin, wenn einer der Begleiter an —— 
zung deſſelben unterweges behindert werben ſollte, am deſſen Stelle am naͤchſten Ort 
einen andern requiriten, fondern er ift auch ſchuldig, während des Transports an * 

dem 
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dem Orte sine Verſtaͤtkung dee Mannſchaft in allen den Fällen du ra in wel⸗ 
chen Im geſt attet ſeyn wairbe, einen Wagen ©. ($. 9. No: 
Teansparseurd 


nüffen —— auvetlaͤ unerſchreucue Ganbfft und 


gewandte Männer genommen, mit 


1) Weiber; 2) | Aber 60 Safıe ahre alt; 3) ji ehren. na Satan 9— 
on weldeutigem üblen 


er und unbeholfene Meufchen; und 5) ae v 


—* ausgefchloffe, und Bes auch) bei eiwanigen Stellbertretern beobach / 

tet werden. 

| Es wird den Regierungen üeslaffen, auf den Zeantporfaenen cine angemeſſe⸗ 

ne Sn folcher qualificireer Perfonen ausziimitceln ; und ge Entbindung von an 
deen perfönlichen Gemeinzedienften ober andere engemifne Degiung sin für alles 
mal zu Transporteurs zu beſtimmen. 


Die abjendende und refp. Stationsbehorde beſtellt aus den —————— 
zum Fuͤhrer des Transports, deſſen Anordnungen die übrigen Folge zu leiſten Haben, und 


welchem die — und Traue potidokumente ($. 19. 5, 21.) anzuvettrauen ſind. 


DH und wie Die einzelnen Transportaten den einzelnen Teunsporteurs zür beſon⸗ 
bern Bewachung anzuvertrauen find, Hänge von ber i mung der Behörde ab. 

Ju dazu geeigneten Fällen kann Die abfendende Behörde überdbem den Transport 
unter die Leitung eines Polizei» oder andern Beamten ftellen, oder dem Transport a⸗ 
nen Begleiter zu Pferde beigeben. 

Die Begleiter müffen nad) der Gefährlichkeit und Anzahl der Transporsaten, und 
ben übrigen Berhaͤltniffen mit Waffen, auf jeden Fall aber mit tüchtigen Ruüppeln, 
fo wie mit Schließgeſchirren oder Stricken verſehen feyn, um davon nörhiaenfalls Ges 
brauch zu machen; es muͤſſen wenigſtens ſo viole unge: * —— verſehen 
ſeyn, als Zubiviouen-transporeir werben. 

($. 12.) 19, —— — 

Zu den Transportkoſten gehoͤren alle diejenigen Koſten, welche burch den Teauspore 

und die Derpflegung und die Bewachung auf demſelben verurfacht worden, mithin 
1), die Derpflegungsgelder des Transportaten auf dem Transporte; 
2) die Poftgebüßren, und Waren, oder Diebes Büistfei in den Zällen der Zulaͤſſig⸗ 

keit diefer Transportmittel T$. 9); 

3) die Vergütigung für das Milirair bei Mill tair ⸗ ————— 6. 10.); 

4) bie Befleidungsfoften G. 17.); 

5) dasjenige, —* noch der Verfalſung bie Trandpörteuts an Tramsporigebüften, 
fder u.f.; w. erhalten bürften; 


6). .diey en Bergürigungen an Gerichte, Polizei⸗ und andere Hnteoffgfenen; Ä 


—————— 
‚die fertigungs⸗ > 
9 alle andere, —* — —— Auslagen. 


El untse if IE 
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bei dert bebeutendern, ihrer Nothwendigkelt, durch Zeuguiſſe ber Dt: rgkeit vnd Schul, 
zen, oder ſonſt moͤglichſt Ruͤckſicht zu nehmen. 
Wenn die Transporticten an verſchiedene Obrigkelten abge Inte werben; fo 

» müffen die gemeinfchaftlichen Transportfoften nach Berhäkniß der Angahl der Transs 
portirten vertheilt, die, durch einen derſelben beſonders — aber der Obrig⸗ 
keit deſſelben allein angerechnet werden. 

$. 13. Diefe Koften trägt 
IJ. der Transportat A oder derjenige, bei zu Deren — in — nd , 
lich verbunden ijt, wenn jener oder diefer dazu sermögenb-ift. . 
U. Bei deffen Unbermögen aber. 
1) wenn der Transportat an eine Polizeibehoͤrde zum Traneport bon eider Oi 
ſtizbehoͤrde abgegeben iſt, in Gemaͤßheit ber $. =. gedachten Miniſterial Des 
ſtimmungen dieſe Juſtizbehoͤrde; 
) Wenn ber Trantport von Pollzeiwegen eordnet iſt, undd 
a. eine inlaͤndiſche Behörde verfaſſu g zur Aunahme des EN, 
ten verbunden iſt, dieſe Behörde; 
b. dieſe Verbindlichkeit einer —— Behoͤrde aber nicht obliegt, und der 
Traͤuspottat ins Aueland gebracht wird, 
a aa). die zur Annahme verbundene Behörde des Auslandes, oder 
J ᷣb) wenn auch dies der Fall nicht iſt, der dazu beſtimmte Fonds der Re⸗ 
gaierung, aus deren Drpartement er abgefüget wird, vorbehoͤlclich je⸗ 
doch des etwa zu nehmenden Regreſſes. 

3) Wenn er Transp rtar fonft ein werdächriges Individuum ift, oder aus am 
dern Gruͤnden transporrirt wird, in Ermiangeling der Berbindlichfeit einer der 
obgedachten Behörden, diejenige Behörde, welche Den Transport angeordnet har. 

$. 14. Die abfendende Behörde har bei einem unvermögenden Transportaten, 

und wenndie annehmende oder eine andere Behoͤrde bie Transporifoften ihr nicht zus 
geſtellt dat, die Verbinblichkeit, fie entweder für den ganzen Transport, oder bis sur 
nachiten Transportitatien votzuſchießen. 

Es haͤngt hierbei von ihrer Wahl ab, ob fie 

J. die Trausportkoſten für den ganzen Trauspott augen, und don ber Behörde 
\ des — —— wahrnehmen, 
eder v„b 

II. fi ie diefe Koſten nur bis zur mächften Traneporeftation ($. 43 vorfhicßen will 

adl. Im erſtern Falle, der ſich bei kurzen Tranusporten inverhalb Landes emofiehlt, 
muß der Betrag der Transportkoſten dem Trausportfuͤhrer zur genauen Berech⸗ 
vuang mitgegeben werden und iſt, dringende unerwartete Bälle abgerechniet, fein 
Bw‘ fchenort zu Auslagen verbunden: - 

a1 11. Im zweiten Falle muß die abſendende Behörde ader bie, bis qut nöchitfofgenden 
Trarieporterappe ($ 4.) erforderlichen Koſten vorſchießen, auf dem Transportzet- 
te! einzeln aufführen, und ſolchergeſtalt bei der Hicmnseigend en Trantportftarion 
Kauidieen, diefe aber bei der. Abfieferung dis Transportaten Die Iiayibirten, und 
uuntetweges etwa erwachſenen ferneren Koſten di; at hefetr den Bedorde ſofort 


| “ durch 
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durch die zuruckgehenden Transportanten erftatten, demnaͤchſt aber mie tem ford 
gehenden Transporte diefe Koſten, und die, denfelben Hinzuzufügenden, Koſten 
des Tionsportes von ihr big zum nächitfolgenden Station vorſchießen, und: von 
dleſer auf eben diefe Art wieder erheben. - Dies Berfahren wird auf dem ganzen 
Transperte bis zum Beitimmungsorte beobachtet, Yon deren Obrigkeit die; auf 
dem ganzen Transporte ertvachfenen, und ſolchergeſtalt von der letzten Stations⸗ 
behörde vorgeſchoſſenen Koſten, der letztgedachten Behoͤrde erſtattet werden. 
| Wenn die Koften dem Negterungsfonds zur'Laſt fallen Cd. 13.);5. ſo liquidirt die 
fegte Statlonsbehorde diefe Koften bei der abfendenden Begörde und dieſe, unter Bei⸗ 
Myung des-Trauspörszettels, unmittelbar, oder durch die Kreisbeförbe, bei der ihr 
vorgeſetzten Regierung. IE ee J | ee 
Jede Stations, oder an deren Stelle tretende andere Behörde ($. 7.) fo wie bie 
annehmende Behoͤtde muß diefe Koftenerftartung und Auslage forott und unweigerlich 
— *— und die, dagegen etwa habenden Erinnerungen bei der Behoͤrde beſonders 
anbringen. * u J 
Die Erſtattung der vorgeſchoſſenen Koſten von der folgenden oder von der Bi 
Nimmungẽ behoͤrde erfolgt aber nur denn, wenn der Transportat wirklich überliefert ift, 
füllt mithin tea, weun derſelbe auf dem Transport entfprungen ſeyn föllte‘c$. 32.) 
0,5 13, Verfahren beim Transporte. — 
a. Feſtſtellung des Beſtimmnungsortes. "Die abſendende Behoͤrde muß vor 
Anordnung des Transpottes den Dit; nach welchem det Transbortande geſetzlich ab, 
zuliefern iſt, feſtſtellen. 2 1 
Bei den, von-einer Juſtizbehoͤrde zum Transporte abgegebenen Individuen (d. 2) 
entfcheider hierüber deren Beftimmung ; in andern Fällen fit, weun der Beftimmungs- 
ort nichr zuver laͤſſig aus den Akten hervorgeht, oder die Angabe des Transportaten nicht 
fonft unbezweifele it, zufdrserit durch Kommuntfation mir der Behörde des Ortes, ! 
» wohin dir Transportande nach deffen Angabe zu bringen feyn würde, auszjumitteln, 
ob diefe Behörde zu feiner Annahme bereit oder ſchuldig iſt. ee 
—G. 16)b) Ausmitteluns des Geſundheitszuſtandes des Transportans 
den. Da der Transport auf den Geſundhelts zuſtand des Transportanden feinen nach⸗ 
theiligen Einfluß Haben Darf; fo ift bei Franfen oder ſchwachen Perfonen durch ärztlis 
ches Gutachten vorgangig feitzuftellen, Daß ber Transport ohne Machtgeit für Die Ges 
ſund heit erfolgen koͤnne und inſenderheit; daß Dies bei dem Fußtransport der Fallfen($. 9). 
6-17) ©" Dekleidung deffelben.. Die abtiefeinde Beboͤrde muß vor dem 
Transport dafür forgen, daß der Traneportaude, fo weit es zut Sicherung gegen die 
Kälte und zur Borbeuqung eines oͤffentlichen Rergerniſſes erforderlich ift, nothduͤrftig, 
jedod) möglichſt wohlteil bekleidet werde, widtigenfolle bie Censd'armerie oder das Mi⸗ 
Licatr mn nich übernehmen, oder die nächte Stationebeförde'dies nady 
fen muß: en; J ne * | 
e ($. 18) d) Anweiſung des Trarsportenrs.” Die Behörden müffen die 
Zransrorteurs nad) Befthaffenpeit muͤndlich oder jchrifilich über diejenigen Vorſichts⸗ 
maaßreneln.genau-anmeiferi, welche, nad) Maafgabe der Gefaͤhrlichkeit und anderer‘ 
CAmtsl. No) Rrr irn: Meg 


— 4 — 


Verhaͤlmiſſe der Transportaten zu beobachten find, infondergeit muirfen ben Cänt at⸗ 
men und dem Militair die zu transpottirenden Individuen nach ihrer groͤßern oder ge⸗ 
ringern Gefaͤhrlichkeit bezeichnet werden, damit ſich darnach iu Anſehung ber, zum 
Transporte zu fommandirenden, Subjekte gerichtee werden koͤnne. 

($.”19) e) Transportzertel. Dem Transporte und infonberheit dem Traus⸗ 
portfuͤhrer wird cin Trandportgetteluniigegeben; in welchem | 

1) das vollitändige Sianalement, uns 

2) Die Bekleidung des Transportauden, 

3) bie Urſache des Transportes, 
die Transportftraße und inſonderheit bee nächfte Stationsort und bie Bahorde 
an welche ber Trauspertat dort abzuliefern iſt, 

5) der Beſtimmungẽort, € 

6) die Anzahl und Namen ber Transportems und des Trausportführers, 
7) bie Axt des Transportes in Beziehung auf die Transportmittel ($. 9), os er 
Trans portat gefeſſelt oder ungefeffelt geführt wird, u. dgl. 

8) Die, den Transporteurs zur Ablieferung mitgegebenen, Effekten und Popiere, 

9) die Beſtimmungen wegen ber Transportkoſten / deren Betrag, Erſtattung u. (re. 

10) Die, wegen bis Transvortes gegebenen, beſenderen Anweiſungen G. 18.), und 

11) Tag und Stunde des Abganges des Tranr portes, genau zu bemerfen find. 

Der Transportzettel iſt 

+) für jeden ber Transportaten, inſofern ſie e verſchledene Beſtimmungs orte gaben, 

beſonders auezufertigen, und 

2) nicht blos mic der Unterſchrift, fonbern aud) mit dem Siegel dee abfendenben 

Behörde zu verfehen. 

. (20) 9 ‚Signalsmentsegemplare. Aufßerdem erhaͤlt der Transdortfuůh⸗ 
- et noch das vollſtaͤndige Signalement der Perſon und der Kleidung des Transportas 
ten und zwar eines jchen berfelben befonbers und in duplo, um daburd) im Entweis 
hungsfalle die Berfölgung zu erleichtern ($. 24.) - 

($. 21.) 8. Andere Papiere und Effecten. Der dZahrer des Transpories 
bekommt ferner: 

ı) einen Pag, in fofern er noͤthig iſt; 

3) Abſchrift des Schreibens, wodurch bie Obrigkeit bes Beſtimmungsortes iere 

Verdbindlichkeit zur Annahme des Transportanten anerfannt hat; 

3) das Schreiben der abſendenden Behoͤrde an die des Beikimmungsertes, mie 

ben etwa mitzugebenden Aften, infofern letztere dem Transport überhaupt anzu⸗ 
vertrauen und nicht lieber auf der Port abzuſenden find; 

H die, dem Transporrauden abgenommenen Gelder, Effekten und Papiere. 
. a2) bh. Sichexheits maaßregeln. Bor dem Abgange des Transpottes 
u. bie, —— Anſehung der ſicheren Fuͤhrung deſſelben noͤthigen, Maaßtegeln zu nehmen 

anzu 
Gefäprliche, ſtatte miberfpenftige Verbrecher und Vagabonden muͤſſen in ber - 
Regel gebunden ober win — werden. Die ——— mie 
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ih hlerbel genau an die Beſtimmung der abſendenden ober Statlonsbeboͤrden halten, 

und ſind nur berechtigt, hievon abzugehn, wenn 

1) * — unterweges die Flucht verſuchen, oder ſonſt ſich widerſpenſtig 

zeigen ſollte, 
a) Die eiabrechende Dunkelheit die Beſorgniß der Flucht verſtaͤrken mogte, 

*; 3) einer ber Begleiter —— ſeyn ſollte ‚ den, Transport fortzuſetzen, und nicht 
h gleich erſetzt werden Fann, 

4) überhaupt unerwartete Ernie, 4 z. B. Bruch des Wagens 16. 16. dies zur Si⸗ 

cherung des Transportes nothwendig machen. 

Jeder Transportat ift, ehe er an deu Transport abgeliefert wird, in beffen Ges 
genwart auf das gemauefte zu vifitiren; alle Inftrumente, welche die Flucht erlelchtetn, 
und alle Dofumente, weldye ihm darauf nuͤtzlich fern können, find ihm nebſt allem 
baaren Gelde abſunehmen und dem Führer mitzugeben. 

Moͤrdern Riubern und Dieben, oder andern groben Verbrechern und arfägr, 
lichen Landſtreichern, welche entweder ſchon früßer auf Transporten entfprungen find, 
oder befonbere Gefahr der Entweichung begründen, kann nad) Ermeilen der abfen 
denden Behörde, : mit Beruͤckſichtigung der Geſundheit, das Hauprgaar ganz ader auf 
ine beſonders in die Augen fallende Art abgefchoren werden. 
Die abfendende Behoͤrde har, ſo viel als möglich, die bes Beſtimmunge ortes 
und der naͤchſten Stationsdrter vom Abgange des Transportes noch vorher zu bes 
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4. 23. 5 Fuͤhrung des Transportes. Der Transport tft unmterbrochen, 
und · ohne —S auf Sonn⸗ und Feſttage fortzufegen, und moͤglichſt fo einzurichten, 
daß die Stationsdtter noch vor Einbruch der Dunkelheit erreicht werden. 

Soflten unerwartete. Umftände dies. hindern ; fo bleibt Dem Fuͤhrer überlaffen, ent 
weder an einem Zwiſchenorte zu übernachten, oder den Transport durch Verſtaͤrkung 
der Begleitung G. 11.) oder Feſſelung ($. 22) zu ſichern, oder einen Wagen zu neh⸗ 
men ($. 10:)5 ‚Im eriteren Falle muß jedoch der Transportat an die Ortsobrigfeit abges 
liefert, und in Anſehung der Bewachung nad) Borfchrift des $. 27. verfahren werben. - 

G. 24%: %. Betragen der Begleiter auf dem Transport. Die Trans 
porteurs müffen auf dem Transport überhaupt nach diefer, und ber ihnen gegebenen 
näheren Anftruftion, und ben Weifungen des Transportfüßrers fich gendu richten, und 
infonderheit auf die Transportaten und deren Benehmen ununterbrochen Die firengite 
Aufmerffanifeit haben, und letztere befonders in Wäldern oder andern gefährsichern 
Segenden verdeppeln, und darin, fo wie in allen Verhaͤltniſſen, welche die Flucht er⸗ 
leichtern fönnen, die befannten Sichereitsmaaßregeln anwenden. 

Die Transporteurs müffen mit den Transpertaten nicht über. ihre Berbrechen und 
die Befchaffetipeit Der Gegend, worin fie find, ſprechen, ihnen nicht geftatten, hierüber 
unter einander, oder überhaupt mir unbekannten Menfchen auf der Landſtraße fich zu 
unterhalten ; Transpostaten, welche mit einander befannt find, muͤſſen auf bem Transs 
port möglicht getreunt werden; die Begleiter dürfen von den Transportanden niche 


bas gerinäfte kaufen oder eintauſchen, oder zum Gefchenf annehmen; wer zu Wagen 
tran 
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fran@portire wird, darf ohne dringende Veranlaſſung nicht hetabſteigen, amd muß daun 
beſonders ſcharf bewacht, und nad) Bewandniß gefeſſelt ober an einem Strick gefuͤhrt 
werden; den Tranepotteurs iſt ſtrenge verboten, auf dem Transport zu ſchlafen; ehne 
Erlaubniß des Fuͤdrers darf kein Begleiter ich vom Transport entfernetz; der Tranus⸗ 
port darf, außer Faͤllen der Noth, nur zu den gewöhnlichen Mahlieiten in Wirths⸗⸗ 
haͤuſer einkehren, uud dann muß nach Verhaͤltniſſen der Transportat. auf das ſtreus de 
bewacht, und auf angemeſſene Art geſchloſſen oder gebunden werden.. 

Wenn einer der Trausportaten die Flucht verſucht odet entſpringt; fo iſt Gewalt 





ginitigen Gegenden darf ihuen jedoch in ber Regel nicht geſtattet werden, fh | 
en A ua 
an — auf die Verpflegung verbl⸗ibt es bei den barüber vorhandenen oder 
nad) Ziitin, tand und anderen Verdaͤltniſſen zu erlafenden Beflimmungen; die. - 
Trapsp MH müffen jedoch auf gllen all wenlgſtens diejenige Verpflegung erhalten, 
5 angene von ihren Verhaͤltniſſen bekommen. — 
4 ie Gtfaͤngniſſe in den Stationsoͤrtern find nach Vorſchrift des, wegen d PR 
weig 6 unterm 12. Auguſt 1815. erlaffenen Circulars des Polizei⸗Miniſte⸗ 
riums in gutem Stande gu erhalten und zu verwalten. NE 
"Die Transporteurs muͤffen aller Mißhandlung der Transportaten, uub aufier dem. 
Zalle der Widerfegtirtrit, und des Verſuchs der Fiucht, aller chärfichen Behandlung... 
derfelben fich enthalten, und auch in Diefen Fälten ſich feine Erceffe erlauben; die Trans v. 
portaten find dagigen wegen begangener Widerfeglichfeiten, Ungehotſams m. fr, 
der nächften Statſonsbehorde anzuzeigen, und von derfelben zu beſttafen. 
Di Trane porteurs müffen die Transportaten auch vor Mißhandlungen des Dir 
bels fichern und ſchuͤtzen. ef 
. $. 26.) m) Ablisperung des Transportgten. Der Tramsptrtat * 
F 84 


f re > > Mr 
Stations orte, ober, wenn berfelbe nicht zu erreichen it, an dem, an feine Sielle tre⸗ 
tenden, Orte ($. 7 nicht an Unterbediente, fondern ay Die Polizeibehörde abzuliefern, 
bei weicher. der Transportführer fi zu melden, und weiceren Beſtimmungen zu 
gewaͤrtigen har. Der Tranep.rcat muß bis dahin eutweder vorlaͤufig an did Wache 
oder zum Ärteſt abgeliefert, oder von der Transportmannſchaft, noͤthigenfalls unter 
Beihuͤlfe der Gendbawmerie, des Militaits ober der Berichts, oder Polizei⸗Offizianten, 
genau bewacht werden. ee. ne Hi 
©. Dee Transporrat tft auf jeber Station vor ber Ablteferung genau zu vifiehren, 
und der Transportzecrel zu revibiren und, wenn er mangelhaft fit; zu ergaͤnzen, wobeß 
die, auf dem Transport etwa vorgefallenen, Beränderungen, fo wie die Zeit der Ai 
kunft und die Gründe der etwanigen Berzögerung derfelben, auf dem Trausportzettel 
zu bemerken ſind. — * 
Wenn eijn Trankpottat entſprungen iſt; ſo muß darüber bei der naͤchſten Sta 
tionsbehoͤrde eine Unterfuchung angeſtellt, und bie Akten — der Behoͤrde, 
deren Tramspottauren ber Trausportat entwichen iſt, zum weitern Berfidren ($. 32.) 
aberfandüwerben. | 
— Die, zum Trausporte:gehdrigen Gelder, Papiere und andere Effekten, werben 
der Statlons behotrde abgeliefert. j IE Zu 
Dieſelbe eritattet, In Gemaͤßheit der Beftimmungen bes $. 14. die bis dahln aufs 
gelqufeuen Drausportkoſten, der naͤchſten Stationsbehoͤrde, gegen Quittuͤng bes 
nn und liquidirt fie auf bie obgedachte Art dee nad) ihr folgehdeh 
Behoͤrde. — — —J 
SGSlie glebt endlich dem Transportfuͤhrer uͤber die Ablieferung der Transportaten, 
Akten, Gelder und Effekten einen Empfang⸗Schein, und bemerkt auf demſeben die 
Stunde ber Ankunft und Abfertigu5n05g. 
G6. 27I 0. Bewachung. Die Stationsbehoͤrde muß für die ſichere und ans 
gemeifene Bewachung des Transportäten Sorge tragen; fie geſchieht in Gemaͤßheit 
des Dieeftoriat: Referipts vom 3, März 1805, in den Nachtquartieren, der Regel nach, 
in den Civil Sefaͤngniſſen, in Gatulſonſtaͤdten erforderlichenfalls mir Concurtenz des 
Militairs, in unbequartierten Orten aber auf die, dort uͤbliche, Att der Bewachung der 
Sefangenen. „u — BL a 
Gefaͤhrliche Verbrecher find aber in Criminal⸗Sefangniſſen aufgubermaßren. 
G. 28) 0. Weiterer Transport. Jede Statlonsbed.de muß den Traus⸗ 
vortaten ehebaldigft weiter befördern, und dabei das bisher angeführte Verfahren, fo 
weit es ſich nicht auf die erſte Behörde befchränft, von Station zu Stariom befolgt 
‚werben. Me = 
- An Auſehung der Zeit der weitern Abſendung fit zwar auf die Geſundheit der 
Traneportaten, die Menge derfelben und andere Verhaͤltniſſe zu fehen; moͤglichſte Bes 
ſchleunigung derſelben muß indeffen die Regel feyn. 
6.29) p. Ablieferung am Beſtimmungsort. Der Tranepottat wirb mic 
utsen Geldern, Papieren und Effekten am Beitimmmagsort an diejenige Behörde abge 
tiefere, weiche zu feiner Unnapıne verbunden ift, oder am Diejenigen, welche fie zur Ems 


* 
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pfangnafıne bes. Transportaten an ber. Graͤnze ober fonft, entgegengeſchlckt Haben 
ollte. j , — 
Ueber die richtige Ablieferung des Transportaten wird auf dem Transpottzettel 
quittirt; und in Anfehung der Erftattung dei Traus portkoſten in Gemäßpeit der Bes 
ſtimmungen des $. 14. verfahren. 4 Ra 

1.0. ($ 30.) 14. Allgemeine Beftimmungen. 

a. Befolgung der Requifition der Transporte. Die Transporte muͤſſen 
allenthalben von jedermann, befonders aber von ben Obrigkeiten und Schulen, mit 
gehdriger Achtung aufgenommen, die Requiſitionen des Traneporrführers mir Will 
fährigfeit und Schnelligkeit erfüllt, und überhaupt den Transporten allenchalben Huͤlfe 
and Beiſtand ſchleunigſt geleifter werden. m ae 22 17 

Die Transportbegleiter müffen dagegen ſich befchefben betragen, und zu keinen 


gegruͤndeten Beſchwerden Deranlaffung ‚geben, mwidrigenfalls aber ernſtlich beftraft 


werden. ar 

($. 3r.) b. Transport Anweifingen. Die Regierungen Haben zu veran⸗ 
laſſen, daß di: Transporteurs mit genauen Borfchriften über das, auf Transporten 
beobachtende pl Ser verfeßen, und damit befannt gemachs werden. | — 

(). 32.) c. Beſtrafung der Nachlaͤſſigkeiten und Vergehen. Dieſe und 
Die im $. 51. gedachien und ührigen Sinftrufrionen muͤſſen mit der größten Puͤuktlich⸗ 
keit auf das ftrengjte befolgt. werden; bie geringite Vernachlaͤſſigung der darin enthal⸗ 
tenen Vorſchriften ift mit angemeffener Strafe zu beahnden, und bei grober Nachlaͤſ⸗ 
figfeit, Begünftigung und Eollufionsfälfen eriminalrechtlich zu verfahren, — 

Neben ben hiernach geſetzlich entweder adminiſtratoriſch ober criminafrechtfich zu 


erfennenden Strafen verlieren diejenigen Transporteurs, welche einen Transportaten - 


auf dem Transport haben entfpringen faffen, wenn ihnen auch nur der allergeringfte 
Grab yon Fahrlaͤſſigkeit zur Laſt fallt, die etwa ſtatt habenden Trans portgebuͤhren, und 
müffen die, auf Die Wiedererhaltung des entfprungenen Transportaten verwandten Ko⸗ 
ften, Pramien u. f. w. fragen, auch, dem Befinden nach, ihrer Obrigkeit die von ders 
feldei verlegten, ihr aber nicht wieder zu erſtattenden G. 14.) Transportfoften erſetzen; 
uͤberdem find nachlaͤſſige Transportenfs bon fernern Transporten auszufchliegen, und 

auf ihre Koften Durch zuberläflige Gteilvertrererizu erfeßen. RR 
Obrigfeiten, welche unfähige oder nashläfftge Tramsporteurs ſtellen, find mit ans 
gemeffenen Ordnungsſtrafen zu belegen, und, dem Befinden nach, frenger zu beftras 
‚fen, und in die Durch Die Entweichung entftandenen Schäden und Koften zu verurtheilen. 
($. 33.) d. Transportkontrolle. Den Landrärhen und Rreisbepörben liege: 
0b, bie ihnen untergeordneten jtädrifchen Amts, und Dorfbehoͤrden, fo wie die Schui⸗ 
jen, in Beziehung auf die Transporte genau zu Fontrolliren, und die dabei bemerk⸗ 
ten Vernachlaͤſſigungen und Pflichtwidrigfeiten oßne alle Nachſicht entweder felbft zu 
rügen, oder der vorgefegten Regierung zum Zweck der Beftrafung anzuzeigen, widri⸗ 

genfalls fie felbit fich verantwortlich machen. i 

Auch die Regierungen haben hiebei mit Strenge unnachfichtlich zu verfaßren, und 
mit bem Schluffe eines jeben Dierieljaßres zum Poffgei» Minifterium ein Berzeichnig 
der, ‚in ihrem Departement auf Transporten entfprungenen Berbrerher, ee 
un 
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und Meriftanten einzureichen, und auf demſelben die Behörden und bie Transporteurs, 
Die dabei nachläßig geweſen, und dle gegen beide verfängten Strafen gu bemerken, diefe 
Bemerkung aber in den folgenden Verzeichniſſen nachholen, wenn bie Strafe am 
Schluſſe des Quartals noch nicht Hat erfannt werben koͤnnen. | 

(6. 34), e. Provinzial, nftruftionen. Den Regierungen wirb überlaffen, 
die gegenwärtige General» Anftrufiion für ipr Departement durch befondere Anftrufs 
tioneh zu ergänzen, als in welchem Fall Abfchrife derſelben zum Polizei, Minifterium 
einzureichen iv i 
—Betlin, am 16. September 1816. 

— Koͤnigliches Polizei⸗Miniſterium. 


In Abweſenheit Sr. — des Herrn Polizei, Minifters,, FR | 


amp$. 





No. ao: Belrifft die Befreiung de3 fremben Blau: und Gelbholzes vom Ein 
b * und A Eekfigung de Erſatzzolls davon, J * * ſubtzog 
Des Herrn Finanzminiſters Excellenz haben unterm 5. d. M. beſchloſſen, auf 
Gelb, und Blauholz, worduf die Acciſe bereits etlaſſen iſt, auch den Singangsſoll, 
ober Licent zu erlaſſen, und den davon zu entrichtenden Erfatzzoll von 12 Gr, auf Ache 
Srofchen für den Berliner Centner zu ermäßigen. — 
Dieſe Beſtimmung gelangt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, ben Zoll, und 
Accifeamtern hiefigen Departements aber wird fie im Verfolg der Nerfügung vom 13. 
- Maid. J. Amtsblatt No. 21. &. 196. zu 132 und Poftferipe vom ag. ebendeffelben 
Monats zum Eircufar Ro. 47., zur Achtung, bekanut gemacht. | | 
-2tegnig, den "Bhrial, Dreugich a a: 2 Be 
SE. — nigl. Preußiſche ierung. Zweite Abtheilung. 
u. No. 97. R. October en bi er — 


No, 296. Wegen ber Aufficht über Magazingäter. . — — — 
Mach) erfolgter Beſtimmung des Königlichen Krieges, Mintfterit werben folche - 
Defekte an Koͤrnern und Nauchfurter, welche durch ſchlechte Magazin» Locakien, oder 
Dadurch entftanden find, daß die Votraͤthe an verfihiebenen Orten lagen, und nicht 
unter gehörigen Befchluß geſetzt find, von jegt an nicht mehr niedergefchlagen, fons 
dern, um fo mehr ber Erſatz derfelden, den Depot» Dermaltern aus eignen Mitten 
auferleget und in subsidium von ben fie vertretenden Magifträten erfegt werden, als 
die Behörden, nad) dem allgemeinen Servis,Reglement, zur Befchaffung völlig ange, 
meſſener Magazinräume verpflicyet find. Ä ” 
Liegnitz, ben ar De (he Begtei Ä Eeſte Abthelu oh 
Ä nigl. Preußifche rung. e ng. 
L Ne. 1655. Detober c; * * u s * IN; 
"No. 297. Begen zum Vorſchein gekommener falſcher Gächfifger o’Orofäenfiüde. 
In Rothenburg find faſſche fachfifche virtel Stuͤcke mic der Jahrszahl 1812. 
un? Er ee 








AL Ne, 1478. October c. 


2.5 ‚Herborn erhiellen 


— ih RE 
angehäften worden, welche aus einer zinnhaltigen Metall, Compoftion gegoſſen ſind 
und Daher eine unebene Oberfläche, auffallend ſtumpfe Bild» und Schriftzuͤge, und 
Biegſamkeit befigen, auch ſich durd) bleiarfigen Klang und Ferriges Gefuͤhl leicht 
unterfcheiden laffen. Die Königlichen Kaffen und das Publifum werden hierauf aufs 
merkſam gemadt, Liegnitz, den 31. October 1816. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilunt 
J J 
No, 298. Betreffend die durch Demobilmachung der Linlentruppen den. Cinwohrnern de& 
Departementd zu ſtatten gekommenen Pferde. - 2 

Un den Einwohnern. des Departements einen rieuen Beweis zu geben, mit wel 
her Huld und / IMnade des Königs Majeftär die Wunden, welche der Krieg ſchlug, zu 

eifen unabläfiig beſchaͤfeigt find, und um ſie zur Erkenntlichteit gegen die Hergerhebende 
* des geliebten Landes vaters anzufeuern/ wird nachſtehend die Berwendung bir 
Yferde zur öffentlichen Keunmiß-gebracht, welche nach Demobilmachung dir Linien, 
truppen dem Departement gefchenf: worden find. j 

Es kamen nemlich zur wirklichen Verteilung am die Einfaffen der Kreife des 
Departements Unſerer Verwaltung nad) feinen früheren Grenzen 923 Pferde, 
—— 7 Dferde, hoͤherer Zulaſſung gemaͤß, jedes mic 35 Rehlt. ab» 
gegolten. u f ‘ . 


nachitehende Kreis Bezirke.. ;, — 
Bumzlau ru Stuück, Freyſtadt 55 St., Slogan 124 St., Guhrau 32 Et, 
Gruͤnberg se: Or, Goldberg 186 St., Jauer 68 St., Löwenberg 88 St., 
Luͤben 39 St., Liegnitz ı42 St., Steinau 33 St, Sagan 62 St., Eprots 
tau 39 St. Summa 923 Stuͤck, nach dem Taxwerth 19,097 Rihl. 44 Gr, 

Die Kreiſe Bunzlau, Glogau, Gofdberg; kLiegnitz und Loͤwenberg find, weil fie 


in den Kriegsjahren 1634 am meiſten gelitten, vorzuͤgſich beruͤckſichtiget, dagegen die 


J 


berg, Wohlau, Milit ſch und Schwiebus nicht teigeift., 

Die Subrepartition in den Kreiſen iſt Durch dfe landraͤthlichen Aemter unter Ber 
rathung mit den Herren Diſtriets⸗ Polizei» Commifforien, unter die huͤlfsbedürftigſten 
Gruudbeſitzer erfolgt. 3 ; | 

Da vieleder vertheilten Pferde von vorzüglicher Beſchaffenheit waren, bie mei⸗ 


von siindlicher Invaſion dan ober qrößtencheils verſchont gebliedenen Kreife Hirſch⸗ 


flen einen weit hoͤhern Werth hatten, als Bei der Schäaͤtzuag angenommen mar, und 


Uns anfiegen mußte, ‚recht vicie an dieſem Gnademeſchenf Theil nehmen ju faffen,: 
fo wurden diejenigen, welche Pferde über 18 Rrfl. geſchaͤtzt erfielten, verpflichtet, den 
halben. Taxwerth unter Zugurrechnung ber Verurfachren Mebenkoſten herauszugeben, 
und es find dadurch 331 hulfsbedürftige bauerliche Grundbeſitzer mir: O:tdrichungen! 
Bis ju 20 Rehl. betheilt wörben, zu Anfchaffung einet Kuh oder eines nöihigen Wirt 
fchafte-Gerärds.- Liegnig, den 4 Dftober 1816. NE 5 Lo 


— Bönigl: Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. No. 62 R. September 6. or. VEruß. Ang 8 u theilung 





mit Ruͤckſicht auf erlittene größere ober geringere Beſchaͤdigung 


* 
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Ro 299. Wegen Erdffaung bes mit ber Waifen- und Schul-Anſtalt in Bunzlau ver⸗ 
bundenen, either in Liegnitz beflantenen, Sg ullchrer. Semingrii. | 

Im Werfölg der. im Amtsblatt vom faufenden Jahre sub No. 206. enthal⸗ 
tenen Verfiigung vom 1 r. Auguft:d. J, wird hierdurch zu. öffentlichen Kenniniß 
gebracht, daß das in Liegnitz interimiitifeh beftandene. Schullehrer⸗Seminarium 
vunmihr mitder IBaifenzund SchulAnſtalt in Banzlau verbimden, und den 14, 
9. DM, mit angemeffenerrefiaiöfer Feiernchkeit eröffnen morder if: en 

Ci war der jegigen Zeit vorbebh en, seine Idee zu reafifiien, welde‘hereltist 
Dis erſten Vorſteber des Waiſenhaufes aufgefaft hatten. ä 

In dieſer Auſtalt follen die fünftigen, an Land⸗ und niedern- Stade Schulen 
anzuſfetzenden Lehrer, theoretifch und praktiſch für ihren Beruf vorbereiset werden, 

SGSie erhalten dort die erforderliche Anleſtung von dem Waiſenhaus ⸗Direktor 
Hoffmann, deſſen Aufſicht auch das Semmgrium untergeben iſt, und von den 
drei wiffenfhaftlich gebildeten, mit den nenen Meihoden oder Flementar- Bildung. 

bekannten Ober⸗Lehrern. Es. witd aber. auf neue Vermehrung des Lehrer⸗Per⸗ 

ſonals vorgedacht. ———— | £ 
ir dürfen hoffen, daß die neur Anſtalt auf die Verbefferung des Elementar⸗ 
Schulweſens im biefigen: Departement wohlthaͤtig einwirken werde... Dazu. fo 
viefran Uns iſt, nach allen Kräften beizutragen, wird unabläßig Unfer Beitreben. 

feyn. Liegnitz, den 3. Novbr. 1816. 

ü Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abıheilung: 











Verordnungen der Koͤniglichen Ober: Fandrsgerichte: 
Den Stempel zu Dienſt⸗Abloͤſungs Contraften betreffend. 
Folgende von Finem hohen Juſtiz⸗Miniſterio dem untergeichnsten Ober⸗Lan⸗ 
des: Gericht, in Betreff der Stempel zu Dienſt⸗Adloͤſungt⸗ Contraklen, zugefommene 
declaratoriſche Beſtimmung. FORT | 
. u Der Auftiz. Minister hat Veranfaffung geſunden mit dem Königl, Finanz⸗ 
Minifterio über die Stempelpflichtigkeit oder Breiheit der Dienſt⸗Abloͤſungs⸗ 
Eontrafte in Communication zu treten. Da beide Ministerien daruͤber einig 
find, daß die Birhandeingen tiber Dienſtabloͤſungen und die darüber abs 
geſchloſſenen Eonirafte, infofern Diefelben nicht auf baare Vergeltung für 
Erlaͤſſang der Dienſte, fordern auf Abtretung von Ackerland lauten, ſtem⸗ 
pelfrei auszufertiaen find ;- fo wird folches zur Bermeidung etmaniger Bedenr 
Ten dem Königl. Ober Landes⸗Gericht zur Nachricht und Achtung hierdurch 
befannt gemacht. Berlin, den 17. Dftober 1gı16 * 
— Der Juſtiz⸗Miniſter. v. Kircheiſen.“ 
wird Ei allgemeinen Kenntniß und Berückſichtigung hierdurdy.befaunt gemacht. 
logau, den. a5, Oktober 1816, 
Bönigl. Preuß. Ober, Landesgericht: von‘ LTieder; Schlefien: 


Amtsblatt Ro. 4) -IY Dun. 


* * J —* — 


Wegen Zulegung ber Stadt Rothenburg und der Dörfer Drehtow und. Polnifch Matte 
Low zam Bisgauffen Prreibandes- Berichts: Bezizk. oo. 
Machdem bereits von Seien des Koͤnighchen Ober⸗Laudes⸗-Gerichts zu 
Feankfurth an der Dder, puterm 2. Auguſt dieſes Fahrer; Die, wegen des hoͤch⸗ 
en. Oris keſolvirten Uebergaugs des zum Croſſenſchen Ire ſe gehörig geweſenen, 
am lihken Oder⸗Ufer gelegenen, die Stadt Rothenburg nebſt dem Dorfe Polniſch⸗ 
Netikow enthaltenen. Antheils mit dem Gute Drebuon, zum Liegnitzſchen Regie⸗ 
zungss, und hiernach auch zum Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes—⸗ 
Gerichts, und zwar zu deſſen Gruͤnbergſchen Kreis, erfolgie Einverlelbung, oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. worden, und. dieſe Kreis⸗Einverleibung, Die Ausdehenueng des 
sum Grünbergichen Inquifitorlat gehoͤrigen Bezitks auch asf Jene neuen Zuwachs 
zu ſelbigen mit ſich führt, ſo wird dieſe Einverlelbung nicht ar dem Inquiſitoriat, 
ſondern aud den Gerichts⸗Behoͤrden jenes neuen Diſtrikts, hierdurch belunnt ges 
macht, um die Vorſchriften in Betreff der Inquiſitoriate zu beobachten, welche 
durch das ſchleſiſche Inquiſitotriats-Reglement vom. 13. Auguſt 1750. und deſſen 
Declaration von! 9. Dertemder 1754., fo wie die allgemeine Crimingl·Ordnung 
vom. rı. December 1805. feſtgeſetzt find Glogau, Den 27 Dftober.1gı6, 
Koͤnigl. Prenß Door Land so @&eriche won Nieder Schiefien und der Laufig. 


* Wegen ber Anzeige, von ben dermaligen Gerkchlshaltern umb dem Gerldhis: 
ten Landſtaͤrten uns auf ten einzelnen Gütern der Ober-Eauſitz. 
Es iſt in mehreser Beziehung, und zugleich auch wegen Vertheilung des Liege 
Vo 2, . > - . 
nitzet Megierungs: Austs: Blatts, nothwendig, daß dem unterzelchneten Ober⸗Lan⸗ 
des Gericht genaue Kenntnih von ben dermallgen Gerichtshatern und Gerichts— 
Perſonale in den Landſtaͤdteu, und auf. den eimelnen-«Etern des zu deſſen Ober⸗ 
Gerichtsbarkeit gehörigen Difttifts der Oberlauſitz, daldiggzukomme. 
| Es werden Daher die Inhaber dieſer Gericht; Mermwaltingen angewieſen: 
unfehtbar binnen 8 Tages anher zuveriäßine Ameige, weiche iandjrädtifche Ga . 
richts Berwaltung oder Gerichtöipateereien fie reſpicren, mit namemlicher Orts⸗ 
benennung und dem Bemerken:? ob und von wem ie ſariftliche Beſtallungen zu 
- Diefen Juſtiz⸗Aemtern erhalten Haben und befinen? zu erftätten, und werden die 
hiergegen ſaͤumig befundenen mit Ordnungsſtrafen belegt werden. 
Glogau, den 25. Dfiober 816. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗andesgericht von Nieder⸗Schleften und der Lauſitz. 


Pecſonal in 


— — — — 


Din-für die Preußiſchen vormals Saͤchſiſchen Landes. Theife bewitigten Lehns-Vardon 
betreffe nd. RE E er 

Auf hobe Miniſtetial Anweiſ una vom r9, Oltbr. dieſes Jaͤhres wird folgen⸗ 
der von Sr, Raſeſtat dem Könige fuͤr die Preußiſchen vormals Saͤchſiſchen Landes⸗ 
Theile bewilligler und Allerhoͤchſt volzogener Lehnt⸗ Pardon vir allgemeiuen Kennt⸗ 
ip gebracht. A 


Te | — | . Rah 
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Wie Friedrich Wilhelm von Goͤttes Gyaden Koͤnlg von Preußen ꝛc. 
Than Fund und fuͤgen hiermit unter Entbietung Unſers gnadigen Grußes jeder⸗ 
maͤnniglich zu wiſſen. Um Unferen getreuen Vaſallen und kehnleuten in den 
duech den Traktat vom 18. May 1815. an Uns abgetretenen, ehemals Koͤniglich 
Saͤchſtſchen Landestheiien, ein Merkmal Unſter Koͤniglichen Gnade zugeben, 
haben Wier beſchloſſen, deneuſelben einen allgemeinen Lehns-Pardon wegen 

aller zeither in Beziehung auf die Nachſuchung der Belehnung und Ableiſtung 
der Lehnspflicht vorgefallenen Lehnsfehler, unter nachfolgenden Einfhränfungen 
u geſtatten. Aires J 
Wir ſetzen Demnach feſt, und verordnen hierdurch: Alle und jede von den 
Vaſallen, Lehnleuten cder Misbelehnten in Den obgedachten Landestheilen bis 
hierher in vorerwaͤhnter Beziehung begangenen Lehnsfehler, fie mögen mit dem 
Ver uſte des Lehns felbft, Mit einer Geld- vder andern Strafe’ belegt werden, 
Sa verziehek und vergeben ſeyn, falle fich Die Vaſallen, Lehnleute und Mit 
elehnte bianen einer Saͤchſiſchen sg Wochen und 3 Tag: in ſich enthaltenen 
Jahresftiſt von dem Tage Diefes Patents angerechnet, wegen der Beleihung 
und Bekennung der Lehn und gefammten Hand annoch gehoͤrig melden. Es 
verſteht ſich jedoch dabei von ſelbſt, und wird hierdurch ausdruͤcklich feſtgeſetzt: 
daß, wenn bereits wegen eines begangenen Lehnsfehlers auf den Verluſt des 
Lehus rechtlich und rechtskräftig erkannt worden, oder Das Lehn ſchon vorher ais 
apert heimgefullen, oder durch Succeſſion an andere gediehen ift, es dabei des 
algemsinen Lehns-Pardons ungeachtet, fein Verbleiben haben muß, fo rote 
denn auch diefer Lehns Pardon den Zuſtand nicht verändert, in weichem fich 
das Lehen dermalen befinder, fo daß feislich die nach der Zeit des Verfaͤumniſſes 
erfolgten Vewußerungen, Verpfaͤndungen, und ertheilte tehrishertliche Conſenſe 
bei Kraͤften bleiben. | : 

Hiernach haben ſich Unfere Lehns⸗-Kurien, Gerichtshäfe, Dafalten und 
Rehnleute, fo wie Unfere Gorige Unterthanen, zu achten. B u 

U⸗kundlich unter Unferer Allerhoͤchſſeigenen Unterſchrift und Königlichen 
Inſiegel. Gegeben Berlin, den 23. Dktbr. ıgıE, . eo. 

i TE sSeiedrıihb Wilbeim 
EC. F. v. Hatdenberg. v. Kircheiſen.“ 
Glogau, den 1. Novbr. 18160. —— 
Boigl. Prenß. Ober⸗Landes Gericht von Nieder. Schleſien 
und der Lauſitz. or 
tus V: 
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Bermifchte Nachrichten und Auffüge. — |. 
ee 3 Defannemedeng.. ea ge 
MNachſtehende Canst aten der Gottes⸗Gelahrheit Haben. nach. der mit innen 
vorgenommenen Proͤfung Zencniſſe über ihre Wahlbaꝛkelt gu einem geiſtlichen 
Amte erhalten: | . ae ri 


ne Jehamki,, 


_ 
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.. .Kohatin Chriſtian Auguſt Bürgel zu Landeshuih, 
Seinrich Earl Eberth, zu Schwandwitz bei Brieg, 
Carl Wilhelm Raupach zu Breslau. .. : 


Breslau, den 14, Dftober 1816, — 
| Rönigl! Preuß. Confiforium für Schlefien. 


Ws A. RR no, j 
Pıgen Sammlung von, Subferfhenten au dem don Mebawer armınten und-pom Pofel— 
| Une, — geſtochenen Bildniß Sr. Koͤnigl. Hoheit des Krot ptinzen ver. - 

geu 2 

Der Maler Gebauer zu. Berlin hat das Bildniß Seiner Koͤniclichen Hohen 
dee Kronpringen gemalt; und der Profeffor Bollinger daſelbſt Istbes ta Rüpferne- 
ſtochen. Da der Ertrag zum Beſten der erklindeten, aus Schleſien gebürtigen 
vieger beſtimmt iſt, fo wollen Wir dies Unſernehmen auf alle Weſſe beguüͤnſtigen, 
ind haben Daher die Haren Landraͤthe des Departements aufgefordert, Subferi- 
benten für Diefen 16. Gr. Topfenden Kupferftich zu ſammeln. 
Die Einfaffen des Departeniente wollen Wir aber noch befonders darauf 


aufmerkſam machen, um ſich das Buduiß des gefiebten Kronpringen Könige. Dos 


beit auf einem Wege zu verſchaffen, voomit der Vortheil verknuͤpft iſt, den erbun⸗ 
deren Vaterlandz⸗Vertheidigern nuͤtzlich zu werden. 

Liegnitz, den 29. Oktober 1816. | — 

Rönigl. Preup. Regierung Erſte Abrheilung.. 
r Beranntmachung, BR Fa 

Behufs der Ausgleihung mir vem Königreich Sachſen bedürfen Wir einer 
genauen volffäindigen Nachweiſung derjenigen Präkationen, weiche aus dieffettts 
aen Fonds, fo wie von dieffeitigen Umzerchanen an Die Univerfleät Leirzig und ans 
dere Koͤnigl. Saͤchſiſche Inſtitute bisher gelciftet worden find, „nicht minder einer 
gleichmaͤßigen Nächmeilnig, aller'Bergleichen Praͤſtationen, welche Bieffeitige In⸗ 
ftitute jeder Art von. dermalen Könige, Saͤchſiſchen Inſtituten, Kaffen und-Uırter 
thanen echalten haben, a : SE 8 

Es werden daher ſaͤmmtliche Rentaͤmter, Obtiafeiten und andere Behoͤrden 
und Kaäflen, ‚nicht minder die Ungerthauen, von welchen der. leihen Zahlungen an . 
Koͤnigl. Saͤchſiſche Inſtitute, imgleichen an dortige.öffentiiche Lehrer und deren 
Wittwen zu leiſten find, hiermit angewieſen: binnen 4 Wochem und ſpaͤteſtens bie 
zum 20. Nobbr. d. J. fiber dieſe Präftationen eine genaue Nachweifung anbero 
einzureichen, und darm ſowohl über den Betrag derſelben, ats tiber die Zeit, mie 
dange die Zahlung wirklich erfolgt; und an wen folche zu leiſten ift, vollſtaͤndige 
Auskunft zu-ertheilen, fo mie Die Curatoren ſaͤmmtlicher dieſſenigen Anjtitute und 
frommen Stiftungen, welche von Saͤchſiſchen Behörden und Unterthanen Präftas 
tionen zu empfangen aben, zu Einreichung einer gleichmäßigen Nachweiſung auf 
gefordett wetdin. Merfeburg, den 20. Oktober 1810 

Boͤnigl. Preup. Regierung. Erſte Abtheilung. 


(Hierbei aim Mfentlicher Ungeiger Mo. 45.) 
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en der Königt. Regierung: Ar Liegnig.. 


„here ffhnb 


—— sirdgen anoiken find meßrere- bedeutende: Unſi icherheicafäte i fin hieſigen Res 
gteeur — Depntteinent vorgefommen. Hierdurch veranlaßt, fordern Wir ſaͤnuntliche 
—— und Ort⸗ MPolizel Behörden, ſo wie uͤberhaupt alle Beamten und 
Heller s. Einfaffe aufy nach allen Kraͤften jur Erreichung bes Sicherheits⸗ 
wi mit zuwirken / verdaͤchtigen Inwohnern und: Fremden nachzu poͤren, 
und die BGruͤnde des gegen ſolche tragenden Vetdachtes din zumalhſt· vorgefeseen Poli⸗ 
an en anzupeigen, Zuͤgltich wird fuͤr den Fall, daß aus Berasliffung dieſer. 
nzeigen entwweder einer odrr einige van den bereits bekauuten in der. nachſtehendab⸗ 
gedruckten naͤher bezeichneten Verbrechern, ſo wie oͤberhaupt andere, der 
ffentlichen Sicherheit. gefaͤhrliche / wichtige Verbrecher entdeck , und zur Haft gebracht 


würden ,- Den Entdes n und Denumlanten, nich nur auf Begehren Geheimpaltung: 
- ihres Namens, fonbern such eine Belohnung in Gelde, die nach Ermeſſen der iin, 


Börde, auf 10 und bis 5o Nıpfrn feftgeitellee worden, mit Genehmigung des Koͤnigl. 
Beten Pelle, Akne hietmit zugeſichert? Liegnitz, den 10 Dovember 1816. 
. Königl: Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung: 


Bin von — ne cerchitchen und) 


3 engel REN auch der Beine oder" böbmifbe „Winset pr 


‚Werint;; gebür:tg. aus Huiniite; bei: Weis fır-in- Boͤh nen, iſt 50. Zahr. alt, von : 


| ———— dat — Baar, — Augen; fpige Mofe, ein rundes ðe ſicht, und 
Besen hend bat als befonberes Kennyrichar eine Schmarre auf d Fdemrechten® 
BR fenundelnen Schlitz am linken Odrloͤppchen zhnreinenehle Etinie ſpricht bochdturſch⸗ 
bot miſch und wendifch om Hat ein freundliches es Berpagen. Er iſt nicht verhaften;, 
‚und war in Sachſen Durch zwei gleichlaurende Urtel zum Rabe veurtdeilt, iudeß in dee: 
Nacht vom ’ız. zum 187 Detober v. I. aus der Froha veſte in- — ent ſprungen. 
Bun glaubt. ar er h noch in biriger: uno aufpalter — für: Fa 
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Zaͤget, Viehhaͤndler Brauer aus, und hat ſich auch ſchen Johaun Friebtich Mayer, 
Biehhoͤndler aus Berlin genannt, wechſelt eft die Kleidung und pflegt ſtets mit meh⸗ 
reren Paͤſſen verſehen zu ſeyn. Ex ſteht bei Den Bauden in großem Anſehen, und gilt 
als Anführer. s —— —* 


2. Boſe, angeblich aus Cottbus, etwa as Jahr alt, iſt langer Größe, hat 
blondes Haar, blombe Augenbraunen, blaue Augen, aufgeworfenen Mund, rundes 
Geſicht, rothe · Geſichtsfarbe, u: iſt fihlanker-Statur. Nicht verhaftet. Sie ift vor & 
Jahren als des Wenzel Gellebte geuannt, hat ſich gemöfnlichfür eine Kraͤmersfrau 
ausgegeben, und iſt nicht vethaftet gewefen. 


a 


3. Anna Ratharina Moͤbſen, angeblich aus Cotıbusgebürtia, gegen 58 Jahr 
alt, Hat blond und graues Haar, blonde Uugenbraunen, blaue und- entzündete 
Augen, eine fange gebogene Naſe, umd ein Hager und blaßes Geſicht. udere 
Kennzeichen: Soll ſtark Taback ſchnupfen. Nicht verhaftet. Sie iſt die Mutter 
der vorfgen, und pflege ſich für eine Kraͤmersfrau auszugeben. = 


4. Anton, aus Bögmen, Schufenauer Hertſchaft, gebürtig; iſt etwa 34 — 36 
Jahr alt, mittler Groͤße, hat ſchwarze Haare, ſchwatze Augen, ein dick Geſicht, 
and ſchwaͤchliche Statut. Beſondere Kenntzeichen:. Am rechten Ohr pflege er einen 
silbernen Ohrring zu tragen, ijt blatternarb hat — Auſehen. Nicht ver⸗ 
haftet. Giebt ſich fuͤr einen Haͤndler, auch fuͤr einen Leinweber aus. 


5. Barbara, ber Geburtsort iſt nicht angegeben, I 32 bis 33 Jahr alt, 
Bat blonde Haare, fhwarz Augen, Furze-Mafe, einen ſehr großen Mund, ein volles 
Beſicht, und it von ſtatker Statur. Beſondere Kenntzeichen“ "Sie fpriche den 
bbhwmiſch · deutſchen Dialer. Nicht verhaftet. Ste iſt die Frau des Anton (Mo. 4), 
. und des Mäuber Kariſſeck und der Frau des Scharfeichters in Neuſalz Schweſtet. 


6. Der dicke Gericke, Franz Jancke, der Heine Juͤrg, auch bee Dicke 
genaunt, angeblicd aus Nirdorf im Böhmen gebürtig, iſt gegen 40 bis 30 Jahr alt, 
von mittler nicht hoher Größe, Hat braune Haare, eine'breite und furze Safe, einen 
ſchwarzen Bart, breites Geſicht/ brünette Gefichtsfarbe, und iſt ftarfer Eratur. . Bes 
Sondere Kenntzeichen: Einige Blatterrarben, indeß feine Narbe auf der rechten Wange; 
enzef tft daran keuntlich. Micht verhaftet. Er iſt ein fehr berüchtigtet Räuber, und 
bereits In Thereſienſtadt in Böhmen verhaftet gemefen. Ex ift mit Adoloh Neumann und 
- mehren unten folgenden Räubernam 12. Sept. 1808 in Weigersdorf in der Schenfege 
wefen, und nebft Adolph Neumann verhaftet worden, in ber Nacht vom 4. zum 5. Nov. 
deſſelben Jahres aber ausgeb:« hen, und ſeitdem nicht wieber arretitt geweſen. Nah 
Dem Berwandtichaftswerhäftnif, welches won den Anbivibuen No. 5. 11. und 12. an, 
gegeben ift, wuͤrde folgen, daß Kariſſeck fein Bruder gewefen, ungeashtet er mic biefer 
Bezeichmeng und mit dem Namen Kariſſeck niemals aufgetreteh dit. Fram Jancke Heiß: 
er in ber Urterfuchung des halb, weil er eine am ı2. Januar 1808 in den fächfifchen 
Stadt Grag auf einen Zeug» md Leinweber Franz Jatzke ausgeitelite Kundſchaft es 


u | 
Ach gefuͤhete hat. ' Seine Coimplicen haben ifn nie Jan: genannt, fonden nur den 
Dicken, und Jaͤrge Die Kundſchaft it augenfcheinfich falſch, weil fie in der Miters- 
Angabe bon 2M in Sb abgeaͤndert iſt, und ſich der Gericke bei der erſten Vernehmung 
ſelbſt 38 His 39 Jahr angegeben hat. Es iſt Darüber aber nichts verhandelt worden. 
Kariſſeck ſcheint daher der wahre Name zu feyn. q 


m, Sorte, anneblid aus Bunzlau in Schlefien, 32 bis 33 Jahr af, ift von ffeiner 
Größe, has blonde Haare, ein Hager Geſicht, rothe Geſichtsſarbe, und iſt unterjegter z 
Statue. Sie ift nicht verhaftet, und foll früher des Adolph Neumann Begteitain 
ewefen ſeyn, bat fidy aber in der Folge zum dicken Gericke gehalten, und pflegte mit 
Kinineferer Arzueien herumjugeßen. Sie iſt eine Tochter von Horn (19). 
8. Der Ölmüger, auch der lange Sriedrih und Friedrich Brauner ger 
nannt, angeblich aus Olmuͤtz in Mäßren, 34 Jahr aft, von ſehr fanger Statur, de 
blonde Haare, blonden Bart, länglich und alartes Geficht, und. blaße Geſichtsfarbe, 
3 er verhaftet, ift ungeioiß. Er wird als eines der shätigiten Mitglieder geſchil⸗ 
jert, und giebe fich für einen Barbier aus, hat auch fonft Schröpfföpfe mit ſich gehabt. 
Wahrſcheinlich Ijt.ex.derfelbe, welcher als Begleiter des Gericke angegeben worden. :" 


9. Die Mariane, auch Johanne Ebarlotte genannt, argeblih aus Koͤnigs⸗ 
walde in. der Neumarf, 27 bis 31 Jahr alt, Maßen hagern Geſichts, und. von ſchlanket 
Statur. Ob fie verhaftet, iſt ungewiß. Sie fit Bes vorigen Beifchläferin, und Tochter 
des Horn - - Sie und ihr angeblicher Mann find im Zahr 13809 vor dem Patriinonial, 
"gericht zu Daubitz bei Meetau in Unterſuchung gewefen. i 
“= 10, Der Tohannisberger. Nicht weiter ſignaliſirt. * 
1m Thereſe, desgleichen. Sie iſt als die Schweſter des Raͤuber Kariſſeck auf · 
efüßtt. * 
⸗ — 2. Gottfried aus Boͤhmen, etwa 38 Jahr alt, mittler Groͤße, hat verſchnittene 
Haare, ein ſchwaͤrzlich Geſicht, und iſt unterſeßter Statur. Befondere Kennjei— 
den: Keine. Er iſt als ter Bruder bes dicken Gericke und der Schatfrichterin zu 
Reuſalz aufgefuͤhrt, und heißt alſo auch Kariſſeck, ungeachtet er immer nur Gottfried 
genannt wird. — 
13. Adolph Neumann, aus Doͤbſchuͤtz bei Reichenbach, 37- Fahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat brauue Haare, eine nlebrige und bedeckte Stlen, dunkele Augenbraumen, 
Braune Augen, ſtorke und tnige Naſe, mittlern und etwas aufgeworfenen Mund, Dunfeln 
ärıl, rundes Finn, volles Geſicht, braune Geſichtsfarbe, und eine ftarfe Statur. 
Beſondere Kennzeichen: Un ber rechten Seite Hat er.cinen Bruch. Erift ebenfalls als 
Eompfice der Bande in Unterſuchung, und bis zum 5. April d. J. in Zittau tm Zucht⸗ 
baufe geweſen. Wegen einzubolenden Högern Verfügungen iſt er gegenwärtig hier 
in Hörlig in Derwaßtung.. en 
14. Der Eleine Schuhmacher, angeblich aus Ldbar, 43 Jaht alt, iſt klein, 
. übrigens aber ftatfer Starur und frage verfchnitenes Haar. Er ift nicht verhafter, 
ſendern bles von einem Mitverbrecher ala Mitglied der Binte angegeben worden, 
RE —— 15. 
’ 


"tr 
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ie, Dit Hone Bat auch Zeua ſchinidt Kart; 386 Jadt alt —E— 
lich von Starr. Iſt unbekannt, ober verdaftet, als Cemplice ber Serien ix 
genanut/ und-r8ög in Daubig bei Douöfan da dbogsfüchung geinefen. :&ein: 
ſoll in Boͤt men hingerichtet worden fermi, —— 
6 Dir Sleifcherburfche, 33 Jahr aft, Seficpe*Yager und finſter - Diifiihe 
Hat.angeblich —— fieiye Diebſtaͤhle verübt, und gehört ebenfalls zu Dicfer Bande 
2.07. Der Roskr Schuhmacher, ohne weiteres Biäualement, hngefäge Ä 
Jahr ait. fin Geſellſchaft des * riedrich —— — geweje * 
Hat ſich mit demſelbenin einen Raub. * 
18. BortliebiYhierfch,oder fruͤh genannt / it Z3Ja 
let Größe, Hat lichte u⸗ verfchmittene Haere/ in vou Sic cht. Iſt nich ag 
Angabe eines Mitſchuldigen vor ungefaͤhr ra Jahren In Zittau wegen "mehrerer D = 
änk a auf, das Zuchthans gifsinmen, woſelbſt er vor Jahr verbleiben ſollte Iych va 
Werlanf von. Zapren ehriprungen, Und par ſich nädy — mehrerer R 
ſchuldig gemacht, Et hat eine faſſche ioſchatt wefägt Wi 


| butg denanne worden, —— CI 
N Dir Dans aber Fohand Rate, Öfte ———— * fe Par 


9 er den 
raͤ is runs Serichtem gu Baruth in en (im Jahr 
* a Deralte horn, angeblich aus Rörigsberg ——— iſt 60 Jaht Dr 
Jer Größe, dat fAhrwargStanne Haare, helibraume ‚it ünterfeßter Statut. 
als Mitglied der Bande bel den gräflid) ** een ahr 1808 in 
ſuchung befunden, und iſt nady dem Er Fe ten Racuffär zu delpzig zu 
arbeit an einem Züchtgaufe-verurspellt;. em Pk ge von Sachſen & — 
am 18. Juny 1816 bei Laudan uͤber die ;esgebracht worben. at eher * 
Scharfrichte rknecht, Puppen ſpleler, Salbenhaͤndler und Kammerjä der ausgegeb — 
at Die Zrau des alten Bammerſaͤger Horn, etwa 50 De aft, "son 
— ———— — 
s. Der ſogen erhafte 
tiger Be darttals (1808) gefertigten FEN er eat — 
diger verſteht unter dem kleinen Dresdaer einen von der Praxis entfernten Bash 
and befihreibt ihn von hoher Statur, und als einen großen — 
der Be 338 * AR EN Paͤſſe u Br ta et habet 
23. Gottfrie eilev, A Perſone efe 
Iſt wor den aräflic) — — lied ber, Banp Kr 
zerfudjang, aewefen, Et —* 1 Som nam gemacht Bi — 
24. Der alte Gruͤnder, Ein ngefäßr 
‚alt, son mittler Statur, trägt. verfehnittene Hagre / iſt der Säwienerbntkr. se oft — — 
Seiler, zog vor mehtern Jahren im Lande herum mit einer Geige, um Mufit sau, Äitar, 
den, and füprre eine Weibsperſon mit ſich 
‚25. Die Liefe, etwa Ih: aft; gieß von Perſon. & war bie eben — 


Begleirwi” von dem Gründer 


6, Chriftian Triedridh ie aus Ober/ deuteroborf bei Rumburg, “a 
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u 
ih: feige: 2 Mafe, mitefer & Side. und kind ai 
——— Font. Higtider Kariſſecki * — aa 
* —* 55 ——— vom 38, * 29. Oeteber ‚Bor ommen. — von 
en ein 
ll Gottlieb Bellen, —* —— et Bund, 39 Sig: äft, Meinen 
aber, uner eöter Stacur, hat ſ warze Haare, ein gebogene Mair, und ſchvarzb g 
äfärbe LA yarenfelbeir Falk id Dir Wahn Bud uk, Fe rause ei· 
28. Joſeph Engelmann guanng Baste),, ehe auc⸗ Slgnatement/ cheifaite . 
zu Dei ae Pat ua dh — Mi & 
Er H Palme m de De tteiits, F 
Ser unter dem Rine Anton unter Ms. Z. ——5—* J Virteiag 











31.39. Der alte 1140 der fuhr Hoyer." Kerr 
BB: 39. Gran riTKe —— — Rum, ‚atis hate ri — 
19 a ttiieb “rat ——— denen, au Eybau. 
86 € w 
Böpmenst Nine rn day en * I a 7 ‚4 


5 eo auer⸗ — Karl tat. | 
nas Saaſe, aus Georgew ; e 
isn, er — ee. aus € En R * un Br 


1, Yotepb Seitſcheck, aus Lei — in Boͤh men. 

je: —— Grit Engelma 

43 83* Palm und deſſen — aus Siurpuset k 

4 —* ER lohaͤnſel auch Herzig genannt. 
et); Sc ra m: eſen⸗ El genannt, 

—* 3. —— 


. Gotefried Dane. aus Sprih —J 

von * bis 47. —8 Ib lviduen ſind ai jur Unrerfüchung 4 ER 
gen oder verhaftet gewefen, Wenzel Nerrz Anton Mo. 4, und Barbara Ro. 5, — 
find bei der jegt im Löwenberafihen Rreifs entdeckten Bande wieber zum Vorſchein ges 
kommen. örlig, den 16, errtrnögg 18:6. ge | 
EIERN. Bown int. dollel Dieeron. * 


“No, 301. * pre | “ Dfiyier gu ee und Gevallerie, fo wie 


auch die ber Landwehr er * lufgebots bewiligten Ratiosen betzeffeno,. 
‚» Um alle Zweifel wegen der Anzapf der Kationen zu ldſen welche d — 
nach Berfchiedenprit der Waffe und ihres Grades’ geküpr, m: zen ai ee. | 
kanut, dal; nach dem Allerhoͤchſt vol ogenen Normal, driedens⸗Be en 


pro 1816 folgende Rarionin bew ligt worden :S " 


1. Bel dem Staab v * Irfaneetie: | 
et bem Staabe bes eg: mentsei ı Atmen, Comm nb 


* — Pr Ä 1. Bu 


ii» - 


J 2 Nationen, ı Adi 


Me, er 


— * jedem Anfanterte, Bataillon: ı Beatles Bomprader, vor 
et — zugleich RegimentsCommandeur iſt, 3 Racinen 4 apitaino, a1., 4 Ratio⸗ 
nen; ı Batafllons. bjubanc ı Nazlon. | 
Die en er und Schügenbateillens find mir jedem Infanterlebatalllon in 
Abſicht der Rations Erpebung völlig gleich, dieRcchnungsführer. erhalten daher fünftig 
Feine Nationen. . 

Bei einem Be 1 Commandeur als Staabs/ Offizier 
Nation. 2 
b) Bei der Kavallerie: 

1. Bei einem Regiment von 4 Escadrons: ı Regiments / Comm 
6 Nationen, ı StaabsOffizier des Regiments 5 Nationen, 2 Rittmeiſter — 
oder Escadrons. Chefs jeder 4 Nationen, 2 Rittmeiſter zweiter Klaſſe oder Eſscadrons⸗ 
Epefs jeder 3 Nationen, 4 PremierLieutenants und 12 Seconde⸗Lieutenants jeder a 
Rationen, ı Wdjudant: re 1 Rechnungsführer,. wenn ee Seconde-Lieutenant iſt, 
2 Nationen. Wenn der Rechnungsfuͤhrer ein Wachtmeiſter ober Unteroffizier iftzerh fe 
er nur Die eine Nation diefer Charge. 1 Regiments Chirurgus 2 Rationen. 

Die Garde⸗Kavallerie iſt jedem andern KavallerieRegiment hierin. ganz 

II. Bei dem Regiment Garde du Corps erhalten 2 Staabs+ Dffitfere 
jeder 5 Nationen, 4 Rittmeiſter erfter Elaffe jeder 4 Nationen, 4 Rittmeiſter zweiter 


un 


’ Sfaffe jeder 3 Morlonen. Die übrigen Offiziere beziehen die Rations⸗Zahl der Offiziere 


in den uͤbrigen Kavallerie Regimentern. 
Hl. Bei'dem reitenden Feldjäger-Corps: Eommandemr a Yatjonen, 
jeder Oberjäner 2 Nationen, jeder Feldjaͤger 1 Nation. Ar 
Die Verpflegurg der Landwehr des erfien Aufgeborts 
arht aus nagſtehendem erirsctiven Verpfiegungs+ Etat hervor: . 
Ertract aus dem PVerpflegungssEtat für die Landwehr des erften Aulache⸗ 
Rationen und Portionen betreffend. | 
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1, Landwehr: — 
Bataillon. 


1. petpetuell. 
1Conmandeur 


taillvus u, Regments dio 
Bataillons⸗Adjutant .. ſo erhält er Aaunen. 
1 dito Tambour 


dıto es ; 
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8 Ratlönen E a 
enennung der Militair. 
ın natura] ; 5 
Abtheilungen. lol E Bemerfungen, 
ſchwere lelchte au 
OD. Huf die woͤchentliche 
Uecbungszeit. 
Capitoins — 15 — ——4 
52Unteroffiziere — 21—2— 
592Gemeine . 
i21Splelleute 
666Mann — — — b666 | 


II. Landwehr scadıon 
£. perpetxell. 
1) Premier Lieutenant: . 
1) Wachtmeifter . 
15 Trompeter . 
ılSahnenfhnid . 
2} ®efreice 


Dee 
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2, für Die anschentiiche | 
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Uebungszeit. 
1 Rirtmeifter 6 Rthlr. 15 Gr. | — 
2I@econde-Lieutenans . . I — 





1 
ı 1 Linteroffiziere I [ır ) — 
sitrompete - 2 2 2.2. | —- Ir) — | 
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84lSemeine . . . 34 
36Mann ——— — 
Summa | — [98 — 
III. Compagnie-Artillerie 
auf u. 4wöcentliche Ue⸗ 
h bun: szeit. 
8Un eroffizier . . . -1—-— I-1—-1-— 
VOOTEE 2 Resale Time 
TIER» 5.6 5 we een 
100 Mann D * . ’ ⸗ — (un — 109 
 Pumma per se | 


5 . EB v2 Kationen A— 
Benennung mM 4) ’ | 
9 A 27 f — —14 

Abtheilu Be. Ya nl 
V. &7 e oder Grenadien | 
Lans — 
Bapılien. | perpecuell. * 
Stcaabsoffiziee 


Adjutant ‚sust:ich Ned I 


a Barrace, S zn —— 
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592! Gemeinen . — 
SEpeellcute J3 4 
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Den Herren Rantrerfen und den Mega in Dermakungem, on ir wien — 
gerichter vefirk Wengen drt ben } Aidieren'varedänkächen Ttoppeu jur reidgehden 
FeureseDiudianer, haben Wir fg’ een Belſttung eröffnen, w en, bemerfch, 
tap bie Etorke der Rotienc olſd e Sate un Icyrenen ober —2 ae Er 
ben. * 


"Am Zah — fat, © ‚ Fiegit ek 6... 






igl. 
I, 1985: pro July c, 3 & Pe? 
-.., 4%: et R) 
No, 302. Cr’nerung a n tas Verbot tier Iument * testen = 
;® " figurg ver erfenkir- gu feßen. ®“ — 4 
u Dat ver eininen Moͤnaten fü ber @:atr‘ — erfolgte Ur ai eK. 


ichen Todes eiues Kinder, durch einen vom· Fenſter in. cinem heftigen Siurme bezahle e⸗ 
chleuderten ——— veranlaßt Une nachſteende dr Ras aus dem Ja 


* 


20. Titehdes Allgemeinen Landrechts bem Publifo in Erinnerung zu Bringen, und bie 
fämmtltchen Polizeibehoͤrden zu verpflichten, firenge auf deren Beobachtung zu hal⸗ 
ten. In ben Scaͤdten ift aus der hier gegebenen. Deranlaffung fofort eine Reviſion 
aller ohne Befeftigung anden Fenſtern ausgeitellter Blumentoͤpfe anzuſtellen, und kuͤnf⸗ 
tig oftma% zu wieberhofen, und auf die augenblicktiche Entfernung der unbefeitigt 
vor den Fenftern angetroffenen Körper zu bringen. Daneben ft durch einen. Umlauf 
ben. fammtlichen Einwohnern bekannt zu machen, daß jede folche Contravention nach 
dem Geſetz beſtraft werden würde, und diefe Androhung iſt im Eintretungs⸗Fall je 
hesmal zu vollziehen.. 23 
Die bezogenen Paragraphen bes Allgemeinen Landrechts lauten, tie folget - 
$. 762. . Mimand foll in Gegenden, die zum Ab, und Zugang bes Publitume 
beftimme find. vor feinen Senftirn, oder an feinem Haufe etwas ohne gehörige 
Befeſtigung aufftellen, ober auffangen, durch deſſen Herabſturz Jemand bes 
fehadiget werben koͤnnte. | i 
$. 763; Der Uebertrerer muß das Aufgeftellte oder Aufgehaͤngte ſofort wegzu⸗ 
ſcchaffen angehalten, und. außerdem. um 5 Rthlr. beftraft. werden. (Th. 1. Tit. 


‚8. 9. 7% seq.)ı 

Liegnitz, den 6. November 1816; 
| | Bönigl. Preuß. Regierung. Kufte Abeheilung, 
K No, 579. Detober o.. ki 
; RIESE 


WVerordnungen der Königl. Ober: LZandes-Gerichte: 

Dit Behufs der General: Civil» ProzeßrZabefe einzureichenden Liften betreffend,'. 

| Sämmtlicye Untergerichte bes unterjeicMieren Ober, Landesgericht inch des Daw 
zu gehörigen Ancheits der Ober Laufiß und des zum Gruͤnbergſchen Kreife gefchlages 
nen Eroffener Diftrifes, werben erfüunert, die, Behufs der General; Civil: Brogeß Tas 
belle einzureichende Liften, nach dem hierzu gedruckten Formular (bergfeichen den Ge⸗ 
tichten in der Ober ‚Laufig die Juſtizkommiſſion in Görlig zugehen laſſen wird), fpäte«- 
ſtens bis zum 10. Dechr. d. J., bei ciner irremiſſiblen Ordnungeftiafe von 10.Rthlr, 
anher einzufenden, fin Uebertragung bee Beitände aus der vorjährigen Liſte die groß⸗ 
te Accurateſſe zu beobachten, auch die Anſahl der Deceinenderum und Vormund⸗ 
fhaften genau "in der. Lifte zu vermerfen. "Gnsbefondere wird denjenigen Untergerich⸗ 
ten, welche die Juristiction über Dörfer verſchiedener Fuͤrſtenthümet zu verwalten 
‚ haben, anbefoßlen, die Dörfer nad) den Fuͤrſtenthuͤmern zu trennen und- für jedes 
Türſtenthum / die Lifte befenders cinzurzichen. Glogau, den 4. Nevember 1816. 

, Rönigl. Preuß Ober Landesgericht von Frieder, Schlefien: 

\ i und der Laufe. 














Betreffend bie Einſendung ber monatlichen Gefangen : kiife aus. tm zum biefigen Deyamı 

en tement gehörigen Diftrift ter Ober: Baufig, - fl : E 
Obwohl bereits durch das Koͤnigl. Patent vom 22. April d. J, außer ber allge⸗ 
meinen Preußiſchen Gerichts, auch die CTriminal Ordnung vom 125. December 1805 
vom ı. Juni d. I, an, in den mi: deu Preug. Staaten: vereinigten edewmals Soͤchſie 
fchen Vrovin:en inacführe marden. fa vermifir Dach Bor unforzsichnare Sriimitaflie$ 


a 


mar bis jrgt Die monatlichen Gefaugenfiften aus dem zum Kiefigen Ober ⸗Lanbesge⸗ 
richt gehörenden Diftrife dee Ober: Lauſitz, weiche der $. 99. der gedachten Criminal⸗ 
Drdnung worfdreibt. Es werden daher Die mit der Eriminal Gerichtsbarkeit verfe, 
henen fümmtlichen Gerichte aufs diefem Difteift der Ober. Laufig angewleſen: dieſe 
Sefangentijte ohnfehlbar monatlich, und zwar für die vom ı. Kunid. 3. an verfloffene 
Zeit, binnen 8 Tagen, hiernaͤchſt aber mic Wolauf eines jeden Monats unerinnert und 
zur Dermeidung unausbfeiblicher Ordnungsitrafe, dem Eriminaf: Senat einzureichen. 
Del diefer Gelegenheit werben befagte Gerichte auch auf tie, nach) d. 99 ber 
Criminal · Ordnunq, halbjäprig und zwar zuerſt mir Ablauf des jetzigen Monats, einzu 
ſendende Criminal Projeß⸗Tabelle aufmerkſam gemacht. Gloqau, den 6 Novbr. 1816. 
Criminal⸗Senat des Rönigl GOber⸗Landesgerichts von Nieder⸗ 
Siylefien und der Tauſitz. 


Segen Berlegung des Königl. Ober-Landes gerichts gu Winden nah Paderboarn. 
Yuf das Geſuch des Kömigl. Ober -Landergerichts+ Präfidii zu Minden wird 
hierdurch zur Öffenrlichen Kennmiß gebracht, daß das für die Provinzen Minden, 
Ravensherg, Paderborn, Corvey, Reckeuberg und Rheda bisher in Minden befindiich 
geweſene Königl. Dber- Landesgericht und Puplllenkolleglum anf Allerhoͤchſte Betau⸗ 
laſſung feinen Sitz von da mad) Paberboru verlegt, und hier am heutigen Tage, de 
8. November diefes Jahres, feine Amisgeſchaͤfte begonnen hat, wohin alſo diejenl 
gen, welche mit beſagten Collegiis in Geſchaͤftsverbindungen ſtehen, ſich von nun 
an zu wendeu haben. Glogau, den 8. November 18:6, 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Bericht van. Nieder⸗Schleſten 
„ And der Lauſig. 








Verſonai · Ehronit der offenttichen Wehörden, | 
Angeſtellt find worden: J J 

Der Lieutenant Trautvetter als Regierungs⸗Regiſtrator, 

der freiwillige Jäger Bartſch als Regierungs + Regtftraror; 

Her Lieutenant Vaillant als Nepierungs+Safeularor, 

der Güdpreußifhe Kammer - Calculator Schmidt als Regierungs, Calculator, 

der Lieutenant Schnalder als Buchhalter bei der Provinzial, Anfkitutenfafe, 

Der Lienienant Born ald Negierungs» Eafculator, ru 

Der freiwillige Jäger Sterz als Reglerungs · Kanzliſt, 

der ehemalige Slogaufche RammerrEopiit Mor als Regierungs⸗Kanzliſt zu Liegnig, - 

Der Urtilleriſt Goteſieb Reimann als Ehauffer Zoll» Einnehmer, 

- der Invalide Feldubel George Standke ˖ in gleicher Eigenfchaft, R 

ber Freiwillige Gottlieb Niegiſch als Accifeauffeder, 

der Invahide Umteroffizier Jarchow als Thorſchreiber in Goldberg, 

der Freiwillige Sranzmann als Aeciſeaufſeher zu Sreiftabt, 

der uvalide Unceroffizier Schulz ale Thorſcheeiber in Lömwenberg, 

det fachwitiige Oberjäger Häher als Müßlenmaagemelfter zu Greiffenberg 

der Treinfillige Jaͤger Weitphal als Regterungs ‚Ranzlift su Liegniß; 





= mn = 


ber frehwllllge Jäger Karl Schulz ats Alelſenuffeher · uu Parchwitz 


der freiwillige Jaͤger Weinländer als Acclſeaulſeher zu Greiffenberg. 
aͤtigt wurben: 


der zeitherige Schullehrer — zu Reichwalde als evangeliſchen Saholedeer zu 


Slebeneichen, Bunzlauſchen Kreiſes, 
ber Schullehrer Girſchner zu Kuchelberg, als Schullchrer zu Neurode, Luͤbenſchen Kr. 


der Seminariſt ze aus Freyſtadt, als evang. Schullehrer zu Rabiſchau, Loͤ⸗ 


wenbergſchen K 
der Seminariſt * aus et, als Schul / Adjuvant nach Kunzendorf am 
kahlen Berge, Loͤwenbergſchen K 
Der Doctor medicinae Badowitz Wit bie Approbatlon als — — Ge⸗ 
— zu Löwenberg erhalten. 


WVeaermiſchte Nachrichten und Mase. 
Yatrietifche Selftung der Kreiſe Eiwenbeig und Bunzlau, 


Der interimäftifche Landrach Loweubergſchen Kreifes, Here Prälat v. &: 
Hat eine Nachweiſung ſaͤmmtlicher waͤhtend den-Zagren 1812. 1813. und —597— (eds 
nem Zeitraum, in welchem die Kreiſe Löwerberg und Bunzlau noch vereinigt waren), 
bei —— eingegangenen und wieder verausgabten freiwilligen patrlorifchen Beitruͤge 
eingereicht. Danach find in dieſen Jahren, außer samhafter Quantirdten Kick 
dımgsftüde, wovon wir nur der 542 Paar Soden erwähnen, 1933 Rthlr. 16 Gr. 
114 Dr. Eonrantwerih abgeführt, und Der Abficht der Geber gemäß, vetwendet 
worden. Einer — — verdienen folgende zum Theil im Jahr 1816 
Dargebtachte patriotiſche Opfer: 
1. der Gerichtsſcholz Goreftied Kriebel zu Deutmannsdorf hat den Musferier Das 
—niel Walter vom 2: Ditpr, Infanterieregiment aus Klein» Toͤlln, Amt Melaudten 
bei Königsberg in Preußen, dem bei der Affalte am a1. Auguſt 1813. bei 
Plagwitz das linke Bein zerſchmettert worden, in feine Behaufung aufgenoms 
men; kuriren la ſſen, und erſt am 1. Auguſt 1814, nachdem er ihn alſo beina⸗ 
he ein Jahr gepflegt, zu Haufe achen laſſen. 
“ 9. Die Stade Greiffenberg hat ſich —5 durch Gadloenden ausgezeichnet, 
denn fie hat eingeſendet: 
a) zu außerordentlichen Beduͤrfniſſen invalide gewordener Kämpfer des Bunz ⸗ 
lau⸗ Lowenbergſchen Kreiſes 416 Rthlt. ⸗ O8. Pf. 
b) an geſammelten frelwilligen Keisgeunnerflügungsseh . 2 


, er, 


teägen am 9. Juni 1815. . i — 7 6 — 
c) des gleichen am 14. EM. .. 22 — — — 
d). besgleichen am 7. Zufi R . : 145 — ⸗— ⸗— 
e) desgleichen am 28: deff. M. s 30 — — — 
f) desgſeichen am 20. October . 4 — ⸗— — 
g) am 28. November 1816. ſubſerlbirte Invaiden · Um — 

terftügungsgelder or — 6 — 65 — 
b und abermalige Rrirgeunterftügungsseicräge A 37 — ⸗ 

- 


oma — 
3. dee Bauer Neumann gu Deutmannẽdorſ einen — Beltrag von 60 
Rthlr. Coutant gegeben. 
4 Die Einſaſſen bes 3. Pollzeibezirls haben gegeben an milden Kriegsunterftüp 
jungsbeiträgen x 
am 7. Juni ı815.. 138 Rthlkr. 23. Gr. 6 Pf. Nom. Münze und eine Menge 
Befleidvungsgegenftände; am 11. Ayguft 5 Rihlr. 4 Or. Cour. und 15 Rıpir. 
2 Gr. Nom. Münze; am 4. Septbr. 6 Rıipfrsaı Gr. Cour. und 5 Rthlr. a3 
Gr. N. M.; um 4. October 4 Rthlr 2o Br. Cour. Außerdem an Aüvaliden 
Unterfüungsgeldern 142 Rtple. 4 Er. Cour. und 122 Rthlr. 22 Sgr. Dr, 

Nom. Münze, 

‚ 5 Der Mütlermeifter Gräpn zu Giersdotf hat zu Ausruͤſtung eines freiwilligen 
Jaͤgers 1815. ein patriotiſches Geſchenk von 130 Rthlr. Courant gegeben. | 

6. Herr Auftigverwefer Lindner zu Klitſchdorf hat an gefammelten Beiträgen am 
16. Juli 1815. 32 Rehlr. Cour. eingefandt. 

7. Bauer Gottlieb Riedel zu Alt» Fafhwig hat zum Fonds ber milden ihn - 
1815. 100 Rthlr. gefchenft.. 

8: Sarnhoͤndler Anders zu Sergwiß in Demfelben Jahr 100 Nräfr.. - 

9. Der Gärtner und Victualiendaͤndler Heinrich) Scheibe zu Siraus i in Bemfesen 
Jahr 30 Refle. 

20. Herr Gtaf v. Poninsky auf Siebeneichen dat ein für ihn von den engliſchen 
Unterſtuͤ — beſtimmtes Geſchenk von 630 Rehlr. Courant dem Schle⸗ 
ſiſchen Wanenregiment uͤberwiefen. 

a1. Gemeinde Beerberg durch ben Herrn Oekonomieinſpektor Boez geſammelt und 
eingefandt pro Juul 1815. 8 Rthlr. Dominium Beerberg durch denſelben pro 
Juni 3. Rthr. desgl. vom Beerberger Ortsverein durch denſelben eingeſandt 

pro Jult 11 Rthlr. desgl. von demſelben pro Auguſt 11 Nepfr: 

12: Colonie Gnadenberg am 9. Juni 1815. eingefandt 31 Redlr. 16 Gr. Cour. 
und 27 Rthir. »2. Gr. Nom. Minze. 
13, Ben den zur Herrfehaft Waltersdorf gehörigen Gemeinden aefammelt und ein, * 
geſandt durch Den Vorſteher Herrn Amtmann Lorenz am: 25. Juli aı Rthlr. 9. 
Dr... Nom. Münze; am-ıo. Twauit 10 Riffs, Courant. . 
‚ 24. Stadt Friedcherg, 815. 30 Rthle. 17 Gr. EP. und eine bedeutende Menge 
Bekleidungsgegenſtaͤnde und Leinenſachen für Die Lazarethe. 

15. Gemeinde Deutmannsdorf 1815.) 29 Ahtr. 20 Gr, 94 Pf. 

Wennm in Betracht gezogen wird, was die Einwohner der Kreiſe Lowenberg und 

Bunzlau vom Jahre ı8ı9. ab, in Folge ihrer Lage an der Heerſtratze dadurch, baf 

fie. zum Kriegsſchauplatz diente, gelitten haben, wenn man erwaͤgt, Daß hier nur von 

dem die Raede Hr, was der Kreis Verwalt ungtbehoͤrde zug: ſtellt worden iſt, daß dieſe 

Kreiſe auf audre vielfache Weiſe ihre Vatetlaudsliebe berpä'igeen, und ben von den 

Gattinnen des Herru Steuer⸗Einnehmer Serwold und des Herrn Acciſe Einnehmer 

Schönfeld zu Loͤwen berg errichteten, ſeht arın.binägig gewordenen Frauenverein durch 

man nich fache Spenden bequnſtigten; fd erſcheinen die vorgenannten Leitungen als ein 

am fo Fehr gbarerer Belag der Vaterland liebe ‚und verdienen um ſo meht gegenwaͤr⸗ 

vg öffentliche Danfhare Anerkennung. Liegnihe den. 4. Nevember 1816 

Röninb” Deeuß. Recierunct. Brite Abrbeilune. 


- 


- 


Amts⸗;Blatt— 
der | 

Koͤniglichen Regierung gu Liegnitz. 
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Stegnig, ben 23. November 1816. 


Verordnungen der Königf. Regierung zu Liegnitz. 


Bo. 303. Die Forderungen an bie Kalferl, Rufffhe Krone aus dem Reirae von 18 
3 — 2 1815, betreffend. ” 3 


Yo einer zur Kennmiß des Konigl. Minifferfl der auswärtigen Angelegenhelten ges 

fommenen Unzeige des Kaiſerl. Ruflifchen General, Lieutenants und General, Intens 

danten, Seren w. Sancria, werden ſich baufig Preußiſche Unterrhanen mit ifren cus 
bem Krirge vor 1813. 2814. und 1845. herruͤhrenden Forderungen an die Kaifert. 

Ruſſiſche Krone unmittelbar an ihn, ſtatt ihre Anfpräche durdy die ihuen vorgefeßte 

Provinzialbepörbe, oder aber bet der Kaiferf. Mufiifchen !:quidarions · Commiffion zus 

Königsberg in Pr. in Anregung zu bringen. Dirjeniger, welche diefen srönungenns 

brigen Weg einfchlagen, Haben nicht allein auf die Dersiefjichtigung irer Anträge vou 

Seiten des Kaiſerl. Ruſſifchen Hofes nicht zw rechnen, fondern aach der Erklärung des 

Herrn ꝛc. v. Cancrin fogar zu gewärtigen, daß ihre dennoch bet ihm eingehenden Brkefe 
uneroͤffnet auf ihre Koſten werden zutückgeſchiet werden, Beauftragt von dent Rs 

alglichen Hohen Miniſterio der auswärtigen Angelegenheiten, verculoffe ich alte dieje⸗ 
aigen, weiche ans Dem. Wetege von 12813. 1614. und 1855. Serderungen cn die Kaiſerl. 

Rufffche Krane pr haben vormehien, zu Vermeidung! der Nachtheile, welche aus Nichte 
« beachtang der gegebenen Borfchrift erwachſen würden : \ 


ihre Auſpruͤche entweder anf dem geordneten Wege durch die ihnen vorgefeßte 


Provinzial / Behorde geltend zu machen, oder aber ihre barauf Dejug habeuden 
Anträge an die Raifert Ruſſiſche Aquidat ions Comntpfion zu Königsberg in Pr. 

au richten, weiche letztere nach der ihr von bes Kaiſers von Rußland Majeſtaät ers 
Veutan Juſtruction, angrwieſen if, ſich der forgfälsigen Prüfung aller Anſprucht 

-  Hebachrer Art zu unterzirhen, 
Vegaitz, ber 14. Nodember 1846. - 

| Der RegierungssChrf,Dräfidene 

Rieckhoefer. 


— — — 


Kr. ” 277 


— 460 - | 
No. 394. Anderweite Beftimmung wegen dis Beitritts der Eivil:Dfffcianten zur allge: 
meinen Wittwen K.ſſe. 2* 

Des Konigs Mojfrär haben mittelſt der an Allerhochſtdero Staats: Miniſterkum 
erlaffı nen Immediat⸗ Ordre vom 17. Julius d. J. die Beſtimmungen fu der Allethorh⸗ 
ſten Cabiaets Ort re vom 18. Ofibr 1800, wegen des Beaicritts der Civil, Officianten 
zur aligeme'ren Wittwen Koſſe, dahin dbzuandern beſchloffen: 

daß Fünfrig, ohne allen Unterſchied der Faͤlle, jedem Civil, Ofhzianten, welcher 

den Heirachs: Konfens nachſucht, zur Pflicht gemacht werden foll, eine bes 

ftimmte Erflärung abzugeben, mit weicher Summe er feine Fünftige Gattin in 
TB Witwen Kaſſe eintaufen wolle, und daß jedem Tivil⸗Offinglanten, weicher Diefe 

beſtimmte E.Flärung abzugeben uünterlaͤßt, der Heiratds⸗-Tonſens verweigert 
N werden fol, - - ° a . 


Mit Bezug auf das Cireulare der chemaliqqen Glogauſchen Krieges / und Domais 
nen, Kammer an die Herren Land, und Greuer Mörder vom ı7. Februar ı301., wo: 
Durch die Beffimmungen der früßern Allerdoͤchſten Cabinets Ordre vom 18. Dftober 
1800. publicirt wurden, bringen Wir gegenwärtige Allerhoͤchſte Abaͤnderung berfelben, 
zur Kenntnif der unverheiratheten Barmten in dem Departement Unjerer Berwaltung. 

Liegnſtz, den 7. November 1816. 2 
Königl. Preuß. Begierungs / Praͤſidium. 








Ao. 305. Die Kaſſen-Abſchlüſſe beim Ablauf des Jahres 1816 betreffend. 


- Der herannahende Schluß des Aahdres 1816. macht es nörhig, in Zeiten ſolche 
Dorfefrungen zu treffen, daß ber Schluß der Redmungen bei ſaͤmmtlichen Kaffın der 
untergichneren Regierung ungehindert und ohne Schwierigkeiten gefchehen fann. 
Hierzu gehört inebefondere, daß jeder Sieusupflichtiae, oder wer font Abgaben oder 

. Zahlungen irgend einer Urt an die eben genannten Kaffen zu leiſten hat, folche zum 
heftimmsen Termin promt abliefere, und vorzuͤglich Die noch obwadtenden Rückſtaͤnde 
aus ferherer deu ohne Anſtand berichtige. 

«Dagegen iſt es aber auch erforderlich, Daß Jeder, welcher auf ſchon ertheilte Anwei⸗ 

ſungen, Zahlungen zu exhalten hat, ſich in Zeiten am gehörigen Orte melde. 

Das ſfteuerpflichtige Publikum wird daher aufgefordert, dieſer Anordnung in 
dem daſſelbe treffenden Falle, bei Bermeidung dergefegiichen Folaen, nachzukommen. 

- Den Herren Rand; und Steuerrathen wird aber zur befondern Pflicht gemacht, mit 
angemefiener Strenge darauf zu halten, daß Die hierbei beabfichrigre Ordnung erreiche 
werde. Sie ſelbſt Haben die Brarbeitung aller derjenigen Gegenſtaͤnde, welche von 
ihnen am Schluſſe des Jahres erwartet werben, dergeſtalt zu befchleunigen, daß folche 
que vorgefchriebenen, Zeit hier eingehen Finnen. 

Die faͤmmtlichen Kaffen und Aemter aller Art, welche von ber unterzeichneten 
Regierung abhängen, werben verpflichter, auch Rhrerfeits dahin zu wirfen, daß die Steu⸗ 
ern und Abgaben richtig eingeyen und fine Ruͤckſtaͤnde verbleiben. Sie werden für 

. bie 
» 


* 


V— 


die promte Ablleferung der Ueberſchuͤſſe, und Einreichung der vorſchriftsmaͤßigen Ab⸗ 
ſchluͤſſe mit verantwortlich gemacht 

Hiernaͤchſt find die Jahres: Rechnungen ohne Anſtand anzufertigen und. jun 
-beftimmten Termin, bei Germeidung bei befaunten Verſaͤummgs Solar, einzuteis 
hen. Liegnitz, ben — November i816. 


u. No. — Dltbe. — Ob: — tung: 





14 
Mo. 306. ‚Wegen Brods Verpflegung der Soldaten: Familien. 


Den Samilien der Soldaten, welche in Frankreich fteßen, ſo wie den Familien 
der activen Soldaten, welche ihran Männern oder Vaͤtern, noch nicht in die Garniſon 
haben folgen können, follen. bie Brod⸗ oder Weht· Unereftügungen ach wie vor, aus 
den. Kreis.Militatr Magazinen unentgeldlich gereicht merden. 

Dagegen find fokhen Familien, welche fich bei ihren Maͤmern aufhalten, bie 
aoch im acsiven Mifitair ftehen, auf den Erund der König. Cabinets Otdre dom 4. 
Septbr. d I, für dem Zeittaum vom ı. Geptbr. bis Ende November: gegenwärtigen 
Jahres, und jwar für eine Frau bis hoͤchſtens vier Stuͤck, für ein Kind-bis zwei 
Stüc fechepfüntige Brodte monarlich, gegen Bejahlımg nen z ©r. pro Stuͤck, je 
doch nur aus König. Proviant‘, und nicht aus Depo rain Baͤckerelen, bewilligt 
wotden. 

Dieſer buch nachträgliche Beſtimmungen eneffandenen DVerfpätung der Anzeige 
ungeachtet, ſteht es dem letztgedachten Familien frei, die ihnen für die drei Mo⸗ 
hate zjugefprochenen Brode ſich je * noch abreichen zu laſſen, wenn ſie wie Befugniß 
jur Hebung durch ein Atteſt der Militair⸗Obern ober des landraͤthlichen Anttes dar⸗ 
zuthun vermoͤgen, und bald Zahlung leiſten 

Die landraͤthlichen Aemter und Magazin Verwaltungen haben von dieſer Ver⸗ 
ordnung forgfälrige Kenntuiß zu nehmen. Aa ben 19: Novbr. 18:6. 

Koͤnigl. Preu ierung. Erſte Ab eilun 
R No, 28, November e. De — Abıh 5 


rn 26 41. f> 








No 907. Betrifft bie Stempelung ter Kalender en 
Nachſtehende Atlerdöchfte Cabinets Ordre vom 30 Yuguf B. * beſtimmt, daß 
und zu welchen Saͤtzen die ein, und auslaͤndiſchen Kalender geſtempeit werden muͤſſen? 


Um den Debit der, in Gefolge ber Verorimung vom ro, Januar 181 7 „vor 
ber Kalender-Diputarton herausgegebenen Kalender moͤglichſt zu fi ichern, auf 
der andern Seite aber auch mittelbar bapin pr wirfen,. daß ber Kalender zu ei» 
Rem die Bildung ber untern Klaffen befoͤrdernden, ihre Meinungen berichtigen» 
den und leitenden Volksbuche erobert werde, beitimme Ich auf Ihren: in: dem 
Bericht vom 17. v. Mrs. Deshalb gemachten ee daß, 

3) vom 


x, 


— 1 - 


) won allen bel Privatverlegern im ganzen Umfange der Mönarchie Yrrandı 
£ommenben inländifchen Kalendern, und zivar 


&) Wolks,KRalendern: £ 
Für jebes Exemplar eines Quart- Kalenders 7 gar pf. 
Fir jedes Exemplar eines Oetab / und Schreib / Kalenbers gar. ı — 
für jedes Exemplar eines Gedezr und Tafel⸗Kalenders 635f. 


.b) Ruruss Kalendern: = - 
für jedes Exemplar ; et at. Kae 
2) Don audländifchen ‚Kalendern ANZ | 


Ä 3) Bolfs,Ralendern: 

für jebes Exemplar eines Quart» Kalenders | 3 gAr. + pf. 
Kür jedes Erempfar eines Detav, und Schreib- Kalenders  agar. + — 
für jebes Eremplar sines Sedez ⸗ und Tafel» Kalenders a gar. — 


6) Lurue Kalenderm: 
für jedes Eremlar oA a 


an Stempel bezahlt werben follen. Die Vorſchriften bes gebachten Kalender⸗ 
Edikts vom ıo. Januar 1811 müffen übrigens aufs ftrengite befolgt werben, 
and darf biernad namentlich Niemand innerhalb.Landes, ohne Genehmigung 
Der Kalender» Deputation, und ohne die Manuſeripte deren Cenſur antensor 
fen, aud) die Titelblaͤtter der einzelnen Ereinplare zur Stempelung au ſte ein⸗ 
geſchickt zu Haben, Voits/Kalender verlegen, kein zum Buchverfag und Buch 
Handel berechtigter Inlaͤnder aber Luxus Kalender herausgeben, oder fremde 
Kalender abſehen, wenn et nicht zubor erſtere Ih Manuſer pt an bie Kalender⸗ 
Deputation, etztere Hingegen der Bezirks, Regierung zur Ceuſur eingefandt; 
and jedes innerhalb Landes zu verfaufende Ereimplar, von jener wie von Diefer; 
zur gefeßfichen Stempelung.gebrachr.dat, bei Bermeidung Der. durch das Ebift 
bereits feitgefegten Strafe der Eonfiskarion der ungeftempelten Kalınder und 
Der Entrichtung des vierfachen · Betrages der umgan genen Sebägeen, -- Die 
‚gedachte Stempelung foil —— bei den inlaͤndiſchen Luxus Kalenbern, fo 
nie auch bei dergleichen Doifs:Kalendern auf Den Titelblaͤttern durch Die Ras 
Tender » Depurarion, bei ben ausiändifchen Kalendern ohne Unterfihjied aber 
Dutch Die Provinziai·Steuererheder, bewirkt werden, und soitt ich zugleich Da 
Häufig auch Privatperſonen zu ihtem eigenen Gebrauch unmittelbat dus dem | 
Auslande Kalender zu beziehen pflegen, die den Buchverlegern und Buchhaͤnd⸗ 
lern in Ruͤckſicht folcher Kalender auferlegten Berpflihtungen;zusdrügffich auf 
jene Privarperfonen mit ausdeh ten, und zwat der Konirolle wegen, in ber 
Art, daß jeder von diefen Die bezogenen Kalender fofort beim Empfange Dein 
naͤch⸗ 


— 


u. * 


— 

nõchften Streuner Amte uͤberliefern muß, welches ſodann die Leuſcr und Stem⸗ 

peluuq ſo⸗et zu veranlaſſen Bat. ul £ 
Karlsbad, Den io, Anguft 1816. ., 

ig) Friedrich Wilhelm. 


% 
- 


— An 
den Staats und Finan Miniſter 
Otafen v. Bulow. | 


Wir hringen dieſe Allerhoͤchſte Anorbdnung hlerburch zur allgemeinen Kenutniß, 
und machen zugleiu) in Hinſicht der vom Auslande eingependen Bold: und kLurus Ras 
Inder befannt, daß, nach einer fernerweiten Anordnung des Königl. Finanz Miniſterli 
vom 21. v. Mes, letzt beſagte Kaleuder von dem zuerſt beruͤhrten Grenz Zoll, Ant 


encweder mir Begleitſchein an die Roͤnigl. Regierung desjenigen Deparcements, fuͤr 


welches fie beſtimmt ſind, eiu geſendet werden follen, oder der Koͤnigl. Regierung, beren 
Eingang beſonders angezeigt werden muß, Die Koͤnigl. Regierung wird fodann 
wenn fie ſich bei Durchſicht derſelben überzeugt hat, Laß fie nichts Anjiößiges oder. dem 
Publifkum nachtheillges enthalten, foldye der Hiefigen Regterungs» Haupt» Kaffe zur 
Stimpelung und Berabfolgung an ben Einpfänger übergeben. 
Das in obiger Allerhochſter Cabinets, Drdre angeführte Edict vom 10. Januar 
1811. Seſetzſammlung Ro. 9. eben deffelben Jahres unter No. 19.) haben Die Herren 
Landräche und Polizei Directoren, fo wie bie Berfügung vom 13. Februar eben befs 
ſelben Jahres vor ih. Don die» r Verfügung werden auch fammtlic)e MWagiſtraͤte 
durch bie damaligen ſteuerruͤchlichen Officien, Kenntniß befommen Haben. | 
Liegniß, den 14 November 1816. | Ä ee 
RBooͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilunz 


No. 308, Die Jeuchtlperrt gegen bie Kaiſerl. Deſterrejchſchen Probinzen betreffend. 

Des Konigs Majeftar haben durch eine an das Hohe Staats/⸗Miniſterium erlaſſe⸗ 
ne Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 15. d. M. zu heſtimmen geruht, Daß die von Du 
Herreich, Frankreich und Aurpeffen gegendie Diesfeltigen Provinzen verhängte Frucht, 
foerre und Ausfupr-Erfchwerungen in vollfommenem Maaße erwiebert, und die Pros 


vinzial ⸗Reglerungen zur Beobachtung der vollkommenſten Reciprocitaͤt in diefer Hin⸗ 


Gcht angeniefen sverden follen. — 

Im Auftrage des genannten Hehen Staats⸗ Miniſterli bringen Wir dieſe Aller⸗ 
doͤchſte Beſtimmung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und verpflichten zugleich 
ſaͤmmtliche Polizei, Acciſe · und Zoll⸗Behoͤrden, fo wie das Örerijjäger, Corps gegen 
die öfterreichifibe Grenze, die Fruchtſperte in demfelben Mache und mit ebender Streu 
ge, wie fie Oeſterreichiſcher Seits verfügeift, zu erwiedern; alfo nich zu geftatten, 
daß Örtreide alter Arc, Hülfenfrüchte, PVich!l, Branntwein, ohne Unterſchled aus 
welcher Frucht ſolcher möchte Seveitet worden fenn, Scroh, Heu und fonftige Artikel 

. ’ unent⸗ 


PR 
. f en 480. * 
unentbehtlichtr Conſumtlon, aus dem hieſigen Regierungs⸗ Departement nach den 
Dſterreichifchen Staaten gusgefahten werde. 

Die Webertreter des Verbots ſollen mit Confiscation der Waare und ſonſt nach 
den beſtehenden Geſetzen beſtrafet werden. 

is ad den a1. November 181 * che 
nigl. Preu eglerung. 

PI. I. No, gi. R. November. ” — ne — 
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gerordnungen der Königlichen Oben Landesgerichte. 
Detreffend den: Berlchtäffand: der Glogauſchen Juden. 

Durch die, unter No. 7. Pag. 74- des Liegnitzſchen Nrgferungs: Amtsblatts für 
Bas Jahr 1813. befannt gemachte Verordnung vom 8/25,.. Januar deffelben Jahres, 
wurde die Bollführung des 9. 29. des Edikts vom rı.Möry 181 2., die bürgerlichen 
Verhaͤltniſſe der. Juden in den preußifchen Staaten betreffend, in Anfehung der am 
Hiefigen Orte wohnenden Juden einitmeilen- fuspendirt, und bie ferwere Ausübung der 
Gerichtsbarkeit über diefe Klaffe ber hiefigen Einwohner dem. unterzeichneten Ders 
Landes Gericht befaffen. — 

Mittelſt Hohen Reſcripts bes Koͤnislichen Stqats⸗Kanzlers Herrn Fuͤrſten von 
Hardenberg Durchlaucht, und des Röniglichen Juſtiz⸗Miniſters Herrn von Kircheifen 
Ereellenz vom 25. September b. I, ist dieſe Verordnung wieder aufgehoben, und feſt⸗ 
gefege worden ;: | 52 | | — 

daß von jetzt ab, hie Jurisdictlions Beſtimmungen des gedachten Edikts auch 
ruͤckſichtlich der hieſigen Juden eintreten ſi ollen. 

Hiernach haben ſich alſo ſowohl Die betreffenden Behoͤrden ale das Publikum zu 
achten Glogau, den x. November 1816 . 

Känigl. Preuß: Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleſten 
und der Lauſitz. 


— — — 





Daß die Inſertlon der öffentlicher praͤjudicie llen Vorladungen und Aufgebote in das 

0° Smtelligengblatt der Pravinz. erfolgen ſoll. \ 
Es it wahrgenommen worden, daß die öffentlichen proͤjudiciellen Borfadungen 
und Aufgebote ber Gerichtsbehorden im dein diesſeitigen Theile der Ober-Laufiß nur 
"Nur das Liegnitzer Megierungs: Amtsblatt geſchehn. Da indef die Vorichriften der 
allgemeinen Preuß: Gerichts Ordnung hauptſoͤchlich erfasbern, daß deraleichen Inſer⸗ 
tionen In das Intelllgenzblatt ber Provinz erfolgen, und eine Unterlaſſung Nullirar des 
Verfahreus nach ſich zie hen kann, fü werden die ſaͤmmtlichen, von dem unterzeichneten 
u R Dbers 


. — 1 Sn 


Dber- Landes, Gericht refforfirenden Getichtsbehoͤrden der Ober, Laufts, in Betracht, 
daß dieſer Preußlſche Landes⸗Theil einer Schleſiſchen Provinz gugeſchlagen iſt, und 
auf den Grund ciner Reſolution Des Chefs der Juſtiz Excellenz vom 5. di.fes hiermit 
angewieſen, die durch die Allgemeine Preußiſche Gerichts Ordnung vorgeſchriebenen 
Inſertionen, durch die Inſelligenz⸗Blaͤtter in den in Breslau berausfommenden zu 
beivirken, und ſich veshatv an Das Indelligenz⸗ Tomtoir dafeloft vorfommendenfalls zu 
wenden, auch iſt dieſerhalb in ſchon ſchwebendem Falle das Erforderliche bald nach⸗ 
zuholen. Glogau, den 15. November 1816. 


Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
— und der Laufig. 








Wegen ber zu machenden Anzeige von der Cautions-BeftcYung ber Depofital Renbanten 
ber Gerichte von Domainen- und ehemals geifiliden Gütern, 
Es Haben die, zu den drei eriten Klaſſen, welche Die Depofital: Ordnung vom 
15. Sepiember 1783. Tit. UL $. ı. beſtimmt, gehörigen Untergerichte, in specie die 
Königl, Gerichte dee Domainen und der dur) das Eier vom 30. Oetbr. 1810, eln⸗ 
gezogenen, ehemals Geiftlichen Gürer igren Dbliegenpeiten, wegen der nad) 9. 4. u. 5. 
ibid, der Depofital» Ordnung, an das untergeichuete Dber Landes Gericht jährlich 
einzufchisfenden Depefirals Tabellen, bisher nur fparfam, und zum Tpeil gar nicht 
gerügt, aud) wird es norfwendig, fich von der Caution näher zu unterrichten, welche 
Die DepoſitalRendanten bei den Koͤnigl. Gerichten der gedachten Domainen und eins 
gejogenen Geifttichen Gütern wegen diefes Amtes beitelle Haben, Diefe Gerichte 
werden daher hiermit angewirfen, binnen Tagen pflihtmäßige ausführliche Anzeige 
über die Cautions-Beſtellung der Depoſital /Rendanten, möbel die Arc der Caution 
‚und deren. Sicherheit, wid das Verhaͤltniß diefer Eaurion zur wirklichen Eins 
nahme anzugeben, und die Cautions ⸗Inſtrumente in beglaubcer Abſchrift beizufügen 
find, bei ſonſtiger Ordnungs- Strafe anhero zu erftatrenz fo wie aud) ſaͤmmtliche zur 
Einreichung jäprlicher Depefirat: Tabellen mach der erwaͤhnten Vorſchrift verpfi.chtete 
Uncergerichte angewiefen werden, hierin ihrer Verpflichtung genau, und zur beſtimm— 
ten Zeit. nachzufommen. Glogau, den ı5. November 18 16, 


Bönigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Viieder»Schlefien 
und der Raufig,. 


— ñ— 
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iegniß, den 30. Movember 1816. 








Verordnungen der Koͤnigk. Regierung zu Liegnig. 


No: 309 Wegen der Stempelfreien polizeilichen Atteſte zur Poſſeſſionirung mikitaie 
* pfichtiger Verſonen mit Grundfüd.n. zur Poſſeſſi $ 


Di durch die Verfuͤgung wegen Poſſeſſionirung militairpflichtiger Perſonen won, 
5. Dftober 1815 (41. Stuͤck Ro. 271. des vorjaͤhrigen Amts Blatts) vorgeſchriebenen. 
Atteſte der Behörden, welche die betreffende Stamm-Rolle des Geburts Orts fuͤhren, 
von erfolgter Loſchung in ler Stamm:, Rolle bes Geburts-⸗Kreiſes und die Des 
glaubigung, daß gegen das beabſichtigte Stabliſſement "Fein geſetzliches Hin- 
derniß bekannt, bedürfen als Surrogat der Poſſeſſions Scheine, welche 
nach der Perfuͤgung vom.25. September 1841 No: 152. Stuͤck 23. des Amts Blatts 
Befelben Aapres, ftempelfrei find, ebenfalls feiues Stewpels. Die Herten Yandrö» 
the, fo nie die vefp. Magiiträte haben fich hiernach zu achten... . 

Zur moͤglichſten Verhütung etmanign Mißbrauchs wird von foichen Atteſten hier: 
Genrerfir daß ſolche nur auf Requifition der Behoͤrde, wo das Etabliffement begründes 
werden foll, ausgefertige werden. dürfen, und dieſer Behörde unmittelbar zugeftellt,- 
wicht. aber dan Jutereſſenten felbft ausgehäntigt werden follen.. | 


Liegnig, den 16. November 1816. 
Bönigk. Preuß. Reyierung. Erſte Abtheilung 
5. 493. pro May o. | = | 





— 44 —2 
“No, 310, Aufforderung wegen Berlchtigung ber ruͤckſtaͤndigen Greußburger Armenhaut⸗ 
Gollecten: Gelder pro 1816. 
Dafür das Jahr 1816 an firirten Collecten ⸗Geldern für das Ereugpurger Ar⸗ 
meusaue: | Fe J — 
der Freyſtaͤdtſche Kreis noch 133 VRthlr. 4 Gr 1o Pf. 
⸗ .— 


8 Glogauſche ⸗ 273 — I — 
» Riegnigfe + ‚, 19 — 17 — 7 — 
s Lübnfhye Wa 979 — 14 — *»— 
Saganſche⸗ 15 — 3— 2 — > 
+ Gpeottaufhe » + 5 — 17 — 1— 


reſtiret, fo werden bie reſp. landraͤthlichen Aemter hierdurch aufgefordert: für bie un 
gefaumte Berichtigung dieſer Ruckſtaͤnde an die Breslauſche Haupt» Injtitusens Kaffe 
Sorge zu tragen. _ 7 


Liegnitz, den 19. Movember 1816. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung.. 
I. No. 905, pro November c. —— 
| } 


— — en — — — 


mo, zur. Aufruf zur Einzahlung der für das erfte halbe Jahr 1876 eingefommehen 
Gefaͤlle für das Jauerſche Zuchthaus an die Inſtituten-Kaſſe in Reichenbach. 

Diejenigen Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte unſers Vetwaltungs Bezirke, welche 
die refp. in den Kreiſen und.den Staͤdten fuͤr bat Zucht haus zu Jauer im erjten halben 
Jahr 1816 aufaefommenen Gefälle.von den Kaufen über 1000 Gulden noch nicht abges 
führer haben, werden mit Bezug auf das Publifandum vom 24. April d. 3. hierdurch 
aufgefordert, felbige fofort Direct an die Haupt -Anftiruten «Kaffe in Reichenbach eins. 
aufenden. RX * 

Liegnitz, den 20. November 1816. | 
| Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
4, No. 893, November o, 


’ 





Ns. 373 
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We, 312. Die Bau⸗Kreiſe des Reglerungs ⸗Departements und bie angefteltten Bau: Bes 
« bienten betreffend, 


J Das biefige Regierungs/ Departerhent iſt 2 


; A. in 3 Landı Bau, Bezirke, 
B. in 2 Waffer, Ban, Besirke elngetheilt. 


A. Zum erften Land, Baus Bezirk gehören: 
a) der Liegnißfche;. —— 
bi ber Luͤbenfche, 
€), der Gofdbergfche, 
d) der Haynauſche Kreis. 


Ihm if der Land» Bau Inſpektor Goffmann, zu Riegnig woßnfaft, vorgeſeht, und 
ber Wege Bau Eondueteur Leitner beigeosdnet.. a . * 


a); der Ofogaufche,. 
b) ber Freyſtaͤdtſche, 
e) der Öränbergfche,, 
d) der Saganfıhe,. : 4 
order Sprottaufche Kreis. 3 - — 
Tom iſt ber Land-Bau,Infpeftor Lindhorſt, in Neuſalf wohnhaft, vorgefeßt, und der 
Wege/⸗Bau⸗Conducteur Evmann beigeordner. eo, A 


C. Zum dritten Land, Baus Bezirk gehören: 
a).ber Loͤwenbergſche, 
b) der Bunzlaufche, 
c).ber Görlisfhe,, * 
d) der Laubanſche, 
©) der Nochenburgfche Kreſs 


Ihm iſt der Land · Bau-Infpector Tolckemltt zu Lowenberg vorgeſetzt, und der Bau⸗ 
Inſpektor Mente als Wege⸗Bau⸗Conducteur beigegeben. 


B. Zym zweiten Landbau ⸗ Bezitk gehören: . 


Dem Chauſſee und Wege» Baur Weſen im Allgemeinen für das ganze Llegnitzſche 
Regierungs, Departement bieibs nach) wie vor der Oder, Wege⸗ Baus Infpeftor Reis 
chel, deſſen Wohnort Legnitz iſt, vorzuͤglich vorgeſetzt. 


Derſſelbe Hat gemeinſchaftlich mit den, vefp Land Bam In ſpektoren das, was zur die⸗ 
fem Fache gehört, zu beſorgen. * — 7 


Außer 
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‚Außer Det Anfpefiion übe: fammtliche Land» und KB ege Mauren, weiche aufRechr 
nung bes Fisch ausgeführt werben, gehört es zu den beſondern Plichten der Land» Baus ' 
Inſpektoren und bes Ober Wege BausAnfpektors in ben Bezirken, auf die puͤnktliche 
Ausübung der Bau Bofizel-Gefege in den Städten und auf dem Lande, und infonders 
heit aud) Beachtung derer Vorfhriften, welche das Land⸗, Straßen, und Wege Baus 
Weſen angehen, Mitaufſicht zu chalten, und alle vorkommende. Uebertretungen, oder 
EN der Du Poligeigefege, fofort zur Kınneniß der Koͤnigl. Regierung 
zu bringen. REF n 


Von den beiden Waffer ⸗Bau ‚Bezirken ſind 


A. zum erſten Waſſer-Bau- Bezirk 
a) der Lübenfche, 
b) der Öloganfche, 
c) der Freyſtaͤdtſche, 
I) der Seiinberafche, 
‚e) der Sprottauſche, 
) der Saganfıhe Kreis 


gewiefen. 


Ihm iſt der Waffer- Baus Infpeftor Sorge, deſſen Wohnſth Tſthiefer alte Jaͤhte 
bei Neuſalz, vorgeſetzt. — | | “ 


B, Zum zweiten Waffers Baus Bezirk gehören: 
a) der Liegnisiche, 
b) der Goldbergfihe, ’ : 
c) der Haynauſche, —— 
.d) ber Loͤwenbergſche, a 
.e) der Bunstaufche, 
4) der Goͤrlitzſche, 
‚nr 2) der Laubanfdır, 
‘h) der Rothenburgſche Kreis. 


Ihm iſt der Waſſer ⸗Bau /Inſpektor Neumaun, welcher Loͤwenberg zu feinen 
Wohnort hat, vorgefrgt: ws 


Außer der Aüfpekiion über ſaͤmmtliche Wafferbauten, weſche auf Rechnung des 
Fisri ausgefuͤhrt werden, gehört es zu den befondern Pflichten Diefer Waller Baus 
Qnfpeftoren, in ifrem Bezirf auf Beobachtung der Polizei Gefege, die das Waſſer⸗ 
Bau ‚Sach angehen, fo wie auf die Inftandgafrung der Dekche und Alfer an Strömen, 
Fluſſen und Baͤchen, auch auf die gehoͤrige Raͤumung der Bäche, Kanaͤle und Gräben 

| zu 


zu halten, und alle dagegen votkommende Uebertretungen und Bernachläfitgumnen der 
Beſetze, zur Kenntuiß der Koͤnigl. Regierung zu beingen. y 


Liegnig, den 19. Movember 1816. © 0°. 
u % BEREIT + Bönigl. Preußifhe Beglerung. 
HU, Ne, 120 R. Dftober c. 


No. 313. Die Mefugniffe uad die Pflichten dar Kalender» Werleger betreffend. 


Durch die Verfügung vom 14. d. Mis., im 47ſten Stüd des Amts⸗Blatte pas. 
477. sub Nro. 307., Bnd die Stempel,Säge befannt geworden, welchen die fin Pris 
var Verlage erfcheinenden Kalender unterworfen fern follm. Damit indefen auch 
die Derleger folcher Privar-Kalender über die Grenzen ihrer Befagniffe und über ihre 
Verpftichtungen gegen den Sraar ſich gehörig belehrt finden und hierüber ferner fein 

Zwelfel beſtehe, To iſt von des Herrn Finanz Minifters Excellenz unterm 25. v. M. 
et praes. den 15. d. M. folgendes bejtimant worden: j | 


) Wer bisher fchon, unter Genehmigung Ber ihm vorgeſetzten Obrigkeit, Kalen⸗ 
der verlegt fat, bedarf Hierzu Feiner erneuerren Cöncefiion. Ber aber jeßt erft rin 
ſolches Gefchäft beginnen will, muß bei der Koͤnigl. Kalender-Deputation in Berlin 

die Genehmigung dazu nachſuchen, welche ihm nicht verweigert werden fol, fo fern 
er neben einem unbeſcholtenen Rufe, auch die Dermuchung für ſich hat, einen foldyem 
Unternehmen geroachfen zu ſeyn. 


9) Die zu ercheilende Genehmigung kann bafer nur perfönfich feyn. 


3) Sie enthaͤlt auf feinen Fall irgend ein Monopol oder ausſchließliches Recht, 
weder in Beziehung auf eine befondere Gattung von Kalendern, noch auf einen be⸗ 
fiimmten Diſtrikt. Jeder conceflionirte Verleger fft befugt, feine Kalender in dem 
ganzen Umfang der Monarchie abzufegen. Auch Die Kalender-Deputarfon wird ihrer⸗ 
feits ihre Kalender wie biefer verlegen, und damit fo lange fortfahren, bis mau Die 
Ueberzeugung erlangt haben wird, daß das Land durch die Privar , Derleger hinrei⸗ 
dyend verſorgt werden Fönne, und Daß ihre Kafender allen Forderungen Genüge Teijten, 
die man in Beziehung auf Cultur und Sitten zu machen berechtigt ift. 


4) Die Manuferipte zu den heraus zugebenden Kalendern find, leſetlich geſchrleben, 
der Kalınder, Deputafion vor dem Druck zur Cenſur einzureichen, und zwar jedesmal 
fpäteftens bis zum 1. Suln des vorhergehenden Jahres. Spöter eingehende Mamı 

J —— ſcripte 


* 


/ 


13, Ne, 62. Rescz. Rovbr, 
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teripte werben Kicht angenommen, ober bleiben bie zum folgenden Ren liegen. 
Ohne das Imprimatur ber Kalenders Deputarfon darf kein Kalender, bei Vermei⸗ 
dung Ber geſe blichen Strafe, „gedruckt noch verlegt werden. Uebrigens wird, bet ter 
Cenſur hauptfaͤchlich altes dasjenige zuräckgewfefen werden, was zum Aberglaubeu 
und zu Irthumern verleiten, oder das Gefuͤhl für Religion, gute Sitten und — 


land, bei den ungebildeten VolksKlaſſen ſchwaͤchen könnte, 


Rn In Anſehung folgender Gegenſtaͤnde aber, ala: 
ie Monatstafeln nebſt den aftzonamifchen Notizen; 
ie Geuealogie der regierenden Haͤuſer und anderer fürfkfichen Perſonen; 


— — Nachweiſung der ankammenden und abgehenden Poſten, don · Teurtz und 


Ortsentfernungen, und 
E Bas Verzeichniß der Jahrmaͤrkte, \ 
kann es Privat Verlegern nicht überlaffen bleiben fefbige nach Willt dr ſelbſt zu re⸗ 


digiren, denn dieſe Nachrichten muͤſſen, wegen ihres Einfluſſes in das bürgetliche und 


Geſchaͤfts Leben, fe mie ad b,, wegen ber äußern Staats: Berhälentife, vollfommen 
autentiſch fen, und den Stempel aͤmtlicher Beglaubigungen ap ſich tragen... 


Die Kalender, Verleger dürfen daher diefe vier genannten Gegenitände ital 


ders abdrucken laſſen, a's auf den Grund vidimirter Abfchrifren der beider Kaleuder ' 


Depuration niebergelegten officiellen Nachweiſungen, welche jie ſich von fegrerer im 


portoftelent Briefen au erbitten, und dafür ein billiges Honorar, pränumerande ‚u n | 


entrichten haben. Diefes Honorar ift folgendermaaßen feitgeftelle worden: -* = 


Fin 


ad a. ) für bie Monatstafeln nebſt den aſtronomiſchen — auf den Horizent J 


einer großen Stadt der Monarchie berechnet 


zu einem Quart. Kalender a ——— 


zu einem 3 oder 15 Kalender . ... 6 Rtidlr. 
zu einem Wand Kalender - n. 0.0 2 2.8 00.0 00. ANle. 


" 


ad b, für bi Senealogte ber regierenden und andern Zürften ne. EME 


ade, für die Nachweiſung ber —— und Orts Entfernung, wenn 


fie für die ganze Monarchie gilt . . ee 5 Rthlt. * 


* 


füt ein einzelnes Regie runge · Departement u a ee BEE, 


add. für das Verzeichniß dev Jahtmaͤrkte im: ganzen Lande . . . . ANehle - 


Vorſtehende Beftimmungen werben hierdurch F Kenntniß der Kalender⸗ Ver⸗ 


ger und zugleich des Publici gebracht. 


Liegnitz, den ao, November 18:6, 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheluns 





Der 
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Derfonat: Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Angeftellt wurden im Baufach: 
der vormalige Suͤdyoreußiſche Bau ⸗ In pektor Lindhorſt, ale Landbau⸗Inſpektor; 


Die Bau⸗Conducteurs Leitner, Bau / Inſpeetor Mente und Evmann, als Wege⸗Bau⸗ 
Conducteurs. 


—* 





* 


Der S Amemanın Berndt zu Alt, Neufarz, wurde Dit, Doll Gemini 
‚ Sreißäde[hen Kreifee. 








— 


2 Hip, Bing wurden beſtaͤtigt: 
der — Schullehrer Glaͤtzer zu Lehſewitz als Schullehrer au eterederf, Frey 
ſtaͤdtſchen Kreiſes; 
der Ernſt Koßmehl aus Tarnau, als Schullchrer zu Kummernick, Lübenfchen Rreifes ; 


‚der Seminariit Chriſtian Schröter aus Wachsdorf, als Schul⸗ — nach Goͤris⸗ 
ſeiffen, Loͤwenbergſchen Kreiſes. 


Vermnſſchte Nachrichten und Auffäge. 


ae vom den, vor ber Beligaahme des berzogthue Sachſene, baar und in 
„Staatepapieren beſtellten Kaution:n. . 


BETH 


Für Diejenigen Kautions : Intereffenten, welche die Zinſen von den vor der Beſitz⸗ 
nahme des Herzogthums Sachſen baar oder in Staatspapieren beſtellten, und durch 
die Koͤnigl. Ausgleichungs ⸗ Commiſſion bei der Königl. Saͤchſiſchen Bedoͤrde zur Re— 
clamation gebrachten Kautionen auf die ſeit ermeldeter Beſitzaghme eingetretenen Ters 
mine noch zu begteßen haben, wird zur Nachricht Hierdurch befaunt gemacht, daß die 
Kautions - Zinfen ſowohl in den nach den erfolgten Bekanntmachungen bei den betrefs 
fenden Zahlungs Comtoits zu realiſirenden Coupons, als auch in baarem Gelde von 
der Königl. Saͤchſi ichen Kautlons/ und Depofitens Kaffe gu Dresden, und zwar 58 

Vor · 


— RO; — — 


Vortʒeigung ber; ben Kautions⸗ Intereſſeuten über ihre eingegebenen Jntertms⸗ Ye, 
feheinigungen, chne Weigerung verabfolgt werben. 


Die Rautions ⸗ Intereſſenten Haben daher bie in ben gebachten Terminen gefälli, 
aen Zinfen gegen Einfendung ber in ihrem Hoͤnden befindlichen Sinterimsfcheine auf bie 
yonft gewöhnliche Ver unmittelbar Dort zu erheben. — 

Merſeburg, den 80. Oktober 1816. 


Der Regierungs / Chef Praͤſident | v Sghonbern | 
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eiegnitz den 7. December 1816. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 


"No. 314. Die von Sranzöfifhen Beamten bei Rüdgemähr ber Feſtung Glogau an bie 
Preußiſchen Waffen zurüdgelaffenen Papiere und Rechnungen betreffend. 


ie Adminiſtrations⸗ Paptere und Rechnungen, welche bei der Ruͤckgewaͤhr der Fe⸗ 

ſtung Glogau an, die Preußifchen Waffen im Jahr 7314. dort von Franzöfifchen Bes 
amten zurüchzelaffen worden, ſollen auf die Verwendung bes Zratizöfifchen Gouverne⸗ 

ments an daffelbe ausgeliefert werden. — 

Es iſt moglich, daß unter dieſen Papieren Documente ober Nachrichten anzutrefr 
fen, welche zu Begründung von Privat »Meclamatlonen Preußifcher Unteerhanen an 
Franfreich nereichen fönnten. — 

Veranlaßt durch den Auftrag bes Koͤniglichen Hohen Miniſterli der auswärtigen 
Angelegenpeiten, forkere ich diejenigen Einwohner des Neaierungs Departements, 
welche nuter diefen Abimintftrations » Papieren Franzölifcher Beamten eine fölche, ige _ 
Inter eſſe angehende, zum Gebrauch bei einer Privat⸗Reclamation an Frankreich zu bes 
nußende Urfunde vermuchen möchten, hierdurch auf: bis zum 24. Fürftigen Monats 
mir Anzeige davon zu machen; zugleich aber audy das Document, welches in Diefer 
Nachlaſſenſchaft angetroffen werben foll, in dieſet Anzeige genau und vollftändig zu 
bezeichnen. Lieguig, den 27. November 1816. 

| Der Chef; Präfident der Regierung 
Riecdboefer. 





No, 315. Beirifft die Abftelung ber Stemp Igebütr won überelbeſchen Gichorien, 
Der, nach der Befanntmachung vom 25. Februar d J. im ıo Stuͤck des Amtes 
Blattes &. 84. No. 66., mit 4 age pro Tentner Berliuer oder 5 Sgr. 2 Dr. pro 
Centuer ſchleſich Gewicht an Conſumtions⸗Abgabe belegte, in Den überelbefchen Pro⸗ 
vinzen fabrieirte Cichorien Eaffee, ſoll noch hie und da, außerdem einer Stempelgebüßr 
unterröorfen worden feyn. 
Da nun diefe Abgase von dem uͤberelbeſchen Cichorien Taffee durchaus nicht ge 
duldet wird, vielmehr außer obiger Conſumtionsſteuer nichts weiter erhofen werden 
ſoll; fo wird ſelches, in —— dee Finanz · Miniſterlal⸗Reſctipts vom 2. d. M. tem 
inierefjiecen Publikum nachtichtlich, den Ereusrbehörden aber, wo Die in Rede ſtehende 
a4 Stem⸗ 
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— etwa bisher ſtatt gefunden haben ſollte, zur Achtung‘ — bekanut 
gemacht. Lieguiß, den 21. November 1816. 
Roͤnigl. Prapbifhe Begierung. Zweite Abtheilung 
ı. "No. 86. R. Rodemder c. 


No. 316. Wegen verflorbeuer. Militairs, deren Geburtsort nit. auszumitteln 


Der Gemelne von der 4. Compagnie bes 2. Bataillons Nicderfchlefifcher Lands 
wehr, Ernft Kaſchube, iſt in dem Provinzial⸗Milltair Lagareth zu Groͤning, und der 
Gemeine vonder 3 Compagnie im erſten Bataillon Neumaͤtkſcher Landwehr, Johann 
Lehmann, in dem Milltair- Lazareth No.Il. zu Potsdam verftorben. 

Den unbefannten Hinteifaffenen der Verſtorbenen wird ſolches befannt gemacht, 
‚und fönnenfie die Bier, berußenden — durch die reſp. Ne Aemter 
ſich erbitten. 
*Liegultz, den a2. November 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte abdelten 
L No, 1085. November c. 


De. 317. Wegen eines zum Vorſcheln gelommenen falfchen —*— 


Es iſt in dieſen Tagen in einem hieſigen Kaufmanus gewoͤlbe ein falſches Thaler 
ſtuͤck zum Vorſchein gekommen. Daſſelbe iſt mit der Jahrzahl u769. und dem Muͤnz⸗ 
"zeichen A. verſehen, und nad) einem aͤchten Thalerſtuͤck aus Meſſing gegoſſen. Det 
Suß iſt jedoch nicht alleuthalben gut gerathen, beſonders aber ſind die Buchſtaben zum 
Theil nicht Harz ansgedrüdt. | 

Hoͤchſt unvollfommen erfheint der Raud, welcher nur mit eingeinen, in ungleicher . 
. and großer Entfernung ftefenden Strichen eingefchlagen ift. Das falſche Thalerſtuͤck 
iſt übrigens bis auf Das hervorſtehendere von Silber entbloͤßte Gepräge, welches eine 
meflinggelbe Farbe zeigt, ziemlich ſtark verfilbert, aber Die Oberfläche, fo weit fü ſie glatt 
iſt, — polirt. 

Der Klang iſt glockenartig, und das Gewicht leichter als von aͤchten Stuͤcken. 

Das Publikum wird zur Aufmerkſamkeit auf dergleichen falſche Münzen aufge 
rufen, um mo moͤglich bein DBerbreiter auf die Spur zu kommen. 

Liegnitz, den 23. Movember 1816. 

Rönigl. Decuß. — Zweite Abtheilung 
II. No. 892. November c. 





No, 318. Wegen ber Gebühren fuͤr die befoldeten Kreis⸗ uno Start Piper und Kreis, 
Chirurgen. 

Durd) ein Referipr des Herren Minifters des Innern — vom 8. v. M., it 
wegen ber Gebühren für bie befoldeten Kreis, und Stadt, Ppyfifer und Kreis, Chirur⸗ 

gen folgendes feitgefegt worden: 

Es ift eine allgemeine und befonbers ar: h bei EriminalsFällen bisher angewandte 
Regel, daß ein befolbeter Officiant für die in feinem Wohnort borgerommenen Offi⸗ 
dei feine Diäten liaufdiren Fann, als welche Glos fuͤr eine Entſchaͤdigung 

für 
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fuͤr er durch bie Entfernung von ber Heimath erwachſenden größern Aufwand zu 
achten ſind. - 2 * 
* Gebuͤhren können in der Regel nur von vermögenden Privat⸗ Perſonen, die ſolche 
eaufiren, nicht aber aus Öffentlichen Fonds mit Einfluß der Communal ⸗ Fonds und 
Privat, Zurishjetions; Fonds an befeldere Officianten bezahlt werden. An den Fällen 
aber, wo den Privat Perfonen nad) Vorſchrift ber Gefege von den Gerichten Befreis 
ung von Stempefn und Sportuln sugeitanden werden muß, können aud) bie befoldeten 
Pünfiet und befoldeten gerichtlichen Wundaͤrzte von denfelben Feine Gebüpren verlans 
gen, noch ſich deswegen an bie vorgedachten öffentlichen Kaſſen tegreffiren. Sollten 
aber dergleichen Amtsgeſchaͤfte Reiſen noͤthig machen, fo müffen die fußfibtarsfch für 
Die Unteefichungs: Roften verpflichteren Kaſſen allerdings aud) in biefen Armenfachen 
bie Diäten und fonftigen baaren Auslagen, wohin insbefondere die Fuprfoften zu rech⸗ 
nen ſind, vergüten. Auch die bei Ausübung ihrer Funktionen m loco ermeislich vers 
wenbeten baaren Auslagen 3 Be auf chemiſche Unterſuchungen verwendete Koften ıc., 
müffen erftattet werben. Unbefoldeten Aerzten müffen jedoch auch in Armenfachen je 
: besmal bie, in der Mebdicinal» Tare V. sub No. 2,3, 4,5 normitten Saͤtze, aus dem zur 
Tragung der Unterfuhungstoften fubfidiarifch verpflichteten Zonds bezahlt werben, 
welche Örimdfäge übrigens auch ſchon Elar aus Me. 5. $. 4. der der Eriminal, Ordnung 
von 1806 Seite 254 angehängten allgemeinen Aumerkung hervorgehen, 

Daß die Gerichte ohne Noch ſich an unbeſoldete Aerzte wenden, und dadurch die 
Ruürishictionskoften beſagter Fonds vermehren werben; iſt. des hald nicht zu vermuthen, 
weil $. 147. der Crimiual / Ordnung bie Gerichte in der Regel an Phnficks verweiſet. 
Sollte indeſſen wider Vermurhen hierunter von den Berichten gefehlt werben, fo wer⸗ 
den ſolche deshalb von Uns um Remedur erſucht werden. Was die Fragen betrifft, ob 

‚der Phyſikus verpflichtet iſt: * — 

8) förperliche und geiſtige Unterſuchungen,/ z. Bi bei Imquificen, hinſichtlich ihres 

Geſundheits zuſtan des, bei Geiſteskranken hinſichtlich ihres Gemürhszuftandes, . 

wenn Unvermoͤgen vorhanden iſt, ex officio zu verrichten, und im casu quod 

non aus welchen Fonds die Gebüpren bezahlt werden follen ; J 

— Setansew, Vagabonden, Inquiſiten ze, wenn fie krank find, umſonſt zu 
| ehande 3 4 J . — 

fo muͤſſen auch in den ad a) gedachten Fällen bie vorſtehend entwickelten Grundſaͤtze 
überall ſtatt finden, wobei es ſich von ſelbſt ergeben wird, unter welchen Umſtaͤnden ſtatt 

des MalefizFouds die Armen Fonds eintteten muͤſſen; | — 
ad h) aber iſt es feinem Bedenken unterworfen, daß wo nicht beſondere Gefängnißs 
oder Armenaͤrzte beitelle ſind, der befoldere Phyſikus und Chirurgus arme Srfans 

Br und Dazabonden am Wohnort ex ofhicio behandeln muß. 

Sollten im einzelnen Faͤllen dadurch bejonvere erpebfiche Muͤhwaltungen für die 
Phyſiker entſteden, fo wird deshalb auf eine ertraordinaire Gratifikation nach ben Um⸗ 
fhäuden angerragen werden. Ä 

Wir bringen dief: Beſtimmung Hierdurch zur öffentlichen Runde. 

Liegnitz, dem —— — u Be j 

nigl. ierung. e Abtheilung. 
- 3, Ne, 1159. November c, 3 — ni : r ’ 5 
No; 31%. 
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Mo. 319. Wegen der großen Kanzleitaxe beim Ankauf fäcularifirter und in ben Mebiats 
Zürftentpimern und Standes herrſchaften gelegener Güter. 

Des Könige Majeftät Haben’ Bei Gelegenheit des Immediatgeſuchs des Raus 
fers eins färufarifircen Guts, ihn von Entrichtung der beim Aufauf des letztetn von 
ipm geforderten großen Kanzlei Targebügren mitteiſt Eabinetsordre vom 28. Auguft 
d. 2. zu entbinden, und im Allgemeinen feitzufegen geruhet: > 

„dafs diefe Abgabe, die wegen des jegt auch in Schleſien zu € 

„Itempels, hinſichtlich der unter der Jurisdiktion ber Konigl. go _ * * — 

„richte ſtehenden Guͤter bereite aufgehoben iſt, fortan auch wicht weiter bei dem 

Betkaufe ſolcher Guͤter erhoben werben fol, die vordem der Berichrsbar 

„Reit der jegt ſaͤculariſtrten geiftliben Stiftet unrerworfen waren. 

Bei diefer, von den Königlichen Miniſterien ber Juſtiz und der Finanzen mittelft 
Referip:s vom 31. Detober b. 4. Uns zugegangenen Befanntmachuna vorftehender 
Alterdöchiten Feſtſetzung, iſt zugſeich erflärt werden: „Daß gedadchre 
„nach der ausdrücklichen Erklaͤrung Sr. tVrajeftär auf die große Ranzleitare 
„nd andere Gebuͤhren der fihlefifben Mediat / Fuͤrſtenthums / oder Standes, 
berrlichen Gerichte, fofern die Kinziehunn derjelben auf Verträge. mie den 
„Berichtseingefeffenen, aufunftreitige Obſervanz, oder auf landesherrliche 
„Bevoilligungen beruber, durchaus keine Anwendungen finde, vielmehr es 
„dabei bis auf yveirere allgemeine Seftfeaung fein Bewenden habe.“ 
Dem gemäß werden bie Immediat ⸗ und ————— von den Konigt, 

chen Ober: Landeögerichten inftruirt, daß auch Die bei dem Derfauf fäcularifirter 
geiftlicher Güter zur Zelt etwa noch nicht berichsigten großen- Kanzleitaren als ers 
Jaffen und niedergefihlagen angeſehen werden follen. Dagegen fol. der gefegliche 
Werthſtempel bei allen Kauffontraften, wie ſich von felbft verfiche, überall 
erhobin werden. Ziegnig, ben 27. November 1816. 


ö i hr wei 1 
n. No. 93. A. Roobr. — Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 





„220. VWegen Berichtigung ber rücſtaͤndigen Gold⸗Zahlungen 
* * ee a in —— ſcheinen. — — 
Bon dem Königl. Miniſterio der Finanzen find Wir mittelſt Reſctipts vom 
24. v. M. autoriſirt worden, auf die ruͤckſtaͤndigen Bofdzaplungen eben fo wie auf bie 
‚In Silbergelde zahlbaren Abgaben, aus dem Zeitraum bis Ende December 1814, bei der . 
Sompenfations- Kaffe ſowohl, als bei der Hauptfaffe Lieferungsfcheine anzunehmen, 
den diesfälligen Reiten aber zuvor das Aglo, zu 15 Prozent berechnet, zugufegen. Doſ⸗ 
-felbe gilt auch, werm Nefte bie Ende December 1814., der Verfügung vom 10. April 
d. J. gemäß, durch Atteſte über contractmäßige Lieferungen berichrigt werden. 
Liegnitz, den 29. Mobember 1816. 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 
IT, No. 66, R. November c. . 


— — — — 


'No, 3ew. 
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to, z21. Die Ei⸗ ſchrankung ber Beier drs-€ jad« und Miformations: Jeſtes i 
ö * dem — — bir Laufitz nt uns formaliond- depes ia 
Don Seiten des Königl. hohen Minifterif bes Janern ift zu verorbuen befunden 
worben, daß in dem Herzogthum Sachſen das Epiphaniasfeft jedes mal am naͤchſten Sonn⸗ 
tage vor oder nad) dieſem Feſte, und auf eben dieſe Art auch die Feier des Reforma⸗ 
tionsfeftes, da mo Diefe beſteht, veranftafser werden f01. 
Wir bringen die e Deitimmung zur Kenntniß der Seiſtlichkeit und des Publici in 
bem zu Unferem Verwaltungsbezitk gefegten Teile des Herzogthums Sachſen mit der 
- Anweifung, nach ſolcher ſich gebuͤhrend zu achten: . 
Liegnitz, deu nn at u z 
ö we 5 ni egi * e b i . 
L. No. 117. R; None, 8 3. Srfte Abtbeilung. 


— — — 





Mo, 322. Die Erhebung der Zinſen von der Staatsanleihe aus dem Jahr 1813. pro 
J Texm, Michaclis 1854 betreffend. — 
Es ſollen die Zinfen der Staats⸗Anlelhe aus dem Jahre 1813. pro Termino 

Michaelis 1843, und zwar in Treſorſcheinen, durch die hieſige Königi. Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe an die Scaatsglaͤubiger im. hieſigen Regierungsdepartement jegt ausge 
zahle werden. Ä | 
e Wir nifen diefe Staatsgfäubiger auf, bie in ihren Händen befindlichen Staats, 
Schuldauerkenntniſſe, nebſt Quittung über den gedachten einjäßrigen Zinfenherrag, 
den Orts, Maaiſtraͤten einzureichen. Letztere weifen Wir an, jene Schuldfcheine und 
Quittungen mittelſt einer - Specification und unter genauer Bezeichnung der Num⸗ 

mern der Anerkenntniſſe, mweldye Behufs ber Zinfenabichreibung gleichfalls vorzule⸗ 

gen, sub zubro %. St Anl. S. der Hiefigen Königl. Negierungs, Hauptfaffe zu 
Auͤbermachen, bie dann in benannten Geldmitteln unverzüglid) Zahlung leijten wird. 
Liegnitz, den 30 ,Novbr. 1816. 

= 5 ZAönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — 





No, 323. Wegen. zum Vorſchein gekommener falfher Preußifher Biergrofhen: Stüde, 

Am ı1. Juni, 13. September, 14. Detober v., und 31. October d. 3. tft das 
Publikum durch das Amtsblatt auf falſche Courant⸗Geldſtuͤcke aufmerffam gemacht 
worden, welche aus einer zinnhaltigen Metall⸗Compoſition zum Tpeik- ziemlich ge⸗ 
ſchickt nach ächten Stuͤcken gegoſſen find, aber am bielartigen Klange, fettigem Ger 
fühfe, Unreinpeit der Schrift und Bildzüge, und an ber fehlenden Mändelung, als 
unächt leicht zu erfennen find. Neuerdings hat man auf 2 enrferuten Orten bes 
Departcments wieder falfche Preußifche Ztel» Stüde mir dem Muͤnzzeichen A und 
den Jahrzahlen 1814 und 1816 angehalten. 
Dicies bewelſet, daß bie Fabrifation falfchen Geldes noch fortbauert, und daß 
Das Pnblikum ſelbſt nicht genugfame Aufmerkſamkeit anwendet, um fidy gegen ber, 
gleichen Falfche Muͤnzen zu fihern, und ben dem Öffentlichen und Privatintereſſe 
gleich nachtgeiligen Derferr/gern und Verbteitern auf bie Spur zu fommen. 

Durch diefen Mangel an Aufmerkſamkeit ſetzen wiele Perſonen fi dem Nady 

theile 
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thelle aus, nicht nur ſelbſt Verluſt zu erlelden, fondern auch durch die nothwendi⸗ 
gen Ruͤckfragen nach dem erften Derbreitern, in Unannehmlichkeiten und Zeltverluſt 
verwickelt zu werden. | 

, MWir fordern daher das Publifum nochmals zur Aufmerffamfeit auf biefen er⸗ 
Beblichen Gegenftand auf, zumal da die in Rede ftependen falfchen Stücke bis jetzt 
nur im Heinen Verkehr, nicht aber in größern Summen zum Borfchein gefommen jind. 

Den Kaffenbeamten und Polizeibepdrden empfehlen Wir Die größte Invigilanz, 
und die unverzügliche genaue Nachforfehung zu Entderfung der Derbreiter, fo lange 
die Spur fid) nur verfolnen läßt. — pr Zu 

Die Dorfſchulzen haben bei Vorleſung dieſer Bekanntmachung fa ben Gemein, 
deverfammlungen die Gemeinde mir den Kennzeichen der in Rede ſtehenden fälſchen 
Münzen genau befannt zu machen und babei die Derfügung vom 11. Zumi v. 3, 
Seite 203. des vorjäprigen Amtsblatts, wiederholt vorzufefen. Ä 

Der Umjtand, daß zum Theil Hauſirer dergleichen fatfche Geldſtuͤcke Auf dem 
Lande abfegen, wird die Dorf, Polizeibepörden veranfaffen, auf das Geldverkehr 
ſolcher Perfonen vorzüglich Acht zu geben. — 5 — 

Wenn Haufirer bei der Ausgabe falſcher Courantſtuͤcke betroffen werben ſollten, 
fo muͤſſen fie mic ihren Effekten genau durchſucht, und ſofort dem Kreislandrath, 
oder der naͤchſten ſtaͤdtiſchen Polizeil ehoͤrde überliefert werben, von welchen Wir danu 
‘hei Vorlegung der ſummariſchen Unterſuchungsverhandlung Anzeige, Behufs weites 
rer Veranlaſſung, erwarten. Liegnitz, den 30. November 1816. 

| Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiung. 
11. No. 1199. November c. —— Se ER 


No. 324. Wegen Einfendung ber Vscationen für Prediger und: Gchußchrer. 


Wir finden Uns veranfaße, die Patrocinia evangelifcher Kirchen und Schufen 
hieſigen Regierungsdepartements, zu ber Fürforge aufjurufen, daß die Vocationen 
für Prediger nicht, wie ſchon irrthuͤmlich geſchehen, unmitteflar an das Königl. Con⸗ 
ſiſtorium zu Breslau, fondern fo lange hicrimter nicht ein Anderes von Uns befannt 9% 
macht wird, eben fo als die Bocarionen für Schullehrer an Uns eingeſendet werden. Jeder 
Vocation ift aber nicht nur ein richtiges Verzeichniß ber an die Stelle gefnüpften Emo⸗ 
lumente, fondern auch eine Qualificatiensbeafarbigung des Berufenen, wenn deffen _ 
Tuͤchtigkeit nicht ſchon früßer bei andrer Gelegenpeit nachgemwiefen feyn follte, beizufuͤ⸗ 
gen. Don Uns wird ſodann nach vorgoͤngiger Prüfung der Vocation, des Genußs 
zettels und des Tüchtigfeitszeugnifies, Die Mirrfeilung an das Königl. Conjifterium 





“ 


der Provinz, Behufs der Coufirmationsertheilung, veranlaßt. 
Liegnitz, den 3. — D 816. a — 

nigl. Preuß. Regierung. rſte Abthei 

1. No. 134. December c. e ’ * * ſt beilung 
Ft Wr 





No. 395. Aufruf zur Einreichung ber rüͤckſtaͤndi ne eichniffe von b us 
. d. 3. ohfgegeifenen und fortgefchafften nn en im Mktober 


Diejenigen Herten Landraͤthe und ſtaͤdtiſchen Polizei» Behoͤrden Unſers Verwal⸗ 
tuugs⸗ 
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tungs⸗Bezirks, welche für den Monat Oktober d. X, das unterm 30. September d. J. 
geforderte Verzeichniß von aufgegriffenen und fortgeſchafften Bagabonds noch nicht einge⸗ 
reicht, erinnern Wir hierdurch: ſolches unfehlbar binnen 3 Tagen vorzulegen, widrk⸗ 
genfalls daſſelbe nach Ablzuf dieſer Friſt durch taxirte Berfügungen eingemahnt wer, 
den wird. ' 
iegnig, den 23. Movember 1816. E r 
Rönizl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


I. No, 1268. Rovember c. 
No. 326. Aufforberung, bie Einreihung ber Feuer⸗-Societaͤts⸗Cataſtrorum betreffen, 
Saͤmmtliche Magifträte der Städte Hiefizen Regierungs» Departements werden 


bierdurch aufgefordert: —9P? 
bie Feuer, SocietaͤtsCataſtra, unter Beruͤckſichtigung der ſeit längerer Zeit Bir; 
Zus und Abgänge vorgefommenen Veraͤuderungen, neu aufzunehmen und, anzu, 
fertigen; Die ſonach tichtig gefertigten Cataſtra aber bis Ende des Monats Des 
cember laufenden Jahres anher einzureichen. 
Liegnitz, den 27. Nevember 1816. * 
BE — — Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
I, No, 1857. pro Detober c. 





— 











| Bersrönungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 
Betreffend die großen Ganzlei s Zar» Gelder beim Guͤter⸗Verkauf. 

. Es iſt von Seiten ber hohen Mintjterien der Juftiz und der Finanjen per Re- | 
scriptum vom 31. Dftober 1816., auf den Grund der Cadinetsordre Sr. Mojeſtaͤt 
des Königs vom 28. Auguſt Diefes Jahres, dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht 
nachftependes, in Betriff der grozen Eanzlet» Tare» Gelber beim Guͤterverkauf, etoͤff⸗ 
net, und zur Nichrichnur vorgefchrieben worden: 

1). daß diefe Abgabe, Die wegen des jeße auch in Schlefien zu erhebenden Werths— 
ſtempels, hinſichtlich der unter der Qurisbierion des hieſigen Koͤnigl Ober Lanı 
desgerichts ftehenden Guͤter bereits aufgehoben ift, fortan audy nicht weiter Hei 

dem Berfaufe folcher Güter erhoben werden foll, die vordem der Gerichtsbarkeit 
ber jet fecularifieten getitlichen Stifter unterworfen warn; | 

2) daß diefe Beftimmung jedoch, nad) ber ausdruͤcklichen Erflärung Er. Majeftär 
des Könige, auf die große Kanzleis-Tare und andere Gebüfren der Schleſiſchen 
Medtat, Furjtenchums, oder ſtaudeshertlichen Gerichte, fofeen die Einziedung der⸗ 
felben auf Derträge mir den Gerichts, Eingefeflenen, auf unftreitige Obfervang, 
oder auf landeshertliche Bewilligungen berupr, durchaus Feine Anwendung fin, 
bet; vielmehr es abet; bis auf weitere allgemeine Feſtſetzung fein Bervenden habe; 

3) daß auch die beidem Verkaufe ſeculariſirter geiſtlicher Güter zur Zeit noch nicht 
berichtigten großen Sanzlei, Zaren, als erlaffen und niebergefchlagen angeſehen 
werben follen; | 

4) darüber 


4) darüber aber zu wachen fen, dad der aefenliche Werthſtempel bei allen Kauf⸗ 
Eontrasten richtig erhoben werde, indem foldyes, abgefeden von der Befreiung 
oder Nichrbefrelung von den Canzleh» Taren jedenfalls geſchehen muß. £ 

Die von dem unterzeichneten Ober » Landesgericht abhängenden Immediat / und Mes 
dlat » Gerichts, Steuen haben, im fo weit die vorſtehenden Feſtſetzungen in ihrem Juris⸗ 
dietions Bezirk anwendbar ſind, ſich darnach genau zu achten. 
Slogan, den 22. November 1816. j 
König. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Lauſitz. 








— an die Berichte der Ober⸗Lauſfitz zu der Anzeige: ob ſich außer denen, in 
a. * —— 5* a — ⏑—⏑ —⏑———— ge er . 
i 5 
ihren Bejittın — * befinden, n 82 
Saͤmmtliche Gerichte des zum Departement des unterzeichneten Ober⸗Landesge 
richts gehörigen Königt. Preußifchen Antheils der Ober, Laufig werden hiermit ange - 
wiefen, binnen 8 Tagen, von ber Bekanntinachung diefes ab, Hier zuverläfiig anzugel· 
gen: eb fich außer denen in ben Zuchth aͤuſern aufbewaßesen Verbrechern, von welchen 
bie Koͤnial. Straf, Milderunge ⸗ Commiſſion zu Berlin bie Liften bereits erhalten, fonft 
noch in ihren Bezirken Derbrecher befinden, welche die nach fächfifchen Geſetzen ihnen 
zuerfannte Strafe, entweder noch nicht angetreten, oder doch noch nicht völlig berbüßt 
daden, und wenn dies der Fall iſt, die betreffenden Arten fofort unter portefreier Rus 
brif unmittelbar an befagte Straf. Milderungs- Commiffion in Berlin zu überfenden. - -- 
Glogau, din 27. Movember 1816. Fr 
Bönigl. Preuß. ÖteuLandesgericht von Nieder⸗Schleſten 
| und. der Laufig. 23 * 


* 











Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
; Mohitpätigkritd » Aeußerun en. A? 

Einige Mitalieder der Gemelnde zu Lichtenau, Laubanfchen Krelſes, namentlich 
der Gärtner Gottleb Staar, der Rich er Linde, der Garumann Garde, bie 
Toͤchter des Nichtert Linde und des Votmaͤders Ruͤckert, insbefondere aber 

der verfforbene Landfuhrmann Goetlob Melzer, —— —— 
haben ſich auf mehrfache Art gegen die daſige Kirche wohlthoͤtig bewleſen, welches 
Bir, mit Bexelgung Unferes Woblgefallens, hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß 
dringen. 27 
| Binigl. Preuß. Regierung. Erſte Horbeilung, 








( Hierbei ein Mfentlicher Anzeiger Mo. 49) 
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Rönigtigen Regierung [IL Mean 





ea, den 14 December 1816. 


aligemeine Gelerſammlung 


D. er en eucgält: 
a) bie Al erdog te Kabinetsordrevoin 14. Derenher 18165, wegen * fir Nie, 


Kombattanten errichteten Kriegs ⸗Denkmünze; 
‚die Mlerhoͤchſte Kabinersordre vom 17. July 1816. und 18. Oktober — ber 
°  terffend Die Aſſociation ver Eloif, Offelanten bei ber allgemeinen Wittiven : Kaffe ; 
"& die Alerhöchite Kablnetsordre vom 13. September (db, betreffend ben Sand’ 
>" ftrich, "ber um Verſchanzungen unbebaut bieiben foil ;; 
4) die Berortnung, wodurch das — fremder oder erbichteter Namen verboten 
witd. Vom 30. Oktober d. J. und 
6) das Patent wegen Wiebereinfüprung des Allgemeinen Landrechts und der Allge⸗ 
mcinen Gerich?s ordnung in bie mit der Provinz Weſtpreußen vereinigten Diſtrikie 
ben a und Miche laufchen Kreis, aud die Stabı Thorn mit ÜhrensÖrbier ;, dass 
Gleich 
DB das Bareht wegen MWiebereinfüßrung ber Preußen Berg fis das Oro 
Yuan ‚Fol. Beides vom 9. November d. J. Plrtiog 


I Berordnungen der Konigl. Regierung zu Biemmig. 
im 

—8 * herren rg —— ——— 
ZJu dem Mitiraie: Lazareth No. I. zu Potsdam iſt der Landwehrmann wos der 
— — — Neumaͤrtſcher — Jebana Seibt, betr 16 Ohio 
ber 1813. ver| n 
7 ———— de Beraten mon ben ind in Senne 

efegt, um bie — durch la 
—2 bei uns nachfüchen zw ömm. — * * 

Sege den 2% November 1816. 








J Bönigt. Preuß. Besterung. a a. | 
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7% Ber rj0O — 
’ “ Pr} 1* F r * 
No, 338. Besen birecter Tinſendung "bes confiscieten Bermdnens 
ner ———— en bie bicfige a Beam beimtiip anägelietes 
In Folge hodet Min’ftehlal - Befkimmung weiſen Wir ſaͤmmtliche Kreis und Be⸗ 
richts de horden Hlejigen Negierungs : Departements hleiburth.an: das cor fie cirte Ver⸗ 
mögen heimlich ausgetretener dinterthanen, welches Früßer in Schleſien cheil⸗ zur Pros 
vinzial» Zuvaliden Kaffe, chells zum Zuchthaus, Fonds gejloffen war, fernerhin- nicht 
medr in den Zuchthausgelder · Defigugtionen zu berechnen, ſondern foldyes.direcıe an 
die diefige Reglerungs Hauptkaſſe einzufenden, gleichzeitig aber wort der Einſendung 
der Rinigl Reglerung Anzeige zu erſtatten. Bei Veranſtaltung eines neuen Abdruckẽ 
diefer Derignations « Hormulare wird die biesfällige Eolonne weggelaſſen werden. 
Liegnig, ben 30. Ne A Yaz — 
nigl. Preuß. ierung. Erſte Abtheilung. 
1. No. 1356. Novbr. c. * uß · rſte Abtheilung 





No, 329. Das Apothekerweſen in dem zur kiegnitzſchen Regierun rige 
d der ObersBaufig betreffent. — — eG 
Micht nur die, bereite in bem zum hiefigen Negierungsdepartement gelegten Thelle 
Der DbersLaufig, erfolgte Einführung der dricten Auflage der Pharmacopoea Bo- 
zussica, fondern überhaupt Die Sorge fir beſſere Handhabung des ganzen Apothe⸗ 
Lerwefens und für beffen Ueberrinftimmung ‚mit ben übrigen Medizinatgefegen, er⸗ 
fordert mehrere Feitfegungen, weiche Wir Hiermit bis zur Erſcheinung einer noch⸗ 
anı!s tendieren Aporheferordnung vom Zahr 1801. in nachftehenden $$. vorläufig: 
etlaffen. | et er | 
Alle, die diefes angeht, vorzüglich aber die Apotheker, Phyſtker, Aerzte and 
Wundaͤrzte, wie nicht minder die Polizeibeamten im gedachten Gebiete der Ober, 
Zaufig verpflichten Wir hiermit, ſich diernach und zwar die Apotheket bei einer Strafe 
von Fünf und Zwanzig Thaler für jeden Eonteavenrionsfall, und bei wiederholten 
Ueberrretungen bei nod) Höherer Geldſtrafe, auf Das genaueſte zu achten. . 


Die Aporkefer Keiner Srädte find zwar nicht verpflichter, alles vorraͤthig zum 
Kalten, was bie dritte oben gedachte Ausgabe ber Preußifiyen Pparmacopoea nach⸗ 
weiſet, ſondern fie koͤnnen ſich auf das beſchraͤnken, mas in der erften Auscate der⸗ 
felben unter ber Aufſchrift: Selectus medicaminum quae in ofticinis mine- 
rum oppidorum legitime prostäbunt, amgeotdner wird. 

Allein Die in der Dritten Ausgabe hinzugetretenen neuen Artikel werben auch 
won Apotheken Feinerer Staͤdte gefordert. 

Doch muß andy das, was ein foläyer Apotheker mehr als dieſer Seleotus vow . 
ſchreibt, nach dem Wunſche ber dortigen Aerzte. zu Halten gebenft, ebenfalls ſtets 
in gutem Zuftande ſeyn. — 


2. — 

Alle Siquaturen muͤſſen allenthalben vorn nad) dee neuen Nomenklatur und His 
tem nad) ber äftern genau angefertiget und mit Delfarbe bezeichnet feyn, weilxs nie⸗ 
manden verboten fit, fich auch ber letzteren zu bedienen. Alles was neu bearbeite wirdy - 
Äft nad) der deitten Ausgabe Der Pharmacopoea Boruss. zu berelten. f 

R 3. Ds 
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Da: befonders die Erneuerung der Signaturen viel- Zeit verlangt, fo ſoll die er⸗ 

ſte vollſtaͤnbige Viſiration der dortigen Aporhefer erſt nad) dem 1. März 1817: ers 

fofgen. Es wird aber unausbleiblich; gemärtiger,. daß bis zu dieſem "Zeitpunfte Die 

faͤmmtlichen Offteinen der Staͤdte in den Kreifen.der Ober⸗Lauſitz in guten Zuſtand 

verſetzt ſeyn werden. Hierzu wird außerdem das Vorhandenſeyn ſaͤmmtlicher Artikel, 

ihre geoͤrige zum Theil Durch Reagentien nachzuweiſende Qualicät, und die nach Zus 
ge des Orts erforderliche Quantität verlangt. 


. 4. 
‚Auch gehoͤrt hierher, daß nicht nur jedes ber direkten und indirekten Gifte, fepa- 
rirt und verſchloſſen gehalten, auch beſonders von den erſteren jedes mit beſonderen 
Wageſchaalen von Horn, mit. beſondern Moͤrſern und Vase verſehen werde, 
ſondern es iſt auch erforderlich, daß ſowohl die draſtiſchen und ſtatk riechenden Arz⸗ 
neien ihren abgeſonderten Ort erhalten. | 
Durchaus iſt zugleich darauf zur fehen, daß ſowohl in der Offiein felbft‘, als in 
den übrigen zu ie gehörenden Behaͤltniſſen, bis zur Kohlenkammer herab, Ordnung. 
und. Neinlic;keic. fatı finde. | | — 
Die direkten Gifte Dürfen nur auf Rezepte von approbirten Aerzten und Wunde ⸗· 
ärzten oder auf von volllommen-befannten zuverläfiigen Perfonen ausgeftellte, zu nu⸗ 
merirende, und im Giftbuch aufzufüßrende, michin ſorgfaͤltig aufzubewahrende Schei⸗ 
ne verabfolgt werben. 
Auf den Orund von derglelchen Scheinen koͤnnen ſolche Gifte inſonderheit anı 
Kuͤnſtler, Handweiker, Viehaͤrzte und an Perſonen, welche derſelben zu ihren Ges 
werben beduͤrfen, ober.an Laudmwirrhe,.auf Beſcheinigungen der Ortsobrigkeiten, ab⸗ 
gereicht werdem. Eben ſo ſind fie auch gegen Scheine an Konigl. Beamten und: Ho⸗ 
- moratioren zu überlaffen: 4 
Das Giftbuch muß folgende fechs Colonnen erfalten: 1) Nummern ;: ») Das 
tum des Scheines; 3) Namendes Empfängers;. 4) durch wen es abgeholt: worben;; 
- Hy. Art des Giftes; 67 Quantität: deffelben.. Die Derabfolgung diefer Gifte, darf: 
hiernächft nur wohl verbunden, verfiegelt,. in einem Dichten Behaltniß mit der Ueber⸗ 
ſchrift von Bift, in heutfcher ober wendifcher Sprache und überdem mit drei ſchwar⸗⸗ 
jen Kreuzen oder mit einem: Todrenfopfe verfchen, verabfofgt werden... " 
Die inbireften Gifte find nur allein auf Rezepte von Dazu qualificirten Medicinafe- 
Perſonen auszugeben. | 


5 
Die Magnesia Nitri.und Die — find in keiner Apotheke vorraͤthiq zur 
halten, noch weniger zu verkaufen. Die venediſche oder ſpaniſche Selfe darf zum in⸗ 
nern Gebrauch nie auf Rezepte verobfolgt werden, ſtatt dieſer iſt sapo ımedicatus.ams- 
wenden. Das Electuarium contra morsum darf in keiner Apotheke fehlen. Auf‘ 
die Aechtheit ber Angustura Rinde iſt die größte Aufmerkſamkeit zu verwenden, und) 
‘aller Votrath derſelben zu tevidiren, auch alles Verdaͤchtige fortzuſchaffen, worüber 
die Pharm. Bor. (und noch umſtaͤndlicher Mo. 298: des 46. Stuͤcks des hieſigen Amts⸗ 
blatts vom Jahre 1816) naͤdere Anweiſung giebt. | 


GE m 


\ 
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 Zujeder Apotheke muß ein Taborations· Buch, tir Herbarimn; irerm, und ein Defek⸗ 
tend uch gehaiten werden. Zur Sammlung eines Herbarit vivi it; fobald die Zeit es 
‚erfaubt, In den Apotheken, wo ſolches dermafen noch fehlen möchte, Anftaft zu machen. 
Die Urznelförper und Präparate Darf ber Apoihefer nur sus guten Handlungaßäufern, 
pder aus einer andern quten Apotheke entnehmen, und Hat er ſich von ihrer Guͤte hin⸗ 
Jängfic) undſelbſt durch chemiſche Verſuche vor ihrer Anwendung zu uͤberzeugen. 
— uw 
WRezepte, die ber Apotheker nicht felbit zubereitet, hat er entweder durch einen Ge⸗ 
Hülfen oder einen Lehrling, der ſchon drei Jahte mir gutem Erfolge in der Lehre ſich be⸗ 
Andet, anfertigen zu loffen. Sept ihm eine Ingredienz ab, fo macht ex es ben bes 
‚treffenden Arztebefannt, um dafür etwas — gu ſubſtituiren. 


Wenn der Apotheker die Hand des verſchreibenden Arztes nicht kennt, darf er, 
ohne daß ihm daruͤber Gewißheit verſchafft, ein ſolches Rezept nicht anfertigen. Re⸗ 
zepte bon Pfuſchern oder unbefugten Medizinal⸗Perſonen ſoll derſelbe ſchlechterdings 
nicht bereiten. Glaubt der Arotheker einen Jrrthum in einem ’Mezept bemerkt zu har 
"ben, fo hat derſelbe vorerſt bei dem, der es verfchrieben hat, deshalb Nachfrage zu 
han, che er bas verordnete Miedicament bereitet. . | 

Zu feiner Sicherſtellung hat er adeß, wenn jener Arzt keinen Irrthum aner / 
tkennt/ dem Phyſikus davon Kenutniß zu geben, nachdem er das Derjchriebene, auf die 
Gefahr des betteffenden Arztes, bereitet hat. 
NAlußer den Woͤſſern iſt alles nach Gewicht zu geben, ſtatt eines Monipuls wird 
Son Kräutern eine Halbe Unze, und von Blumen drei Quentchen verabreicht. 

"Die Babe und Die Zeic des Einnepmens ift auf der Signatur mir Buchjtaben gu 
bezeichnen. | — 

pr als Lehrling einet Apothele annehmen werben fol, muß wenlaſtens 74 
Jahr alt ſeyn. Beine Vorkenntniſſe ſind nach erfolgter Ptuͤfung vor ſeiner Zulaſſung 
in die Fehre vom Phyſieus zu beglaubigen. — 

- Bo ber Geſchaͤfce nicht fo viel find, daß ein Gehuͤlfe gebaften werben Fann, iſt 
ohne befondere Erlaubniß von Seiten der Köntgl. Regierung einen Lehrling zu. halten, 
nicht eriaubt. Bei mehrern Gehuͤlfen dorf die Anzahl der Lehrlinge wicht jene der Ge, 
duͤlfen überfteigen. Die Frlaubniß zu der Freifprechung eines Lehrfings iſt bei der 
Fonigl. Reglerung nachzuſuchen; worauf vorher eine muͤndliche und ſchriftliche Pruͤ⸗ 
fung nebſt einem pᷣharmaceutlſcheu Kurſus unter Bezuͤckſichtigung der Kenntniſſe des 
frei zu ſagenden von der Larinfeät, vom Styl und der Kalligraphie, angeordnet tird. 

- Auf biefe Bedingungen find die Lehrlinge, um ſich binlänglich zu qualificiten, in 
vporaus zeicig aufmerffem zu machen. Es nn ẽ 

Vem Lehtherrn wird aber auch, bei Strafe dee Verbots, Fünftig Leörfinge fu 
halten, gefordert, daß er ſich deren Ausbildung in ben Sprachen, in der Ep.ntie, Ppar⸗ 
macie and Botanik, moͤglichſt angelegen fort fäfit, und denfilben bie noͤthigen Mittel 
hierzu an bie Hand giebt; auch) Daß er denfetben beſonders Die jur dieſem Behuf erfor: 

ber 
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derliche Muße nicht durch Anmutuug anderer zur Kunſt nicht gcht:igen Arbelten wer, 
fuͤmmere. EEE ae 


j J $: i 10. . 
Jedet Provifor, der als Herr einer Officin bel einer Wittwe vorſteht, Hat biefek 
ben Präftationen zu leiſten, und eben die Pflichten ju beobachten, welche ihm als Bes 
figer dieſer Apotheke obliegen würben. 


$ am. | 
Jeder Apotheker hat die Fehler feiner Gchuͤlfen und Lehrlinge gu vertreten. 
— | 


Da das fammtlihe Medicinal» Perfönale auf feinem andern Wege als durch das 
* Regierungs » Umtelbatt die allgemeine Borfchriften erpäft, -Die ipren Wiſſenſchafts⸗ 
und Kunſibetrieb angehen, fo iſt es auch die Pflicht jedes Mitgliedes deſſelben, biefe 
_ Blätter ununterbrochen zu fefen. Ueberdem aber iſt jeder Apotheker verbunden, von 
jedem Erfaß der Amisbfärter der Koͤnigl. Regierung, welche feine Kunſt betrife, Us 
ſchriften für feine Apotheke zu nehmen, damit er und feine Gehuͤlfen und Lehrlinge ſich 
geuau darnach zu achten im Stande ſind. * 

Liegnitz, den 6. December 1816. | 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. - 
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Ho. 330. Wegen Beendigung der Liquidirung von Lwangslieferungen aus ber Zeit 
‚vom 1: Januar 1813. bis zum letzten Junp ı%13- i — 
WVon Seiten hoͤherer Behoͤrde iſt feſtgeſetzt worden: daß zur gaͤnzlichen Been⸗ 
ditung des Liquidationsweſens aus dem Edikt vom 3. Juny 1814., die aus 
der Zeit vom ı. Janu r 1813. bis zum legten Tuny 1814 berruͤhrenden Liqui⸗ 
dationen uͤber Zwangslieferungen, ſpaͤteſtens bis zum legten December laufen⸗ 
den Jahres, bet den Kreis⸗ und ſtaͤdtiſchen Behörden eingereicht ſeyn muͤſſen, 
und daß nach Ablauf dieſer Friſt keine Liquidation weiter wird angenommen 
- aperden. . 3 
Bet gedachten Behörben aber wollen Wir zu Reviſion und Feſtſtellung der Liqui⸗ 
dationen eine Ftiſt bis zum Letzten Maͤrz 1817. bewilligen. Fuͤr jede ſpaͤter einge, 
dende Liquidation ſoll der Behoͤrde, welche bie verſpaͤtete Einſendung verſchuldet hat, 
sine Beldſtrafe von to bis 20 Rthlr. aufgelegt werden, wie denn eine ſolche Behoͤrde 
weegen des ans der Derzögetung entſtandenen Nachtheils ohnehin ſchon verhaftet bleibt. 
Zugleich bleibt vorbehalten, bie zuruͤckbleibende Liquidatidns⸗Anqelegenheit auf Koſten 
Ber faumigen Verwaltungsbehoͤrde Durch einen Commiſſarius beendigen zu laſſen. 
Liegnitz, den 8. December 18:6. rn 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. Ne. ta R. pro Rovbr. c. 





No. 33. Republication des Verbots des Diepenſirens ‚von Zrzkeien, (Siege 
daB Zıfte Stud des Amtblatis vom Jahr ıBr4. No, 215.) J 
Theils der Umſtand, daß das Dispenſiten von Arzneien auch in den Schleſiſchen 
Kreiſen des hieſigen Departements noch immer nicht vollſtaͤndig aufgehoͤret hat, theils 
| bie 


— 


Binſicht vollkommen nachleben. 
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die wiederholten Kſagen, daß in den zu Unſerer Berwaltung gelaugten Anteile der 
Oberlauſitz dieſer Uebehſtand ſehr weit um ſich gegriffen habe, iſt dem König!ichen bohen 
Miniſtetio des Inuern Veranlaſſung geworben, das Publicaudum vom 28. Juli 1814. 
befindlich im 32. Scuͤck des Amtsblatts vom gedachten Jahre, republiciten zu laſſen. 
Indem dieſes hiermit geſchieht, verpflichten Wir anderweit, beſonders aber das aͤrzt⸗ 
liche und chiruraifihe Perſonale der Oberlauſitz⸗Kreiſe, ſich alles Dispenſirens von 
Arzneien, welches lediglich den Apothekern zuſteht ‚ zu enthalten. Don den Polizel— 
und Saniräts,Bramren gemättigen Wir infonderbeit, daß jie ihren Pflichten in Diefer 


Publicandum wegen des unbefugten Dispenfirens von Arzneien. - 
Im Jahr 1810. wurde, unter Genehmigung des. Königl. Allgemeinen Polizei⸗ 
Departements: im hohen Minijkerio: des Innern, aus Unſerm Auftrage durch eine 
Circular Derfügung des Königlichen Gollegü medici et sanitatis ju Glogau vom 
3. Dctober 1810, ben fammtlichen Herren Aerzten und Wunbärzten Unſets Amts⸗ 
Bezirks, das Selsip Dispenfiren von Arznelen erneuernd verboten, und erflärt:” baf 
bie Verletzung Des Verbets mit einer Gelditrafe bis zu Bo-Neflr., wiederfofte Contras 
Sention aber Busch. Abnehmung des Gewerbeſcheins, alſo mic Suspenſion von ber 

Praxis, geahndet merden.folle. an 
Der verbasene linfirg- befteht aber demungeahtee noch bieund da. Mir machen 
daher die Aerzte und Wundarzte ahderweit aufmerffam auf das Gefeg, und auf die 
Strafen ber Eontravention, bie Wie gegen bie Ucbertrerer unerbicchich,, und. ohne 

Ruͤckſicht auf die Eutſchuldigung vollzie hen werden, die in dem Anführen: j 

als ſey in der naͤchſten Apotheke für das Beduͤrfniß nicht genügend gefargt, "- 


. möchte gefücht werben wollen, da ein. folcher Zuftand der Apotheke nur zu Beſchwerde⸗ 


führung bei worgefeßter Behörde zu Abhelſung Dee Urbelftandes, keinesweges aber zu 
einer unerlaubten Selbſthuͤlfe veranlaffen darf. Ned) äußerlich eingegangener Machs 
richt giebt es aber auch) noch Städte im hiefigen Regierungs Departement ‚- wo die 
Arznei. Formel in. den. Aporhefen. auf Rechnung der Aerz'e angefersigt, den Kranken 
von dieſen übermacht,. und der Arznei Werth von ven Aerzten an die Kranfen Kauidirt 
wird: Auch diefes kann nicht weiter geduldet werden, weil auzunspmen if, Daß . 
entweder die Apotheker dadurch gendtgigt werden, geringere Preife zum Vortheil dir 
Aerzte anzuſetzen, oder die Kranken bei diefer Maaſinehmung zus Ungebuͤht Beerkets 


‚ nung leiden. Diefe Dapmifchenfunfe der Aerzte bei der Vertheilung der Arzneien 


bar überbem eine Verſpaͤtung ben zu erhaltenden Arzaeien. und ſo manche andere Ins 
conventenz, befonders bei Aetzten, die oft verreifen,, zur —32*— Wir verbieten daher 
dieſes hierdurch fammelichen Aerzten und Wundaͤtzten, bei Bermeidung willkuͤhrlicher 
Geloſtrafe wenn die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift wahrgenommen wuüͤrde. Auch 
foll es ihnen in feiner Art zur Entſchuldigung dienen, daß dag Publikum an. manchen 
Orten an biefe verderbliche Einrichtung gewoͤhnt iſt. 
Die Polizai⸗/Behoͤrden werben hiermit angewleſen, auf Eontraventionen gegen 
dieſe Vorfchriften: ihre beſondere Aufmerkſamkelt zu richten. Am- Eutberunge, Jalle 
iſt ſoaleich mis der Unterſuchung vorzuſchreiten, und die Verhandlung Uns zar Feſt⸗ 
‚sung der Strafe vorzulegen. Die Herren Phyſiker aber, und auch bie Befißer der 
— — Apo⸗ 


! 
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Motheken, Forbes Wir auf, ben Drigfeiten bie diesfaͤlllgen Contraveutlonen ads. 


ieigen, "und wenn daranf nicht bald Nemerur erfolg, Uns davon in Renurmig zu 


ſetzen. Wir 'gewärtigen dagegen um fo gewiſſer von den Apoehekern, daß jie jich 


aites Cutitens enthalcen, -und dafür ſotgen, def ihre Öffichnen jederzeit im vor⸗ 


ſchrifts maͤßigen Zuitande angerroffen werbe. 

Lieznis, deu 23. Auf 181%. — — 
Poltzei⸗Deputation der Boͤnigl. Preuß. Liegnigzſchen Regierung. 
Rexpudlicirt Liegnitz, den 5. December 1616. ee 

a Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I No, ic7. R, Nodember. : Oh 





No. 338. Wegen Reifefoften für bie. Soldaten: Frauen, welhe ſich zu Ahern munnem 


in entfernien Garniſonen begeben wollen, 


20 olge der Verfügung vom. 29. September d. 3. Amtsblact Stüd gu; - 
Mo. 258 ) follen diejenigen Soldatenfrauen, welche ſich zu ihren Männern in entfern⸗ 
ten Garniſonen begeben, und dazu Die yerdiehene Peihülfe erhalten taunen, Bavon aber- 
keinen Gebrauch machen, vom 1. Novbr. dꝛ J ab, feinen Servis weiter erhalten... .. 


- Doc) fit in Betracht deffen, baf bei der vorgeruͤckten Zafreszeit, ind der Damit 
verbundenen Reiſe Schwierigkeiten, welche die Jabteszelt dermalen su ſtellt, der Bor⸗ 
ſatz, ſich gu ven Männern zu begeben, von vielen Soldarens Familien nicht wohl auss 


I 


— 


zufuͤhren, von den he hen Riniſterien der Finanzjen unddes Innernim Allgemeinen nachge. 


geben worden, daß den Militair⸗Familien, weiche ſich noch am bisherigen Wohndet auf⸗ 
dalten, wenn die Männer in entfeentern Garniſonen ſtehen, die bisher bewilligten Ser 


vis / Und Brodt, — noch bis zum 1. Man 1817. gemäßte werden dürfen. 
Rt Diefe wohlthaͤtige Beſtimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenneniß ges 
* U | — 


Die Magiſttaͤt⸗ haben hlernach für die Solbaten⸗Frauen und Famiffen, die ſich 


in den vor augegebenen Umftänden befinden, dann, wenn die Entfernung bis zum Gars 
niſon ⸗ Drie der Männer über 10 Meilen betrdar, noch vom ı. November b. J. ab, bis 
zum legten April 1817.,den Servis und das Brodtgeld zu llquidiren. — 
ur den diesfaͤlligen Liquidationen muß des jedesmal die von bem Poftamt zu 
beſchei igend Entfernung der Garniſon der Männer angeführt werden, 
Liegnitz, den 6. December 1816, 
König!. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


T. So, 13. R. pro Decembir co. 





Ho. 332. Die ruͤckſtaͤndigen Rayprihten über den Ausfall ber letzten Generals Landeß 

Bifitation betreffend. . 
Diejenigen Magiſtraͤte Unſers Verwaltungss Bezirks, welche noch mic ben Bes 
eichten über den Aus fall der letztern General · Landes Bilitätion in Reft fteden, fo wie 
Diejenigen; welche auf ihre diesfällige Anzeigen mit Derfügungen verfehen worden 
r Zu find, 


_. 56 — 


find, denfelben aber bis jest noch nicht Genuͤge gefchtet habe, —* dierdurch 
a erinnert, unausbleiblich binnen 3 Tagen das ‚Erforderliche zu leiſten 
Liegnitz, den 11. — 1816. Ach 
I euß, ieru Erſte eilung 
L. No, 536. Dezember. Em * 





Perfonat:Chromis der oͤſſentlichen Behörden, 
Dem Rendanten ber biefigen Daten a Kriegerach Wagler iſt 
das Proͤdicat: Landrentmeiſter beigele«t, 
dem General, Paͤchter des herzoglich —— — Amts Mertmbng, Sehbride 
Pratſch, das Prädicat: , Ober / Amtmann, ettheilt worden. 


— — 
Der Krei? · Deputirte, Oberſt⸗Lieutenant Graf v. Schmettau auf Brouchitch. 
dorf, iſt nad) feiner Ruckkunft vom der Armee in die Stelle eines Brei, Depuckten, 
: Zübenfchen Sreifer, pzüchgergeren, 


Der Schuffeßrer Nohll zu Borgeberf wurde als edange!iſcher Schollehret zu Prinz ⸗ 
dorf, Bunzlaufchen Kr., 
der — Bird zu Rohrten als wang · liſcher Schullehrer zu Kottwitz, Bla, 
en Kr, un 
der Schul, Adjuvant Ftiebel zu Pelkwitz, als evang — vr Seingenburg, 
Slegauſchen Kr, beſtaͤtigt. 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſahe — — 


Bekeunimedeung, bie Genpor&. zu Erbebung ter Zinfen von den Kammer Kredit: Rab- 
fm: Kopilalien pro Dſtern 2817. betrefferd. 

Bon der Königl. Preusifchen Hoch loͤblichen Ausgleichungs⸗Commiſſion zu Dres 
Dem bin ich veranlaft worden, dierdurch befannt — machen: daß die Coupons zu Er⸗ 
hebung ber Zinſen von den Sächlifchen Kammer⸗ 
3817. für dieſes Mal von den Commiffarien und dem Buchhalter bei der Kammer, 
Kredit. Käfen- Kemmiſſtan/ kicht unterichricben, fendern mi deren in Holz geſchnit⸗ 
tenen Remens⸗Auterſchtiften und einem im das Papier zu fehlagenden Soempel nerfer 
ben; und in Liefer Maaße an dte Gläubiger, auf folgende Production ber Neujaht 
16814. *1 ‚und nach ebenfalls vorgaͤngiger Beſtempelung zu fünfiigem 
weiterem Sebrauche an biefeiten zurüstjugebenben Zinsnoten, ausgefändiger- werben . 
fellen.. lee? ben 29. Mevember 1816. 

Be Regierungs Chef Praͤũden u Schönberg 
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redit ⸗ Kaſſen · Kapitalien pro Diterm - . 
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AUnjeige über das Ableben des Amte-Rothd Kief. walter zu Parchwitz 
Am 29. Movember d. 3. ftarb zu Parchmig ver General, Pächter des bortigem 
Domainen » Amts, der Koͤnigl. Amtsrath Herr Gortftied Kicfewalter,. im beinahe vol 
ſendetem 79. Jahre feines rharigen Lebens, tuhig und fanft im Kreife der Geinigen. 
Heber 60 Jahre hat er dem. Staat feine Dienfte gewidmet, mit feltener Treue, mit 
rechtlichem Sinne, einer menfchenfreundfichen Denfart und fters regem Pflichtgefuͤhl, 
das ihn bis zum legten Hauche feines Lebens leitete. Gern. ſpricht Die unterzeichnete 
Regierung es öffentlich aus, daß fie als ſolchen ihn anerkannt hat. 
Liegnitz, den 3, Desember 1816. 
| Roͤnigl. Preußiſche Reglerung 


alten: bei: En naem der Augen neugeborner Kinder, um: bad fo haͤufig darnach 
Füsse: Bursitbiribenge @rbliaben zu 2 * — 
Das edelſte der Sinnwerfjeuge, das Auge, wird ſchon beim: Beginn ber irdiſchen 
Zaufbahn ven einem Feinde bedroßt, der von dem Ununterrichteten nue dann erſt als 
folcher erfanat wird, wenn die Zerjtörungen, die er anrichtet, geſchehen und fein Mits- 
tef Dee Herffellung mehr vorhanden, die Fähigkeit zu fehen unmieberbringfich- verloren: 
iſt. Es tft diefes Die Vereiterung bee Augen. neugebornen Kinder, welche feltener bek. 
Wohlhabenden und Bemittelten, deſto haͤufiger aber unter der armen Bolfsflaffe Der: 
Staͤdier und bei Landleuten vorkommt. 
Diie Urſachen, Durch, welche. dieſe Krankheit, wenn fie bald: nach ber Geburt ein⸗ 
tritt, hervorgebracht wird, haben nur in fehr feltenen Fällen einen. Zuſammenhang mit: 
dieſem Borgange, in den meiften aber liegen fie in: den fchädlichen: Einfhüffen, welche: 
erjt nach der Geburt des Kindes, auf beffen zartes Weſen von Außen. einwirken, und» 
fie kann daher: fogleich, ober erft nach mehreren Tagen und: Wochen eintreten. Das- 
Kind,. was im Mutterleibe in Dunkelheit eingefchtoffen, mit dem warmen Fruchtmaffer- 
umgeben war, muß in der erſten Zeit, nachdem es geboren worden, den Eindruck Desi 
Lichts und der aͤußern Fühlen Luft auf bas lebhafteſte empfinden, und darf: nur. nach: und 
nach, mit Borficht,. an: dieſe ihm noch ganz fremde Elemente gewöhnt werben Se⸗ 
ſchieht dies nicht, und wird der Säugling. auf einmal in zu fühle Luft gebracht, „darin: 
entblößt, und. nielläicht gar aus einem ſchweren erhißsnden Bettlager geriffen,. in: kal⸗ 
ter Zugluft gereinigt, oder it die S:ubenluft durch Staub, Del, Klehn, Tabacks⸗ 
oder Dfenrauch verdorben, fo müffen nothwendig die empfindlichern Organe;.befonder& 
das Auge,- darunter leiden, und ſehr Häufig fit die erwähnte Krankheit Folge dieſer 
Unvorſicht. Ein. gleiches gefchicht, wenn der Säugling einem. zu hellen: Tages; ober» 
Kerzen, und Lampenlicht ausgeſetzt wird, welches fonft auch; wenn es von zwei ver⸗ 
ſchiedenen Seiten auf denfelben füllt,. und feine Neugier rege macht, das: Kind. an. das 
Schielen gewöhnen fann. Hiezu kommt oftmals Mangel.arn geddriger. Reinigung: der 
Yugen durdy Auswafcyen; der Mißariff beim Auswafchen mit einem. unreinen 
Schwamme und leinenen Laͤppchen, welche vielleicht ſchon jur anterweitigen Reini- 
ug des Kindes. gebraucht worden, oder mit unreinem Waſſer angefeuchree find, woßf; 
gar fchon.mic Eier beklebt. Ja, es pflegen fogar mandye Hebamn.en die Augem der 
Kinder mit ſcharf· m Seifenwaſſer aus zuwaſchen. 5 
(Amssbl. Ro. 59) > Bbbb Wir⸗ 
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Wirken diefe Schaͤblichkeiten auf die Augen des Kindes, fo entflegt in ben ei 2 
Dagen und Wochen zine geliude Nöche und Geſchwulſt eines oder ——e 
wobei ſich ein vermehrter Ausſluß dee von ihnen abzuſondernden Feuch igkeiten eiuſtellt. 
Sie kleben bald fo zuſammen, daß Das Kind fie nicht mehr zu öffnen vermagz — 
Raͤndern, zwiſchen den Augenwimpern, bemerkt man einen verdickten, eiterartigem 
Schleim. Wird diefer durch Abwafchen ertweicht, und kann das Kind bie Augen wie⸗ 
der mit Anftrengung in enwas Öffnen, oder fommt man durch gelindes Aufziehen des 
obern Augenliedes zu. Hülfe, jo draͤngt ſich eine Menge Diejer Materie in dem Augen⸗ 
wintel an der Mafe hervor, und fließt bie Bade gerad. Nicht feiren nimmt num dieſe 
Abfonderung von Tage zu Tage zu. Die Augenlleder ſchwellen mehr au, und ihre 
Auffchtwellung, weiche eine durchſichtig blaue Farbe gewinnt, eritredi ſich oft auf die 
ganze Bade, während die aus dem Auge hervorquellende Feuchtigkelt, zumat wenn 
fie grüänfich und mit Thränen gemijcht zu werben aufoͤngt, Die Backe wund frißt, was 
Die Rinder gewoͤhnlich nad) dur) reiben mit üpren kleinen Haͤndchen vermehren. 
Das Geſicht kann Hiebet fchon, wenn die Krankheit raſch fortfchreitet, in. den ern 
“sten beiden Tagen unwiederbringfich verleren gehen, indem der eigentliche Haupifig 
der Rranfgeitiin der, den Augopfel und die innere ihm zugekehrte Oberfläche der Au⸗ 
genlieder überziehende Haut (der Bindehaut, conjunctiva, und der unter ihr liegenden 
Drüfn) befindtich iſt, und Diele von dem abgejonderten eiterartigen Schleim, den die 
in größerer Menge erzeugten Thrönen, welche von ben verſchwollenen Thraͤnen⸗Punk⸗ 
ten nicht aufgefogen werden koͤnnen, ſcharf und cutroſiv machen, wund gefreffen und 
Yon ihrem Grunde in der Art abgetrennt wird, daß ſich Seſchwuͤrchen unter ihr bilden, 
welche den durchſich igen Theil des Auges (die Hornhaut) durchbohren, und. indem fie 
dadurch bas Auslaufen des Auges veranlaffın, Verwachſungen, Borfitle und Zerſtoͤ⸗ 
zung der Innern, zum Shen weſentlichſten Theile des Auges, veranfaffen. Dabei ger 
Hört es zuden Eigenttzuͤmlichkeiten die ſes Uebels, daß 23 ſich nur gar zu leicht, auch auf 
„Die Regenbogen und Aderhaut im Innern Auge, wirft, und dadurch jelbft-ju den beffern 
Faͤllen Lichefcheue, Entfärbung der Regenbogenhaut, Blinzeln, Schielen, Zufaminens 
£neifen der Augenlieder, eder auch Verwachſungen derſelben mit der Hornhaut, Ader⸗ 
note in der Aderhasit, und daraus folgende lebenslaͤngliche Schwäche des Geſichts 
amd Anfage zum ſchwarzen Staar zuruͤcklaͤßt. - 
Anfangs befinden ſich die kleinen Parienten hiebei oft noch ganzwohl, und find nur 
von einem’ häufigen Mieſen geplagt, welches meiſtens mit Schnupfen bealeiter iſt. 
Dauert das Uebel länger; oder wird es fihnell heftig, fo werden fie unruhig, ſchlafen 
wenia, ſchwitzen viel, magern ab, und weil bie Verdauung alfobafd fzider, fo entſte⸗ 
en Schwaͤmmchen, und der. Stußlgang wird wie gehackte Ever ausſehend. — Die 
‚ Eurjindung hat fait immer einen rorklaufartigen Charalter, und iſt daher hoͤchſt ges 
faͤhrlich und geritörend. | 
Ar gelinden Fällen Dauert der Ausflug aus der Augenliederſpalte eine, gwei bis 
drei Wochen fort, und höre bei gehörfaer Votſicht und Anwendung zweckmaͤßiger Heil⸗ 
mittel, ohne Nachtheil für den Augapfel, auf.- Bel eintrerender Vernachloͤßigung aber 
geht er, mir Hinterlaſſung eines truͤden Flecks auf dem dutchſichtigen Theile des Aus 
ges, mit langdauernder Umflüfpung der Augenlieder, ober pielmepr Dorfallen 
j | sus 


N. Te, w 
Einkleinmung ber intern Haut unter bem Augenfiebfnorpel (Tarsıs) und micalleden“ - 
amgeführsen Folgen und theilweifer oder gänzlicher Blindheit zu Ende. Be 

Es erpellet.hierans, wie unerlaͤßlich es iſt, Daß gleich im erſten Anfange des Les. 

bels die.-Huülfe eines erfahrnen Arztes geſucht werde, und wie es gefaͤhrlich werden muß, 
wenn die Waͤrterinnen des Kindes, weil fie wiſſen, daß die Krankheit nicht ſelten durch 
bloßes Auswaſchen des Augcs mie Mattermilch, oder lauem Waffer, oder warmem 
Fliederthee, mir etwa’ 1; Effig, und durch guie Naturkraͤfte uͤberwunden wird, ohne 
die Gefahr des Erblinde 8 in Erwaͤgung zu ziehen, ſelbſt Helfen wollen, oder wen, 
wohl gar die Hebamme die Citern vom Gebrauch ärztlicher Huͤlfe abräch, fie überres 
det, es habe Das Uebel nichts zu bedeuten. zZ ade 3 
Leider werden fo, wie traurige Erfahrungen lehren, viele Muͤtter Häufig hinge⸗ 
hal en, Bis fie zu ihrem Schrecken oft erſt dutch den Arzt erfähren, daß ihrem geliebten 
Saͤugling der Quell des Schens auf die ganze Lebenszeit zerſtoͤrt und ausgefloſſen iſt. 
Man kommt der Krankheit zuvor und verhindert ihre Entitefung, wenn man die 
Urſachen vermindert, welche fie erzeugen. Man gemöhne die Meugebornen, big in die 
ſeche Woche nur ganz allınaplig an Luft und Hellung, und ſtelle ihr Bert oder ihr⸗ 
- Wirge dashalb nicht einer weißen Wand gegenüber, von welcher die Lichtſtrahlen auf 
das Ktnt zurückgeworfen werden, noch der Ihre zu nahe; man reinige die Augen tägs 
lich mehrerewal mir warmem Waller, vermicteift-eines nur zu, diefem Behufe beſtimm⸗ 
ten weichen Shieammis, entferne aus dem Zimmer alles, was Die Luft verderben. 
koͤnnte, als: Kedlenbecken, Lampenrauch, gebrauchee ttaffe Waͤſche, dir biſouders 
wenn fie an dem Ofen getroeknet raird, in vieler Hinſicht ſchaͤdlich werden kann. Oft 
iſt eine feuchte Stube allein an dem Uebel ſchuld. Man bedecke, mas fo häufig ge⸗ 
ſchieht, um die Fliegen abzuhalten, das Seſicht des Kindes nicht mit einem zu dicken 
Tuche, wodurch oaſſelbe erhitzt, und zur En:jünoung.der Augen Gelegenhe!t gegeben 
wird, und halte das Kino uͤberhaupt auch nicht zu warm in ſchwere hei; Besten ger 
packt, wo es gar zu leicht in Schweiß geraͤth, und jeder Erkaͤltung empfaͤnglich wird. 

Iſt die Mutter mit weißen Fluß, und andern berlichen und allgeimisen Uebeln 
behaftet, fo erfolge dieſe Krankheit während und wach) det Geburt nur zu leicht, iſt 
dann um fo gefaͤhrlicher, und die Hilfe des. Arztes um fo dringender. 

Was nun die ärztlicye Behandlung anlangt, Die freilich nicht aller Orten gleich 
ſchnell und zweckmaͤßig zu finden iſt, fo verwirfi die —— die kalten Umſchlaͤge 
von Augenwaſſern in jedem Zeitpunkt die ſer Kraukdeit, als aͤußerſt bedenklich, und dann 
um ſo mehr, wenn ſpezifiſche Krankdeits Urfachen und Einflüffe zu befürchten ſtehen. 
— Eine gleiche Bewandniß hat es mit den warın angewendeten fogenanuten Breiums 
ſchlaͤgen, in ber zweiten und dritten Periode; nur in der erſten koͤnnen fie, mit Safftan 
gemiſcht, oder beſſer, ein warmer damit. gemiſchter Brei von gebratenen Bortſtorfer 
Aepfeln, von Nutzen ſeyn. — 

Fit einmal der Schieim  Ausfluß. im Gange, fo erſchlaffen die erweichenden Mit⸗ 
tel, und vermehren ihn. An dieſem Zeitraum iſt die aͤrztliche Anwendung des ſchwefel⸗ 
ſauren Zinfs ı bis aGran auf Die Unze diſtilirten Waſſers, mit dem 48. Theil von 
Sydendams flüfjigem Laudanum, und bei jchlaffen ferophulöfen Subjecten, ober bei 
Verdacht auf pphllicifchen Urfprung, das Kouradishe Augenwaffer oder die Salbe 
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vor rothem Praͤcipitat Opium und einem Duft von Eampfor, von ansgezeidhnereme 
Nutzen. Des Tages über, und ma möglich aud) des Nachts muͤſſen bie Fluͤſſigkeiten. 
mit achtfach zufammengelegten leinenen Läppchen alle Stunden warm von neuem auf: 
die Augenlieder gebracht werben, und ber Augapfel felbft. wenigſtens viermal taͤglich 
bei einem ſanften Erheben des obern Augenliedes, mobei Das Umſtulpen deſſelben ſorg⸗ 
faͤltig zu verhüten, von dem. innern YAugenminfel aus, und zwar mit einem weichem: 
dicken Pinſel, aus feinen Haaren, eder aus gezupfter Leinwand, noch beſſer mit dieſem 
und einer deiſen Einſpruͤtzung aus einer elaſtiſchen Sprüße, mit rundlich zugeſpitzter 
Epige verſehen, mittelſt Des gewaͤrmten Augenwaffers gereinigt merben.. 

. Wenn die Cempreffen erfalten, fo müffen ſogleich trockne gemärmte Lüppchen; beſ⸗ 
fer. noch mit einem Stuͤck Campher leicht abgeriebene,. duͤnne warme Kraͤuterſaͤcke von 
aromatifchen Kräutern aufgelegt, und verhütet werden, daß dieſe nicht von Fluͤfſigkei⸗ 
ten hart und fteif bleiben. 

Auf die richtige, puͤnktliche und: geſchickte Anwenbung- und Application dieſer 
Hülfsmitcel kommt hier das Meijte an. In der zweiten. Periode ſind Salben (weil 
fie nicht erkalten) aus Zink⸗ Oxid, Mohnſaft und frifcher ungefalgener Butter, mir dem _ 
Pinſel vorfichtig zwifchen die Augenlieder gebracht, und fpäterhin. ein Zuſatz von Queck⸗ 
filber Salbe fehr zu empfehlen. Sie befchränfen den Alfonderungs- Prozeß, und vers 
büren das Zuſammenkleben der Augenlieder, weiches font den. Abfluß des eiterarrigen, _ 
mit ſcharfen Thraͤnen gemifchten Schleims, zum Nachthell der Durchſichtigkeit der 
Hornhaut, behindet. — Fr 
Die, innerliche. Behandlung muß. ſich dabei. nach den. obmaltenben Anzeigen 
a... — 
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Elegultz, den 21. December 1816. 





Verordnungen von auswaͤrtigen Behoͤrden. 
Beranntmachung. 


Du Direction der Königlich Preußifchen Offizier, Wittwen Kaffe macht hierdurch 
bekannt: daß die Offizier⸗Wittwen Kaffe im ihrem Lokale, Molkenmarkt Ro. 3, 
vom 3. Januar 1817. an, nachſtehende Zahiungen lelſten wird: 
3) die den erſten Januar 1817. pränumerando fällig werbenden halbjaͤhrigen 
Penfionen an fammtiiche Wittwen, 
2) die Antritesgelder an ſaͤmmtliche Antereffenten, welche bis zum erften Ja⸗ 
nuar 1817. incl. ausgefchieden (nicht aber excludirt worden) find gegen Zuruͤck⸗ 
8* der gerichtlich auittitten Receptions/Scheine, jedoch ohne Zins Vergů⸗ 
tigung. 
Die Penfions -Qufttungen bürfen nicht friiher, als am 1. Januar 1817. 
und zwar auf die geſetzlichen Stempelbogen ausgestellt werden, und muß dazums 
-ter ausdrücklich arteftirt feyn, daß die Wittwe Die Quittung unterfchrieben dat, - 
und am 1. Januar noch am Leben und unverheirathet geweſen iſt; cuch ift Die 
— dem Quittungs/ Formular befindliche Nummer jedesmal der Quittung beis 
ufügen. 

Uebrigens werben die Zahlungen vom 3. Januar 1817. an, in.den Bormitragss 
Stunden von 9 bis ı Upr dis zum ı. Februar geleffter. Bon da an muß die Kaffe IB 
ser anderweitigen Gefchafie regen bis zum 1. Aufn 181%. gefchloffen BODEN und kann 

in ber Zwiſchenzeit dutchaus feine weitere Zahlung erfolgen. 

Berlin, den 25. Movember 1816, 
Ditection der Königl. Preuß. Officier; Wirewen Kaffe 
yon Winterfeld. von der Schulenburg. Büfching. 











Verordnungen der Königl. Regierung zu Liegnig. 
No. 334. Wegen Einteihung der Rämmerei-Raffen-Ertracte von Seiten ber Magifieäte- 


Die feit Einſöhruag der Sräbie, Ordnung von den Magiſtraͤten al.jägrlich eins . 
nic ati Kamincrsi. affen» Ertraere find zeither zum Theil ſehr unorbentlich ein⸗ 
 Erce gegan ⸗ 
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gegaugen, zum Theil auch nicht geeignet geweſen, eine genuͤgende Ueberſicht von der 
Berwaltung des ſtaͤdtiſchen Gemein» Bermögens zu gewähren. 

Diefes, und die feit einizer Zeit immer iauter werdenden lagen: daf die Stadt 
verordneten weder von der Adminiitration bes Kömmerei« Bermögend, nad) von der 
Verwendung der im Laufe eines jeden Jahres aufgebrachten Communal » Beiträge ders 
maßen sinterrich’et würden, als ſolches die Städreortnung, und befonders die Bor 
föhrift des $. +83, litt. d. anotdnet, gicbt Uns die Veranlaffung, ſaͤmmtliche Mas 
aliträre des hieſigen Negierungs - Departements, mic Ausfchluß derer in der Ober. Lau: 
fiß, hierdurch gemeſſenſt zn-verpflichten: mit Nachdruck darauf zu Haken, daß alle 
jtadrifche Kaſſen zu Ende eines jeden Kaleuder-Zahres ordnungsmißig abgeſchloſſen, 
euch die Kammcreis Haupt, Rechnung fammt allen Neben, Hospical:, Armen: und 
Servis:Rechriungen, in den zunäcdyit folgenden 4 Monaten der Stadtverordneten⸗ 
Derfanmlung zur Revilion vorgelegt. werben. 

Die Magiſtraͤte in den Staͤdten, deren Kaͤmmetelen keine Landguͤter und Forften 
befiß‘r, werden hierdurch gemeffenft, umd bei Vermeidung einer Ordnungsitrafe von 
Zwei Neicherhalern, weldye nach Befinden noch erhoͤht werden fol, verpflichtet: jedes⸗ 
maf im Monat Man, von allen ſtädriſchen Rechnungen des abgelaufenen Jahres voll⸗ 
ftändige Ertracte nebit den Orininaf, Erars und Redinungs, Abnapıne, Protocollen an 
die unterzeichnete Negierung zur Revifion einzureichen, umd dieſes pro ı8ı5. und 

- 1816. im Monat May des fünfrigen Jahres zu bewerfitelligen. 
Von den Magijträren, bei deren Kämmereien zugleich Landguͤter⸗ und Forſt⸗ 
Verwaltung beftcher, werden Die begeichneten Ertracte mit Zubehör jedesmal im Mo 
"nat Jury, und war zunaͤchſt pro 1815. und 1816. im Zuny £. J., bei Vermeidung 
der vorftehend angebroßten Nachtheile, gewaͤrtiget. av 

Liegnitz, den 7. ee x 2 er 

- önial. Preuß. Regierung. e Abtebeilu 
I. No, 19. pro December c. nr 3 — ee ng 


Mo 375: Wegen der Salz: Bartoreien zu Görkig, Eauban und Muskau. 

Die Salz: Zactoreien zu Soörlitz, Louban und Muskau in der Ober s»Laufıg, find 
afeich dem üorlgen dem Königl. Salz» und Seehandiungs⸗Comtoir von Schiefien zu 
B;eslau untergeordnet worden. — 

Dem Publiko wird ſolches hierdurch bekaunt gemacht. 

Liegnitz, den 7. December 13116. — 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiung. 
L. No. 100. pro December ce . j 








No. 336. Aufforderung wegen ber von Wagifräten aljährig einzureichenden i 
y = nıfle des die Polizei verwaltenden Drrfonals. gms ch Berzeich⸗ 
Sämmtlicye Magiſtraͤte der Städte des hieſigen Reglerungs Departements wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ultimo December d. J. ein Derzeichniß der mit ber Pofi- 
zei, Derwaltung beauftragten Bürgermeitter, Magiltrars: und andern Perfonen, uns 
ter Bemerkung ihrer fonftigen Dienftverhäfeniffe, ander einzureichen; und fünfrig;ia 
nn | bie 


bis im verfloffenen Jahre votgekommenen Veränderungen jebesmal den 15. December 
unaufgefordert anher anzuzeigen. Liegnitz, den 8. December 1816. 

Rönıgl. Preuß. Regierung. Erſte Abehrilung. 
T. No. 5. R. Dectmbir c. 


Wo..337.. Begen'Aufiffang ber Spetial: Säcularlfations : Rendanturen. 

Es ift beſchleſſen warden, Die im yleiigen Regierungs » Departement zur Zeit 
noch befichenden Sp: lal. Saͤrulariſatious⸗Rendanturen zu Slogan, Lleben hal, Liege 
nitz und Sagan, imgleſchen die Special » Si j.n zur Erfebung und Auszahlun der 
ruckſtaãadigen uns laufenden Hafın von dem Aetir⸗ und Paſſiv⸗Kapitalien der ſaͤcula⸗ 
riirten Stifter, Kloſter und Commenden mit dein legten Dec mber l. J. aufzu⸗ 

idſen, und dieſe Geſchaͤfte mir der hieſigen Regierungs Haupt-Kuffe zu vereinigen. 
Dem hierbei inte eilirenden Pub ikum wird Dies niit ber Weiſung befanne 
gemadh:: vom ı, Januar »817. ab, jede an die. nur erwähnten Special Kaſſen zu 
feiftende eber von denjelben zu fordern habende Zahlung unmittelbar an die hiefige 
Regierungs · Haupt · Kaſſe abzafuͤhren, und resp, von derſelben zu etwarten. 

Liegnig, den 10 December 1816. — RR 
Bönigl. Preuß. Aegierung. Zweite Abtheilung. 
H. Neo. 1194. Novbr. ce. | - 


—— 





No. 338. Die Einrihtung von Salzfactoreien in. den ſaͤchſiſchen Provinzen Diesfeiss 


der Eibe betreffend. 9 
Dem Pudlico wird hiermit bekannt gemacht, daß in-den Provinzen des Herzogs 
ehums Sachſens Salz Factoreien, und zwar zu Delzin, Wircenberg, Torgau, Muͤhi⸗ 
berg, Ortrand, Honerswerda, Cottbue, Guben, Nagdörff;‘ Gryatz, Lübben, Dobri⸗ 
Iugf, Musfau, Goͤrlitz, Lauban, von denen die 3 letztern Orte zum hieſigen Regle⸗ 
ruñgs · Bezirk gehören, errichtet, mit Salz verſehen, und der Debit aus ihuen eroͤffnet 
worden.  Piegnig, ben 12. Decbr 1816.. | 
Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
I. No 451. Dechr. €. — 


No; 339. Die fernere Beibehaltung der biöher uͤblich geweſenen eiertage im Herzo 
* — — ne ’ nem — 6 

Bon Seiner Majeftät dem: Könige ift auf das Gefuch eines Superintendenten 
in den ehemals Königlih Saͤchſiſchen Landescheilen, die jegt zur preußifchen Monars 
hie. gehoͤren, geneh nigt worden, daß es in denfelben noch bei der Feier des Item 
Weihnachttages, und den übrigen bisher dort üblicdyen Feiertage, zur Zeit und bis auf 
weitere Beftimmuna, verbieibe. - 

„Wir maden diefe Allerhoͤchſte Anordnung der geſammten Seiſtlichkeit und dem 
Publiko in dem mit dem hietigen Regierungs Drpartemcnt vereinigten Gebietstheile 
der Dverlaufig hierdurch bekannt. Liegnig, dea 14. December 1816. - 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— — 


— Per⸗ 


* 
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Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Bei dem Provlnzial⸗Salz ⸗Comtoir — ti in bie Stellsdes verſtorb enen 


Gepeimens Rath Scjtk:: der bisherige Director des Poſenſchen CTomtoirs Grade, 
zum Director ernannt, Der b! ;erige expedirende Gecrerair Cyrus zum Affeffor beförs 


dert, und. der. invalide Haupsınann Ravenftein als erpedirender Sectetait und Regi⸗ 


ſtrator angeſtellt worden. 
Bei den in dem Herzogthum Sachſen errichteten Salz ‚Sactoreten find angefegt 
worden: 
zu Musfau, ber Lieutenant und bisherige Eontrofleur v. Michom, ale Salı Factor; 


"zu Börlig, ber in — Qualität zu Potsdam geſtandene Deenckmann, als Soſz⸗ 


Factor; 

zu Lauban, iſt dem K— fmann Biſcheff die Verwaltung der Factorei uͤbertrac 
worden.“ Als Salz Waͤrter find angeſtellt: zuMusfan, der in Guben Are 
‚bene ate Salzmeſſer Weka; und zu Gorlitz * in Torgau geſtandene Salz⸗ 
wieger Müller, 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Woblthaͤtigkeits⸗Aeußerung der Gemeinde zu Probſthayn gegen die bafige Kirche. 


Die evangeliſche Kirch, Gemeinde zu Probſthayn, Goldberafchen Kreifes, Hat 
zur Bezeigung fhres Danfs gegen Gott, für den glücklich wieder dergeſtelltes Fries 


den, die Orgeteder daſigen evangeliſchen Kirche neu ſtaffiren laſſen, auch die Kanzel 


und das Altar neu bekleidet. 

Wir fühlen Uns verpflichtet, dieſe Wohl haͤtiakeits/ Aeußerunig der benannten 
Gemeinde zu deren Ruhm, mit Vezeigung Unſers de hierdurch öffenttich 
kefannt zu machen. , Lieonig, den 1. December 1816 

Königl. Prenß: Regierung. Erſte — 





t Dierbei ein öffentficher Ungeiger Mo. 51) 


Amts- Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu iegnis. 


— No. 52. — 





| eiegnitz, ben 28. December 1816. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ıote Stüd enthaͤle: 

a) bas Patent wegen Einführung des allgemeinen Landeechts in die mit den eu⸗ 
ßiſchen Staaten vereinkgten ehemals Saͤchſiſchen Provinzen und Diftriete. Dem 
15. November ı816.; 

d) die offictelle Erflärang vom ı8. November 1816. betreffend die zwiſchen ber 
Konigl. Preuß, und der Großherzoglich⸗ Medienburg Schwerinfcyen Regierung 
beftehende Freijugigfeits, Ucbereinfunft; 

c) die Allerpöchfte Declaration vom 12. December 1816., betreffend ben $. a1. der 

CTriminalordnung. 





AAA/. 
Verordnung der hoͤchſten und hoͤhern Staatsbehoͤrden. 
Wegen des Verbots, das Fuͤhren fremder oder erdichteter Namen betreffend. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben König vom Preußen sc. 
Da die Erfahrung gelehrt hat, Daß das Führen fremder ober erdichieter Namen 


der Sicherhelt des bürgerlichen Verkehts, fo wie der Wirffamfelt der Poligelbehorden 


machtheitig iſt, ſo verordnen Wir hierdurch folgendes: 

d. 1. Miemand ſoll, bei Vermeidung — Geldſtrafe von fünf bis funfjig Tha⸗ 
Iren, ober eines verhäftnigmaßtgen Arreftes, fich eines ihm nicht zufommenden Nas 
metıs bedienen. - 

\ $. 2. Gefchieht dieſe Führung eines fremden oder erdichteren Namens in betrug, 
licher Abit, fo treten die Vorſchriften der allgertinen —— etze ein. 
Witr befehlen Unſern Unterthanen, Berichten und Polizeibehörben, fich nach dieſer 
Berorduung m achten. 

Urkundlich ift dieſe Verordnung von Uns Höhfeigenpänbig vollzogen, unb mit 
Unfesem größeren Königlichen Aufiegel bedruckt worden. 

Gegeben Berlin, den oe Dftober 18:16. 

Friedrich Wilbelm 


(L. 
.E Füuͤrſt v. EN v. Kirdeifen. Graf v. Büfom. 
». Shufmann. W. Fürk- zu zen v. en. 


Dddd —Ver. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz. 
Mo. 340. Wegen Beglaubigung ber Aktenſtücke, von welchen durch die Königl. vpreuß. 
Geſandtſchaft zu Paris ein Öffentlicher Gebrauch gemacht werden ſoll. 

Dan dem Könial. Hoden Minijterio der auswärtigen Angelegengeiten bin ich in 
Kenntniß gelegt, daß nach einem, von der. Koͤnigl. Geſandtſchaft zu Paris eingeganges 
nen Bericht, gegenwärtig in Franfreich jeres; aus dem Auslaıde Fommende Artenjtück, 
für hinlaͤnglich auchent iſch anerkanm- werbe, wenn · es von der competenten Behörde er, 
theilt, und alsdann Die Unterſchrift entweder von dem an dein fremden Dofe sccrebities 

«sen Frangdfifchen Geſandten, oder von dem Geſandten des fremden Hofes an dem frans 
zoͤſiſchen, certificirt ſey. va Au ge 
Um daher nunmehr, an die Stelle derzeirgerigen Legaliſationsart, den Koͤnlali⸗ 
„hen Sefandten gu Paris in Stand zu feßen, auf diefe Weiſe auch die im Verwaltungs⸗ 
fache vorfommenden Aftenſtücke zu Jegaliliren, und ihn zugleich über die Aechthelt ver⸗ 
feinen zu vergeroiffern, wird fin notymwendig erachten, für alle Documence oder Akten, 
ftuͤcke der Unterbehoͤtden, noch eine Beglaubign ag ihrer Oberbehoͤrden zu erfordern. Ju 
Deſſen Folge werden ſaͤmmtliche Adminiſtrations · Unterbehoͤrden des hieſigen Regie⸗ 
unge; Departements.dierduch angewieſen: Doeumente und Aktenſtuͤcke, von welchen 
durch die Königl. Preuß. Geſandtſchaft zu Paris ein öffentlicher Gebrauch gemacht 
werden foll, der hieſigen Koͤnigl. Regierung zur vorgängigen Deglaudigung worzules 

gen. Lieanig, ben 20. Dizember 18.6, EIN: 

Rönigl. Preuß. Kegierungs «Chef; Präfiden. Rieckhoefer. 


Wo. 341: Betriffend die Akfürjung des Verfahrens bei Streitigkeiten zwifhen Reis . 


fenden .mit Handwerkein, wegen Aeberſetzung in Preiſe. 

“Zur Abſtellung der Beſchwerden der Reifenden aber das Berfagren def Streitig⸗ 
Zeiten mit Handwetkern, wegen Ueberfegungen im Preife tür u. erocacs vothwendig 
gewordene Meparaturen, und überhaupt weren unangemeſſenet Behandlung, jiud Uns 
aus den Königl. Hohen Minifterten.der Juſtiz, der Finanzen und der Polizei, folgende 
Beltimmungen zugegangen: “ j 

+) Bei Streitigkeiten zwifchen Neifenden und Handwerkern, über Die Güte und 
Den Preis der Arbeiten, ſell auf den Antrag des einen oder. des andern Theils, ein kur⸗ 
Zes polizeiliches Berfahren dein gerichtlichen allemal vorausgehen. Dei genaß ſoll 

4) die Polizeibehoͤrde des Orts dem Befinden nach mit Zuziehung eines Sachver⸗ 


Wöndigen Gewerksgenoſſen, dieſe Sreitigkeiten po!izeimaͤßig unterſuchen, und allen ⸗ 


Falle nath vorgaͤnglger, den Umſtaͤnden nach eidllcher Detaxation der Arbeit, die Süpne 
Serſuchen, und in deren Entftehung durch ein Refolur entfcheiden. 

3) Demjenigen, welcher ſich bei dieſem Reſolut nicht berupiger, ſteht die Per 
ag auf richterliche Entfcheidung zwar frei, ſelbige muß aber ſogleich eingelegr wers 
Den, und der Handwerfer iſt ſcholdig, Die Arbeit, wenn fe ein mir dem Eigsmchum: 
Ses Reiſenden zefammenhängendes Werk it, demſelben gegen Auszahlung des polijei⸗ 
gich bettimmeen Preifee, und gegen Caution für die Mehrforderung, fo wie Beitellung 
«eines Bevollmaͤchtigt x, verabfolgen zu loſſen. 

Wir Hhringen, hoͤherer Anweiſung zufolge, dieſe Beſtimmungen zur Kenntniü der 

Poli⸗ 


ae 1. —— 

Polizeibehoͤrden und des Publikums, welche beiderſeits dieſelben genau zu befclgem 
diermit angewieſen werdem | 

Zugleich werben die im $. 164, bes Edicts vom 7. Septbr. 181 r., wegen der 
Zaren der Gaſtwirthe enthaltenen Borfchriften, Hiermit erneuert. Die firenge Befol— 
gung derfelben wird der Saftwirchen bejonders: zur Pflicht gemachr,, die Polizeibehör⸗ 
den aber haben die Gaſtwirthe deshalb unter —— Eontrolle zu halten, und bef. 
daruͤber zwiſchen den Gaſtwirthen und Reiſenden entſtehenden Streitigken, noch Maaß⸗ 
gabe ber oben gedachten: Grundſaͤtze, zu verfahren. Liegnitz, den ın. December 1816. 

Bönigk. Preuß Regierung... Erſte Abtheilung 

L No, 32 ®. Deumben c.. | 


No, 342: Betreffend dad; ben: Salzfäuferm über das, aus: den Königl. Faotoreien ers 
J kaufte Saly zu ertheilende Atteſt. Ras — 
Es iſt Hößern Dres berordnet worden, daß den Salzkaͤufern aus den Koönigl Fac 
torelen zu ihrer Jedvemaligen Legitimation eiu gedruckter beſcheinigter Paſſirſchein oder 
Aceſt mitgegeben werden fol: Die Faetoreien find ſaͤmmtlich diernach angewie ſen. 
Die Saljfaufer werben. jur jodesmallgen Abforderung eines ſolchen Atteſtes beim Ab». 
fen von Salt; und zu deſſen Aufbewahrung, Behufs der Legitimation gegen erwanigent 
xrdacht. der Einſchwaͤtzung, hierdurch aufgerufen: Die Heeife-, Zoll: und Grenzbeamten 
aber, und die ausübenden Polizei-Behörden haben darauf zu achten, daß eine ſolche⸗ 
Legitimation ſich in den- Händen berer,. welche Salz aus Könial:. Facroreien erfauft: 
daben, befinden foll,undralles Salz. in Befchlag zu nehmen, welches ohne folche Paflir» 
Zettel auf dem. Transport von ihnen getroffen. würde. 
Liegnitz, den: 13. Dezember 1816: 
Rönigl, Preuß Regierung; Zweite Abtheilung.. 
Hi Ne, 453. December. J— 














No, 343. Die big wat ber Zuchthaus: Gefälle für Jauer, ber firirten Corrections 
Hans» Beiträge für Scoweidnitz, und der Beiträge für die Kreugburger Ara 

men» Anſtalt an die hiefige Haupt⸗Inſtituten-Kaſſe betreffend:. 

Da. ‚Beh der unterzeichneren. Königlichen Negleruna vom: r. Januar k. J. 

ab, eine Haupt» Inſtituten und. Communals Kaffe eingerichtet, und die Einrichtuug 
gerroffen werden foll;. Durch ſelbige unter andern Diejenigen Gefälle und Beiträge von 
1817. ab, erheben zu laffen, welche die Kreifd, Städte und Gerichtsbehoͤrden des 
Departements für das Zucht- und Arren- Haus zu: Sauer, für die Cors. 
rections sAnjhaft zu Schweidnitz, und für das Creutzburger Armen» - 
haus, bisher theils nach. Jauer, cheils nach. Breslau befördert Haben, for werdem 
fammtliche landraͤthliche Aemter, Maniftröte und Gerfchisbehörden im den altım 
Kreiſen des hieſigen Regierunges Departements hiermit argewiefen, nach dieſer Vor⸗ 

ſchrift ſich zu achten... Es find-alfo ee 

ı)) die auf'den Grund des Schleſiſchen Zuchthaus Edirts vom 25. Maͤrz 1747. 
einzuziegenden Gefälle, mic Ausschluß’ ver darunter Kinfünro, zufolde Pubticandi: vorm 
30. November d. J., nicht mehr. au zunefmenden Zinjen. von dem. Bermögen.heimiidp 
7 aus⸗⸗ 
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ausgetretener Unterthanen halbjaͤhrig, und zwar auf bas erſte halbe Jahr laͤngſtens 

medio Auguſt, auf das zweite halbe Jahr medio Januar jeden Jahres, mittelit der 

geordneten Deſignation; imgleichen — 

) in eben dieſen Terminen die für Creutzburg ‚eingefommenen Armenkaus: Ger 

fälle, unter Beifügung der mit einem befondern Bericht vorzulegeuden General» Defig« 

nation, anhero zu berechnen, die Beiträge ſelbſt aber zur. weiteren Berechnung an Die 

siefige Provinzial Zuftitucen- und Gommanal, Kaffe-einzufenden. Degegen find 

3) bie firirsen Beiträge für das Corrections/ Haus a0 Schweidnig, und 
4) die firieren Creutzburgſchen Armenhausgelder, für das ganze Jaht mic Ende 

Juny jeden Jahres, und folgtid) auf 6 Monate nachbejchlend, und auf 6 Mouare 

verausbezaglend, in einem Termin zu erheben, und bei Erſtattung der Berichte an 
Uns vom Erteage der Hebung, die Beiträge ebenfalls zu der Haupt ⸗Inſtituten unb 
Kommunal, Kaffe zu Liegnig unfehlbar abzufüpeen.. Die Magifträte der alten Kreife 
des Departements werden hiebei noch befonders angewiefen, bie firirten Eofs 
festen, Beiber für Ereusburg und Schweidnitz, fo wie bisher in ungertrennter Summe 
unter der Rubrik: „fixirte Corrections Haus» Beiträge” zu der beſagten Kaffe, in 
den beſtimmten Terminen einzufiefern. Xiegnig, den 15. December 1816. 

König!. Preuß. Regierung. _ Erſte Abcheilung. 

I. No, 414. December 6. : & 


0, . Die Einzahling der Zuchthaus: Gefaͤlle für Jauer und ber Gorrecfioak: 
Bi * —33 Schweibnig pro 1816: betreffen, fixitten Gorrections 
Unt em heutigen Tage find zwar die landraͤthlich · Aemter, Magifträre und : 
Gerichte, Behörden in den alten Kreifen des Departements mit der neuen Eintichtung 
befannt gemacht worden, welche vom Anfang des bevorſtehenden Jahres ab, mit der 

"Einzahlung der Tauerfchen Zuchehauss, Ereugburger Armenhaus SGefaͤlle und Schweids 

niger Correetionshang + Beiträge, aus den Kreifen und Städten, jur diejigen Haupt 

Inſtituten und Commundl · Kaſſe getroffen worden ift. 

Diefe Einrichtung erſtreckt ſich jedoch feinesweges auf die Belträge und Zahlun⸗ 
gen, welche r den genannten Titeln für das noch laufende Tahr 1816 zu leiften 
find. Es find vielmehr.foldye, im fo weit fie für die Inſtitute zu Jauer und Schweid, 

n‘g beftimmt jind, pro 1816. eben fo, wie wegen ber Zuchthaus. Gefälle, nur erft kuͤrz ⸗ 
lich duech das Publikandum vom so. v. Mes. in Erinnerung gebracht worden, un⸗ 
mittelbar an bie Haupt · Jaſtituten und Communals Kaffe der Koͤniglichen Hochlobli⸗ 
chen Regierung zu Reichenbach einzuſenden. Hierbei gereicht vorzüglich den eagi⸗ 
firäten zur Nachachtung, daß auch die unter dem Titel der firieten Ereusburger Armen, 
haus, CollectenGelder für das Johr 1816. einzugahlenden Beitraͤge, vereint. mit den 
. firieten Schweidniger Correctionshaus, Eoffecten : Geldern, nad) Reichenbach einzufens 
Den fegn werden, da die ſtaͤdtiſchen Eollecten Gelder für Ereugburg ofuchin fchon ſeit 
einigen Jahren mit bei der Auſtalt zu Echweiduig verwendest worden find, und dahet 
eine veränderte Beflimmung angenommen haben, | 
Uebrigens iſt Uns befannt, Daß zus mehreren Rreifen und aus’ ben mei * 
Städten in den alten Krelſen des Depallements, die Einzahlungen der Zuchifausae 
| fälle 
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alle und fixirten Beiträge für das Schweibniger Correctioushaus auf das Taufenbe 
hr, noch in Reſt ſtehen. a i 
F Da dieſe Gelder nothwendig gebraucht werden, fo werden alle landraͤthlichen 
Aemter und Maglſtraͤte, ſo wie alle Gerichts⸗Behoͤrden, die dergleichen Reſt Zahlun—⸗ 
gen a«cuoch abzufuͤhren haben, hierdurch aufgefordert, ſolche an die benain:e Kaffe bei der 
Königtichen Regierung zu Reichenbach moͤglichſt zu befchfeunigen, damit es auf fertier, 
‚ weite Anregung der Königl. Regterung zu Reichenbach nicht anderer Maaßnehmun⸗ 
n bedurfe. PR: — | 
* Die Creutzburger Armendaus Gefaͤlle und fifirten Creutzburget Armenhaus Col⸗ 
leetengelder aus den Kreiſen werden für das laufende Jahr ebenfalls Hierdurch ers 
innert, und find solche fürdas Jahr 1816 an die Provinzial Servis- Kaffe allhier eins 
zuſchicken. Liegnitz, den 15. Decbr. 18:6. — a = 
a . 30° Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
I. No, 414. Decbr, - J a 


Ne. 445. Betreffend bie Oratification für das in Befchlag genommene Salz; 
ESs iſt hoͤhern Orts befchloffen worden, bei entdeckten Saly Defraudarionen und 
damit verbundenen Confiscationen, den Denuncianten für das in das Königliche Salz⸗ 
Magazin abgelieferte befchlagene Salz, ſtatt der bisherigen Statificacion von ı Rthlr. 
pro Centner und des Denuncianten⸗ Antheils, eine Belohnung von fechs Pfennige _ 
pro Pfd. verabreichen zu laſſen. : 
Wir machen ſaͤmmtlichen Abgaben, und Pollzet, Behörden, der Gensdarmerie 
und dem Greuzjaͤger · Corps hieſigen Regierung, Departements, diefe Beftimmung Bier» 
“ Durch bekannt. Liegnitz, den 29 Decbr. 1816. - 2 
, w Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 
U. No. 768. Decbr. ©, - F — — 
Ao. 346. Veränderungen beim Gtriegaus und Jauer⸗, kiegnitz und Soldbergſchen 
Kreiſe betreffend. 

Vom 1. Januar 1817.-ab werden das Darf Peſelwicz, Striegauſchen Krei⸗ 
ſes, zum Lieguitzſchen, und die Dörfer Peiswis und Riemberg, Jauerſchen Kreis 
tes, zum Goldbergſchen Kreiſe geſchlagen. Sie gehen alfo vom Departement der Koͤ⸗ 
wiglichen Regierung zu Reichenbach zum hieſigen Regierungs · Departement über. 

Unter Bezugnabme auf die diesfaͤllige Befanntmachung der Königl. Regierung 
zu Reichenbach Io. 34: des dortigen Amtsblatts, eröffnen Wir den Einfaffen jener 
Drefchaften, daß fie fih vom 1. Januar 1817, ab an bie landraͤthlichen Aemter der 
Kreiſe, gu weichen fie forthin gehören, In den Angelegenheiten, Die vom Landrat ref 

_ fortisen, eventuch an Uns zu wenden, und, den Anweiſungen der genarnten Behörden, 
Folge zu leiſten Haben. Firiere und unfiriree Contributionen, Haus, Perfonen, und 
Gewerbe · Steuer find alſo vom 1. Januar 1817. ab an die resp. Kreis /Steuer Raffen 
zu Liegnis und zu Goldberg abzuführen. Ruͤckſichtlich der Conſumtions⸗Steuern 
bfeibt es aber für jetzt und bis auf weitere Auordnung noch bei Der bisherigen Eiurich⸗ 
ung; es haben daher die Gerreffenden Dorf + Einnehmer die Conſumtlons, Steuern 

j | no 
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noch ferner an die ihnen bie her votgeſeht geweſenen Conſumtians Steuer . Bezirks. 
Aemten beziehungsweiſe zu Striegauund Jauer abzufuͤhreu. — 
Liegnitz, den 22. December 1816. FF 
— Koͤnigk Preuß.. Regierung. Zweite Abtheilung 
‚tu No, 587 Becbr:. 1816. 7. , 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗Gerichte. 
Wegen: ber Serichtsbarkeit über bie zum: ſaͤculariſirten Sprottauſchen Jungfernſtift geb 
rig gewefenen Dörfer, — 
Nachdem, gemaͤß dem hahen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript vom. 30. November d. 
Ich von. den: zam ſaͤculariſirten Sprottauſchen Jungfernſtifte gehoͤrig geweſenen Doͤr ⸗ 
fern, das, Dorf Klein⸗Heinersdorff dem Gerichtsſprengel des Stadtgerichts zu Grün⸗ 
berg, die übrigen Ortſchaften aber, inſoweit ſie nicht mit der Jurisdiction veroaͤußert 
find, dem Gerichtsbezitke des Stadtgerichts zu Sprottau fir immer einverleibt wor⸗ 
den, und dieſe Gerichte, welche nunmehr bie *— von Land · und: Stadtgerich⸗ 
ten zu führen haben, vom 1. Januar 1817: am, die Juſtiz in dem ihnen zugeſchlagenen 
Dörfern verwalten werden,, fo wird ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht:. 
Glogau, den 13. Dezember 1816. oo. 
Banigl. Preuß. Ober; Landesgericht von. Lieder, Schlefier : - 
” und der Laufig. J 


Betreffend bie Anwendbarkeit der geſetzlichen Beſtimmungen der Allgemeinen Gerichto⸗ 
Ordnung, in fo fern fie ſich auf das Allgemeine Landracht bezieben, in den. om: 
Preußen uͤbergegangenen ehemals Saͤch ſiſchen Landestheilen. 

Es wird ſaͤmmtlichen Juſtiz · Behörden in dem zum Departement bes unterzeich⸗ 
neten Ober⸗Landesgerichts gehoͤrenden Autheil des Herzogthums Sachſen, Folgende 
bon.Sr. Konigl Majeſtaͤt, mittelſt Kabinets ⸗Ordre vonnd. dieſes, genehmigte Der 
erönung Gr. Excellenz des Chefs der Juſtiz, vom 5. November du 3, als naͤhere Bes 
ſtimmung bes Königl. Patents vom a2. Aprif d. %., wegen Einführung der Alige⸗ 
meinen Gerichts Ordnung in den mit den Preußiſchen Staaten: vereinigten, ehemals 
Saͤchſiſchen Provinzen, hierdurch zur genauen Nachachtung bekannt gemacht: 

„In Erwägung, daß die ſeit dem ĩ. Juni: d. J. in dem an Preußen uͤbergegan⸗ 
genen, ehemals zu dem Königreich Sachſen gehörig geweſenen Landestheilen, einge» 
fuͤhrte Preußifche Allgemeine Gerichtsordnung;,- nicht allein in vielen Stellen auf das- 
in diefen. Diſtrieten noch nicht eingeführte Allgemeine Landrecht der Preußifchen Staus 
ten ſich beziehet, ſondern auch hie und da, materielle Beſtimmungen enthält, welche 
von den in diefen Diſtricten noch geltenden Sächlifchen Rechten abweichen, wied bier, 
durch Folgendes feſtgeſetzt, und: ſaͤmmtlichen Ober⸗ und Untergerichtem zur Richt⸗ 
ſchnur vorgeſchrieben. Br - 

I. Es find bie in ber Allgemeinen: Gerichtsordnung angegogenen Stellen des 
Allgemeinen Landrechts, ſo wie dieſes Geſetzbuch felhft, zur Zeit noch außer Guͤttigkeit. 

D.. Solche, in der Allgemeinen Gerichtsordnung angzogenen Stellen des All— 

gemei⸗ 
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gemeinen Banbrechee; welche ohne materielle Rechte feſtzuſeen, Tedigkich Fir Prozeß⸗ 

Handlungen ‚eine Form beſtimmen, ſiad ſchon vom 1. Juny d. J. an, Fin guͤltig zu 

achten, 5. Beuͤber den Gerichtsſtand, Syndikate, Vollmachten, Verbindlichkeit zum 
Zeugniß über zulaͤßige Einreden im Wechſelprozeſſe. | & | 

I» Berdenjenigen, in der Altaemeinen Gerichtsvrdnung ange zogenen Stellen 

Des Algen. Landrechts/ welche nicht die Prozeßfotm, ſondern Die Form der Rechts⸗ 
geſchafte ſelhſt feſtſetzen, haͤngt es bis zur Ginfuhrung des Allgem: Landrechts, von 
der Willkuͤhr der Antereffensen ab, ob: jie dergleichen Handlungen nach, Form. der: 
Preußifchen oder Saͤchſiſchen Geſetze vollziehen wollen, :und die ſeit dem 1. Zum d J. 
nach-einer oderder andern Forın bereits wolljogene Rechtsgeſchaͤfte bleiben auf jeden 
Fall gülrig. = aa 7 * F 
Koͤmen ſich Die Zutereſſenten uͤber bie Wahl der Saͤchſiſchen oder Preußiſchen 
Form nicht vereinigen, ſo⸗iſt ediglich die in den Suͤchſiſchen Geſetzen vorgeſchriebene 
Foem zu beobachten. 

Ivy. Wo durch Den Prozeß ſelbſt materielle Rechte begründet, oder modificirt 
merden, da rreten Die Diesfalligen Beſtimmungen der Allgem. Gerichtsordnung fon 
mit dem 1. Zum d. J. in Kraff:— | 

z. B. Die Wirkungen einer inſinuirten Ladung, in Hinſicht auf Unterbrechung 
der Derjäprungauf Verzugs Zinſen. a 
V. Divjerigen materiellen Rechte, welche in der Allgemeinen Gerichts ordnung 
» felbjt, und zo r vollſtaͤndig feſtgeſetzt find, treten am 7. Juny d. J. in Kraft. 
+; B die Beitimmungen uber Moratorier, ver das beneficium cessie: . 
“nis 'bonorum «et competentiee über Befchranfung des Wechfels und Erw 
eutlonsrdrescTes auf geroiffe Arten von Urfunden. 

Mo Hingegen über ein materielles Recht Die Beſtimmung theilwriſe in der Allg. 
Gericyesorduung und im Alla. Laͤndrecht anzutreffen find, und Das cine Geſetz zur 
Ergänzung des andern dient, da bleiben beide außer Anwendung, und-es haben Tedigs 
lich die einſchlagenden Saͤchſiſchen Rechte den Vorzug. 

VI. _&ft für ein in den Saͤchſiſchen eben ſowohl, als in den Preußiſchen Gefegen 
gegrümderes Rechtsverhoͤltniß in beidertei Geſetzen eine befondere Prozeßform vorge» 
ſchtieben, fo geder vom ı. Jury d. J. die Preußiſche Prozeßform der Saͤchſiſchen 
vor.. Treten jedoch dabei in dem mareriellen Rechte, Verſchledenheiten der Preafis 
ſchen Geſetze ein, welche Die Unmendung gewiſſer Theile der befondren Dreußifchen 

Ptrocedur Hi:dern, fo find’ in fo weit nur die allgemeinen Regeln der Allgemeinen 
Gerich sordnung dabei zu beobachten, und Dabei die aus der Natur des Rechtsverhaͤlt⸗ 
niffes fich von ſelbſt ergebende befondere Perfahrungsart mir amumenden: 

3. B. bei dem beneficio competentiae, fo weit es nach den Saͤchſtſchen 
Rechten gewiſſen Perforen auf ein geſetzlich beftimmres Quantum abfolutgegen 
alle Gläubiger zufteher und der Artrag darauf noch vor dem 1. Juni 1816, 
bearünder war, als in welchem Falle die im Tit. 49.5 18. seg. der Allgem. 
Gerichrsordnung vorgefchriebenen Procedur nicht anwendbar ift. 
Berlin, den 5. Movember 1816, 

| Der Juſtiz⸗Miniſter. v. Kircheiſen. 

Glogau, den 20. Derember 1816. 
BRoͤnigl. Preuß. ÖbersLandesgericht von Frieder,»-Schleften und der Lauſitz 


. 
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Vermiſchte Nachrichten und. Auffäge. 


Wegen der von dem Gensd'armes⸗ Unteroffizies Schmeifner, und Schmitt Stor ei 
” Dem Brande zu Kohenau am — M. — Thaͤtigkeit und he 
zung. .: Be : 
Der Gensd'armes, Unteroffiyier Schmeißner Hat dei Gelegenheit bes am 13. v. 
M. zu Kotzenau ſtatt gefundenen Brandes fi; mit Umfiche, eigener Aufopferung und | 
Nichtbeachtung der Gefahr, befonders thaͤtig bewiefen: ın, und ben Bemühungen | 
des Schmidt Storb it es vornehmlich zu verdanken, bag das Feuer nicht weiser um | 
ſich gegriffen hat, und der Verheetung ein Ziel gefegt worben. 
Diefer öffentliche Verweis von Dienfteifer und Pflichttreue, welchen Wir gern 
anrifennen, mird hiemit zum Belfpiel und Nachahmung aufgeſtellt. Ä — 
Legnitz, den 18. December 1816. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


el em — 


_ (Hlerbel ein Öffenifidger Zngeiger Mo, 50) 





But Nadıridr. Mit einem der nächften Stücke wird die chronologiſche Heben 2 | 
ficht ber tm Amtsblatt pro 1816. enthaltenen Verordnungen und Bekanntma ⸗ 
chungen ausgegeben meiden. Sn 
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Blegnis, den 1. Juny 1816. 
—— — — ñ— 


Verkauf eines Theils des ehemaligen Auguſtiner-Stifts-⸗Gebaͤudes zu Sagan 





Es ſol Mitcwochs den 3. July d. J- Vormittags 10 Uhr zu Sagan durch 


ben dortigen Krels⸗Steuer-Elanehmer Dual ein Theil des ehemallgen daſigen Äuguſtiner 
Stifts⸗Gebaͤudbes oͤfſentlich an den Melſtbletenden jur freien eigenthuͤmlichen Benutzung ders 
ſtelgert werden. Dazu gehoͤren In ber erſten Etage: a) die Malzdarre, b) das Backhaus, 
c) die Badfiube, d) der Pferbeflall, e) der Vorraum, ) der ate Pferdeſtall nebſi g) der 
Tporwänterfiube, h) dad Thorhaus, und i) der Säulengang Unks; in der zweiten Etage: 
a) der Zutterboden, b) das Thorhaus, und c) der Übrige unausgebaute Theil diefer Etage; 
welcher Thell des Gebäudes überbaupt auf 2050 Medir. gemärdige worden if, und wovon 
die Taren, Zeichpung und Verdußerungs- Bedingungen Im dortigen Kreis, Steuer, Amte taͤg⸗ 
lich nachgeſchen werden koͤnnen 

Kaufluſtige werden an gedachtem Tage bei dem ꝛc. Dual fich zu melden blerdurch eine 
geladen. Liegnig, den ı5. May 1816. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


— — — 


Aufforderung an die Herren Geiſtlichen des Grünberg : und Freiſtaͤdtſchen Kreiſes. 


Ob ich gleich fhon Im Monat März ſaͤmmtliche Herren Gehfllihen urd Prediger, In dem 
Sränberafhen und Frelſtaͤdtſchen Kreife, durch Die beuenfelben vorgefesten Herren Superln⸗ 
tendenten benacheichtigen laffen, daß Ich aus der Cauıpagne auf meinen Poſten zuruckgekehrt, 
und bie vorfalienden Todesfälle der Extmirten Perfonen wieder unmlttelbar an mich zu mel⸗ 
den mären, fo erelgnen fi dem ohngeachtet noch immer Fälle mo dies nicht seichlebt, und 
iſt dleſes namantlich erſt ganz kuͤrzlich zweimal hinter einander in Neufalz Oorgefommen. 

Da Id) aber dabusch verhindert werde beus Königlichen Hochlöblichen. Ober: Pandeg: Ge: 
richte melne Berichte zu rechter Zeit zu erflatten, fo fehe Ich mich gendthiget die Herren Geiſt⸗ 
lichen des Gränberg: und Freiſtaͤdtſchen Krelſes Hiermit aufzufordern? von jetzt an, alle 
verkowmenden Todesfälle der Erimirten Perfonen fofort mit einem erpreffen Boten unmits 
telbar dlerher nach Freiftadt an den unterzeichneten Juflz: Rath zu melden. 

Sreiftatt, den 26..May 1816. 
Schnelder, König, Preuß. Juſtiz⸗Rath bed Grünberg » und Frelſtaͤdtſchen Krelſes 


Verkauf der fogemannten Ober: Windmüble zu Rofel. 


Es fol Im andermweitigen Termin ben 8. Juli 8. J. zu Kofel bie daſelbſt belegene fos 
genannte Käbefhe Ober⸗Windmuͤhle nehf einem malfinen Wopnhanfe, Stall, — * 
vu 


einem babel befinyitchen Garten, fo ales auf 1100 Kehle, gericht!ich abgeſchaͤtzt worden, 
oͤffentlich dem Metttbiete ven gegrn glei baare Zahlung verkauft werben, weiches zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. Glogau, ben 26. May 1816. 
Dus Ober⸗Amtmann —— Gerichte: Amt zu Bojel, 
j eumann. 





Verfauf von Pferden, Rind» und Schaafvieh ıc. zu Winsig. 


Es fofen von dem kidmembrirten Hiefigen Stadt: Vorwerk 4 Werbe, 3ı Stid Rind 
und 370 Stüd Schaafoteh, des zlelchen verfchledene Wagen und Wirthſchaftsgeraͤthe, an 
den Mift: und Befibletenten gegen gleich baare Bezabiung öffentlich verkauft werden; wos 
ju ein Termin auf den 8: Junynd %., old Sonntags vor dem hiefigen Juhrimarkte, ande 
faumt worden Il. Kaufluflige werben bazu hiermit eingeladen, 

Winzig, den 25. May 1816. 


Der Magiſtrat. 








Werfauf der Sordanfben Oder Wieſe zu Beuthen. > 
Die Eıller Fordanſche "lim Elemenifche Oder⸗Wleſe, tarlret soo Rtblr. Courant, ſoll 
im Wege der freiwikigen Subhafatlon, auf Antrag der Erden, thellungähalber, in dem 
einzigen Bietuags-Termiae, den 29. Xunia.c. Vermittogs um ıı Wir im Hiefigen Se⸗ 
richts immer oͤffent ich verkauft mm rden, und iſt die Tare auf dem Ratbhauſe aus zehangen. 
. Beutben an ber Dver, den 9. May 1816. 


Das Stadtgeridt. 


Dunffagung. 


Für die Abgesrannten In Beyabel find bis zum 15. biefed Monats aus bem hiefigen 
reitädtfchen Kreiſe folgende B-beu, thells an den Heren Pollzei Diieites-Comm ſſarlus, 
eneral-Pächter Hünelt, tdrid a: mich eingezangen, und bam't durch Erfteren die Ber 

unglüdten, worunter fi bifen:erd 10 Bauern» und eine Hänster : Nabkrung vom Antheile 
Koutopp befiuden, nah geweſſeaha ter und zweckmaͤßlger Vertdeſſung, nnrerflgt worden; 
als: Bor der Frau Baroneſſe v. Abihag auf Truu,eimslaau + Krhi. Eour.; don der Ge 
meinde zu Brunzelmaldıu 3 Krdl. 25 jgr. 83 0°. Ecur.; von dem herra Ritterguts BD. figer 
Bremer auf Drofehandau 2 Rh‘. Caur : den Grmeluden Edelsterf 6 R bi. 25 fgr. Cout. 
Zürflenau 13 Rıbi. 9 far. 9, d° Eour.: don ber Frau Wittwe Ober-Amtmann Mechtfleig 
auf Neugabel 3 Rthi. Eour.; von den Gemeinden Neu Gabel 4Rthl. 77 far. ı db’. Exur,, 
Händen 4 Rthir. 17 far, ı d'. Cour., Mittel⸗Herwi ssdorf 3 Mtdl: 7 for, 6 d’. Cour., Nie 
ber Hermwlasdorf 4 R'hir. 15 far. Cour., Luanghermeberf 2 Rthir. 10 far. Cour., Hoben⸗ 
bodrau 8 Rtbl. 1% far. 6 d’. Now. Minze, und ı Safl. 12 Ma. Roggen; Koͤttſch 7 Riblr. 
Nom. Münze, Kuffer 4 Rehir. 20 gr. N, Mänze, Undan. Herzog. 3 Rröl. ı2 far. 92 d. 
Cour., Rippen 7 Rthl. 20 fer. Nom Münze, Modritz 8 Riblt. 22 fer. 6d., Neıthüg 3 
Rthlr. Esar.; voa dem Gerlchts Schalen Heren Schulz tn Pürben 5 ſar. Cour.; ver Ten 
Gemeinden Püben ı Nıpl. ıa far. a? d., Erur., Rauden :6 Krb. Ss far. Cour., Roͤdlau 
10 Rthl. 25 (ge. 5b’. Cour., Rember 9 Rihl. 22 far Hr’. Cur. Rebe 4 Rbi. €, 
Seifferßdorf 4 Rtdl. 17 for. ı d’. Eour., Ober⸗Stegers er! 4 Die-Roseen. 4 SLfl Gerne, 
 SHhfl. 4 Ms. H fer, 4 ME. Erbien; von bem Dom mo Miedır Sie ertd rf vom Antdelle 
bes Herren Schwerbtfeget 5 Krbir, Cour.; von der Gemelnnedeffeibes 1o Rn! Non. M.; von 
den Bemerrden Nieder⸗Elegersdotf, Graf v. Kalteeurtihen Adele, 7 Rtol. 26 fer. 30. 
N. Min’; Steertoisdorf, gräflichen Untpelld, 8 Rıpi:. Eour.; Poiniſch Tarnen 4 Si’bir. 
19 far. 2 d’. Eour.; Iplergarten 3 Rthlt. 13 ſar. 15 UM. Münze; Ifgiefer 7 Rip. ı m. 
2b; 
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H.N Münze; Tichlifer Arte Fähre 12 fgr. N. Münze; ven dem Heren Hanptmann Bas 
gon vd. Dyherra⸗Cjeteritz auf-Tfcöplaa 8 Rthl. Eour.; vor dem Doasinto Wellwitz a Krät, 
33 d’. Four; von der Hemer. de Zediau 4 Rton. Nom, Münze; Üserfaupt atfo 139 Kıbir. 
7 far. 340. Cour., 69 Rihlr. 14 fer, 15 9, Nom. Muͤnßze, und 2 Safl 4 ME. Rosen, 
4 S:hfl. Gerſte, 2 Shfl, 4 ME. Hafer, 4 ME. Erbfen, | 

Es iR mir eine angenedme Pflicht, ven ebien Gebern für biefe außgezsichreten Wohl, 
thaten, im Namen ver Verabenten, hierdurch oͤffenilich den märmften Dank zu bezetgen. 


adt, den ı9 May 18:6. | 
gr· onadt, er Der Eanbrath dv. Deter auf Kontop. 





-———— — — — 


Verkauf der Jacobſchen a Aa zu Ober · Seebnitz, Luͤbenſchen 
| — reiſes. 

Am Wege der nothwendigen Subhaſt atlon ſoll dle auf 81 Kthlr. gerichtlich taxiete Dreſch⸗ 
gärtner- Stelle des ich für inſolveut erflärten Georze Friedtich Jacob zu Dber Seebnitz auf 
den 14. Ju al d. J · Vormittags um 9 Uhr, in dem Amtshauſe des unterzeichneten Juſttz ⸗ 
Amts an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Unter Genedurigung der Glaͤubiger wird diefe Stelle dem Meiftbietenden, . Befig- und 
Zahlun gsfaͤhigen adſudicirt werden; auch werden zugleich ſaͤmmtliche Creditoren des ıc. Jacob 
zue Liquldatton tprer Forderungen sub poena praeclusi suf;eforders, in dieſem Termine zw 
erfcheinen- Ketzenau, den 9. April 18:6. 

Reis Burggräfl. Dobna Rogenauer Juftız Ant. 
Alblnus, Zurı. 





— 


Vorladung unbekannter Praͤtendenten zur Anmeldung ihrer vermeintlichen Ans, 
ſpruͤche von Muͤndel⸗ oder anderer, bei dem Gerichtssäimte der Strunzer 
Güter deponirten Gelder. 

Ale blejenigen unbefannten Prätendenten, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
ettvanige Aaſpruͤche von Mindels oder anderer bel Dem unterzelchaeten Gerichts⸗Amte depo: 
nieten Geldern zu haben vermeinen, werden bierdurch öffentl ch vorgeladen, ſolch vor dem⸗ 
felben Binnen 3 Monaten, fpäteflend in termine den 15. July d. %., zu liguidicen, und 
gehörig zu jwflficiren, daß Beige: and Urkunden, Depoſital-Scheluen, oder auf antere rechts, 
gültige Art, vorſchriftsmaͤßig nachzuweiſen, widrigen Falls gegen fle nach Ablauf dieſer 
Erik die Folgen der Praͤcluſton elntreten. Glogau, dem 8. April 1816, 

Das Hauptmann v, Brandſche Gerichts: Anıt der Strunzer Güter, 
eumann 





— 


Bekanntmachung wegen eines aufgegriffenen Pferdes. 
Es iR am 21. diefes ein brauner Wallach, wahrfcheintich gefiohlen, in biefiger Gegend 
mit einem des Diebſtahls verdächtigem Kerl aufzegr fen werden. Der en dieied 
Dferdes wird dafer aufg fordert, fein Etgenthumsrecht an folches binnen Dato und 6 Was 
hen getörig nachzuweiſen, außerdem ober zu gewaͤrtigen, daß das Pferb Auctionis lege 
vertauft, über bie Looſung aber nach Vorſchruft ver Gefetze verfügt werden wird. 
j Lömwenderg, din 23. April 1810. 


Rönigl. Preuß. Land: und Stadt:Gerict. 


Verkauf des Trogifben Auenbaufes su Grödigberg. 


Daß unterzeichnete Gerichtsamt fubhaflirt dad von dem Johann Gottfried T 
Gröbig sub Ro. 18, dafeidit hinterlaffene auf 61 Nthlr. 5 er Courant — 53 —— 
daus, 
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bad, und labet alle Kaufluflige zur Abgabe ihred Gebots anf ben 12. July d. J Wars 

mittazs 9 Uhr, unter Gemärtigung bed Zufchlagd an den Meiſt- und Befbietenden, mit 

Zsellligung der Erben und Gläubiger, hiermit ein; auch werden die etmanigen noch nabes 

kannt: Gläublger des x. Trogifch auf denfelben Termin zur Liquidation ihrer Forderungen 

unter Ardrotung Ihret ſonſtigen Abweifung von ber Maſſe, unter einen Öffentlich borgeladen, 

Das Rıihsgräflih von Hochbergſche Gerihtsamt der Hirı fchaft Grödigberg, 
Mattiller, Juſtlit. 





Bekanntmachung wegen Anlegung einer Windmühle su Reichenau. 


Der Bauer Gottft. Kühnel zu Reichenau bei Priebus im Saganfchen Kreife, beabfich⸗ 


tet die Aniegung einer Bockwindmuͤhle auf feinem dortigen Örundflüden. Gewdf dei 5 6. 
und 7. des Edikts wegen der Muͤhlengerechtigkelt pom 28. Dftober ı810 wird ſolches dier⸗ 
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht, ‚und ein Jeder, der durch dieſe Mühlen Anlage feine 
Rechte gefährdet glaubt, aufgefordert, feinen gegründeten Wloerſpruch binnen 8 Wochen präs 
siufivifcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, fomopl bei der hoben Lanbes-Pollzels 
Behörde, als auch bei dem unterzeichneten lanbrärhl. Anıt einzulegen, 
Sagan, ben 7. May ı$16.- 
Bönigl. Landıdihl Amt Saganihen Kraiſes. © Theim 


Verpachtung des Nindviehes zu Ullersdorf bei Sriedeberg. 


Da das Rindvieh des herrfchaftl, Vorwerks zu Ullersborf bei Griebeberg, Greifenfleiner 
Herrſchaft auf 3 Jahre von FJohannl c. zu verpachten if, und der LicttariondsTermiln deu 
3. Juny c fefifiedet, fo werden Pachtluſtige und Eautiondfählge hierzu vorgeladen, 


Sreifenflein, den 11. Mat 1816. 
Reiche graͤflich Schaffgotſches Amt. 
Verpachtung des Rindviches zu Niedet langen Waldau bei Kiegnig. 
Kuͤuftige Johannt find einige 30 Stuͤck Kühe, fo tie dad Schwarzvieh, auf bem Domls 
»lo Niederlangen Waldau zu ve: pachten, 
Das Witthſchafto⸗Amt dafelbft. 


— — — 


— 


Beranntmachung wegen eines entlaufenen Pferdes. 

Es if dena. May d. % in Polckoltz der 2ten Eskadron erften Schlefifhen Huſaren⸗ 
Megiments ein brauner Wallach, mvibau:r Nemonie, 5 jahr alt, 4 Fuß ro Zoll groß, mit 
einen Ungarifhen Sattel, weißer Unterlegs Dede und doppelter Trenfe bekleidet, beim 
Eperchren entlaufen. 

Auer Bekanntmachung und Nachſorſchung ungeachtet i bad Pferd did jegt nicht aus⸗ 
zum:steln, es wird daher gebeten, daß ein Jeder, ber Kenntuiß von diefem entlaufenen 
Dferde dat, es baldigſt anzeigen, ober das Pierd ſelbſt anher, gegen Erfattung der Koſten, 


« Shiden möge, 
v. Erlchſon, Rismellle. 
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z klegultz, ben 8 Juny 1816. 
menu nn m anne nn, 


Derfauf eines Theils des ehemaligen Auguftiner:Stiftse: Gebäudes zu Sagan. 


Es ſol Mittwochs ben 3. July db. J. Vormittags 10 Uhr zu Sagan durch 
den dortigen Kreis Struer:-Einnehmer Dual ein Theil des edemallgen dafigen Augufiiner 
Stifts⸗Gebdudes öffentlich an den Meiftbletenden zur freien etaenıhümlichen Benugung vers 
Reigert werben. Dazu gehören in ber erften Etage: a) die Maljdarre, b) das Badhaus, 
c) bie Badfube, d) der Pferdekal, e) der Vorraum, f) der zte Pferdeſtal neh g) ber 
Tiorwächterfiube, h) das Thorhaus, und i) der Saͤulengang links; In der zweiten Eiage; 
a) ber Sutterboden, h) das —5 und c) ber Übrige unausgebaute Theil biefer Etage 











weicher Theil des Gebäudes Äberfaupt anf 2050 Nrhir. gewürdigt worden if, und woren 
bie Tapen, Zelchnung und Veräußerungd- Bedingungen Im dortigen Kreis. Steuer · Amte tägs 
lich nachgefeben werden Fünnen 
Kaufluflige werben an gedachten Tage bei dem ıc. Dual fich zu melden hierdurch eins 
geladen. Lieguig, den. ı5. Map 1816. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abıheilung, 


— — — — 


Bekanntmachung wegen eines zwiſchen Bunzlau und Haynau fpolirt n Beldfaffes, 


Am ag. db, M. Bormtstags iſt ven einem unbefaneten Menſchen, ber zwiſchen Bunz⸗ 
lau und Halnıu von Zönurasmalde bis Kreibau misgerommın worden, ein auf dem Pofs 
wagen befindiiches Geltfaß fpolirt, und darzus 118 Kehle. 18 Gr. Conrant, wadrſchein⸗ 
tt aesßtentrells Stecles, entwandt worden. 

Dis Spollum. wurde erſt in Halnau bemerkt, nachdem bie Poſt id vom diefem Men⸗ 
ſchen ſchon einige Stundeu geirennt Latte, folglich war er nicht gleich dabhaft zu tmerden, 

Er If eln junger Menſch von etwa 24 Yahrın, kleiner Statur, bat blonde Fur; abges 
fh-ittene Diare, volles pedennarbiged Geſicht, war mit einem Furjen grün'uchenen Jaͤck⸗ 
chen, morueter eine weißliche Welle ber Kürze wegen bervorlam, beilelder, und Batte blau 
‚ und weiß seflreifte lange leinere Hofen, Niedberfhuhe und eine grüntuchene Müge mie 
Schild, rothen Streifen und roth befegten Näthen. 

F gab vor don Sagau zu lommen, two fein Bruder Huſar ſey, und In klegnltz zu 
wohnen. 

Es wird dienflichk erfucht, amf biefen Menſchen Acht zu geben, Ihn im Betrerungg; 
fale ſeſtzunehmen, und gegen Erflattung ber Koſten und elaer angemeffenen Belohnung ang 
nächte Poſamt abzuliefern, welches Ihn hieher zur weiteren Uaterfuhung fenden wole, 

Dresian, ben 31, Mal 1816. 

Boͤnigl. Preuß. Ober  Pofiamt. 1 
#3 
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Beranntmahung wegen eines aufgegriffenen taubftummen Anaben. - 

Es IR den 29. Mat ein tm Beiteln betroffener taubfummer Knobe aufgegriffen, und 
518 zur Ausmirtelung ſelnes eigentlichen Aufenthaltsors In Bermaprung genommen more 
den, Derfelbe IR 4 Faß 83 300 groß, ohngeſaͤht 16 Jadre alt, deffen Stien Tug und 
rund, Angendrannen brast, Yuzan gram und lebyaft, Nafe und Mund proporitenirt, 
Kim rund, Geſicht oval, Überhaupt wobigebldet uud zutmn«thigen Aniebens. 

Betieidet war derfelbe mit einem Fraueudende, altem runden Fllzhute, geflicdter 
furgen welßlihen Tuchjacke, alten blautuchenen Wifle , fAwarzjrusewen Hofen, torihe 
der Ruabe aber umgefehrt, namtich das weiße Sutter auswendig träge, mit Bändern ges 
bundene Schuhe, und ohne Strämpfe. 

Diefes Ereigatg wird hiermit ſammtlichen verp. Bedörben und benjentzen, welche et» 
wan an biefen Knaben ein Intereſſe baben töumten, mit dem Erfuchen bekannt semoct, 

fih mwrgen deffen Auslieferung, gegen Erattung der Kofen, an die unterzeichnete Behoͤrde 
wenden zu wollen. Liegnitz, den 31. Mat 816. 3 
Ronigl. Polizei: Direftorium, Schönfeld, 





Aufgebot weg meines verloren gegangenen Jnterims  Darlehns «Scheins. 

Es werden ade biejeatgen, welche rechtögegrünvete Arjpräche an beim, dem Domlulo 
Pechern, Saganſchen Ke⸗iſes, Priebusſchen Dikeifis gehoͤrige⸗, und bei der Einſendung zur 
Kreisfaffe am 2. Janusr 13:6. nerierem gegangenen Int rims⸗ Darlein Schem zur Staats⸗ 
winleide vom r2. Febr. 18 10.d4. d. Gasan den 31. Mal 1810. über 30 edle. Kraluänse 
zu haben vermeinen, bi⸗etburch aufgefoidest: binzen dato umd hier Worsen, mirdin bis 
gum 29, Juni a.c ſich kei dem biefia laudrätplichen Hatte zu melden, und hre Aſpruche 
rechtigditig nachzuivelſen, cder zu gewärtigen, daß nad) V-rlauf diefer Sf, an die Stelle 
Mefes YaterimdsScheing eii neuer Duplicat⸗ Schein ausgefertiger, zur auf feidigen die 
Ziafen bezahle, und die" Indaber das Deiginals Scheins wider zue Erbetung des Capitals . 
noch der Intereſſen werden zugeleffeu, fordern wit allen ihren Aufpruͤchen auf tumer wer⸗ 
. dem praͤciudirt werden. Sagan, den 30. Mal 136. 
Bönfgl. Preuß. Landrath Saganſchen Kreiſes. v. Thelu. 


— 





Kieferungsverdirgung für die Magazine zu Sag.n und Polkwitz. 

Am ır. Juni d. 3. Nachmittags um 4 Uhr folen ir das Magazin zu Sagan: 106 
Winfpel Hafer, 958 Zentner Heu, und 143 Scock Stroß; und Dim 13. deſſ ben Monats 
eben um jene Zelt 100 Winfpel Hafer, 400 Zentner Dru, und 100 Schr’ Strod für bog 
Magarin zu Polkwig in unferer Geſchaͤflsſtube hie ſelbſt Afıntlig au den Mindrkfordernden 
qusgeboten werben, 

leferungsluſtige werden dazu Flermit eingeladen uxd babel bemerft, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termin näher bekannt werden foßen. Glogau, ben 29. Mal :$:6. 
BRaonigl Preuß. Proviants und Sourage: Amt, 


Verpäctung des Rath⸗kellers zu Pardwig. 

Ad instantiam des gegentwärtigen Paͤchters fol der bieflge Rathsk. ler, mwerinnen 
Mein, Blers und Granmmwelnichanf crerctrt werden kann, nebn zu esoͤrtzer Brannkw ein⸗ 
brennere!, vom ı. Juli d. J. an aufs neue verpachtet werden. ' Wenn wir nun zu befe 
fen fernern Verpachtung hen 27. hıj. anberaumt haben, fo merden Pachtluſige bier 
durch aufgefordert, ſich zu diefem Terwine auf biefigem Rathhauſe Vorwitta;s um 10 Ude 
etozufirden, Ihe Gebot abzugeben, und zu gerärtigen, baß dem Beſtbietanden und Cau-⸗ 
a vn jngefhlagen werden ſell. 

arhwig, deu 3, Juni 1816, j 
Der Magiſtrat. r 
‚ Der 


Kuh 1. j u 100 ⸗ | 
Derfauf des Martinſchen Gaufes zu Neuftaͤdtel. — 

Da ſich, In dem am 22: Mat co, zum öffentlichen Verleuf des Haufed sub No. 15% 
bleſelbſt angefldndezen Tenttns, fein auneßmlicher Pititarr elngefunden, und des halb die 
Martinfden Real: Eriditoren auf die andertueitige Sabbaſtatſon dleſes Haufes angetragen 
Haben; fo if zn deffen oͤffeatlichen Verkauf ein reu:r Termin auf den 28. Xunlc. anbe⸗ 
raumt worden, in welchem fich Kaufluſtlge zu Abgebung ibreg Gebotes, ſtũd um 10 Uhr, 
vor dem blefizen Stadtgericht einfixden, und mit Einwpiligung der Mart! chen Gläubiger 
den Zuſchlag des ſubhaſtitten Haufes erwarten föunen, Miuflädtel,, den 27. Mat 1816, 

Das Sctudtgericht bisfelbft, 


Derfauf der Chriftian Rraufefchen Drefchgärtierftche zu Gufig. 
Auf Antrag der Chrifttan Keau⸗ eſchen Erb atere ſſeaten, fol deſſen hleſeibſt sub’Ne, 
28. belegene, auf 130 Redir. 17 Gr. dorfgerichtich abjekhäste Drei, särtnerfleile , im 
dem einzig: und, legten, auf den 2. Yuguß d. I ins Beerfchaftiichen S loffe auftebenden 
Zermine, den Meift- und Berbietenden Öffentlich verkauft werben, welches beſitz ⸗ une 
fablungsfaͤhlgea Kaufluftigen zur Kenntniß jgebrakt wird, Guſitz, den 20, Mat 1816, 
Das Gerichts: Amı. , Adam, 


A 








DVerfauf des Rrebefhen Haufes, Werkſtatt und Ackers in Rausten. 
Das am Markt Hiefelöft sub Nr. 34. belegene maffioe und braub:rechtigte, von dem 


wellasd Wet :eedermetter Karl rebe hinteslaffene, auf 698 Rtdle, 13 &r. Eourant ges . 


rihelih abgeſchaͤgte Haus, imgleihen die dor dem Glegauſchẽ· Shore beiegene, anf ıc® 
Nrdir. taxite Gerberiwerkflart, mit Fiſcheaͤtern ud Gerberpiag, uub der vor 'der Stayf 
sub Nr. roı, beiegexe auf 031 Rıbie. 6 Br. #erichriich gewuͤrdĩgte Acker, die Litſchke ges 
namut, beſtedend in 7 Scheffel Andfaat in jedem ver 3 deder, folien im Wege der noth⸗ 
wendigen. Subyaflation an denen anf den 1. Zult, 1. Muguft und 2. September c, 
Bormitta 8 um g Uhr, auf biefigen Nathhaufe andercuinten Licltatlons⸗ Termtwen,, wo⸗ 
von der letzte peiemkorifch iſt, oͤffentuch auf Hiefigem Rach hauſe an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Zahlungstäpige Kaufluffige werben daher hierdurch mit dem Delfügen geladen, daß 
die Tape täglich in unferer Regläratur nadarichen werben fant, 

Aebrlaens werden annoch alle undefnnte Real ‚Prätendentem, befonder zn dem letz⸗ 
ten Teratue :d Iquidandum et veriicandum raetensa, sub poena praeclasi unter 
Einen oͤffeutlich geladen. Naudfen, den. 20, Mat 1816. 

Bönigl. Gtadtgericht, 





Verkauf des Sreibauerguts No. 9. zu Wildſchüs. 

Auf Andriugen der Glaͤubiger des Seeibau.. Edriktan Gortikd Walter if, zum äfs 
fonfihen Verkauf fetres Freibauergutd Io, 9, zu Ober⸗Wiildſchuͤtz, auf den 15. Jumt 
d. J. früh ıı Udr dafeldit ein auderweiter Tamu angeſetzet wordin. 

Gegeben Heynau, ben 2. Junt 186, 
Das Keichsgidflid v. Roedern⸗ Wildſchätzer Berictsomt, 
Jüunglings, Zußit. 


Auktion sn Zaynam. 
Es fol der Mobillar⸗Nachlaß der bier verflorbsnen Frau Koufmann Scholtz, beſtehenb 
In Porce aln, Giäfern, Zion Kupier, Mefing, Betten, Wärke, Meubled und Kletdungsflücken, 
ben 17. dteſes Mogats und folgende Tage öffentlich und gegen sleih haare Bezahlung in 
dem Erbepin.e an den Me fibietenden »erfaufer werden, weiches Koaufluſtigen Bierdorch 
betanut emadht wird, Dayaan, den 5. Juni 1816, Aönigl. Preuß, Penn 
Auf⸗ 
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Auktion zu Cuͤben. 

Es ſtehet Ider Termin zur Veraultioniruus des Moblliar⸗Nachlaſſes der derwiitttwet 
derſtorbenen Hauptmann von Bomsdorff, beſtrhead In einer goldenen Jagd und 3 am 
dern Stu» nad Wandupren, etwas —— diserfen Slaͤſern, einigen Meubles und 
Hausgeräthe und Wagen fahrt c. 2C. In dem auſſerhalb der Stadt vor dem Glogauer Thore 
biefeibft beiegenen biäherigen Wodnbanſe derfeiben , aufdenag. Juat d. J. von früh 8 

» uhr His Nachmittags um 6 Uhr, an; wozu Kaufluflige ſich e'n;ufinden eingeladen werden. 
£isen, den 30. Mat 1816, EL Das Rönıgl. Stadtgeticht. 








+ Verkauf einer Eupfernen Braupfanne und Brautite zu Sagan. 

: Von den Utenfilien der Sraurrel im biefigen ehemaligen Auguftinerkljtr, iñ noch eine 
volfommen brauchbare, ı5 Ctr. ſchwere fupferue Braupfanme nebfl ever großen, faſt nenen 
und daher ebenfalls brauchbaren Hraubüte, vorhanden, welche Früde auf Befebl Einer 
Hochloͤ Fia audeputation ber Koͤnlgl. Regletung zu kiegottz, affentlich an den Melſtbie⸗ 
tenden verfauft werben ſollen. Zum Verkauf berfriben id auf fommenden 3. Auguſt 
a. c. ein Termin angefept worden, wozu Koufluflige Vormittags um 10 Ahr In bag Locale 
des biefigen ehemaligen Augufituerflifts vor Unterzeichnetem eingelaben Werben, 


Sagen, ben 7. Map 1816 
en . y Dual, Koͤnlgl. Kreis: Steuer: Elunehuur, 
Wagenverfauf zu Greifenflein. 
Im Schloß Grelfenftein bei Friedeberg am Quelß ſteht ein ganz gebedf moderner 
neuer Wagen in Riemen, mit Fenftern, (döm garniert — und ein halbgedeckt 2; aud) afigger in 
Kiemen, zum Beriauf, wo Kauflufige ſich meiben können, Greifenfteln, d. 39 Mut 181% 


Vorladung der unbefannten Gläubiger des verftorbenen Gerichtsſcholzen 
Scholz zu Ober⸗Alzenau. 

Da über den Nachlaß des verftorbenen Erb, und Gerichts Gcholzen Kchann Gottlob 
Scholz zu Dder » Alyenau ad Decretum vom 16, Februar d. J. der eıbfgeft.iche £ guides 
tiond= Proceß eröffnet und der 28, Junp d; %, zum Termin der Liquidaticn und Verifi⸗ 
eation aller Korderungen aubtraumt worden; fo ladet das ümterzeichnete Gerichts⸗Anit ade. 
noch unbekannte G:änbiger des ıc. Scholy zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüde 
auf befagtem Termin Vor⸗ und Nachmittags te hiefiger Amts⸗Canzlei hiermit, und unter 
der Verwarnigung öffentlich vor, daß fie im Aus blelbungs⸗Falle von dem Gefamnit: Betrage 
ber Rachlaß: Maffe abzuweiſen und nach erfoigter Theilung ſich nur an die einzelnen Prreios 
nen ber Erben zu halten, berechtigt ſeyn würden. 

Groͤdltzberg Goibbergfchen Kreifes, den 28. März 1816. 

Das Reihe: Graflich von Sochber gſche Gerichts: Amt hieſiger Hertſchaft. 

Mattiller, Juſtit. 
Beranntmahung wegen eines entlaufınen Pferdes. 

Es iſt den 2. Map d. J. in Volckwitz der zten Eifabron erſten Schlefifhen Huſaren⸗ 
Regiments ein brauner Walach, moldautr Remonte, 5 Jahr alt, 4 aß 10 Zell groß, mt 
einem lngarifchen Sattel, weißer Unteriegs Dede uno doppelter renſe befleibet, beiur 
Exerciren entlaufen.- ; 

Ader Beiammtmachung und Nachlerihuug ungeachtet 12 das Pferd bis jetzt nicht aufs 
jum’tsein, es wird daher gebeten, baß ein Jıder, ber Kennitniß von dieſem enflaufenen 
Dferde * es baldlgſt anzeigen, oder bad Pferd ſelbſt anber, gegen Erſtattung der Koſten, 


ſchicken möge. 
v. Erichſon, Ritmelfer, 


— — — — — 





. - Deffentiiger Anzetgen 
als Beilage zu No. 24, | 
de 


Aumts · latts der Möniglichen Regierung, zu! Lieghith. 














— — 7 No. 24. 
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Liegnitz, den 15. Sun 131s6. — 
— —— — —— 











Sibherbeirs- Pefizei: 
Signalement des am 31. May.d. J. aus Glogau difertirten Steäflings Müller 


0 Arüller, ar Jahre alt, kleiner Statur, nicht ſtark von Koͤrper, blaß braͤunlich 
ai, taune Haate, bergleichen Augenbreunen,. braunen Augen, gewoͤhnlichen Dun. 


Trug. bei feiner Entweichung: eine blawe Jade mit ſcharlachrothem Kr n; der⸗ 
gleichen Streifen auf blauen Auffchlägen, weiße Mäge und NDofen, welches: beides unrein⸗ 
N D * — —* einem Derfe Klejdungsfäde eftolen babın m! 
"De © er : 8 en womit er 
—— ſeyn, bie mitgenommemen entfernt haben totrd,. ; — 
Aufforderwng. 
Bon zwel in hleſtger Gegend aufgegriffinen Vagabonden hat einer den andern vorge: 
worfen, daß er ohnſern eines Dorfes an der herzogich Saͤch iſch Gremge, zwiſchen Garu, 
SBumnlau und-Sagan, ein baͤuerllch gelleidetes Fcauenzimmer auf der Eanditraße angegriffen, 
an elnew Baum gebangen und beraubt habe, waranf fie, von pater dr& Tirges:gefonimenen 
Leuten, abgafchnitten werben fepn folk Der Demuaclat,. tweicher auf ſenen Streifereien 
für einen Soldaten fid) ausgegeben, ſoll mil emer blauen Uniform mir rethem Kragen und 
meißen Vantalons beffeider ag fey2. Da derfelbe die That leuznet, und dag Dorf micht 
auszumstteln If, fo wird dleſe Amftage Hiermit zur öffentitchen Kenntnis gebtacht, und fa 
fie gegründet IR, die Damuifisatka, oder jedermana, dem fonft etineg davon bekannt ſeyn 
ſollte, anfgeforbert, Ihrer vefp. Drtd+ Obrigkeit saräber Binntn Bier Wochen Anzeige u: - 
machen, biefe — ‚rare un dad am — in Ebeben und bie diesfauge 
Berhauttung an uſenden. an, 10. Yuny 187 
* '"Bönigf. Domsinen: Jukiz: Amt, 


Vorladung unbefannter Gläubiger Yes verftörbenen Gandelsmanns: Seydel 
38 au. 
Die unbelannten Gläubiger des verfiorbenen Handelömannd Jorann Chriſtlan Seybel 
bleſelbſt werden auf den 10 Yulp-umrg Ihe ander eitiret, zus Anmeldung und Wahl⸗ 
nehmung ihrer Forderungen, und jivar sub poena praeclusi et silentii perpetuj, 


dadnan/ den in April 2826, Bönigl; Preuß; Stadt Gericht * 
Yin 


—— — 1 — — 


— 4144 — 


Bearannimachung wegen Amlegung effee neuen Windmühle zu Noewis 
bei Glogqu. % 


* 


u 


Drie beabſicht goe Anlage einer Sodtoitdimiläte von dem Bauer Jofepd Rrefhmer aus 
Moswitz auffelnen Eigencbum, wird in ‚Geimäßdtit des $: 6 und 7. des Edie d vom 28, 
Detober ıgro- wegen der Mühlen: Gerechtigtelt und Aufhebueg des Muͤhlen Zwangs rc. hler⸗ 
durch Ar öffentlichen Kenucmiß gebracht. h 
n Jeber, der durch dieſe Anlage ſich gefaͤhrdet glaubt, ein gegrundeted Widerfpruchd- 
Recht zu daben veriselnt, hat ſolches binnen der gefegten ‚präctufivischen Frifi von 8 Wochen 
‚bei dem unterzeicäneten landrärslichen Amte anzubringen, ’ 
SGSlogau, den ı2. Juny 1816. ; 
Bönigl, Preuß. Tandrätbliches "Amt Glogauer BRreifes, 


— — 


Verkauf der Bertholdſchen ‚Särberei 30 Neuſtaͤdtel. 


Die dem verſtorbenen Schwarz: und Schoͤnfaͤrber Gorfleb Berthold ingekörfg geive 
fene sub No. 84. und 55. hieſelbſt belegene Faͤrderel, beſtehend In einem Wohnhanfe, weh 
Färbebaufe und Rolle, imsleichen jiwei Dbflgärten, welche Neal'täten zufommen auf 918 
KRöle. 8 Sr. Au Couraut abgefbägt worben find, fol auf Antrag der Bertholdſchen 
Erebitoren In mins den 15. Augufl 2. ffentlich au den Meiſtblet⸗ nden verkauft wer⸗ 
den, weshalb befig : und zaduͤngsfaͤhlae Roufluftige ich gedachten Tages 'frp um to Uhr 
ur Abgebung Mred Gebots vor dem Stadtgericht Hiefelbfl einfinden Fönnen. sweldemuähkt 

Meifts und Befbietende von idaen des Zuſchlag der ſubhaſtirten Faͤt berel vach erfoig- 
ter Einwilligung ber Bertholdſchen ‚Gläubiger zu erwarten bat. z 

Huch tverden alle noch :unbefanaten Bläubisse des ıc. Berthold: vorgeläben, In gedach⸗ 
sem Termine Ihre etwantgen Forderungen bei dent unterfchriebenen Stadtgericht angumabın. 

Dreufäbtel, ben 31. Mal 1816, B. 

Das Stadtgeriht. 


— — — — 

* Holzverkauf. *22 on 

Im Kiengen Stadt Fort foll, auf einer 5 äde von 15 "Morgen , das darauf ſtehenbe 

35 bis 40 Jahre alte Kiefer / Stamm holt Tu mehrern tlelaen und großen Abthellungen, am 

den Meifdieteuden auf den 26. biefes Monats, Mormittag um B Apr, in der Statt 
Sörftermoßnung ber Hinter kalde, affentl!lch verkauft werben. - | 

Mir laden hierzu alle Kaufluſtige zu gertannfer Zeit ein, und zeigen an, daß diefed aus⸗ 

gebotene Hol; auch vor dem Verkauf In Augenfchein zu nehmen AR, wobei ber Stadt ⸗Foͤr⸗ 

ſter au — ‚bereit fen wird, 

ZW en od. np 18316. ers 

ang: at Der Magiſtrat. 


"Verkauf der Heckerſchen Immobillen zu Beuthen a. d. ©. 
Die hleſelbſt belegenen Juftlz ⸗ Buͤrgermelſter Hetket ſchen Immoblllen, nemltch eln Wohn 
Baus No. 366 nebſt Garten, Nebengebaͤuden und Gerechtigkeſten, taxlret 2820 Rthlt. Cou⸗ 
zant, ſollen twiederwn Thetlungsbalder In den-anberanmten Ricitattond>Terafinen, den 10 
Ypril, ben 1. Juni und den 13. Auguſt diefes Jahres, wovon der legte peW 
emtorifh it, ffenet dran den: Mrif- urd Beftbletenden verfauft werden, welches biermit 
"unter — zen befkaunt rg tolch, —— Tare auf dem Rathhauſe nachzuſehen IR. 
eutben a. d. Dr,den 24. Januar 186. 5 
ee Das Stadtgericht. 


— — — — 


Bekannt⸗ 


Bekanntmachung weren eines verlornen Geldbeutels mit 39 Stuͤck Sriedrihst’or. 
Es bat geflera Nachmittag der Salz Wädter Habiſch einen Berfiegeltem Beutel, werin 
39 Std Friedrichsd'er in Go de, von bier auf der Sitaß: nad Neumarkt verloren. Hier 
dur kommt diefer Mai in eine fehr traurige Lage. 32 
Der ehelicbe Finder wird dringend gebeten, gegen Erflattung von zo Rthir. Courant, «6 
an und zu ſchicken oder zu geben. Maltſch, den 6. Junn 18:16, 
a EL Baoͤnigi. Preuß. Salz⸗Faktorei. 


Vetkauf der drei von Hockeſchen Auenbäufer zu Aslau. 

Die drei zum Nachlaß der verflorbenen Frau von Hoce, gebornen von Dppeln, ge’ ärts 
gen, In Aslan beiegenen, und auf 44 Rtbfe. To Sar., 51 Rttir. and refp. 30 Kıbir. Eour, 
derichtlich abgeſchaͤhten Auenhäufer, wozu ein Heiner Obſtgarten und ein Wiefenfl dd geiö-en, 
werben blerduercd der Erbthrllung wegen freiwillig fubhaftist, und beſitz⸗ und jahlungsfäh'ge 
KRaufluflige aufgefordert, Ih dem einzigen mithin peremmtor.fchen Termino den 5, July 
d. 3. Borm'ttags 10 Ahr In dem herrſchaftlichen Wohngebäude dieſelbſt ihr Gebot ab u ;eben, 
and heben den gerichtlichen Zuſchlag an den Meifl- und Berblerenten mit Einwilligung der 
Erben ju gewaͤrtigen. Aslau, Bunzlaufchen Kreifes, ben 6. Mal ısi6. 

. Das Gerichtsanit hieſelbſt Mattiller, Juſtit. 


en Mutter / Schaaſpiehverkauf zu Wirdwig- 
Auf dem Domino Wärdwig, Glogauſchen Krelſes, ſtihen 120 Stück zwel>, drei» 
und Hlerjägtige, zur Zucht tauglicde, veredelte Muttern Yon vorzüglicher Größe, für dilli⸗ 
‚gen Preis sum täglichen Verkauf. - . 


— un et ht ae — 





— — 





Die Ausbleibenden haben gu erwarten, daß fie für ummer mit Ihren Anforberungen 
‘werben abgeroiefen, Ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und_bie etwa befigemden 
Dofumente für ungültig erflärt werden follen. | 

Grünberg in Schleflen, den 23. Mal 1816. ⸗ 


5 % 
— — — — 


Bekanntmachung wegen eines zwiſchen Bunzlau und Haynau fpolirten Geldfaſſes. 


Am. 29, d. M. Vormittags iſt von einem unbefanuten Menſchen, der zwiſchen —3 | 
lau und Halnau von Toomaswalde bis Kreibau mitgenommen worden, ein auf bem Poſt⸗ 
wagen befintihes Geldfaß fpoltet, und darzug 118 Ktpie, 18 Br. Eourant, wahrſchein⸗ 
U groͤßtenthells Soecles, entwanbt worden. 

Das Spollum wurde erſt In Halinau bemerkt, nachdem die Por ſich von dieſem Men⸗ 
ſchen ſchon einige Stundeun gerrennt hatte, folglich war er nicht glelch dabhaft zu —— 
Er iſt ein junger Menſch von eawa 24 Jahren, Heiner Statur, bat blonde kur; a (v3 
ſchnittene Haare, volles pockennarbiges Geſicht, war mit einem kurzen grüntuhenen Jd; 
hen, worunter wine meißliche Weſte der Kürze wegen hervorlam, belleldet, and hatte — 
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ind :eiß. geſtrelfte lange beluene Hoſen, Miederſchude und eine gruͤntuchene Mllge malt 
ESEdlio; rothen Streifen und reth beſetzten Raͤthen. 
Ge gab. vor von, Sagau zu lemmen, mp (pin Bruder Hufar fep, und. In Llegnitz gu 
ohnen. | | 
ar DEE wird. dienttuchn er ſucht, anf biefen Menſchen Acht zu geben, Ihn im Detretungd: 
faße tefizunehmen, und gegen Erflattung ber Fofien und eiser angemeffenen-Belobnung;and: 
nähe Poramt abzuilefern, weiches ihn hieher zur weitern Unterfuchung fenden wolle. 
Breelau, ben 31. Mal 1816. | 
- 0. "Bönigl Preuß Ober: Pofiumt: 

Verpadtung des Magnerſchen Bauerguto Ju Heremannsdorf: R 
Das zu Hertmannsberf, Jauerſchen Kreifed, gehegene Bauergut bee verflorbenen Anton: 
Maker, fol in Termino.den 2, July 1816, an den Meiſtbletenden verpachtet werben. 

Kantiondfählge Pachtiufige werden hler durch — fich gedachten Tages In dem 
herrſchaftiichen Schiffe su Schlauphoff Vormittags um.9 Uhr eimzufinben, Ihre Gehets: 
abugeben und das Weitere u igen.. - 

Die Pachtbedingungen folen Im Licitatlons⸗Termine befannt gemacht werden. 

Lrubud, dem 31. May 13: . 

Rönisliches. P eus. Gericht der ehemaligen Leubufier Stiftse-Säter. 
— — — — 


Verpachtung des Rathokellers zu Parchwicz 

Ad instantiam des gegenwärtigen Pächters. fol. der Biefige Ratheke ler mwerienen: 

Wein; Bler⸗ und. Branntwelnfhanf epercirt werben faun, nebf zugejöriger Branntwelns 

Srennerel, vom 1. Juli d. Yan aufs nene verpachtet werben. Wenn wir nun im defs 

fernern Verpachtung ben 27. huj: onberaumt haben, fo- werden Pachilufige hler⸗ 

aufgefordert, ſich zu diefem Termine auf blefigem Natbhaufe Bormittagd um 10 Ahe⸗ 

einzufinden, Ihr Gebotiabzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Beſtbleteuden und Cou⸗ 
— —* Pacht ſugeſchlagen werden ſoll. 


ben 3. Juni 1846. 
| Der. Nogifrati. 





Verkauf des Martinfhen HSauſes zu Neuſtaͤdtel. 

Da ſich, In dem am 22. Mai c.. zum öffentlichen. Verkauf, bes Haufe. sub No, 153%. 
Vefelöft angeflandewen Terintue, fein annebmlicher. Licitant eingefunden, und deshalb bie 
Martinfhen Real: Erebitoren (auf die anderweitige Subhafation.diefed Haufes angetragen 
haben; fo If zu deſſen oͤſſentlichen Verkauf ein nemer Termin anf ben 28. Junl c. ande 
raume.worden, in welchem ſich Kauftuſtige zu Abgsdung Ihres. Gebotes, früß um 10 upr, 
vor dem dieſtzen Stadtgericht einfinden, und mit Einwilligung ber Martinfchen Gläubige 
den Zufchlag des fubhaflirten Hauſes erwarten fönnen. -Neuflädtel,, den 27; Mal 1816. 

Das Sradtgericht hieſelbſt. - 





Bekanntmachung wegen Anlegung einer Windmühle zu Reichenau: 

Der Bauer Gotift. Kühnel zu Nelchenau bei: Prlebus im Segonichen Kreis, beabſich ⸗ 
1et die Anlsaung einer Bottwindmuhle auf feinen dortigen Grundfüden. Gemäß den Sb. 
und 7. des Editis megea der Mühlengerechtigteit vom 28. Dftaber 1870 wird siches bier 
mit sur dentiichen Keuntalß gebracht, und ein Feder, der durch dirfe Muͤhlen Anne fein 
Mechte gefährbet glaubt, aufgefordert, feinen grgründrten Wiberfpruch bianen 8 Wochen pi 
sinfioffäyer Feiſt vom Tage der Bekonntmach nug an, ſowshl beider hohen Landes⸗Pol 
Behörde, als auch bei dem unterjeichneten landraͤthl. Amt einzulegen. . 

Sagan, den 7: May ı8ı 


6. ” 
Bönigl. Landraͤthl. Amt Saganihen Kreiſes. 9 Deln 
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—— ————————— 
Offenes Diaconat bei der Kirche zu Unſer Lieben Frauen im Liegnig. 

Dei der Klee zu Unſer Lieban Frauen alldler iſt das Diaconat, womit, außer freler 
Wohnung, eln jaͤhtſiches Einfommen von circa 450 Rthlt. dertnupft IR, vacant. Mir 
‚haben daher alle diejenigen, welche zur Uebergabe diefer Stelle geneigt und präfentatfongs 
fähig find, hi emit auffordern mollen, fi) aufs ey zur Abhaltung der gewoͤhnlichen 
Prode, Predigten bei ang zu melden. Liegznitz/ den 18. Yuny' ıaı6. 
Der Magiſtrat. 0 

















- 





Verkauf des Sreibanfes NRro. 5. zu Mertſchütze 
Das auf 80 Reblr. gewürdigte Frelhans Neo, 5. auf dem Thum zu Mertfdig mich 
hlerdarch freireihig fell g-boten, und ar ber einzige peremtorifchye Bletnngs⸗Dermin auf 
ben 2. $ulp d. J. Nachmittags um ı Upr auf dem Schloffe zu Riein- Wındris an. Zu 
diefens Termine werden auch ale unbekanme Giäubiger des verſtotbenen Sreifäusierg Raup⸗ 
pach bierdarch unter ber Androhugg eines ewigen Still ſchweigens vorgeiuden, — 
kiegnitz, den 15. Jusy 1816. OR NEE 
Das Juſtiz⸗Amt zu Klein: Windsis. - > 
—. 3 


.nr 
- — —— — — # 


Verkauf des Rornfhen Haufes mit Gr:fr- und Obflgarten, imgleichen der 
beiden Freiſtuüͤck Acker su Raudten. 
Das am Steinauer Thor ſub No.94- hieſeſb belegene brauberechtigte halb mofftve Baus, 
mit Hofraum, Stafung und Garten, auf 2:0 Ktä!e. 6 Gr., imgleichen bir vor dem Dolds 
soiger Thore Hinter der Neumünle beiegene beiten auf 6 o Kthle. 4 Er. 10% pf. gewärdisten, 
Ackderſtücke, beſtedend In 7 Scheff⸗! Ausſaat, ‘olen In deuem auf den 19. Juipg ı9, 
Auguf und 19. Geptemoer cur anſtehenden Lichtutions > Terminen öffentlich an den 
Melſt⸗ und Befibketendben verfawit werden. 
Zablungs faͤhlge Kouflufti;e werden daher blerburch, mie dem Beifügen geladen, ſich, 
beſonders Im dem letzten prreihto-t len Termine, Vormlttags um g Use, auf biehgem ge 
baufe einzufiaden, zu stcitiren, und der Aoj-dication, mit Genehmigung ber Autereffenten 
zu gewaͤrtigen. 
De diesrältge Tape kann taͤgllch In hieflaer Ger'chtd-Keniffratur necharfehen werden. 
Urdrinens werben ale etwanige Raal Peatendenten, besonders zu dem legen Termin, 
um tore eimanize Forberuagen zu I quieiren und ju fuflificirem, biermiie geladen. 


Raubien, den 10. Zuuy 1816, 
x — Boͤniglichto Gericht der Stadt, 


“m, 
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Aufforderung an Stellmacher wegın Etablirung in Liegnis. 

Menu ein oͤrdentlicher und geſchickter Steimächer- Meter uns einer Shleſtſchen Stadt 
feln Etablifement bier In Liegnitz su nehmen gefonnen wire, fo ttniche jun begweifein, daß 
er gewiß fern Fortfowmen hier firsen würde, well es Immer noch an elmmmigefch.ckten und 
ordentlichen Meiſter allhler mangelt. Liegnitz, den 15. Juuy ı916. 

Der Magiſtrat. 


Verkauf der Reißertſchen Mahl⸗ und Schneide-Muͤhle su Mallmitz. 

Da ſich in dem, zum Öffentlichen Verkauf der ſubdaflirten bteflgen, auf 5518 Rthle. 
gerlchtlich abgeſchaͤtzien Mahl; und Schneidemühle ded Gortlich Kelf:rt, am 30. April 
d. 3. angeandenen Termine, kein Kaufluſtiser gemeldet, uıd «uf den Antrag des Extraden: 
ten der Subhaflaften , ein neuer Licitatſons-Termin, peremt rie aufden 24. Nuguf d& 
J. anberaumet worden, fo werden Kaufluflige und Zadiungsiähtge diermit nechmals enges 
laden, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Ur, im Amtstaufe kleſecbe zu erfcheinem 
umd Ihr Gebot abzugeben. Mahmig bei Eproftau, den 1. Juny 18:6. 

| Das HeihssBurggeäfl. zu Dohnaſche Gericht Amt. 





Aufsebobner Termin weges Verkauf er Windmühle und Zubehör 
zu Roſe 

Dem Publifo wird hierdurch von Seiten des Gerichts⸗Amtes zu Koſel bekannt gemacht, 
baß dato der durch die Birfünung vom 26. vorlgen Monats zum oͤffentlichen Verkauf der 
Kubefhen Windmühie uud Zabehoͤr auf ben 8. July db. J. angefegten Termn vufgedos 
ben werben If, wes halb denn die diesfaͤlllze Vorladung der Kauflufligen Im Efjentlicden Uns 

jeiger zum Reglerungs-Amtsblatte Nro. 22, hiermit widerrufen wird, 

Glogau, den 16. Jund 1816. 
+ Neumann. 





Bin Verkauf der Freibdusler⸗Stelle No. 3. zu RleinsLogifd. | 
Es fol Im andertweitigen Termine dem 24 July d. J. die zu K ein⸗Logiſch mit Neo. 3. 
bezeichnete, anf 268 Atbir. 12 Gr. gerichtitch gewiledigte Freißäusier-Stele, befehend In 
suten Woßns, Stall, und Scheuer-Gebäudrn, 3 Ader-Städen und einem kleinen Obſt ⸗ oder 
Barten, öffentiih dem Meiſtbtete den gegen Aeich baare Zadlung verlauit werden, 
Kauflnfige haben fi am obgedachten Tage auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Kiels⸗ 
Eogiſch zu melden.  Giogau, den 6. Juny 1816. 
z Das Jordanſche Gerichts Amt zu Aus CLogiſch. 
* «umaann. 





Bekanntmachung wegen — — neuen Windmühle zu Noowitz 
ei Glogau. 
Drcie beab ſichtighe Anlage einer Bockwindmd ble von dem Bauer Joſeph Kretichmer aus 
Noswis auf feinem Eigenehum, wird in Gemäßheit des $. 6, und 7. bes Edicas vom 28. 
Detoder 1810 wegen der Mühlen» Gerrchtigtelt und Aufhebung des Mählen Zwangs ın hier 
durch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Ein Jeder, der durch dieſe Anlage ſich gefährdet glaubt, ein gegrͤadetes Wilder! ds 
Mecht zu haben nermeint, bat ſalches binnen der gefegten praͤcluſtviſchea Friſt von 8 
bei dem unterzeichneten landräihliihen Amte anzubringen. 
Glogau, deu ı2. Juny 1816, \ 
| Bönıgl. Preuß. landrätbliches Ame Glogauer Bereifee. 


a ven 
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Verkauf des Meifferhrn Vorwerks su Goldberg. 

Das Köniel Band: ucd Stadt.Geriht su Goldberg macht hieidurch befannt, baß das 
zum Schudenweſen des biefiges Bormwertsb-fice:d8 Dasid Gottileb Pfeife gebd.'ge, am 
Di:r.Rennwege sub Ro; 10, geiegene Vorwerk jommt Zubehör, was nad) dei Nutzungs⸗ 
Erirage A 5 Prozent anf . - + . \ + f} + . 6760 Rtihlr. 
und der Werih der Gebaͤude auuf 740 — 


zuſanmmen auf 7500 Rtoͤlr. 

nad) Abzug der Koſten ber gan; fehlenden, und ber der Reparaturen der rufnirten Gebaͤude, 
desgleichen der Koften der aszufhaffeaden Yanventarien: Stüde, auf 3200 Rtblr. gerichelich 
gerwilrdiget worden, auf ausdrädlichrd Verlangen fılner Gläubiger in termine unice et 
peremtorio den to. July biefed Jahres, Vormittags um 8 Uhr, auf hi:fizem Königl. 
Lande and Stadt Gericht Sffentl.d an des Miiſbletenden verfau't werden fol. 
Ale die dieſes Vorwer? gu kaufen fähig und willens find, werden dader hlerm't vorge⸗ 
laden, in bisfem Termine vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadt Gerichts Aſſeſſor 
Vater, entweber in Perfon, ober durch gehörig legieim'rte und tuftru'rte zulaͤß ge Bevoll⸗ 
mäHtigte, wozu ibner, in Ermangeluug elgner Bekenntſchaft, der Here Juſtiz-Comm ſſarius 
Borrmang dieſelbſt vergeich'agen wird, zu erfchetnen ihr Gebot zu thun, und demnaͤchſt gu 
getoärtigen, daß es dim Meiff- uud Befldietenden werd zugeſchlagen, und kann die Tore 
u der Land: und Stut Gerlhts Neyikraiur jederzeit inpicirt werden, 

Solbberz, dem zı, Juap 1816. 2 

Verpachtung des Rathafellers zu Parchwitz. 

Ad instantiam des gegenwärtigen Pächterd fol ber dieſige Rathskeller, worinnen 
Wela⸗, Bier⸗ und Branntwelnſchank ereicihr! werben fann, nebſn zusekörtger Branntweins 
brenneret, vom s. Full d, J.an aufs neue verpachtet werden, Mean wir nun zu dıf 
fen fernern Verpachlunz den 27. huj. anbetaumt haben, fo werden Pachtlußige biers - 
durch aufgefordert, fi zu bleſem Termine auf biefigem Ratbhauſe Vormittads um 10 Ude 
einzufraden, ihr Gebet abzugeben, und zu sewärtigen, daB dem Befldietenden und Can. 
tions faͤhigen diefe Pacht zugefchlagen werben fol, N P 

Parchwitz, ben 3. Juni 1816. — _ 

Der Magifrat. 











Befanntmachung wegen rines gefundenen Leichnams. 

Dem Yublito wird Btermit von Pol’zelmegen befannt gemacht, daß unterm 11. biefe® 
In einem der auf der großen Berliner Straße von bier nach Koltz befindlichen Kiefergedege, 
- ein unbekannter erhängter Korper mäunlichen Gefchlechtd vorgefunden worden, der fchen fo 

weit in Fäutnif Übesgegangen, daß eine näyere Beſchrelbung der G:-fi Hts Merkmale aufzu⸗ 

nehmen nice mözlid war. h 

Was von diefem Todten naͤher angegeben werden lann, iſt: daß berfelbe mittlerer Sta⸗ 
tur, mit eiaen blau tuchenen Uermel Mantel, einer Pudelmutze, kur;, grau tuchnen Jaͤckchen, 
cattunen, mit Preiswert gefutterten Welle, wollenen Unterzlehſaͤckchen, furzen Beintleiberm, _ 
und lasgen Stiefela bekleldet war, und In «iner elngefaßten Blaſe 5 Rthle. ac Br, 3; Pf. 
Nom. Muͤnze bet fi) hatte. . . 

Da, drefelbe ſich an eine Peitſche gebangen, fo wird vermuthet, daß «8 entweder ein 
Fuhrmann oder Viehbaͤndler gemefen. J 

Da hier Orts Niemand virmißt worden, fo wird Gegentwärtiges zur Nachricht felnge 
erwanigen Ungehörtgen oder Verwandte öffentlich befannt gemacht. 





Bekannt: 
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Bekoaͤnmmachung wegen eines zwiſchen Bunzlau und Haynau fpolirten Beldf; fee, 


Am 29. d. M. Barudttags TA von elnen unbefannten Menſchen, der zwiſchen Bunzs 
len und Hatnau von Themasmwaide bls Kreibau mitgenco.um.n word:n, ein auf bem Potts 
wegen befindsiches Geldfaß fpollrt, und darzud 118 Rthlr. 75 Gr. Cosrant, wadrſchein⸗ 

Uu⸗ gröhieutbetid Species, entiwandt wo den. u 

Dez Spollum wurde er In Halnau bemprft, nachdem bie Poſt 83 den dirſem Mau: 
ſch⸗ n ſchon elalge Scunden getreunt fatte, folglich war er nicht gleich dabbeſt zu mi;den 

Er iſt ein junger Menfb von wa 24 * reu, lleiner Statur, bat blende dutz at 
ſchnittene Haare, dolles peckennarblzes Geſicht, war met einem lurzen gruͤnnucheneñ Js 
hin, worunter eine weißliche Weite der Kärze megen dervorlam, belleldet, und Fette bläu 
und weiß geſtrelfte lange leinene Hofen, Nlederſchuhe und eine grüntuchene Mi: unit 
Schlld, rohen Strelfen und rich befegten Näthen. 

j Er gab vor don Sagau zu Fanmen, wo fein Bruder Huſar fey, und In Bleanis zu 
wohnen. ’ ö 

Es wird dlenſtlichd erfucht, auf dleſen Menfchen Acht zu geben, ihn im Breretungs: 
falie feffzuncehmen, und gegen Erflattung der Kofen und elger angemeffenen Belehrung and 
nächte Poſtatt abjullefern, welches idu hieher zur roeitern Unterſuchung ſenden wolle, 


Bresau, irn 31, Mal 1816. 
| Rönigl, Preuß. Ober: Poſtamt. 


Verkauf des Gaftbof-s zu den drei Rronen su Guhrau. 

Auf den Antragter Benjamin Schänigfchen Erben ſoll der thaen gehdrige Gafhof, zu 
den drei Kronen genannt, beRehend aus einem am Ninge blefeibft beiegenen maffiven 2 Stock 
boten Edsanfe, mitt Hintergebäuden und Hofraum, nebſt Acker, Wiefe und Scheune, zus 
fammen auf 5370. Rthlt. Cour. gevichtlich gewürdigt, freiwillig in den auf den 8. Juuh, 
zen 8. Auguft und ben 8. October anſtehenden Terminen, wevon der legte peremtos 
riſch IR, öffentlich an den Meifbietentes verkauft toerden. Befgs und zadlungsfaͤhlge 
Faufluſtige werden zur Abgebung Ibrer Gebote dlerdurch eingeladen. ' 

Guprau, den 15. Diarz 1816, Königl. Stadt Gericht. 


Holzverfauf. 
Im diefigen Stadt: Forfi fol, auf einer 5 äche von 15 Morgen, das darauf Kehende 
"35 bie 40 Jahre alte Kiefer: Stammholz, In mehrern Heizen und großen Abtheilungen, an 
den Meitb’sienden auf den 26. dlieſes Monats, Vormlitag um 8 Uhr, ka der Stadt 
Fpoͤrſterwohnung der Dinterbalbe, öffentl; verfauft werben. 
Wir laden hierin elle Kasfluſtige zu nenannter Zelt ein, und gelgen an, baß dieſes aus⸗ 
gebstene Holz auch vor ben Varkauf ia Augenfchein zu nehmen IR, wobei ber Stadt: Foͤr⸗ 
Aer Wulff jur Unmerfung bereit fepn wird, R 
Llegnitz, dm 6. Junp 1816 
. Der Magiſtrat. 








u 
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* Mutter, Schaafviehverkauf zu Würdwig. 
Auf dem Dominto Wuürchwitz, Glogaufchen Kreifes, ſtehen 120 Stück weis‘, drels 
und vierjährige, zur Zucht taugliche, veredelte Mustern yon yorzäglicher Geoͤße, für billl⸗ 
gen Preis zum täglichen Verkauf. 
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——— Den DEE nn 


Liegnig, den 29 Juny 1816. 
— — — — — —— 


Siherchbeir8s4 Polizei 
Steckbrief hinter den Juden Marcus Jost. 


Auf dem Transport vom Berlin bieber an ııng, AR Heute feäß In Lüsen, ymolfcheng und 
3 Uhr, rag gefährliger D’eb, der Jude Marcus Aoel aug Elebenwalde, aus: feinem 

erhaft en en er 
* be —* nledern Behörden werden daher hlerdurch dlenſtergebenff erſucht, auf 
biefen Verhrecher ein wachtames Auge zn haben, denfelden, wo er fic beir-ffen e feps 
zunehmen ind moblgefchloffen am ung, egen Erflatfung der Koiien, abzuitefern, x 
- Joel If 24 Jahre alt, von mt!” Gtatur, 5 Buß 12 Jell groB, var schwargbeaung 

Haare, ein blaffes, länglich'es,Sefi. he mie feinen B atternardcn, eine flache Ein, braune 
ugenbraunen, blaue Ausen, large Rufe, Meinen Mund, braunrothen Bart und rundes 
inn. Er ſpricht our ſragzeſtch, deutod und gebrochen bollaͤat fd). 

Bekleldet war er mit runden Hut, einem grauen Frack mit weißen Metalltuspfer, et, 
nem ſchwarzen Dderco mit dergleichen Knöpfen, einer geün gefcsilfen Weſte, grauen 
Hofen * Gtisfeln. * — — 

i den 20. Juni 1816. 

—— Koͤnigl. Preuß. Candes⸗Inquiſitoriat. 





Aufforderung, 


Von ziel In Kiefiger Gegend auf;egr ffenen Bagabonden bat einer dem andern worges 
worfen, daß er ehniern eines Dorfes an d+r dersogiih Sächfifhen Grenze, jroffchen Görlig, 
Zunzlau und Sagan, ein bäuerlich nefleideted Srauenzinmter auf. der Eanbflruße angegriffen, 
an einen Baum gehangen und beraubt habe, wanauf fie, von ſpaͤter des Wege⸗ sefommenen 
Leuten, abae:chnliten worden ſebn feld. Der Denuncdat, weder auf feıen Streifereien 
für einen Soldoten fid außzegib.n, foll mit einer blausn Un form mit rorbem Kragen uub 
weißen Paatalons befl:'idet geweſen ſeyu. Da verfelbebie That leugnet, und das Dorf nıde 
auszumteteln iſt, fo wird Diefe Acf.age blermif zur Öffentiichen Renntnig gebracht, und falis 
fle gegründer iR, die Damnificatin, oder jedermann, dem fenfl etw⸗s daben befannt ſehn 
ſollte aufgefordert, ihrer reip Octs⸗Obrhakeit dariiber Bingen Tier Wochen Angeiar zu 
machen, diteje aber dienſtlich exſuht, das Corpus delicti zu eth den, und bie birsfällige 
Var dauetang au und eajufenden. Gagan, den 10. Yan 19 6 

Rönigl. Domein:n: Jufiz:Amt. 
—. — — 
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Vorladung ber Gläubiger des v. Brabt auf Dubrau und Schrotthammer 
zu Sagan. 


Nachdem uͤber den Nachlaß bed Helinrich Alexauber von Keacht auf Dubrau und 
Schrotthammer am 15. Ju y vorigen Jahres Con:ursus Creditorum eröffaet worden, fo 
werden faͤmmtlicht unbrfunuse Milltarglänbiger, weite an den Verſtorbenen ober deſſen 
Erbmaſſe irgend rechtliche Forderungen ku baben glauben, und deuen biöher ihre Mechte 
vorbebalten geblieben find, vorgelaben, In dem zu deren Anmeldung auf den 1. Dcetober 
biefes Jadres Vormittogs 9 Usr angelegten Term'ne vor dem Commiff:rto, AYuflis Rath 
Lauterbach, auf biefigein Fürſtentham⸗Gericht entwrder In Perſon, oder Durch gehörig 
Intormirte und mit gerichtiicher Spechsi- 8 .Umacht zu verfehende Bevollmaͤchtigte wozu 
beven bier unbefaunten ber Juſtiz⸗ Commiſſtaau Rath Fledler und Hofath Meihfe vorge 
geſchlagen werden, zu erfcheinen, und ibre Forderungen nachzumelfen, Die Ausbleibenden 
werben mit Ihren Anſp ächen an bie Maſſe präcludlrt, und wird ihaen gegen biefelbe «in 
ewlges Stillfchweigen auferleet warden. Gagan, dın 3, Juny ı816, * — 

Serzoglichto Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 


Vorladung der Slaͤubiger der Commlſſione Rath Pitſch zu Sagan. 


Ad Instantiam eines Crediteris id Aber bag Vermoͤſen bed Koͤnlal Kammer: Fi. mamiffiond: 
Raths Pltſch hleſe bſt pex Derreium vemg Januar c, Cor curs eröffnet, unb sn Aufanganf 
die Mittageſtunde deſſelben Tages feflgefegt Morden. Ale unbefannte M:lttalr» Gldubiarr; 
welche an beffen Vermoͤgens⸗Maſſe rarnd rechtilche Anfprüche u haben glauben, und denen fruͤ⸗ 
Ber Ihre Rechte vorbehalten bleiben mußten, werben daher vorgeladen, In dem zu deren Aamel⸗ 
dung angefegten Terinire, den 4. Detober biefed Jahres ——— 9 Uhr, vo dem 
Eommifarie, Yurtiz-Ratd’Pauterbach, in Perſon, ober durch gehörig luformirte und mit 
geriheliher Sprechul: Bolmacht gu verfehinde Mandatarien, wozu den bier u brfan-ten 
der Hofrath Metzke nnd Reglments Duartber-Meiter Henning vorgefchlagen werden, auf 
Diefigem Fuͤrſtenthums · Gericht gu erfcheinen und 'hre Forderungen nachzuweiſen. Dir Aut; 
bleibenden werden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe präclublet, und wird ihnen gegen die 
felbe ewiges Stillſchweigen auferlegt werder. Sagan, den 3. Jury ı816. 

Herzoglides Gericht des Sürfkentbumo Sagan. 


Verkauf des Pitſchen 5 auſes zu Sagan. 


Das Gericht der Herzoalichen Reſidenzſtadt Sagan macht zu Jebermanns Wiſſenſchaft 
bekanut, daß daß, dem Conmiſſions⸗Rathe Pitfch — 7 em alten Ringe hie elbſt sub 
Mo. 30. belegene, und gerichtitch auf 4658 Rthlr. gewürdigte Wehnbaus, im Wege der notd> 
wendigen Subhafarlon an ben Mtfiöletenden oͤffentild verkauft werden foll,- wozu diel 
Dietungs-Termine, und zwar der erfie auf ben 26. Auguft c., ber zwelte auf ven 28. 
Detober c., und der dritte pereintorifche auf den 27. December c. a, anbernumet 
worden. Zablungsfähige Keufiuſt'ge werden eingeladen da biefen Terminen, beſonders aber 
in termino ultimo et peremtorio den 27. Deteinber d. J. Vormittags um g Uhr auf dem 
Raͤtdbanſe hletelbſt, vor dem Deputato Stadtrichter Walther zu irſcheinen, ihre Gebote 
ab ngeben, und den Zuſchlag des Haufes aa den Meiſtoletenden, unter Bedingung dar baaren 
Einzahlung der Kaufgelder ad Depotitum, zu gewaͤtrtizen. Sagan, den 29, May 181% 


Verk,uf der Fritſcheſchen Grundfiäcde zu Grünberg. 


Auf den Antras der Kaufınaun Jodann Bortirte: Friricbefchen Erben, follen theilungs⸗ 
da!ber fü,eade, zu dein Nachiaß gehörende Grundfläde, als; 


ı) das 
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3). daB halbe Vorwerl Nummero 289 im gten Viertel, die alte Maugſcht genannt, mil 
allen daju gehörenden Aeckern, Hatden, Wiefen, Gebäuden, Weingärten und deren 
lebenden Realitäten ꝛc., . 

2) das - Dinge der Stadt beiegene, 3 Etagen hohe, majfive Wohnhaus No. 45. im 

iften Brartel, 

3). die Kram⸗ und BubensBerechfigfelt No. 8, 

4) der Acker am grünen Kreug No. 5., 

5) die Keautdeete an’ Zeunigd No. 50., 

6) die Bürgerwie/e Ne 176. bi:ter Krampe, 

7) die Bürarewiee No. 231. Hinter Wopkhrgue, 
oͤff atlich an die Meliibierenden, Befig: und Zahlungsfählgen für Filngenb Yreuf. Courant 
Herkauft werden, wozu ein Termin auf den 24. Yuly c. Vormittags um 8 Uhr auf. dem 
Diefizen Rathhauſe angefegrt worden iſt. — 

- Kauflwitıe- werden dierdurch vorgeladen, In bleſem Termine In Perfom zu erſchelnen, 
re G:bote zu thun, umd zu gewaͤrtigen, baf nach erfolgter Erfidrung ber Erben in den 
Zufti:g, ſolcher fogiehh erfolgen, und auf nachher fpätere Gebete dann nicht weiter geach⸗ 
zer werden wird, ; 

Die naͤdere Befhreibung gedachter Grundſtuͤcke ud deren Rage kann täglich bei bem 

Herrn Stadtuerichts⸗Secretair Schelbel elugejegen werden. Grünberg, am 15. Juny 1816. 

RBönigi. Preuß. Sradtgericht. 


Derfauf des Gutes Altdorf bei Sagan. 

Das Geticht der Herzoglichen Reſidenzſſadt Sagen macht hierdurch zu Yebermanns 
Wiſſen chaft bekanut, daß dos dem Comun ſions-⸗Rathe Piexy hleſelbſt gehörige, ohnweit 
dieſt zer Stabt belegene Gut Altdorf, welches gerichtlich auf 13738 Ridlr. 13.Gr. 4 Pf. 
gernürb'ger worden, zum öffentlichen notbrvendigen Verkauf ausgeſtellt, und hlerzu drei Dies 
tunastermine, den 31. Auguflc., 31. Detober ©, uud peremtorie ben 31, Decems 
ber a. c. anderaumet worden. 

Zablungsfänige Kauflut:ge laden wir ein, in biefen Terminen, und befonders In dem 
legten prremtoriichen Btetungs; Termine den 31. December d. %., dor dem Deputato 
Staͤdtricht⸗ r Walther, Vormittags um 9 Uhr, auf dem bleſtzen Kurhhaufe zu erfiheinen, 
idee Gebote abzugeb:n, and den Zuſchlag bes Guts, unter ber Bebingung der baaren Ein, 
japlung der Kauſgelder ad Depositum, zu gemärtigen. Gagan, den 10, Juah 1816, 


; Verkauf der Muͤlerſchen Schmiede zu Wangten. 

Das Könlal, Domalnen- FJuftız- Amt fubbafttre die dem Earl Ehrenfried Mäder zugehs« 
rige, In dem eſigen Umisdorfe Wangten beiegene Echmtebe mit zugekörſgem Garten, nebſt 
eirca,20, SH. Shärfgetreide, tapirt auf 650 Rthlr. Conrant, une ladet Kaufiuſtige anf 
den 18. July e.a. fräh um 9 Uhr, als den auberaumten peremterifchen Bletungs-Ter⸗ 
min, auf hieſiges Koͤnlgl. Amt dierdutch ein. Uebrigens kann die vorhandene Tare zu ılem 
Zeiten in hleſiger Ams⸗Canzlel aachgefehen werden. Amt Parchwitz, den 30. April 1816. 


Vorladung des Tuchnader: Grfrlien Apelt zu Görlıe. 

In bei E. E Rathe der Köntgl. Preuß, Stadt Borlig anbängiger Ehedriertlond: Sahe 
gr. Mirien Roftmen geb; Matefens allbier entgegen ihren entwichenen Ed⸗mann, den Tuch⸗ 
made: Geſellen Friedrich Wildelm Apelt, iſt zu Fortſtellung der EpedeicrtiondsKlage der 
13 Jaly, ford zu & tbeilung Befchelded ber 27. July d. 3 terminlih auberaumet, 
und ber Upelt zum gebilhrenden Erfchernen auch An+ und Aasfildrung feiner vermelatiicyen 
Elmreden nd Verantwortung auf die Klage, bei Audrohung des Weriuflö feine Firreden, 
mittelfi außer hiefigen Date zu Schwlebus und Schlefien, Friedland in Sö;nien, und Tursau 

Gr 
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erloffenee Edlctallen rorgelaben worden, welches andurch annoch befomtint gemacht wird 

Ehlig, den 31. Map 1816, >. ‘ Raths⸗Canzelei * 
Rindvieh⸗Verkauf zu Siegerodorf bei Sreiftedt, x 

Es fofen auf den 15, July ec. fräb nm 10 Uhr gegen 30 Stäck tragerde Kühe und 

Ruben, nebfl einem Bullen, von den vorsögihften Racen, öffentiich an Meiftbletendei gegen 
geld baare Zahlung in Eourant verfawit rm rden, * er : 

Kaıuflufige haben ſich bei Unterzelchnetem zu melden. \ j 

Siegersdorf bei Freifladt, den 19 Junyh 1816. 

Graͤfl. von Kalkreuthſches Wirtbfchafte: Amt: 

geutloff, Amtmann. X (m 


Rind» und Schaafvieb: Derfauf zu Seifrodau bei. Winsi ' 

1Stamm Dchfe und 1o Kühe, mlidyreicher und großer Mace, theild im deffen Nugen, 
theild Hoc fragend, 8 Stuck Jungvleh von Didendurger Abbart; ſe wie 4 virrſaͤhrige, Fhr 
felne Skoͤhre, und 130 jur Zucht voch brauchbare felne Schaafmuttern, ſoͤmmtich geſund 
ei = - Zuftande, flab aus freier Hand zu verkaufen beim Drumnie Seifrodau 

e N * 7 





Verkauf des Sreibaufes Nro. 5. zu Mer ſchütz. 

-. Das auf go Rtblr. gewuͤrdigte Frelhaus Nro. 5. auf dim Thum zu Mertſchütz wirb 

hlerdurc freimittig feil gebotea, und ſtedet ber einzige peremtortfche Bletungs⸗Termin auf 
den 2. July d. 4. Nahmtttags um ı Uhr auf Bein Schloffe zu Kein Wandris on 

blefem Termine werden auch alle unbefannte G!äubtaer des verflorbenn Freibäusiers Raup⸗ 

pach bier dnech unter der Androhung eines eroigen Stillſchweigens vorge.uden. Hi 


Ehgett, den 15. Jury 181% rn 
srl: i j ı Das FuftzAme zu Rlin: W.ndtie. Pa 
ıfanntmadhung wegen lade ar einer neuen Windmühle zu Noewitz 
bei Glogau. a 
Die beabſichtigte Anlage einer Beckwindmuhle von dem Bauer Jofrph Kretſchmer auf 
Noswitz anf feinem Eigenthum, wird in Gemäßdeit did $. 6 mid 7. brfi Edictis vom ag, 
Desbor rgio wegen der Mühlens Gerechtigkeit und Auſhebuag dis Muͤhlen Zwangs x, Hiers 
burch zur Öffentlicden Kenntniß gebtacht. ® 
Ein Yeber, ber durch biefe Anlage fich gefährdet glaubt, ein gegruͤndetes Wiberfprucds- 
Merbt zu haben dermeint, dat ſolches binnen der gefegten prächuflolfchen Friſt von 8 Wechen 
bei dem unterzeichneten landraͤthlichen Amte anzubringen. 3 Le 
Glogau, den 12. Juny 1816, 
nr Rönigl. Preuß. landraͤthliches Amt Glogauer Kreiſeo. 


Bekanntmachuns wegen Anlegung einer Windmüble zu Reichenau. 

Der Bauer Gottfr. Kühnel zn Neichenau bei Priebus im Soganſchen Krelfe, beabfih 
tet bie Unlegung einer Botkimindmiühte auf feinen dortigen Gruntfiüden. Gemäß ben $ 6. 
un 7. dis Edifiß wegen dee Müblengerechtigkeit vom 28. Dftober 1870 wird felches biers 
mit zue Affentikhen Krantulß gebracht, und ein Jeder, der durch dbieſe Muͤhlen Anlage ſeine 
Rechte gefährdet glaubt, aufgefordert, ſeinen gezründeten Widerforuch dinnen 8 Wochen prda 
eußotfd:r Fri vom Tage der Bekonntnachueng an. fomsbl beider hohen Bandes: Poiizels 
Behörre, aid auch brt dem umgerzelchneren landrächl. Amt einzulegen, 

Sagan, ben 7. May 1816. u . 

Bönigl. Aandrächl. Amt Saganſchen Brrilte. v. Thein. 





Sicherbeits,Polizei. u 


ief bitter die dret entwichenen Arreſtanten Wuͤrſt, Enztan und Goffmanm, 
a ar zum 22. Juny c. üb, mirtelft Erbrechung des Gefäagniffeg, 
drei in Unterſuchung bfiadliche Arretarten, Namens Wirk, Erzlan und Heffima 1, dere 

Signal mint radKedem befiadlicd, entiprungen, an deren Habkaftwerdung geiegen ıfl, 
Ale Milttate> und Etstl-Obripfetten werden hierdurch dienſtlichſt erfutt, auf gedachte 
Menfcen vigulicen, im Betreiungsfal arreriren zu laſſen, und an unterzeichnete Commans 

danfur unter ficherer Eslorte abzulkfern. Glegau, den 33. Junp 1816 . J 
KRoͤnigliche Commandantur. von Roffel d, ate, 

— a — 

1. Carl Ludwig Ernſt Würk, 22 Jahre alt, aus Berlin gebuͤrtig, klein unterſegter 
Etztur, dunkelblonde Haare, blaue Augen, volles klares Seſicht, gefunde etwas bar 
Grfichtöfurbe, rundes Kinn, gewoͤhnliche Nafe und. Mund. Trug bei feiner Entweichung 
—— und gelb geſtrelfte Frauensjacke, lichtgraue lange tuchne Hofen mit (&warien 
Streifen, einen runden Hut, eine rothe Weſte init weißen Streifen, und war barfuß, 

2, Kanonier Enzian, 21 Yahre alt, 6 Zoll groß, bagerer Geftalt, blaffer-Grfichtsfarbe, _ 
braumes Haar, und blaue Augen. Trug bet feiner Entwelchung eine branne Fade, weiße 
Lelnwanbhofen, graue Müge mit rorhum Verfloß, und Stiefel mit boten Ab’ägen, 

3. Plönter Jofepb Hoffmann, 37 Jahre alt, 8 Zol = Strich, aus Pofen gebärtig, 
braumes Geht, ſchwarzes Haar, braune Augen, ‚gebogene Nafe, fhrwarzın Bart, längs 
Het Geſtcht, babe Stirn, und geht etwas mit dem Kupfe gegen bie Erde geneigt. Tıug 
einen tuchuen Wams, baräber eine jmilichene Lirenfe, graue Tuchhoſen, eine graue tuchne 
Beldurige, ober einen Heinen englifchen Ehakot und Schuhe, 

. FRA Add Ar r i 

' ue Befeltigung olles Mlßoerſtaͤndalffes wegen der dom uns in bem 25ſten Stuͤck des 
—— Anztirers zum hieſtzen Reglerungs-Amtsblatte geſchehene Aufforderung zum 
Et abliſſement noch einiger geſchlckter Stellmacher am hleſtgen Dre, muüſſen wir noch aach⸗ 
traͤglich bemerlen: daß nicht zer Mangel, daran die Veranlaſſung iſt, fordern ledigiich der 
Wunſch, daß ſich noch mehrere Gubjecte von diefer Profeſfi.n aübiler efabliten Möchten, 
Indem bie blefigen Steiimacher, iben wegen Ihrer Geſchicklichkelt und guter Arbeit, die Befels 
Iunaen nicht fo prompt, tote ſie verlange werden, föıdern innen, und mir daher bloß bie 
Beförverung der. Nabrung und des Gewerbe Betriebes in unferer Stabt bei biefer Auffors 
derung beabficheigk baden. - Liegnig, den 24. Juny 1816, 

| ——— — Der Magiſtrat. 


Fourasgse⸗Verdingung zu Kirgnig. . 
Da zu Verdtodidlrung des dleſigen Magazins der Srodtgut⸗ und Fourages Bebarf 
som 1. Auguf bis incl. 8. Ditober d. 3. an den Mindeſtſordernden verbungen werden fol} 
- And woju terminus Ircitaticmis 
Sreltags ben 5. Inly c. 
anberaumt worden, fo fordere ich Fänumtliche Eleferungs: Unternehmer hletmit auf: fi) an 
gedachtem Tage, Nachulittagg um 2 Uhr, auf dem Landraͤchllchen Amte hiefelbr einzufiaden, 
und ihre Gebote abzugeben, Liegnig, ben 26. Juny 1816. : 
Königl, Preuß. Landräthl. Amt Liegnitzſchen Rreiſes. d. Schwerin. 





Verkauf der Freiſtelle No. 68. zu Woitodorf. 
Das Ableben ber Anne Elifaberh Ziagelin in Woltäderf macht ed, wegen der Menge 
Ihrer Schulden, nothwendig, Ihre sub. Mo, 684 belegene, auf 175 Rthre 10 Spr, Eourane 
 Deffeneh, Nielsen Mo a6, — | ne Er, gr 





= ee 
ner'chttich abgefäjägte und mie einem Fleck Ackerland von circa 6 E& ebene Col 
Fretxelle zu Sffenrlichein Verkauf ausınneien. Es werben af Kau — 
geladen, In dem einzigen kicitations⸗ Termine ben 6. September 1816, Votmittage g 
UN ver dem pie Gertiptd-Umte bye Gebot. abjwiegen, und des Zuſchlags an 4 
Melf bletenden zu pt ya 

Auch werden alle noch unbefannfe G!äubiger ber Zingelin ad liquidandum praetens« 
aub poena gr auf benfelden Termin — mit vorgeladen. 

Woksderf bei Hapnan, den 21. Juny 1816, 

Das Herrfihaftlich Zobels Woitstosfer Gerichts: Amt. 
Mattiller, Juſtit 


Verkauf deo Sreihaufes No. 25. za Doder fyeır. B8 
das von dem Johann Helnrich Berner 
abgefhägte Ftel⸗ 





Geri 
u sub No. 28. daſelbſt auf 98 42 Gr. Cour. 
Baus, und tabet —— — —2X ihres Gebots auf ben 3. September 181 
des Zuſchlags an ben Meiſt⸗ und tendt 
Gertliaung ber Erben und Gl ‚ diermit ein; auch werden alle etwanige nod) unbes 


kannte Gtäublgre des ıc. Berner auf benfelben ermin Liquldation Ihr rde un 
unter Androhung ihrer ſonſtkgen Abweiſung von der Taf rt einem öffen — 
Dobderfhau, er Kreifed, den zır. Yung ı \ 
Das Gerichto· Ainst zu Banthenau —— Doberſchau. 


Verkauf der zum KRaulfußſchen Nachlaß g·botenden Grundſt aͤcke zu: Prim keneu, | 
und Vorlsdung der unbetannt:n Liachlaßglänbiger. 
Nachdem auf Antrag ber Erben, Aber den Nachlaß der Ehrikian Gtegftteb Sutegiten 
Eheltute, ber erbfchaftl. Lqu'datlons Proceß eröffret .— ala Haben wie jum öffentlichen 


Verlauf der .. dfefem Nachlaß gehörigen Grundxlcte, 
s) eined mafflo aufs, — A aus aebauten — — Vorber⸗ und Hin⸗ 


* einigen und — Termin anberaumt —8* Kaufluſtige und Sashunge Fädıge 


und hlernaͤchſt, ben gung ber Erben, den Zuſchlag ern Smoke —* ge waͤr⸗ 
tigen haben neforbert, 
gedachten Taget er ‘oder durth gehörte tig! * te B ——e— zu er⸗ 
ſcheinen, Ihre Fotberungen zu a 
mente in Drtgtnaf zu proburicen ‚ jedoch unter-ber MWirnkgung , daß die aus ble benden Ere⸗ 
ditoren aller ihren — Vorrechte verluſtig erklärt. und init‘ ihrer Forderung nur ar 
dosjeafge, was nach, Befriedigung der ſtch melbenden —— von der Maſſe noch übrig, 
Bleiben wied, verwie ſen werben. Primkenau, der Fı. May ı8 

% erfaßt heimtenav 


Das Freiherrl. v. Bibranſche Get ichto Art dee 
Bit ter, Di. t. 








gung. Ar Mo. 25. pag, rı7. Wed Oeffeutlich · n Ungeigets HE Bei ber J: ferton: 
Binsemehung mepareaed gefundenen Berchariund, du U terſchreift: Domalmens, 
Amt ——— den 15. Juny 186. ausgela ſſen worden, — gut Bermels 
dunz don rungen diermit befannt gemacht wırd. — 


* 


Deffentlihber Anzeiger 
als Beilage zu No. 27. 
des 


Amts ⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Lieqnitz 
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Liegnig, ben 6 Suln 1816, 


nn nn 


Sicherheits Polizei. 
Steckbrief hinter den verabſchiedeten Landwebrmann Lange. 


Der verabſchiedete Landwehrmann Franz Lange, gebuͤrtig aus Groß⸗Hartmanns⸗ 
dorf, wegen Diebſtahls hier verhaftet, Hat geſtern Abend Selegenheit gefunden, auf 
eine liſtige Art zu entweichen. Er iſt z! Zoll groß, nach feinem Kußern Unſchen 20 Jahre 
alt, hat ſchwarz braune Haare, grau braune Augen, cin etwas längliches Geſicht, eine 
mittelmäßig etwas ſtumpfe Raſe, ein laͤngliches jedoch gerundetes Kinn, und am linfen 
Arm zwei Narben von einer Schußwunde; ift befleidet mit einem dlau tuchnen Furzen 
Jaͤckchen mit meffingnen runden Knöpfen, einer alt grau tuchnen Weſte mit weiß bleiernen 
Knöpfen, einem weiß feinenen Halstuch mit rothen Streifen, weiß leinenen fangen Dofen, 
Schuhen, und einem ſchwarzen Hute. 

Es werden alle Behörden erſucht, auf den Fluͤchtling act zu haben, denfelfen, mo 
er betroffen wird, arretiren, und ihn gegen Erftattung Der Koften an ung abliefern zu 
Jafen. 

Sauer, den 27. Juny 1816. 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht, 


Verkauf der Leitgebelfchen Töpferei nebſt Garten zu Hochkirch bei Poldwig. 
Zum öffentlichen freitilligen Verkauf der auf 220 Rthlt. abgefchägten Karl Leitgebel— 
ſchen Töpferei und Garten, ift terminus licitationis peremtorius aufden 7. Auguft ®. 
J. anberaumer worden, an welchem fih Kaufluftige de Vormittags um ro Uhr in der 
Hraretheitihen Wohnung au melden haben, Uebrigens gereichet zur Nachricht, daß ein 
guter Töpfer, bei denen vielen hierher eingepfarsten Dörfern, fein Hinlängliches Fortkom— 
men haben kann. 
Hochkirch bei Polckwitz, den 26. Juny 1816 








Das Gerihts Amt, 


Der 


> — 16 —— 
Verk:uf der Schaferſchen Häuslerftelle su poblowinkel. 


J 


Die Hoͤuslerſtelle des Karl Chriſtian Schäfer mit Zubehoͤr, sub No. 21. zu Pohls⸗ 
winkel, wird andermeit sub hasta geftellet, und ſtehet terminns licitationis den ⁊ 4. 
July Vormittags um 19 Uhr Hiefelbft an. a 

Haynau, den 20, Juny 1816, 


Bönigl. Preuß. Stade» Gericht. 


— .. 








N Verpichtung des Branntwein⸗ Urbars zu Braunau. 

Des Dominial-BraintweinsUrbar hieſelbſt fol den 25. $ulya. c. Vormittags 
um 20 Uhr in dem hiefigen Schloſſe an den Befbietenden auf drei Jahre, von Michaelis 
c. an, verpachtet werden, zu welchem Termin Pachtluftige hiermit eingeladen werden. 

Brannau, den 28. Juny 1816. 

2 Das Gerichts Amt hieſelbſt. 
Be: . Shwirdt. \,.. > 





Bekanntmachung wegen Anlegung einer neuen Windmühle in dem Kris 
Kar: Do:fe Grahig. \ e 
Der Erb, Scho'; Hoffmann zu Grabig, Glogauſchen Kreiſes, beabfichtiget die An» 
fage einer neuen Bocd: Windmühle auf feinem Eigenthum, welches hierdurd in Grmäßheit 
des $. 6. und 7. des Edikts vom 28. Dctober 1810., wegen der Mühlen Gerechtigkeit 

und Aufhebung des Mahl: Zwanges ꝛc, jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ein jeder, der gegen diefe Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchs-Recht zu baden 
vermeint, hat ſolches bei dem unterzeichneten Königl. landroͤchllchen Amt in der geſetzten 

prächufivifchen Krift von 8 Wochen anzubrinaen- 
Glogau, den 28. Kun» 1810. 5 | | ir 
Ronigl. Preuß. landraͤthliches Amt Glogauſchen Rreifes. — 
— "von ECckartsberg. 








Verkauf der Riedelſchen Dienſthaͤue lerſtelle zu Juͤrtſch. 


Das Koͤnigl. Deomal-ensYınt ſubhaſtirt ad instantiam der Erben des zu Illetſch ver 
Rorbenen Dienfiddusierd Riedel de dafeibft hinterlaßae Dienfhäusterfedle mit zugedoͤrlzem 
Bartenjund 34 Morgen Ader Im Feide, taglet anf 95 Kehle Cour;, und ladet Kanfluflige 
zu dem perenstortfchen Bletungs⸗Termine, den 10. Augufl c. ar hiermit ein, fich gebachs 
ten Tages Vormittags um 9 Udr anf bi:figem Amte zur Blethung einzufinden, mit dee 
Warnußg, af auf fpätere Eebote nit welter reflestirt, fondern dem Meit und Sefibier _ 
endetn diefe Stelle, int Zuſtlmmung d.r Vermundſchaſt, zugefdlagen werden fol, 

Amt Parchwig, den 19. Junh 1516. a 





— — 
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Der 


Verkauf des Arehofhtn Kaufes, Merkftate und Ackers su Aaudten. 


4 Das am Markt hiefelbl sub Ne. 34, belegene mafiioe und brauberechtigte, von dem 
welland Welßzerbermelter Kurl Krebs binterlajjene, auf 08 Rthlr. 3 Gr. Ceurant ges 
richtilch abgefchägte Haus, timaleichen die ver den Glagauſchen Tore beiegene, anf ı08 
Medir. taxirte Gerbetwerkſtatt, wit Ficsbditern und Gerberplatz, und der vor der Stadt 


sub Nr. or, belegene auf v3: Redle. 6 Gr, gerichtiich gewuͤrdigte Acker, die Litſchke ges 


nanzt, beſebend in 7 Siheffri Ausfaot in Jedem ter 3 Feder, folen im Wige der notds 
Wwend'gen Subdaſtetien ar tanen auf den 1. Juli, nn Yugufl und 2, Gepteinber c. 
Bormittaıd um 9 Ube, auf bieſigem Rathdauſe andberaumten Lickationd - Teriminen, wo⸗ 
von der letzte peremtor'fch iſt, oͤffert ich auf diefigem Rarhhaufe an den Mei: und Bes 
bietenden verkauft werden, X 
Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werben daher hlatdurch mit dem Brifäzen geladen, def 
die Taxe täglich in unſerer Reglẽeratur nachgeſeben werden kann. 2 
Uebrigens werden anndch alle unbekannte Real: Präterdenten, befonders zu dem letz⸗ 
ten ZT rmine ad liquidandum et verificandum praetensa, sob poena praeclusi unter 
Einem Sffentlid geladen. .. Raubten, ben 20. Mal 18. , -. .: a 
Bönıgl. Gtadtgeridht. 


verkauf einer kupfernen Braupfanne und Braubute zu Sag en. * 


Mon den Utenſillen der Brau⸗srel im hlefigen ebenglizen Ausnrinerfiifte, IR noch eine 
vollkommen brauchbare, 15 Eir ſchwere fupferne Braupfande nebfl efmer großen, faR neuen 
und daher chenfalld brauchbaren Braubäre, versanden, welche Stücke auf Befehl Einer 
Hoch'ssi. Firenzdeputatier bir Röngl Meglerumg zu Lieguig, oͤffentilch an den Meifbies 
tenden vertauft werden foben. Zunı Verlauf berfeiben iR auf fommenden 3. Auguf 
a. c. ein Termin angefent worden, wozu Keuflaſtlge Vormittags um 10 Uhr In dag Focale 
des biefigen ehearallgen Auguffinerflifts vor Unterzeichnetem eingeladen werden, 


Sagan, den 7. May 1816, 
Dual, Köulgl, Kreis: Steuer Einnefmer, 
! a 





Befannmachuug wegen Anleaung der Hypotheken Buͤcher zu Alt⸗Strunz, YIeu: 
Strunz und Waltvorweif, Glogauſchen Kreiſes. | 


Es wird von Seiten bed Hauptmann von Brandfhen Gerihts- Amtes der Strunzer 
Güter Hierdurch befannt gemacht, daß die Kupothefen.Bücher der Dörfer Ai: Strunz, Nrus 
Strunz] nad Waldvorwerf, Glogaufden Keeiſes, anf den Grund der Daräber in der Regtr 
ratur vorhandenen, unb ber von ben Befigern ber Grundſtucke einzuzlehenden Nachrichten 
angelegt, uud regalirt werden follen; es bat baher ein jeber, welcher dabel ein Jutereſſe zum 
haben glaubt, und feiner Forderung die mif der Ingroffation verbundenen Vorzugs Mechte 
zu verfchaffen gedenket, ſich binnen 3 Monaten, ipäteflend aber in termino den ı5. Yuly 
d. %. und die folgenden Tage, in Eturz einzufinden, und feine etwanigen Anſprüche näher 
anzugeben. Glogau, ben 13. April 1816, 

Das Hauptmann von Brandſche Eee der Strunzer Güter. 
eumann. 
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Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nur fo 
Beranntmachungen geeignet, weiche öffentliche Aemter oder : 
fentiiche Berfonen unterſchrieben haben, und von diefen eingefande 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erferderm 
fehit, werden unbeachtet bei Seite gelegt. 

Die Anfertions:Gebühren bri diefem Sifentligen Anzeiger betra 
gen für eile 5 fgr., für A Belagsblatt zfgr., welches letztere 
wenn deſſen Einfendung nicht ver 


lan 
— — en — deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 


ein unter Au des Koͤnigl. Poſtamts zu Lie als Kedaf- 

er des — Anzeigers, uſenden. re 
t bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mis 
en, Fönnen erfi inder naͤch Woche 


Termine hierauf zu rüffichtigen. 
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Liegnitz, den 18 July 1616. 


——— — — — —— — — — 
oerkauf der Guter Tſchoͤppeln, QCuoldorf und Salbzeisdorf, Priebus ſchen 
Rreiſes. 

Auf den Antrag der Lichtenſtaͤdtſchen Erben ſollen die der verwittweten Gräfin vom 
Schlabrendorff, geborue Gräfin von Katkreuth, gehörigen, im hieſigen Fuͤrſtenthum und 
deffen Priebusfchen Kreiſe zw erb+ und adlichen Rechten belegenen Guͤter Tſchoͤppeln, 
Quolsdorf und Halbzeisdorf, welche unterm 23. Februat 1816, zu Folge der in der Res 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts zur Einſicht bereit lienenden Tage, auf 25507 Rthi. 
ı8 Ser. landſchaftlich gemürdiget worden, im Wege nochmendiger Subhaſtation verſtei⸗ 
gert werden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher vorseloden in denen hierzu ans 
geſetzten Terminen, den a1. Dctober d. 5, den 22 Januar, den 23. April 
k. J. von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf hieſigem Fuͤrſtenthums⸗-Gericht vor 
dem Director Bail, als ernannten Commiſſario, zw erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und den Zufchlag zu gewärtigem Auf fpäter eingehende Gebote aber wird feine Ruͤckſicht 
genommen werden. } 

Sagan, den 14. Juny 1816. 

Herzogliches Gericht deo Fuͤrſtenthums Sagan. 








Vorladung der unbeFannten Praͤtendenten zut Anmeldunc ihrer vermeintlichen 
Aniprüäde von Mündel s oder anderer bei dem Gr fi > und Klein» 
Weidiſchſchen Gerichts. Amte deponirien Gelder. 

Es werden hierdurch alle diejenigen, welche aus irgend einem rechrlichen Geunde an 
das Depofitum des Gerichts - Amtes von Groß: und Klein Weidifh megen der bei demfel: 
bem deponirten Mündel: und andern Gelder Anfprüche zu haben glauben, vorgeladen, 
folde vor demfelben binnen 3 Monaten, und längftens ın termino den 9. September 
d. J zw liquidiren und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die Folgen der Präckufion 
segen fie eintreten werden. ! j 

Slogau, den 28. Juny 1816. 
Das Gerichto⸗Amt von Groß: und Rlein⸗Weidiſch. 
Pachur, Juſtit 
vor ° 


[2 


ben, und nad erfolgte Genehmigung zu g igen, baß dem Meifisietenden und Beft: 
zahlenden das Gut adjudi:irt werden wird, — 
Gegeben Dom Breslau, den 25. May 1816. 


| Ronisi. Preuß. Gof⸗ Aichtet· Amt). 
Verkauf der Seringſchen Dreſchgaͤrtnernahrung zu Ueberſchaer. 


Die sub No. 5. hieſelbſt belegene, anf 413 Rthl. 10 Sgr. Cout gerichtlich abgeſchoͤtten 
Dreſchgaͤrtnernahrung des verſtorbenen Johann Heinrich Hering, iſt mit Acker und Gars 
ten der Theilung wegen freiw Ulg fubhafirt, und der 23 ‚September d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr zum einzigen, Folglich peremtotiſchen kieſtations Termine beftimmt worten, in - 
welchem ſich arbeits; und beſitzfaͤhige Kaufluſtige auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Con⸗ 
ger zur Abgabe ihris Gebots, unter Gemättigung des’; richteachen Zuſchlags, einſin 

en fönnen. ae en 

Zugleich werden alle etwa noch unbefannte Gräubiger der Malle ar Piqufdatien und 
Nahmweifung ihrer Forderungen auf denfelden Termin 'Unfer der Jewoͤhntichen geſetzlichen 
Verwarnigung öffentlich vorgeladen. N "E3F 220° i 

Ueberfchaer bei Daynau, den 8. July 1816, mi —J 

Das Adelich von Czettritz Neuhbaus⸗ Courade dot fer Tetichto⸗Amt. 
0 a  ya..n nn Mattiller, Juſtit 43 








F —— Fr” ‚te £ G ny, “ 
Verkauf der ohnweit Blogau bilegepen Niühlenbefigung Cindenrub. 

* Das: Königl. Breuß, Lands und Stade: Gericht zu Grüß, Slogan macht bekannt, dag 
die unweit hiefigee Stadt in der Nähe des Dorfes Rauſch witz belegene Muͤhleabeſitzung 
Lindenruh genannt, ſchuldenhalber oͤffentlich verkauft werden fc, und der peremtoriſche 
Bietungs⸗Termin auf den 5, Auguſt a. c. angeſetzt morden iſt. Diejenigen, welche 

-dife auf 2814 Rthir. gewuͤrdigte Veſiung zu kaufen geſonden find, werden daherhier⸗ 
durch aufgefordert, fi an diefem Tage Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Commſſario 
ernannten Juſtij Rat) Schwadke auf dem Rathhaufe Hisfe bſt einzufinden, und zu ge» 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden erfolgen wird. 

Blogau, den 9. July 1819. 


24 


Verkouf des. Straßens tbeiter⸗ Haus⸗Platz es zu Niederreichenbach. 
Auf dem Wege der freiwiligen Subhaſtation ſoll derjenige, Einem Wobllöblichen 
Stadtrathe in Goͤrlitz eigenthuͤmlich zugehörige, auf zu Athir. 6 Gr. Courant gewuͤrderte 
Platz, auf welchem ſich das am 20. Jununr 1809 abgebrannte Straßenarbeiter: Haus he: 
funden Hat, und mar indem Zuftande, wie fi dieſer Plog dermalen befindet, mit allen 
darauf hafteaden eder noch darauf zu legenden Nutz- und Beſchwerungen, insbeſondere 
auch mit den nah Höhe 7 Wurzeln annoch zu erhebenden Brandhuͤlfsgeldern, jedoch vhne 
Alle Gewührleiſtunz, auf firben und zwanzigſten Yuauft ı 8'176 verfauft, und dem 
Meiftbietenden ufit Benchmigung Eines Wohhoͤblichen Stadiran)&adjudiciet werden, iwels 
ches 





! 
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ches beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen zur Kenntni f a wird. Rirderreichen⸗ 


bach, den 8. July 1816. last 7 —W 
22680 Adlich von n Biefenwerterfge‘ Getisten daſelbſt. 
ee Dfennigwertp. 


2 , ASK x “ 2.2.3 ne 
Verkauf der Schmirde zu Schlagmann. 

Es fol den 10. Auguſt diefes Jahres zu Schlatzmann die auf 73 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdigte Schmiede öffentlich dem Meiſtbietenden gegen —* m. Bahtung verkauft 
werden. Dies den Kauflufigen- ut Nachricht. 

Glogau, den 28. Jung 1816. 3 720 Bnd30NL 
A Ale Das Gerichtbamt 3a Schlatzmann. 
Neumann. 








Verfauf der Keitgebeifigen ‚Töpferei nebſt — zu —E bei Polckwitʒ. 

Zum oͤffentlichen freiwilligen Velkauf der auf BSKthit. abfefägten Kart Leitgebel· 
ſchen Töpferct Ind Garten, if terminus licitatißnis peremtorius anfden 7. Auguft d. 
3. anberauniet worden, an. sie ich Kaufluſtige des Vormittags um Ic » Hhr in der 
Pfarrtheilichen Wohnung zu mel — Uebrigens gereichet zur Racrict, daß ein 
guter Töpfer, bei'denen vielen hierher eingepfarztin ‚Dörfern, fein hinlangliches Fortkom⸗ 
men Haben kann. — 

Hochkirch bei Kar: © din 26. Juny 1816 — 

Das Gerichts⸗Amt. 


— 





Vorladung der unbekannten Gläubiger des infolvent ‚gewordenen Mahlmumers 


Eckar dt zu Ruhna. 


pie anbefannten Ofudiger des injolvent gewordenen hiefigen Mohlmuͤllers, Meiſter 
Heinrich Ernſt Eckardt werden Me vorgeladen, den ficben und zwanzigſten 
September 1816 auf dem bereichaftt: chen Hofe zu Kuhna, als die gewöhnliche Ge: 
richtsſtelle für Thielitz, Vormittags um 10 Uhr ſich einzufinden, und ihre Forderungen 
anzumelden und ju'befcheinigen, widrigenfalls fie von der Maſſe werden präciudiet wer« 
den. Zu Annahme von Vollmachten von Auswärtigen werden die Herren Advocaten Heis 
nis, Dröwer und Scholze in Görlig vorgefchlagen. 
Thielitz bei. Goͤrlitz in det Oberlauſitz, Koͤnigl. Preuß. Antheils, den 29. Yunp 1816. 


De HSerrſchaftlich Meuſelſche GSirſchts Amt. 
Hortzſchansko, Juſtit. 


Bekanntmachung wegen ertbeiltin Patents zur Fabrikation des Bleizuckers. 
Es iſt mir von Sciten Eines Hohen Minifterii der Finanzen und des Handels das 
ausichlieglihe Recht zur Fabrifation des Deizuders, nad einem von mir erfundenen 
newen Berfahren, defien Beſchreibung fich bei den Aften des benaunten Hohen Miniſterii 
beſin⸗ 


— 16 — 


Krfinder, voni 8. Juny d. Fan, auf Sechs Hintereinanider folgende Jahte ertheilt wor⸗ 
den, welches ich hiermit, den Geſetzen zufolge, * ee Kenntnif Beinge.n: 00 
— ven 29. Juny 316. AT Friedrich Bavet. 








Literarifbe Anzeige, 


In meinem Verlage iſt erfchienen , und duch jede felide vredendiung, fe wie bei 
mie für 12 66. Cour. broſch. zu b ziehen: 
Die Gremdennund-PaprPoliseisVerfaffung des Breufifhen 
Staats, nah deu desfalls:ergangenen 2: — ‚sehme 
melt und geordnet von D. Denda. 

Ich beehre mich diefe Schrift einer geden Polizei Behörde, fo weht in den Erädten, 
alt auf dem ande, „ganz befanders zu empfehlen. Sie enthält eine genaue Angabe aller 
Im Potizeifache ergangenen Verordnungen, gewährt einen fchnellen Ueberblick derſelben 
einem jeden Kaufer, und Därfte-gang-vorzüglich den Beamten, der neuen Propimen-unfere® 
Staates zu emriehlägn,  2ugnig, den 12, Julp 2816.. 

IRRE PER J 5 Rudimep 


Bolonie- Brablifement in nit in Obderfchlefien. 


Ein Dominium Leobſchuͤtzer Kreiſes, in Ober ſchleſien, will auf, feinen Feldern vom 
vorzüglicher Qualität eine en Kolonie ven 20 © Poßelianen sahen. 
und zu jeder Poſſeſſion —R —* 

a. eine Quantitaͤt Ack er · Landes don so Breslauer Scefen; s 

F . ⸗ Garten: Einfalls von 2 Scheffeln; | 

“> =. , Wiefewahfes von 2 Scheffeln;- . * - 

7 4 das zu jeder Doffeffion erforderlihe Bauhalz 
anmeifen. Aderwirthſchaftsliebhaber uuter denen inpalide oder warn ee 
ten, die daß eifeene Kreuß uva en, den Vorzug Haben folien, möge ſich en 
per ſrifuich oder petföntid, jedoch bald, an — ** Schuiz —— he 
den. Uebrigens wird ned Gemerft, daß, befonders die mit dem eifernen Kreüg decorir⸗ 
ven permaligen Soldaten zur Acquirirung des benannten Poffefionen keiner baaren Selder 
sedürten, vielmehr nöthigen Falls noch Unterfiögung damit du I Haben- 

Leobſchuͤtz, den 9. July 1816. 


Dertauf des Saſtholes zu den drei Aronm ;“ Subrau. 

Huf den Antrag der Benjamin Schänigfchen Erben fo ber Ihnen gehörige Saffof, zw 
den drei Kronen genannt, befiedend aus einem am Ninge diefeiöft beienenen maffven 2 Etoe 
boden Edhaufe, mit Hintergebänden und Hofraum, nebſt Acer, Wieſe und Scheune, zus 
fanımen auf 5370 Kthir. Eour, gerichtlich gemürdigr, freiwillig in ben auf Me Funy, 
den 9. Auauf und ben 8. Detober EnRebenten Terminen, wovon der letzte peremto⸗ 
ca IR, — ch an den eg pri werden. Beſitz⸗ und zahlungsfä)ige 

werben jur Abgebung Gebete Hierdurch, eingeladen. 

—— dea J. März 1816. Bönigi. Stadt Gericht. 


— ——ú—— — — 
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Verkauf. des At delſchen zweihuͤbigen Bautrguto su Großlaeswitz. 

Dem Publiko wird Hierdurch. Kefannt gein acht daß das zu Großlacswitz betegene 
zcilfüfige Bauergut Des Gottlieb Riedel „welches nad. der aufgenommenen. Adſchoͤzung 
auf 2233 Rilr: Couc? gewrdigt worden, oͤfenelich am dar Meiſtbietenden verfauft werden 
fell. Raufufiige werden daher hlerdürch oorgetaden, N in dem zur Bietung anberaum⸗ 
un Termin, den 27. huj. Vormittags um 9 Uhr, allhier auf dem Königl. Domainenz 
Amte zus Bietung einzuſinden, mit dem Beifuͤgen, daß-auf nachher erfolgte Gebote keine 
Ruͤckſicht genommen werden koͤnne . | a — 

Die Tape kann zu jeder Zeit in der hitſigen Amts⸗Canzlei nachgeſehen werden. 

Amt Parchwitz, den 13. Zuly 1816 
* un. se. | 
Bekanntmachung wegen Anlegung einer neuen Windmädle in dem Kreib⸗ 
5 Dorfe Gradig. ‚ 


Der Erb⸗Scholz Hoffmann zu Grabig, Glogauſchen Kreifes, beabſichtiget die Ans 


füne einer neuen Boc: Windmühle auf feinem Eigenthum, welches hierdurch in Gemaͤßheit 


des $. 6. und 7. des Edikts vom 28. October 1810., wegen der Mühlen s Gerechtigkeit 
und Aufhebung des Mahl: Zwanges ıc., zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ein jeder, der gegen diefe Anfage eim gearändetes Widerfprubs: Recht zu Haben 
vermeint, hat folches bei dem unterzeichneten Koͤnigl. landraͤthlichen Amt in der geſetzten 
proͤeluſiviſchen Friſt von 8 Wochen anzubringen, 

Glogau, den 28: $uny 1316. 

Roͤnigl. Preuß. landräthlides Amt Blogaufhen Kreiſes. 
J von Edartsberg: 





verkrauf Ser Bertholdſchen Farberei zu Neuſtaͤdtel. 


Die bem verſtorbenen Schwarz⸗ und Schoͤnfaͤrber Gottlab Berthold zugehoͤrlg gewe⸗ 


em sub ne. und 85, hiefeibft briegene Gärberel, befichend. in einem MWohnhaufe, gebſt 


ärbebaufe Mole , imgleichen zwei Dbfigärten, welche Realttdten zufammen auf gı8 
ie. 8 Gr. 9 Pf. Eouramt adgefchägt morben find, foll auf Antrag der Bertholdſchen 
Erebitoren in Termino den 15. Auguſt c. öffentlich an den Meifbletenden verkauft wer⸗ 
den, weshalb beſty⸗ ımb zahlungsfählge Kanfluflige ſich gedachten Tages früh um ro Uhr 


. zur Abgebuag Hres Gebots vor dem Stabtgericht hleſelbſt ein finden können, welchemnaͤchſt 


der Meiſt⸗ und Beſtbletende von ihnen ben Zuſchlag der fubhaflieten Härberei nach erfolg- 
tr € ung ber Bertholbſchen Gläubiger zu erwarten bat. 
Auch werden ale noch unbelaunten Gläubiger bes ıc. Berthold vorgelaben, In gebach⸗ 
Ser Termine ihre etwanigen Forderungen bei dem unterfchriebenen Stabtgericht anzumelden; 
Neuftaͤdtei, den 31. Mal 1816: j 
> Das Stadtgericht. 


KT 
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Verkauf einer Fapfernen Braupfanne und Brautüte gu Sagen 
Von ben Utenſillen der Braurrei Ins hleſigen ehemaligen: Auguſtuerftifte iſt noch eine 


deltommen brauchbare, ı5 Ctr. ſchwere fupferne Br nme nebft einer are ßen, fall veurr 


‚und baher ebenfalls brauchbaren Braubüts,. Horkanden, welche Fllde auf Bıfedl Einer 
nig ‚ Effenttieh an den Melfidles 


Hochloͤbl Finanzdeputatlon dee Koͤnigl. Reglirung 6564 
Aben verkauft werden ſollen. Zum Verkauf derſelben tft uf tommender 3 Auguſt 
.n. ce. ein Termin angefegt worden, wozu Kaufluffige Vormittags un 10 Uhr in das E:sale 
des hlefigen ehemaligen Auguffinerfiftd vor Unter zeichnetem eingeladen werden. 
Sagan, ben 7. May 1816. * ih. GR 
18. | Qual, Koalgh Kreis. Sleuer Elune huer · 
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Liegnitz, den 27. July 1816 
—— —— ñ — —— —— — —————— — 
Sidherbeits,- Polizei. | 


Steckbrief Binter den Defertcur und: Dieb Aloys Neumann 


Der in unten ftehendem Signalement näher bezeichnete Deferteur und Dieb, iM auf 
dem Teansporttvon Waldenburg hierher, durch grobe Bernachlaͤßigung der aöthigen Eh 
* Herungds Maafregeln, in Nieder s Kunzendorf entfprungen. 

Bir fordern alle Behörden, und Jedermann diefilih auf, zu feiner Wicdetergrei 
fung möglichft zu wirken, und’ ihn, gegen Erfattung- aller- Koften und 5 Rthlr. Courant 
Dangegeld, anher zu befoͤrdern. 


\ 


— den 14- July 1816 
Boͤnisl. Preuß. Furſtenthums⸗ Inguifltoriae, oo, 
Sioanalement. 


Aloys Neumann, oder Fanag Schreiber (auch wohl noch anders benannt) angeb⸗ 
Kb aus Bruͤnn gebürtig, und zuletzt, feiner Ausfage nach, Soldat im 6ten Schlzſiſchen 
Landisrär- Infanterie: Regiment, ift ohmgefähr 29. Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
Honde Haare, dederfte Stirn, blaue Augen, gemeine Rafe, aufgetworfenen Mund, blens 
den Bart, ſtarkes volles Ran; gefunde Gefichtsfarbe, ſtarker Statur, und trägt * 
auf den Rüden deutlihe Spuren ehemaligen Spitzeuthenlaufens 

Sein Anzug beſteht in einer furgen dunkelblau tuchnen Jacke, grauen Hoſen mit ro⸗ 
chen Streifen, am den Seiten ⸗Naͤthen, weißen Steumpfen, Schuhen, und einer blaw 
wchnen Vase, 


Derkauf Ko Zerrmannfhen Zar * femme Bart zu Aeichenbach be Selig 

Das in den Nachlaß weil. Johann Gottfried Herrmanns, Bürgers und Hausbe ſiz⸗ 
zers alhtere, gehörenden, vor dem hiefigen Niederthore an der Landſtraße gelegene, auf 
392 Athlr Courant abgefhägte Wohnhaus fammt Garten, fall im Wege der nothmwendis 
gen Eu haftätion, an dem auf den Drei und Fwanzigſten September 1816. ats 
beraumten prmine, an den Meiſt⸗ und Beßtistenden- verkauft werden. 
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Babtungsfätige Kaufiuſtige werden daher vorgeladen: in diefem Termine an Diefiger 
Gerichtsſtelle Vor: und Nabmittegs zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und koͤnnen 
mit Genchmigung der Herrmannſchen Gläubiger der Adjudicatißn des Heremannjchen 
Haufes fammt Zubehör ſich gewoͤrtigen. 

Auch werden zugleich die etwanigen unbefannten Herrmannſchen G aͤubiger zur Liqui⸗ 
dation ihre” Forderungen sub poega praeclusı aufgefordert, in dieſem Termine zu er» 
feinen. 

Reichenbach bei Görlig, den 6. July 1816. 


— von Rieſenwetterſches Stadt⸗Gerichts — 
Pfennigverth. 


Verkauf des Dreßlerſchen brauberechtigt.n Hauſes zu Reich⸗ nbach kei Görlin. 

Im Wege dee nothwendigen Subhaſtation ſoll dag, im den Nachlaß weil Gottlab 
Friedrich Dreßlers, gewefenen Bürgers und Kuͤrſchners allhier, gehoͤrende, in der Bas 
dergafle gelegene, jedoch noch gar nicht ausgebaute brauberechtigte, auf'ra6 Rihlr. Courant 
»abgefhägte Wohnhaus, ſammt einem’ Stüd Ader, auf den Vier und Swanfiniten 
‚BGeptember 18 Lö hiefiger gewöhnlichen Gerichrsftiche an Den Meiftbietenden öffıntz- 
lich verfauft werden. 
Unter Genehmigung der Gläubiger wird dieſes Haus fammt Acker dem Meißdietens 
‚den, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen adjudicirt werden ‚Auch werden zugleich ſaͤmmtliche 
unbefannte Ereditoren zur Fiquidation ihrer Korderungen sub poena praeclus! aufgefor» 
“dert, an diefem Termine zu erſcheinen 

Meigenbac bei Görlig, den 6 July 1816 
Adlich von DIESER Ari: Gerichte: Amt. 
Dfennigverth. 


Verkauf der Neid⸗ Amrri⸗- bi Steinau. 


Da ſich in dem am 10. Juny c. zum Verkauf der Neudorfer Neid-Muͤhle nieht, 
Denen Termin fein annehmlicher Käufer gefunden, fo ift ein andermweiter Eurhaftationss 
Termin aufden 12. Augufd. J. auf dem Schlofle zu Dieban Vormi:tass um 8 Uhr ans 
beraumt worden, und werden Kaufluſtige und alle die, welche an das Grundftud ex quö- 
eunque capite Anfprüche haben, hiermit zum an — 

Winzig, den 19. July 1816. 
Bine von EEE Gerichts-Amt der Diebanır Mejoraro- Getifaft 

Edmid 








Derfauf der Franeeſen Freihacolerſt / Ue zu Rlein:Rogenau 
Auf den Antrag der Gnttfried Franckeſchen Erben ſoll die auf 979 Rıhlr. 9 far 8d. 
Eour. gerichtlich taxirte Freihäuslerftelle des vegflerbenen Gottfried France zu Klein Kogen: 
au aufden 26, September d. J., Fruͤh um 9 Uhr, in dem hiefigen Juftigg Umis> Haufe 
; an 


* 
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an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden zu dieſem 
Termine unter, der Verſicherung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden dieſe Stelle, nach 
erfolgter Genehmigung der Feanckeſchen Erben, zugeſchlagen werden wird. 
Kotzenau, den 20. Julo 1816. 
Reichsburggtaͤſt Dohnaſches Rog nauer Jultiz: Amt. 
Albinus, Juſtit. 


Vorladung des Musket ers Michtel Miſchiak aus Roſchkawitz. 


Der aus Roſchkawitz, Creutzburgſchen Kreiſes in Schleſien, gebürtige Mudketier 

Michael Miſchiak, vom Königlichen Schleſiſchen Reſerve-Musketier Bataillon des Herrn 
Majors von Bentheim, welcher auf der Retirade nach der Schlacht bei Lügen, 6 Meilen 
dieſſeits Bautzen, von feines Kameraden am Wege krank kiegend zulcgt gefehen worden, 
wird auf Inſtanz feines Ehewelbes, in Semäßheit Alerhöcfter Kabinets Ordre vom 23. 
September 15 10., hierdarch edietaliter citirt, ich in termino den 29. October a. c. 
fruͤh ung Uhr in der Ranzelcı des unterzeichneten Gerichts-Amtes hieſelbſt perfönlich oder 
fbeifsli zu melden, und weitere Anweifung zu erwarten, indem fonft, wenn er nicht er» 
ſcheint, mit feiner Zodegerflärung verfahren werden wird. N. 

Vitſchen, din 16. Jutn 1816 j 
von Razbnisſchee Rofbfuwiger Gerichte: Amt:- 


Vorladung der unbefannten P-äte D nten zar Anmeldarg ihrer veemeintliden 
Anſpruͤche von Muͤndel- oder arderer bei dem Groß» und Rleins 
Wei diſchſchen Gerichte Amt: deponirten Gelder. 


Es werden hierdurch alle diejenigen, melde ays irgend einem rechtlichen Grunde an 
das Depofitum des Gerichts: Amtes von Groß: und Klein: Weidifch wegen der bei demfelz 
ben deponirten Mündels und andern Gelder Anfprühe zu haben glauben, vorgefaden, 
ſolche vor demfelben binnen 3 Monaten, und längfteng in termino.den g. Septembrer 
d. 3. zu fiquidiren und nachzuweifen, oder zu gemärtigen, daß die Folgen der Präclufion 
gegen fie eintreten werden. . 

Ölogau, den 28 Juny 1816. 
Das Gerihts: Amt von Groß: und Rlein-Weidiſch. 
Pachur, Juſtit. 


* 


Vorladung der Gläubiger des v — t auf Dubrau und Schrotthammer 
34 agan. 

Nachdem über den Nachlaf bed Heinrich Alerander von Kracht auf Tubrau und 
Schrotthaumer amı 15. Ju y vorigen Jahres Cencursus Creditorum eröffaee worden, fo 
werden ſaͤmmtliche unbekonnte Milttatrgläubiger, welche an den Berforbemen oder deffen 
Erbmaſſe irgend, rechtliche Forzerungen zu haben 'glauben, und denen bisher Ihre Rechte 
vorbehalten geblieben find, worgeladen, In dem gu deren Anmeldung auf den 1. October 
diefed Jahres Vormitags 9 Uhr angefegten Termine vor dem Eommiffarko, Soft). Rath 

, uters 
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Laͤnterdach, auf hlefigem Fuͤrſtenthunts⸗Gericht entweber in Perſon, ober durch gehörig 
tuformfrte und mie gerichtiicher Spectal-Kollmacht zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozt 
denen bier unbefannten der Juſtiz-Eommiſſions-Rath Fiedler unb Hofrath Metzke vorge» 
geſchlagen werden, zu erfcheinen, und fdre Forderungen nachjumelfen. Die Ausblelbenden 
werden ınir ihren Anſprächen an die Mafie prächuölrt, und wird ihren gegen dieſelbe ein 
awiges Stallſchwelgen auferlegt warden. Gagan, tn 3, Jury 1816. 

Serzogtliches Gericht des Jürftenihuns Sagan. 


Verkauf der ARiedeliden Di nRdAnsFerfiele zu Juͤrtſch. 

Das Köntgl. Domalt en⸗Amt fuöhaflirt ad instantiam der Erben des zu Jürtf ver 
Rorbenen Dienſtbaͤnslers DMiebel d'e daſelbſt hinterlagne DienflHäuslierflele mit zugehörigen: 
Garten und 34 Morgen Ader im Feibe, taxkrt auf 95 Rthir Eour., und ladet Kauffußlge 
ju dem peremlorifchen Bletungß-Termine, deu 10, Au guſt c. a., hiermit ein, ſich gedach⸗ 
ten Taged Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Aute zur Blethung einzufinden, mit der 
Warnung, daß auf fpätere Gebote nicht weiter reflectirt, fondern bem Melk» und Beßble⸗ 
endeten diefe Stelle, mit Zuſtimmung der Vormundſchaft, zugeſchlagen warden fol; 


Ant Parchwig, ben 19. Zuny 1816. 
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eiegnitz, den > Auguſt 1816; 
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Sa iſch eer eitee Polinzae i 
Steckbrief hinter die entſprungenen Arreflanıem Schulz und Richter. 
Es find in. heutiger Nacht zwei Arreſtanten aus hiefigem Stockhauſe, mittelſt Durch⸗ 
brechung der Gefängnifthüren entfpgungen und- ffuͤchtig worden: 
Der Eine. ift ein, bei. der letzt gehaltnen Landviſitation, aufgegriffner, vagabondis- 
sender Tifchfergefell ,. angeblih Namens Johaun Schulz, aus Bielig,. in. Oberſchleſten 


* gudürtig,. und wurde feit. dem 8. Jung c: allhier verwahrt: 


Der andere,. Johann Richter, ift ein hieſiger Unterthan, aus-dem Dorfe Köbeln: 
gebürtig, welcher ſich wegen Mifhandiungen- feines Ölen, und ihnen entwendeten Gele 
des, in Unterſuchung befand: 

Alte reſp hohe und. medere Militaie- und Civil Obrigfeiten werden hiermit dienſter⸗ 
gebenſt erſucht, genannte beide, unten naͤher beſchriebene Floͤchtlinge, im Bettetungéfalle, 
zu arretiren, und an unterzeichnetes Hofgericht, Behufs. deren Abhelung, gegen Koften" 
Weſtitution, geneigteſt Nachricht zu artheilen. 

Schloß Muskau,eam 26. July 181% 

Sofgerichts» Canzleiidafelbfti 
Ergnalement 


ı) Foharı Schulze, amgeblih Tiſchlergeſell, aus Bielitz im Oberſchleſien ges: 
Bürtig, circa 7 fahre alt, 7a Zoll groß, hat ein langes, blaſſes, pocfennarbiges Ge⸗ 
ſicht, lange Raſe, weiche Sprache, und lichtblondes Furz verfchnittenes. Haar, fpricht gut 
deutſch, fann 535 fehr cinnehmend und arglos ftellen ,. und war beffeidet mit'einen grau: 
tuchnen Dbert 2 und derzieipen; Ermelmantel,. langen blauen Tuchbeinfleidern,,. alten: 
Etiefeln und rundın Huf: 

2). Fohann Richter, 24. Jahre alt,. 72: Zoll groß,- blaſſen runden Geſichts, 
btonden Daares, war nur. mit ein Paar grawtuchnen oder leinwandnen Hofen und Stie⸗ 


fein befeidir, und wird fi wahrſcheinlich des Erſtern Mantel bedienen, da er: Rock und: 
Weſte zur gelaffen: &p hat zwar die Beinfchelle,. Kette und’ Schloß, womit er: gefeflelt: 


war, mitgenommen, wird ſich deren aber wohl immistet: entlediget haben. 


Ders 


— MASTER 
np — * 8 u 13 15 
VBerrkauf von Grundſtücken ohnweit Beeslau. 

Die vormals zum Er. Vinctuz-Stift gehoͤrigen, durchdie Säculariſation dem Fisco 
anheim gefallenen, vor dem Oderthore hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke an Aecket und Wier 
fen, auf, dem Elbing jenſeits und diesſeits der alten Oder nah Hundsſeld Hin, einen Flaͤ⸗ 
cheninhal: von 60: Morgen-62 AR. ketragend, folten in einzelnen Varzellen, im Wege 
der oͤffentlichen Picitation an den Meiftbietenden-gegem baares Grtd veräußert werden. Der 
Termin hiezu ſtehet aufden 5. Auguft d. J. Bormittags um 9 Uhr ver dem Kınt: Amte 
auf dem Dome im Bicchofshofe an, woſelbſt auch die Neitations und Verkaufs: Bedin: 
gungen eingefehen, fo mie die Ländereien ſelbſt zu jeder Zeit ın Yugenfchein genommen 

werden fönnen. Ri 

Zahlungs: und befisfähtge Kaufliebhaber werden demnach eingeladen, fi in dem 

anberaumten Termin bei dem Kent-Amte einzufinben , ihre. Ö,bote.abzugeben,, und wird, 

Wenn Tegtere annehmbar befunden werden, der Zufchlag erfolgen. 2 

Charten und Bermeffungs Regifter, fo wie die bei der Teräußerung zum Grunde zu 
legenden Bedingungen, werden nit nur im Termin ſelbſt vorgelegt, fondern fönnen au 
vorher zu jeder ſchicklichen Ei bei dem Rent: Amte eingefchen werden, 
st Signatum Bresfau, den 7. Julh 1816. . an 
| SE Aonisl Preuß. egirrung. 


Verkauf des Rampmuͤlle [hen Wohnbaufes nebft arte” zu LTauban * 
Zu weil. der F au Julianen Dorotheen verw. Kampmüler geb. Fuchs allhier gehörig 
geweſenen, vor dem Nickolaithore, auf der breiten Ftauengaſſe sub Mo. 475. aeleaenen, 
mit 24 Wurzeln in dee Brandfaffe verfiberten, und auf 548 KRihle. 3 Gr. tagirten Wohns 
Haufe und Garten, ift, auf Antrag Der Gläubig r und des Curat. massöc, BON und, den 
Stadtgerichten der Vierte October, d. Z. zum einzigen peremtorifhen Pioitationds 
Termine anderaumet worden, Es werden daher Beſitz- und Zahlungsfähige eingeladen, 
in diefem anberaumten peremtoriſchen Licitationd Termine, Vormittags von 9 bis ı2 uhr, 
dor und, auf hiefigem Nathhaufe zu erfheinen, und ih zu gemärtigen, daß an den 
Meift: und Befttietenden, nach vorgängiger Einwilligung der Intereſſenten, Der Zufchlag 
Diefes Haufis und Gartens erfolgen wird. Die Tare, Beſchwerungen und fonftigen Bes 
dingungen und Verdindlichfritem fönnen in dem Subhaftationspatente unter dem hiefigen 
Rathhauſe und auf Hiefiger Gerichtskanzlei zu allen Zeiten eingefehen werden. 
auban, den 14. July 1516, 


.- I 
ı # 
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Die Stadt: Gerichte allda. 


- Pferde: Verfauf'zu Lüden. 
Den 10. Auguft d. %- follen in der Garniſon Lüben circa so ausrangirte Pferde vom 
Königlichen ıften Clchifchen Huſaren-⸗ Regiment an Mefbietende gegen gleich baare Zah⸗ 
fung in Courant Mini — werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
j N 3 16. 
— — — t, Obriſt kieutenant und Commandeur des ı fen 
Schleſiſchen Huſaren⸗-Regiments. 


J 


Be⸗ 
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Beranntachnng wegen Abhaltung ars: Jabrmarkes zu ‚Bogenan. 
„Dem Publite wied hiermit bekannt gemacht, daß der diesjaͤhrige Huguft : Jahrmarkt 
hiefelbſt nicht wie im Kalender Bet, den 27., 'fondern den * — abgehalten 
werden wird. Fame 
= Kogenau,.den, 24: July 1816. 0: "rn nl ie 
u Te 2 Fe Der Maͤgiſtrat. 


a4” .n. x rn 
Prag 3 .. . 





Bernatm⸗aw⸗ng wegen «in wirtördee Soblen. 


Din 27: Zuly ift dem Dom. Wahlſtatt, bei dem Markt: Fuhren in Jauer, ein Cäug- 
Fohlen verldren gesangen; f Tbises if 10. Wochen alt. bat einen krummen Kopf, braune 
Farbe ohne Abzeichen, von Geſchlecht cine Stutte, am Dale und Bug hat es einige 
nackte Flecken, wo die jungen-Haare im Anmwachfen fin, Es wird deshalb gebeten, daß 
ein; Jeder, melcher Kenntnij von em weggefommnen Fohlen hät, es baldigſt anzuzeigen, 
oder dası Ihiek ſelbſt ander ‚gegen Erftattung der —— Toiden möge. 

Wapffart, den 29. July 1816. 


Das RER TNE 
& 4* ii, 29 > FT . x 


—— der (ämmurliden. Siaubig⸗ r des infolv nt. virorbenen: Barl Sottlod 
Scherge zu Reichenbach 


Nachdem. zu dem Nachlaß des infolvent verfiordenen hieſigen Gaſthofs-Pachter weit, 

Karl Gottlob Scherge hiefeldft,, in Gemähheit Decrets vom 13. April d. J., der Concurs⸗ 
ru eröfnct, und der ſech szehnte September DBTSyum Liquidations⸗ Termin 
für die ſaͤmmtlichen Schergeſchen Gläubiger anberaumt wordem iſtz «als werden ſaͤmmtliche 

unbekannte Glaͤubiger von unter zeichneten Gerichtswegen zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Anſpruͤche und Forderungen an dieſer Concursmaſſe, gu beſagtem Tage Vor— 
und Nachmittags, an hieſiger Gerichtsſtelle andurch und unter⸗der Berwarnung vorgela⸗ 
den: daß diejerigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forde⸗ 

rungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb go Me übrigen Gläubiger ein ewi- 
ges Srilfweigen auferlegt werden wird. » er 
MReirhenbach bei Goͤrlitz; den 28 Juny 1816. ß 
°. ei von een Gerichten. I 


weh er pe: = ptyonis weetb a 
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m Er d Zwar des Stinneiſch n Secih sufes zu Mittelthiemendorf. 

"Die Pachtbrauer Earl Ettanerſchen Eheleute zu Lobris bei Jauer, find entſchloſſen 
ihr biefelbf gelegenes, gut und bequem gebautes Freihaus, worin drei Gruben beſindlich, 
und wozn 12 Scheffel Acer nebſt einem Obft: Garten gehören, an den ‚Meifbietenden 
aufden 27. Yuguft.e. 1 verpachten, oder zu verkaufen. , 

o Be Auf 


. 


' 
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Huf ihren Üntrag wird Daher ſolches hierdurch mit den Nachricht jur Pubficität 
bracht, daß die kieitation in dem zu verkaufenden Hauſe abgehalten werden 
ten Tages Vormittags um 9 Uhr beginnen wird. — * — 
Mittelthiemendorf bei, kauban, den 22. July 181 6. 


ochadlich Rammerheetlich von Mutiusſch o Geri be di | 
% | Ä | Free Berichte, Amt der Gerrfchafe, 
Ä BER Körnsr, Juſtit 
Verkauf des Brebsfchen Gaufeo, Werffiate und Aders su Rauttem 


— 34. helsgens 
‚arllantı Miß rerbermeiſter Karl Krebs dintetlaſſ ne, auf Sg Rehlr. 13 Br. Ceurant ger 
Belegen, anf ice 


— —— F — — | 

zungs faͤh!ge Koufluflige daher hienrbdurch mit dam Beiſzen gelabden, be 
Ale Tape täglich in unferer Reglſtratur nachgeleben werden: fann.. — — 
Rrigen⸗ werben annoch ale undıfannte Neal: Prätenbenten,. beſonders zu: bem legs. 
den Zermine ad liquidandum. et verifiiandum praeiensa,, sch poena praeclusi. water. 
Einem öffjutlich geladen. Maudten, den 20. Wat 1816. 

Ronigl. Gtadtgericht.. 


Verkauf der sum Baulfußfiber Vachlaß gehörenden Grundſtacke sa Primkenau, 
un® Vorladung, der unberannt· n Nachtaßslaubiger 


2) einer Wiefe zu } Maͤherm 

3) eines Neulandes zu 3 Sceffel Ausſaat, 
welche auf 1000 Rthlr. gewuͤrdiget werden, den 7; Oeto ter, Vormittags 9 Ubr, 
gun einzigen und per. mtorifhen Termin: anberaumt, wo zu Kaufluſtige und Zatlungsfäpige 
in dem. Geriehts Amtshaus zu erfcheinen und Ihre Gebote anzubringen, vorgeladen werden, 
und Hiernächt, nach Einwiligung der Ei ben, den Zufblag pedachter Grundflüde u gemärs 
tigen: haben. Zugiekh werden fämmelde unberanmte ——— anfarbedgt, 
gebachten Tages entweder in Derfon , oder durch geböria legitimirte Bevol⸗ ste zu er⸗ 

inen, ihre Forderungen: zu (lquldiren und. bie zu Ermeifung derfelben befigenden 
mente In Original. ge probucizen , jedoch unter-der Warnigung, daß bie ausbleibenden Ere- 
Sltoren aller ihrer ertwanigem Borrechte veriuſtig erflärt, und mit ihrer Korderung nur am 
badienige, was nach Def eblgung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
dletben wird, vermtefen'toerden. Delmlenau, den 31. May 1816. 

Das Freiherri u Bibranfche Gericdenimt der Herrſchaft Prinfemaw. 
| Boͤttcher, Juſilt. 


— — — 
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Publikandum, detreif nde den Lburff e Bau von Verlin nd Brei bau. 


Dem Publiko wird hierdurch befanat gemacht, da auch in dieſtm Fahre die Aule⸗ 


gung einer: Kunſtſtraße von SER — — —5 ehe Reaierungs⸗Depoarte⸗ 
ment entweder: 


= Dur Neuſalz, Reufkd Man rasen Verdi ‚die zu jum Eichhorn Kret 
ſcham bei Neumarkt, oder! 


b- duch Neuſalz, Beuthen, Glogau, Awaßer, Rüben, herowi re ‚Einhorn 
Krerfcham bei Neumarkt, hr. a5 


—— vorgubegeiten ' ‘don Seien des adnit Baar angeordnet 
worden. | 
> &8 find zu diefem Zweck die — in Au Fehung der dayu eifocbirlichen 4 Mater 
rialien, bei nachbenannten Kreis» — muB ge der. atenfehenden Bedarfs Ta. 
bille, angeſetzt: 
1) Zür die — Chaufee von — bis ——— Wartenberg 
bis —— ‚a Mentog den 26, Auguſt c::Bormittags.g 9 Uhr, im lendraͤchlichen 
Amte zu Freiſtadt; 
2) für die — Chauſſee von Deuthen bis Slogan, von Neufädtet bis Volkwitz, 
‚auf Mituvoch den 28. RE €. Vormittags 9 — 7° landrathugen Ante zu 


4 
J 7 


Glogau; ge 


v 3) für die anzufegende Eyaufer von —* bis eaben „über von Altwaffer dis kuͤben, 


und von kLuͤben bis Parchwitz, am Freitage den 30. Buguß <. © ——X 9 Uhr, im — 
landraͤthlichen Bure au zu Luͤben; 


4) fuͤr das anzulegende Ehauffees Städ von Darchwit dig zum Kapbin, aretſcham dei: 


Neumarkt, Möntäg ben 2. September d. J. vrania 9lher Ja onbrächtihen 
Anmte zu Liegnig | ! = 


ü Bierungafuftige daten 7 in den nah th e ä iden — — 
sw melden und Ihre Gebote abzugehen, worauf dann a —— * 


iter befeploffen werden wird. 
- Die Sieferunge: Bedingungen. find son Heute an in der Dieaen Kıgifranur, und 
bei — der gedachten —— Aentac einuſthen. ” 


—* den zu ya igr6." ner — 
A: Pig G.'- 3 J Adnigl, Drag Rider. : — ine: 


Oeffentl, Inpeiger Ne. zr, Lad 


. Mabhweifüung — 
der zur Erbauung ber Chauſſeen der. Berliner, Bresfauer Straße, in fo weit ſolch⸗ 


durch das hieſige Regierungs,Departement geht, fuͤr baaze Bezupfung zu 
liefern erforderliche Materialien. *—. 
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I SCHE TEN 12 LYGAnL Kummer 24 Cubies Fuß rheintändifh. —° 

ı[®fafterfteine. . . 390| 312] 468} 6024| Zı2| 4685| 468] 300 
2Ehauſſee⸗ Steine . II10820 8416| 126u4T16832 |" 8476 "9624 täöaa| 10520 
3IBordfteine . . . 1800| 2440} zıQöäl 2886| 14401 316613160| 1800 
AlPralifteine . . . 109 84| 1926| 168 84! 126) 106 109 
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Vorladung der Gläubiger des Commlſſions ⸗Rath Pitſch zu Sagan. 


J Ad Instantiam eines Credltotis iR Über das Vermögen bes Koͤnlal Kammer: Nwmlffions· 
Mathe Pitſch —— er Decretum vom 8. Januar c, Eos curs eröfinet,und deffeu Anfarrg auf 
bie Mitt Sehe 


welche an BermögendsMaffe tegend rechtliche Aufpräche zu habengl 
ber Ihre Rechte —_a mu a, en —— — zu —*— 

an en e en 4. October «8 Jadt orm von . 
Commifferio, YaplırDkarf Sauters ee ee 


gear Fe —— —* be bie ee prächgnie 3 und er ihnen gegen dies 
en au rden, agan, ben 3. Juny 181 
* bverzowliches Bericht des Furſtenthumo Sagan. 


» 
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Oeffent lich er Anzeiger 
Mana a ar ‚are A Ra E38. — 24 


dr RE 78 


| * Hank der Min Bein, wenig. * 
ar 7 A — 7 2 
— Dir >27 256 — - No: Es -— ———— —* 








— — iner Cruantitat Aöffte von uch Pf. 
und: ey Pfu⸗ sd Fäden, de 


— :64+ find‘ von dem ober Jäger Seetdin uind den reitenden Jaͤgern Aale veß Bir 


———— in dem Dorfe Alt Oels 


s Pfund roher Roffee und 29, Piund?erdinairerzücter« 
ine Häfen; theils in Streuhaufen, „theilg: bike! den Haͤuſern verſteckt/ ‚Horgefunden, R 


und in: Def genommen; worden - 


Der unbekannte Eigenthümer dieſet Waaren wird hiermit aufgefordert? Kann 4 
Wochen nach erfsigter Belanntmachung · dieſes Vorfails , fh‘ zu melden und‘ fein: @igen« 
thum nachzuweiſen, nuch uͤber die begaugene Defraudation: ſich auszufaffen,, ä feinem ; 

ine öaber“ jüögetnättigen ) dah mit Eonfissasien undi Verkauf. der- beflagenen » 
Waaten —— an die Straf i Kaffe'verfahren: wDerden wirdd. 
eiegni —— 1816. 
wasyimi: ae ET: Böuigli Preöß. Regierung.: ‚Stweite. Asehäiinge. 

rd ds ı u ur: — 

— ⏑0— — Bauer gutes su Gaugsdorf bei Naumbu au Queis 

uuf⸗ Untras der Slaͤubiher des vebſtorbeuen Bauer Gonlieb Baur, — 
megen dorhandener · Udzutdagheht. it ¶ dein nachselafenes · Sroßz Beuergu * 133; 
Scheffel .fädaren Boden: und "vielen: Wleſenwachs, auf 4102 Rtfir., Eourant: abgeſch F 
sub hasta Zeſtellte⸗ MitGenchmigung; cher Gloͤubiger Miehnisinziger Ti 
denuioeSeptenber 
Huhr, augtſedt; a worn alls Kauflu ſtige hierdurch unter· der Verſichtrung vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem Me en 
ertheilt werden wird ·⸗· — 

Die Tart kann —E —— e — — werden.i. 


| Riumbargam Dit; dman Jena 816 | F * J 
Dina Pest 77749 © 


= em 
1 * * J 
1 ⸗ J — Erd‘ 5 


— u 121322 
Verkauf der —E — Nahrung zu Schriem Glogauſchen Reif so. 
Zum Ödffentlihen Verkauf der auf 1205 Rıhir. Cour. abgeſchaͤtzten Gottfried Reich⸗ 
— Bauer⸗Nahtung hijelif, ſtehet auf den 9: Mevomber  Berlate Piftin ze. 
emin an. 
-Maufluftige Fönnen fi gedachten Tages früh um 10 Uhr vor dem Unterfsriebenen 
Gerichto⸗ Amte im hiefigen herrſchaftlichen Schloſſe jur Abgabe ihres Gebots einfinden. 
Syrien, den 31. Zul 1816. 
- Das Gerichts Amt zu Schrien. 


Uksantmahmg wo ——— Gatetge meinſchaft des Raufmans 





Den vublit⸗ wied Hierdurch befannt — daß durch d nie BB 
rau Jeanette 


mann und Senator ‚Deren Ferdinand, Schönborn au ‚feiner Ehegattin, 
Charlotte geborne von Seydlig, errichteten, und dato conficmirten Be % hise bes 
ſtehende Guͤtergemeinſchaft aus zeſchloſen worden if. berg, rg BER Fu 
‚Bönigt. } Preuf, Sir: Geid 
Vorfadungter Gläubiger deo Bauers Sauers Preußfore su, Gersdort 
Von uns, den unterzeichneten Potrimenial⸗Gerichten hiefilbft wo guabem Bermbe 
gen des gewefenen Hiefigen. Bauers Gottfried Preußkors der Konfursprageh, erdfinet wor: ) 
den, werden Alle und Jede, welche an daflelbe, einigen Anfvrub haben, ‚hherburd- beraar 
kalt vorgeladen, daß fie des förberfamften ‚ihre Zorderungen ad acta anzeigen. biernä@ft- 





aber ſich in dem zum Miptsehnten Detoberdieied Jahres anberaumten Termine, Bor: 


mittags um 9 Uhr, vor uns, auf biefigem herrfchaftlihen Hofe, in deu ge 
Gerichtoſtube entweder in Perfon, oder. buch zuläßige Benolimächtigte, wozu denjenigen, 


welchen ed an Bekanntſchaft fehlen follte, die Herren Adoofaten Pfennuigwerth in Reihen: _ 


ba, und Rämif in-Görlig, in Vorſchlag gebracht werden, gefteien, ihre Sorderugen 
nochmals gehörig ad acta liquiditen, oder zu gewoͤrtigen haben, daß fie damit weiter nicht 
vielmegr abgewieſen, und ihnen ein immmährendes Stillſchweigen anferieat: 
werden fol, 
Borna ſich zu achten. Gegeben zu Geredorf bei Reichenbach, am ir. Sulg 18 16 
RR Adlich me uc⸗ — daſelvſt· —E——— ns 
10: 8° Bra 2:3 ee Safıtz > 


—— 

verpasteno des Berrfbaftl Branntwein: — zu Liatenwaldau⸗ 
Die zum hieſigen Domino. gehörige Branntweinbrennerei wird mit Termino — 
le c.a. pachtlos, und ift zu deren weiteren Berpichtüng: kin Termin auf den 17. Sep» 
tembderc a. fauh um yYAlhr auf dem herrſchatl Hofe Hiefelbk.aubetaumt worden, wozu 

zahlungsfaͤhige Pachtluſtige hiermit norgeladen werden, um ihre Gebote abzugeben. 

Lichtenwaldau, den 4. Auguſt 58 16. un 
Guttwein, Adminifirater ds Domini Lihtenwaldan. £ 

Deus 


Di“ 


* 


— — 


— ii a 





fen, fo wis auch allenfalls le die; unter der Kursdier” on der Stadt Bier ibın ek: 
- tigen Ackerſtuͤcke, aus freier Hand zu verfaufen-gefonnen ift. Jahlungs⸗ und beſi igfähige 
Kaufufige koͤnnes Mb jederzeit bei dem Müllermeiftet Oertel meiden, ‚de su verfaufenden 
Realitäten in Augenſchein nehmen, und die Dedingungrerfohren. 5 ı = * — F 
— — ⏑⏑—— 
c 52 end. F V —— IM fine. w DL. zu: Ir 
> 13} 1 
veirau Gesten zu Soi⸗wa 
ög re Sepremb And'g 
Ration die hieſelbſ sub ‚amd incfüsire des 6 if 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Fe Abe: ale offentiich dein M —* en oleich — 
Zeblung verkauft werden; woju ſich Kauflufiige meiden &hiinch> nd winn 
J erg den 280Julh 18 88. n0 2% ain — ae; 
239619199 .. TB Sranch von dernemontſche Serichts Ant. i TER — 



















at R Neamenn. wen 
Kann. ne , — —— —— 8 
F —— ———— Beanntwein: rbers iu Frame ar Be 
Das Dominium ne am Bohrer blabſichtigt den hert ſWaftli⸗ 
chen Drau und ven * —— ——— Jahre 
an einen geſchickten aud ſliden Mann zu ve en; woju ein Termin de 3. Septem- 
n der A a a a a SEE tg anberaumt iſt. re e! ha 
den deu‘ daß bel einem annehimtichen' Ge RER —— 
ve erfolgen fol, und bis —— — rn —** werden koͤn⸗ A 
nen. Naumburg am Be enge: Fulp 1936:°0. 7 amasn dm R . 


— ee sau ara era e mar tea d jur® An TV FR 
Nor Man er ‚Aufforderung an Tpierdeste:i na Bear CHTTEETE Zeus 
Eu © —— — Dierarjt/ der bei dem zahlreichen Viehſande 
des Dominiftmd der gutes Austkommen finden würde. 
1 ee, handen — Kenntnife’umd Wephrfticfeit'mit Ani? 
gen en en auszuweiſen vermögen, werden aufgeford et ſich bei dem Wit * 
Be een, —— —— — — Weltteeie 4 
— Glogaufchen Rreifes, am a. Auguſt ist. 1 
“2.2 Dap: Sucihersi. © Uhammer und —“ Wirbſchaleo⸗ Amt. 


Bexr anntmachung — 18 wegen einid Hefühdenen Pferdes. 


An dem Band oiar zeichen Kreiſes, hat fi eine braune Stutte mit Hei: 


rn mr ED, FIPET Ted f 
aem Stern und Schmitz über die ie re deren Eigenthuͤmer fich noch a 








en 


— 152 — 


‚gemeldet hat. Ib nad die es hiermit bekannt, und bemerfe — daß dieſes Werd: 
von dem, vehtmäßigen Eigenthuͤmer, gegen: Erftattung der. Futterungs⸗ und. Befanntma: 
—* beim · holen Kaim daſelbſt in Empfang. annehmen fep; . 
—F wen 6 Mugoft-sur6, 7 | — 128 
— ae — — Amt L:egniafcem Berifee:. DR et 
i ——— 1 RER 


Legaten ——— 10,000 Bıpkr, auszulehnen. ne 
Orsen ‚Mitte des Seprembers:d, J wird: hiet Orts ein Legaten⸗Kapital von | 
Rthlr. unten depofitalmäßiger. Sich · their zur Auslehnung bereit ſie gen als welchee etwa⸗ 
— ——— wird: Greifenberg, den 31: July 18 16. 
— Der — 
— — — — ] 
vorladung ckannten Prätendenten zur — ————————— vermeintlidhen 
un mandel⸗ oder anderen bei dem Groß» und: Bein. * 
Weidiſchſchen Gerichts: · Amte deponirten Gelder: 
@8 werden: hierdurch alle diejenigen, weich eaus irgend einem —— a: 
Ras Deyoſitum des Berichts: Amtes von Oroh und Kein » Waidifchwegen der bei demfel 
ben / deponirten Mündel» und andern: Gelder: Anfprüchz. zu haben glauben,. vorgeläden, . 
ſolche vor demftiben binnen. 3: Monaten, . und, laͤngſtens in termino den 9. September. 
8. F zu liquidiren und nachzuweiſen, oder zu gemwärtigen ,, daß die:Golgen: der —— 





argen-fit eintreten· wer den⸗ in ut de drum tbrg:s 
— 28; Jung; ıgı6: 28 u Große. 19 erre >) BETT Te Se 
fan’ 


‚Ran Berger amı vom "und Bein» Weibilät * 2 
rnit Basar, Zufitz | IH 


— der: unbefannten: 5 ve — gewortenen — 
Eckardt: zu Kuhna. 


Die unbefanntem Gläubiger: des: —————— Weißen: 
Heintih Ernſt Eckardt, werden: hierdurch vorgeladen, den fhebemund zwanzigſten 
BGeptember 1.816; auf demihesefhäftligen Hofe zu Kuhna, als die: gewoͤhnliche Ges 
richtsſtellee für Dhielitz, Vormittags: um 10Uhr ſich einzufn den, und ihre Forderyngen 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie von der Maſſe werden: praͤcludirt were, 
den... Zu Annahme von Vollmachten von: Auswärtigen werden die Herren Advocaten Hei⸗ 

aiz / Braͤuer und Scholze in Goͤrlitz vorgeſchlagen 
Zhielit bei Soͤrlitz in der Oberlauſitz, Rönigli Preuß. Anhtils, demag. Jung: 1816, 
Das Herrfchaftlicdh Meuſelſche Girichrs » Amt: 
— —— Jupit: 





fr ahtaenmiseimeisgen. Rn: | 
— binter drei entfprungene — Namens Bedfigel, Serlis 


Se Rd, Er —— * — e a, Abendso zwiſch en Fund 9 he Kref 
Militaie: Sträflinge von hieſiger Beſtung entſprungen, au deren Habhaftwerdüng geleach iſt. 
Alle reſp. hohe und niedere Behörden werden Bicnflichft erfucht - auf genannte Drei: 
unten; ‚näher ſignalirte Deſerteurs geiälligft vigusiven, im Betretungsfall ardetiren, und, v 
unten genannte Commandantur unter —— Eskorte abliefern pu laſſen 
— ben 7, Auguſt 2ä 403 :. 3 
R a ee — Böniglige Commandantur,. 
j ni ». Balentini. 
Sionalement. 


1) Bottfieh Reckſiegel, 24 Jahr aft, 3 Zoll groß, Längfichten Shöte. Safer 
Rarbe; Hoher Stier, geroöhntichen: Mund und Naje," blonde Haare, graue Augen, braune 
Augenbraunen, rundes Kinn, ünterfegten Körper. Iſt aus Tannhauſen bei Schweridnitz 
gebuͤrtig, ein Schmidt feiner Profeſſion. Trug. bei feiner, Entweichung eine blaue kurze 
Jacke mit rothem Kragen, weiße Muͤtze und graue Hoſen. 

2): Friedrich Seelig, 25 Jahr alt, 4 Zolt groß, porfinnarbigee: rundes: Geſicht, 

- gefunde Farbe, bedeckter Stirn, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchwarze Haarr, dunkel⸗ 
Sraune:Yugen, ſchwarze Augenbraunen, ſchwachen blonden Part, unterſetzten Körper. 
Trug eine blaue kurze Jacke mit rothem Kragen, weiße Ruͤtze und dergleichen Hoſen. Er 

ik aus Ereuzburg bei Koͤnigsberg gebürtig, und-ein Müller feiner Profeſſion. 

3) gran; Galle, 24 Jahr alt, 5 Zoll groß, langlicht blaß Geſicht, Hohe: Stirn, ” 
dunkelblonde Haare, blaue Augen, ftarfe Rafe, gewoͤhnlichen Mund, dunfelplonden Bart, 
volles Kinn, unterſetztet Statur. Trug eine weiß leinene Jacke und weiße — ZTuch⸗ 
hoſen. Iſt aus Stobeifeni in der Erafſchaft Glatz gebürtig- · 


verrauf des Guteo Duberau, Priedusfden Reifen, 


Ad Instantiam ded non Krachtſchen Concurs Curatoris wird das im Far ſtenthum 
Sagan und deſſen Priebusſchen Kreiſe zu Erb⸗ und adlichen Rechten bolegene Gut Dubrau 
nebſt Zubehoͤr Schrotthammer, weiches auf 30580 Kiffer. ar Ger. 3 D’. landſchaftlich ge⸗ 
würdigt iſt, zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungsfoͤhige Kauftuſtige werden auf⸗ 
gefordert ſich in den hierzu anberqgumten Terminen, den 25. November d., fo wie 
den 26. Februar und 28. Mayek. J., in dem Seſſions-Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts, vor dem zum Commiſſario ernannten Fürftenthums: Gerichts: Director Baif; 
enttweder perfönlih oder durch legitimirte Mandatarien, wozu bei etwaniger Undefanng 
ſchaft der: Juſtiz Commiſſions Rath Fiedler, und Hofrarh Metzke in Vorſchlag gebracht 
werden, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und die Adjudicationm zu gewaͤrtigen. Auf 
fpäter angebrachte Gebote wird nicht Rüdfihr genommen , und koͤnnen die Ip Vethand⸗ 
jungen in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden, Sun 

Sagan, den 26. July 1816. 


Herzogliches Sorichi des Fuürſtenthumo Sagan | 
Deffentl. Anisiger Re, 32, Vor⸗ 


J 


— 155. — 

Verlauf des Stinnerſchen Freihauſes su Mittelthiemendorf. 

Die Pachtdrauer Carl Stinnerſchen Eheleute zu Lobris bei Jauer, find entfchleſſen 
ihr hieſelbſt gelegenes, gut und bequem gebautes Freihaus, worin drei Stoben deſindlich, 
und wen 52 Schefiel Weder gebſt einem Drift Gorten gehbten, an den Meiſtdielenden 
auf den 27: Aug u ſt e. zu verpachten, zoder zu verkaufen: 7 

Auf ihren Antrag wird: daher folhes hierdurch. mit dee Nachricht jur’Pubtieirät ges 
keadt,, daß die kicitation in Dem zu verfaufenden Haufe abgehalten werden, -und gedach⸗ 


ten Tages Vormittags um 9 Uhr beginnen wird... 50 1 


Mittelthiemendorf bei Lauban, den 22. July 18a. 7 Äunun Ren unit” 
ochadlich Nammerherslih von. Mutiusſches Gerichts : Ant der 
% RED I: 2 E22 Zu Bertelodorf. Sersthaft 
„sırzlaari” Körner, Zufit. 


Vorladung ‘der Glaͤubiger des Tuhfaistmanns Thonde su. Grünberg, * 
Bon dem Koͤnlgl. Preuß, Stadtgerlcht werden auf ben Antrag des hleſtgen Tuchkaut. 
manns Gottlleb Immanuel Tboncke hierdurch alle diejenigen borgeladen, welche am gedach⸗ 
ten Tuchfaufmamm Gottlieb Immanuel Thoncke, aus Wesfeln, Dokumrnten ober fegemd 
einem Mechtögrunde, er babe Namen wie er mölle, der bis zum 1. Januar 1806. ent: 
ftanden odet von tim zuge ſichert worden, Forderungen baden; im dem auf'den #5. Nanucr 
p817 Vormittags wurd Uhr, vor dem Herrn Nesierungsrath v. Wieſe auf dem hlefgen 
Kathbauſe angeſetzten eiquidatlons⸗ und Verlfifationd: Sermine zu erſchelnen, und türe 
Forderungen ehörig zu lquldiren und ſofort zu befcheisigen. 

Die Husbleibenten haben zu ermarten, daß fis für Animer mie Ihren Aoforberungen 
werben abgeriefen, ihnen ein ewiges Stiüfchtoeigen auferlegt, und bie etwa Defigenden 
Dofumente für, un 2 Fig Me 

Grünberg In n 23. 18:16. 1 

* Konigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. * 
uf des Rornſchen? Haufes mir Graſe⸗ und Obfigarten, imgl.idden den 
— F on Freiſtück⸗ Acker zu Raudien. 

Das keinauer Thor ſub No. 94. hleſelbft belegene brauber echttgte Faib maſſive Haus, 
mit an Gtakuns und Garten, anf r2ı0 Rıbir. 6 Gr., imglelchen bie vor dem Wald, 
witzer Shore'hinter ber eumitle beiegene beiden auf 610 Rthlr. 4 Gr. 105 pf. getvüt i 
Aıckerftüche „- deffehenb In 7 Scheffel Außfaas, ſollen In denen auf den 19. July 19. 
Auguſt und 19. September curr. anfiehenden Lieltatlons⸗ Termluen öffentlich au den 
Meik und Berbletenben verlauft werbem · ER 

Zubfungsfähtge Kaufluſtlse iwerden baber dierburch, mit dem Beifügen gelaten, id, 
belonners In dem legten peremtorifchen Termine, Vormittags un y Ude, an! hiefigem Kaths 


Haufe einzufinden, zu Ifchtiren, wnd dee Abjudleaticn, mit Gerehmigurg’ber Ansereffenten 
ersärtigen. ee Zu ' Ä Dal 

* Die Diesiäßige Taxe kann täglich Im Bein Gerichts⸗Reg iſtratur nechgefcehen werben. 

- Webrigens werben alle etwanlge Rral: sätendenten,, befonders zu dem legten Termin, 

mn Idre efmanige Forder ungen ju Uquioiven Und zu juflifieiren, hiermit geladen. - 


16 " 
es den 10: Fund 18 Boniglicheo Bericht der Stadt. 
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Deffentlider Anzeiger 


als Beilage zu Ne. 33. 




















der * 
Amts-⸗-Blatts der Königlichen Regierung tn Liegnitz. 
No. EI — 
Liegnitz, den 17. Aaguft 1816. 


Sicherheits Polizei 


Steckbrief hinter drei entfprungene Sträflinge, Namens Heckfiegel, Seelig 
und Galle, 
Es find durch Vernachlaͤßigung den 6. Auguſt c. a. Abends zwischen 8 und 9 Uhr drei 
Mititaie-Sträflinge von Hiefiger Beftung entfprungen, an deren Habhaftwerdung gelegen if. 
Alle refp. Hohe und niedere Behörden werden dienflihft erfucht, auf genannte Drei 
unten näher fignaliete Deferteurs gefälligft vigufteen, im Betretungsfall arretiven, und am 
unten genannte Commandantur umter fiherer Esforte abliefern ulaften. 


Glogau, den 7. Auguſt 1816. 
P Roͤnigliche Commandantur. 


v. Valentini. 
Signalement. 


1) Gottlieb Reckſiegel, 24 Jahr alt, 3 Zoll groß, Hinglihten Geſichts, blaffer 
Farbe, hoher Stien, aemöhnlihen Mund und Nafe, blonde Haare, graue Mugen, braune 
Augenbraunen, rundes Kinn, unterfegten Körper, ft aus Tannhaufen bei Schweidnig 
gebüctig, ein Schmidt feiner Profeffion. Trug bei feiner Entweidrung eine blaue Furge 
Jacke mit rothem Kragen, weiße Mige und graue Hoſen. 

2) Sriedsih Seelig, 25 Jahr alt, 4 Zoll groß, pocfennarbiges rundes Geſicht, 
geſunde Farbe, bedeckter Stien, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchwarze Haare, dunkel—⸗ 
braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, ſchwachen blonden Bart, unterſetzten Körper. 
Trug eine blaue kurze Jacke mit rothem Kragen, weiße Müge und dergleichen Hofen, Er 
iſt aus Creuzburg bei Königsberg gebürtig, und ein Müller feiner Vrofeffion. 

3) Franz Galle, 24 Jahr alt, 5 Zoll groß, laͤnglicht blaß Geſicht, Hohe Etien, 
dunkelblonde Haare, blaue Augen, ſtarke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, dunkelblonden Batt, 
volles Kinn, unterſetzter Statur. Trug eine weiß leinene Jacke und weiße lange Tuch⸗ 


hoſen. Iſt aus Stoßeifen in der Grafſchaft Glatz gebuͤrtig. 


u — — - 


Ver⸗ 
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Brfanntmabung wegen Beſchlagnahme en: Amanrtitär Roff e von ıc$ Prund, 
- und 29 Pfune Zucker. 

68 find von dem Ober Jaͤger Schröter und den reitenden Jaͤgern Jaͤnicke und Wır- 

stenberg am 8. d. M in dem Dorfe Alt- Dels 

103 Bfund-coher Koffe« und ag Pfund erdinairer Zucker 
in 2 Hüten, theils in Streuhaufen, tHeild hinter den Häufern verſteckt, vorgefunden, 
und in Beſchlag aenommen worden. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Waaren wird hiermit aufgefordert: binnen 4 
Wochen nach erfolgter Bekanntmachung dieſes Vorfalls, ſich zu melden und ſein Eigen⸗ 
thum nachzuweiſen, auch uͤber die begangene Defraudation ſich auszulaſſen, bei ſeinem 
Nichterſcheinen aber zu gewaͤrtigen, daß mit Confiscation und Verkauf der beſchlagenen 
Waaren und Berechnung an die Straf-Kaſſe verfahren werden wird. 

Liegnig, den 24. July 1816. — 

Baonigl Preuß Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verkauf einer Freihaus lerſt⸗ Ue zu Nider-Polkwitz. 


Die Freihduslerſtelle des Boͤckers George Friedrich Weiß hieſelbſt, nebſt dazu gehdri⸗ 
gem Garten, und damit zu verbindenden Ackerſtuͤck, welche gerichtlich auf 100 Kıhke, 
Eour. taxirt worden, ſollen in dem einzigen anſtehenden Bietungs Termine, den 14. 
September a. c, Vormittags um 10 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe an den 
Meiftbieteriden verfauft werden. | | 

Kaufluftige werden zu diefem Termin eingeladen, "und hat der Meiftbistende den Zus 
flag zu gemwärtigen. " 

Auch werden ‚alle unbekannte Gfäubiger des George Friedrich Weiß vorgeladen, in 
gedachten Termin ihre Korderungen an deſſen Nachlaß anzumelden, und zu befcheinigen, 
wideigenfalls die Erbſchafts Maſſe, nad Abzug der befannten Erbſchafts Schulden, un. 
ser die Erben des Defuncti.vertheilt werden fol. 

Nieder. Polckwitz, den 6. July. 1816. 





Kern. 


— 


Verkauf der Franckeſchen Ereihduolerſtelle zu Klein⸗Rogenau 

Auf den Antrag der Gottfried Franckeſchen Erben fol die auf 979 NRhfe. g far gt. 
Cour. gerichtlich tagirte Freihäuslerftelle des verfterhenen Getifried Francke zu Klein Kogens 
au aufden 26. Septemberd J., fruͤh um 9 Uhr, in dem hi figen Juſtij · Amts: Haufe 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Raufluftige und Zahlungefähige werden zu dieſem 
Termine unter der Verſicherung eingeladen, daß dem Meiftbietenden diefe Stelle, nad 
erfolgter Genehmlaung der Franckeſchen Erben, zugefhlagen werden wird. 

Kotzenau, din 20. July 1816. EN 


Reihsburggräfl. Dohnaſches Rotzenauer Juftiz: mt. 
Albinus, Zufin 
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VDerkauf des Herrmannſchen Kavfes ſammt Garten zw Reich· nbach bei Görlig. 
Das in, den Nachlaß wii Johann Gottfried Herrmanns, Bürgers und Hausbeſiz⸗ 

zers allhier „ gehörenden, vor dem hirfigen Niederthore am den Landſtreße gelegene, auf 
232 Rehlt. Eourant abaefhäzte. Wohnhaus ſammt Gartın, fd ım Ar serder morswendjs 
ser Subhaftätion,. an dem auf den Dreiumnd Jwunztafen Sceptrmberrigria ale 
deraumten Termine ,. an den Meift: und Beftbirtenden verkauf: werden: 

Zahlungsfähige Kaufluftige werben daher vorgeladen: in-diefem Termine an Hiefiger: 

Getichtsſtelle Vor⸗ und Nachmittags zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und können 
mit. Genehmigung: der Herrmannſchen Gläubiger der. Adjudication- des> Herrmannfchen' 
Daufes fammt Zubehör. ſich gemäctigen: - 

Auch werden zugleich dieretwaniger unbekannten Hercmannfchen & Aubiger zur Liqui⸗ 
dation ihrer: Forderungen; sub: poena. praechusi-aufgefordert,. in diefom Termine zu er⸗ 
Weinen 

Reichenbach bei Goͤrlitz, den 6. July: 1816 

Adlich von: Biefenmutterfpes- Stadt» Getichts · Amt: 
Diennigpnerth) 


Verfauf des: Dreßlerichen: brauberechtigten: Hauſes zu Reichenbach’ bei Görlig;- _ 

Im Wege: der. nothwendigen Subhaftation: folk das ,, im dem Nachlaß weil: GSottlob 
Friedrich: Dreßlers, geweſenen Buͤrgers und. Kuͤrſchntes cühirr, gehdrende, in der Ba⸗ 
dergaſſe gelegene, jedoch noch gar nicht ausgebaute brauberechtigte, auf 126 Rthlee Gourant 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, ſammt einem Srhd:Ader, auf den Vier und Zwanzigſten 
September 1816 an hiefigen gewöhnlichen: Gerichtsſtelle an den-Meiftbierenden öffent: 
tich verfauft werden: 

Unter Genehmigung: der: Gläubiger: wird dieſes Hans. ſammt Acer dem Meifibieten.- 
den, Befig+ und. Zahlungsfähigen adjudieirt werden.. Auch; werden zugleich fämmtliche 
unbefannte Ereditoren zur Liquidation ihrer: Forderungen sub poena praeciuss aufgefors 
Bert, an dieſem Termine zu erſcheinen 

Reichenbach bei Goͤrlitz, den 6 July 1816 
Adlich von: KRieſenwetterſches Stadt: Gerichts: Amt; 
Dfennigmerth) 





Bekanntmachung wegen auogeſchloſſ ner Gütergemeinfihaft:des Kaufmann 
Schönborn und feiner Gattin. 

Dem: Yublifo: wird hierdurch: befannt’ gemacht, daß durch den’ zwiſchen dem Kauf⸗ 
warn und: Senator: Herrn Ferdinand Schönborn; und’ feiner: Ehegattin, Frau Jeanette 
Chariotte geborne von Geydlig”,, errichteten, und’ dato confirmirten Vertrag, die Hier be: 
Rehende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden ift: Grünberg, den 20: July'ıgı6. 

Bönigl. Preuß, Stadt» Bericht, 





ver 


. 
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verrauf des Ferrman a Sons und Bartıns zu Sapnan. KR 

Das auf 404 Rthle. 12 Gr. -detariete Haus und Garten der verfiochenen ıc. Herr: 
mann, No. 297. in der- Nieder: Vorftadt, wird freiwillig fußhafticet, und ik terninus 
lieitati ionis auf den s 1. September c. um 11 * angeſetzet; wozu Kaufluſtige, Bes 
fi > und Zahlungsfaͤhige gefaden werden. 

Haynau, den 8. Yuguft 2816. 

Bönigl. Preuß. Stadt⸗Sericht. 


Publikandum, betreffend den Chauffee: Bau won Berlin nad Breslau. 


Dem Publifo wird Hierdurch befannt gemacht, daß auch in dieſem Fahre Die Anle— 
Hung einer Kunſtſtraße von Deutfch- Wartenberg durch das Hiefige Regierung. Departe⸗ 
ment entweder: 

a. Durch Neuſalz, Neuftädtel, Polkwitz, Luͤben, Parchwitz, bis zum Eichhorn · 
Kretſcham bei Neumarkt, oder 
b. durch Neuſalz, Beuthten, Glogau, Altwaſſer, Luͤben, Parhmwig, bis zum Ep 
horn⸗Kretſcham bei Neumarft, 
Höheren Drts yorzuberrisen, ven Saten des Koͤnigl. Hohen Sinanj : Minifterii angeordnet 
worden, 

Es find zu diefem Bwid die —— in Anſehung der dazu erforderlichen Mate⸗ 
rialien, bei nachbenannten Kreis · Landraͤthen, zu Folge der untenftehenden Bedarfs: Tas 
belle, angefeht: 

1) Fuͤr die anjulegende Chauſſee von Wartenberg bis Beuthen, oder von Wartenberg 
bis Neuftädtel, auf Montag den -6. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, im landroͤthlichen 
Amte zu Freiſtadt; ä 

2) für die anzulegende Ehauffee von. Beuthen bis Glogau, von Neuftädtel bis Polkwitz, 
auf Mittwoch den 28. Auqguſt e. Vormittags 9 Uhr, im landraͤthi ichen Amte zu 
Glogau | | 

3) — — Chauſſet ven Polkwitz bis Luͤben, oder von Atwafler bis Luͤben, 
und von Lüben bis Parchwitz, am Freitage den 3”. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, im 
landraͤthlichen Bureau zu Luͤben; 

4) für das anzulegende Chauſſee Stuͤck von Parchwitz bie zum Eichhorn⸗-Kretſcham bei 
Neumarkt, Montag den 2. —— J. Vormittag 9 Ahr, im landraͤthlichen 
Amte zu Piegnib. - 

Diitungsluftige haben ſich i in den benannten Terminen bei den angezeigten Behoͤrden 
zu melden, und ihre Gebote abzugeben, worauf dann weiter beſchloſſen werden wird. 

Die Lieferungs Bedingungen find von heute an in der hiefigen Regiſtratur, und bei » 
jedem der gedachten landraͤthlichen Aemter, einzuſehen. * 

kiegnitz, den 31. July 1816. 

Bönigl. Preuß. Alena. yajchie Abtheilung. 


‚Yad 


— — 
—NMahweiſung * 
ber zur Erbauung der Chauſſeen der Berliner, Brestayer Straße, in fo weit felche 
dutch das Hiefige Keaierungs: Drpartement gebt, fir baare Bezahlung zu 
fiefern erforderliche Materialien. 


— — —— 
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Befanntmadung wegen Wiederergreifung des Franz Lange: 
Mon Seiten des Hiefigen Stadtgerihts wird hiermit befannt gemacht: dag der dur 


den Steckbrief vom 27. Jung d. J. verfolgte Franz Lange aus Groß, Hartmannsdori, au 


kegterm Orte arcetiet, und wieder in die Haft hieſelbſt eingeliefert worden iſt 
Jauer, den 25. July 1816. 


Rönigl. Preuß. Kandı und Stadt: Bericht. 


Verpadhtung von.zwei Yilelfereien zu Tamm. 2 

Zu Berpachtung einer Melkerei von 36 Kühen, und einer Melkerei von 25 Kühen, 
ven Michaelis d. J. an gerechnet, ift ein Bietungs- Termin auf Den 2. September. 
c. fruͤh um 9 Uhr anberaumet, wo ſich Fantionsfähige Pachtluſtige bei dem Wirthſchafts⸗ 
Amt in Tamm zu melden haben. . E 


- — ⸗ 





Ver⸗ 
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Verpadtung bes herrſchaſtl. Branntwein:Urbars zu Cichtenwaldau. 
Die zum hiefezen Tominie gehörige Branntweinbrennerei wird mit Termine Michae⸗ 
tee. a pochtlos, und iſt zu deren weiteren Verpachtung ein „ ermin auf dem u7: Sep» 
temberc a. früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftl Hofe hieſelbſt anberaums worden, wozu: 
zahlungsfoͤhige Pachtluſtige hiermit vergeladen werden, um ihre Gebote abzugeben, 
Eichtenwalbau;,. den 4. Auguſt 1816. 
.. Suttwein, Mminiſtrator dee Dominii kichtenwaldau 


Auffor derung an Tdierärzes, ® Ä 
Am hiefigen Orte fehle es an. einem Thierarzt, der- bei dem zahlreichen Viehſtande 
des Dominii und der. Gemeinde feim gutes Ausfommen finden würde. J 
Thieraͤrzte, welche ſich uͤber ihre praktiſchen Kenntniſſe und Geſchicklichkeit mir gülti⸗ 
gen Zeugniſſen auszuweiſen vermoͤgen, werden aufgeford-er, ſich bei dem Wirthſchafts⸗ 
amite hieſelbſt zu melden „ um wegen Annahme und Stellung das Weitere zu. gemärtigen. - 
Auäcig,. Glog auſchen Keeifes, am 1. Auguſt 1816, _ | 
Das Sceiherrl. v Tſchammer und Uuariger wierbfehafte: Amt; 





Verfauf des Ruchsfihen Haufes, Werfftatt und Ackers zu Haudten: 


Dad am Markt biefelbfl sub- Nr. 34. belegene moffive und brauberechtigte, von denn 


wellard Welßrerbermeifter Karl Krebs hinterlaſſene, auf 608 Rehlr. 13 Gr. Eourant' ges 
richtlich abgefhägte Haus, imglelchen bie vor dem Glogauichtn Brore beleneme, anf 100 
Redir. taplete Gerbertuerklatt, wit Flſchdaltern und Gerberplatz, md der wor der Stadt 


sub: Nr. 10u. belegene auf 931 Nıblr. 6 Gr. gerichtlich gewilrdigte Acker, die Lirfchke ge⸗ 


nanrt,. beſtehend In. 7 Scheffel Ausſaat In jedem ber 3.8: der; follen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhakanon an denen auf ben: n. Fwii, r Auguff und m Geptember c, 
Bormittags:uns HWhr, auf hiefigem: Rathhauſe anberaumten Eicitationd : Terminen ,. wo⸗ 


won Der lei I peremtorifh: if, öffentl auf biefigem Nachhaufe an: ben Meiſt und Beps 


| ablungsfäbige Raufuftige menden. baher Hierdurch: mıit dem Zelfäzen gelaben,. deß 
die Taxe tn: unferee Negiftratue nachgefeben werben faun.. 
ea u ale Real: Prätendenten ‚. befonber&: zu: dem letz⸗ 
ten Termine ad — — — sub: poena praeolusi. uutet 
Einem: jaben.- en 20 Mal 1816. 
—. u. — Rönigl Gtadtgericht. 





Verkauf des Guts Altdorf bei: Sagam 
Dad reiht der Herzpglichen Nefidenzlladt Sagan macht hlerdurch zu Jedermann 
Wilinfchaft beannt,.. daß; das beim Commiſſtons-Rathe Pickch biefelbſt gedörige,. ohnwelt 
dirfiger- Stadt. beicgene Gut Altborf, welches gerichtlich aufı 13738 Redlr. 13 &r:. 4 Pf. 
rdiget worden, gun: öffentlichen notwendigen Verkauf: ausgeflelt, und hlerzu drel Ble⸗ 
zungstermfne,, ben 31. Auguſt c.. zu Disober c „und pesemiwwie den 31, Decems 
Yera, a. anderaumet marken. Ä Bab- 


\ 


— u 


—— 1 — 


3 blungsfädlae Zanfte Par Taben wir ein, Imbtfer Terwinen, and brionberd in dem 
later peremtorlichen Bleturqa Zrimdae Den 21. Die -masc.d 3; Ber drin Dapitatn 
St otrigtar Weltder, Vormulags win g Ude, auf don biifisen Rathhauſe zu etſchemen, 
idre & botz abzugeben, und x? ı Tut HAoy des Buks, Imter der Bedinayag der baaren Etu⸗ 


Jahlung der Kaufgelder ad Dipssicum, za sermästigen. Bagan, dm ı0, Jury 18.6. 


— — — — 


Verkauf des Freihauſes No. 28 zu Dobeiſchau. 


Das unterzelchnete Gerichts, Mint ſubhaſtirt das von dem Jobann Heinelch Berner zu 
Doberſchau sub Mo. 28. daſelb⁊ dinterlaffene, auf gg Rthir 12 Br. Cour. abgefhägte Frel⸗ 
Haus, und ladet ale Kaufluſtige zue Abgab⸗ Ihres Gebots auf Den 3, September 1816, 
Vormittags 9 Uhr unter Gewaͤrtigung des Zuſchlags aa den Meiſt⸗ und Benbierenden, ınft 
Bewilligung der Eeben und Glaͤublger, biermit ein; auch werben alle etmanige noch undes 
tanate Glaͤubiger des ꝛc. Berner ouf denſelben Termir, zur Liquldatlon threr Forberungen, 
arater Androhung ihrer ſonſtigen Abweiſung von de: IR fe unter einem oͤffentlich vorgeladen. 
Doberſchau, Soldber zſchen Krelſes, den 21. Yunp 18:6. 1 
Das GSerichto⸗Amt zu Panthenau und Doberſchau. 


| DerPauf des «Butes Radichen, Zepnaufchen Breifes. = 

Das Im Fürftenthuns Eirantg und deſſen Hannaufchen Kreiſe zu Erhrecht belegene, dem 
Forſtmeiſter Feiedrlch von Shüs zu Fürkenfieln zugehörige, und nach ber aus deut utr 
7809 Secrütcenden, uzterm 20 Yung 1814. rebidirter landherrſchaftlich en Toxe auf 22.900 . 
Rthlr. gewürbiate Gut Rabichen fol, ad Instantiam ber Liegnitz Woylanfchen Landſchaft 
wegen der feit Yohannt 1814 reftirenden Pfanbbriefszinfen, und Ihres dabel vorwaltenden 
Jatereſſe, mit Eomfens ber ſchleſtſchen General⸗Landſchefts⸗Dit ertlon, zum oͤffentlichen Vers 
Zauf ausgeſtellt merden, er, 

Alle diejenigen weſche dieſes But zu kaufen fähig und geſonnen find, werben daher aufs 
gefordert, ſich In einem der brei Bletungs · Termine ee 
Den 14. Auguſt 1816., den ı6. Rovember 1816,, ben 19. Februar 18 u7. 
von denen der letzte peremtorifch IR, auf dem Ober⸗· CLandes⸗Gericht su Blogru vor dem 
ernannten Commiffarlo, Herrn Ober⸗kandes⸗SGerichts⸗Rath von Frankenberg, perfönlidh, 
oder durch hinreichend Informirte und arfeglich fegifimirte Sprttal: Benoimächtigte, won 
‚bei etwaniger Unbekanntſchaft der Hoifiscai Dehmel amd Yufllj-ECommiffarius Becher vor 
geſchlagen werben, einzufinden, ihr Gebot abingeben, und blernaͤchſt bie Adjudicatlon au 
den Mei: und Veflbietenden zu gemärtigen, Indem auf die mach Verlauf des letzten Licitas 
tlondsTermind etwa einfommenben Gebote nicht meiter refleckt'rt werben wird, Uebrigens 
Fönuen (ämmtlicht Tax⸗Verhandlungen täglich In den gemöhnlichen Gefchäftsftunben in die 
ſiger Regiſtratur iaſplcirt werden. Liegniß, den 13. Mprii 1816. 

Bönigl, Preuß. Ober⸗andes-Gericht von Frieder: Schlefim und der Laufis. 





1162 — 
* Verkauf des Streitſchen Sauſes zu Schwerte. — 
Es folt im Wege der nothwendigen Subhaſtation das auf 100 Rthlr. tagirte Erbes 
hans allhier sub No. 32. des fi für inſolvent erklärten Bottfeied Streit den 21. Octo⸗ 
-berd. J. Vormittags 9 Uhr allhier auf dem hereſchaftlichen Hofe an gewöhnlicher Ges 
richreftelle an den Meiftbietenden verfauft werden, RES 
Unter Genehmigung der Gläubiger wird dieſes Hans den Meiftbietenden, Beſitz 
und Zahlungsfähigen adjudichrt werden; auch werden zugleich fanmtiiche Erediteren des 
rc, Streits zur Liquidation ihrer Forderungen sub poena praeclusi aufgefordert, in diefew 
Icemine zu erſcheinen. 2 * 
Schwerte, am 3. Auguſt 1816. | 
Adelih von Gersdorfihe Katrimoniak- Gerichten. - 
. ‚ Siegismund, Juſtit. 





\ ‚Aufforderung an diefenisen, welche Sorderungen an die Stadt Kiegnig su 
haben vermeihen. | 
Rachdem nunmehr das Kriegs-Schuldenwefen für hiefige Stadt regufict wird, fo 

werden alle diejenigen, welche feit dem Jahre 1806 bisfegt, an hieſige Stadt auß Piefes 

rungen oder fonft woher Forderungen oder Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
‚ gefordert: diefelben bis zum r. November d. J. bei dem Regulirungs-Commiſſario, Stadt⸗ 

Sondico Roͤshzier hiefelbk, unfehlbar anzuzeigen, und gehdrig zu befcheinigen, weil, wie 

zugleich hierdurch befannt gemacht wird, olle diejenigen, melde bis zu diefem Termin fi 

nicht gemeldet haben/ nicht weiter gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen prä« 
cludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 


Pieanig, den 10. Auguſt 1816 
anitz, Der Magiſtrat. 





— — 
Verkauf der Sreiftelie LIo. 68. zu Woitedorf. 


Das Ableben der Anne Elifaberh Zingelin In Woltsdorf macht es, wegen ber Menge 
Ihrer Schulden, nothwendig, us sub No. 68. belegene, auf 175 Ntbr. 10 Sor. Courant 
qertchtlich abgefbägte, und mit einem Filed Aderland von circa 6 Echfl. verfehene Eolonies 
Sreifielle zum öffentlichen Verkauf aus zuſtellen. Es werden alfo Kauflunige Bierdurch eins 
geladen, in dem einzigen kLicitatious⸗ Termine ben 6, September 1816. Vormittags 9 
ube vor bem unterfchriebenen Gerichts⸗Amte Mr Gebot abzulegen, und des Zuſchlags an dem 
Meinbietenden gu gemärtigen. j Bu | 

Huch werben alle noch unbekannte Gläubiger der Zingelln ad liquidandum praetense 
sab poena praeclusi auf benfelien gen mit vorgeladen. 

aunau, den a1. Juny 1816. 

En Das Sertfhaftlih Zobel ⸗ Woits dorſer Gerichte: Amt, 

Mattiller, Jußit. 





Deffentlider Anzeiger 
ie als Beilage zu Ne 34, 


des 


Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Frgnik. * 
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Liegnis, den 24. Auguſt 1816, 








YDublifandum, betreffend den Chaufiee: Bau von Berlin nad Breslau. 
Dem Publiko wird Hierdurch befannt gemacht, dab auch in dirfem Jahre die Anles 
gung einer- Runfiftieafe von Deutſch Wartenberg. duch das hieſige Regierungs-Departe⸗ 
ment entwiter: 
a. Durch Neufalj, Neuftädtel, Polkwitz, Lüben, Parchwitz, bis zum Eichhorn⸗ 
Kreiſcham bei Neumarkt, oder i 
b. durch Neufalj, Beuthen, Slogan, Altwoſſer, Lüben, Parhwig, bis zum Eich: 
horn : Reetfham bei Neumarkt, 
höheren Orts vorzubereiten, von- Seiten des-Königl. Hohen Finanz: Minifterii angeordnet - 
worden. 


Es find zu dieſem Zweck die Licitationen, in Anfehung der dazu erforderlichen Mätes 
rialien, bei nachbengnuten Kreis Landräthen, zw Folge der untenſtehenden Bedarfs; Tas 
delle, angefert: 

1) Fuͤr die anzulegende Chauffee von Wartenberg bis Beuthen, oder won Wartenderg 
bis Neuftädtel, auf Montag den 26. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, im landraͤthlichen 
Amte zu Freiſtadt; 

2) für-die anzulegende Chauffee von Beuthen bis Glogan, von Neuftädtel bis Polkwitz, 
auf Mittwoch den 28. Augufi c. Vormittags -g Uhr, im landräthlichen-Amte zu 
Glogau; 

3) für die anzulegende Chauſſee von Polkwitz bis Luͤben, oder von Altwaſſer bis Luͤben, 
und von üben His Parchwitz, am Freitage den 37. Auguft c, Vormittags 9 Uhr, im 
landraͤthlichen Bureau zu Luͤben; 

4) für das anzulegende Ehuffee: Stud von Parchwitz bis zum Eichhorn: Kretfham bei 
Neumarkt, Montag den 2, September d. %. Vormittag 9 Ahr, im landräthlichen 
Amte zu tiegnib. 


Bistungsluftiige haben ſich in den benannten Terminen bei den angezeigten Behoͤrden | 
zu:melden, und ihre Gebote abzugeben, - worauf dann weiter befchloflen werden wird. 


o Dir. 
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Die Lieftrungs Bedingungen find von heute an in der hiefigen Kegiftratur, und bei 
jedem der gedachten landräthlien Aemter, einzuichen. 
Liegnitz, den 31. Zuly 1816. 


König!. Preuß. Negirrung. Zweite Abthritung. 


| Machweiſung | 
der zur Erbauung der Chauſſeen der Berliner Breslauer Straße, In fo weit ſolche 

durch das hiefige Negierungs - Dipartement gedt, für baare Bezahlung zu 
liefern erforderliche Materialien. 


— — 
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Bekanntmabung wegen eines aufgegriffenen Aummen Menſchen. 


Ein im hieſigen Kreisdorfe Leſchwitz, wegen Bagabondirens und mangelnder kLegiti⸗ 
mation, aufgegriffener ſtummer Menſch nachſtehenden Signalements, iſt allhier einge⸗ 
bracht worden; da aber aus Mangel der Sprache und Unvollkommenheit der uͤbrigen Sin⸗ 
ne deſſelben, deſſen Angehoͤrigkeitsort zu erfotſchen nicht moͤglich geweſen iſt, auch derſelbe 
aus irgend einem Verwahrungsort ſich entfernt zu haben ſcheint, ſo werden deſſen etwani⸗ 
gen Berwandten oder ſonſtigen Angehoͤrigen, und alle reſp Behörden, hiermit dienſterge⸗ 
benſt erſucht, denſelben, im Fall der Anerkennung und Angehoͤrigkeit, daldigſt gegen Er- 
ftattung der Koſten hier abholen zu laffen, 

Sörlig, den 8. Auguſt 1816, 


Rönig. Preuß, Poltzri, Direction. 
Sig 


Ä .&tienalement 2 
Alter: 35 — 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haarer braun; Stirn: flach und 
runzlicht; Augenbraunen: fhmwarz; Augen: braun; Mafe: groß; Mund: groß; Bart: 
ſtark und dunkel; Gefihtz laͤnglich, und die Badım eingrfatienz Grichtsfarde: braun; 
E tatur: mittler,, f \ 
Befondere Bennzeiden. 
Fine verheilte‘ Hiebmwunde an dem linken Zeigefinger gegen den Daumen‘, 117261 
fang; ftieren Blick; zieht den Mund faſt beftändig nach der linken Seite, daher au der, 


ſelbe Die Richtung. links hatz er bezeigt eine große Eßbegierde, und ſucht ſich durch dumpfe 


Töne und Zeichen mit. den Händen verſtändlich zw machen. 
Bleidung 


Einen alten zerriſſenen graugruͤnlichen Oberrock, woran nur noch kurze Lappen don 
Jermeln befindlich, fo daß die Unterarme nicht bedeckt find; blau geftceifte fommerman: 


’ 


Gefterne Weſte; eim Hemd; graugrünlihe mancheſterne Muͤtze mit Schirm: Uebrigens 


ohne Beinkleider und Fußbedeckung 
vVerkauf des Angerhauſes sub No. 26 zu Sproͤttchen. 


Das Angerhaus sub No 26. zu Sproͤttchen ſoll in termino dem 20; Septeniher 


Bormittaas 11 Uhr dafeldft an dem Meift» und Beftbietenden verfauft werden: 
Haynau, den 15. Auguſt 1816. 
Das Reihsaräflih v. Hoyos Spröttdener G:rricre: Amt: 
Juͤngling, Juſtit. 


Verkauf d.& Klaußiſchen Hauſts mit dazu gehörizem Garten und Feldern 
zu HSeidersdorf mit Hoh erg bei Lauben: 

Daß das hiefige Kofeph Klaufifhe Haus, mit dazu gehörisem Garten und Seldern, 
auf den 7. Dctober l. J, den peremtoriſchen Bicitationg» und Adjudicaliond: Termin, 
an den: Meift: und Befibierenden übeelaffen werden foll,. wird andurch mit der Aufforde— 
sung an jahlungs= und erwerbfaͤhige Kaufluftige,„ in diefem Termine am hiefiger Berichtes 
fielle zu erfbeinem,. ihre Gebote abzugeben, und mit Genehmigung der Klaußiſchen Glaͤu⸗ 
Biger des Zuſchlages und der. Adjudicatiom des Hauſes e pertin, ſich zu gewaͤrtigen, oͤf⸗ 
ſentlich bekannt aemadtr . 

Heidersdorf mit Hohberg bei Lauban, am 8. Auguſt 1816. 

Adelih von Uechtritzſches Gerichts: Amr;. 
Schmidt.- 





Verkauf des Eckardtſchen Muͤhlengrundſtuͤcks zu Thbielis bei Görlig. 
Das Edardfhe, allhier gelegene, auf 762 Rıhle: gemürderte Mühlengrundftöc, 
fol öffentlich am den Meiftbietenden verfaufs werden, und ift der fieben und zwan— 
sig: 


— 
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sigfte September. J zum eriten Bietungs: Termin anberaumt worden, Erwerb⸗ 
und gahlungsfähige Kaufuftige werden daher aufgefordert, an dieſem Tage auf dem herr» 
ſchoftlichen Hofe zu Kuhna, als der für Thielit gewöhnlichen Gerichtsſtelle, ſich einzufin⸗ 
ten, ‚und ihre Gebote zu eröffnen. Das Nähere über diefes Gruudſtuͤck kann-bei den 
Drtsgerichten zu Thielig, auch dem untrrzeichneten, in Goͤrlitz wohnhafsen Juftitiar, sers 
fahren werden. 

Thlelitz dei Goͤrlitz in der Ober Laufig Königl. Preuß. Antheils, den 12. Auguſt 1816. 


Das herrſchaltlich Menfelfhe Geridy’s Amt su Thi ls. 
Hortzſchansko, Juſtit. 








- 


Dublifandum, betreffend die Veräußerung einiger Thüren und Fenſter im. hirfis 
gen. Schloffe. 3 


Dem Publiko wird hircmit befannt gemacht, daß Sonnabends ben 31.8. M.,; Vor 
mittags um 1ı Uhr, eine Parthie ein: und zweifluͤgeliche Thuͤren und vierfluͤgeliche Fenſter 
öffentlich an den Meiſibietenden gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verfauft werden 
follen; wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werden, welche fich übrigens zu gedachter 
Zeit im Eonferenz Zimmer der König, Regierung einzufinden haben. "2 

Begnig, den 22. Auguſt 1816. 

Manger, Regierungs Rath. 








Verkauf eines Groß: Bauergutes zu Zaugsdorf bei Naumburg am Queis. 


Auf Antrag der Gläubiger des verftorbenen Bauer Gottlieb Baum, wird hierdurdy, 
wegen vorhandener Unzulänglichkeit, deffen nachgelaffenes Groß: Bauergut von 132 
Scheffel fäbaren Boden und vielen Wieſenwachs, auf 4102 Athir. Eeurant abgefchaͤtzt, 
sub hasta geſtellt. Mit Genehmigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger iſt ein einziger Termin auf 
den 10, September in der Behauſung des unterzeichneten Jukitiarii, Vormittags um 
9 Uhr, angeſetzt; wozu alle Raufluftige hierdurch unter der Berji derung vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag mit Benchmigung der Gläubiger ohnfehlbat 
„getheilt werden wird. M 

Die Tare kann bei Juftitiario jederzeit eingefehen werden. 

Naumburg am Queis, den 29. July 1816. 
Gräflih Stoſchſches Berichts Amt der Herrfchaft Logan. 
j Körner, Juſtit. 


—— — — — * —F 
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Verpacht ing des herrſchaftl Branntwein-Urbars zu Kichtenwaldan. 


Die zum hieſigen Dominio gehörige Branntweinbrennerei wird mit Termino Michae— 
Te c.a. pachtlos, und ift zu deren weiteren Verpachtung ein Termin auf den 17. Sep» 
temberc.a. früh um 9 ühr auf dem herrſchaftl Hofe Hiefeldft anberaumt worden, wozu 
zahlungsfähige Pabtluftige Hiermit vorgeladen werden, um ihre Gebote abzugeben, 
Lichtenwaldau, den 4 Auguſt 1816. 
Guttwein, YWdminifteator des Dominii Lichtenwaldau. 


Dublifandun, betreffend die Materialien Lieferung zu den Chauffee: Bau 
von Berlin nah Breslau. 


Aus bewegenden Urfachen werden die durch das Amts-Blatt vom 3. Auguft c. unterm 
31, July c. anberaumten Picitationg» Termine zur Lieferung der zur Anfegung der Chauſſee 
von Deufih: Wartenberg refp. über Neuſalz, Neuftädtel, Polckwitz, Lüben, Parchwitz, 
di8 zum Eichhorn: Kretfihbam bei Niumarft, und uber Neuſalz, Beuthen, Glogau, Alts 
waſſer, Lüben, Parchwitz bis zum Eichhorn: Kretiham bei Neumarft erforderlichen Ma— 
terialten wieder aufgegeben, und der angejegte Termin widerrufen; welches Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht wird, 

Liegnig, den 21. Yuguft 1816. 


Bönigl, Preuß, Regierung, Zweite Abtheilung. 





Verkauf des Saſthofes zu den drei Kronen su Gubran. 


Yuf den Antrag ber Benjamin Schönigfchen Erben fol der Ihnen gehörige Gaſthof, zu 
den drei Kronen genannt, beſtehend aus einem am Ringe biefelbft belegenen maffiven 2 Stock 
Hoden Echhauſe, mit Hintergebäuden und Hofraum, nebſt Acker, Wiefe und Scheune, zus 
ſammen auf 5370 Rthlr. Eour, gerichtlich gewuͤrdigt, freiwillig In den auf den 8. Juny, 

‚ben 8. Auguft und den 8. October auſtehenden Terurinen, wancn ber letzte perento⸗ 
riſch FR, oͤffentlich am den Melſtbletenden verkauft werden. Beſit/ und jahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden zur Abgebung threr Gebote hlerdurch eingeladen, 


Suhrau, den 15. März 1816. Bönigl, Stadt · Gericht. 


Pferde 
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Pferdeverkauf su Luͤben. 

Dex 30 Auguſt d. J. follen in Luͤben 4 Stuͤck ausrangirte Pferde vom Koͤniglichen 
iſten Schleſiſchen Huſaren Regiment, fruͤh um 9 Uhr, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß Courant, öffentlich verkauft werden. / 

Kauflufiige werden hierzu eingeladen. 


Luͤben, den AT: Auguſt rg 16. | 
v. Engelhart, Obriſtlieutenant und ECommandeur des ıften Schleſiſchen 


Huſaren-Regiments. 








GBaftbofverfauf zu Gutt ntddr 
Zu Guttenftäde ohnweit Polckwitz ber Wieſau ift ein Gaſthef, am der Berfiner Voſt⸗ 
ſtraße gelegen, aus freier Dand zu werfaufen Es haftet daraus eime Brennerei, Schank⸗, 
Schlacht: und Backgerechtigkeit; auch gehört dazu ein Obftgarten und Ader zu 6 Schaffel 
Ausſaat. Kaufluſtige haden ſich beim Eigenthuͤmer des Gaſthofes zw Guttenſtaͤdt zur mel⸗ 
den, und billige Bedingungen zu erwarten, 


Derfauf der Derteliben Bober» Nrühle zu Lebnhaus. 
Dos Wirthſchafts Amt zu Lehnhaus, Löwendergfchen Kreifes. macht im Auftrage 
des Müller: Meifters. Ehriftign Oertel hiermit bekannt, daß er feine zu Lehnhaus belegene 
sgängige BobersMühte nebft 4 Schfl. Acker und dem zur Mühle gehörigen endlichen Wie. 
fen, fo wie auch allenfalls zugleich die unter der Jursdict on der Stadt Lähn ihm zugehd⸗— 
sigen Ackerſtuͤcke, au freier Hand zu verfaufen gefonnen if. Zahlungs: und befigiähige - 
Kaufltufige fönnen fich jederzeit bei dem Muͤllermeiſter Orrtel melden, die zu verkaufenden 
Realitäten in Augenfcein nehmen, und die Bedingung erfahren, 
Lehnhaus, den: 3. Yuguft 1816, 





Schubert, Amtmann 
— — — — 
Bekanntmachung wegen ausgeſchloſf ner Guͤtergemeinſchaft des Raufmann 
Schönborn und ſeiner Gattin 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch dem zwiſchen dem Kaufe 
mann: und Senator Heren Ferdinand Schönborn und feiner Ehegattin, Frau: Jeanette 
Ehariotte geborne von Gepdlig, ert chteten, und dato confirmirten Vertrag, die hier des 
gehende Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen worden iſt Grünberg, den 20. July ıgı& 
Röntgl. Preuß, Stadt⸗Gericht. 


I 


Legaten» Bapital von 10,000 Rıblr. aussulehnen. 
Gegen Mitte des Septembers d. J wird hier Orts eim fegaten: Kapital von To,00o 
Krhir. unter depofitalmäßiger Sicherheit zus Auslehnung bereit liegen, als welches etwa⸗ 
nigen Intereſſenten hierdurch befannt gemaspt wird. Greifenberg, den 35. Zug 1816. 
Der Magiſtrat. 


' 








h Vor: 


— 169 — 
— des Musketiers Michael Miſchiak aus ARofhlawig. 

Der aus Roſchkawitz, Creutzburgſchen Kreifis in Schlefien, gebürtige Musketiere 
Michael Miſchiak, vom Köviglihen Schleſiſchen Referve: Mugketier Bataillon des Herrn 
Majord von Bentheim, welcher auf der Ketirade nach der Schlacht bei Lügen, 6 Meilen 
dieffeits Daugen, von feinen Kameraden am Wege frank liegend zulegt gefehen worden, 
wird auf Inftanz feines Eheweibes, in Gemäßheit Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 27. 
. September 18 10., hierdurch edictaliter citirt, fi in termino den 29. October a. c 
früh um 9 Uhr in der Kanzelei des unterzeichneten Gerichts: Amtes hieſelbſt perfönlich oder 
fhriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, indem fonft, wenn er nicht er« 
ſcheint, mit feiner Todeserflärung verfahren werden wird. : 

Pitſchen, den 16, July 1816, ı 

von Reibnigfches Roſchkawitzer Gerichts: Amt. 


Vorladung der. ſammilichen Gläubiger des inſolvent —— Rarl Gottlob 
Scherge su Reichenbach 


Nachdem zu dem Nachlaß des inſolvent verſtorbenen hieſigen Gaſthofs-Pachter weil. 


Karl Gottlob Scherge hieſelbſt, in Gemäßheit Decrets vom 13. April dJ., der Concuts⸗ 


Prozeß eröffnet, und der fehsjehnte September 18 16 zum Piquidationd: Termin 
für die ſaͤmmtlichen Schergeſchen Gläubiger anberaumt worden iſt; als werden ſaͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger von unterzeichneten Gerichtswegen zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Anſpruͤche und Forderungen an dieſer Concursmaſſe, zu beſagtem Tage. Bir: 
und Nachmittags, an hieſiger Gerichtsſtelle andurch und unter der Berwarnung vorgelas 
den: daß diejenigen, welche in diefem Termine nicht erfcheinen, mit allen ihren Kordes 
rungen an die Maſſe prächudirt, und ihnen deshalb gegen die asia Gläubiger cin cwis 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird 
Reichenbach bei Görlig, den 28. Juny 1816. 


Adlich von Riefenwetterfhe Berichten. 
Pfennigwerth. 


Verkauf des Rampmuͤllerſchen Wohnhauſes nebſt Garten zu Cauban. 


Zu weil. der Frau Julianen Dorotheen verw. Kampmuͤller geb. Fuchs allhier gehörig | 


getoefenen, vor dem Nicolaithore, auf der breiten Frauengaſſe sub Mo. 475. gelegenen, 
mit 24 Burzeln in der Brandkaſſe verfiberten, und auf 548 Rihlr. 3 Gr. tarirten Wohn; 


Haufe und Garten, ift, auf Antrag der Gläubig r und des Curat. massae, von uns, den. 


Stadtgerichten, der Vierte Dctober d. J. zum einzigen peremtorifchen Pisitationds 
Termine anberaumet worden, Es werden daher Befig» und Zahlungsfähige eingeladen, 
in diefem anberanmten peremtorifchen Licitations Termine, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
vor und, auf hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen, und fi zu gewärtigen, daß an dem 
Meift: und Beftbietenden, nach porgängiger Einwilligung der Intereffenten, der Zuſchlag 
dieſes Hauſes und Gartens erfolgen wird. Die Tare, Beſchwerungen und fonfigen Bes 

din« 


ee 


dingungen und Verbindlichkriten Finnen in den Subhaftationspatente unter dem hieſigen 
Rathhauſe und auf hiefiger Gerihtsfanzlei-äu allen Zeiten eingefehen werden. 
Lauban, den 14: July 1816, | 
Die Stadt: Gerichte allda. 








Zur Aufnahme in den Deffentlichen Anzeiger find nut folche 
Befanntmachungen geeignet, welche Öffentliche Aemter oder oͤf⸗ 
fentliche Berfonen unterfehrieben haben, und von _diefen eingefande 
werden. Alle Bekanntmachungen, bei welchen diefes Erforderniß 
fehle, werden unbeachtet. bei Seite gelegt. nn 

Die InfertionssBebühren bei dieſem offentlichen Anzeiger betra⸗ 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., welches letztere 
BD Dane ezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver⸗ 
angt wird. 

Sekanntmachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht twird, find nur 
allein unter Aufichrift des Koͤnigl. Poſtamts zu Liegnig, als Redak⸗ 
sion des: Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. | 

YA ‚ die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mis 
den Poſten bier en, Fönnen erſt in der naͤchſt folgenden Woche 
in dem Öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, Daher man er⸗ 
fucht, bei Bekimmung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 





Seffentfiher Anzeiger 
als Beilage zu No: 35: 


des 


Amts ⸗ Blatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 


— ——— ñ—zeh ⸗ mn — 








No. 35. 





Liegnitz, den 31. Auguſt 1816. 


— — 








Putlifandum betreffend die Materialiem Lieferung zu dem Chauffer Bau 
von Berlin nah Breolnu. 


Aus bewegenden Urſachen werden die duch das Amtö-Platt'nom 3. Muguftc. unterm 
31. Auly ©. anberaumten kicitations · Termine zur- Lieferung der zur Anlegung der Chauffee 
von Deutſch Wartenberg vefp über Neufalz, Meuftädtel, Polckwitz, Füben, Parchwitz, 
5.8 zum Eichhotn-Kretſcham bei Neumarkt, und uͤber Neuſolz, Berthen, Glogau, Alt: 
waſſer, Luͤben, Parchwitz bis zum Eichhorn-Kretſcham bei Neumarkt erforderlichen Mas 
terlalien wieder aufgegeben, und der angeſetzte Termin widerrufen; welches hiermit 
ur oͤffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
riegnitz, den 21. Auguſt 1816 

Bönigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung, 





Dismembration eines Voryerfo bei. Zuͤllichau— 

Das Dominium von Klein Kalzig ift Willens, das zu demfelden achörige, ekwar 
Meile nor Zulichar entfernt liegende Vorwerk, welches einen Flächen-Inhalt von 476 
Moran ya, in Erabliffements von 5, 10, 15, “o undmehreren Morken zu disinems 
brischn Das Kaufgeld ſell nah Verichiedenheit ders&äte rs Bodens befilmmr, und ein 
geringe jaͤhrlicher Kavon vorbedungen werden 

Die näheren ! edinzungen find bei dem Herrn Prediger Schulz und dem Wirthſchaf⸗ 
ter Franzel zu ka’pıa einaufehen 

Mer genciar fon ſoilte ein Etabliſſement zu erwerben, und fih aufjubauen, wolle 
fib fpäiskens binxen 3 Xunaten bei den genannten Verfonen melden, und feine Qua!ifiz 
cation nacweiſen; auch wırd ME Michaeli d. J. alle Mittwoh Nachmittag Jemand auf 
dem Vorwerk ſelbſt anweſend ſeyn, welcher den Kaufluftigen über alles, was fie wünfcen, 
Austunft geben kann; es wird indeß bemerft: 

1, daß mit der Dismembratinn nicht eher dvorgeſchritten werden kann, als big ſich fo 
viel Annehmer gemeldet Haben, daß das ganze Vortwerk zu gleicher Zeit eingerh ilt 
werden fann;- 

>, v0 
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2) daß das Dominium der Anbauenden gegen billige Bezahlung, ruͤckſichtlich der Bau— 
fuhren, zu Huͤlfe kommen will; 
3 daß die Nähe der Stadt Zallichau gute Gelegenheit zum Dandverdienſt dakbietet, 
und die beſte Anwehr von Produften aller Art; ji 
4) daß das eingehende Kaufgeld zur Abfindung der auf Klein: Kalzig eingetragenen 
Glaͤubiger verwendet werden; 
5) daß denen, welche ſich zu erſt zur Annahme von. E:aklifements melden, dem Brehm 
den nah, bei der Auswahl der Stell n, der Vorzug gebühren foll, 
Kaljig, den 30. July 1816 
Sauter, in — 


—8 der — — sır Neutirch 


Die Pfarr: Wiedmuth zu Neukirch, Hirſchbergſchen Kreiſes, ſoll den 9 October 
d J., von Georgi 1817 ab, auf drei oder ſechs Jahre verpachtet werden Pachtluſtige 
haben ſich daher an dieſem Tage früh um 9 Uhr in dem Pfarrhaufe zu Falkenhain zu Ab: 
ochung ihrer Gebote hierüber einzufinden, und zu dewoaͤrtigen, daß dem’ Meifdietenften 
und Annehmlichften diefe Pacht mird zugeſchlagen werden. Die’ Pachtbedingungen föns 
nen übrigens zu jeder Zeit von heut an, fo wohl bei dem Heren: Pfarrer Porlaf zu Falken⸗ 
hain, als auch bei dem Unterzeichneten, und bei dem Gloͤckner Riedel zu Neukirch eingefes 
bin werden. Der legtere ift aber auch außerdem: beauftragt, denenjenigen, welche die: 
Wiedmuth befehen wollen, ſolche anzumeifen, 

Goldberg, den 24. Auguft 1816, DE 
Borrirenn, Yufig Commiſſarius. 








Verkauf des Herrmannſchen Haufıs und Gartıns su Zıynau. 

Das auf 404 Kthir. 12 Gr. detaxirte Haus und Garten der verftorbemen ıc Herr ⸗ 

mann, Mo. 237. im der Rieder :Vorftadt‘, wird freiwillig ſubhaſtiret, und iR terminus 

lieitationis auf den ı 1. September. c. um 11 — angeſetzet; wozu Kaufluſtige, Be⸗ 
ſitz und Zahlungsfaͤhige geladen werden. 


Haynau, den 8. Auguſt 1816. 
Baoͤnigl Preuß, Stadt⸗Gericht. 





Deffentlider Anzeiger 
als Beilage zu No. 36, 
bes 


Amtd- Blattes der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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Liegnitz, den 7. September 1816, 


nn ine nn 6 






Verkauf des Suto Baudmannoderft, Srynarfcen Reife 


Non dem untetjeichneten Ober: Pandıe. Bericht wird Öffentlich befannt cemacht, daß 
das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen Daynanfchen Kreife zu Erbrecht gelegene, von dem 
verfterbenen Gottfried Teicbmann nachgelaſſene Gut Baudmannsdorf, deſſen Werhäg 
pro Cent im Fahre 1771 anf 32,044 Rthle 3 Gar. landſchaftlich derauſchlagt worden, 
auf den Antrag der Teibmannfhen Vormuͤnder, zum Behuf der Theilung unter deu Er⸗ 
ben, im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verfauft werden ſoll 

Ale beſitz- und zaötungsfähige Karflufige werden daher aufgefordirt, 'n termino 
den 26. März :817 vor dem ernannten Deputato, Deren Drers Fandes: Gerichts: Rath 
Schiller, auf dem hefigen Echieß perſoͤnlich oder dur& gerichtlich besiaubigte Special 
Bedollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gelote abzugeben, und hiernaͤchſt zn gemärtigen, daß 
der Zuſchlag, welcher jede immnrer von der Approbation des hiefigen Köniat, Yupillen : 
Eollegii auf den von der Vormundſchaft daruͤber zu erfattenden Bericht athängig bieibr, 
an den Mei: und Deftbietenden erfolgen wird. Äh 

Der erwähnte landſchaftliche Auſchlag kann übrigens jederzeit in den gewoͤhnlichen 
Seſchaͤftsſtunden, in der hieſtzen Regiſtratur eingeſchen werden, 

Glogau, den 25. July 1816. 

Bönigi Preaß. Ob vr: Landes: richt. von Yliedır-Schlefien und 
ter Baufig. 





Vorladung der unbekannten Gldubiger zes gerfäte - und waifenamilichen 

Depofiti bei der Ser:fhait Tanım zur Anmeldung ihrer Anfprüde. 

Es merden alle unbsfanate Gläubiger des Depoſiti des birfigen Gerichts: und 
Baifen Amtes, welche an daffelbe, aus irgend eincm schtlichen Grunde, Unfprüce 
‚migen kei jelbigem deponirten Geldern, oder fonft, zu haben vermeinen, hieımirtffent: 
Kid vergeladen, feige wor dem biefigen Berichte: Amte binnen 3 Monaten, fpärcfteng 
aber in termi::o peremtorio den 4: December c. zu liquidıren und deren Recht— 
moͤhigkeit Dusch Veibringung der Cissfalligen Deweife datzuthun, mwidrigenfats gegen he 

die 


x ne , 


die 


ee, | 
die $olgen der Vraͤcluſion «eintreten, “und -fie mithin blos am die Berfon desjenigen,, wel⸗ 


her die angefprochenen-Belder oder Gegenftände in E 
werden folfen.. genftände in Impfang genommen hat, verwiefen 


‚Tamm , den 39% July 1816. en ae ton He 
"Das Landrächlih von Sydowſche Berichts: Amt der Hertſchaft Tamım. 
Koerwihn, Juſtit. = 


Verfauf der S.eihäusterfich- sub KTo Br. in Srauenvorwerf zu Nieder⸗ 
Thomaswaldıu..  - | 
‚ Zum Berfauf der sub No. 8a. in Scanenvorwerf, nach Nieder Thomaswaldau ges 

hoͤrig, belegenen, durch die Gerichte in Nieder Thomaswaldau zu 5 Prozent auf 1482 
Rthir 21 gGr. Courant taxirten, Zimmerſchen Freihäusferſtelle, welche inWohn · und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Gaͤrten uud 123 Schfl. Ueckern beſteht, ſteht der letzte und pers 
emtoriſche Termin auf den 25 October 1816 in Nieder-Thomaswaldau, auf dem 
dafigen Ehioffe, Vormittag um 10. Uhr an. nn 

Befigs und zahlungsf aͤhige Raufluftige werden daher hiermit unter der Verficherung, 
‚dab dem Beftbietenden und Zahlungsfähigen das Grundftüc zugefchlagen werden foll, jue 
Angabe ihres Gebotes vorgeladen. | —— 

Bunzlau, den 6. Auguſt 1816. 

Das Gerichts Amt Nieder Thomaowaldau. 
Francke. 








Vorladung dir Nachkommen des werl. St dthauptmann Hauff o zu Dreoden. 
Bermittelſt der allhier zu Goͤrlig, imgleichen zu Dresden und Schlawa angeſchlage⸗ 
nen Edictaleitation, find alle diejenigen, welche als Nachkommen weil. Hetrn Stadthaupt · 
mann Melchior Hauffes in Dresden und feiner 4 Schweſtern, nament'ich weil. Margares 
then verehelihten Pietſchin, Annen verehelichten Foͤrſterin, Dorotheen verehel Seilerin, 
und Magdalenen verehel. Hech’erin, an den Zinſen des Melchior Dauffeſchen, bei hieſigem 
Magiſtrate im Jahre 1568 niedergeleg’en Kapitale, an 1000 Meihn Gulden, Anfpräde 
zu haben vermeinen, mit Einraͤumung einer dreimongtlichen Friſt, es 
ar ‚auf den Silften December 1... 
‚sum Erſcheinen, vor allhieſigem Stadtgeriht, imgleichen zu Anbringung und Beſchei⸗ 
nigung ihrer Anſpruͤche, auch eventuell zu Inſtruction der Sache, sub poena praeclusi 
"und bei Berluſt ihrer Anfprüche, auch des beneficii restitutionis in integtum, edietali- 
ter und peremtorie, Stadtgerichtswegen vorgeladen, hiernaͤchſt aber der Dreißigſte 
December d. % zur Publication eines Erkenntniſſes terminlich anberanmet worden, wel⸗ 
ches, und daß für entfernte Intereſſenten zu etwaniger Ertheilung der Vollmachten Die 
hieſigen Rechtsconſulenten Herr Advokot Bräuer, Hortzſchanesky und Heynitz in Vorſchlag 
gebracht werden ‚hierdurch annoch bekannt gemacht wird. 
‚Görlig, am 17. Auguſt 1826. ' 
ai \ . Das Stadt: G.:icht daſelbſt. 





— mg — s 

Verkauf des E biſch n dienſtbe vn Haufen zu Budwald bei Sprottau. 

Zum oͤffentiſch Verkauf des verſchuldeten Erbiſchen dienftbaren feeren, auf 40 Rthl. 2 for. 
Eour. taxirten Hauſes, iſt ein Termin auf den 21. October Vormittags 10 Uhr in dem 
herrſchaftlichen Schloͤſſe zu Buchwald bei Sprottau anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 
fungsfähige, ſo wie die unbekannten Glaͤubiger sub praejudic!o praeclusi, hlermit vorge; 
laden werden: „ 
Primkenau, dem sg. Auguſt 1816.. 
5 2... Das Gerichts» Amt von Buchwald: 
ren Bsoͤttcher, Yuftit. 





Blranntnachung wegen Bevormundung des gemüthefranfen Raufmann 
= Pannaſch zu Lauban, 
Daß dem hiefigen gemäthsfranfen Kaufmann, Herrn Karl Wilhelm Pannaſch, der 
Buͤrger, Kuͤrſchner und Viertelsmelſter allhier, Herr Kati Traugort Bormann, am 15. - 
d M. zum Curator befräriger worden Ift, ſolches wird hiermir öffentlich bekannt gemacht, 
xrauban, am 38. Auguſt 1816. 
ie —— Der Na'b allda. 





- Arfforderung an Mufifer;- 


Es werden zum Complettirung der Janit goren-Muſik des zweiten Schleſiſchen Li⸗ 
nien Jufanterie: Regianents Mo. 17., mehtet brauchbare muſikauiſche Sud jecte gefugpt, . 
welche cin-oder mehrere Inftramente, als Eldeinerr, Oboe, Dorn, Poftune zc. fertig bla; 
fen fönnen. Es koͤnnen ſich felbige in portofreien Briefen bei unterzeichnetem Keginient 
melden. Auch wuͤnſcht daſſelbe einen Eapells Meifter, welcher die zur Direction der Muft : 
erforderfiden Kenmeniffe beſitzt· Et kann ſeine Condition in frankirten Briefen an gedacps - 
tes Regiment eingeben. 
Glogau, den 28. Auguſt 1816. 


4 “ 


Bonigl. Zweites Schlefifhes Linien» Infanterie: Nigiment No. ır.: 


" Sourages Verdingung zu Glogau. 


Den 9, September d. J, Montage Naqmittags um-3 Uhr, werden in dem Burcan 
des unterfißricbenen Amtes: 6o MWinspel Hafer, 1490 Eentner Heu, und so Schoc 
Sttoh für das Hiefige Mat azin an den Mindenfordernden öffentlich ausgeboten;, wovon 





* 


tieler ungsluftige hie rmit benochrichtigt, und zum Termin eingeladen werden. 


’ Blogau, den 280 Auguiſt 1816. — 
— Roͤnigl. Preuß. Proviaut⸗ und Jourage: Amt 
Verkauf des Fluchſchen VBauerguts zu Scheibedorf. 
Zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf des sub No, 1. zu Scheibsdorf, im kiegnitzſchen 
Zreiſe, belegenen, den Flucheſchen Erben gehörigen, gerichtlich auf 11761 Kthlr. 19 fer. 
ü i ge⸗ 


Fe u! 


gewuͤrdigten Bauerguts, haben wir folgende Termine: . T) 7 12. Rovemberp. 5, 
Vormittags um zo Uhr, 2) den 12. Januar ı807, Vormittags 10 Uhr, und Zdım 
13. März. ı817, Vormittags um g Uhr, auf hicſigem Land⸗ und Stadt⸗Gericht v 
Dem Land; und Stadt-Gerichts Aſſeſſor Wirth angeſetzt, und es ergeht an alle, melde 
diefes Grundſtuͤck zu befigen faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend find, die Aufforderung an 
diefem Termin ihe G bot ver genannten Diputirten abzugeben: fig Über ihre Zahlungs· 
faͤhigkeit akszuweiſen, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe nebſt den votlaͤufig feſtgeſetzten Kau'sbdingungen innen tgl währen) 
den Geſchaͤftsſtunden in unfirer Regiſtratur eingefchen werden. 

eicgnig, den 17. Hüguft 1816, 

: Röniel Preuß. Land» und Statt. Gericht. - 


Verkauf ber Sei ingſchien — ————— zu Ucherfbaer. 


Die sub No. 5. hieſelbſt belegene, auf 413 Rthl 10 Egr. Cour gerichtlich abgeſchoͤtzten 
Dereſchgoaͤrtnerunahrung des verſtorbenen Johann Heinrich Hering, iſt mit Acker und Gars 
ten der Theilung wegen freiwillig fubhaftirt, und der 23. September d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr zum einzigen, folglich peremtorifchen Picitations Termine beftimmit worden, im 
welchem ſich arbeits, und beſitzfaͤhige Kaufluſtize auf dem hertſchaftlichen EA lojfe zu Eons 
radsdorf zur Abgabe ihres Bu unter Gewaͤrtigung des g richtlichen Zuſchlags, cinfin⸗ 
“den koͤnnen. 

Zugleich werden alle — noch unbekannte Glaubiger der Maſſe zur digridaion und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf denſelben Termin unter der gewoͤhnlichen zeſetzlichen 
Berwarnigung oͤffentlich vorgeladen, — 

Ueberſchaer bei. Haynau, den 8, July 1816, 

Das Adelid von Esettrin Neuhauß; Lonradodorfer Setichts · Amt. 
Mattilier, Juſtit. 








vorladung der unbekannten Gläubige des inſolvent gtwortenen mablmauers 
Eckardͤt zu Aubne. ° 


Die unbefannten Glaͤubiger des inſolvent gewordenen Hiefigen Mahlmuͤllers, Meifter 
Heinrich Ernſt Eckardt, werden hierdurch vorgeladen, den fich.en und zwanzigſten 
September 18 16 auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Kuhna, als die gewoͤhnliche Ges 
richtsſtelle für Thielig, Vormittags um io Uhr fih einzufinden, und ihre Forderungen 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalld fie von der Mafle. werden präcludirt wer⸗ 
den.- Zu Annahme von Vollmachten von Auswaͤrtigen werden die Herren Advocaten dei⸗ 
nitz, Braͤuer und Scholze in Goͤrlitz vorgeſchlagen. 

Thielitz bei Brig in der Oberlaufig, Königt. Preuß. Antheils, den 29. Juny 1816. 
Das — Meuſe lſche Girichts At. 

— —— Sept. 


Bw 











' un. = | 
Bekanntmachung wesen eines aufgestiF-nen- Menfchen. 

Es if hierfelbft feit dem r. Mao d. J., wegen Mangıt aller Legitimation, cin Menih 
ia Verhaft, welcher ſich Friedrich Wilhelm nennt, und — fig e8 nun duch derfichte 
oder durch wirflihe Geiſtes zerruͤttung — alle Berfuhe zu einer Aufklaͤrung über feine An: 
gehöriafeit und pirfdnlihen Berhäftniffe bisher vereitelt hat. Der Ungabe nad hat er in 
Preußiſchen Militsie Dienften gefanden, er giebt indeß die Truppengattung , die Regi⸗ 
menter, und die Garniſonorte an, wie fie ihm augenblicklich einfallen. Eben fo ift c$, 
wenn se mach feinem Öeburssorte, nad feinen Eltern u f. w. gefragt wird. 

Es wirden Taher deffen etwanige Verwandte oder fonftige Angehörige, fo wie all. 
vefp Behörden, um baldige Rachticht erfugt, wenn fie ihn Dur Die folgende Perfonat: 
befchreibung anerkennen follten. 

Signalement. 

Alter, 27 — 30 Jahre, Größe, 5 Fuß 35 Zoll; Haare, braun; Stirn, niedrig: 
Mugenbraunen, braun und ftarf; Mugen blau; Mund, mittel; Dart, dunkel; Kinn, 
rund; Geſicht, vol; Geſichtsfatbe gelblich; ratur, ſtark. Vefondere Zeihen: bat 
eine heifere, tiefe Sprache, und aufdem Ruͤcken vernarbte Epuren vom Gaſſenlaufen. 

Die mit hierher gebrachte Kleidung beſtande im einer grün ruchnen Weſte, grau leis 
nenen kurzen Jacke mir gruͤnem Aufſchlag, und langen leineneu Hofen, 


Görlig, den 29. Auguſt 1816. 
Boͤnigl. Preußifhe Polizei: Tisection, 


J 





Verkauf der Franckeſchen Sceibäusle ſtelle zu Alein: Rogenau 


Auf den Antrag der Gottfried Franckeſchen Erben ſoll die auf 979 Rthlt. 9far gpr 
Cour. gerichtlich taxirte Freihaͤuslerſtelle des verſtorbenen Gottfricd Francke zu Klein Kogen: 
au aufden 26. Septemberd %., früh um 9 Uhr, in dem hirfigen Yuftiz Amts: Haufe 
an den Meifikietenden derfauft werden. Kaufluftige und Zastungsfähize werden jn dieſem 
Termine unter der Verſicherung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden dieſe Stelle, nad 
erfolgter Genehmigung der Franckeſchen Erben, zugeſchlagen werden wird. 
' Kotzenau, den 20. July 1816. | 

Reihoburggräfl. Dobnafhes Rogenauer Juſtiz⸗Amt. 

Albinus, Juſtit. 








Verkauf des Sarzbecherſchen Bauerguts zu Schlauroth. 

Das zur Harzbeherfgen Creditmaſſe gehdrige Bauergut wird auf den 28, Se p« 

tember I. J. öffentlich Feilgeboten, und dem Meiftbietenden zugefchlagen und adjudicicer 
werden, Es werden daher die Kauflufti gen andurd davon in Ke,intniß gefegt, 


Schlauroth bei Görlig, am 27. Auguft 1816. 
Das Gerichtsamt allde, 


Zille, Juſtit. 





Ver⸗ 
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Verfauf eines Broß- Banergutes zu Haugodorf bei Fraumburg dm diueis, 
Auf Antrag der Gläubiger des verftorbenen Dauer Gottlieb Baum, wird hierdurch, 
wegen vorhandener Unzulaͤnglichkeit, deſſen nachgelaſſenes Groß-Bauergut von 177 
Ed ffel fäbaren Boden und vielen Wieſenwachs, auf 4102 Rthlr. Courant abgeſchätzt, 
sub hasta geftellt. Mit Genehmigung fämmt!icher Glaͤubiger iſt ein einziger Termm auf 
den ıo September in der Behaufung des un erzeichneren Fufitiarit, Vormittags um 
9 Uhr, angeſetzt; wozu alle Kauflufiige hierdurch unter der Verſicherung vorgeladen wer⸗ 
den, daß dem Meiftbietenden der Zufhlag mit Genehmigung der Gläubiger ohnfehlbar 
@theilt werden wird. | ⸗ Bar „E 
Die Tore kann bei Yuftitiario jederzeit eingefehen werden. * 
Naumburg am Queis, den 29. July 1816. , 


Gräfih Stofhfhes Gerichts: Amt der Herrfchart Lonau.. 
5 | Körner, Juſtit. 


u 
miss 





Kegaten: Kapital von 10,000 Arblr. auszulebnen. 


Gegen Mitte des Septembers d. J. wird hier Orts ein Pegaten : Kapital von 10,000 
Kehle. unter depofitalmäßiger Sicherheit zur Auslehnung bereit liegen, als welches etwa⸗ 


nigen Intereſſenten hierdurch bekannt gemacht wird. Greifinberg, den 31. July 1816. 
Der Magiſteat. 





Vorladung der Glaͤubiger des Bauero Preußfors zu Gersdorf. 


Bon uns, den unterzeichneten Patrimonial⸗Gerichten hieſebſt, wo zu dem Vermoͤ⸗ 
gen des geweſenen hiefigen Bauers Gottfried Preußkors der Konkursprozeß eröffnet wor⸗ 
den, werden Alle und Jede, welche an daſſelbe einigen Anſpruch haben, hietdurch derges 
ftaft vorgeladen, daß fie des förderfamften ihre Forderungen ad acta anzeigen , hiernächft 
aber ſich in dem zum Achtzehnten October dieſes Jahres anberaumten Termine, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor muß, auf Hiefigem herrſchaftlichen Dofe, in der gewöhnlichen 
Gerihrsftube entweder in Perfon, oder durch zuläßige Bevollmoͤchtigte, wozu denjenigen, 
welchen es an Bekanntſchaft fehlen follte, die Herren Advofaten Pfennigwerth in Reichen⸗ 
bach, und Rämifh in Görlig, in Vorſchlag gebracht werden, geftellin, ihre Forderungen 
nochma:s gehörig ad acta liquidiren, oder zu gewärtigen baden, daß fie damit weiter nicht 
gehöret, vielmehr abgewieſen ‚ und ihnen ein immermwährendes Gtillfhweigen auferlegt 
werden folk, u ne 18 

Wornach ſich zu achten. Gegeben zu Gersdorf bei Reichenbach, am 17. July 1816. 

Adlich Morinſche Gerichten dauſelbſt. 130 
Meumann, Juſtit. 


> TE 


Verkauf des Streitſchen Kauf 6 zu Schmerte: ® 
Es foll im Wege der nothwendigen Subhaftation das auf 100 Athlr- tagiete Erbes 
haus allhier sub Mo. 32. des ſich für infolvent erklärten Gottfried Streit den 2 1. Dctos 
best. J. Vormittags 9 Uhr alihier auf dem herrfcpaftlihen Hofe an’ gewöhnlicher Ge⸗ 
tihräftche an den Meiftbietenden verkauft werden. 





Unter 


— 


Unter Genchmigung der Gläubiger wird dieſes Haus den Meiftbietenden, Beſitz 
und Zahlungsfähigen adjudicirt werden; auch werden zugleich fammtliche Creditoren des 
ꝛc. Streit zue Piquidation ihrer Forderungen sub poena praeclusi aufgefordert, in dieſem 
Termine zu erfcheinen. 

Schwerte, am 3 Auguft 1816, 

Adelih von Gersdorfiche Patrimonial: Berichten. 
Siegismund, Jufit. 








Verkauf deo Hertmannſchen HSauſes ſammt Garten zu Reichtnbach bei Goͤrlitz. 


Das in den Nachlaß weil. Johann Gottfried Herrmanns, Bürgers und Hausbefiz« 

zers allhier, gehörenden , vor dem hiefigen Niederthore än der andftraße gelegene, auf 
282 Rıhlr. Courant abgefhägte Wohnhaus fammt Garten, foll im Wege der nothwendi» 
gen Subhaftation, an dem auf den Dreiund Zwanzigften September 1816 an: 
beraumten Termine , an den Meiſt und Beftdietenden verkauft werden. 
R Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher vorgeladen: in diefem Termine an hiefiger 
Gerichtsſtelle Vor⸗ und Nachmittags zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und fönnen 
mit Genehmigung der Herrmannſchen Gläubiger der Adjudication des Herrmannſchen 
Haufes fammt Zubehör fi gewärtigen. 

Auch werden zugleich Die etwanigen unbefannten Herrmannfhen G Aubiger jur kiqui⸗ 
dation ihrer Forderungen sub poena praeclusi aufgefordert, in dieſem Termine zu er. 
feinen 

Reichenbach bei Görlig, den 6. July 1816. 

Adlih von Riefenwetterfhes Stadt Gerichts: Amt. 
Pfennigverth,. 


Verkauf des Dreßlerſchen brauberechtigten Haufes zu Reichenbach bei Görlig, 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll das, in den Nachlaß weil. Gottlob 
Friedtech Dreßlers, geweſenen Bürgers und Kuͤrſchners allhier, gehörende, in der Da: 
dergaſſe gelegene, jedoch noch gar nicht ausgebaute brauberechtigte, auf 126 Rthlr. Courant 
abgefdägte Wohnhaus, ſammt einem Stuͤck Ader, auf den Bier und Zmwanzigiten 
September 1816 an hiefiger gewöhnlichen Gerichtsftelle an den Meiftbietenden öffent: 
lich verfauft werden. 

Unter Genehmigung dee Gläubiger wird dieſes Haus fammt Acer dem Meiftbieten, 
den, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen adjudieirt werden. Auch werden zugleich fämmtliche 
anbifannte Ereditoren zur Liquidation ihrer Horderungen sub poena praeclusi aufgefor- 
dert, an diefem Termine ju erfcbeinen 

Reichenbach bei Görtig, den 6 July 1816. 


Adlich von Rirfenwetterfhes Stadt: Gerichts : Amt. 
Pfennigverth. 





* 
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Verkauf des Rlaußiſchen Hauſes mit dazu gehoͤrigem Garten und Felder 


zu Heidersdorf mit Gobterg b:i Lauban. r 

Daß das Hiefige Joſeph Klaußiſche Haus, mit dayu gehörigem Garten und Feldern, 
auf den 7. October I. J., den peremtorifden kicitations - und Atjudicationds Termim, 
an den Meiſt- und Beftbietenden überlaffen werden foll, wird andurd mit der Mufforde- 
rung an zahlungs⸗- und cetvcrbfähige Kaufluftige, in diefem Termine an hiefiger Gerichte. 
flelle zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und mit Genehmigung der Klaußiſchen Gläw 
biger, des Zuſchlages und der Ydjudicatıon dis Haufes c. pertim, ſich zu gewärtigen, dfs 
fentlich befanat gemacht. A 

Deidersdorf mit Dohberg bei Pauban, am 8. Auguſt 1816. ; 

Adelich von Uechtritz ſches Gerichts: Amer. 
Schmidt, 
Beranntmachung wegen Anlegung einer Bretſchneide zu Aſchitzau. 

Der Beſitzer der Waſſermuͤhle zu Aſchitzau, Bunzlauſchen Kreiſes, iſt geſonnen, zu 
dieſer eine Bretſchneide zu erbauen. Nach dem Edict vom 28. Ociober 1910 bringe ich 
dieſes hierdurch zur algememen Kenntniß, und fordere alle diejenigen auf, welche durch 
dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, binnen dato und 8 Wochen ihren 
Widerfpruc bei unterzeichnetem Amte anzubringen. : 

Bunzlau, den 29. Yuguft 18 16. De s 
Bönigl. landräthliches Anıt Bunzlauſchen Rrei rs. 
von Kölihen. 








Derfau des Rornſchen HZaufes mit Erafes und Obnigarten, imglsichen ven 
J —— Feeiſtuͤck⸗ Acker zu Raudten. 


Das am Steinauer Thor fub Ne.94: hieſelbf belegene brauberechelgte dalb maſſtve Haus, 


wit Hofraum, StaBung und Samen, auf 1210 Rehir. 6 Gr., liugleichen die ver dem Pold« 


witzet Thore Hinter der Neumiüsle beiexens beiden auf 6:0 Rthlr. 4 Gr. 10% pf. geiwilrdizten, 
Ackerſtücke, befledenb ia 7 Scheffel Alſſaat, ſollen fr denen auf din 19. July. 19... 
Auguſe umd 19. September cuer. anfesenden Licitatlens-Tettuinen öffentlich am den 
Def : und Beñ bletenden verkauft werben. 

Zahlungsfähige Zaufluffige werden daher Hierdurch, mit dem Beiflgen geladen, fi, 
Beionders in dem letzten peremtorijten Termine, Vormittags um g Ude, auf biefgem Rath⸗ 
2** —— zw ucitiren, wnd bes Adjudication, mit Genehmigung der Intereſſenten 
ug rtigen. 

Die oͤlesfAulge Taxe kann taͤglich In hleſtger Ger'chtd:Megiftratır ne chgeſehen werten. 

Uebrigens werden ale etwanige Real⸗Praͤtendenten beisnders gu dem legten Termin, 
an Idee eiwantae Forderungen zu I quipiren und zu juflificiren,; hiermit geladen. 


6. f 
Raudten, ben „a Juny 18: Rönigliches Gericht der Stadt. 


— — — — 


Beranntmedring wegen eines gif ndenen maͤnnlich⸗ n Rörpers,. 


In der hiefigen Haide auf dem Nieder Virlaner Reviere ıft am 25. Auguſt d. J. ein 
inbekannter fodter männlicher Körper entdeckt werden. Der Verungluͤckte war dur der 
Kıpf geſcheſſen, und beffeidet mit einem grauleinewondenen Kittet, fangen dunkelgruͤnen 
füchenen Brinfleidern, einer gelb und ſchwarz Pleingattrigen ſeidnen Wefte, einem rothen 
gelbgeblumten banmmolienen Ha’stuche, in dem eine elaſtiſche Unterlage (Rramate) ein: , 
delegt war, und einem Hemde von flächener Leinewand mit fogenatinten polnifden Ermein: 
Yußerdem war er berfuß und lag eim fehr alter ſchlechter nnd loͤchriger runder Hut bei 
ihm, und ein paar firferne Erähgel, die an dem einen Ende mir Windfaden zufammen ges 
bunden waren, wie dergleichen die Wilddiebe zum Aufligem des Gewehres ju tragen pfle 
aen ſollen. Die Unterkle der waren fammtlih von guter Beſchaffenheit, aber an ihnen 
feine Bezeihnungmahrzunehmen, und werden gerichtlich aufdehalten. Nach. dem ärztiin 
den Urthetle hat der Leichnam wenisſtens zwei Monate gelegin, er hieli 67 Zoll (5 Fuß) 
und ik der Verungückte, in „jo weit es fih, unabzeſehen ven den Ztrfiörungen und Bir 
änderungen, Die berens die $ iulnig hervotgebracht, fließen loffen, ia einem. Alter zwi⸗ 
fben 20 und 2> Jahern, »on vollem runden Geſichte, und gut genährter, unterſetzter 

Leibesbeſchoffenhett geweſen und hat hiondes Haar gehabt. 

Es wird ſoſches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, theits um etwa den Ange⸗ 
hoͤrigen des Verunglückten von deſſen Schickſal Nachricht uter men zu — theile um 
oielleicht zu Hugmirtelung dis Verbrechers beizutragen. 


Goͤrlitz, am 2 September 1816. 
ei. " Dir IM. sißrat alibier, 


Verkauf der Scho'sfchen Nahrung :u Warthau. 

Das Neihsgräfich vom Frankenbergſche Gerihtsamt Groß Hartmannsdorf, ſabha⸗ 
ſtiret ad instantiam der Nial: Gläubiger des Dominial-Adferbefigers Gottlieb Scholz, die 
demſelben bisher zugehörig gemefene Nahrung, zu welcher, aufer dem Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, 35 Scheffel5 Metzen Acker- und Sartenland gehoͤren, und welche auf 
ein Quantum von 2511, Rthlr. 2 Sgt. 11 Dr. gerichtlich gewürdigt iſt, in terminis den 
30 Dftober, 31. Decbr.d. und 7. März k. J., und fader Kaufluftige und Zahlungsfähige 
auf gedachte Tage jur Abgebung ihrer. Gebote, früh um ro uhr, in die hiefige gericht; 


amtlihe Ganzlei vor. 
Streckenbach, Zu. 








Bekanntmachung. 


Die in den oͤffentlichen Anzeigern der Koͤnigl. Regierungs-Amtsblaͤtter Ro. 17, 19 
and 22 enthaftene Vorladung unbefannter Prätendenten zur Anmeldung ihrer vermeintlir 
&en Anfprühe an die hiefigen Depofita ‚vom 8. April a. c., wird hierdurd zutuͤckgenom⸗ 
men und für nicht präjudicirfich erflärt. 

Strunz, den — Auguſt 1816. 

Das —— von Brandſche Gerichts⸗Amt. 
Ne umann. 
Ver⸗ 


— 182 — 
Verkauf des Hof gartens suh No. 8 zu Neundorf. 


Die zu bee Verlaffenfhaft des Gottlieb Boremann gehörige , zu Neundorf sub Mo, 
8 belegene, und zu 3777 Rihle. Courant abgefhänte-Hofegärinerftelle,. folk auf den Ar 
trag deſſen Erben und Vormundſchaft, theilungshaiber in termine unico et peremtorio 
den 27. September c. a. Vormittags 9 Uhr, und zwar in dem Knappeſchen Kretſcham 
zu Neundorf, Öffentlich verfauft werden. Man ladet demnach beiig : und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierzu ein; fordert hHiernächft auch noch unbekannte Nachlaßglaͤubiger auf, ihre 
Unfprüce in diefem Termin geltend zu machen, sub poena praeclusi. 
Klitfhderf, den 24. Auguft 1816. 
Das Reichogräflih zu Solms: Tıcklenburgfche Gerichts : Anıt. 
j | !indner, Zuftit. 
Verkauf der zum Baulfußfhen Nachlaß gehörenden Grundſtucke zu Prinkenau, 
und Vorladung der unbefannt:n Yiachlaßgläubiger. 

Nachdem auf Untrag der Erben, Über den Nachlaß der Ehrikian Stegfriet Kaulfußfchen 
Eheleute, der erbſchaftl F’quidattond- Procrk eröffnet erden, als daben wir zum oͤffent ichtu 
Verkauf der zu Diefem Nachlaß gehoͤrlgeu Grundkiicde, nämlich: 

H eined maffio aufs, jedoch noch nicht ausgebauten brauberechtigten Vorder⸗ und Dias 

terbaufes nebſt einem da ju gehörigen Garten,. 

2) einer Wiefe-jzu 3 Mähbern, und 

3) eines Neulandes zu 3 Scheffel Ausfaat, 
mwedie auf 1000 Rthlr. getvürbiget worden, deu 7. October, Bormittagd 9 Nr, 
gun: einzigen und per- mtortfehen Termin anberaumt, wozu Koufluſtige und Zahlungsfänige 
in dem Serichts, Anıtshaud zu erſchelnen und Ihre Gebote anzubringen, vorgelaben werben, 
nad hiernächk, nach Eintwiligung der Erben, deu Zuſchlag gedachlet Grundflüde zu gewärs 
tigen haben. Zugleich werden ſaͤmmtuche undetannte Nachlafgläubiger aufgefordert, 
gedachten Tages entweder in Perfon, oder durch gehoͤrlg legitimirte B-velwäctiste zu ers 
fcheinen, ihre Forderungen zu liquid'ren und die su Ertwelfung derfelben befißenden Docu⸗ 
mente in Original zu produciten, jedoch uater der Wirntgung, daß bie ousblelbenden Ere 
ditoren aller. ihrer / ertwanigen Vorrechte verluſtin erklaͤrt und mat ihrer Forderung nur am 
bagjenige, was nach Befriedigung ber fich meldenden G’äubiger von der Maffe noch übrig 
bielben wird, vırmielen werden. Primkenau, den 31. Ray 1816. 

Das Frethertl. v. Bibranſche Gesihis Amt der Serrſchaft Primkenau. 





Boͤttcher, Juſtit. 





Er 


Deffentfiher Anzeiger 
AlsBrilage zu No. 37. | | 
>" Bed J Ka 


 Anıtd-Blattd der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
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No. 37. — 





Liegnitz, den 14. September 1816, 


Ri PR ee en he — — — — — — — 








Ande weitiger Oerk aufs Termin der Vincenz⸗Elbing ⸗Aecker zu Breslau, 
Wegen obgewelteten Hinderniſſen hat der am 5. dieſes angeſtandene Termin zum 
Verkauf der Vincenz : Elbing- Aeder nicht abgehalten werden fbunen 

Es iR demnach ein anderweitiger Licitations-Termin aufden 13. September äx 
J. Vormittags um 9 Uhr dor dem hieſigen Koͤniglichen Rent-Amte anberaumt worden, 
und indem Wir ſolchen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, benachrichtigen Wir dag 
Publikum, daf die Berfaufs Bedingungen, die Eharte, und das Vermeſſungs⸗ Regiſter 
vei dem Koͤnigl. Kent: Amte zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden fönnen, 
Breslau, den 29 Yuguf 1816. 


Böniglih Preußifhe Regierung. 
VvVerkauf des Ludwigihen Haufes zu Liegnigg. 
Auf den Antrag des fich zu Neuſtadt anderweit-etablirten Töpfermeifter Karl Gottlob 
Ludwig, haben wir zum Öffentlihen Berfauf des demſelben zugehörigen Haufes, wei de⸗ 
auf 383 Rthls. 17 far. 15 d’. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, drei Termine, von 
denen der legte peremtoriſch ift, auf den 30. September c, Vormittags um 11 Uhr 
den 31.Dctober.c. Vormittags um 11 Uhr, und-den 29 Nopembere. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato unſers Collegii, Deren Land und Stadt. Ge 
richts-Aſſeſſor Fabricius, angefegt, und fordern alle Kaufuftige auf, an den — 
Tagen zur beſtimmten Stunde auf dem fand; und Etadt: Gerichts: Zimmer hierſelbſt ein» 
zufinden und ihr Gebot abzugeden, demnächft aber zu gemärtigen, daß der Zufchlag an 
den Meift, und Vefibietenden, nad erfolgter Einwilligung der Neal, Gläubiger, erfolgen, 
auf die nad Verlauf des letzten Termins eingehende Gebote aber Feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, und fann die Tage felbft in den Amtsſtunden auf dem Regifiratur ; Zimmer 
eingeichen werden. 


kiegnitz, den 3, Auguſt 1816. 











Bönigl. Land» und Gtadts Gericht, 


x 


/ 
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Verkauf der v. Tomsdorffihen Grundſtuͤcke zu Luͤben. 

Die zum Nachlaſſe der hieſelbſt verw. verſorbenen Frau Hauptmann v. Domsdorf 
gehörigen, unter Koͤnigl. Stadt Gerichts- und Domainen-Amts Jurisdiction belegnen 7 
Grundſtuͤcke, beſtehend aus dem Palais, Nebengebäude. und Vorwerk, aus den Kuſiſchen 
Aeckern und Wieſen, der ſogenannten Klaͤrerei, vier Büͤrgerwleſenloſern, zwei und-einem 
halben Creuzloos, vier und einem halben Wiedemuthsloos, und befond re wieder aus 3 

iedemuthsloofen, welche jwar einzeln nach und auch juſammenze“auft, aber über je 
Jahre combiniet bewirthſchaftet worden, und melde zeſammen incl. des Fel vıcy: und 
Wirthſchafts-JIndentarii jest auf 8482 Rthir. 8 fr. gewürdigt worden, deren letztet Erz 
werbungspreis aber 10608 Rtihlr. Eeur. geweſen ift, werden feeiwidta ſbhaſtitt Es 
fteht terminus lie tationis unicus auf den 18 October c. a. VBornittzas cur re Uhr im 
biefigen Stadt Gerichts: immer an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ka Auftice werden hiezu 
eingeladen, jedoch fann der Zufchlag nur na eingeholter Genehmigung der Vormund⸗ 
fhaften der dabei interefjieten minorennen Erben und der Approbation ihrer hohen ober; 
vormundſchaftlichen Behörden erfolgen. En 37 

kuͤben, den 6. September 1816. 4. 27 
Das Raigl Preuß. Sodt Ger’ht und das Rönicl Preuß. Dom. Amts⸗Gericht. 


* 





Verpachtung der Güter Hertwi gowaldau und wittyendorf zu Sprottau. 
Die der hieſigen Koͤmwerei zugehörigen Güter Hertwigswaldau und Wittyendorf 
ſollen einzem in termivo den 25. und 26 Mevembera. c. anderweit auf g Jahee ver. 
pachtet werden Pachtluſtige, ſo cautionsfähig und erfahrne Landwirthe find, werden 
hiermit an gedachten Tagen früh uni 5 Uhr auf unfer Rathhaus zu Abgabe ihres Gebotes 
vorgeladen. Die diesfälligen Pachtanſchlaͤge und reſp Pachtbedingungen koͤnnen in unſe · 
rer Raths-Regiſtratur nachgeſen werden. 
Sprottau, den 20. Auguſt 1316. 
a Bürgermeifter und Raıd.. 
Verkauf des Kichnſchen Hauſes und GBartıns zu Gayau. h Be 
Den 2: Detober c. fruͤh um 14 Uhr ſtehet zum Öffentlichen Verkauf des aüf 223 
Rthlr. 8 agSr. gewuͤrdigten Daufes und Gartens dir Marie Roſine verehelichten Stellma⸗ 
cher Kühn, sub No. 279. in hiefiger Wieder -Vorftadt allhier an. | 
Haynau, den 31. Auguft 1816. 








Roniol. Preuß. Stadt Set icht. 





verkauf des Alifben Giufes sa Hayn zu. . 
, Das Johann Chriſtian Autſche, auf 206 Rıhlt 16 gr. gewuͤrdigte Haus, To 233 
in der Nieder: Morftadt, foll in.termino den 16. Detober c.um 11 Uhr allhier an den 
Meiſt- und Beſtbietenden verkaufet werden. a 
—Haynau, den zei Auguſt 1816. | 
4 — * Ronigt Preuß. Stadi:Gericht. 
om 


er — en 
Verfaukeines Hauf s.neb Garte n und. Nebengebaͤuden zu Beuthen. 

Die hieſelbia belegenen Juſtiz Dürgermeifter Heckerſchen Immobilien, naͤmlich ein 
baquemes Wohnhaus Ne: 366 nebſt Gärten ind Nebengebaͤuden, fo wie die darauf radi⸗ 
ejrenden Gerechtigkeiten Bes freien Brauens zum Haustrunk, der Waſſerlsüfte, des freien 
Bus und Bernuholzes, und des Rechts mehreres Vieh auf die Bermeinhusäng vorzutrei⸗ 
ben. tagiet 220Mthle. Courunt, ſollen, da am 13. hinj. im. kein Geb ot darquf ge ſche⸗ 
ben; Rochmals in dem tinziaen and peremserifeben bicitations Teeufin den 8. Robember 
20. Vormitraus mac Uhr u. f. St: öffenitib verkauft — Ko beße⸗ Und zah⸗— 
lungsfahige Kanftuſtiae hierdurch vorgeladen werden. J 

*Die Tape iſt auf hieſigem Rathhauſe ausgthoaͤngt, und die san foßen 
im Termine regulirt werden. 
. Beuthen a, d. D., den 21. Yuguft 1816. ’ 
Böniel Preuß, Stadt Gericht. 


—Vexkauf des Freihauſes sub Tio 58 su Schwette. 

Im Wege der. norhivendigen Subhaftation fell Das auf 200 Rthir Cour. gerichtlich 
taxitte Freihaus sub No. 58. des laͤngſt verſtorbenen Johann Gottlob Streits allhier, 
Schulden halber, den 11. November d. J. Vormittaas um 9 Uhr, auf dem heutfchaft« 
lichen Hofe, an gewoͤhalicher Gerichtsſtellt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Unter Genehmigung der Glaͤubiger wird dirſes Haus dem M ciftbietenden, Beſit⸗ 
und Zahlungskaͤhigen, wirk ich adjudiciret werden, fo dof auf ein fpäteres Geber darauf 
uicht reflectiret würde. 

Auch werden alle unbekannte Gläubiger ad Iiquidandam praetensa sub poena prae⸗ 
clusi auf denſelben Tag oͤffentlich mit vorgeladen. 
Schwerte, am 30. Augquft 1816. 
Adelich v. Gerodorſſches else ne 
Sriedeih Auguft Siegismund, Juſtit. 


Verkauf des — Auenhauſes zu Schwerte. 


Das auf 35 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus des ſich für inſolvent erklaͤrten 
Johann Gottlieb Streit allhier sub No. 223, fol den 22.Dctoberd. J. Vormittags 
um 9 Uhr allhier auf dem berrfchaftlichen Hofe an gewöhnlicher Gerihtöftelle. on den Meißs 
bietenden'verfauft werden. 

Unter Genehminung der, Gläubiger wird diefed Haus dem Meiftbietenden, Beſitz · 
und Zahlungsfaͤhigen adjudicirt werden. 

Zugleich werden auch ſaͤmmtliche Erediteres des ıc. Streit jur Liquidirung ihrer 508 | 
derung sub poena praeclusi aufgefosdert in dieſem Termine zu erſcheinen. 

Schwerte, am 30. Auguſt 1816. 
Abelich von Gersdorfides Gerichts⸗Amt. 
Friedrich Auguſt Siegismund, Juſtit. 
Ver⸗ 


= 186 — 
VWVecrkauf der Rudolphſchen Grundſtuͤcke zu Primkenau. 


Nachdem auf den Antrag der Realglaͤubiger des hieſelbſt verſtorbenen Atrendators 
Rubdolph zum oͤffentlichen Verkauf deſſen nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend Aus einem 
ganz neu maſſiv gebauten Haufe, in der Stadt belegen, einem Neuland und zwei Wieſen, 
welche auf 1751 Rthlr. gewürdiget worden, cin Termin auf den 2. December ander 
taumet worden, fo werden Kauflufiige, Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtsamtshaufe hieſelbſt zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, wonädft fie mit Einmilligung der Gläubiger den Bufch'ag zu gewärti« 
gen haben. Zugleih werden ſaͤmmtliche unbekannte Neai-Praͤtendenten ad liguidandum 
er verificandum praetensa sub praejudicio hiermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Forderungen an die Grundfiäce präctudirt, und ihnen fo wohl gesen den Käufer, 
als auch den Glänbigern, unter welche die Maffe vertheilt werden fol, ein ewiges Etill« 
ſchweigen auferlegt werden wird. rg 
Primkenau, den 26. Auguſt 1816. 


Das Freiherrlich von Bibranfche Gerichts. Amt der Herrſchaft Primfenau. 
Böttcher, Juſtit. 





r 


Verkauf un® refp. Verpachtung der Wifjermähl: zu Thamım; | 


Die zu Thamm, Glogaufchen Kreiſes, belegene, von dem berühmten Mählenbaus- 
meifter Zippeliug. erbaute Moffermühle von zwei Mahlgängen, nebſt Wiefe-und Acker, 
welche zum Kauf: Mehl: Abfage, fq wohl in hitſiger Gegend, 'als au an die fo vielen bei 
ihe, auf der Glogauer Landſtraße, norbeifahrenden Gebirgs-Veckturanten die glinftigfte 
Tage hat, fol freiwillig von dem hieſigen Gerichts: Umte am 5. November de J. Bors 
mittags To Uhr an den Meift- und Befibietenden verfauft, oder auch verpachtet werden, 
zu weichem Termine alle befig und zahlungsfähige Kauf- und refp. Pachtluſtige man hiers 
durch einladet, mit dem Beifuͤgen, daß 1) die Verkaufs / und Verpachtungs-Bedingun⸗ 
gen bei dem hieſigen Gerichts oder auch Wirthſchafts Amte zu erfahren find; =)ein bes 
deutender Theil des Erkauf Preifes auf diefer Poſſeſſion ſtehen bleiben fann, und 3) die 
Uebergabe an den Beftbietenden am Johannis Termin fünftigen Jahres, mo die Pacht⸗ 
zeit de gegenwärtigen Pächters ablauft, oder im Hal der Entfhädigung des Ichteren den 
AUmſtaͤnden nach noch früher, erfolgen wied. 

Thamm, den 2. September 1816. 


Das Kangräthlih von Sydowſche Gerichts: Amt der Serrſchaſt Toamm. 
2 Koerwihn, Juſtit. 





F 137 —— — 
Veranntmachung wroen des abzuhaltenden Viek markto zu —— 
"Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung wird hieſigen Orts der Bich. 


märft mit dem Kram-Markt in Zufunft zugleic) abgehalten, und mit dem Michaelis 


Marfte, am 6. Drtober c., der Anfang gemacht werden. 
Sprottau, den 9. September 1816, 


Der Magifrat. 


Betanntmadung wegen. Der Eichelmar in den Surftlich Carolathſchen 
| Eidyınwäldern. — I 








Nach Taration der Eichelmaft fönnen in diefem Jahre in den Sheftih Garolather + 


Eihenwäldern gegen Zwanzig Schock Schweine fert gemacht werden, und läßt ſich eine 
ganz vorzügliche Maftung erwarten. Den auswärtigen Dominiis und Gemeinden wird 
dicd mit dem Bemerfen anzezeigt, daß die Einfehme vom 23. bie 30. September incl, 
ftatt findet, . und das Mafigeld für ein Schwein auf Sechs gute Grofchen Courant pro 
Woche, und Zwei gute Groſchen Courant Einſchrribegeld fuͤr die ganze Maſtzeit, feſtge⸗ 
ſetzt iſt. 


Das Naͤhere kann man ſowohl in unterzeichnetem Forſtamte, als auch bei den Foͤr⸗ 


fteen Krabel und Jauerſch im Dderwalde erfahren. 
Carolath, den 3, September 1816. 
Fůͤ ſtlich es born · Am, 
Breit. 


vorladuns der Gläubiger des v. Kracht auf Dubrau und Schrottbammer 
zu Sagım. 
Nachdem Über den Nachlaß des Helnrich Alexauder von arecht auf Oubrau und 
Schtotthammer am 15. Ju h vorigen Jabtes Concursus Creditoxum eräffuet worden, ſo 
werden ſaͤmmtlicht unb kannte Militalegldubiger, welche an ben Verſtotbenen oder deſſen 


Erbmaſſe irgend rechtliche Forderungen zu’ baden zlauben, und deuen biöher Ihre Kechte 


vorbehalten geblieben find, vorgeladen, In dem zu deren Aumelbung auf den 1. Dctabee 
biefes Jahres Vormittags 9 Uhr angefegien Termine vor dem Comm'ſſario, Juſtiz Rath 


Lauterbach, anf Hiefigem Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht entweder In Perſon, oder durch gehörig _ 


nfernultte mad mit gerichtilcher Specials”: Umacht zu verfehende Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen bier unbekanaten ber Zufly; Commifflons: Rath Fiedler und Hofrath Metzke vorge 


gefchlagen werden, zu erſchelnen, und Ihre Fotrberungen nachgumelfen, Die Ausbleibenden 


werben mit iheen Anfpräden an bie Maffe präciudler, und wird ihren gegen biefelbe ein 
awiges xinfgweigen auferlegt werden, Saßgar, ben 3, Juny 1816. 
Herzogliches =. des fartocco⸗ Sagan. 





Ver⸗ 


| — 188 — 

Verkauf des Rampwallerſchen wohnbauſes nebſt Garten zu —— 

Zu weil. der Frau Julignen Dorotheen verw. Kampmuͤller geb Fuchs allhier gehoͤrig 
acwefenen, vor dem Nickolaithore, auf der breiten Frauengaſſe sub Mo. 475: gelegenen, 
mit 24 Warzen in die Brandkaſſe gerfi,derten, und. auf 548 Rihle. 3 Gr tagisten Wohn⸗ 
bauf: und Garten, ift, auf Antrag dir Bläubig e und. des l.urati masse. von une, den 
Exadigerihten der Vierte Detoder d J. zum einziden peremtorifchen Pıeitationds 
Termine anberaumet worden, Es werden daher Bıfiz- und Zchlungsfähige eingeladen, 
m Diefem enberaumten peremtoriſchen Licitatiens Termine, Vormittgos von 9 bis 2-Uhr, 
wor. ung, auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, und Fb zu gewaͤrtigen, da 6 an den 
Dieift: und, Beſtdietenden, nach vorgängiger Einilligung der Intereſſenten, Der. Zuſchlag 
dleſes Haufes und Gartens erfolgen wird. Die Taxe, Beſchwerongen und ſenſigen Ber, 

dingungen und Verbindlichf«iten Fönnen in dem Subhaſiationspatente unter dem hieſigen 
Rarhhaufe und auf Hiefiger Gerichtefanztei 5 Ju allen Zeten eingeſchen werden. 


Lauban, den 14. $ulp 1816. 
Die Stadt: Gerichte allda. 


Dismembration reines Vorwerks bei Zuͤllichau. 


Das Dominium von Klein Kalzig iſt Willens, das zu demſelben gehörige, etiva £ 
Meile von Zuͤllichau entfernt liegende Vorwerk, welches einen Flaͤchen-Inhalt von 476 
Morgen hat, in Etabliſſements von 5, 10, 15, co und mehreren Morgen zu dismem⸗ 
beiren.- Das Kaufgeld foll nad Berfchiedenpeit der Guͤte des Bodens beflimmt, und ein 
geringer jährlicher Kanon vorbedungen werden. 

Die näheren Bedingungen find bei dem Herren Prediger Schul; und dem Wirthſchaf⸗ 
ter Franzel zu Kalzig einzufehen. 

Wer geneigt fiyn fellte ein Etabliffement zu erwerben, und fih aufinbauen, molle 
fi ſpaͤteſtens binnen 3 Monaten bei den: genannten Verfonen melden, und feine Qualifis 
eation nachweiſen; auch wird bis Michaeli d. J. ale Mittwoch Nacmittog Jemand auf 
dem Vorwerk ſelbſt anwefend ſeyn, welcher den Kaufluſtigen über alles, mag fie wuͤnſchen, 
Yusfunft geben kann; es wird indeß bemerft: 

1) daß mit der Diemembrati'n nicht eher vorgefchritten werden fann, als bis fc fo 
viel Annehmer gemeldet haben, daß das ganıe Borwerf su gleiher Zeit eingeth..ite 
merden fann; 

2) daß das Dewinium der Anbamenden gegen billige Bezahlung, rücfichtlich der Baus 
fuhren, zu Düfe fommen will; 

3) dag bie Nähe der Stadt Züllihau gute Gelegenhein zum Dandverdienſt darbietet, 
und die beſte Anwehr von Produkten aller Art; 

a) daß das eingehende Kaufgeld zur Abfindung der auf Kein: Raljig eingetragenen 
Gläubiger verwender werden; 

5) daß denen, welche fich zu erft zur Annahme von Sraßliffements melden, dem: Befins 
‚den nad, bei der Auswahl der Stellen, der Vorzug gebühren ſoll. 
Kaljig, den 30. July 1816, — 
kauber, in Auftrag. 


| — 19 — 
Aufforderung an diejenigen, w Ihr Fsrderungen an die Stadt Kiedrte zu 
| | ; baben vermein.n. | | ; 
Nachdem nunmehr das Kriegs Schuldenweien für hiefige Stadt regulirt wird, ſo 
werben alle diejenigen, welche feit dem Jahre 1806 bis jetzt, an hieſige Stadt aus Liefe— 
rungen oder ſonſt woher Forderungen oder Anſpruͤche zu haben vermeinen, Hierdurch auf: 
gefordert: dieſelben bis zum u. November d. J bei dem Regvlitungs: Commiflario, Stadt ⸗ 
Syndieo Röszler Hiefelbft, unfehlbar anzuzeigen, und gehörig zu beſcheigigen, weil, wie 
zugleich hierdurch befannt geinacht wird, alle diejenigen, weldie bis zu dieſem Termin fi 
niht,gemeldet haben, nicht weiter gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen prä 
cludirt, und ihnen ein cwige® Stillſchweigen Auferlegt werden ſoll. 
Liegnitz, den 10. Auguſt 1816. | Fr 
2 - Der Magiſtrat. 
Verkauf der Reichſchen Bauer⸗Nahrung zu Schrien, Slogauſchen Rreiſcs. 
Zum Öffentlichen Verkauf der auf 120° RrhlrKCour. abgeſchaäͤtzten Gottfried Reichs 
ſchen Baier: Nahrung hieſelbſt, fichet auf den y Ro dember oDder letzte Bietungt · 
Termin all: » — ee ee a | 
Kaufuftige Fünnen fih gedachten Tages früh um 10 Uhr-vor dem unterfchriebenen 
Gerichts : Ante im hieſigen herrſchaftlichen Schloffe zur Abgabe ihred Gebots einfinden, 
Schrien, den 31. July 1816. 


* 





Das Serichts⸗Amt zu Schrien. 


Asfforderung an Muſiker. 


Es werden zur Complettirung der Janit/harens Mufif des zweiten Schleſiſchen Pi. 
nien Infanterie: Regiments No. ı1., mehrere braudbare muſikaliſche Subjecte gefucht, 
melde ein oder mehrere Änftrumente, als Elarinett, Oboe, Horn, Pofaune ꝛc fertig bla« 
fen’ fonnen, Es fünnen fich feltige in portofreien Briefen bei unterzeichnetem Regiment 
melden Auch wuͤnſcht daffelbe einen Capell-⸗Meiſter, welcher die zue Dircetion der Mufik 
erforderlihen Kenntniſſe beſitzt. Er Fann feine Condition in franfirten Briefen an gedach⸗ 
tes Kegiment eingeben. 

Glogau, den 28. Auguſt 1816. 

Rönigl Zweites Schleſiſches Linien: Infanterie: Reg'ment YIo. 11. 


— 





Berkann machung wegen des abzuhalte d n Wollmarfto zu Görlig. 

Daß der hiefiger Stadt concedirte diesjährige te Woll Markt den Toten, ı ten und 
taten Ditobir diefes Jahres gehalten werden wird, ſolches wird fammtlichen Woll: Com⸗ 
mercianten, Tubmiadırn und andern Moll: Fabrifanten hiermit bekannt gemacht. - 

Goͤrlitz, den 31. Auguf 1816, 


Der Magiſtrat allhier. 








— 10 — 

Zur Aufnahme in den Oeffentlichen —* find nur felche 
Bekanntmachungen geeignet, welche öffentliche NHemter oder Sfr 
fentlide Berfonen unterfchrieben haben, und don diefen eingeſandt 
werten. Alle Befanntmadrungen, bei welchen dieſes Erfordermiß 
ſehlt, werden unbeachtet bei Seite gelegt. mu 0 0: 
HDie Infertions Gebühren bei Dieferit eferztihen — ——— 
‚sen für die Beile s fgr., für ein Belagsblatt 2 fgr., weiches letztere 
auch dann bezahlt werden muß, wenn deſſen Einfendung nicht ver⸗ 


tangt wird. 
Besanntma ungen, deren Aufnahme awänfht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Konigi. Poſſ amis zu Ziegnig, IE Redat ⸗ 
sion des. Öffentlicher Anzeigers, einzufenden. | 

_ Inferenda, die niht bis zum Mittwoch — — oder mit 
den hoſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤchſt folgenden Woche 
‚in dem öffentlichen Anzeiger aufgenontnen werden, Daher man ers 
fucht, bei Beltinimung der Termine hierauf zu ruͤckſichtigen. 


— 





Deffentlicer Anzeiger 
als Beilage zu Mo. 38 


des 


Amts ⸗ Blatts der Koͤniglichen — Fre eiegnib, 
No. 38. — 


— 





- 








Liegniß, den ar. September r8ı6. 





— — — — 


| Sourage: Verdingung zu Goloberg 


In Folge Hoher Verfügung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl Regierung zu kiegnitz vom ri 
dieft®, * auf den 25 d. M, als Mittwodhe, 
1300 Scheffel Hafer, 
285 Centner Heu, und 
42 Schock Stroh 
Berliner Maaß und Gewicht, fuͤr das Magazin von Haynau als Bedarf, bis Ende Nobem⸗ 
ber c. an den Mindeſtfordernden in. dem unterſchriebenen landraͤthlichen Amte, in Verdin— 
gung gegeben werden. Entrepriſeluſtige und Sautionsfähige werden. daher zw * 
Zermin eingeladen. 
— Goldberg, den 16. September 1816. 


Das landräthlihe Amt. 








— — — — 


v Johnſton. 


Bekanntmachung wegen eines eingefangenen Pferdes, 

Ein im den Köbelner Fluten eingefangenes Pferd, ift heutigen Tags allhier eingelier 
fert worden. *Der Eigenthuͤmer defielben wird demnach hiermit aufgefordert, binnen 
dato und den 30. diefes fein Eigenthumsregpt an ſolchem gehörig nachzuweiſen, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß ſolches meiſtbietend werde EEE Aber die Looſung aber nach 
Vorſchrift der Gefege verfügt werdem. ’ 

— am 12. September 1816 

Das Standesherrliche Sofgericht Befelbfl, 
Signalement 


— Stute, mit arzen Fuͤſſen, Schweif und Maͤhne, uͤber 10 Jehre 


alt, Ho, unterm Halſe auf der Bruſt vom Rumte berieben; allem Anſchein nad 


troͤchtig 





Ver⸗ 


* — 192 — 
Verkauf des Klaußiſchen Hauſes mit dazu gehoͤrigem Garten und Feldern 
>> zu Heideredorf mit Hohberg bei Kauban. | — 
Daß das hieſige Joſeph Klaußiſche Haus, mit dazu gehoͤrigem Garten und Keidern’ 
"auf den 7. Detober I. J., den peremtorifcben: Ficitationd» und Adjudicationd: Termin, 
an den-Meifts und Beftbietenden überlafen werden foll, wird andurd mit der Auffordes 
ung an jahlungs : und erwerbfähige Kaufluftige, in diefem Termine an hieſiger Gerichts⸗ 
fielle zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und. mit Genehmigung der Klaußiſchen Glaͤu⸗ 
biger des Zufcplages und der Adjudicanon des Hanfes c pertin. fih zu gewaͤrtigen, -Öfs 
fentlich befannt gemadt. | 
„Heidersdorf mit Hohberg bei fauban, am 8. Auguſt 1816. 


‚Arlih.von Uechtritz ſches Gr ichts⸗ Aut. 





Schmidt. 
— * Tg ⸗ * — - we a : . 
Verkauf ter Sreihäusierfielle sub No gi. in Frauenvorw erk zu Nieder⸗ 
RE - - Thomaswalduun. ° 


Zum Verfauf der sub Ro, 81. in Frauenvorwerk, nad Nieder⸗Thomaswaldau nes 
börig, belegenen, durch die Gerichte in Nieder. Thomasınseidau zu 5 Prozent auf 1482 
Kthle. ar gGr. Eousant tagirren, Bimmerfhen. Freihäusterfiele, welche in Wohn. und 
Wiethſchafts⸗Gebaͤuden, Gärtew.uud 12} Schfl. Aeckern deftcht, ſeht deu Ichte und. per⸗ 
emtorifche Termin auf.den 25 October 18 1L6.in Nieder: Thomaswaldau, anf dem 
dafigen Schioſſe, Vormittag um 10 Uhr an. ea 
VBefitz⸗und zahlungsiähige Kaufluſtige werden doͤher hiermit unter der Berfiherung, 
daß dem Beftbietenden uud Zahlungefähigen das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden fol, zur 
Abgabe ihres Gebotes vorgeladen .. 2... Sr j 
‚Bunzlau, den 6. Auguſt 18 F6. ; 
re Das Gerihtsi An. Nied r Thomasmwaldau. 
u — „Grande. 


.. ; [2 — — —— 
vVerkauf der v. Bomsdorfſchen Grundſtůcke zukübem ; 
Die zum Nachlaſſe der. hleſetbſt derw. verſtorbenen Frau Hauptmann 9. Bomsdorf 
gehdrigen/ unter Konigl. Stadk: Gerichts und Domoinen Amts Jurisdiction befegnen ? 
Grandfihle, befchentrausdem Palais / Nebengeboͤude und Vorwerk, aus den Rußſchen 
Aeckern und Wieſen, der ſogenannten Klaͤrerei, vier Buͤrgerwieſernloͤſern, zwei und einemn 
halben Creuzloos, vier und einem halben Wiedemuthdloos, und beſondtre mieder aus 3 
MWiedemuthslooſen, weiche dwarseinzein: nach uudt aach zuſammengekauft, aber uͤber 30 
Fahre combinirt bewirthfeaftet- morden, ud meige.smfammen incl. des Feld vieh⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventarii jetzt auf 8 452 Rihlt 8ſzr. gewuͤrdigt worden, deren letzzer Er⸗ 
10608 Rihlr. Cout geweſen iſt, werden. feeireiflig fubhaßiet: As 


werbuugspreis aber 10608 w * 
ſteht ternnnu⸗ Ueitat ons UNicus aufden 18. October ca. Vormittags um Lahr u 

hiefigen Stadt-@erihts: Zimmer ap, Befip> und sahlunssfähige Kauflufige werdein Hiegt 
— eine 


N > 


eingeladen, jedoch kann der Zuſchlag nur nah eingeholter Genehmigung ber Vormund⸗ 
ſchaften der dabei intereſſirten minorennen Erben und der — ihrer hohen ober⸗ 
vormundſchaftlichen Behoͤrden erfolgen. 
kuͤben, den 6. September 1816. 


Das Rönigl Preuf. Stadt: Bericht und das Boni, Preuß, Dom. m Unten 





Verkauf des Rübnfchen Haufes und Sareihs ji Saynau. 


Den 2. October c. fruͤh um 11 Uhr ſtehet zum Öffentlichen Verfauf des.auf 223 
Kthle. 8 gGr. gewürdigten Hauſes und Gartens der Marie Roſine verehelichten Stelimas 
Her Kühn, sub Ro. 279. in hiefiger Rieder Vorſadt allhier an. 

Daynau, den gr. Auguſt 7816. 


* 


Boͤnigl. Preuß. Stadt + Gericht. 


Arfforderung en Muſiker. 

Es werden zur Eompfettirung der Janitſcharen⸗Muſik des zwelten Schleſiſchen di⸗ 
men Fufanterie: Regiments No. iı,, mehrere braudibare mufifalifhe Subjecte gefucht, 
welche cin oder mehrere Inftrumente, als Elerinett, Oboe, Horn, -Pofaune-ıc. fertig bla- 
fen fönnen. Es fönnen ſich felßige fr pottofreien Briefen bei unterzeichnetem Regiment 
melden Auch wünfcht daffelbe-einen Capell» Meifter, welcher die zur Direction der Mufif 
erforderlichen Kenntniſſe befigt. Er kann ſeine Eonditionsin franfirten Briefen an gedachr 
468 Regiment eingeben, 

Glogau, den 28; Yuauft rSıP. 


Bönigl. Zweites Sclefifhes Linien» Infanterie: Regiment No. 11. 


Vorladung des Musketiers Michael Miſchiak aus Rofhkawie. 


Der aus Roſchkawitz, Creutzburgſchen Kreiſes in Schlefien, gebürtige Musketier 

Michael Miſchiak, vom Königlichen Schleſiſchen Reſerve-Musketier Bataillon des Herrn 
Majors von Bentheim, welcher auf der Retirade nach der Schlacht bei Lügen, 6 Meilen 
dieſſeits Baugen, von feinen Kameraden am Wege franf: liegend zuletzt gefehen worden, 
wird auf Inſtanz feines Eheweibes, in Gemäßheit Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 23, 
. September 1810., hierdurch edictaliter -citiet, fi in termine den 29. October a. c. 
fruͤh um 9 Uhr in der Kanzelei des unterzeichneten Gerichts: Amtes hieſelbſt perfönlich oder 
Ihrifitip zu meiden, und weitere Anmweifune zu erwarten, indem fonft, wenn er nicht er» 
fheint, mit feiner Todeserklärung derfahren werden wird. 

Vitſchen, den 16, July 1816. 


von Reibnigfchee Roſchkawitzer Gerichts: Amt. 





— 191 — | 
Verkauf des Saſthofes zu den drei Bronen zu Bubram 


Auf ben Unteag ber Benjamin Schönigfchen Erben fol ber Ihnen gehörige Gaſthof, pu 
den drei Kronen genannt, befiederb aus einem am Ringe hleſelbſt belegenen maffiten 2 Stu 
boden Edaufe, mit Hintergebäuden und Hofraum, nebſt Acker, Wiefe und Scheune, zu⸗ 
ſammen auf 5370 Rthlr. Eour, gerichtlich gewürdigt, freimiäig Im den auf drn 8. Junp, 
den 8. Auauf und ben 8 October anftebenden Terminen, meven der Iehte geremtos 
riſch iſt, oͤffentuch am ben Melſtbletenden verkauft werben. Befitz⸗- und jahlungs/dzige 
Kauffufige wırben zur Abgebung Ihrer Gebete hlerdurch eingeladen. 

Suprau, ben 15. Mär; 1816. Königk. Stadt Gericht. 





vorladung der Gläubiger des Commiffione:Natd Pitid zu Sagan. 


Ad Instantiam elneß Creditoris iſt über das Vermo zen ldes Köntal, Rımmer-K mmiffisnb.- 
Raths Pitſch hie ſelbſt per Decretum vom 8. Januar c. Concurs er oͤffnet, urdbeffen Aufang auf 


die Mittassſtunde deſſelben Tages feſtgeſetzt worden. Alle unbekannte M iitatr» Giäublaer, - . 


welche an deffen Vermoͤgens⸗Maſſe irgend rechtliche Aafp:üche zu paben glauben, und denen frü⸗ 
der Ihre Rechte vorbehalten bleiben mußten, werden Daher vorgelaben, in dem zu deren Minel⸗ 
bung angefegten Termine, den 4, Detober biefes Jahres Vormlttags 9 Uhr, vor dem 
win Juſtij⸗KRath kauterbach, In Perfon, ober durch gehoͤrlg Informirte und met _- 
gerichtlicher — ⸗Bollmacht zu verſehende Mandatarlen, wozu den bier unbekant ten 
der — etsfe und Regiments Quartier⸗Meiſter Henning vorgeſchlagen werden, auf 
Diefigem Särftentbumss@ericht zu erfcheinen und ihre Forderungen nachzuwtiſen. Die Aus- 
Beibenden werden mit Ihren Anfprächen an bie Maſſe prächsdirt, umb wird ihnen gegen die⸗ 
lelbe ewiges Stinjchwelgen auferlegt werben, Sagan, ben 3. Juny 181. 


Herzotzliches Gericht des Surſtenthums Sagan. 
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eiegnit, den 08 Seotumser usus, 4 ne: — 





nu s — —— — 
8* Steck tie; Birtee ten verabfähtedetin Tan: —— eb ep 


‚Der. otrabſchiedene Train Soldat aus Ludwigsdorf Hiefigen Kreiſes, —— it 
imittier —— ‚stwad ſtarken Köcpertaues , blonden H res A rothem Backenbarte, 
ſicht 


ruͤckiſ $jüge,. in den Vierʒigera; traͤg a6 eine, ein, Soldaten: Uniform, 
auf d “ ſtatt heliblaue, rothe Aufſchlaͤge geſetzt haben foll,. —* lange Tuchhefen, 
ine blau und sorhe (oder helldlaue) Muͤtze; hat eine re Feitſche u 
und ze barfuß- Io erfuche alle. hohe und niedere Behoͤrden dien ſtergedenſt; ieſe als 
Mıifplied einer — verhaftet geweſene, und unter Dinterlaffung feines Miltale 
Abſchiedes entiprungene Perſon, im Betretungsfalle zu verhaften,. und entweder dem 
Königl, Inquifitoriate zu Jauer oder mir geſchloſſen zu aͤber ſchicken. a ur — 
* wenderg 20, ERrONRE 1816.. oe 
| —* Koͤnigl. Kreis —— — 


——— riet 
Warnnngs » Anzeige. * 
In der vor uns ſchwabenden Criminals Unterfuchung wider die Fohamne Elionere 
verwittwete Kuͤnzel geb. Krebs zu Hirſchberg, iſt das Erkenntniß dahin ausgefallen: 
> daß die ac. Kunzel von dem Verdacht einer Theilnahme an der Selbſtoergiftung ihres 
Manges duch Arfenif, wegen Mangels an. Beweis, zwar völlig frei zu fprecherr, 
„ihr dagegen Bean v. Betletzung ihrer Pflicht, die iht befannte Bergiftung an- 
aujeigen und | bie $ — ines Arztes nachzuſuchen der ‚erivitene sombhentrice Nrreft 
nit nur jur nis ienten Strafe anzurechnen, ſondern dies Straferkenniniß 
zuch zu ihrer Beſchoͤmung für die bewieſen⸗ Liebloſigkeit und zur Warnung für Andere 
er der Vorſchrift des $- 783. Tit. 20. Th. 2. des kandrechts, und 9.574. der 
Criminal · Ordnung oͤffentlich bekannt zu machen. nt 
Bit Feniet ei daher Hierdurch diefe Bekanntmachung. | —* 
| » den 20, September 1816, 
* Adnigl Preuß. — — 
us ?* ® Yladı 


— 196 — 
Nachtrag zu der —— —— im Sffentl Anzeiger c. a no 36: Sette 181. 


Es hat ſich veroffenbaret, daß der am 28. Auguſt d J. auf dem geh Bie lauer 
Reviere hieſiger Haide erſchoſſen gefundene Menfh; - ein Muͤllerburſche, Namens Karl 
Auguft Lehmann „aus Rirol»s Schmiede, Halbauſchen Antheils, gebürtig, und 24 Jahre 

; alt gewefen „ am, 26. July d. J von da,- um einige Müller der Gegend zu beſuchen, weg ⸗ 
. gegangen iſt, und-außer.den bereite befannt gemachte Unterfleidern, die ich noch an dem 
: Reichname, gefunden, mät-einem ‚guten blautuchnen., nach jegiger Mode gemachten Ober⸗ 
: eo mit. metallnem Kırdpfen, einem noch neuen modiſchen runden fehwarjen Filzhut, und 
noch «guten; fahlledernen nah ungarifher Art gemahten Stiefeln mit Ausſchnitt, jedoch 
: ohne. Bommeln, befleiber gewefen, ein-fpanifches etwa einen Finger ſtarkes Roͤhrchen 
mit ſchwarz dornenem Knopf und lebernem Bande getragen, auch eınen gelb ledernen Zug» 
. beutel-mit 5 Rthlr. Gelde, theild in Preuß. Eour., theils in Münze, eine zweigehäufige 
ſilberne Taſchenuhr mit ſeidenem Uhrrand: und fildernen Pettſchaft und CS chiäffel, deren 
umfſͤndliche Befchreibung jedoch nicht erhalten werden Pönnen; ferner ein, Schnupftuch 
mit blau baummollnen-Grunde: und grün und gelb feidenen Streifen, großaattrig gemu⸗ 
- Rert, und "ein Taſchenmeſſer von mittlere Größe mit ſchwarzgeriffter Hornſchaale und gelb 
meffingen Nieten bei fih achabt, welche DOberfleider und Sachen fi nicht am Peichnam 
vorgefunden, und ihm mach feiner T ödtung allem Vermuthen nah ausgezogen und ges 
- nommen; der Peinwandsfittel und alte Hut, fo wie die Huflage wie fie die Wildſchoͤtzen zu 
. brauchen: pflegen , welche fih an und beim Reichnam gefunden - aber wahrſcheinlich um 
das. Verbrechen eines Raubmordes zu verbergen, und den Anfchein, daß der Getoͤdtete 
ein Wilddieb. geweſen, su erregen, angezogen und‘ beigelegt worden, überhaupt auch 
wohl das Verbrechen nicht an dem Drte des Auffindens begangen, umd ber keichnam viel⸗ 
- mehr , um der VBerheimlihung willen, dahin gebracht worden zu ſeyn ſcheint. Solches 
- wird nun annoch hierdurch öffenttih tefannt gemacht, - um vielleicht zu Entdeckung des 
Moͤrders dadurch Gelegenheit zu geben, und wird demjenigen, welcher zu folder @ntbef: 
‚ Pung fihere Anzeige ju thun vermag, eing Belohnung von 1o Rthlt. hiermit zugefichert. 
Goͤrlitz, den 13. Septenider 1816. 


Der Magziſtrat allhler. 


vorladung der unberannten Glaͤubiger des inſolvent verſtorbenen Stadt⸗ 
Waagemeiſters Srimmero zu Görlig. 

"Die: unbefannten” Stäubigen des infoldent verſtorbenen hiefigen Stadtraagemeifters, 
Herren Kart Ferdinand Grimmers, werden hierbutch vorgeläden, den 29 Noebember 1816. 
'aufdem Neuen Haufe. allhier, als der gemöhnlichen Gerichteftelle, Voratittags um 10 
uhr „entweder in Perfon, oder durch zuiäßige Bevollmaͤchtigte, wozu die hiefigen-Herren 
Advokaten Bräuer, Heinitz und. Hortzſchansky iv Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 

nen, und.ihre Forderungen anzumelden und zu befyeinigen, unter der Warnung, daß fie 
widrigen falls nicht weiter werden gehöret, vielmehr abgewieſen, und ihnen ein immer woͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen werde auferlegt wetden. Goͤrlitz, am 6 September 1816. 

E Dis St dt: Bericht. 








vVerpaͤchtung des Gerichts Rreifhams zu Plagiwig. 
Der pachtlos gewordene Gerichts Kretſcham in Plagwitz wird den 23. Detobera, 
c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Schloffe zu Plagwik auf 6 Jahre, von Weihnachten c. 
an, verpachtet; und werden Pachtlufige und Eautionsfähige zu diefem Termine hiermit 


eingeladen. 
ebwenberg, den 16 Eeptember 1816, 


Das Sreiberel von YMantenffelfhe Plagwiger Gerlchto⸗Anmt 
Shwindt, 


Verkauf der v. Bomsdorffihen Erundküce su Lüben. 


F Die zum Nachlaſſe der hieſelbſt verw. verſtorbenen Frau Hauptmann v. Bomsdorf 
gehoͤrigen, unter Koͤnigl. Stadt» Gerichts- und Domainen⸗Amts-Jurisdictlon belegnen 7 
Grundſtuͤcke, beſtehend aus dem Palais, Nebengebäude und Vorwerk, aus den Kufifchen 

Aeckern und Wiefen, der fogenannten Klärerei, vier Bürgerwiefentöfern, zwei und einem 

halben Ereuzloos, vier und einem halben Wiedemuthsloos, und befonders wieder aus 3 
Wiedemuthslooſen, welche zwar einzeln nach und nad sufammengefauft, aber über 30 
Fahre combinirt bewirthſchaftet worden, und welche sufammen incl. des Feldvieh⸗ und 
Wirthſchafts⸗ Inventarii jegt auf 8482 Rıhlr. 8 fgr. gewürdigt worden, beten legter Er: 
werbungspreis aber 10608 Nthir. Eour. gewefen ift, werden freiwillig fubhaftir Es 

fteht terminus licitationis unieus aufden 18 October c. a. Vormittags um zı Uhr im 
hiefigen Stadt-Berichts-Jimmer an. Befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden hiezu 
eingeladen, ſedoch kann der Zuſchlag nur nach eingehofter Genehmigung der Bormund⸗ 
fhaften der dabei, intereffirten minorennen Erben und der Approbation ihrer hohem obers 

vormundſchaftlichen Behdrden erfolgen. 

Luͤben, den 6. September 1916. 


Das Rönigl Preuß. Stadt: Gericht und das Rönigl Preuß. Dom. Amts: Berice, 


Dismembration eines Vorwerks bei Zdllihau. 


Das Dominium von Klein Kalzig it Willens, das zu demfelben gehoͤrige, etwa £ 
Meile von Zuͤllichau entfernt liegende Vorwerk, welches einen Flächen» Inhalt von 476 
Morgen bat, in Etabliffements von 5, 10, 15, 20 und mehreren Morgen zu dismem⸗ 
beiven. Das Kaufgeld fol nah Verſchiedenheit der Güte des Bodens beſtimmt, und ein 
geringer jährli@er Kanon vorbedungen werden. 

Die nährven Kedingungen find bei dem Heren Prediger Schulz und dem Wirthſchaf⸗ 
ter Franzel zu Kalzig einzufehen. j N 

Mer gunsigt ſeyn follte ein Etabfiffement zu erwerben, und ſich aufzubauen, wolle 
ſich fpäreft ns binnen 3 Monaten bei den genannten Verfonen melden, und feine Qualifi- 
cation nachweiſen; auch wird bis Michaeli d. J. alle Mittwoch Nachmittag Jemand auf 
dem Vorwerk ſelbſt anmefind ſeyn, welcher den Kaufluſtigen über.alles, was fie wuͤnſchen, 
Auskunft geben kann; nö wird indeß bemerft: 

7 daß 


.— 


\ 

1) daß mit der Dismembration nicht eher vorgeſchritten werden-kann, als bis fich fo 
siel Annehmer gemeldet haben, daß das ganze Vorwerk zu gleicher Zeit eingery-ift 
werden kann; — 

2) daß das Dominium der Anbauenden gegen billige Bezahlung, ruͤckſichtlich der Baus 
fuhren, zu Sülfe fommen will, , — 
3; daß die Nähe der Stadt Zuͤllichau gute Gelegenheit zum Handverdienſt darbietet, 

und die beſte Anwehr von Prodaften aller Art; 

4) dof das eingehende Kaufgeld zur Abfindung der anf Klein: Ralzig eingetragenen 
Glaͤubiger verwendet werden; ’ _ 

5) daß denen, welche fi) zu erft zur Annahme von E:alfifigmegts'melden, dem Befins 
den nach, bei der Auswahl der Stellen, der Vorzug gebuhren fol. _ —— 
Kaljig, den 30. July 1816, 

Lauber, in Auftrag. 








Verkauf des Altſchen Hauſes zu Saynım. 
Das Johann Chriſtian Altſche, auf 206 Rthir 15 gEr. gewuͤrdigte Haus, Ro 233 

in. der Nieder-Vorſtadt, ſoll in termino den 16. October c. um zi Uhr allhier an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfaufet werden. r 
Dasnau, den 31. Yuguft 1816, _ 
— Rönigl. Preuß. Stadt: Gericht. 





Verkauf und refp Verpadtung der Warflermüble su Thamm.. 


1 Die zu Thamm, Glogaufchen Kreifes, belegene, von dem berähimten Mähtenbami 
meifter Zippelius erbaute Waſſermuͤhle von zwei Mahlgängen, nebſt Wieſe und Acker, 
weiche zum Kauf⸗Mehl Abſatze, fo wohl in hieſiger Gegend, als auch an die ſo dielen bei 
ihr, auf der Glogauer Landſtraſßſe, vorbeifahrenden GSebirgs-Veckturanten die guͤnſtigſte 
Fage hat, fol freiwillig von dem hieſigen Gerichts-Anite am 5. November d. J. Vom 
mittags To Uhr an den Meift. und Beftbietenden. verfauft, oder auch verpachtet werden, 
zu welchem Termine alle beſitz und zahlungsfähige Kauf und refp. Pachtluſtige man hiers 
durch einlader, mit dem VBeifügen, dag 1) dir Verkaufs und Verpachtungs Bedingun⸗ 
gen bei dem hieſigen Gerichts. oder au Wirthſchafts-Amte zu erfahren find; 2) cin de 
deutender Theil d 8 Erfauf Preifes auf diefer Poſſeſſion ſtehen bleiben kann, und 3) die 
Uebergabe an Den Beſtbietenden am Johannis Termin fünftizen Jahres, we die. Pad 
zeit des gegenwärtigen Paͤchters ablauft, oder im Fall der Entfhädigung des letzteren den 
Umſtaͤnden nach no früher, erfolgen wird, 2 

Thamm, den 2. September 1816. au 
Das Kangräthlih von Sydowſche Gerichts: Amt der Zerifhaft Thamm. 

Ä Kosrwihn, Zafit, 


— — — — — 


Deffentliher Anzeiger . 
als Beilage zu Mo. 40, - 
des 


Amts · Blatts der Königlichen Regierung zu Lieguitz. 





No. 40. — 








Liegnitz, ben 5October 1816. 


— 


‚Korladnng der unbekannten Slaͤubiger des inſolvent verſtorbenen Schloßer⸗ 
meiſters Hmpel in Börlin. 

Des infolvent verftorbenen weil. Meiſters Johann Gottfried Hemper, gewefinem 
Bürgers und Schloſſers allhier, undefannte Gläubiger, werden Stadtgerichtämegen hie 
durch vorgeladen, Dem 1.3, December d. F Vormittags um 10 Uhr an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſt le, auf dem Neuen Haufe allhier, entweder in Perjon, oder durch zulißige Ges» 
vollmäctigte, wozu für Auswärtige die Herren Mdvusfatin Braͤuer, Hortzſchansky und 
Ramiſch in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen. und ihre Forderungen brhoͤrig zu 
liquidiren, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, dat fir damit weiter nicht gehoͤret, viel⸗ 
mehr adgemwiefen, und ihnen ein immerwaͤhtendes Stillſchweigen werde auferleget. wer⸗ 
den, Wornac fie fi zu achten haben. 

Goͤtlitz, am 18. September 1816, 








Das Stadt: Giricht. 


Verfauf des Brumanniden Gartengrundſtöcks zu Gärlig:' 

Das in der unverfchloffenen Vorſtadt Hierfeibft sub No. 1087. gelegene, dem hieſi⸗ 
gen Bürger Karl Traugott Bellmann gehörige Garteagrundftüc, roozu außer den Geboͤu⸗ 
den 5 Schfl. Ausſaat / fo gegenwärtig in Quartiere eingetheilet und zu Kuͤchengewaͤchſen 
angeleget, auch mit 500 Stuͤck tragbaren Obſtbaͤumen beſetzet ift gehören, und überhaupt 
zu 369: Rthlr. gewürdert worden, foll im Wege der nothwendigen Eudpaftation in denen 
auf Den 2. December diefes, den 3. Februar und 2. April nähftfommenden Jah⸗ 
res, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, auf bem Neuen Hauſe allhier, abzuhaltenden Licita⸗ 
tioas-Terminen, wovon der legte peremtoriſch iſt, an den Meiſt- und Befkictenden vers 
Fauft werden: Zuhlengsfähige Kauflüſtige werden daher zu Abgebung ıhrer Gebote hier⸗ 
dur mit dem Beifügen geladen, daß die Zure, fo wie die Adgaben und Befchwerangem 
gedachten Grundſtuͤcks, tänlich auf hiefigem Rathhauſe nachgeſehen werden koͤnnen. 

Goͤrlitz, am 23. September 1816, | | 

Das Stade, Gericht, 








Ver⸗ 


Ver⸗ 
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Verrauf bes Fortangeſchen Braubofes zu Böriig: “ 

Kuf Juſtanz der hinterlaflenen Erben weil, Herrn Chriſtlan Traugott Fortanges, Tot 
deren allpier in der untern Langengaffe sub Mo. 227. belegene fiebenbierige Brauhof, ia 
mweihem 6 Stuben mit 4 Stubenfammern, 5 Bodenfammern,-ein geräumiger Wifhbo. 
den, ein Gewölbe, 2 Küchen, 4 Keller, ein weitläuftiger Hofraum, ein Holihaus und 
Stallung zu 4 Pferden erfindlih, auf den 21. October d %. öffentlich an den Mälı . 
fbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche obbeſchriebenen Brauhof zu Faufen fähig 
und wilfens find, hierdurch eingeladen , benannten Tazed, un gewoͤhnlicher Berichtäftelle, 
‚auf dem Neuen Hauſe allhier, Bormittags um 11 Uhr, entweder in Perfon, ‚oder de 
Wbehdrig..legitimirte und ‚infiruirte zuläßige Bevollmaͤchtigte, vor ung zu erfcheinen; ihre 

GSecubote zu eroͤffnen, und demnichſt zu gewaͤrtigen, daß mit Bewilligung der Intercffenten 
beſagtes Grundſtuͤck dem Bejtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung, werde zugefchle. 
gen werden. Era Ä 
® Im übrigen können ‚die auf dem Brauhofe liegenden Abgaben und Befchwerungen 
auf hiefigem Rathhauſe jederzeit eingefehen werben. ' 

Goͤrlitz, am 28. Eeptember 1816. ' 

Das Stadt-Gsridt. 


⸗ 


vorlıdung‘des Landwehrmannes Gottfried Nothe zu Rietſchitz 
Das Stifis⸗Gerichts-Amt citirt den ſeit Jahren vtrmißten Landwehrmann Bottfrieh 
Rothe auf Inſtanz finer Ehefrau, Marie Nothe geb Riegern, bienen 3 Monaten, ſpaäte- 
Mens aber in dem angefegten Termine Den 30 December c., Vormittags um 10 Uhr 
Am Gerichts: Amte allhier zu evſcheinen, mwidrigenfalles in contumacıam weiter verfahren, 
ad quf Trenqung der Ehe dem Anteage genannter feiner Ehefrau gemäß erkannt werden 











wird. 
Rietſchitz, den 24. September 1616. 
| Betranntmadung : 

Die in dem öffentlißen Anzeiger des Königl. Regierungẽ⸗Amtsblattes Mo. 36. ber. 
Mablibe Vorladung der unbefannsen.hiefigen Tepofitol » Intereffcıten vom 30, July d. 5. 

Weird hiermit zuchifgenommeu.und:für nicht praͤjudicirlich erfider. 

Somm, din 24 September 16. —* 

Bas Berichtes Amt der Serrſchaft Tamm 

Koerwihn, Juſtit. 

Vorlaͤd⸗eng des Gottlob Kummer. —— 
Auf Anſuchen dee Marie Roſine Kummer geb. Ulrih, wird deren Ehemann, Goit⸗ 
Ad Kummer, geweſener Häusler in Kbnigsfirde, und zuletzt Feitungsbaugefangener in 
Pegöden, von mo er ensfprungen, hiermit votgelaͤden, Den 7. Februar ı 817. an ge 


wohlicher Gaxichtsſtelle zu Berna zu, erſcheinen, und auf die vonfeiner Ehefrau wegen 
des 





des von ihm begangenen Verbreens des Rdubes, auf den Grund: des WE Min 
Tie. 1. 9. 704: eingereichte Ehefcpeidungsflage, zu anıworten. Im Fall derfelde. runanı 
Diefem Tage dis Nachmittags um: 5 Uhr nie erfeinen wiirde. wird er des an eſchuldig⸗ 
sven Berbrechens, in Beziehung auf die Ehefheidungsflage, fir geſtuͤndig, in contuma-- 
ciam auf Trennung der Ehe gegen ihn erfannt, gr auch in alle Koſten vsturtfeilt werden: 
Berna bei Seidenberg in der Oberlaufig, den 21. September 1816, 
Das von Kinninfelöfche Patrimonial: Bericht vafeibfl. 
HSorsihandfy, Juſtit 


Güter: Derfauf.- | 
Wegen anderwärtigen Aufenthalts if der Befiger der Güter Oſtrawe und Pfurfan,- 
Wohlaufhen Hergogthumd, Herenfiädtfchen Keeifes, Breslauer Degierumd: Departes 
ments, gefonnen, Diefe Güter aus freier Dand zu verlaufen. Sie find nur 7 Meilen von: 
Breslau, Lie,nig.und Glogau, 2 Meilen von Rawicz entfernt, von andern fleinern Städs 
ten umgeben. Das Schloß ift ſchoͤu, und diefes ſowohl als die Neben : Gebäude maffiv: 
Erwanige Kaufluflige werden erfucht, ſich an den Königl, Hof: und Criminal: Kath; 
Heren Brofker zu Breslau, oder am den Wirthſchafts— Juſpector Here Plagwitz zu 
Oſtrawe, in frankirten Briefen oder auch perſoͤnlich zu wenden, woſelbſt der Anihlag- 
die. geomesrifhe Aufnahme, und die Bermeflungs. Regiſter einzufehen ſund. * 
Oſtrawe bei Herrnſtadt, den 27. November 1816. MT ja 


Vorladung der unbefannten Erbſchaftogldubiger des verftorbenen Sreibdusters 
: Range zu Vlieder: Neigichr, i 

Ueber den Nachlaß und die Nahrungs »Kaufgeldrv des verftorbenen Freihaͤuslers 
Fohann Ehriftoph Fange zu Nisder>Keißig bei Samitz, ift der erbfhaftliche diquidations⸗ 
Prozeß per decretum de hodierno eröffnet, uud der diesfaͤllige Lignidations Termin auft 
den 6. Decemberd. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt wurden. 

Das unterzeichnete Gerichts Amt ladet daher alle noch unbekanute Erbſchafts Glaͤu⸗ 
biger zut Unmeldung und Nachwe ſung ihrer. Forderungen, mit der Warnung ihrer ſonſti⸗ 
gen Abweiſung von der Maſſe, hiermit-öffentlich vor. — 

Vorhaus bei Hainau, den 27: September 1816. 

Das Hıridhtos ine der Herifhaft Vorhaus 
Mattiller, Yükit: 














Oo lädung der Gläubig'r des Bauero Preußfore 3u Gersdorf: 


Bon uns, den unterzeichneren Patrimenial: Gerichten hieſelbſt, wo zu dem Vermö⸗ 
gen des geweſenen hieſigen Bauers Gettfried Preußfors der Konkursprozeß eröffnet wors 
den, werden Alle und Jede, welche an daffelbe einigen Anſpruch haben, hierdurch derges 
fait vorgeladen, daß fie des förderfamften ihre Forderungen ad acta anzeigen , hiernächft- 
aber fih imdem zum Uchtzehmter Dctober dieſes Yahres anberaumten Termine, Vor⸗ 
mittags um 9, Uhr, vor uns, auf hieſigem herrſchaftlichen Hofe, in der gewöhnlichen 

k⸗⸗ 


Bi. ' 
hrlihen 9 
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BGexichtsſtube entweder in Perſon, uber darch zulaßzige Bevollmaͤchtigte, wozu denjenigen, 
welch en es an Bekanntſchaft fehlen ſollte, die Herren Advokaten Pfenuigwerth in Reichen: 
. sah, and Rämifh in Goͤrlitz, in Vorſchlag gebracht-werden, geftellen, ihre Forderungen 

nohma's gehörig ad acta liquidiren, oder zu gewärtigen haben’, daß ſie damit weiter nicht 

— re abgewiefer, und ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. 
Wornach ſich zu achten. Gegeben zu Gersdorf bei Reichenbach, am 17. J 816. 
———S ⏑⏑⏑———— BEE I OR 
Neumann, Zufit, 


| N Pfertes Derfauf zu Lüben. 9. 

Den 11.Dctober d. J. früh um She ſollen in der Garniſon kLuͤben circa 40 
ausrangiete Pferde vom Königlichen iſten Schlefifhen Hufaren: Regiment an Meiftbietene 
de, gegn gleih baar Bezahlung in Eorant, Öffentlih verfauft werden. Kaufluſtige werden 
hierzu eingeladen. Luͤben, den 30, September 181.6. 

2. Sngelhart, DbriftsPieutenant und Commandeurdes iften Schleſiſchen 
Huſaren-Regements. 








* 


Verkauf des Cachmannſchen Hauſes, nebſt Garten und Acker, zu Lauban. 


Zu dem von Jungfer Anne Roſine Erneſtine Lachmann allhier beſeſſenen, aber noch 
auf den Namen ihrer Mutter, weil Anne Rofine Lachmann geb. Scheibin, im Stadtbuche 
von 1777 bis 1779 verfrichen, vor dem Naumbürger Thore sub No. 854 gelegenen 
Wurzeln kataſtrirten, und auf 690 Rthlr. 11 Gr. gerichtlich tagirten Wohnhaufe, Gar, 
gen, und dazu gehörigen Acker von 55 Scheffel Ausſaot, ift mit Zufimmung der Jater 
ſenten des See j 
Bchnte Decemder diefes Jahres 
zum einzigen -und letzten peremtorifchen Picitationd: Termine anberaumet worden. Es wer⸗ 
Den daher Beſitz- und Zahlungsfähige eingeladen, in dieſem andrraumten peremtorifchen 
Eicitationg- Terwine Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ver uns, auf hiefigem Rathhaufe zu 
erſchemen, ihre Picita abzugeben, und jich zu newärtigen, daß an den Meift, und Veftbies 

- genden, nad vorgängiser Einwilligung der Intereſſenten, der Zuſchlag dieſes Grund 
ſnuͤcks erfolgen wird. Die Tare und Beſchwerungen koͤnnen indem Subhaftationspatente 
unter Hiefigem Rathhauſe und auf hieſiger Gerichts: Kanzlei zu allen Stunden eingeſehen 
werden. 


Saubon, den 24. Septembre 1816. u 
Aönigl. Preuß. Statt: Grrichte allda. 


Verkauf des Schadeſchen Srribauf:s zu YTallımig. 

Zum ffentlihen Verkauf ded auf zo Rthfr. gemürdigten, von dem Gottlieb Schade 
aachgelaſſenen feeren Freihauſes hieſelbſt, ſteht terminus auf den 22, November d. 
Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kaufuftige eingeladen, ſich an gedachtem Tas 

- ’ ge 
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je; zur beſtimmten Zeit ji Abgabe ihres Gebots i im en Siefdepeinnden Mails 
amig bei Sprottau, Din 24. September 1816. 
’ Die neich grafiich zu Dobaaſce Gerichts: Amt, 


Torladung des Tuchmachergefellen Wilhelm Apelt. 


Bon dem Röniaf. Preuß. Magiſtrat zu Goͤrlitz, wird auf Anregung der Kran Marie 
Roſine verehelichte Apeltin geb. Mattheus, deren von hier ſeit Michael 1897 entwichene 
Ehemann, Friedrich Wilhelm Apelt, Tuchmachergeſelle, aus Schwiebus gebuͤrtig, vorgela⸗ 
den, binnen Drey Monaten, und laͤngſtens den 7. Januar 1i817 Vormittags um 10 ühr 
in Perſon vor demſelben auf, dem Rathhauſe Adier gebührend zu erſcheinen, ſich auf 
die wider ihn angebrachte Klage ſeiner Ehefrau behoͤrig zu verantworten, im Fall des 
Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf die Trennung der disher unter ihnen beftandene 
Ehe in contumaciam werde erfannt werden. Görlig, den 25. September 1816. 


& Der Magiftrar allda. 








Beranntmachung wegen Anlegung neuer Sporberenbocher im Balt: Briesnig, 
Georgendorf und Anrbeil Beifırtg. 


Dem Publiko wird hieemit befanne gemacht, daß daB Huporhifen: Bud der Dörfer 
Kalts Briesnig, Georgendorf und Antheil Deiferig, Freiſtaͤdtſchen, fo mie Mitſchlau 
7 Dufen, Sprottaufchen Keeifes, auf den Grund der darüber im der gerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrich— 
ten regulirt werden ſoll, weshalb ein Jeder, welcher hiebei ein Intereſſe zu Haben- ver: 
meinet, und ſeiner Forderung die mit Der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrech'e zu ver⸗ 
fhaffen gedenft, ſich Binnen 3 Monaten a die publicafonis, befonderg aber, und fpätee 
ſtens in dem hierzu auf den. 10. Zanuar 3816 Vormitfags um 9 Uhr im Sbloße zu 
Kalt⸗Bries nitz anberaumten Termine, bei dem unterzrichneten Berihtsamte zu melden, und 
feine etwaigen Anſpruͤche näher anzugeben bat. 

Hierbei wird dem Publifo eröffnet, dab: 

1) diejenisen, welche fi binnen der beftimmten Reit und in dem gedachten Termine 
melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Neal: Rechts eingetragen wer⸗ 
den ſollen; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Real? Recht gegen den dritten, 
im Hypotheken : Buche eingetragenen Befiger, nicht mehr ausüben Fönnen; 

3) in jedem Falle, den eingetragenen Yoften nachſtehen muͤſſen; aber, 

4) denen, melche eine bloße Grundgercchriafeit (Zervi tut) baten, ihre Rechte nach 

BVorſchrift des Allgem. Landrechts Th. J. Tit 22 9 16 u r7., und nach F. 58. des 
Anhangs zum A. L. R, zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei ftcht, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerfannt oder erwiefen worden, eintragen au laſſen. 

Meuthen a.D., den 10. September 1816. 

Adelidy v. ——— Bruſeniser Gerichto⸗Amt. 
Eifenbeil, Juſtit. 





Der, 


Verbauf des Brallertfhen Riſeiſchams su Jagerndorf 
Auf den Antrag der Hppothefen: Gläubiger des verftorbenen: Gerichte: Kretfibmers 
Johann Goufried Groͤllert zu Fögerndorf, wird defien guachdrig geisefener , sub Ro 6°, 
daſe lbſt belege ner, und laut gerichtlicher Tape vom 29. July 1816. auf 1049-Rthl. zo far. 
Eour. gewürdigre Kretſcham nebft Zubehoͤrungen sub hasta geſtellt, und ift demnach pers 
emtorifcher Bietungs Termin aufden 6. Decembere. Vormittags um ix Uhe auf der 
Gerichtsfiube zu Fhgerndorf anberaumer, als wozu. alle befiz und zahlungsfähige Kauf: 
buftige in demfeiben zu erfheinen-vorgeladen werden, mit der Aufforderung ihre Gebote zu 
thun, und zu erwarten, daß dem Mieiftbietenden und Beftzahlenden „nach, einaeholter 
Genchmigung.der Real Gläubiger, der sub hasta geſtellte Gerichts-Kretfcham nebſt Zw 
behoͤrungen adjudicirt and zugeichlagen- werden ſoll. i Ä 
Das Gerichtramt Jaͤgerndorf. 
Hoffmann. 





Verkauf dee Gutoe Baudmannsdorf Baynauſchen Kreiſes 


Bon dem unterzeichneten Ober: Landes: Gericht. wird oͤffentlich befannt gemasft;, De 
dos im Fürftenthum Piegnig und deſſen Haynauſchen Kreife zu Erbrecht gelegene, von dem 
verftordenen Gottfried Teichmann nachgelaſſene Gut. Baudmannsdorf, deſſen Werth ä 5. 
pro Gent im Jahre 1771. auf 22,044 Rıhle 3,2gr. landſchaftlich veranſchlagt worden, 
auf den Antrag der Teichmannſchen VBsrmünder, zum Behuf der Thellung unter den Er. 
ben, im Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werden fol. ; | 

Alle defig: und jadfungsfähige Kaufluftige werden daher aufgefordert, in termino 
den 26. Maͤrz ı8r Tor dem ernannten. Deputato, Herrn Orer-kandes-Gerichts-Rath 
Schiller, auf dem hiefigen Schfoß perfönlich oder durch gerichtlich beglaubigte Special: 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gedote abzugehen, und hiernädift zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag, welcher jedoch, immer von der Approbation des Hiefigen Königl. Pupillen⸗ 
Collegii auf den von ber Vormundſchaft darüber zu erfiattenden Bericht. abhängig b,cibs, 
an den Meift: und Beftbietenden erfolnen wird: u 

Der erwähnte landſchaftlicht Anſchlag kann übrigens jederzeit in den gewoͤhnlichen 
Geſchoͤftsſtunden, in der hiefigen Regiſttatur eingejihen werden, ; 

@logau,. den 25. July 1816. — 

Bönigl. Preuß. Ob.r: Landes: Gıriht von Nieder⸗Schleſien und 
der. Luufig. 





Verkauf des Fluchſchen Vauerguts zu Scheibadorf. 

Zum freiwilligen Öffentlichen Derfauf des. sub Mo. 1. zu Scheibsdorf, im Pirgnikfchen 
Keeife, belegenen, den Flucheſchen Erben gehörigen,. gerichtlib auf aı7 1 Kıhle 19 fer. - 
geroürdipten Bauerguts, haben wir. folgende Termine: 1, den 12.Novemberd. J., 
Vormittags um 10 Uhr, 2) den 12 YJanuarı 807,. Vormittags 10 Uhr, und 3) den 
+3. März 17817, Vormittags um 9,Uhr, auf hicfigem Land und Stadt ‚Gericht vor 


dem Landı, und Stadt⸗ Gerichts/ Afſe ſſor Wirth angeſetzt, und: es ergeht:an alle, welche 
die⸗ 


= 5; -. 

dieſes Grundſtuͤck ju beſttzen fähig und au, bezahlen vermoͤgend find, die Aufferderung en; 
dieſem Termin ihr ©-bor ver genannten Deputirten abzugeben: ſich uͤber ihre Zahlungs 
faͤhigkeit auszoweiſen, und den Zuſchlag zu gewuͤrtigen. 

Die Tore nebſt den vorläufig feftgefegten Kaufsbedingungen Söanen täglich während 
den Geſchaͤfisſtunden in unferer Regiſtratut -eingefehen. — | 

Liegnis/ den 47. Auguſt 1816. 

Voͤniol Preuß, — Pr Gradt-.riä. 


ee veaerkauf der Aurel, bien Gruntitüce zu Primtenau. 


Naddem auf den Antrag der Reglglaͤubiger des hieſelbſt derſtorbenen Arrendators 

Rudolph zumsöffentlipen- -Devkauf deſſen nachgelaſenen. Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem 
ganz neu mafjiv gebauten Haufe, in der Stadt deisgen, einem Neuland und zwei Wieſen, 

welche auf 1751 Rthke. gewürdiger werden, ein Termin auf den 2. December ande⸗ 
Taumet worden, fo werden Kauflufige, BVefiß: und Zah l ungs faͤhtge hiermit vorgeladen, 

gedachten Tages Vormittaos 10 Ute in dem Gerichtſßamtshauſe hiefelbft zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzuzeben, wonaͤchft ſie mit Einwilligung Der. Gläubiger den Zuſchlag zu gemärtie 

on haben. Qugleich werten fammtliche unbrfanrte Reai— Prätendenten ad liquidandum 

et ee praeteisa sub praejudicio hiermit vorgeladen, daß Die Ausbleibenden 

mit ihren Forderungen an die Grundſtuͤcke präcwdiet, und ihnen fo wohl gegen den Käufer, 

als auch den" Giäudigern, unter welche die Maflevertheilt:werden fol, ein- ewiges Etil⸗ 

ſchweigen auferlegt werden wird. 
Primkenau, den 26. Auguſt 1846. . 


Das sender: von Bibranfche Gerichto Amt der HSetrſchaft Primkenau. 
Boͤttcher, Juſtit. 














Vorladung der Nachkommen 5 weil. St dthauptmann Sauffes zu Dresden, 
Vermittelſt der allhier Ju. Goͤrlitz, imgleichen zu Dresden und Schlawa angeſchlage⸗ 
nen Edi:taleitation ‚find alle diejenigen, weiche als Nachkommen weit. Herrn Stadthaupt ⸗ 
mann Melchior Houfed in’ Dresden und ſeiner 4 Echmweftern, namentlich weil. Margares 
then verehelichten Pietſchin, Annen verchslichten Körfterin, Dorotheen verehel Seiterin, 
and Magbalenen veuchel. Hech er'n, an den Zinien des Melvbior Hauffeſchen, bei hiefizem 
Magiſtrate im Jahre 1568 niedergefegen Kapitale, an 1000 Meifn. Gulden, Anſpruͤche 
gu haben vermeinen, mit Einroͤnmung einer dreimengeihen Zelt, 
anf den Eilften December. J. 
zum Erſcheinen, vor alhiefigem Stadtgericht, imgleichen zu Anbringung und Beſchei—⸗ 
nigung ihrer Anſpruͤche, auch eventuell zu Inſtruction der Sache, sub poena praeclusi 
und bei Verluſt ihrer Anſpruͤche, auch des benehcii restitutionis in integrum, ædictali- 
ter und peremtorie, Stadtgerichtswegen vorgeladen, hiernaͤchſt aber der Dreißigfte 
Decemberd. % zur Bublication eines Erfenntmiffes terminlich anberaumet worden, wels 
ches, und daß für entfernte Intereſſeuten zu etwaniger Ertheilung der Vollmachten die 
hie 


— Nechtsconſulenten Here Advokvt Braͤuer, Hortzſchaxeky und deynit i in VBorſchlag 
gebracht werden, hierdutch annoch bekannt gemacht wird. 
 ebelig, am 17. Auguſt 1828 


Das Stadt⸗ Gericht Safeldf. 








Verpachtung dir Ste — ⸗ und Wittyendorf zu Sprottau. 


Die der hiefigen Kämmerei zugehörigen Güter Hertwigswaldau und Wittyendorf 
foffen einzeln in termino den 2 5. und 26. Nevember a. c. anderweit auf 9 Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige, fo cautionsfähig und erfahrene Landwirthe find, werden 
hiermit an gedachten Tagen fräh um 9 Uhr auf unfer Rathhaus zu. Abgabe ihres Gebotes 
worgeladen. Die diesfälligen Pachtanſchlaͤge und reſp. Pactbehingungen Fonden.i in-unfes 
ver Mathe: Regiſtratur nachgeſen werden. 

Sprottau, den 20. Auguſt 1816, j 


Buͤrgermeiſter und Rath. 


Verpachtung des Gerichto⸗ Kretſchams zu Plagwits. 
Der pachtlos gewordene Gerichts⸗-Kretſcham in Plagwitz wird den 23. October a. 
e.Nahrmittags um 2 Uhr in dem Schloſſe zu Plagwitz auf 6 Jahre, von Weihnachten c. 


an, verpactet; und werden Pachtluſtige und —— zu die ſem Termine hiermit 
ein zeladen. 


koͤwenberg, den 16. September 1816, 


Das aeeherci. von Manteuffelſche Plagwitzer ee 
wind, » 








Oeffentlicher Autetoet 
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2 
er Liegnig, den 12. October 1816,. 
emule isn 
er Stith.echei.rts» DPolize.i, 


Stedbeirf Dinter den zeitherigen Accife: Kinnchr er Sttorot⸗ aus Mitos law im 
GSroßherzog hum Poſen 


Der bicherige Acciſe⸗ zeug Sikorsbi aus Mitostan im Gtoßherzogthum Po — 
war wegen verſchiedener Dienſtvergehungen und Vetuntreuungen :b officio . füfpendirt 





umd verhaftet. worden. Es iſt ihm indefien - ‚gelungen aus-der Feohnveſte zu Peifern jun 


entweichen. 

Jedermann, und vorzüglich die Polizei» Behörden, werden‘ auf diefen Verbrecher 
aufmerffam gemacht, und aufgefordert, ihn bei feiner Betretung zu verhaften, und am‘ 
das Polari» Beflerungbr Sericht zu Peifern, gegen Erſtattung der seßen, abliefern zu 


laſſen. 
* Solſte ſich irgendwo im hieſigen Departement zurůckgela fenes Vermogen des ft, Sir: 
korsky befinden. fo werden die Polizei: Behörden angemwiefen, bei eigener Verantworilich⸗ 
feit, es ſofort vorlaͤufig in Beſchiag zu nehmen/ und binnen 14 Tagen varhlen zu berichten. 
Signalement. 


Der Eiforsti iſt 28 Jahre alt, katholiſch, fpricht polniſch und: deutfch if Ss Eu: 
6 Zoll groß, trägt blondes kurz verſchnittenes Haar ; hat eine runde Stien, blonde Aus 
gendbraunem, graue Augen, einen-Eleinen Mund, blonden’ Bart, cumdes- Rinn, volles 
Geſicht, ‚eine gefunde Geſichtsfarde, und ſtarken Koͤrperbau. An ſeiner Naſe, ſeinen 
kuͤßen und Händen finder ſich nichts hervorſtehendes. 


Bei feiner Eutweichung -teug er wahrſcheinlich einen -fogenannten Halbfrak, weihe — 


Veſte, weite Pantalons von Nanking über die Stiefeln. 
kiegnitz, den 29. September 1816. 
Boͤnlgl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheiluns 


Verkauf des Eckardtſchen Müblengrundftdcs zu Thielis 
Wegen des kckardiſchen hier gelegenen, auf 762 Rthlr. gewuͤrderten Muͤhlengrund⸗ 
naͤcke vo bis jegt 850 Rthlr. geboten worden, * der zweite Bietungs Termin den 
8. N 


* = — 207 — 
8. November l. J an Gerich teſtelle, auf. dem Hofe zu Kuhna, — hielig bei 
Goͤrlitz, in der — Oder⸗ ——— den 1. October 1816. 
Hortzſch ansko. 


vorladune der ſaͤumtlichen Gläubiger te> inſolvent gewordenen Bauergutss 
befigers Niesner zu Jauernick. 


Der ——— Tobias Niesner zu Jauernick bei Goͤrbitz, hat unterm 31. July 
1816. fein Zahlungsundermoͤgen zum Protokoll angezeigt, und fein in einem Bauergute 
beſtehendes Bermoͤgen ſeinen Slaͤubigern abgetreten, das unterzeichnete Juſtizamt hierauf 
den Concursproceß eröffnet, und den 9. December dieſes Jahres zum Kauidations;Ters 
mine für ſaͤmmtliche Nlesnerſche Gläubiger feſigeſctzt. Es werben demnach die ſaͤmtlichen 
unbekannten Niesnerſchen Creditoren zur Anmeldung und Beſcheinigung ihret etwanigen 
Forderungen an dieſe Concursmaſſe zu beſagtem Tage Bor. und Nachmittags, entweder 
in Perfon, verfehen mit Alters und Geſchlechtsvormuͤndern, oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
mädhtigte, wozu den hier undefannten Gläubigern der Ad». Neumann und Adv. Hortz ⸗ 
ſchansky, fo wie Adv. Bröuer in Goͤrlitz vorgeſchlagen werden, vor uns andurch und 
‚unter der, Verwarnung vorgeladen: daß diejenigen, to Iche in dieſem Termine nicht erfchei- 
nen, mit ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übel. 
gen Gläubiger ein cwiges Stillſchweigen auferlegt merden wird. 
= Meufelwiz, den 30. September 1816. 


Rlofter it Juftizs Amt. 
Pfennigwerth. 








Bekanntmachung wegen —E— der 5ypethe;ken · Bücher der Fuͤrſtl. 
Curlaͤne ſchen Dörfer Shwirnig und Muͤbhldorf 
Es ſoll das Hypotheken-Buch der Fuͤrſtlich Curlaͤndſchen Dörfer Schwarmitz und 
Mühldorf, Gruͤnbergſchen Kreiſes, auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten 
regulitt werden, weshalb gemäß der Vorfcheift im 5. 14. Tit. 4. der Hopothefen«Drd; 
‚nung, ein Feder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feines Forderung 
die mit der Ingrofation verbundenen Borzugs » Rechte. zu verfchaffen gedenkt, aufgefordert - 
wird, fih binnen 3 Monaten, fpätftens den ı5 Januar 1817., bei unterzeinetem 
Bericht hieſelbſt zu-melden, uud feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 
Deutſch⸗ Wartenberg, den 4. October 1516. 
Fucſtlich Cutlandſches Juftiz- Amt der GHerrfcbaft Deutfch: Wartenberg und 
— — Guͤler. 
ee Juſtit. 


Offene Organiſtenſtelle zu Gubcau. 


Dei der Hiefigen lutheriſchen Kirche und Schule ift die Stelle eines Drganiften und 
jweiten Knabenlehrers vakant, Sie trägt jährlich ungefähr 250 Rihlt. ein; außerdem if 
damit 








damit freie Wohnung und hinlaͤngliches — verbunden.” Duälifgiete Subjecke, 
welche fi einer Probe zu untertverfen geneigt find, werden i — re ſich 
baldigſt bei ung zu melden. ö 

Guhrau, den 23. September 1816. 
Das Lucheriſche Kirchen» und Schulen⸗ Rollegium. 


Verkauf der Güter Tihöpveln, Quoledorf und Halbzeieborf, Priebusſchen 
Rreifes. 

Auf den Antrag der Lichtenftädifchen Erben ſollen die der verwittweten Gräfin von 
Schlabrendorff, geborne Gräfin von Kalkreuth, gehörigen, int Hiefigen Fuͤrſtenthum und 
daten Priebusſchen Kreife zu erbs und adlichen: Rechten belegenen Güter Tſchoͤppeln, 
Quolsdorf und Halbzeisdorf, welche unterm 23. Februar 1816, zu Folge der in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts zur Einſicht bereit liegenden Tore, auf 25507 Rthl. 
18 Sgr. landſchaftlich gewürdiget worden, im Wege nothwendiger Eubhaftation verfteis 
gert werden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher vorgeladen in denen’ hierju ans 
gefegten Terminen, den 21. Dctober d.%, den 22 Januar, den 23. April 
2.3, von welchen der legtere ‚peremtovifch it, auf hieſigem Fürftenthums» Gericht vor 
dem Director Bail, als ernannten Commiffario,. zu erfheinen, ihr ‚Gebot abzugeben, 
und den Zuichlag zu gewättigen, uf fpäter eingehende Gebote aber wird Feine Ruͤckſicht 
genommen werden. i 

ö Segan, den F ‚Jung 1816. 
Serzogliches Gericht des Sürfenthums Sagan. 





Vesfauf der Reichſchen Bauer-Nahtung zu Scrien, Glogauſchen Rreiſes 
Zum oͤffentlichen Verkauf der auf 1209 Kıhfe. Cour. abgeſchaͤtzten Gottfried Reich⸗ 

ſchen Bauer-Nahrung hieſelbſt, ſtehet auf den 9. November c. der legte Bietungs⸗ 
Termin an. 

Kaufluſtige koͤnnen ſich gedachten Tages fruͤh um 10 Uhr vor Fin unterfchriebenen 
Berichts : Amte im hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe zut Abgabe ihres Gebots einfinden. 

Sarien, den 31. July 1816. . “ 

Das Gerihts- Amt zu Sährien. 





Vatauf und reſp Verpachtung der wW⸗ſſermůͤhle zu Tamm. 


Die zu Thamm, Gtogaufben Kreiſes, belegene, von dem beruͤhmten Mühlenbaus 
meifter Zippel us erbaute Wafermühle von zwei Mahlaängen, nebſt Wiele und Acker, 
weiche zum Kauf: Mehl: Abfahe, fo wohl in hiefiger Gegend, als auch an die fo vielen bei 
ihr, auf dee Glogauer Landſtraße, vorbeifahrenden Gedirgs: Bedturanten die günftigfte 
Lage hat, fol freiwillig von dem hiefigen Gerichts s Amte am 5. Novemberd. J. Bor» 
mittags 10 Uhr an den Meift: und Beſtbietenden verkauft, oder auch verpaditet werden, 
zu welchem Termine alle beſitz und jahlungsfähige Kauf: und refp. Pachtluſtige map hier⸗ 
durch BAER: mit dem Betfügen: daß 2 die Derfaufs, ” — Bedingun⸗ 

Ben 


— 


Zn — 


* 
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gen bei dem hieſgen Gerichts oder auch Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren find; 2) ein 6er 
deutender Theil IE Erkauf. Preifes auf diefer Poſſeſſion Rehen bleiben kann, und 3) die 


| Uebergabe an den: Befbietenden am Johannis- Termin Fünftigen Jahres, wo die Pacht⸗ 


zeit des gegenmärtigen Paͤchters ablauft, oder im Fall det Entfhädigung des letzteren den 


| Nmftänden:nach noch früher, erfolgen wird. z 


Thamm, den 2. September 1816. — 


Das Kandraͤthlich von Sydowſche Gerichts» Amt der Herrſchaft Thaum 
Koerwihn, Juſtit. 

| Güter: Verfaur,. | 

Wegen andertwärtigen Aufenthalts ift der Befiger der Güter Oftrame und Plus kau, 


"Wohlaufhen Herzögthums, Herrnſtoͤdtſchen Kreifes,. Breslauer Negicrungs : Departer 


ments; gefonnen, dieſe Guͤter aus freier Hand zu verfaufen. Cie find nue 7 Meilen von 
Breslau, Liegnitz und. Glogau, 2 Meilen von Rawicz-entfernt, von andern fleinern Staͤd⸗ 
ten umgeben. Das Schloß iſt ſchoͤn, und diefes ſowohl als die Neben Gebäude maffin. 

Etwanige Kauflufiige werden erſucht, ſich an den Koͤnigl. Hof: und Eriminal-Kath- 
Herren Braſſert zu Breslau, oder an den Wirthſchafts Inſpector Herrn Plagwitz zu: 
Dftrame, in franfirten Briefen oder auch perfönlich zu wenden, woſelbſt der Anfchlag,. 


die geometriſche Hufnahme, und die Vermeſſungs-NRegiſter einzufehen ſind. 


Dftrame bei Herenftadt,. den 27. November 1816, 


Derfauf. tes Ludwigfhen Haufe: zu Kitgnig. 

Auf den Antrag des fih zu Reuftadt andermeit etablirten Töpfermeifter Karl Gottlob 
eudwig, haben wir zum öffentlichen Verkauf des demſelben zugehörigen Hauſes, welches 
auf 383 Rthir 17 fgr. 15 d'. Courant gerichtlich gerrürdiget worden,. drei Termine, von 
denen der frgte peremtoriſch ift, auf den 30. Septemberc. Vormittags um ıı Uhr, 
den 31. Detober c. Vormittagd um ı ı Uhr, und den 29 Novemberc. Vormittags 


| um 10 Uhr vor dem senannten Deputato unſers Collegii, Herrn Lands und. Stadt, Ge 


richte Aſſe ſſor Fabricius, angefegr, und fordern afle Kaufluftige auf, an den gedachten 
Zagen zur befiimmten Etunde auf dem Land: und Stadt Gerichts: Zimmer. Hierfeldfr ein 


zufinden: und ihr Gebot: abzugeden, demnoͤchſt aber zu gemärtigen, daß der Zufcplag an- 


den Meiſt und Beſtbietenden, nach erfolgter Einwilligung der Real: Gläubiger, erfolgen, 
auf die nath Bertauf'des letzten Termins-eingehende Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, und kann die Tage felbR in den-Amtsfiunden auf. dem Negifttatur »Zimmer 
eingefehen werden. - we 

Lieanig, den 3. Auguſt 1816. 

—* Beoͤnigl. Kand⸗ und Etadt- Girlie; 


— — — 
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Amts-Blatts der — Regerung zu Liegnitz. 








Liegnitz, ben 19. October 1816. 








Bekanntmachuug wegen er Erkeontnig gegen den Kandwehrmann 


Der Sohn des Regierungs: Kaflen-Dieners — zu eiegnitz, — Jo⸗ 
ſeph Hoffmann, iſt vermoͤge kriegsrechtlichem Erkenntniß, und der daruͤber erfolgten Al: 
lerhoͤchſten Beſtaͤtigung d. d. Toͤplitz den 11. September e., wegen wiederholter Diebfiähle 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden, aus dem Soldatenſtande ausgeſtoſſen, zu gjaͤhriger Fe⸗ 
ſtungsbauarbeit zu Glatz, und 100 Stockhieben verurtheilt, auch für unfähig erklaͤrt wor: 
den, in den Preuß. Staaten das Buͤrgerrecht, oder ein Grundſtuͤk zu erwerben. 


Liegnitz, den 10, October 1816. 
— Koͤnigl. Preuß. Aegierung. 








Bekanntmachnung wegen Beſchlagnahme einer Cantitaͤt verbotener Waaren. 

Es find in der Macht vom 28. zum 29. Auguſt d. J. von dem Accife. Aufſeher fange 
ju Naumburg am Bober, in der Gegend der Stadt, zweien entfprungenen unbefannten 
Bannsperfonen,, in den von ihnen zuruͤckgelaſſenen Huder,. 

3 Spiegel, 1 Elle hoch, 

41 Dutzend diverſe Tabakspfeifen Köpfe vom otdinairem Porcellain und Fayance, 

a Dutzend 9 Stud diverfe Feine Spiegel, 

6 Dutzend Fleine Tafchenmeffer, 

24 Dugend Kämme, 

12 Dugend.ordinaire Knöpfe von Eompofition, und 

137 Dugend blecherne koͤffel 

angehalten worden. 

Diefe Beſchlagnahme wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, und ber unbekannte 
Eigenthuͤmer dieſer Waaren aufgefordert, binnen 4 Wochen, von dem Tage der erſten Ber 
kanntmachung an, -bei dem Acciſe und Zoll: Amte zu Naumburg am Bober zu erfcheinen, 
und fein Eigenthum an den in Befchlag genommenen Waaren nachzuweiſen, aud über die 
begangene Defraudation fi zu verantworten; im Hall aber derſelbe ſich nicht melder, zu 
getwärtigen, daß mit der Eonfiscation und mit dem Verkaufe der Waaren und Berechnung 
der Kauflofung zur Straf Kaffe, verfahren werden wird... Fiegnig, den 30. Septbr. 1816, 

Bönigl, Preuß, Regierung. Zweite Abrbeilung. 06 
u 


— BIS. m 


Aufforderung an a beitsiäbige Nlannsperfonen zum Jeftungebau su Glogau. 
Es gereicht hiermit allen arbeitsfähigenund arbeitslufigen Mannsperfonen zur Bas 
auntmachung: daß durch die. noch in. diefem Jahre auszuiührenden Feſtungsbauten. zu 
Slogau, 8 Gelegenheit giebt, ſich ein gutes Tagelohn zu verdienen, da mehrentheils im 
Akkord gearbeitet werden wird, und Beachtung allwoͤchentlich des Sonnabends baar 
erfolgt. Glogau, dem 13. October 1816| u >. et 
i 3.2. Damm, Dberft- !ieutönant und Fngenicur vom Plage, 





Diebft- be: Anzeige. a ee: 


Zwanzig Xthle.Eour. Belohnung dem, melher nachſtehende Saben, die Heute 
früh einem -Reifenden auf der Straße von Luͤben nach Polckwitz, aus feinem Koffer vom 
Wagen geraubt, an unterzeichneten Magiftrat abliefert. 

Einen ſchwarz tuchenen Leibrock, mit Johanniter» Kress; zwei grün tuchene dito, 
einer-mit gefponnenen, der andere mit gelben Metall: Knöpfen; einen neuen feinen braun 
tuchenen Ucberrod; ein Paarlange ſchwarze Tuchhoſen; desgl. ein Paar weif grau melirte 

von Eafimir; Zwei Paar fange Hofen von grau melirtem Tu, und ein Paar leinwandne 
Unterhofen; drei Paar lange gelbe Nanfing » Pantalons, und fieben Welten; vier weiße 
Nachtjaͤckchen; ein Bettſacken, und zwei Schlafmügen; zwölf weiße Halstücher, und ein 
dito bun’es, fo wie eilf Paar Strümpfe, mworunter 3 Paar ſchwarz feidne, und 3 Paar 
haummollne, gezeichnet v.B.; ein Packet werin Kattun zu drei Damen Kleider, * vers 
AÄhiedener Farbe, Poldwig, den 10. October 1816. . 
Der Magiſtrat. 


‚Verkauf einer Quanzıtdär von Holsfoblenbefländen zu Soram. 


Bon den im Koͤnigl Ehriftianftädter und Neudorfer Forſt-Revier-Amte Sorau vor» 
handenen Holzkohlenbeſtaͤnden follen, im Ehriftianfiädter Revier, die Haufen 
Mo. 40. — 4442 Kübel, und Ro. 61. — 2395 Kübel; 
im Neudorfer Revier, die Haufen s 
No. 21. — 2976 Kübel, und Ne. 56. — 2464 Kübel, (A 4 Dresdner SchefeD 
enthaltend, mit Genehmigung der Königl, Preuß. Regierung zu Frankfurt a. D., am 
4. November diefes Jahres in dem Geſchaͤftszimmer des .hiefigen Ren:amts, Vormit- 
tags um ro Uhr, Öffentlich verfteigert werden. 
Diefe Kohlenhaufen find vem Bober 4, von Ehriftiankadt 4 bis 1, von Croſſen aH, 
von der Ablage an der Dder 3, von Sagan und Freiftadt 3 bis 35 Meile entfernt, und 
Fönnen von Seufluftigen, welche ih in Anfehung der Kohlenhaufen No. 40. und 64. bei 
‚dem Königl. Heegereiter Dauer zu Gablarh, und wegen der Haufen No. 21. und 56. bei 
dem Königl, Förfier Krackow zu Neudorf zu melden Haben, befehen werden. 
Die Unterfuhung und Befihtigung der Kohlen darf nur im Beiſeyn der Königlichen 
Forſtbedienten geſchehen. Sorau, am 1. Drtober 1816. - | 


Das Sorfimeifterliche Dfficium. 





Mener. 


— — — 





Offen⸗ 
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Offe ne Rektor: Stelle zu Winsig. 

Die Meftor: Stelle bei der hiefigen evangelifchen Stadt /Schule, mit welcher, außer 
freier Wohnung und 6 Klaftern Holz, ein jährlihes Einfommen von 200 Rthlr Eousant, 
und darüber, verbunden, ift vacant. Qualificirte Eubjecte, fo diefen Poſten anzuneh⸗ 
men wänfchen, auch wenn fie nicht auf Univerfität gewefen wären, fönnen ſich wit naͤch⸗ 
ſtem bei uns melden. Winziz, den * October 1816. 

Der Magiſtrat. 





— der ſaͤmmtlichen Gläubiger Des zu Prachenau verfiorbenen Bauers 
Gottlob Lehmann. = 
Zu dem Nachlaffe well. Gottlob Lehmanns, geweſenen Bauergutsbeſitzers zu Prachenau 
bei Reichenbach, iſt, gemäß dem unterm 2. October 1816 ertheilten amtlichen Dekret, der 
Concurs eröffnet, und dem zu Folge der 13. December d. J. zum Piquidationg : Termin 
für fämmtliche Fehmannfhe Gläubiger feftgefegt worden. 

Es werden demnach fämmtliche unbefannte Lehmannſche Ereditoren zur Anmeldung und 
Beſcheinigung ihrer etwanigen Fordetungen an diefe Concursmaſſe, zu beſagtem Tage, Vor⸗ 
und Nachmittags, entweder in Perfon, verfehen mit Alters- und Geſchlechts VBormündern, 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, vor und andurch und unter die Verwarnung vorge⸗ 
laden: daß diejenigen, welche .in diefein Termine nit erſcheigen, mit ihren Forderungen 
an die Mafle ausgefhloffen, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlezt werden wird, 

Sign, Meufelwis, im Herzogtum Sachſen, den 3 October 1816. 
Rloſter⸗Marienthalſches Juſtiz⸗Amt. 
Pfennigwerth. 


Vorladung der unbekannten Gläubiger des Stadtgaͤrtners Exner zu Goͤrlis. 


Die unbekannten Gläubiger des hiefigen Bürgers und Stadtgärtners Johann Ge⸗ 
orge Exner werden hierdurch vorgeladen, den 22. Rovember d. J. Vormittags um 10 
Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, auf dem Neuen Haufe allhier, vor uns, entweder in 
Perfon oder duch zuläßige Geooiimägtigte, zu erfcheinen und ihre habende Forderungen 
nachzuweiſen. 

Die Auhenbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe proͤeludlrt, und wird 
ihnen gegen dieſelbe ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Goͤrlitz, am 30. September 1816. 


Tnrkauf des Maſchkeſchen Schmiede-5auſes zu P.imkenau. 
Zum dffentiichen Berfauf, des in der Vorſtadt hieſeldſt belegenen Maſchkeſchen auf 
297 Rthlr. 25 fgt. 10 d. tarirten Schmiedehaufes, nebft Garten, wird ein anderweitiger 
Termin auf den’ 3. Decem ber Nachmittags 3 3 Uhr onberaumt, wozu Kauflufige hiermit 
vorgeladen werden. Primkenau, den 16. September 1816. \ 
nn was Freiyr. von Dirberen Primfenauer «Berichts: Amt. 
Boͤttcher, Juſtit. 


Ber, 
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Verkauf der Schroͤterſchen Sreibäuslerftelle nebſt Garten zu Schlawa. 

Es ſoll im anderweitigen Zermin den 6. November d. J. zu Schlawa, die daſelbſt 
sub No. 26. belegene, und incl. des Gartens aufı 590 Rthlr. Eour. gerichtlich abaefchägte - 
Freihaͤuslerſtelle dffentli dem Meiftbierenden gejen gleich baare Zahlung verfauft werden, 
da im letzten Termine fein anzemefjenes Gebot gemacht worden. Glozau, den .8-Gept.ı 816, 


Das Gräfl. von Sernemont: Schlawaer Gerichto⸗ Amt. Neumann. 


Verkauf des Sreibaufes sub LIO. 58. 3u Schwerte. 


Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll das auf 200 Rthlr Cour. gerichtlich 
tapirte Freihaus sub Mo. 58. des längft werftorbenen Johann Gottlob Streits allhier, 
Schulden Halder, den 12. November d. J. Vormittags um 9 Uhr, auf dem herrſchaft⸗ 
fihen Hofe, an gewöhnlicher Gerichröfteile, Öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 

Unter Genehmigung der Gläubiger wird diefes Haus dem Meiftbietenden, Befigs 
und Zahlungsfähigen, wirklich adjudiciret werden, fo daß auf ein fpäteres Gebot darduf 

nicht reflectiret würde. | 
Auch werden alle unbefannte Gläubiger ad’ liquidandum praetensa sub poena prae- 
elusi auf denfelben Tag Öffentlich mit vorgeladen. 

Schwerte, am 30. Yuguft 1816. 


Adelich v. Gerodorſſches Gerichts⸗ Amt. 
| Friedrich Auguf Siegiämund, Zufit. 


Derfauf des Guts Altvorf bei Sagam . . 

Das Gericht der Herzoglichen Mefidenzftadt Sagan macht bierdurd; zu Jebermanns 
Wiſſenſchaft befannt, daß dad dem Eommilfions:Rathe Pitkch hiefeibht gehörige, ohnweit 
biefiger Stadt belegene Gut Altdorf, welches gerichtli auf 13738 Mile. 13 Br. 4 PM. 
gewürdiget worden, zum öffentlichen nothwendigen Derkauf ausgeſtellt, und hlerzu drei Bies 
tungstermine, hen 31. Augufl c., 31. Doteber c, und peremtorie ben 31. Decem⸗ 
ber a. c. anberaumet worben. \ 

Zahlungsfähtge Kaufluftige laden wir ein, Im biefen Terminen, und beſonders In dem 
legten peremtorifchen Bietungs: Termine den 31. December d. J. vor bem Deputato 
Stadtrichter Walther, Vormittags um 9 Udr, auf dem biefigen Rathhauſe zu erfcheinen, 
Ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag des Guts, unter ber Bedingung ber baaren Eins 
sahlung ber Kaufgelder ad Depositum, zu gewärtigen. Sagan, ben 10. Juny 1816, 


Verkauf des Pitfhen Haufes zu Sagan. 

Das Gert der Herzoglichen Refiden ſtadt Sagan macht zur Jedermauns Wiſſenſchaft 
befannt, daßß daß, dem Eonmmiffiond-Kathe Plefh zugebörige, am alten Ringe hieſelbſt sub 
Ro. 30, belegene, und gerichtlich auf 4658 Rthlr. getwärbigte Wohnhaus, Im Wege der noth⸗ 
—— Subhaſtatlon an den Mtfibietenden oͤffentlich verkauft werden fol, wozu drei 
5 etungs,Termine, und war der enfle auf ben 26. Xuguft c., der zweite auf den 28. 
——— ©. und ber dritte peremtoriſche auf ben 27. December c. a, anberaumet 
I Fadlungsfäpige Kaufluflige werden eingeladen In biefen Terminen, befonders aber 
$ — ultimo et peremtorio ben 27. December d. J. Vormittags um q Uhr auf dem 
ehr ur bieſelbſt, vor dem Deputato Stadtrichter Walther zu erfcheinen, Ihre Gebote 
€ Saablın ‚ und den Zuſchlag nes Haufes an ben Meiftbietenden, unter Bedingung der baaren 

ng der Raufgelder ad Depositum, jur gewärtigen. Sagan, ben 2% Bay ıgıe 


———— ——— — 
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Bekanntmachnng wegen Beſchlagnahme einer Can'iat verbotener Waaren. 

Es find in der Nacht vom 28, zum, 29. Auguſt d. F. von dem Mccife Aufſeher fange 
zu Naumburg am Vober, in dei Gegend der-StadE, zweien entfprungenen undefanntens 
Dannspirfontn, in den von ihnen zuruͤckgelaſſenen Hucker, 


3 Epiegel,, 1; 14 Elle hoch, — 
414 Dutzend blverfe Tabakspfeifen Koͤpfe von ordinairem Dorcellain und > Begaice, 


2 Dutzend g Stuͤck diverfe kleine Spiegel, 
6 Dngend Kleine Tafchenmeffer, 
2; Dugend Kämme, 











‚A Dugend ordinaire Knöpfe von — und 


157 Dutzend blecherne Löffel 


angehalten worden. 
Diefe Befchlagnahme wird hierdurch oͤffentlich bekannt — und. der unbefannte 


Eigenthümer diefer Waaren aufgefordert, binnen 4 Wochen, von dem Tage der erften Ber 
kanntmachung an, bei dem Acciſe und Zoll: Amte zu Naumburg am Vober zu erfcheinen, 
und fein Eigenthum an.den in Befhlag genommenen Waaren nachzuweiſen, auch über die 
begangene Defraudation fi zu. verantworten; im Fall aber derfelbe ſich nicht. melder, zw 


‚gewärtigen, daß mit der Eonfiscation und mit.dem Verfaufe der Waaren und Berechnung 


der Kaufloſung zur Straf: Kaſſe, verfahren werden wird. Liegnitz, den 30. Sepibr 1816, 
—5 Bönigl. Preuß. Regierung. Sweite Abibeilung, 





Derfauf des Guts Tr-Bitfchen. 


Bon dem unterzeichneten Ober Lardes Gericht wird bekannt gemacht, daß das den 
Seheimen Rath von Seidiſchen Kindern Jchöri.,e,\ und auf 30,195 Rihlr. 10 ſgr. Courant 
landſchaftſich zewuͤrdijte Eur Trebetſchen, Gio auſchen Kreifes, auf den Antrag der Kitts 
meifter von Wernerfben Erben ab hut» cfılle worden ift. i 

85 werden daher zahlun Fähi.e Käufer auf efordert, fich in den anf den 29 Ja⸗ 
nuar, 29. April, undz« Yulı 4317 av legten Bietun 6-Terminen, von denen der 


dritte und legte peremtorifch ijt, DBormitta,s um 10 Uhr vor dem zum Deputato beftefirer 


wrin 


cz 
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Heren Ober⸗Landes Gerichts. Rath Tuba auf dem hieſizen Schloß; entweder in Verfon . 
oder durch geböriz le ,itimiete Beoollmädtizte einzufinden, ihre Gebote abju:eben, unb 
den Zufchlay an den Meift : and Beftbietenden zu newärtizen, indem auf ektere Gebot: 
in der Kegel nicht Rüdjiht genommen werden darf. 

Die landſchaftliche Taxe kann in der Prozeß Regiftrater in den gewöhnliden Arbeiss- 
Stunden einzefehen werden. Glozau, den 30. September 18:6. 


Bönigl. Preußl. Ober-Kandesg:ridt von YIisd. r:Schlefien und der Laufe. 


Verkauf der Guͤter Neutſchau und Anıb:il Alt⸗Tſchau. 


Don dem unterzeichneten Ober Landesgericht wird oͤffentich bekannt gemacht, dafi 
Die im Fuͤrſtenthum Gloyan und deſſen Freitädtichen reife zu Erbrecht seleienen,; ven 
dem verftochenen Hauptmann von Lürtwig nadzelaffenen Güter Neurfhau und Antheil 
Alt⸗Tſchau, deren Werth nach der von dem Juſtizrath des Kreifes aufgenommenen, nah 
kandſchaftlichen Grundfägen entworfenen Taxe a 5 pro Eent auf 43032 Ahle. ıg fe. 
veranfchla ‚t morben, auf den Antrag der bolljährigen Erben des Hauptmann von-Füttwig, 
Behufs der Therlun?, im Were der freiwilligen Subbaftation verkauft werden ſollen. 

Alle Beſitz- und Zahlun erähi.e Kauflufi ie m rden dader auf efordert, su termino 
den 28. Januar ı8ı7 vor dem ernannten Deputirten, Deren Ober-Landes Gerichte 
Kath Baumeifter, auf dem hieſi jen Schloſſe perfönlih oder durch serichtlih dezlaubigte 
Spezial-Bevollmaͤchti te zu erfcheinen, ihre Gebote nad den ihnen im Termin befannt 
zu machenden Kaufbedin sun en atzugeben, und hiernächſt zu gewaͤrtiſen, daß der Zus 
ſchlag an den Meift: und Befrbietenden, nad Genehmigung der von Lüttwisfchen Erben, 
erfolzen wird. Der erwähnte Juſtizräthl. Anſchlag fann ührr,ens jederzeit in den Eu 
woͤhnlichen Gefhäftsftunden in der hiefigen Re;iftratur ein jeſehen werden. 

®loyau, den 7. Detober 1816. 2 


Bönigl. Preuß Ober: Landesgeridht von Niiederflfien und der Laufig. 





Verpachtung des Wein: und Branntwein Urbars 3u Görlig. 


Daß auf Hiefigem Rathhaufe den 19. November d J. Vormittags um 10 Uhr bie: 
figes Wein- und Branntwein-Urbarium Öffentlib anderweit verpachtet werden foll, wid 
hierdurch befannt gemadt. Görlig, den 12. Dciober 1816. 


Teer Magiſtrat allbier. 


Bekanntmachung wg. n Genebmigungabsubaltenter Wochenwaͤrkte zu Rorbınburg. 


Zu Folge Genehmigung einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Fıegnig, iind der Stadt 
Rothenburg in dir Dperlaufig Wochenmärkte Jugeſtanden worden, und jind ſelbige auf 
den Dienfag in jeder Woche feitgefegt.. Den fünften Novemberc. wird daher dir 
erſie Wochenmarkt a’halten, welches andurd zur Kenntriß dis Pudlikums gebracht wird. 

Rothenburg, dın 15. Detober 1916. / 

Landrtaͤt aliches Office um Rotbenburger Rreifes 
. p, Roeder. 
Be⸗ 


— 17 — 


Bekanntcaachung wegrn Ftitlirung von 4 Gärtnerflellen zu Mofchendorf. 

Das Dominium Mejbendorf macht hierdurch öffentlih befannt, daß dafelbft 4 
Baͤrtnerſtellen etablirt, und zu jeder 5 Morgen Ackerland, und jährlich 3 Schod Kiefern 
Reiſicht, ohnentgeldlich segchen werden follen. Es werden a'fo Beſitz und Baufshige auf 
ta 16. November dicfes Jahres auf den Herrſchaftl Hof geladen, wo fodaun der Iur 
iwiag erfolgen fol. Die übrigen Bedingungen koͤnnen, ſowohl der dem Dox:inio als dir 
untiefchriebenen Juſtitiatio nachgeſehen werdin. Hamau, den 15. Detober 1816. 

Werker, Zuftir. 





Auigebobener Derfaufder R-itiden Bauerstrchrung zu Schrien. 
Die Eushaftation der Gottfried Reichſchen Bauernahrung su Schrien, Glojaufgen 
Kreifes, aft aufgehoben, und es fällt daher dev auf den 9. Mooember c. anberaumte legte 
Picitations Fermin hinwer. Dies wird hier dutch dem Publiko bekannt gemacht. 


Schrien, den 17 Diteber 1816. 
D.s Gerichts Amt zu Schrien. 





; en Regulie ung der befenbü Ser 
Bıfanntmabung wo eg — BA er cher Dörfer Boslig 
Das Koeslitz und Friedrichhulder Serichts⸗Amt macht hierdurch dekannt: daß dag 

Sopethefen:Buc) von bemeldeten, im Luͤbenſchen Kr. iſe belegenen Dörfern, auf den Grund =. 

der darüber in der gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und der von den Befigern der. ; 

Grundftäde einzuziehei.den Nachrichten regulirt werden fol, Daher rin jeder, welcher 

dabei ein Intereſſe zu haben vermeinet und feine’ Forderung die mit der Ingroffativn wer. 

bundenen Vorzugsrechte zu berfchaffen- gedenft,; fich binnen 3 Monaten, fpätftens aber 

in termino den 15. Janx ar k. J in der Behaufung des unterzeichneten Juſtitiarii PR 

melden und feine etwanige Anfprüde näher anzugeben Hat, mit der Sröffuung, dag: 

. diejenigen, fo Iche ſich binnen der beftimmten Zeit melden werden, nad dem Alter 
und Vorzuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen werden; . . 

2. diejenigen aber, melde fih nicht melden, ihr vermeintes Neal Recht gegen’ den 
dritten im Hypotheckenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben Finnen, 
auch — 

3. in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſchen müſſen. 
Gteinau an der Oder, 11, October 1816. A 
Ulbrich, Juſtit. 


Bekanntmachung wegen Regulierung des Hypothekenbuches des Dorfes Talbendorf. 

. Das Taldendorfer Gerichts Amt macht Hierdurch befannt: daß das Hypotheken— 
Bud von bemeldeten, im Lübenfchen Kreife befegenen Dorfe, auf den Grund der darüber 
in der gerichtlichen Re; iftrasue vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundftüde 
einzugiehenden Nachrichten ve, ulirt werden fol; daher ein jeder, welcher dabei ein Inter» 
efe zu haben vermeinet, und feiner Korderung die -mit der Ingroſſation berbundenen 
Borzuge:; Rechte zu verſchaffen gebenft, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in ter- - 

x mıno 





un 28° — 


mio den 22. en mar. X rin. der Behaufuny des unterjelchneten Juſtiiarii zu metden, 
ur feine etwanizen Anſprüche näher anzugeben hat, mit der Eröffnung, dag: - 

t.. diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werden, nad dem Alter 

und Borzuze ihres Real Rechtd werden eingetra jen wirden; 

2. diejeni jen aber, welche ficd nicht melden, ihr vermeintes Real: Recht egen dem drit⸗ 
ten im Hypotheken: Buche ein..etragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 

3. in jedem Falle mit ihren Forderungen denen eingetra enen Poſten nachftchen müf- 
fen.  Steinau.an der Dder, den 11. Dctobir 1316, : 
_ Ulbrich, Juſtit. 


Verpachtung des Weinf:Uer-Urbars zu Lauben. 

Der Rath der Königl. Preuß. Kreisftadt Lauban ift eutihtofen, vom kuͤnft gen 4. 
April 1817. an, den biegen privilegirten Weinkeller Urbar, nebft dem Befugniſſe des allei⸗ 
nigen Branntmweinbrenneng, wieder auf die nächftfolgenden 4 Fahre zu verpacten. Dem 
gemäß find alle diejeni,en, welche ſich in. diefe Pacht einzulaffın gemeiner find, und dazu 
auch hinreichendes Bermoͤgen beſitzen, mittelſt ein, am biefigen Rathhauſe— afhgieten 
Patents, zu dem.auf fünftigen 

. , Dereiffigften November db. J. j 
augefetten Öffentlichen Lieitations- und Pachtungs Termine dergeftaft eingeladen, daß fie 
gedachten Tazes, Vormittags um ro Uhr, vor dem Rathe auf hiefigem Rathhaufe ſich 
einfinden, ihre Pachtgebote eröffnen, und acwärtig ſehn follen, daß mit demjenigen, der die- 
annchmlihften Erdietungen machen wird, indem der Magiftrat die Auswahl unter den 
Kisitanten, :ohne das hoͤchſte Gebot zu beruͤckſichtigen, ſich ausdruͤckſich vor behan der 
Nacht: Eontract werde adgeſchloſſen werten. 

Die Bedingungen desPachtes und was uͤberhaupt dem Coptracte zu inferiven ift, ein. 
en bis zu ſothanem Termine beider Rathskanzlei nachgeſchen werden, 

Lauban, am 8. Dftober 1816. — 
Rathokanzlei daſelbſt. 


Oeffentlicher Eidenverkauf zu Wetſchüͤtz. 


| & follen in dem, an der Dder belegenen Dominialwalde zu Wetſchuͤtz, Giogaufgen 
Kreifed, am 5. Novbr. c. Bor; und Nachm,, zweihundert Stuͤck Bau, Buͤttner⸗ 
und Brennholz fiefernde Eichen, einzeln auf dem Stamm, meiftbietend verfauft, und 
Käufern verftattet werden, dies Holz annoch 3 Monate, nad dem Termine, auf dem Plage 
belaffen zu fönnen; dir.ubrigen Kaufdedingungen aber find bei dem dafigen heteſchaftlichen 
Beamten zu erfahren, und durch ihn, die qu. Eichen, in Augenſchein zu nehmen. 
Polfwig, den 17. October 1816. 
Das Wetſchuͤtzſche Grrich'samt. 
Adam. -» 





Derfauf des Schnabelſchen Harıfee zu Berne. 


Zum Öffentlihen Verkauf des, anf 130 Rthlr. gewuͤrdigten, von Johann Bortlieb- 
Schna⸗ 


— M * 


Schnabel toßgegebenen’Hhufe®, iſt auf den dreiklafen Beiömdee l. Fa der eins 
zige Lizitakonstermin feſtgeſetzt worden, und werden -Krufuftige auigefordert, an dieſem 
Toast an hiefiger Serichtöftelle ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlages gu gemärtigen. 
Zugleih werden des Schnabels undefannte Gläubiger, m diefen 209 ul poena prae⸗ 
elusi ad liquidandum hiermit vorzefaden. - = 

Derna bei Seidenberg in der —“ Ober! aufiß ; OR IL, "Deister 1816, 

Das Patrimonialgericht daſelbſt. 
| —— Horgihanstg. 


vetkauf des Nitteigiih Ober» und lieder Brehlau, Wohlauſchen Rreifes! 


Mir machen Hiermit befannt, daf auf den Antrag des v. Stacheſchen massae cura- 
toris, Heren Hof Fiscal Dehmel’ zu Liegnitz, das im Wohlauſchen Kreiſe gelegene, auf 
45974 Rthlr. 16 Sgr. Courant landſchaftlich abgefhägte Rittergut Ober: und Nieder- 
Krehlau ſubhaſtirt, und termini licitationis auf den 2. YAuguft, den 8. November 
a. e., und peremtorifh-den 13 Februar a. füt. coram commissario‘, Herrn Math 
Rohrſcheid, anberaumt worden. Es werden daher alle und jide Kaufluftige und Zahs 
(ungsfähige hiermit vorgeladen, in,diefen Terminen, und befonders in dem leßten und 
peremtoriſchen Termine, an unferer gewoͤhnlichen Gerichtſtelle auf dem Dohm in dem 
füctöfchöfl. DOrphanstrophio Vormittags um 9 Uhr zu erfheinen, ihre Gebote abzuges 
ben, und nach erfolgter Genehmigung zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden und Beft: 
aahlenden das But adjudicirt werden wird, : 

Gegeben Dom Bresfau, den 25. May 1816. 


Bönigl. Preuß. Sof + Richter: Am. 


Vrrfauf der Audolpbfsen Grundftücke ʒu Primkenau. 


Nachdem auf den Antrag der Nealgläubiger des hiefelöft verſtorbenen Arrendators 
Rudolph zum oͤffentlichen Verkauf deſſen nachgelaſſenen Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem 
ganz neu maſſiv gebauten Haufe, in der Stadt belegen, einem Neuland und zwei Wieſen, 
welche auf 175, Rthlr. getwürdiger worden, ein Termin auf den 2. December anbe— 
raumet worden, fo werden Kaufluftige, Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtdamtshaufe hiefelbft zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, mwonächft fie mit Einwilligung der Gläubiger den Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 
gin Haben. Zugleich werden fämmtlihe unbefanate Reai: Prätendinten ad liquidandum 
et-veriicandum praeteisa sub praejudicio hiermit vorgeiaden, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Ferderungen an die Grundftüce prächudirt, und ihnen fo wohl gegen den Käufer, 
ald auch den Glaͤubigern, unter welche die Maffe vertheilt werden foll, ein He Still 
Schweigen auferlegt werden wird. 

Primfenau, den 26, Auguft 1816. 


Das Sreiherrlih von Bibranice ‚Gerichte Amt der Herrihaft hrimrenau. 
Boͤrtchet, Juſtit. 


S iſch e r⸗ 
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—— 
Sicherheits Ppolizei. 


Steckerief hinter 3 Sandwerks Geſellen. J— 


Den 10. October c. a. iſt in der Luͤbener Stadtheide, im der großen Berliner Straße, 
dir ermordete Leichnam eines jungen Menſchen, welcher nach einem bei ihm d. d Potsdam 
din 25. Septbr. ©. a., unterſchrieben von einem gewiſſen Zincke, wehnhaft in der Garde. 
Sorps:Etrage Ro. 19., und viſirt von einem gewiſſen Michaelis den 25. ejuid., ohne An. 
nabe des Orts, gefundenem Atteſte Johann Auguſt Wunſch, gebürtig ans Knaulberg, ge⸗ 
heißen haben ſoll, aufgefunden worden. In der Nacht zuvor vom 9. zum 10. ejusd. iſt 
einem gemiffen Heren von Beerfelde aus Liebenau bei Bolz in der Neumark, welcher mir 
Extrapoſt von hier aus durch diefelbe Heide nah Polkwitz gefahren iſt, der Koffer abge: 
ihraubt und abgefchnitten, folder zwar den 10 wit einigen darin- befindfid gewefenen 
Sachen wieder aufgefunden worden, wozu aber nach dem bis jetzt erlangten unvollftändigen 
Bignalement noch folgende Stuͤcke fehlen: 

ı fhtwarz tuchner feiner Leibrock mit Johanniter Kreuz, 
2 grän tuchner mit gefponnenen Knoͤpfen, 

ı grün tuchner mit gelben Metall Knöpfen, 

1 Paar lange ſchwarz tuchne Hofen, 

ı dito dito weißgrau melirte von Caſimir, 

ı dito dito. dito . von Tuch, 

ı Paar lange Pantalons von grau melirt Tuch, 

3 Paar lange gelbe Ranking: Pantalong, 

u neuer feiner brauner Ueberrod, 

k Bettlaken, ee mr 

ı2 feine weiße Halstücher, ein fein recht buntes Tuch, — 
4 weiße Nacht-Kamiſole, 2 weiße Schlafmügen, 

7 Weſten, 1 Paar Unterziehhoſen, 
11 Paar Struͤmpfe, worunter 3 Paar ſchwarz ſeidne und gezeichnet v. Br 
3 Paar lange feine baumwollene, 

Ein Paket, worin Kattun zu 3 Damenfleidern, jede von verſchiedener Farbe. 

Der ermordere Joh. Auguſt Wunfch iſt laut des Fremdenbuchs, welches in Meſchkau 
gehalten wird, in der Nacht dom 3. bis zum-4:-huj.-beim Kretſchmer Carl Friedrich Beder 
im Metſchkau zugleich mit 3 andern Handwerksburſchen eingekehrt und den 4 huj. wieder 
in Geſellſchaft zweier derfelben weiter gewandert.. Die Begleiter deffelben waren: 

1. ein Cchmiedegefelle Johann Moſch aus Kempen gebürtig, deffen Pah von Wartenberg ; 

2: Friedrich Mare, Seilergefelle, vom, 7. Landwehr, Regiment, aus Stettin gebürtig, 
deffen Paß von Frankenſtein, \ 

3. ein Schornfteinfeger:Befelle Johann Gabriſch, ehehin Heim ı ten Schlef. Landiwehr- 
segiment, aus Jaſchen, Roſenberger Kreiſes, deſſen Pag von Creuzburg ausge, 
ftellt war. ’ 

Moſch und Gabriſch find mit dem Wunſch weiter nach Polfwig gewandert, der Marg 


iſt aber allein vom Wirth Becker auf die Strafe nad Neuftädtel gewiefen worden. Kein 
i : Signa, 


ei 
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Signalemient von dieſen Begleitern iſt bisher noch nicht zu erlangen geweſen, als daß der 
Gabriſch ein großer ſtarker Menſch mit einer kurzen grau tuchner Jacke und grau tuchnen 
zerriſſenen Hoſen bekleidet war, und fo wenig wie feine Kameraden Geld bei fi gehabt hat. 

988 werden daher alle Behörden und Ortsobrigkeiten erfucht, auf alle Individuen, welche auf 
die bezeichneten Päfte reifen, "oder mit denen fignaliivten Effecten des Heren 5; Beerfelde 
bekleldet find, oder ſo che ausgeben mollen, zu invigiliten, folche mit den Effecten feftzubals 

ten und uns jur weiten Verfügung ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

i Anlangend das Signalement des ermordeten Körpers, fo war diefer Menſch Fuß 
groß und kann nach dem Kennzeichen des erſt hervorſproſſenden Bartes zwiſchen 17 bis 19 
Fahr alt geweſen ſeyn Er hatte ein länglichtes Geſicht, fpige Nafe, gewoͤlbte Stirn, 
dlaue Augen, weiße geſunde Zaͤhne, und kurz verſchnittene blonde Haare. Eine kleine 
braune Warze von der Größe einer Erbſe auf-der linfen Seite unter der ziveiten Falfchen - 
Ribbe, wird ihn feinen Anverwandten fenntich machen. — 

Bekleidet war derfelbe mit ein Paar fahltedernen Stiefeln, in welchen oberhalb des - 
Fußes lederne Keile eingefegt waren, cin Paar blau und grün melirten Schatterfeinwands 
Ueberziehhofen und darunter mit ein Paar ſchwarzledernen bewichften Kteifherhofen, mit 
che lang big in die Etiefeln hineingmgen. Legtere waren mit Hufeifen und Näneln beichla: 
gen. Er trug ein gutes flaͤchsnes Hemde ohne Zeichen, ein rothes Eafimir Weſtchen mit 
gelben Yunften und weißem Parchent gefuttert, und einen gelb und gruͤn geſtreiften Hoſen⸗ 
traͤger. Uebrigens war er mit einem kurzen aſchgrau ftreifigten melirten Sommerjaͤckchen 

bekleidet. Das obere Halstuch war von ſchwarzer Seide” und gelb gegittert und darunter 
eingpeiß leinenes ohne Zeichen. Bei: dem ermordeten Peichnam ift in der Hoſentaſche noch 

' gefunden worden; eine zweigehäufige ſiderne Jagduhr, wovon das aͤußete Gehaͤuſe gelblich⸗ 

braune Schildkroͤten-⸗Compoſition war. Die Ziffern auf dem weißemaillrten Zifferb'atte 
find arabifh. An der Stundenzapl 2 ift die Oeffnung zum. Aufziehen und die Emaille da: 
von etwas losgeſprungen. Die Zeiger find gelb. Das Uhrband von roͤthlich gewirkter 
ausgegangener Seide und daran 2 ordinaire geldmeffigne Uhrſchluͤſſel. Außer einem ordis 
nairen Feuerftahl und einem Taſchenmeſcher zum Zufßnappen mit weißbeinerner Schaale 
braun eingebrennt, und in zwei Fleinen Beutelchen, einem von Leder und einem von kein» 
wand, worin 2 füneburzer 2 Gr. Stuͤck, 2.Cähfifche ! 4 oder 4 Gr. Stüde, 4 Saͤchſiſche 
ya Oder a St. Stüde, drei 2o Kr., fechs 10 Kr, ſſuͤcke, 4 Städ Preug. ! Stüd, 3 Stüd 
Preuß. „ Stuͤcke, 26 Preuß. gEr., ein Sechspfennig, 3 Schlef. Sat. befunden worden, 
hatte er nichts weiter bei fih, indem auch nicht. einmal eine Kopfbedeckung aufgefunden 
worden iſt. Ohnfern des Leichnams lag zerſtreut eine Tabackspfeife in Stuͤcken, an wel: 
ber fich der ſchwarz fteingutne Kopf mit einer Einbrennung von Eilber, die ein mit Paub: 
were verziertes Poſtament vorftellt, worauf fih ein Aſchenkrug befindet, auszeichnet. 
Das Meffer, welches dem Denato von der linfen Geite zur rechten durch den Hals geſtoſſen 
worden, fo daf auf der rechten Seite am ‚Wirbel des Unterfieferg die Kiin € einen Zoll 
und 5 Linien hervorragte, war ein Fleiſcherſtichmeſſer mit braungelben Schaalen und auf 
demſelben die Buchſtaben W. X. lateiniſch eingeſchnitten. 

Lüben, den 19. Octeber 1816. 


Das Boͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
* Vop⸗ 
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Berichtigung das Steckobrieſo da d. Lüben den 19. October 1916. hinter 
drei Handwerkoburſchen. — 

Der Schornſtelnfegerge ſelle Johann Gabrifch wird des Raubmordes, welcher in ber 
Nacht vom 9. zum 10. huj. in der Luͤbener Stadrheide;verübt worden, dringend verdädh 
sig Derſelbe ift am 13. huj. aus Breslau mie einem daſelbſt nach Oblau den ı 2. hu). vi. 
firten Paß ausgervandert, wahrſcheinlich auc mit eiuem neuen Reiſepaß sub Mo. 138: von 

« Potsdam nad) Berlin auf ben ermordeten Johann Auguft Wunſch lautend verfehen, führe 
ewäerdem noch einen Lehrbrief als Schorfteinfeger vom Magiflrate zu Ereugburg bei ſich, 
trägt jezt gemöhntich ein kurzes dunfelgränes Jaͤckchen, ober einen dunfeln tuchnen Ober⸗ 
tot mit blanfen Knöpfen, gelblederne Beinkleider, und einen Czalo mit Wachsleinwand; 
auch hat er ein roth feidenes mit weißen. Perien gefädeltas Uhrband an ſich bliden fafjen, 
Er iſt ig Jahre alt, großer ſtarkler Statur, und zeichnet ſich befenders durch feine ganz ' 
blonde weiße Haare und flarfen Sommer 'proffen aus, Selne klemen graͤulichen Augen 
Hegen tief im Köpfe, Uebrigens bat derſelbe noch einen. bejahrten "Begleiter bei fid) ge 
babe, weicher ganz fchlecht mit einem Oberrock pon dunkelblauer Farbe befleidet gemefen, 
und einen alten runden Hut auf: ‚ nd mit einem Paß von Berlin verfehen gemefen 
iſt, deffen näheres Signalemens aber noch erwartet wird. Alle Obrigkeiten werden noch 
mals erfucht, den Gabelſch und feinen Begleiter mit Ihren Eff cten ſeſtzuhalten, und uns 
ſefort hlerbon Anzeige zu machen. . üben, den a8. October 1816, 


Bönigl. Stadt ⸗ Bericht, 


Steckbrief hinter den Sträfling Diefenbad). F 
Der Straͤfling Johann Heinrich Diefenbach, aus fangen. Schwalbach gebuͤrtiq, If} 
auf den Transport von bier noch Polfwig in Hainbuch aus den Kretfchan feinen Trans 
porfeur am a. Movember des Morgens 6 Uhr entfprungen: Alle refp. Behörden werben 
daher dienftergebenft erfucht auf den Verbrecher zu inpigiliresr, und im Betretungsſall dem⸗ 
feiben entweder hierher, oder an das Königl. Arbeitshaus Directorium, gegen Erftattung 
der Koften abzulieſern. Meuftädtet, den 3. Movember 1816, | Ar 





Der Magifieat, 
Siepalement ; * 
Alters 16 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 2 Zoll; Geſicht: blaß; Haare: braun. Beklel⸗ 
— grauer Jacke und Hoſen, iſt übrigens barfuß und im bloßen Kopſe, gefeſſelt ent⸗ 
n. — og F = | 





| Warnungs: Anzeige. u 
Zur Warnung wird hierdurch befannt gemacht, daß laut ber rechtskraͤſtigen Strafer. 
kenntnifſe Eines Hochloͤbl Criminal ⸗Senats des Koͤnigl. Dber.tandes. Gerichts von Nies 
derſchleſien und der taufig zu Slogau, de publ. ben 13. Junh / und 8. October dieſes Jahres, 
der Muͤhlſcher Johann Heinrich Erdmann Vetſchke aus Trauniche bei Sagen, we 
gen veräbten Diebftahis, Gebrauch des ſalſchen Namens Johann Heinrich Ermann, 
und Angabe für einen Ausländer, um ſich dem Kriegedienfte zu entziehen, zu Eins 
| | IT, 


. 
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Abeiger, in Jauec abat uͤßender, Zuchthausſtrofe verurthelfet, bes Rechts, bie 
Preuß. NationalsCocarde zu tagen, für veriufig erflärt, und bereits - an feinen 


Strajokt abgeliefert worden it, Liegnitz, am 28. October 1816, - 
Rönigl: Preuß. Landes: Inquifitoriat. 





Hıkannt nach ang, den verlornen D-Bdesinvaliden Ublanen Cari Druckſal betreff od, 


Der unter dem 8.ſchleſ tandwchr,Rovaklerie Regiment geftandene, aus Gilberberg 
gebürtige invalide Uzlan Carl Drydiäl, bat auf der Rüdreife nach Haufe, ſeinen Keife 
paß, den er von der Rönigl- Megierung zu Reichenbach am: 10. Auguſt d. %. auf 3 Monate _ 

ültig, zum Beſuch feiner Anverwondten in Würzburg erhalten, und der zulegt zu Gold, 
berg zur Reife bis tiegnig viſire worden, umveit Goldberg verloren, 

Allen Pag-Poligei Behörden steigen Departements wird foldes befannt gemacht, um 
baranf zu fehen, daß von dieſem Pafi von dem etwaigen Shader fein Mißdrauch — 
werde, Legnitz, den 3. Movember 1816 

Bönigt Preuf. Kıgievarg. ste BorRellung. 
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Pferdev:pfanf 1 Lütenz 


Den 14 Növember d. J. fräh um 9 Uhr ‚"follen in der Garnifon füben ein oder zwei 
ausramie⸗ Pferde vom Koͤnigl. Erſten Schi. ſiſchen Hafaren.Regimient, an Meiſtbietende 
gegen gleich banre Bezaplung in Courant öffeirtlich verkauſt werden. Kaufluſtige werden 
hiezu eingeladen. tuͤhen, den 29. October 1816. 

» Engelhart, Obriſt · Lieutenant und Commandeur des Erſten Sceffärn 
Huſaren : Kegiments, 


vorladuns der ſaͤmmtlichen Glaͤubiger tes inſolvent gewo denen Bauergues· 
befitzers Niesner zu Jauernick. 


Der Bauergutsbeſitzer Tobias Niesner zu Jauernick bei Goͤrbitz, hat unterm 31 Jufg " 
1816. fein Zahlungsunvermögen zum Protokoll angezeigt, und fen in einem Bauergute 
beftehendes Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, das unterzeichnete Juſtijamt hierauf 
den Eoncursproceß er&ffnet, und den g. December diefes Jahres zum Liquidations-Ter⸗ 
mine für ſammtliche Niesnerſche Gläubiger feſtgeſetzt. Es werden demnach die fämtlichen 
unbekannten Kiesnerfhen Ereditoren zur Mameldung und Beſcheinigung ihrer ettvanigen 
Forderungen an dieſe Coneutsmaſſe zu befagtem Tage Vor: und Nachmittags, entweder 
in Perfon, verfehen mit Alters / und Geſchlechtsvormuͤndern, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu den hier unbefannten Glaͤubigern der Adv. Neumann und Adv. Hortz⸗ 
ſchansky, ſo wie Adv. Bröuce in Eoͤrlitz vorgeſchlagen werden, vor uns anduch und 
unter der Berwarnung vorgeladen: daf diejenigen, welche in diefem Termine nicht erſchei ⸗ 
aen, mitihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übel: 
gen Öläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 

* Meuſelwiz, den 30. September 1816, 
Bloſter Martenihalſche⸗ — 
canitx · 


er» 


Verkauf der. Zinshäuelernahrung sub No. 52. zu Ober⸗Aaugenoͤlſe. 

Die von dem nerfarbenen Zinshaͤuslet Auguſt Stoͤckel in Ober Langenblſe sub Ro. 
52. hinterlaſſene Zinshaͤuslernahrung, ſoll in termiuo peremtorio den m. Januar 
Fünftigen. Jahres. des Votiittaas um 9 Uhr, in dem Ober Lungemötfer Gerichts -Zim: 
"mir an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden, wozu allı Kenfluftige und gallun:s: 
hige vor⸗ und eingeſaden werden, und kann Die Tare zu jeder E runde Dr Fast in der 
getichtsamtlichen Regiftsatur nachgeſehen werden. BEER 

Gerichts Amt Ober kaugendlſe, den 8. Drtober 1816. rn 
| | — Bolz, Juſit 


Verkauf des Guto⸗ Baudmannsdor', Haynanſchen Reifen 
Von dem unterzeichneten Ober: Landes: Gericht wird öffentlich SrFannt gemacht, Daß. 
das im Föchenchum Liegnit; und deſſen Hapnauſchen Krrife ju Erbrecht gtlegene, von: deni 
werftorbenen Gottfried Teichmann nachgelaſſene Gut Baudmannsdotf defen vw6— 
pro Gent. im Jahre 1774 auf 22,044 Rthler 3 Sgr landſchaftlich veranſchlagt worden, _ 
auf den Antrag: \ 








dar Teihmannfgpen Bormünder, zum Behuf der Thritung. unter den Er, 
den, im Wege der freiwilligen Bubhaſtation verfauft.merden- pe. BR 
"le Hefig: und zadlungsfähige Kauſtuſtige werden. daher aufgefordert, in termino 
den 26. Möcz 1817 vor dem ernannten Depnrato,. Hersn: Quer: Landes Gerichas «Mach 
Edler, aüf-dım Kehsen- Schiek perföglich oder durch gerichtlich: beglaubigte Specials 
Bevotimöchtigte zu erſcheinen, ihre Got ot⸗ abzugeben, und hiernächft:zu.gewärtigen, dag 
dee Zufchlag , welcher jedoch immer von; der Approbation des hieſigen Kbnigl. Pupillens 
Eofisgit auf den von der Bormundfehaft darüber. zurerſtattenden Bericht. abhängig bleidt, 
an den Mei: und Bebietenden erfolgen wird: ’ 
der ermähnte andſchaftliche Anfchlag kann uͤbrigens jederzeit:in; den gewöhnlichen 
Giefhäftstunden , in. der hiefigen Regiſtratur eingefehenmerdem Ä — 


 Blogan,. den'25: July 1816. 2 
- = Bönigl. Pre. Ob m Landes & zidt von. Nieden⸗Schleſien und - 
- | der. Cauſitz. 


* 








Seranntiuachung wegen: Patentrihluns U. er: die Mithode Scıffögefäße: 
durch Dampfmaſchinen (or zute-ibem.. . 
Das mir non der hoͤchſten Staatebehoͤrde unterm 12: Diroder 1815. auf Zehn 
Ja ha verlis hene Potent für die mir eitenthiümlichen, Metl oden: Schifiſsagefähe durch 
Dampfmaſchinen fertzutreiben, if, auf mein unterthaͤni es Anſuchen, dahin 
werlämjert und extendirt morden,. daß mit dieſes Patent nunmehr auf Funfzehn Jahr, 
vom ı. Januat 827. am gerechnet ,, ertheilt: morben: ift ,. mithin -die 1- Zahe, Zeit, wel: 
ds: uerſpruͤnglich bis: zur Ausübung des patentirten Gegenſtandes bewilli.,t. maren, nicht 
in Anreconung fommen föllen. ’ — — 
Ich mache dies vorſchriftsmaͤßig, unter Beziehung auf meine fruͤhere Bekanntma 
qun dom 24. October 1815: ,. hiermit Öffentlich befannt: * J 
Dampfboet · Bauftche.bei Picpeladorf, den 17. Septembre #816. _ 
' %, 8, Sumbreys. 
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: ver J BET u 2 ' BET 1 2 
- Liegnig, den 1 Movember’r8i6.» 


! Befanntmachung wegeh verloren: gegangıner General: H«ufir: Conerffionen.. 
Angeblih Hat der Pfropfenſchneider Weinrich zu Berlin, und der verabſchiedete 
Soldat Andreas Juͤlich, ihre General Hauſir Conceſſionen Jum⸗Handel mit Pfropfen, 
Parıfeen und Strickgarn, vom reſp 12. Auguſt und 2. October v: % „ verloren, | ? 

Zu Vermeidung: aller etwanigen Mißbraͤuche, welche mit’ den: nunmehr ungül:igen 
General Conceſſionen zu machen verfucht werden möchten, werden die der. hieſigen Koͤnigl: 
Regierung untergeordneten Behoͤrden hierauf aufmerkſam gemacht, und angewieſen, ſol⸗ 
che vorkommenden Falls anzuhalten. Piegnig, den 7. Novemder 1816, — 
En er Aönigl. Preuß Regieru- 9- mw ır: Al theilung.; "Lt Al 
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$ ch 
Sidherbeits, Polize« ar 
? igung des Stedabriefe d d. Lüben den 19. October ı 16. an 

— * J— ere Bintye | 
Der Scornfteinfegergefelle Johann Gabrifch wird des Raubmordes, welcher in ber- 
Nacht vom 9. zum. 10. huj. in der tübener. Stadrheide :verübt. worden, driugend verdäch. 
tig, Derſelbe iſt am 3. huj. aus Breslau mit einem daſelbſt nach Ohlau den 12 hu). vi. 
firten Poß ausgewandert, wahrſchein lich auch mit einem neuen Relſepaß sub Mo. 138: von 
Potsdam nach Berlin auf den ermordeten Johann Auguft Wunſch lautend verſehen, fuͤhrt 
außerdem noch einen Lehrbrief als Schörfteinfeger vom Magiftrare zu Creutzburg bei fid), © 
trägt jest gewoͤhnlich · ein furzes dunkelgtruͤnes Jaͤckchen, oder einen Ounfeln tuchnen Ober, 
rock mit blanfen Knöpfen, gelblederne Beinkleider, und einen Ejufo mir Wache leinwand; 
auch hat er ein roth ſeidenes mit weißen Perlen gefaͤdeltes Uprband an ſich blicken laffen,,, 
Er iſt 9 Jahre ale, großer ſtarker Statur, und zeichnet· ſich beſonders durch feine gang 
Slonde weiße Haare und flarfen Sommeriproffen aus: - Seine kleinen gräulichen Augen 
legen tiet im Kopfe. Uebrigens har derſelbe noch einen: bejahrten Begleiter bei fich ges 
yabt, weicher ganz fchlecht mit einem Dberrod von dunfelblauer Farde befleider geweſen, 
und einen alten runden Hut aufgehabt, und mit einem PB von Berlin veriehen geweſen 
ſt, deſſen näheres Signalement aber noch erwartet wird. Alle Obrigkriten werden noch⸗ 
nals erſucht, den Babriſch und feinen Begleiter mit ihreh Effecten feftzubalten ‚ und uns 

jofort hiervon Anzeige zu mädchen,“ 'Füben, den 28. October 18 18, --. 

| Bin m Rönigl. Stadt: Gericht, _ 


* 


-ı 


Bekanntmachung wegen Wiederergreifung des Arzeflanten Diefenbad. 

Der in Mr. 45. des oͤffent ichen Anzeigers duch Stedöriefe verfelgte Arteftant Diefens 
bad, welder am 2 R'vemter c. au’ dem Transport von bier nach Polfwig eatwichen, if 
wiederum elngebradt wo den. 

Neuftätt.I, Ten 10. Movember 1816, 
Der Magiftrae. 
GN? CEO 
Befanntmadung wegen des Rönigl, Domainen: Jufizs Amts Wohlau. 

Nahdem Ein König. Hochpreisliches Ober E.n“es Gericht zu Bred’au mir die Ju⸗ 
Al: Verwaltung auf den Koͤnial. Wohlauer-Doma'n n:Gütien uͤſert agen, und mir kuͤrzlich 
die bieefällige Uebergabelgeteifiee worden, fo mache ich foldes unier dem Be'fügen be 
fannt: dof en Geber, der bei dem Königl. Domainen : Zulliz- Aut Wohlau irgend etwas 
anzubringen ſich nunmehr an mich auher unter meiner Adreſſe mir VBorftellungen oder Gas 
füchen zu ver venden hat, - 

Winzig, den 4. November 1816, 
Schmid, Königl, Critt:Nigter. 


Orrfauf des v. Kalkreuthſchen Sauſes zu Slogan. 

Da tas 'n Term'no den 15. Juny a. c. gethane Me’ft’ehoth auf Tas Hauptmann v. 
Kalkreuthſch· €. benh:us auf hiefi.em Dohme n ht für annehmbor berun.en worden, G 
wird bieerni ennodmofiger Bieruncs Termin auf den 10. December a. c. hietelbft vor 
Unte ſchriebenen an, geröpn'her Öerid,tsflelle anbe aunt, und find ſowohl die Benin. 
gungen a'8 Die Taxe, welche legtere unteren nı. October c. revidiret ind auf 624 Atdle 3 
gr aus zefallen, jeden Vormittag in der Negiftra'nr des untergeipneten Zuflig Amtes ein. 
zuſehen. 

Glogau, den 4. November 1816, 
Bönigl. Preuß Jufiz: Ant des bi:figen vormaligen Dobm Kapitels. - 
Weißflog. 





Bekanntmachung wegen Anlegung einer neuen Windmuͤhle in Liebenzig. 


Der Windmuͤhlenbeſitzer Divid Fiedler zu Liebenzig, intendirt die Anlage einer britfen 
Windmühle bei genanntem Dorfe. Dies Vorhaben wird nach $. 6. und 7. des Edicts vom 
28. October 1810. wegen der Mühlenaerechtigkeit 2c. zus Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Begründete Einſpruchsrechte würden binnen 8 Wochen praͤcluſiviſchen Friſt bei unterjei, 
netem landraͤthlich n Amte angenommen werden, 

Glogau, den 5 Movember 1816. | 

Rönigl. Landraıh des Slogauſchen Rreiſes. 
v, Eckartaberg. 








A Vear⸗ 
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Verkauf des Guteo Duberau, Priebusſchen KRreiſes. 


Ad Instantiam des von Krachtſchen Concurs Curatoris wird das im Fuͤrſtenthum 
Sagan und deffen Priebusſchen Kreife zu Erb⸗ imd-adlihen Rechten belegene Gut Dubrau 
nebſt Zubehdr Schretthammer, welches auf 30580 Rıhlr. 27 Sur 3 D’. landfchaftlich ge 
würdigte if, zum Öffentlichen Berfauf ausgeftelt. Zahlungsfähige Kaufluſtige wirden auf: 
gefordert fich in den hierzu anberammten Terminen, den 25. November d., fo wie 
den 26. Februar und 28: May f.Y., in dem Seſſions-Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts, vor dem zum Commiffario ernannten Fürftenthums: Gerichts: Director Bait, 
entweder prefönlich oder durch legitimirte Mandatarien, wozu bei etwaniger Unbefannt. 
febaft der Juſtiz Commiſſions Rath Fiedler, und Hofrath Metzke in Vorfchlag gebracht 
werden, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und die Adjudication zu gewärtigen. Auf 
fpäter angebrachte Gedote wird nicht Rüdficht genommen, und fönnen die Tag Verbands 
kungen in hiefiger Regiſtratur eingeſehen werben, . 

Sagan, den 26. Zulyıgıe. . 

Serzogliches Bericht des Fürftentdums Sagan. 


Verfauf der herrſchafilichen Bleiche zu Groß Suͤlſterwitz 
Von unterzeichnetem Königlichen Domainen Amte wird dem Publiko hiermit bekannt 
gemacht: daß zufolge hoher Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung zu Reu 
chenbach ein anderweitiger LicitationsTermin zum Verkauf dev herrſchaftlichen Bleichk Ju 
Großſuͤlſterwitz, Schweidnitzſchen Kreiſes, AWgeholten werden ſoll, und terminus heita 
tionis auf den 87. December c. a., als Dienſtags fruͤh um 9 Uhr, allhier anberaumt 
worden ift, weshalb Kaufluftige und Zahlungsfähige hiermit. eingeladen werden, fich ges 
dachten Tages zur beftiminten Zeit im hiefigen Königl: Domainen Amte, woſelbſt die Vers 
Fauisbedingungen ju jeder Zeit nachgefehen werden fünnen, einzufinden, und hat der 
Meift: ung Beſtbietende zu gewärtigen, daß demfelben. nad erfolgter: Höchften Genehmi⸗ 
sung. die Bleipe zugeſchlagen werden wird: Bobten sam Berge ; den 24. Dttober 1816, 
a Romisl. Boainen: Amt. ee 


Verkauf des Schnabeiſchen Kauſes zu Berna 
Zum öffentlichen Verkauf des, auf 130 Rihlr. gewuͤrdigten, von Johann Gettlieh... 
Schnadel losgegedenen Haufes, iſt auf den dreißigften Dezember I. J. der eins. .; 
zige Pijitationdtermin feſtgefetzt worden, und werden Kaufluftige aufgefordert, an diefem; 
Tage an hiefiger Gerichtoſtelle ihre Gebote zu eröffnen, und des Zufchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden des Schnabels unbefannte Gläubiger auf diefen Tag sub poena prae- Y 
elusi ad liquidandum hiermit vor eladen. 3.4 
Beena bei: Seidenberg in den Preußifchen Oberlaufitz, den 11. October 1816, 
Däs Patrimonlalgericht daſelbſt. 
Hortzſchanoky. 
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nn + de Pauf do Aräntirefäen Haufes zu Kiernig. - 


Zum oͤffentlichen Berkauf des sub Mo. 87 lit, b...in der Papnauer Vorſtadt bele ge⸗ 
nen, zur Kaufmann Moaͤntlerſchen Concurs: Maſſe gehoͤrigen, auf 1587 Rthlr. 4 Sgr. 
33 D. Courant gewuͤrdieten Hauſes, baden wir ‚einen petemtoriſcheu Bietungs Termin 
vor dem ernannten Deputato, Heren Land; und Stadt-Gerichis Aſſeſſor Wirth, auf. 

den 3. Januar 1817. Bormittays um Io Uhr 


anberaumt. 


Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluftige auf, ſich an dem tie Tage und 
zur beftimmten Stunde auf dem Königl. Land: und Stadt Gerihr, entweder in Perſon 
oder durch mit gerichtlicher Special⸗VBollmacht und hinlänglicher Juformation verſehenen 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Comonſſarien, ſich einzufinden, ihre Gebo⸗ 
te abzugeben, und demnaͤchſt zu gemwärtigen, daß der zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibies 
tenden, nach ei geholter Genehmigung ber Jater eſſenten etfolgen wird 

Auf Gebote, die nach dein Termine eingehen, wird kerne Raͤckſicht genommen ter» 


den, und ſteht es übrigens den Kaufluftigen frei, die Tart und die Kaufordingungen jeden 


Nachmittag in unferer Regiftratur in Augenfcpein zu nehmen. 


nel — ben-nt: ‚September 1816 3° J 


J 


ah —— Roͤnigl Zend» und Starr Sei ke 





nn. 


Verkauf di Scheune sub No. 88 zu Liegrig. : 
Zum Öffentlichen Verkauf. der sub: te. 38 der Daynauer Vorſtadt belegenen, jur 


Maͤntlerſchen Concurs- Maſſe gehörigen Echeune, welde auf 436 Rthle 20 Egr Eout. 


gerichtlich gemürdiget worden, haben wir einen peremtoriichen Bietungs Termin auf den 


3. Januar 1817 DB rmittage um 10 Ahr vor dem: ernanvtve Oeputato/ Land: und 
Stadt Gerichts-Aſſeſſor Wirth anberaumt, TREE TA Nyon 

+ + MBir forderd alle;jahlun ‚sähige Kauflufige. auf ſich an deme gedanhten Tage: und jur 
——— Stunde entweder iM Perſon, oder Durch mit geſetzliche Vollmacht und hinlaͤng _ 


licher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſatien, 


ſich auf dem Koͤnigl Land und) Ötadr; Gericht enuzufisden, ihre Gebote abzugeben, und 


demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und — nach — — 


—— zu gewaͤrtigen. isst ae tr. 2 


a 


na 5. Yuf Gebote, die nach dem Termine eingehen; Bird. ine ſat en wei * son onen 


werden, und ſteht es den Kaufluſtigen frei, Die Taxe destzu derſteerndem Grand. - 


* die entworfenen Kaufbedingungen in der Regiſtratur jedem. AREA: um Ban ein» 
zuſehen. kiegnitz, den 11. September 1816. ei ie a 


Bönigt. Prauß. Ende und ſradt ‚Bert 


ne Kauf des nrinete Td en Baubofes und Schupp ne zu Kicgnta. 

Zum öffentii.hen Bit uf der Maͤntlerſchen Concurs: Maffe achörigen,sub No 87a. 
in der Hayhnauet Vorſtadt belegenen, auf 251 Rthle 20 Sar. taxirten Bauhofes und 
Schuppens, haben wir cinen peremtorifhen Birtungs Term vor dem Herrn Yand usd 

Stadt» 
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Stadt Gerichts Affeffor Wirth auf deen 19. Decemberde J. Wormittüg um'9 uhr anbe⸗ 
raumen laſſen. 
„Indem: wir Dief 8 hiermit bekannt machen, fordern wir alle jahlungsfähige Kauflu⸗ 
ftige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl Land⸗ 
und Stadt Gericht Hiefelöft entweder in Perfon,- oder dutch mit gerihtliher SpecialsBoll: 
macht verfchene Mandatarien -aus der Zahı der hiefigen Juſtiz Commiſſatien einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und, demnoͤchſt den Zuſchlag an den Meift: und Beftbietenden, nad 
‚eingepoltee Genehmigung der Juterefleyten, zu gewärtigen, , Auf Gebote, welche nach dem 
Termin eingehen, wird feine Ruͤckſicht mehr genommen werden „und ſteht es übeigeng je: 
dem Kaufluſtigen frei Die, Taxe ſowohl als die Feftgefegten- Resfsräingungen jeden Nach⸗ 
mittas in der Roziftcatuc des Gerichis zu inſpitiren. * 

ri demu4. m 1816. ; r 

Boͤniol Die: $ Band» und, Srasr. Ge:idt. 


Det ur des Ackerſtuͤcks sub tTo. 12 zu Kiegn; tz. 


Zum xfentlichen Verkauf des auf dem hieſigen Hoſpital Conſortij sub Mo- 12. des 
Hypothekenbuchs belagenen, die Qualität eines Lehn Erbzins⸗Gutes habenden, zur Kauf: 
— man Maͤntlerſchen Concues Maſſe gehörenden Ackerſtuͤcks von ı Morgen 26 AR, mel: 
des auf 200 Kehle Cour tagırt worden, worauf «in Jährlicher Grundjins an das Hofpis 
tal Amt von 114 Mege Roggen, 2} Wege Gerſte, und 3 Rthle. 6 Sre in baarem Gelde 
haftet, Haben wir einen peremtorifhen Bietun.s: Termin auf den 7 Februar ıgı7z 7. 
Bormitta,siam vouhr, vor dem senannten Diputato Heren Fand und Stadt Gerichte: 
Afeflor Wirth, anderaumet 

Wir ford cn. alle chlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem — Tage und zur 
Beftiminten Stunde atıf dem Rönigl- Fand: und Stadt Gericht, entweder in Prrfon oder 
durd einin mıt gerichtlicher Sperigt Kofmadroder bintängticher Informatien verſehenen 
Mandatarıum aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien einzuſfinden, und ihte Gebote 
abzugeben, demnaͤchſt aber, nach eingehoner Benehmigung dei Jntereffehten, den Zuſchlaz 
an din Meiſt und Beſtbietenden zu’ "gemwärtigen. 

Huf Gebote,-weldhe nach dem: Termine eingehen, wird feine Rüdficht mehr genom⸗ 
men werden, und ſteht es übrigens | den Kaufluſtigen frei, die Zare in der Regiftranut 
des Gerichts jeden Nachmiltag mir M iuße zu ihfpieiren. 

Liegnitz, den 5: October 18}6. 

Rön'gl. Lands und Stadt. Sericht 
ar sn zur we 


— fdeo Yunafrfden A:g cha: fes zu Dber Adrledorf. 


Das Dber — er Gerichts Amt machet dem Publiko befannt, daß das Anger- 

haus des Feldwebel Jungfer zu Ober- Adelsdorf, fo auf 1934Rthlr. geſchätzt, denao. 

December dieſes Jahre ‚auf dem hereſchaftl Schloſſe daſelbſt verkauft werden fol, und 

daß alle Kaufjahige, ang! 'sicp aber Die Gläubiger des Jun fer, zur Abgabe ihres Gebots 
und Inmeldung ihrer Forderungen, legtere sub 2 poene praeclusi citirt rwerden. 

—— den 15. October 1816. ar Weder, Juſtit. 

Der 


Derkauf ter Shohföm Yrıabrung :u Wartbau. 

Das Neihsgräflich von Frankenbergſche Gerihtsamt Groß-Hartmannsdorf, ſubha⸗ 
ftiret ad instantiam der Neal: Gläubiger des Dominial- Aderbefigers Gottlieb Scholz, die 
demſelben bisher zugehörig gemefene Nahrung, zu welcher, außer dem Wohn: und Wirtp: 
ſchaftsgebaͤude, 35 Echeffel 5 Megen Acer: und Bartenland gehören, und welche auf 
ein Quantum von 2511 Athir. 2 gt. 11 Dr. gerichtlich gewürdigt iſt, in terminis den 
30, Dftober, 31, Decbr.d. und 7. März & %., und ladet Kayfluftige und Zahlungsfähige 
auf gedachte Tage zur Abgebung ihrer, Gebot, fruͤh um 10 Uhr, in die hieſige ger chts⸗ 
amtliche Canzlei vor. 

Streckenbach, Juß. 








vorladung des Tuchmacherg-jeüen Wilhelm Apelt 


Bon dem Koͤnigh. Preuß. Magiſtrat zu Goͤrlitz, wird auf Anregung der Frau Marie 

Rofine verchelichte Apeltin geb. Mattheus, deren von hier feit Michack 1807. entwichene 
Ehemann, Friedrich Wilhelm Apelt, Tuchmachergeſelle, aus Schwiebus gebuͤrtig, vorgela⸗ 
den, binnen Drey Monaten, und laͤngſtens den 7. Januar 1817 Vormittags um 10 Uhr 
in Perſon vor demſelben auf dem Rathhauſe allhier gebührend zu erſcheinen, ſich auf 
die wider ihn angebrachte Klage ſeiner Ehefrau behoͤrig zu verantworten, im Fall des 
Außenbteiber 8 aber zu gewärtigen, daß auf die Trennung der Fisher'u. tet-ihnen beſtaudene 
She m contumiciam werde erfanut werden, Goͤrlitz, din 25. Septembir 1816, , 


Der Yiiagılleat alda. » 


- 
J 


vorladung der Langnerſchen Gläubiger su Waldau— 


Vom unter eichmeten Ge ichtsamte, mifelbft zum Vermögen des dafigen Häuslers 
und Getraidehoͤndlers Johann Chriſtoph Langner der Konkursprozeß erdffne: worden, wers 
den alle, weiche an ged. ten I.nan ı8 Vermoͤgen ein gen An'pruch zu, b.ben giaudeg, 
hierdu: ch vorgeladen, ihre Forderungen zu den Ak en ba digſt augnjeigen, be naͤchſt aber 
fi ım Termine, den Ein und Zwanzigfien Februar 1847. und folgenden Tr;, 
früh um Meun Uhr vor und an gemöhnlicher Gerichtsſtelle entweder in Perfon, oder durch 
zuiäßige Bevollmaͤchtig e, mo,u denjinigem, welchen es am Befunntfyaft fe;len foltt, 
die Herren Advofu.en Bröuer, Roͤmiſch oder Scholze in Goͤrlitz in Vorfhlag ger cht wer⸗ 
den, zu geſtellen, ihre Forderungen nodma; 8 gehd ig zu.den Akten zu liqudir.n, oder zu 
gmwärigen, daß fie mir ihren Forderüng.n an dir Maſſe n'cht weite u.hörer, pink 
unter Auferkegung eines immerwährenden Stillſchweigens damit algunieien werden DER, 

Waldau, am 21. Ditoser 1816. 

Adlich Antonſches Gerichts» Amt daſ Ibſt. 
Neumann. 








— su KT. Sicgerodorf. 


Die den minorennen Schulzſchen und Liebsſchen Erden gehörige, zu N. Giegersderf, 
Gräfl. v. Kaldreuthſchen Autheile belegene, auf Acht hundert und Neunzig Rihlr. Courant 
ge 


\ 
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gerichtlich gewuͤrdigte ſogenannte Hofpital» Windmühle, ſoll nebſt dem dazu gehörigem 
Haus und Garten auf Antrag der Vormundſchaft genannter Erben oͤffentlich am deu Meiſt⸗ 
und Beftbierenden verfauft w_ rden. 

Weshalb dern alle zahlungss und befigfähige Kaufluftige hiermit aufgefordert wer⸗ 
den, den 30.Navemberd. 7.1816. Vormittags um 10 Uhr in dem Pocale des unter; 
zeichnetem Gerichts: Amtes zu erfbeinen, ihr Gebot ab;ugeben, und demnähft den Zus 
ſchlag zu gemwärtigen Die Mühfe felbft fann von Heute an zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden, fo wie auch bei dem Gertchts Scholz Rothe zu N. Siegersdorf der alte 


Kaufdrief zu Jedermanns Einfiht bereit fiegt, damit Kaufluftige ſich von denen auf der 


Mühle Haftenden Abgaben und Laften no vor dem Termine informiren fönnen. 
Schloß Eiegersdorf, den 28. October 18156. 
Gräfl. v. Kalkreuthſches Meder⸗Siegersdorfer Ge. ichts: Amt. 
— — — — — 
Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein-Urbars zu Ober: Thomaswaldau. 
Zu Br pachtung des Hiefi en Drau» und Branntwe'n Urbars int e'n Te'min auf den 


13. December c. Vormittegs um 10 Uhr anteraumet word n, zu welchem Pachtluſt⸗ 


ge und Kautionsf hige zu As;elung ihrer Gebote Hiermit vorgeladen werden. 
Dber, Thomaswa dau, den 10, November t816. — 
Das Dominium hieſelbſt. 





Verkauf des Gutes Hadichen, Saynauſchen Kreiſes. 


Das Im Fürſtenthum klegnitz und deſſen Haynauſchen Kreife zu Erbrecht belegene, dem 
Forſtmeiſter Frledrich von Sitäg in Fürfenfieln zugehörige, und nach ber aus dem Jahr 
1809 herrüßrenden, unterm 20 Nunp-ı814. rev'dleter landherrſchaftlichen Tore auf 22,900 
Kıpie. gewürdiate Gut Radichen fol, ad Instantiam der Liegnig + Wohlaufchen Landſchaft 
wegen der felt Josann! 1814 reftirenden Pfanbbriefszinfen, and ihres Label vorwaltenden 
Antereffe, mit-Confens dir fchlefifchen General;Landfhafte-Direction, zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf aus zeſtelt werden. _ 

Aule dlejenlgen welche biefed Gut zu Faufen fählg und gefonnen ind, werben daher aufs 
gefordert, ſich in einem ber drei Bletungs« Termine z 
ben 14. Auguſt 1816, ben 16. November 1816., dem 19. Februar 1317. 
von benen ber lente peremtoriſch IR, auf.cem Ober:LandessGericht zu Glogau vor dems 
ernannten Conmiffarte, Herrn Döer: Landes; Gericht8-Nath von Frankenberg, perfönli, 
oder durch hinreichend Inforımirte und aefeglich iegltimirte Special-Bevollmaͤchtigte, wort 
bet etwaniger Unbefanntfchaft der Hoifiscal Dehmel und Aufl; Commiffarius Becher vors 
geſchlagen werden; einzufinden, ihr Gebot abzugeben, - und hiernächſt die Adinbdicatien au 
den Melit- und Beſtbletenden zu gemärtigen, Indem auf bie nach Verlauf bed letzten Lichas 
tions⸗Terins etwa einfommenden Gebote nicht weiter reflcct'rı werben wird. Uebrigens 
Könuen jainmtliche Tax⸗Verhandlungen täglich In ben gewöhnlichen Gefhäftsftunden In bie: 
figer Reglſtratur iuſpfetrt werben. Llegnig, dem 13. April 1316. 


Rönigl. Preuß. Ober Landes: Grricht von Kieder:Schlefien und der Laufig- 








Per: 
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Verk uf des Foͤrſterſchen Hauſes su Schadewalde. | 

Im Wege der nothmendigen Subhaftation foll das Gottlob Forſterſche, auf de, 
Zwoͤlfhuf⸗n anhier gelesene, und gerichtlich auf 30 Rthlr abaefhägte Has sub Mo. 8 =. 
den 24. December d. J an hiefiger gewöhnlichen Gerichisſtelle an den Meiftbietenden 
&ffentlich verfauft werben. i 3% — | * 

Zahlungsfähige werden daher vorgeladen, in dirfem Termine an hi figer Berichte 
ftelle Bor; und Rachmittags zu erſcheinen, amd ihre Gebote abzugeben, mit der Warnung 
daß auf fpätere Gebote nicht weiter refiectirt, fondern mit Benehmt ung der Förſterſchen 
Bläubiier dies Haus dem Meift: und Bertbietenden zu eſchla en werden foll +, - 

Auch werden zugleich die etwanigen'unbefannten Foͤrſterſchen Gläubiger zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen sub poena praeelusi aufgefordert, in diefem Termine zu erſchei⸗ 


nen. Schadewalde, am 3. Aunft 18ı6 el 
Adel. v. Nitſchrſche DPas-tmonial: Gerichte» Anır. * 
SFriedrich Augur Siegismund, Juſtit 





Verkauf einer herrſchaſtlichen Ziegelſcheune zu Brunzelwaldau. 

Das noch groͤßtentheils taugbare Bauholz, fo wie die Schindel —— 
minial Zieaelfcheune hieſelbſt, foll den 25- November c. Dormittags um zı Uhr im 
herrſchaftl ichen Echloſſe an den Meiſtbietenden gegen bald baare Bezahlung verkauft werden. 

Indem dies hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, gereicht den Kaufluſtigen zu» 
gleich zur Nachricht, daß diefe zu veräußernde Materidiien der hiezu.angemi: fene herrſchaft⸗ 
fie Foͤrſter Kretſchmer auf Berlangen zeigt, Brunzelwaldau, den: 28. D'tober 1816: ° 
Das Sreberel. v Anfcd Sſche Be ichto Amt der Brunzelmaldaner Güter. 

2? er wer... Matthaei, Juftit.. 
! — —— — ⸗ E EEHETE 
g wegen Patent’ribrilung üter die Metbode Schiffs efdße 
durb Dampfmaſchinen fortzutreiben. 

Das mir von der hoͤchſten Etaatsbehoͤrde unterm 12. Odtobet 1815. auf Zehn 
Jahr verlichene Patent füd die mir-ei enthuͤmlichen Methoden: Schiffe ‚efäße dur 
Dampfmaſchinen fort utceiben, ift, auf mein untsmhäni‘es Anfuchen, dahin 
verlängert und. ertendirt Be, daß mir dieſes Parent nunncht auf Funfzehn Jaht 
von ı. Januar 3817. an gerechnet, ertheilt worden ift, wichin die 14 Jahr Zeit, Wil 
che urfprün lich bie zur Ausuͤbunz des patentirten Gegenſtandes berilli t waren, nidt 
in Antechnung fommen folen. : 

ch mache dies vorfhriftsmäßig, unter Beziehung auf meine frühere Befanutma: 
un: vom 24. October 1815, hiermit Öffentlich bekannt. - .. 
Dampfboot: Bauftelle bei Pichelsdotf, den 17./September 18 1:6. 
Ä J. B. Humbreys. 


Beranntcuachun 
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DiEanutaiadung, den verlornen Pi de: jüdifehen — — Salcmos- 
Serſch aus Schwerſenz, im Broßberzögrhum Poſen, betreffend. 
Der jürifhe Handelsmann Salomon Hirſch aus’ Schwerſenz, im Großherzogthum⸗ 
Poſen, Hurt. den von feiner Ortsobrigkeit zur Reife in Dandlungsangefegenheiten. nach 
keipzig im Monat S ptember d. F erhaltenen Paß, bei feiner Kr Fieife ja Reichenbach in: 
‚der. Dbe: Lauſitz, woſelbſt folder zuletzt viſirt worden, deriorer. 
Sad mr der Verluſt dieſes Paſſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß gebracht wich, 
„fordern Wir faͤmmtliche Pa: Polizei: Behörden des D’p rtementg zur Hufmertf mikeit auf: 
*denfelben auf, damit von dem e worigen Si nder-Prein Mißbrauch davon gema 4 t werde. 
Regnig, den 11. November 1816. 
Bönigl Preuß. Regierung. if: Kerpeitung 


Xerfaufdes Rauifußſcha HSauſets zu Wigandsthäl:; . 

Die im dem am ı5. Juni,d J. zum öffentlichen Verkauf dis Keulfußfchen Baufie: 
sub Me, 17. in Wigındsth.l angeft'ndenen Termine Fiin annehmlicher Lidl art ſich einge⸗ 
funden, und deshalb die Kaulfußſchen Real⸗-Creditoren auf die anderweitige. Enbhoftatten, 
dieſes Hauſes ang tragen haben: ſo iſt zu deſſen bffentlichen Be: kauf ein nen Trmin auf 
‚d&n.23. Januae 1817: auberaumet worden, in welchem ſich Karzüftig:, Aba⸗ bung 
ihres Gebots Nachmittags 2 Uhr, vor hieſigem Gerichtsamte ri: zuſin den "und mit Ein: ap 
- willi: ung der Kaulfußfhen Gtäubiger den Zuſchlag des ſubhaſtirten baul⸗ krwart n föng 
n: x M ffersdarf, am 9. Novembe. 1816, 2 m 

Ace von Gerodosffehen Geriditbamt. 2 Es 
ET ur 
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. Verkauf des Maͤntlerſchen Gartens zu Kirgnie, — 


Zum effentliche Verfauf des sub Mo. 886. in der Hainauer Borftadt Selegenen, 
der. Maͤntlerſchen Concurs Maſſe gehoͤrigen, und gerichtlich auf 181 Kthie, 20 fgr, Cou— 
rant tarurten Gartens, haben wir einen perennoriſchen Termin * den-3. ‚Jan uar ıBa7. 
Bon 


2 
= - 


1% 


= 152. — ; 

Bormittags um zo Uhr, vor dem erraraten Deputato Land und Stabt:Gerihts Aſſeſſor, 
Wirth onberaumt. Wir fordern zahlmasfäht e Kaufluftige auf, ſich an dem gedachten 
Ta e und zur befimmten Stunde auf dem Hönigl. Land umd Stadt & richt hieſelbſt in 
Pe fon, ede durch mit gerichtl. Epezial Bolimarht und Information ve.fchenen Manda-» 
tarien aus de 3 hi der, Hi.jigen Fuſtiz Commiſſa ien cinzvfinden, ihre & bote obzugeben, 
rd demnoaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- And · Beſtbietend n zu gewärtigen Auf Gebo 
te die nah dem Termine eingehen, wi d weiter Fein‘ Rücjicht genommen werden, und 
Rebt es jedem Kaufluftisen frei die Tage und :ie Kaufs-Bedingun en jeden NR mittag 
in ber Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. ktegnitz, den 4. September 1816. 


Bönig!. Land: und Stadis Bericht. 








Beranntmocheng wegen Regulirung des Hypothekenbuches der Doͤrſer Sc er ⸗ 
rund Muͤhldoꝛf 
Es TU das Hypothekenbuch der Prinzeß Curlaͤndſchen Dörfer Schwarmitz und 
Mühldorf, Gruoͤndergſchen Kreifes, auf den Grund der Darüber in er erichtlichen Regls 
Mratur verhandenen und der von den Beſtzern der Grundftüde einz ziehenden Nachtichten 
egulict werden, weshalb, g mög de Vorſchrift ind 14. Tit 4. der Hnpsthefen Drb 
nung, «in Feder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben p tm inet, un? feiner Forderung 
Die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzu srechte zu o rſchaffen gedmft, auf efordert 
wird, fih binnen 3 M:naten, ſpaͤtſtens His den 1. März ıgı7, bei unterzeichnetem Gr 
richte hieſelbſt u meld 'n u d feine etwy.ni en Anſpruͤch nah € anzuged.n. 
Hierbei wird tem Pr ’lico eriffnst, bay: : — 
1. tijni,er, welche fir binnen da beſtimmten Zeit melden, rad dem Alter urd 
Dorzuge ihres Real: Rechte m reden einge tagen w rd n; 
2. diej nigen, ww Ice ſich nicht meiden, ihr d rieintes RAR Kt g’gen den Deits 
ten im Hyporh F nduch eingetragenen Beſitz r wicht mehr ausüben fönnen; 
3: in jedem Fall: mit ihren Fo d rurgen den «ing tragen a Eeſten naip'iehen 
mäfen, d $ aber 
4 d nen, wid «ine bloße Grund: Gerechtigfeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Worfheift des Aug. 2. R. Thl. 1. Tir. 22. 9.16. u dı7. und nad $: 58. des 
Unbanges zum Allg. FIR. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei 
ehe, ihr Recht, nachdem es gehörig anerfant od x erwiefen worden, «intra 
gen zu loflen. Deuiſch⸗Wartenderg, den 11. November 1816. 
Prinzlich Cuilandſcheo Juſti⸗⸗Amt der Herrſchaft Deutſch · Wartenberg un? 34 
geſchlagener Guͤter. 
Walther, Juſit. 








vVorladung der fämmtlichen Gläubiger Te> inſolvent gewo denen Bauerguts⸗ 
befitzers Niesner zu Jauernick. 

Der Bauergutébeſitzer Tobdias Miciner zu Jauernick bei Goͤrbitz, hat unterm 31. July 

u816. fein Zahlungsunvermögen zum Protokoll angezeigt, und fein in einem — 

; * e⸗ 


Ei > > a N 
beſtehendes Vermögen feinen Gläubigern abattreten, das anterzeichnete Juſtizamt hierauf 
den Toncurbproceß eröffnet, und den 9. December diefed Jahres zum Kquidationd:Ters 
mine für fännirliche Miesnerſche Glaͤubiger fetgefigt. Es werden demnad die ſaͤmtlichen 
undefannten Niesnerſchen Erediroren zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer etwanigen 
Kortrrengen an dieſe Conucursmaſſe zu Befactem Tage Vor und Nachmittags, entweder 
in Perfon, verfchen'mit Alters- und Geſchlechtsvormundern, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mäshtigte, wozu den hier unbefannten Gläudigern der Adv. Neumann und Adv. Hortz - 
ſchansky, fo wie Av. Bräuer in Görk:g vorgeſchſagen werden,. vor ung andurd und 
unter der Verwarnung vorgeladen: daß diejenigen, welche in dicſem Termine nicht erſchei · 
nen, mit ihren Gorderungen an die Maffe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen Die Abdei: 
gen Glaͤubeger ein ewigos Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Sign. Meuſelwij, den 30, September 1816, 
Biofter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt. 
Pienaiswerth. 





Vorladung der ſaͤmmt lichen Glaubegert do iu Drachenau vorlonbenen Bauers 
Lo:tob Lehm nn. 

Zu dem Nachlaſſe wert. Gottlod kLehmanas, geweſenen Bauergutsbeſitzers zu Vrachenau 
bei Reichenbach, iſt, gemäß dem unterm 2. Ortober 1816 eriheilten amtlichen Decret, der 
Eoncurs eröffnet, und dem zu Folge der 13. December d. J. zum kiquidationg;: Termin 
für ſaͤmmtliche kehmanuſche Glaͤubiger feſtgeſetzt worden. 

Es werdeu demnach ſaͤmmtliche unbekannte Lehmannſche Creditoren zur Anmeldung und 
Beſcheinigung ihrer etwanigen Forderungen an dieſe Concur maſſe, zu beſagtem Tage, Vor⸗ 
und Nachmittags, entweder in Perſon, verſehen mit Alters: und Seſchlechts Vormuͤndern, 
oder dur zuläßige Bevollmächtigte, vor uns andurch und unter der Verwarnung vorge · 
laden: daß diejenigen, welche in dieſem Termine nit erſcheinen, mit ıhren Forderungen 
an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen die uͤbtizen Gtaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Sgn, Meuſelwiz, im Herzozthum Sachſen, den 3. Detober 1316. 

Blofies: YMarienıbalfhes Jatiz⸗/ Amt. 
Pfennigwerth. - 
Verkauf des Haͤhnchenſchen Wohnbaufes Jammt Gartenpläghen zu Arich nbach 

Das dem Wahrmerfter Earl Hähnchen, bei der aren Abtheilung Drandendur ‚er Arı 
tifterie, allhier eigenthümlich zuzeſtandene, von ihm aber an fe ne Gläubiger abgetretene 
Wohnhaus ſammt Gartenplaͤtzchen, welches mit Birüdfihrigung dir darauf haftenden 95. 
gaben 299 Kıhlr. 3 Gr. 4-Pf. vemürdert worden iR, fol auf den 4.-Januwar ıg17, 
Schuldenhalber dfentlib verkauft, und mit Genehmigung der Gläubi ‚er, dem Meiſibie⸗ 
tenden, Beſitz- und Zahlungsfähigen fofort adjudiciret werden; welches andurch zu Jedee⸗ 
manns Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Saͤmmtliche undekannte Hoaͤhnchenſche Gläubiger werden hietmit zesleiq aufgefort 

es 


dert: in Diefem Termine zu erfcheinen, ihre ettwanigen Forderungen dehörig anzumelden 
and zu bofcheinigen, widrigenfalls aber gewärtig zu ſeyn, daß he nah Verlauf dieſes Tem 
mines mit alien ihren Forderungen an die Maſſe prüchudirt, und ihnen gegen die Abri .cu 
Biiiubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. gi 
Reichenbach, in der Preuß. Dbderlaufig, am 22. October 1816 
Adlich von Riefenweiterſches Stadss Berichte: Anıt. 
er Pfennigwerth. 


1 


verkauf der herrſchafilichen Bleiche su Groß ˖Suͤlſterwetz 
Bon unterzeichnetem Königlichen Domainen Amte wird dem Publiko hiermit bekonm 
gemacht: daß zufolge Hofer Verfügusig Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regierung zu Rei 
chenbach ein anderweitiger Licitations Termin zum Verkauf der heroſchaftlichen Bleiche zu 
Großſuͤlſterwitz, Schweidnitzſchen Kreiſes, abgehalten werdei fell, und terminus lieita- 
tionis auf der 17. Dedemberc.a., als Dienftags fräh um g Uhr, allhier anderaumt 
worden ift, weshalb Kaufluftige und Zahlungsfähige hiermit chıgeladen werden, fich ge⸗ 
dachten Tages zur beſtimmten Zeit im hieſigen Koͤnigl Domainen Amte, weſelbſt die Wer: 
kaufsbedingungen zu jeder Zeit nachgeſehen werden koͤnnen, cinzufinden, und hat der 
Meifts und Beſidietende ju gewaͤrtigen, daß demfelben nad erfolgter Hoͤchſten Genchmis 
gung’ die Bleiche zugeſchlagen werden wind. Zobten am Berger, den 24. October 1816 
.n.: Koͤnigl. Domainen + Ant. 


 Sidberbetirs,Polizei 
igung deo Steckobriefs d d. Küben dem 15. October 1816. 

— — —— * er ; 

"Der Schornfleinfegergefefle Johann Gabriſch wird des Raubmorbes, melcyer in ber 
"Nacht vom g. zum ro, huj. in ber tübener Stadthelde : veruͤbt morden, dringeud verdädh 
tig, Derſelbe iſt am 13. huj, aus Breslau mit einem dafe'bjt nad) Ohlau den ı 2. huj. of. 
firten Paß ausgewandert, mahrfceir tich auc) mit einem neuen Reiſepaß sub Mo. 138. von 
Dorsdam nach Berlin anf den ermordeten Johann Auguſt Wunfch tautend verfehen , führe 
außerbem noch einen $ehrbrief als Schorfteinfeger vom Magiſtrate zu Ereugburg bei fich, 
trägt jest gewöhnlich ein kurzes dunkelgruͤnes Joͤckchen, oder einen Cunfeln tuchnen Ober 
rock mit blanfen Knöpfen, gelblederne Beinfleider, und einen Czafo mit Wacheleinwand; 
auch har er ein roth feidenes mit weißen Perlen gefädeltes Uhrband an fich blicken loffen, 
Er ift 19 Jahre alt, großer ftarfer Statur, und zeichnet ſich befonders Durch feine ganz 
blonde, weiße Haare und ftarfen Sommeriproffen aus. Setne feinen gräuliden Augen 
tegen tief im Kopfe. Uebrigens hat derfetbe noch einen bejahtten Begleiter hei ſich ger 
habt, welcher ganz fehlecht mit einem Oberrock von dundelblauer Forbe befleider gemefen, 
und einen’ alten runten Hut aufgehabt, und mit einem Paß von Berlin werfehen gemefen 
iſt, deffen näßeres Signafement aber noch erwartet wird. Alle Obrizk. item werden noch⸗ 
mals erfucht,. den Babrifch und feinen Begleiter mit ihren Effrcten feftzubalten, und uns 
fofort Hiervon Anzeige zu machen, süben, den 28. October 1816, . .. 

2 Bönigl., Stadt: Bericht, 
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2 tannimachung Sirtehend „seit. perlornen PAR dep Fri Feste Helene 
>. Bar Einoulod ums Kieguie; ö 
Dem Tuhfisteserseelien und beurlaub:en Landwehrmann Katı K re e 
iM, der ihm von d’m hieſigen Polijei Direcierio unteem 24: Dtrober di &: jur Reife nd 
Spremberg erıheitte Pag, auf der Ruͤckreiſe zwiſchen Börlig. und Mi eöt ‚" an weldm ORre 
ihn zul He viſfiron laſſen, abhänden gekommen⸗ 
Zu Vermeidung etwan gen Mißbranchs, der mit diefem Pot gemucht wer? en Finnte,. 
bringen wir den Verluſt d ſelben Hiermirsur biffentl chen Kenneniß, und rufen die Pollzei⸗ 
Behörden jur Aufmerkſamkelt auf d nfelben auf -Pieznig, den 12. November 1846, 


Bönigl. Pr.uß. Regierung. Erſte Abthrilung: 


—— — betreff nd die Bepflanzung der Chauffie von Grünberg: bis = 


Deut: Wartenberg mit jauern Rirfhbäumen 


Die von Sruͤnberg bie DeutfhWartenderg neır angelegte Ehauffee fo mit fauerge: 


Kleſchbaͤumen bepflanzt werden, welche 6 bis 7 Fuß unter der Krone hoch unda Zugähten- 
der Wurzel zu 14 bis 2.300 ſtark find, in jeder, der dergleichen Bäume An 
willens iR, Hat Die Anzahl und den Preis derſelben ben betreffenden Lindräh:n anzuzehs 
von, Imfofeen der Transport nihtäber 8. Meilen von Grünberg entfernt il. 
: Liegnit, den 14. Rovemberi1816. . 

Bdanigl. Preuß Regierung. Zweite: -Abtheilänge 


Müblenverfauf zu Gennereborf. 


Die der Auna Maria Alſcher ehehin verwittwet — Friebe —— 
gehörige, auf 1159 Rthlr. ar ſgr. 6d. gewuͤrdigte, zu Hennersdorf/ im · Jauerſchen Kreiſe 





gelegene Bufhwaflermühle, mit einem großen Mehtzange, einem: Spiggange, und einer 


Schoeidemühle, ſoll auf den Autrag der Bejigerin in termino da 1. Dttober, den 2. 
November, und’peremtorie den 2, December 1316, an den Meifbietenden ‚Öffents 
Ich verkauft werden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige we den dahero zu Abgebung ihrer, Gebote, befonbere: 
im peremsorifhen Termine In das Herrſchaftliche Schloß nah Schla uphoff früh um g 


vorgelaben, und folk: dem Meiſt⸗ und Beftbietenden nah \örderfämfter —— | 


Defigerin und der: Real⸗Slaͤubiger die Mähte zugefchlagen werden, 
Leubus, den 16, Auguſt 1816. 


Bönigl. Prerß. Gericht der ehemaliger Leubuſſer⸗ Seife | 


Verpadtung des Drau» und Branntwein: Urbart: zu Ober · Thomasmealdan, 5 


Zu Verpachtung des hiefizen Drau» und Branntwein. Urbars iſt ein Termin auf den 
73. December e. Bermittagd um ro-Uhr anberaumer werd.n, zu welchem Pagrlufle 
ge und Rautiensfählge zu Abgebung ihrer: Gebote hiermit Sergelapenmmechin. " 
Dder» Ihemasiwaldau, den 10, November. 1816. 
Das Dominium hieſelbſt 
Str Me, 4. | ma 


“ 
&- 
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Mrüßtenverkauf uw. Siegerodorſ 


Die den minssennen Schulzſchen und Liebefhen Erben gehörige, zu. Bitgertberf,. 
Graͤfl. v. Kalckreuthſchen Antheile belegene, auf Acht Hundert und Neunzig Räte. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte fogenannte Hofpitals Windmühle,. fol nebft dem dazu gehoͤrigem 
Haus und Garten auf Antrag ber Vormundſchaft genannter Erben oͤffenikch an den Meiſt⸗ 
und Beftbietenden verfauft m rden. 

Weshalb denn alle zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluftige hiermit aufgefordert wer⸗ 
den, den 30. November d. J. 1816. Vormittags um-ro Uhr in dem kocale des unter⸗ 
geichnetem Gerichts: Amtes zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnoͤchſt den zu, 
ſchlag zu gemwärtigen. Die Mühle ſelbſt kann von heute an zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden, fo wie auch bei dem Gertchts Scholz Rothe zu N. Siegersdorf der alte 
Kaufbrief zu Jedermanns Einfiht bereit ‘liegt, damit Kaufluftige fid von denen auf der 
Mühle Haftenden Abgaben und Laften noch vor dem.Termine informiren !ünnın, 
Schloß Siegersdorf, den 28. October 1816. 


Graͤſt. v. Baltreushfes Gheder » Biegersdorfer Gerichto⸗ Amt. 


Btkanntmachun? een Anlegung einer neuen Windmuͤhle in Bisbensig. 

Der Windmäpleiarr:;. Dapid Fiedler zu Liebenzig, intendirt die Anlage einer Dritten 
Wisdmühle kei genannten x Died Vorhaben wird nah $. 6. umd 7: des Ediets vom 
28. October 1810. wegen der * giengerechtigfeit 2c.. zus Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Begrndete @infpruchsrechte twürden binnen 8 Wochen prärlufivifchen. Geh bei unierjeich, 
netem landraͤthlichin Amte angenommen werden, 

Glogau, den’ 5 November 1816. 

- Bönigl. Landrath des Slogauſchen Kreiſes. 
v. Edartöherg 


* 
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Liegniß, ben 3o Movcmber 1816, 
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* Verkauf des Guto Ober: Goltendorf bei Go itz. 


Es fol das, ohnweit hieſiger Stadt, an der Bautzner Straße gelegene Gut Ober⸗ 

Holtendorf, fo wie der dazu gehörige Antheil des fonenanaten koͤbenſchen Gätchens, we; 

von erſteres auf 39,393 Rthle letzteres hingegen aufıo,ace"" Pr, detarirer morden, im > 

"We,e der nothwendigen Eubhaftation, in drei verfchiede Kt: %: Aminen, öffchrlich verfauff 
werden, und-da der erſte diefer Termine zum 28: " .:4ar nächftfommenden Fahres 
fegefeget worden; fo werden alle beſitz? und jahtundgiäyi e Kaufluffige unnoch hierdurch 

auf efordert, zu folder Zeit, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, auf dem Neufn Haufe al: 
bier, legol zu erſcheinen; und ihre Gebote, und zwar aufdas Loͤbenſche Guͤtchen, befon. 
ders zu eröffnen: 

£ Bemerkt wird hietbei annech, dahß die Taxen, fo wie die Kaufbedingungen, auf hie: 

igem Rathhauſe jederzeit zur Einſicht vorgelegt-werben koͤnnen. 

—Gdoͤrlitz, am 1. November 1816; j 





Dis Soadt ⸗Geriche 








Verkauf des Eckardtſchen Maͤhlengrundſtuͤcks zu Thieuz. 

Wegen des Eckardiſchen, hier gelegenen, 763 Rthlr gewuͤrderten Muͤhlengrund⸗ 
Wäds, worauf bis jegt 850 Rihlr. geboten, wird der dritte Bietungs » und zugleich Adjus 
dications⸗ Zermin auf den Drei und zwanzigſten December-4. J. auf dem Hofe zu 

- Wuhna abgehalten, und erfolgt der Zuſchlag Abends um 6 Uhr. 
adhielit btij Gdelit, im der Pteubiſchen Oder Laufig, den 12, Rodeinber 19:6, 
. Das Datrimonial: Gericht. BET 8* 
Hortzſchanety, Zupie:. -; 


Wind; 


—F — 258 — 
Nindvied · Verkauf su Polniſch Nettrow. 


Dienſtag, den 10. December dirſes Jahres, Vormittags um-9 Uhr, follen von 
dem unterzeichneten Gerichte zwei Zugochſen und eine tragende Kuh öoͤffent ich an den 
Meiſtbletenden gegen foforti Ye Bezahlung in Goarant serfauft werden „welches Dem faufs 
Infigen Publiko Hierdurch bekannt gewacht ˖ wird 
Polniſch Nettkow bei Grünberg, den 20, Rovember uBı6. 
Das Juſtiz Amt der Serrſchaft Rothenburg. 
rn Bortker. 


Mehl⸗Verkauf su Win kau. 

88 wird andur zur Fenntnig des Publikums gebrah‘, dabdeng December 
eine Quantität Mehl, jedes mal zu drei Centner, zu Musfau werauctionirt ‚ und ken 
Meifdierenden gegen gleich baare Bezahlang zugeſchla ‚en. werden wird. 

Mothenburg, den 22. November .ıg 16. 
Landtaͤthliches Officium daſelbſd. | 
© Moeder. 


VDerkauf deo Grällerifhen Reeifhans zu Flgerndörf. 


. Auf den Antrag der Hypotheken⸗Glaͤubiger des verftorhenen Gerichts Rretfchmers 
Johann Gottfried Graliert in Joͤgerndorf, wird deffen zugehoͤrig geweſener, ub No 68. 
daſelbſt beiegener, umd laut gerichtlicher Tage vom 29. July 1816 auf 1049. Rihl. 20 fge. 
Cour. gewuͤrdigte Kretſcham aebſt Zubehoͤruagen sub hasta geſtellt, und iſt demnach per: 
emtoriſcher Bietungs Termin aufden 6..Drcemderc Vormittags um 10 Uht auf der 
Gerihtöftube zu Fägerndorf anberaumer, als wozu alle befig und zohlungsfähige Kauf 
luftige in demfelben zu erſcheinen vorgeladen werden, mit der Aufforderung ihre Gebote ju 
(hun, und zu erwarten, dag dem Wiiftbietenden und Beſtzahlenden, nach eingehe'ter 
Senehmigung der Real Gläubiger, der sub hasta geſtellte Gerichts⸗Kretſcham nebft Zu 
behodrungen adjudieirt und zugeſchlagen werden. fol, : ; 
Dis D.rihtsam Jdgerndorf. 

N | ae Hoffmann. 

— — — 

Vorladung des Landwehrmannes Sertftied Rothe zu Rierfihis. - 
Das Stifts⸗Gerichts⸗Amt citirt den ſeit z Jahren vermißten kandwehrmann Gottftled 
Rothe auf Inſtanz feinsr Ehefrau, Marie Rothe geb. Riegern, binnen 3 Mongten, ſpoͤte 
ſtens aber in dem-angefegten Termino den 70 December c., Vormittans um 10 Uhr 
im Gerichte «mte allhier zu erſcheinen, widrigenfalles in contumaciam weiter verfahren, 
und auf Trennung der Ehe dem Antrage genannter feiner Ehrfrau gemäß erfannt werden 
wird 
Rietſchitz, den 24. September 1816. 





— — 





Yen 


— 19° 
Verfaufder Goͤter Neutſchau und Arnibett HteT bau. 


Bon dem unterjeichneten Oder Pandesgecicht wird fentich bekannt gemacht, daß 
die im Fuͤrſtenthum Goran und deſſen Freiſtädtſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegenen, voa 
dem verſtorbenen Hauptmann von Luͤttwitz nachgelaſſenen Guͤter Neutſchau und Antheil 
Ait⸗Tſchau, deren Werth nach der von dem Juſtizrath des Kreiſes aufgenommenen, nach 
kandſchaſtlichen Gruntfigen entworfenen Taxe a 5 pro ent auf 43032 Rihlr. 18 fir: 
peranfch'a t worden, auf den Antrag der volljährigen Erben des Hauptmann von kuüttwitz, 
BVehufs der Theilung, im Wege der freiwilligen Subhaſtation derkauft merden ſollen. 

Alle Befig: und Zahlun sfähi.,e Kaufluſtige merden’daber aufiefordert, iu termino 
‘den 28. Januar 1817 vor dem ernannten Deputirten, Deren Ober⸗Landes Bericht 
Math Daumeifter, auf dem: hieſi gen Schloſſe -perföntich oder durch gerichtlich be. faubi.ite 
Spezial-Bevollmaͤchti te zu erſcheinen, ihre Gebote nach den ihnen im Termin befannt 
ju machenden Kaufdedinzungen abzugeben, und hiernähft zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
iſchlag an den Meif: und Beſibietenden, nah Genehmi ung der von Luͤttwitzſchen Erbea, 
etfolaen rd. Dee erwahnte Juſtizraͤthl. Anfehlaı kann uͤbrl ang — gs“ 
nö närnei@hehfesRmden in Dec hieſigen Rezifiedtur önzejehen: merden, ur h 

Sie. au, den T. Detöber 181% 


—— vonigi Preuß Gort’K:andesgeribt von Tresen und der Lauf. 


Verkauf der Zine bau 1: enabrung au: ro: 52. 3u ‚Obersangmölle. ;Q 

Die von dem verſtorbenen Zinshäusier Auguſt Stoͤckel in Ober Langenoͤlſe sub Ste 52. 
hinterlaſſene Findhäusisuuahrung , fell intermino pecomtorio den sı. Januar fünftis 
gen Jahres, des Bormittags um 9 Uhr, in dem Ober: Pangendifer Gerichts Zimmer 
an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu alle Kaufluſtige und Zahlungs: 
‚ fähige vor: und eingeladın werden, -und Lana.Bie-Sare zu jeder Stunde des Tages in der 
gerihtsauhlihen Regiftrarur nachgeſehen werden. 

Berichts. Amt Ober : kan ‚enölfe, den 8: October 1816, 








Bolz, Zußit. 


Bckanntmachung wegen Anlıgung einer neuen Windmühle in Kiebenzin. 

Der Windmähfendefiger David Fiedler zu Piebenzig, imtendirt die Anlage einer deitten 
Windmühle vei nenanntem Dorfe. Dies Vorhaben wird nad) $. 6. und 7. des Edicts vom 
28.Dctober 1310 wegen der Mühlengerechtigfeit 2c. zur Öffentlidien Kenntnig gebracht.- 
Dear ndete Einſe uchsrechte mürden binnen 8 Wochen prästufidifchen Friſt bei unterzeich: 
"ne.cm landraͤthlich ı Amte angenommen werden, 

Eilogau, Ten 5 November 1816. 

Roͤnigl Kandrab des Slogauſchen Kreiſes. 
v. Eckartederg. 











vo 
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Verkauf der Pechtſchen Gaͤrtnernahrung zu Polniſch Nettkow. 

Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt die dem Chriſtian Pecht gehoͤrige, hierfeläft be. 
legene, Fol. 41. des Hppothefen Buches verzeichnete dienſtbare Gaͤrtner⸗Rahrung, mit der 
gerichtlichen täglich hier einzuſehenden Taxe von 426 Rthlt 20. Gr. Schulden halber sub 
‚hast geftellt, und: der peremtorifhe Bietungs- Termin auf den 17. Januar 18 L7. 
Vormittags um 9 Uhr angefegt worden. Es werbeu daher alle befig: und sahlungsfähige 
‚ Kauflufiige aufgefordert, fih.in diefem Termin in dem hiefigen gerichtlichen Geſchaͤftsſim⸗ 

mer zum bieten einzuſinden, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſibietenden gedachte Gart 
nernahrung, in fo fern nicht eintretende recht iche Umſtaͤnde ein anderes nethwendig ma⸗ 
chen, zugeſchlagen werden fo. Polniſch⸗Nettkow bei. Grändrrg, den 26. October 1816. 
Das Juſtiz⸗Amt ver ðSertſchaft Nothenburg 
Voelker. 


Bekanntmachung, den verlornen Paß des Tiſchlergeſellen Jofrpb Reim betreffend. 
Der aus Piegnig gebürtige Tifchlergefelle Joſeph Reim Hat bei ſeiner Raͤckreiſe von 
Breslau nach Liegnitz den von dem hiefigen Polizeis Directorie anterm: 3 July 1816, 115) 
Haltenen Paß verloren. 
‚ * Sämmttichen Pak: Polizeis Behoͤrden des Departements wir solches Hierdurch wit 
der Hufforderung befannt gemacht, darauf. zu. achten, daß vom — dade diefes 
verlornen Paſſes fein Mißbrauch gemacht: wende. H 
w. den 23. Nonember 18176. - 


— zu Begterung. Erſte Abiheituns 





Deffentliher Anzeiger. 
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Lrieguitz, den 7. Dece mbera 836. 








Fiherbeirs» Poliyei. 

Steebrief:bintir den, Defterreichfhen Deferteur Joſeph Mraſeck 
Durch vernachlaͤhigte Aufſicht iſt der ſeit dev- General: Bandesı Bifitation hierfelbſt irre 
haftirt geweſene angebliche Oeſterreichiſche Deſerteur, Namens Fofeph: Mraſeck, aus 
Rakau bei Kattibor , geſſern Abend entfprungen., 
® Derſelbe iſt ar Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Furz abgeſchnittkene Haare, 
Stirn bedeckt Augenbraunen ‚braun und dicht, Augen braun, Naſe laͤnglich dick, Mund 
gwöhntich, Dart keinen, Kiun rund, Geſicht obal, Geſichtefarbe gefund, Statur Fplarft 
und gut ˖ genaͤhrt, war bekleidet mir einem lichtblau melirten Furgen Tuch? Jaͤckchen mit’ 
f wargen Pelz Vorſchub, ſo⸗alt und loͤchricht, dergl ichen langen Tuchhofen mit beinernen 
Anöpfen, Stiefeln/ grau tuchnen rufjifhen Mütt mit rothen Streifen. . 
| Im Fall. der Mraſeck ſich irgent wo betreten laffen follte, fo erfuchen wir ganz erges 
benft, denfelben zu arreticen umd geſchloſſen, gegen Eiftattung der Koften, anhe v trans 
portiven zu laflen. Haynau, den 28 November 1816. 

. es Der- Magifteat; 

Ä Srteckbrief hinter den Gr orge Hamprich. 
„George Hamptich, aus Nifhteig bi Bunzlau, verdächtig, einer Raͤuberbande ade; 

Mitglied zugugehören, ift am 24: d, M. Abends in Bautzen vom Transport enttoichen,- wel⸗ 

er vom Königl Saͤchſ Amte Hayn nah Bazzlan angeordnet gewefeu iR- Ed -merden 
daher alle" Behörden dienfitih erfucht, den-Hamprit, mo er betreten würde; perhaften 
— den wohllobl. Magiſttat Ju Bunzlau, an welchen derſe be gerichtet war, -abliefern 
au laſſen. 


4 


Der ſonbeſchreibung und dem Transportzeitel 


Alter 24 bis 28: Jahre, GSroͤße 68 Zoll Soͤchſiſch oder 5 Fuß F Zoll Preußiſch, Haar’ 
blond, Stien breit, Yugen braun und grau, Naſe mittelmäßig), Mund propostionirt,; 
Dartfehls, Kinn rund, Gefihtefarbe dlaß, Statur mittler, 

Nach 


— *62 — 


Nach einem fruͤhern Stefbeiche: Augen, Elein und — Kleidung, nach 
uͤbereinſtimmender Angabe von Mitverhafteten: Ein runder Huf, weißes Haletuch Dran 
mancheſterne Weſte, blaue lange Zudheſen en — Ohne weitere Kiei- 
dungsſtuͤcke und Sachen — 

Goͤrlitz, am 26. November 1816. 


Bönigl. Preuß Poltzei: a Brown. 


— — — — — 


Verkauf des Guts Baudmannedorf, 5Saynauſchen Rrrifes. 


Bon dem unterzeichneten Ober⸗kandes-Gericht wird oͤffentlich bekannt gemacht, dag 
bas im Fuͤrſtenthum Liegnig und defien Hahnauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegene, von dem 
verſtorbenen Gottfried Teihmann nachgelaſſene Gut Bandmannsderf, deſſen Weeth ü-5 
pro Cent im Jahre 1771 auf 22,044 Rthle 3 Sur. landſchaftlich veranihlagt werden, 
auf den Antrag der Teihmannfchen VBormünder, zum Behuf der Thritung unter den Er- 
den, im Wege der freiwilligen Subhafation verfauft werden fol. 

Alle beſitz⸗ und zadlungsfähige Kaufluflige werden daher aufgefordert, ‚ in termine 
ben 26. M Ars 1817 vor dem ernannten Deputato, Hecrn Drer- Landess Gerichts: Rath 
Schiller, auf dem biefigen Schloh perfönlich oder durch gerichtlich beglaudigre Speciats 
Bevolimächtigte zu erfheinen, ihee Gedote abzugeben, und hiernächft zu gewättigen, daf 
der Zuſchlag, weicher jedoch; immer von der Approbation des hieſigen Königl. Bupiten - 
Eollegii auf den von der Vormundſchaft darüdre zu erftattenden Bericht abraarig bieibe, 
on den Meiſt⸗ und Beſibietenden erfolgen wird. 

Der erwähnte landſchaftliche Anfchlag kann übeigend jederzeit in ben gemöpnligen 
Seſchoͤftoſſunden, in der hiefigen Regiſtratur eingefchen werden. 

Glogau, den 25. July 1816. 

Bönigl Preuß. ©b eı Landes © rikt van ——— 
der Cauſitz. 


ö 








Verkauf ded halten Hı.fes sub Nro, 55. A, zu Greufal;. 


Zum oͤffent'ichen Verfauf des zum Nachlaſſe der verſtorbenen verehelichten St iffer 
Sohn Anne Kofine geb. Piefte allhier gehörigen sub Nu. 55. A. au der Neuſtadt hie ſelbſt 
Belegenen und auf 39974 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtten hafben Hauſes nebſt Zudehde, ¶ 
ein neuer Licitations · Termin auf den 15. Januar 1817. Bormittags wu ıo Upt 
angeſetzt worden, in welchem ſich defig und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige cuf hieſigen Rathr 
Haufe einfinden, ihre Gebote abgeben, und ſodann den Zuſchlag an den Meißı 'nd.Beits 


bietenden ohme werte e Beruͤckſichtigung etwaiger fp:terer & bo e gewärtigin konnen 


Uebrigens ift die Tare dieſes Haufes bei ung zu jeder ſchicklichen Zeit nabjufuchen, 
Neufabg,- den 23. Ditöber 2816. 


Bönigl. pr. Stadt · Gericht, 





| Ten 
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Verkauf des Fluchſchen Bauergu's sd Schelbedorf. 
"Rum frekoilligen Öffentlichen Berfauf des sub Mo. 1. zu Echeibshöef, im kiegnitz ſchen 


Reife, belegenen, der Fluche ſchen Eeben gehdtihen, gecichtlich auf 117617 Rthle. 19 fer. 


arwärdisten Bauerzuts, haben wir folgende Termine: 1) Dean ı2.Ronemberd. J. 
Vorinirt.gs um 10 Uhr, 2) den 12 Januar 1807, Vormittags vo Uhr, und ZI den 
13. März ı 817, Vormittags um 9 Uhr, auf hiefigem Land» und Stadt: Gericht vor 
dem Land. und Stadt-Gerichts Al Moe Wirth angefegt, und es ergeht an alle, weiche 


dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend find, die Aufforderung an 


- 


diefem Termin ihr © bor ver genannten Deputirten abzugeben: fi über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszuweiſ⸗en, ‚und den. Zufchlag zu gemärtigen. 
Die Tage nebft den vorläufig feſtgeſetzten Kaufsbedingungen koͤnnen täglih während 
den Geſchaͤftsſtunden in unferer Negiftratur eingefehen werden. 
Liegnitz, den 17. Auguſt 1816. + 


Rönigl Pruuß Lands und Stadt · Gericht. 


VvVerkauf des Bıllmanı [dem Garteegruntftüde zu Goͤrlitz e 

Das in der underſchioffenen Vorſtadt hierſeldi sub Ne. 1087 gelegene, dem Hicks 
gen Bürger Karl Traugott Bellınann gehörige Gartengrundfüd, wozu außer den Gebaͤu⸗ 
den 5 Schfl. Ausfaat, fo gegenwärtig in Quartiere eingetheilet und zu Kuͤchengewoͤchſen 
angeleget, auch mit 500 Stuͤck tragbaren Obſtbaͤumen befiger iſt gehören, und überhaupt 
zu 3691 Rthlr. gerwürdert worden, fol im Wege der nothwendigen Cubhaftation iA denen 
auf den 2. December diefeß, den 3. Februar und 2, Hpcil näbftfommenden Tab: 
res, an gewöhnlicher Gerichtöftelle, anf bem Meuen Hauſe dUpier, adzuhaltenden Bi.itär 


2* 








tions⸗Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iR, an den Meiſt⸗ uud Veftbietenden ver⸗ 


Fauft werden. Zahlangsfaͤhige Kauftuſtige werden datzer zu Übgebang ihrer Sebote hier 
durch mit dem Deıfügen geladen, daß: die. Tage, fo wie Die Abgaben und Befchwerungen 
‚gedachten Grundftäds, tägli auf hiefigem Rathhaufe nachgefehen werden können. 
Görlig, am 23. September 1816. < 
Das Stadt. Getſicht. 


Vorladung des Tuchmachergeſellen Wilhelm Apelt 


Bon dem Königf. Preuß. Magiftrat zu Görlig, wird auf Anregung der Frau Marie 
Refine verehelichte ‚Apeltin geb. Mattheus, deren von hier feit Michael 1807 entwichene 
Cheniann, Friedrich Wilhelm Apelt, Tuchmachergeſelle, aus Schwiebus gebärtig, vorgela- ⸗ 
den, binnen Drey Dionasen, und längftens den 7. Januar ı8ı7 Vormittage um 10 Uhr 
in Perſon poe demfelden auf dem Rathhauſe alihiee gebührend zu erſcheinen, fi) auf 
die wider ihn anzebrachte Klage feiner Ehefrau behoͤrig zu verantworten , im Gall dee 
Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß auf die Trennung der disher u. ter ihnen beſtandene 
Ehe in contumaciam werde erfanat werden, Görlig, den 25. September 1816, 


Der Magiftrat auda. 





Or: 
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J verkauf des Schnadelſchen Haufes zu Berna. 
Zum: oͤffen lichen Berkauf des, auf 130 Rihlr. gewuͤrdigten, von Johann Gottlieb 
— lesgegebenen Hauſes, iſt auf den dreißigſten Dezember 1. J. der ein» 
„sae rizitationstermin feſtgeſetzt worden, und werden Kauftuſtige aufgefordert, an diefem 
Tage an hieſiger Gerichtsſtelle ihre Gebote zu eroͤffnen, und des Zuſchlages iu gewaͤrtigen 
Zusleich werden des Schnabels unbefannte Gläubiger auf dieſen Tag sub poena prae 
elusi ad ligquidandum- hiermit porgeladen. : 
RER bei BERN in der Preußischen Oberlauſih den 11, October 1816. 

Das Patrimonialg enicht Datei. 
Hortzſchansth. 


F — — — — — — 
Verkauf des Jungferſchen Ang rhauſes zu Ober» Adledorf. 

Das Ober Adeledorfer Gerichts. Amt machet dem Publito sefannıt, daß das Anger- 
Haus ‚des Feldmebel Jungfer zu: Ober» Adelsdorf, fo auf 1933 Rthlr. gefhägt, denao. 
December dieſes Jahres auf dem hertſchaftl. Schloffe dafelbft verfauft werden fell, und 
daß alle Kauffähige, zugleich aber die Gläubiger des Jungfer, zur Abgabe ihres Gebots 
and Anmeldung ihrer Forderungen, letztere sub poena praeelusi ditiet werden. ' 

Haynau, den 75. October 1 416 Weder, Yufit, 


Desfauf Des Beksrdufden Mählengrundfücs zu Thiclig. 
Wegen des Eckardtſchen, hier gelegenen, 762 Rthlr. gemürderten Möhlenirund: 
» Mid, worauf bie jegt gso-Rehle, geboten, wird der. dritte Biefungs: und jugleich Adju⸗ 
dieationds Termin anf den drei und zwanzigſten December 1, J. auf dem Hofe u 
Kuhna abgehalten, und erfolgt der Zufchlag Abends um 6. Uhr. : 
| aenr det Chef, in der Peeußiſchen Ober: Lauſitz, den 12. November 19:16. 
Das Patrimonial: Gericht. 
eng Jap 


Deffen tlicher Anzeiger. 
Ss als Beilage: zu. No: 5o, 
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elegnitz, den 14, December, ı8ı.f. 
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i verloren gegangenen Paſſea des Bauer Deter Saar aus 
— en * im Amte — Dee Polen. Pa, 
Der zu: Baljew im Amte. Pavianich im Koͤnareich Polen anſaͤßige Bauer Peter 

Saar hat auf feiner. Reife. nach ſeinem ehemaligen Wöhnorte Mäarbingen, zwifchen dem: 
Deorfe Thauer, Eteinaufchen, und dem Dorfe Keeibgu, Haynauſchen Kreifes, feinen, in 
einer. Brieftaſche befindlichen, von feiner Orts-Obrigkeit ausgeftllten Reiſepaß nebſt ans 
dern: Brieffibafren .veric:en: 

"Br Verbhätung alles Mißbrauches, der mit: diefem Paſſe gemacht werden koͤnnte, 
btiagen Wir ſelches hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß. Liegnitz, den 30. Movbe; ssıe. 

| Bönigl: Preuß; Alegierung.. Erſte Adıheilung, 


SicherheitsPolizei. 
Steckorlef hinter den Musketier Jobann / Madrazki. 


Der, wegen Deſertion und Diebſtahls bei der hiefigem Brigade: in Unterfuhung 
geweſene · Musfetier Johann Madrazti, vom 2ten ſchleſiſchen Infanterieregimenf, aug 
Beedewit⸗ im Peotfchüger Krejſe gebürtig, hat am sten d. M. Gelegenheit gefunden, aus 
dem Acrreſte zu entweichen; ſaͤmmtliche Militairs und Eivitbehdrden werden daher erfucht, . 
denfelden, wo er fi. betreten laͤßt, in Berhaft zu nehmen, und hierher an das genannter 
Kegiment:abliefern zu laffen:. Groß Glogau den 7. December 1816. 

Der Kommandeur der 7ten Brigade. 
Derfonbeihreibung- j ' 

Drr ꝛc. Mabdrazfi,. einverſchmitzter Vazabonde, der fon m hrmals aus Gefäng-- 
nifſen und auf Ttausporten entſprungen iſt, und ſich auch Madrowski, Scheibel, Schöbel, 
Meier und Fuchs nennt, iR 29 Jahre alt, 5’ Zoll’groß, mittler Statur, von ſtaͤrkem 
Knoch enbau, ermas pockennarbig, hat hellbtaunes duͤnnes⸗Haar, biäue Augen, hohe 
Stirn, eine kleine eingebo ene Raſe, einen vr gelmäßigen Mund, rund s Kinn, ſchwachen 
blonden Bart, geſunde Geſichtsfarbe und weiße zufammenflehende Zähne; als beſonders 
Kennzeichen eine an dem äußern Theil des abe Hand hinlaufende Narbe. 

- Bei ferner Tutweichung trug er. einen- alten hellgraublauen Mantel mit fichendem Kragen 


und. 
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und einer Reihe weißer Metallfnöpfe, ‚grau leinene Hoſen, alten runden Hut, lange Stie⸗ 
fein, eim altes buntes Halstuch, und im linfen Ohr einen filbernen Ohrring 
d. Linfingen, Major. In Aihwefeneit des Heren Obriſt v. Werber. 





Steckbrief Hinter die beiden Kaxdenehemänne: Weigert und Walther, 


- Kolgende zwei Landiwehrmänner, ‚welche wegen Bleichdiebſtahl ſich in Unterfußung 
befinden, find am 29. November c. Abends 7 Uhr aus dem Lazareth in Schmweidnig, in 
welchem fie Franfheitshalber untergebracht waren, eniwichen, und iſt an deren Habhaft⸗ 
werdung fehr gelegen. 

Es werden daher alle und jede Militair- und Civil Beho rden dienſtergebenſt erfucht, 
bei Habhaftwerdung der nachſtehend naͤhrr bezeichneten Individuen, dieſelben an die Com⸗ 
mandantur von Schweidnitz abzuliefern. 

Signalement — 
1. Gottlieb Weigert, 25 Jahre alt, aus Huͤhndorfk, bieſchoeroſchen Kreiſes, ge⸗ 
boͤrtig, 5 Fußer Zeil groß, Hat braune die Stirn bedeckende Haare, graue Augen pro⸗ 
gortionirte NMafe, aufgeworfenen Mund, rundes Linn, hagere Statur, ein eingefallenes 
blaſfes Geſicht, und teug Bei ſeiner Entweichuug eine kurze blau tuchene Jacke mit kleinen 
tunden weiß metallenen Knöpfen, blau-tuchene Weſte, graue mit Kamaſchen verſehene 
Pontiruncshrfen, ſchwarze Halsbinde, Schuhe, und einen runden Hut. 

2. Friedrich Walther, 26 Jahre alt, aus Gottesberg gebuͤrtig, 5 Fuß 2 Zoll areß, 
ſchwarze krauſe Haare, ſchwarze Augen, rundes volles Geſicht, — rothe Geſichts⸗ 
farbe, kurze Stumpfnaſe, gewoͤhnlichen Mund uod Kinn, unterſetzte Statur; bekleidet 
war er mit einer alten ſchleſiſchen Landwehr Mentirung mit gelbem Kragen und weißen 
Knoͤpfen, alten grautuchenen Hofen, Schuhen, -und einem alten runden Dute. Ueber⸗ 
haupt war feine Kleidung ſehr abgeriffen, und ift deſonders dadurch kenntlich, daß ae 
fammelt. Reichenbach, den 10. December 1815. 

». Stutterheim, Generalmajor und Infpefteur. 


vor 


224 Verkauf der Ludwieſchen Hakbbaͤuelerſtelle zu Groswandris. 


Den 21. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr ſell auf hiefigem Schloß die Ludwig⸗ 
Fche Halbhaͤuslerſtelle, taxirt auf 58 Rihlr., Effentiich re wezu Kaufluftis 
ge hierdurch vorgeladen werden Auch wird zugieich.der Befiger, Landwehrmann Ehris 
ſtian Ludwig, von welchen feit der Bataille.an der Katzbach nichts in Erfahrung gebracht 
worden, vorgeladen, fi gleichfalls beſagten Tages einzufinden, oder zu gewärtigen, 2uf 
bei feinem Ausbleiben dennoch mit dem Zuſchlag feiner gan verfahren werden wird, 

Grtoswandris, den 29. November 2816. Diefo w. 


Terfauf von Kebrnomitt In su Goldberg 
Zufo'ge Hoher Verfügung ſollen die bei tem Magazin: Depot-zu Goldberg befindtis 
den Vivres Brftände von ı Winfpel 24 Pfd. Erbfen und 2 Ohm 158 Du rt Branntwein, 
lepterer zu 36 Grad nach Tralles, in Derliner Maaß, an den Meiſtbietendem verſteigert 
ey 








ee, 


se 267 — 


werden. Kauflüfige und Zihlunasiähize werden daju in dem zu Goldberg aufben $, 
Januar 1817. Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr angefeg» 
ten peremtorifchen Terntine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag und die Aus: 
haͤndigung dieſer Neturalien erſt nach eingeholter Genehmigung erfolgen kan 
Schweidnitz, den 6. December 1816. 
Boͤnigl. Preuß. Proviant Amt. 
Frieſe. Eckert. 


Verkaͤnf von Lebenomitteln zu Haynau. 


Zufolge hoher Verfügung ſollen die bei dem MarazinsDepot zu Haynau befindli⸗ 
Gen Viores» Beitände von 2 Wifpel 13 Schfl. 20: Pd. Erbfen und 13 Ohm 42 Quart 
Branntwein, fehterer zu 36 Grad nach Tralleg, in Berliner Maaß, an den Meiſtbieten⸗ 
den verfteigeet werden. Kauflufige und Zah'ungsfähige werden.dazu in Dem zu Haynau 
anf den 2. Janxar 1817. Vormittags von 9 bis ı2, und Nachmittags von 2 bie 4 
Uhr angefetsten peremtorifhen Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zu hlag 
und die Aushaͤndigung diefer Naturalien erft nach eingehoiter Genehmigung erfolgen kann. 

Schmweidnig, den 6. December 1816. 

Boͤnigl Preuß. Proviant: Amt. 
Frieſe. Eckert. 


Auff⸗erderung an dirjenigen, welche Zahlungen an die Rönizl. Domainen / Forſt⸗ 
Rafie zu Neuſalz zu leiften haben. 

Alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Domain m:Fcrft Kaffe zu Neuſalz Zahfungen 
zu leiften haben, diefelben beftehen in Fred: Pacht, Eichel Maft, oder rüdjtändigen Holz⸗ 
Verkaufs Gelder, werden hierdurch dienft ih erinnert, alle derzle den Zahlungen, an die 
unterzeichnete Könige Forft: Rendatur bis zum 25. huj. ohnfehlbar einzu ahlen. Wer 
diefer Der Kerze weg n hier gefchehenen Aufforderung jedoch nicht genügen follte, hat es 
ſich zuzuſchreiben, wenn dir Einziehung auf einen mit Koſten verfnüp'ten Wege eingeleitet 
wird, indem bei dem fo nahe bevo ſtehenden Jahres Schluß alle Ruͤckſtaͤnde, der hohen Un; 

ordnung gemäß, eingezogen werden müſſen. BRiufalz, den 4. Dicember 1816. 
oe : Rösigl. Preuß. Domainen; $orit, Aendintur, 


u. 


Verpachtung des Narbofellers zu Mark Li. 

Nachdem dir hießge Rathekeil rwirthſchaft, womit die Ausübung des Wein-, Bier-. 
und Branntweinſchanks, ſowohl die ausſchließende Berechtigung des Branntm. inbrennens 
im Drte, imgleichen die Benutzung eines Ackers von etwa 6 Schrffeln Ausfaat und einer 
Wieſe verbunden if, vom g. März 1817. an auf andermweite 4 Jahre ia Pacht gegebin 
werben fol; fo merden hiermit ale Pachtluſtige und Pachrfähige eingeladen, den 6. Fe— 
bruar fünftisen Jabres 1817, als den angejegten Öffentlichen Pachtbietungs Termin, 
vor und auf hiefigem Rathhauſe fih cinznfinden,, ihre Gebote zu eröffnen, und zu arwär- 
tizen, daß mit demjenigen, welcher Magiftvatswegen für den annchmlichften wird geachtet 

wis. 
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werden, wenn er auch nicht der Meiftbirtende ſeyn ſole, det Pachtverttag unter den im 
Termine befaunt zu machenden, auch bereits jetzt zu erfahrenden Bedingungen werde ab⸗ 
geſchloſſen werden. Mark: Liffa, den. 18: November 1816. 


Der. Magiſtrat. 





Vverpachtung der Brau- und Brennerei zu Groß: Baudis:; 


Die Braun: und Brennerti des Dom. Groß Baudis, Liegnitzſchen Kreifes, fol auf 
mehrere Jahre derpachtet werden Sieben Schenkkruͤge haben die Verpflichtung Vier: 
und Branntmweis aus dieſer Brennerei zunehmen: 

Pacht ufige koͤnnen fi jederzeit beim Dom. Groß Baudis meiden. 

Die Pacht kann nad erfolgter Einigung foglcich übernommen werden; 


. 





Rapital zu. verleiben:. - 


z0 Rehlr Eaurant koͤnnen aus dem Aerario der evangelifhen Kirhazu Koig, gegen 

pro Cent jaͤhrliche Insereffen, und vorher: nachgewieſene pupilarifhe. Sicherheit, als 

dam ausgeliehen werden. Wer daher hiervon. Gebrauch machen will und kann, hat ſich 
deshald vother bei dem Koitzet evangel Kirchbn-Kollegio zu. melden. ER 


Derkauf des Guto Alidort bei Sagan: R 


Da Gericht ber Herzolchea MR: fidenzfladt Sagon macht dlerdurch zu Yebermanng 
enieftafı befinut, DoB das dem Komm fondsKorde Brad die ſe der gerörkge, ohnwelt 
biefiger Erattı beivgene But Nrberf, weldes per. lich anf 13738 Rtalr. 13 ®r. 4 Bf. 
gerofieh get re den, zum öffentlichen. pestiwrndigen Vertauf audge2:l, und hlerzu drel Bies 
tangetermine, sen 31. Auguſt c., Zu Ditoberc, uud peremtorie ven 31. Decems 
ber a. e. anbersumet worden. i 

Zrhlungstädtse Kauflatige laden wir ein, In dfefen Terminen, und befondard Indem 
legten peremtorifcben Bletungs Termine den 31. December db. J. vor dm Üeputato 
Stadtrihter Walther, Vormltegas um g ihr, onf dam bleſtara N -cbbsufe zu ertideinen, : 
ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag bes Guts, unter der Bebin.ung der baaten Eins 
jaslung der Kaufgelder ad’ Depositum, zu gemä.tizen.. Sogan, den 10; Jukh/ 1816. 


Verkauf des Pitfihen Haufes zu Sagan. | 


Das. Gericht der Hergoglichen Reſiden ſtadt Sagan maht zu Jedermanns Wiſſraſchaft 
Befannt,. daf das, dem Coamlſflons⸗-Rathe Pitſch zugeboörige, am alten Ringe hieſelbſt sub 
Mo. 30. belegene, und gericht ich auf 4653 Redlt. agewdedigte Wohnhaus, Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftatton an bin BR. iftvleienden oͤffentlid verforft erben ſoll, wozu drei 
Slerna zo Termine, und’ zwar ber erfie auf. den 26. Angufl o., ber zwelte auf dem 2%. 
Detober c., umd der dritte peremtorifive auf Ber 27. Decermder c. a, anberdumet 
worder. Zabluagsfaͤh ge Kaufuflige werden eingeladen 11 dieſen Terminen, befonders aber 
in termino ukimo: et peremtorio ben 97: December db. J. Vormlitags ung Udr auf dem 
Katdhanfe hieſelbſt, vor dem Deputato Stadteichter Wilther zu erfihelnen, Ihre Gebote 
abzugeben , und den Ziſchlag des Hauſes an ben Meiftötetenden, unter Bedinzu a dx baaren 
Einzahlung der Kaufgelder ad Depositum, zu gemwärtigen. Eagas, den 29, Mayh 1816. 
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Liegnitz, den 21. December 1816. 








a © ° Verkauf der Zinshäuslernabrung sub No. 52. zu Ober » Langındlfe, 

Die von dem verſtorbenen Zinshaͤusler AuguſtStoͤckel in Ober Langendiſe sub Mo; 52. 
hinterloſſene Zinshaͤuslernahrung, ſoll in termino peremtorio den zr. Januar kuͤnfti⸗ 
Ben Jahres; des Vormittags um 9 Uhr, in’ dem Ober⸗ Langendlfer - Gerichts: Zimmer 

an :den Meiftbietenden dffentlih verfauft werden, wozu alte Kaufluftige und Zahlungs, 
»  fähige vor: und einselaben werden, und kann die Tare ju jeder Stunde dee Tages in-dee: 
© gerihtdamtfichen-Regiftratur nachgefehen werden. — ka 
“ Berichts: Amt Ober: fan ,endlfe, den 8; Detober 1816. 
— | Bolz, Juſtit. 
Verkauf der Pechtſchen Gaͤtrtnernahrung su Polniſch Netikowe 
Bon dem unterzeichneten Berichte if die dem Ehriſtian Pet gehoͤrige, Nerſeon ger 
legene, Fol. 41. des Hhpotheken Buches verzeichnete dienfidare Gärtner-Naheung, mit der 
gerichtlichen täglich hier einzuſehenden Taxe von 426 Rthlt 20 Gr. Schulben halber sub 
hasta geftellt, und der peremtoriſcht Bletungs Termin auf, de Nn.17. Januar 181 7. 
„Yormittagd um 9 Uhr angefegt werden. Es werdeu daher alle beſitz⸗ und zahlungofahi ge 
Kaufluſtige aufgefordert; fich in dieſem Termin in dem hiefigen gerichtlichen" Gefchäftgzj J 
ner zum bieten einzuſinden, "und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietendin aedadle Gärt. 
nernahrung, in ſo fern nicht eintretende rechtſiche Umftände ein anderes nothwendig ma⸗ 
er, zugefchlagen werden fol... Polniſch ⸗Nettkow bei Gruͤnbrrg, den 26. October 1g16,. 


Das Auſtiz⸗Amt der hHertſchaft Rothenburg: 
| | | Boelfer; 


Vorlädung der Kangnersfchen Gläubiger zu waidau. 

Zen unterzeichneten Be ihisamte, wifelöR zum Vermoͤgen des daſigen Hauelers 
and · Setraidehoͤndlers Johann Ehriftoph Langner der Konkursprogeß eroffnet worden, wer⸗ 
den · alle, welche an ged chten Langnens Vermoͤgen einigen Anſpruch zu haben glauben, 
derdarch vordeladen, ihre dorderungen zu din Wein: baldigr anzuzeigen, ‚iernächk. aber 


* 
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fich 'm Termine, den Ein und Awanzigken Febraae 1817. amd folgenden Tag, 
früh um Neun Uhr dor uns an gemmöhnliher:Berichtöftelle entwede in Perfon, oder durch 
guläßige. Bevollmaͤchtig e, mo;u denjinigen, .welten es an Brf nntfepaft festen follte, 
die Herren Advofaren Bräuer, Raͤmiſch oder Scholze in Goͤrelitz in Borſchlag ae" r-hrmw-r: 
den, zu geſtellen, ihre Sor-. tun en nochma s gehbd-ig-z: den Akten zu liquidiren, oder zu 
gewärtigen, daß fie mir ihren Zorderung:n.an ‚di Mafle nicht weite q hoͤret, vlelmedt 
unter Auferlegung eines immerwaͤhrenden Stillſchweig ens damit abgewieſen werden ſollen. 
Waldau, am 21. October 1816. 
Adlich Antonſches Gerichto⸗ Amt daſ · Ibſt. 
Neumann. 








Verkauf des Langnerſchen Sauſes zu Waldau. * 


Des uuterzeichnete Gerichtsamt hat zum ptremtoriſ ben Bietungstermine auf da 
ame. nothwendigen Subhaſation gediehe e Johann Chriſto ph Langnerſche Hans hieſel 
nebſt dazu gehdrigun Acker, welchen Gerichtswegen auf 767 Rthlr. I2Gr. tapist worden, 
„wie ſolches aus dem In des unterzeichneten Juſtitijars Wohnung in Goͤrlitz zut Durchſicht 
„bereit ‚liegenden Aaſchlage umſtaͤndlich zu erſehen iſt. | 
den Ein und Zwanzigſten Gebruar 18 17. 
angefegt, und fordert hietmit alle erwerd: und Jablungsfähige Kaufluſtige auf, an diefemg 
Tage früh um Neun Uh- an gewoͤhnlicher Gerichtöſtelle allhier ‚fi gu meiden, und ihre 
Gebote abzugeben, worsuf mit Genehmigung der -Bläubigerfhaft die Adjudikation und 
Ueberlaſſung dieſes Daufes ſammt We, an den, der das hoͤchſte und .befte Gebot gethan, 
erfolgen ſoll. Uuf die nach Verkauf dieſes Termins einkommenden Gebote Faun nicht 
refleftist werden. -Waldau am 21. Dliober 1816 
Aduch Antonſches Eerichts Amt dafe.bf, 
Meumann. 


verkauf des Suerkſchen Wohnbaufis zu Beurhen. Pr 
Das Wohnhaus des Tagelbhnets Guerke Nro. 226, taxirt 120.Rthle,, ‚wird in ter- 
‚mino den 21. Januar f J. Öffentlich verkauft und ik. die Tape auf Hiefigem Rath⸗ 
Haufe nachzuſehen. Beuthen anıber Dder, den 30. October 1816. 
j Aa — DSas Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Verkauf des Häbnchenfhen Wohnhauſes jammt Gartenplaͤnchen su Reich nbach. 
Das dem Wachtmeiſter Carl Hähnchen, bei der aten Abtheilung Brandenbur er Ir 
titerie, allhier eigeuhämlih zugeitandene, von ihm aber an feine Gläubiger abgetretent 
Wohnhaus fammt Gartenplaͤtzchen, welches mit Beruͤckſichtigung der Darauf haftenden Ad. 
gaben 299 Rıhir. 3 Gr. 4 Pf. gemürdert worden if, fol auf den 4. Januar 1817. 
Schuldenhalber Öffentlih verfauft, und mit Genehmigung ber Gtläubizer, dem Meifibie: 
tenden, Beſitz⸗ und Zahlungsfäpigen fofort atjudiciret erden; welches andurch zu Jeder 
wanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 107 en u ee 








Eimmv 


 Ghmmtlihe unbckannte Haͤhnchenſche Gläubiger merden Hiermit zugleich ** 
dert: in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen behoͤrig anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber gewärtig zu ſeyn, Dafı fie nad Berlauf dieſes —* 
Aines mit allen ihren Fordetungen an die Maſſe praͤckuditt, und ihaen gegen die aͤbrigen 
Elaub iaer ein erviges Stillſch weigen werde auferlegt werben. ' 

Meich enbach, in der Preuß. DOberlaufig, anı 2a October 1816. 

Adlich von Rurfinwstsckiigen Stadt: Berichts «Amt, 
„Yf ennigmertk,. 


| een ie Brau» und Brennerei su BroßsBaudis, a 

Die Bran- und Brennerdi des Dom. Groß Baudis, kiegnitzſchen Kreiſes, foll auf 
‚mehrere Jahre vberpachtet werden. Eichen Gchenffräge Haben bie Derpfihtang Dier 
und Branntiwein aus diefer Brennerei zu nehmen. 

Past uſtige koͤnnen ſich jederzeit beim Dom. Groß Baudie melden. 

Die Vadht fan nad erfolgter Einigung ſogleich übernommen werden. 


Befanntmadung wegen. Keyulirung des Gyporbırınbudiee der Dörfer Shwar 
nie und Muhldorf 

Es ſall Das Hypothekenbuch der Brinzeh "Eurländfchen Dörfer Chwarmig und 
Räte, Gruͤnbergſchen Kreifes, cuf den Grund der Darhber in der gerichtlichen Regl⸗ 
"fratue vorhandenen und der von den Bifigern der Grundftärfe einzuziehenden Nachrichten 


regulitt werden, weshalb, g maß d r Vorfihrift im 14. Lit. 4. der HppothefensDed. 


nung, ein Feder, welcher dabei ein Intereſſe zu Haben v rm inet, und feiner Korderurg 
die wit der Ingroſſation verbundenen Vorzu orechte zu w eſchaffen gedenkt, aufgefordert 
wird, ſich binnen 3 M naten, ſpaͤtſtens bis den 1. Maͤr 1817, bei unterzeichnetem rs 
richte hiefelbſt zu melden urd feine erw ni en Anfprüchr mäh x anzugeben. 
Hierbei wird Cem Pin’ kieo eriffnct, da: 
1. tijmicen, welche fit binnen dee beftimmten Zeit meſden, nach dem Alter uud 
Vorzuge ihres Keal: Rechts w reden einge'rägen w rdın; » 
2. diej nigem, wealche fit nicht. melden, ihe #-emeintes Rente ht argen den Drit⸗ 
ten im Hypothekenduch eingetragenen Beſttz ·r nicht mehr ausüben tönnen;. _ 
3. in jedem Fall: mit ihren Forderungen den eing tragen.n Eeſten nachſtehen 
muͤffen, d f aber 
4. dien. wid eine bloße Grund Gerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Borfchr ft des Ai. L. R. ThLa. Tit. 22. F. 16. d 17. und nad $. 58. des 
Yahangeszum Allg. EIN zwar vorbehalten bleiben, daß es ihn n aber aud frei 
ſteht, ihr Rocht, nachdem es gehhrig anerfaunt od x erwieſen worden, einzea · 
gen zu laffen. Deutfh:MWartenterg, den 11. Rodember 4816. 


Prinzlich Curlandſches Juſtiz· Amt der Herrſchaft Deutſch Wartenberg und zu 
ge ſchlagener nr 
Walther, Fuße. 


Berannteiachung wegen Regulierung des Gypotbefenbucpes dee Dorfes Talbendorf. 
Das Taldendorfer Gerichts Amt macht hierdurch befannt = dofi das Hypet he Fen⸗ 
Buch von bemeideten, im kuͤbenſchen Kreiſe belegenen Dorfe, auf den Grund der Darüber 
In der Herichtiichen Regiſtratut vorhandenen, und der von. den Brfigern Der Grunbfäche 
einguziehenden Nachrichten reiutiss werden fol; daher ein jeder, welder dadei ein Inter⸗ 
effe zu haben vermeinet, 'und feiner Forderung die mit ber Ingroflation verfundenen 
Borzuge · Rechte "zu verſchaffen gedenft, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in ter- 
mino den a2. Januar. J.; in der Behaufun? des unterzeichneten Juſtitiarii zu me&@den, 
und feine etwanigen Anſproͤche näher-anzugebin Hat, mit der Eröffnung, daß: 

3. diejenigen, welche fi ‘Binnen des beftimmten Zeit melden werden, nad dem Alter 

und Vorzugeihres Neal Rechts merden eingetragen werden; ’ 

2, diejenigen aber,. welche ſich nicht melden, ihe vermeintes Reol-Necht gegen ben drit⸗ 

ten im Hypotheken: Buche ein setragenen Befiger nicht. mehr ausüben fönnenz 
3. in jedem Folle wit ihren Forderungen denen eingetragenen Poſten nachſtehen müf- 


. fen, Steinau am der Ober, don 11. October 1816 
ulbeich, Zufit. 


sung der othek 
j Befanntmahung wogen a Ace 4 enbücher * Dörfer Boslig 
Das Koslitz⸗ und Friedrichhulder Gerichts-Amt macht: hierdurch befannt: daß dar 
* Hypotheken: Buch von bemeldeten, im kuͤbenſchen Kreiſe belegenen Dörfern, auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiftratus vorhandenen und der von den Befigeen der 
Grundfiüde dinzuzie hen den Nachrichten reguliert werben fol, daher «in jeder, welcher 
dabei ein Yutereffe zu haben vermeinet und feiner Forderung die mit det. Ingroflation wer 
Sundenen Borzugsrechte zu, verfchaffen gedenfr, fi) binnen 3. Monaten, fpätferd aber 
in termino den-15. Januar. % in der Bchaufung des unterzeichneten Juſütiarii zu 

melden und feine erwanige Anſpruͤche näher anzugeben hat, mit. der Eröffnung, dag: 

1. Diejenigen, welche ſich binnen des beftimmten Zeit melden werden, nad dem Alter 

md Dorzuge ihres Real⸗Rechts wirden eingetragen werden; 


2, Diejenigen aber, melde ſich nicht melden, ihr vermeintes Real Recht gegen den 


dritten im Hppoiheckenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen, 


auch else a 
3. in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen mäfen. 


Sicinqu an der Oder, 22. Ociober 1816. 
a . — Ullbrich, Juſtit. 





' | ee 

2 Veardingung von Taumater alten für die Schlung Blogs, 

Die im Bommenden Yahre bei der Faltung Glogau vorzunchmenden nilitetsifihen 
Bauten, erfordern: eine bedeutende Anzahl befchlagener Hölger und Bretter von verſchle— 
dener Lange und Staͤrke, circa 200,000 Stuͤck Manerziegeln, 30,000 Stuͤck Dasınz 

geln, einer verhäftnigmäßigen Anzahl Tonnen Kolk, 950 Stuͤck unbeſchla ner Schub; 
farren von Buchenhotz, ımd 200 Schock Hadens ıc. Stiele von hartem Holje; zu deren 
Ucberlieferung duch Mindeftfordernde, auf Den g. Januar 1817 Vormittags um 9 
Uhr in der Behauſung tes Unterzeichneten cin Termin feſtgeſetzt, und Kautionsfähige 
hiermit dazu aufgefordert werden. Die Bedingungen und nähern Maaß Beftiimmungen 
werden am Tage der Picitation worgelegt. a 


Slogan, den 15, December 1816. ART, 
Jobann Otto Damm, 


Oberſt· Lieutenant. und Ingenieur vom Page, 


Vormundfeafsbeftätigung. 
Daß dem ſeit fünf Jahr abwefenden Königt. Saͤchſiſchen Dragoner Johann CHriftopf 
Jaͤckel vom Niederfeifersdorf der Dafige Bauer Johann Gottfried Stübner zum Abweſen—⸗ 
heits:Bormunde üblihermaaßen beftätige worden iftz - folches. wird vorſchriftsmaͤßig ans. 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. N 

Weuſelwitz, den 13. December 1816. J 
Bloſter Marienthalſches Juſtiz⸗Amt. 
Pfennigwerth 








Verrauf des Rauifußſchen Saufes zu wigandothal. 


Da ſich in dem am 15. Juni d J. zum oͤffentlichen Verkauf des Kauffußfchen Hauf 8 
sub No. 17. in Wigndsthal angeftandenen Termine Fein annehmlicher kiei ant fich einges 
funden, und deshalb. die Kaulfußfchen Rral» Ereditoren cuf die andermeitige Subhoſtatſon 
diefes Haufes ang tragen haben: fo ift zu deſſen Öffentlichen Be: Fauf ein:neur. Termin auf 
din 23. Januar 1817. auberammet worden, im welchem ſich Kaufluſtige zu Abzebung 
ihres Gebots Nachmittags 2 Uhr, ver hiefigem Getichtsamte rinzufinden, und mit Eins 
willigung der Kaulfußfchen Gläubiger den Zufchlag des fubhaftirten Hanf 8 erwaitın koͤn⸗ 
nen. M.ffersdorf, am g. Rovember 1876, . j 

Adelich von Gersdorffches Berichtsamt. 
Siegismund, Juſtit. 








Vorladung des Gottlob Rummer. 

Auf Anſuchen der Marie Rofine Kummer geb. Uleih, wird deren Ehemann, Gott 
lob Kummer, geweſener Häusler in Königsfelde, und zuletzt Teftungsbaugefangener in 
Dresden, von wo er entfprungen, hiermit votgeladen, den 7. Februar ıgı 7. an ge 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Berna zu erfheinen, und auf die von feiner Ehefrau wegen 2’ 

Oeffenti. Aneiger Ne, 52, des. 
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des von ihm begangenen Berbrechens des Raudes, auf den Grund EM. E.R.?b 2 
Fir 1. :. 704. eingereichte Ehefcheidungsflage, zu antworten. Am Fall derſelbe run an: 
dıeiem Tage bis Nachmittags um 5 Lihr nicht erfibeinen würde, wird er des an eſchuldig— 
ten. Verbrechens, in Beziehung auf die Chefchritungsflage, für gefiändig, in contuma- 
eiam auf Trennung der Ehe gegen ihn erkannt, er auch in alle Koſten verurtheilt werden: 

Berna bei Seidenberg in ber Dberlaufig, den 21. September 1816, 
Das von „innenfelöfhe Patrimonials Kericht daſelbſt. 
Hortzſchansky, Yufik 


Vorladung: der Gläubiger des Zimmermeiftere Fiſcher zu Haynau. 

Es werden hierdurch alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des allhier verfiom 
Seren Zimmermeifters Carl Joſeph Fiſcher aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüde has 
ben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, in termino den:29. Januar 1817 allhier por dem 
unterzeichneten Stadt: Gericht ihre Forderungen anzumelden und zu veriſiciren, und wird 
denen, fo in Prerfon zu erfcheinen außer Stande, der Here Juſtiz Commijfions: Rath 
Mattiller in Vorſchlog gebracht. Im Fall des: Ausbleibens werden die Eriditoren aller 
ihren etwaigen Vorrechte verluftig erfläct,; und mit ihren Forderungen nur on dasjenige, 
was · nach Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger von der Maſſe berbieiben fehlte, ver⸗ 
wie ſen werden. Haynau, den 18. October 1316. 

Bönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Deffentticer, Anzeiger. 


als — zu Ro: 52 
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kiegnitz, den 28  Derenber 1816 


ur 


Ver annuunachuns wegen det briden gebliebenen ſoldaten Friedrich Sidel 
und Erdmann Hoebl. - 

Es iſt Uns das Nationale des angeblich aus Meißenfeld, Falkenbergſchen Rreifes; 
gebuͤrtigen/ im legten Feldzug gebtiebenen Bufaren Friedrich Seidel, vom erſten ſchieſi⸗ 
ſchen Hufareh» Regiment, und des angeblich aus Frankenſtein gebuͤrtigen, und den r5. 
Oxiober 1813. beiPicbertwolfwig gebliebenen Erdmann Hochl, vom Joͤger-Detachement 
des Brandenbur ſchen Küraſſter Regiments, zur Veranläffung der Aufnahme der Ramen 
auf die Gedachtnißtafeln mitgecheilt worden 

Mach Anzeige der Landraͤthr beider Kreiſe Haben’ aber weder vie Namen der Gebliebe⸗ 
sen, noch deren Berwandte, in den augegebenen Geburtod tern aus gemittelt werden kön⸗ 
nen. Die landesthlichen Officia, Gerichtöbarkeiten und Magiſtraͤte w.rden daher hiermit 
aufgefoxdert, too mözlich den eigentlichen Geburtsort der beiden Gebliet enen | ausjumitteln, 
und Uns das Nähere deshalb anzuzeigen. 

" a Adria den 22. ‚November 1816.. 


1. 


Königt. Regierung zu Reich enbach. 





— — * Sich erheits Dolizei 


— ⸗ den Ellias Flocke aus. Bodersdorf.. 


Der Einwohner lad Flocke aus Kodersdorf, Rothenburgſchen Kreiſes, bereits 
—— mit Criminal⸗ Strafen beiegt, Hat ſich eines neuen Bergeheno, welches aus des 
wegenden Gründen ungenannt bleiben muß, dringend verdaͤchtig gemacht, und der dom 
Kreis Landrath,, Heren KOENNEN von’Röder, verfügten Verhaftung zu entweirpert 
gewußt. 

Nach glaubhaften Vachrichten iſt er vor etwarz Wochen auf der Straße nach Zittau 
geſehen worden. Da er nach der folgend: n Beſchreibung nicht zu verkennen iſt, fo werden 
alle Behörden: erfucht, ihn im Betretungsfall verhaften, den Ort feiner Auffindung genau 
anterfuchen , und-den Verolgten gegen @rftattung der Koften an mich abliefern zu laffen. 
Perton: Bifchreibung. 
f z) Alter 46— 47 Jahr, 2) Größe 5 Fuß 3 Bell, 3) Haare . gebleisht, 4) Stirn 
och 


— 4 -i 
606, — grau, 6) Augen blau, 7) Mafe etwas Fury, 8) Mund mittel, 9 
Bart ftarf und weißlich, 10) Kinn breit, 11) Sefiht did, ı.> ——— sefund, 15 


Statur untetſctzt. 
Beſondere Rennzeichen. 

Es fehlen ihm an einem Zuße Cnach einig n Angaben fogar an beiden) Die Zchen and 
ein Theil des Fuhes, wege er fig heim Gehen auf einen Karfen Knotenſtock fügt und 
lahm geht. — 
dung 


Einen grauen Tuqh ⸗Oberrod lange — meite Hoſea, — —* 
von ben Beinkleidern bedeckt worden, Tuchmuͤtze mit ler 
Goͤrlitz, Den 18. December 1816,. 


Bönigl. Preuß. Polizei-Dirrrtor. Brom. 
— —— 


— : 

Vorlidung des Tageldhners Jochenann zu Ober⸗Rengerodorf 
Auf · Antraq der-Unne Helene Jochmann geborne Ritzig, um oͤffentliche Borladung 
“ähres fie feit deu 12. Julh 1806 Höslich verlaſſenen Ehemannes Wichael Jochwann, Br 

hu 8 der von ihr wider felbigen ex eapite malitiosae desertion's geſuch ra Cheſcheidung, 
wird Michael Jochmann Hiermit öffentlich vorgeladen, daß ex. ſich entweder ſchriftlich mel⸗ 
den, oder längftens in dem aufden 31.M Ar, 538 17 angefegten peremtorifchen Zermi 
ne, Vormittags um 1o- Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle perfönlich einfinden, Aber fein Huf 
fenbleiben verantworten und a Sweifen, bei feinem Außenbleiben aber gewaͤrtigen f ls, 


daß mit Infeuction in contumaciam wider ihn votarangen. und Kr was Mepte 
erkannt werden wird. 


Dber» Rengersdorf, den 10. December 1816. 


Ade lich von —— Geis’ — | 
P. fennigwerth. 


verrauf des — wWohnbauſes su Muorau. 


Zum nothwendigen oͤffen ichen Verkauf des zur Karl Gottlieb Reichſchen Eoneuri 

maſſe gehoͤrigen, allhier in der Kitchgaſſe gelegenen, auf 600 Rthlr. gerichtlich abgefchär- 

ten Wohnhauſes mit Zubehoͤr, Haben wir;den 28, Februar 1817 als peremtarifcben Bir 

tungs · und Adjudic ations Termine anberaumt, und laden alle Kaufluftige andurc ein: 

angeſetzien Tages: an Hof⸗Serichts Kanzleiſtelle entweder in Perfon, oder Auch gerichtlich 

Special⸗Bevollmuͤchtigta zu erſcheinen, jhre Gebote zu anhfinen, ‚und — Bulle 
am B Den Meift, und Beſtbiet⸗nden zu gemärtigen. 
Sauböjnitpn.- am 10. Degember 48 16. 


Or andet hecrticheso Sof: Gert detabn. 


varan eh. ſchen Wohnbaufen, zu-tiiuskan. 


Das zum nothwendigen“dffentlichen Verka f des zur Ehrifian Muguft Echutzefit 
Eoneurs Maſſe gehoͤrigen, zalihier ım den ſogenannten Echmel;c gelegenen , auf.44o > 
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gerichtlich ab zeſchatzten Wohnhauſes und Zubehör, der 29. Februar 1347 as Die 
zungs: und Adjudicationg: Termin p remtomifh anberauını worden, wid biecmit ju bee 
Kauflupis a Wiſſenſchaft gebracht und werden Diefelben hiermit geladen, ih an dem ges 


dachten Tage ertweber in Perſon, oder datch gerichtliche Special Brwpollmaͤchti te au Hof ° 


Geriote Sanzleiftelle einzufiuden, ihre Gebote zu eroͤffnen, uud demnähft den Zufhlag au 
Den .Mrik: uad Beſtbierenden zu gemärtigen. gr * | N 
ESchloß Muskau, am 9 December 1816. 


Standeoherrliches Hofgesicht daſelbſt. 


Verkauf des den Mauermangſchen Erben gehörigen Gastengrundflüds zu Bohta. 
Das den weil, Johann Gottlob Mawermannfien Erden gehdrige Gartengrundkäf 
fammt dem dazu erfauften ı Scheffel Acker, ſotl aufden 28. Februar 191 7. im Mege 
der freiwilligen SubHaft tion, ‚Vormittags von 9 Uhr an, andern meift- und beftbietendeu 
zahlungs und befigfähigen Licht nten veräußert werden ; Die gerichtliche Tare des Grund: 
nuͤcks uf 100 Mihle. iſt in der Regſſtratur des Gerichts Autes jederzeit einzufeben, tel: 
6 andurch mit der Aufforderung an Kaufluftige in Diefem,Zeimine, zu erfpeinen and ihre ° 
Sebote abzugeben, oifent ich bekanm gemacht wird. Me % 
Beh a, am 10. Desember 1816 , - 
Apelih von Tiſchirſchryſches Berichts. Amt alida 
‚Schmidt, Jaſtit. 
Verkauf tes Ritie guts Ober ⸗ und Llieder Kreblau, Wohlauſchen Kreiſeer: 
Dir machen hiermit defanne, daß auf den Untvag des v. Stach eſchen massae cura- 
toris, Herrn Hof Fiscal Dehmel zu Liegnitz, das im Woh auſchen Kreiſe gele gene, auf 
25974 Rthir. 16 Sot . Eourant landſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergut Oder; und. Nieber⸗ 
Frehlau fushafiet, und tormisi Hcitationis: auf Den2. Auguf, den 8. November 
a.€., und peremtorifh den 13. Februar a. füt. coram caommissirio, Kern Kath 
Rohrſcheid, anberaumt worden. Es werden baher alle und jede Kaufluſtige und Zah⸗ 
fungsfähige Hiermit vorgeladen, in-diefen- Terminen, und befonderd in dem legten und 
peremtorifhen Termine, an unferer gewöhnlichen. Brrichräfielle auf Dem. Dohm in dam _ _ 
fürneifhöf. Orphanstrophio Bocmittags um 9, Uhr zu fbeinen , ‚ihre Gebote abjüge · 
ben, und nad erfolgter Genehmigung vu armäseigen, daß, de Maifidietenden had Def: " 





zahlenden das Gut adjudi iet werden. wird. . . 
Gegeben Dom Breslau, den 25. Man 1316 £ 
| Bonigl. Preuß. Hof- Richter: Amt. 


— 


Terfauf der Güter Neutſchau urd Antheil Ale Tſchau. 


"Bon dem unterzeichneten Ober Fandesrerrbt-wird oͤffentich dekannt vemaht, daß 
die ım Fürftenehum Glo on und deſſen Freiſtoͤdtſchen Kreiſe zu Erbrecht cle enen, von 
dem verfiorbenen Kauptirann von Luͤttwitz nachgelaſſenen Güter Neurſchau und Antheil 
Alt⸗Tſchau, diren Werth na der von dem Juſtizrath des Kreiſes auf, enommenen, nad 

2.0» 


H 
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andſchaftlichen Grundſoͤtzen entworfenen Tare a 5 pro Cent auf 43032 Rehle ı € far: 
; »eranfhla:t worden, aufden Antrag der voljährigen Erden des Hauptmann von Luͤttwitz, 
Behufs der Theilun? [im Mege der freimilfigen Eırsfaftation verkauft merden ſollen. 

Ale Veig: und Zahlun efähi .e Kaufluſti ie m sderdaher auf fordert, ivtermino 
den 28. Januar 1817 vor dem ernannten Depntirtom, Heren Ober⸗Landes Gerich tse⸗ 
Rath Baumeiſter, auf dem Hiefisen Schloſſe perſoͤnlich oder durch gerichtlich beglaubin te 
Spezial⸗Bevollmoͤchtite zu erſcheinen, ihre Gebote nach den ihnen im Termin bekannt 
ju machenden Kaufbedingungen abzugeben, und hiernaͤchſt zu gemwärtiien, daß der Zu— 
F ſchlag an den Meift» und Beftbiefenden, nach Genehmiun; der won Luͤttwitzſchen Erben, 
- "erfolgen wird. Der erwähnte Juſtizraͤthl. Anſchlag kann übrigens jederzeit im den ge- 

wöhntichen Gefhäftsftunden in der hieſigen Regiſttatut einzefehen werdem - =: 
BSGlogau, den 7. Detober 1816. - —— en 
Boͤnisl. Preuß Oberikandesgeriht von Niederfchleſten und der Laufig- 
* —2 * 


Verrauf des Guts Ober» Holtendorf bri Soͤrlitz. 


Es ſoll das, ohnweit hiefiger Stadt, an der Bautzner Straße gelegene Gut Ober 
Holtendorf, fo wie der dazu gehörige Antheit des fogenannten Loͤbenſchen Bäthend, wo: 
von erſteres auf 39,393 Rthfe „ letzteres hingegen auf 10,200 Rthlr. detarivet worden, im 
He. e der nerhwendigen Eubhaftation, in drei verſchiedenen Terminen, Öffentlich verfauft 
werden, und da der erfe diefer Terınine zum 28. Februar nächftfommenden Jahres 

figefeiget worden; fo werden alle beſitz⸗ und zahlunysfähie Kaufluſtige annoch hierdurch 
aufüefordert, zu folder Zeit, an gewöhnlicher Gerihtöftelle, auf den Neuen Daufe.alls 
dier, fegat zu erſcheinen, und ihre Gebote, und zwar auf das koͤbeaſche Guͤtchen, befon» 
ders zu eröffnen. 2. — eg 
= Bemerft wird hierbei annoch, da die Toren, fo mie.die Kaufbedingungen, auf hie 
figem Rathhauſe jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden können. > | 
Gsdͤrlitz, am 1. November 5816; ** 





Das Stadt⸗Gericht. 





— — N - i 
verpachtung der Braus und Brennerei zu Groß» Baubis. 

Die Drau» und Brennerei des Dom. Groß Baudis, Piegnigfchen Kreifes, foll auf 
mehrere Jahre verpachter werden. Sieben Schenkkruͤge haben die Verpflichtung Dies 
und Branntwein aus diefer Brennerei zu nehmen. 

Pacht/uftige Lönnen fich jederzeit deim Dom. Groß. Baudis melden. 

Die Pacht kann nach erfolgter Einigung ſogleich übernommen werden. 
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